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Kreativität hat viele Seiten 

Langener Künstlerinnen im Alten Rathaus zeigen 

neben ihren Kunstwerken ein „Herz für Kinder" 

eine Spielzeugaktion für bedürf- 
tige Kinder, denen zu Weihnachten 
eine Freude gemacht werden soll 
Viele Leserinnen und Leser haben 
bereits Spielsachen in der Ge- 
schäftsstelle der LANGENER ZEI- 
TUNG in der Darmstädter Straße 
26 abgegeben. Der Spendenfreude 
ist jedoch noch kein Ende gesetzt. 

SDW wandert 

um Waldsee 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald, Ortsgruppe 
Langen/Egelsbach, lädt zu ihrer 
letzten Veranstaltung in diesem 
Jahre ein. Interessierte Mitglieder 
und deren Angehörige treffen sich 
am Samstag, dem 10. Dezember, 
pünktlich um 10 Uhr, am Forst- 
haus Mörfelder Landstraße zu ih- 
rem traditionellen Waldspazier- 
gang. Gewandert wird wie jedes 
Jahr durch den Stadtwald zum 
Langener Waldsee. 

Überall in der Ausstellung im Alten Rathaus kann man Besucherinnen und Besucher sehen, die die 
Kreationen der elf Langener Künstlerinnen bewundem, wie hier vor einem Wandteppich. Am Wochenende 
besteht dazu die letzte Gelegenheit Foto- rt 

Langen (rt) - Noch bis ein- 
schließlich Sonntag, den 4. Dezem- 
ber, besteht die Möglichkeit, eine 
Interessante Ausstellung im Alten 
Rathaus zu sehen. Dort geben elf 
Langener Künstlerinnen einen 
Einblick in ihr Schaffen. 

Zu sehen sind Aquarelle und Öl- 
bilder, Nadelspitzenarbeiten, Bild- 
weberei und Applikationen, Kera- 
mik, Glaskunst, Skulpturen, Colla- 
gen, ^Scherenschnitte und Radie- 
rungto. 

Erstmals trat diese Gruppe Lan- 
gener Künstlerinnen Im Jahre 1984 
bei den „Langener Kulturtagen" 

Scherflein für den guten Zweck in 
die Büchse gesteckt. 

Die Ausstellung kann noch am 
Samstag, dem 3. Dezember von 15 
bis 19 Uhr und am Sonntag, dem 4. 
Dezember von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 19 Uhr besucht werden. 
Diese Termine sind günstig, um 
beispielsweise einen Ausstellungs- 
besuch mit einem Bummel über 
den Langener Weihnachtsmarkt 
zu verbinden. Wer dies versäumt, 
hat dann immer noch die Möglich- 
keit, die Ausstellung in der franzö- 
sisch Partnerstadt Romorantin an- 
zuschauen, wo eine Präsentation 
vorgesehen ist. In Langen ist's frei- 
lich einfacher. 

Bei dieser Gelegenheit soll noch 
einmal daran erinnert werden, daß 
Spenden für die Aktion „LZ-Leser 
helfen Kindern" auch auf dem 
Bankwege möglich sind. Dafür 
wurde ein Sonderkonto bei der 
Sparkasse Langen (Bankleitzahl 
505 516 21) Nummer 1000 84 84 
eingerichtet. Außerdem gibt es 

Bald ein neues Konzept für 

die Beseitigung des Mülls? 

Stadt veranschlagt 50 000 Mark für Untersuchung 
Langen (hki) - Wird die Stadt 

Langen künftig neue Wege auf 
dem Gebiet der Müllbeseitigung 
gehen? Diese Frage drängt sich 
auf, betrachtet man einen von den 
Grünen eingebrachten und im 
Haupt- und Finanzausschuß ein- 
stimmig angenommenen Antrag. 

Die Grünen hatten gefordert, ein 
Konzept zur Getrenntmüllsamm- 
lung bei gleichzeitigem Ziel der 
Müllreduzierung in Auftrag zu ge- 
ben. Hierfür sollten 30 000 Mark in 
den Haushalt '89 eingestellt wer- 
den. Da diese Leistung jedoch im 
Langener Rathaus arbeitsmäßig 
nicht zu bewältigen sei, schlug der 
Magistrat die Auftragsvergabe an 
ein auswärtiges Institut vor. Aus 
diesem Grund wurden die Kosten 
für die Untersuchung mit 50 000 
Mark veranschlagt. 

Die Langener Grünen verspre- 
chen sich von einem vorliegenden 
MüUkonzept einen Zugwang auf 
Seiten der Stadt. Schon zu lange sei 
in der Langener Verwalptung „ein- 
fach nur abgewartet" worden. Da- 
durch hätten sich die Müllverbrin- 

gungskosten von 750 000 Mark 
(1987) auf geschätzte 1,25 Millio- 
nen Mark im Jahr 1989 erhöht. 

In efner von der Verwaltung 
dem Magistrat vorgelegten Stel- 
lungnahme heißt es zu dem Pro- 
blem Getrenntmüllsammlung: 
„Die bestehenden Einrichtungen 
konnten im ablaufenden Jahr aus 
drei Gründen nicht erweitert wer- 
den." Zum einen sei das Hessische 
Abfallgesetz durch das Bundesge- 
setz überholt und damit inhaltlich 
außer Kraft gesetzt worden. Mit 
der Anhörung des novellierten 
Hessischen Abfallgesetzes werde 
am 13. Dezember 1988 gerechnet. 

Zum anderen hätten Preisturbu- 
lenzen bei den Hauptrecyclingpro- 
dukten Glas und Papier erst ab No- 
vember 1988 zu einer kalkulierba- 
ren Beruhigunggeführt. Zum drit- 
ten würden die bei einem Holsy- 
stem benötigten Mehrkammer- 
Fahrzeuge und Mehrkammer-Be- 
hälter erst Mitte 1989 in Serie ge- 
hen. 

In ihrer Mitteilung an den Magi- 
strat bemerkt die Verwaltung je- 
doch weiterhin, daß die bisher im 

Jahr 1988 dem Gesamtmüll entzo- 
genen Stoffe einen Materialanteil 
von rund 2 722 Tonnen und damit 
fast ein Viertel des Gesamtvolu- 
mens betragen würden. Das' nun- 
mehr von allen Parteien geforderte 
Gutachten wird von der Verwal- 
tung auch im Hinblick auf die 
preisliche, technische und gesetzli- 
che Entwicklung als hilfreich er- 
achtet. 

Sollte auch die Stadtverordne- 
tenversammlung dem Vorhaben 
zustimmen, könnte bereits Anfang 
nächsten Jahres die Ausschrei- 
bung zur Vergabe des Auftags an 
ein Fachbürö erfolgen. 

Abend für Frauen 
Langen - Die Freie evangelische 

Gemeinde Langen veranstaltet in 
ihrem Gemeindehaus im Wiesgäß- 
chen 27 am Donnerstag, dem 8. 
Dezember um 20 Uhr einen vor- 
weihnachtlichen Abend für 
Frauen. Er steht unter dem Thema 
„Das Licht der Kerzen reicht nicht 
aus". Referentin ist Anita Halle- 
mann, Lehrerin an der Bibelschule 
Brake in Lemgo. 

Stadt bietet Skifreizeit 

im Schwarzwald an 

Einige Jugendliche können noch mitfahren 
Langen - Die Stadt Langen bie- 

tet eine Winterfreizeit im Schwarz- 
wald, in der Jugendherberge He- 
belhof, in Feldberg, am Feldberg, 
zum fteis von 160 Mark für elf 
Tage an. Veranstalter ist das Amt 
für Soziales, Gesundheit und 
Sport. Das Angebot richtet sich an 
Jugendliche im Alter zwischen 12 
und 14 Jahren. 

Termin für die Tour in das 
Schneegebiet am Gipfel des Feld- 
bergs, des höchsten Berges des 
Schwarzwaldes, ist von Donners- 
tag, 27. Dezember bis Freitag, 6. 
Januar. 

Das Feldberggebiet hat sowohl 
für Anfänger als auch für „alte" 
Skihasen einiges zu bieten: Viele 
Langlaufloipen, steile Hänge und 
maschinengepflegte Abfahrtspi- 
sten der unterschiedlichsten 
Schwierigkeitsgrade. Verschie- 
dene Skischulen am Ort vermit- 
teln die notwendigen Grundkennt- 
nisse, damit Skifahren zum Spaß 
werden kann. 

Neben dem eigentlichen 
Schneevergnügen gibt es aber 
noch eine Menge anderer Möglich- 
keiten zur Freizeitgestaltung. So 
verfügt die Herberge über eine 
Turnhalle und Disco, Tischten- 

nisplatte und ein Filmgerät. 
Im Teilnehmerpreis von 160 

Mark sind die Kosten für Fahrt, 
Unterkunft, Verpflegung, Betreu- 
ung und ein Fünf-Tage-Skikurs 
enthalten. Nicht inbegriffen sind 
die Kosten der Liftgebühren. Je 
nach Leistungsgrad muß hier mit 
Mehrkosten bis zu 120 Mark ge- 
rechnet werden. Weitere Informa- 
tionen und Anmeldungen bitte im 
Rathaus, Zimmer 5, Südliche 
Ringstr. 80, Telefon 203-212. 

Ausstellung 

verlängert 
Langen - Die aus Anlaß des 50. 

Jahrestages der Reichspogrom- 
nacht von der Kulturabteilung der 
Stadt Langen organisierten Veran- 
staltungen haben bisher allesamt 
große Resonanz gefunden. Das gilt 
auch für die Ausstellung im Lange- 
ner Rathaus: „Geschichte der jüdi- 
schen Gemeinde zu Langen und 
ihrer Synagoge", die ursprünglich 
nur bis zum 30. November gezeigt 
werden sollte. 

Aufgrund des großen Interesses 
wird die Ausstellung jetzt noch bis 
einschließlich 9. Dezember gezeigt. 

Betrüger kennen 1 000 Tricks 

Mißtrauen ist in vielen Fällen sehr angebracht 

f f -i; 

Langen - Sie stehen in vielen 
Verkleidungen vor der Haustür: als 
Amtsperson in Uniform, als Kran- 
kenpfleger, als entlassene Strafge- 
fangene, als Studenten, als seriös 
erscheinende Vertreter, als Sozial- 
helfer, als Freunde von Verwand- 
ten - die Liste ließe sich beliebig 
fortsetzen. Doch so unterschied- 
lich das Auftreten von Betrügern 
auch ist, das Ziel ist immer das 
gleiche: Ihr Geld. 

Obwohl es eine große Zahl seriö- 
ser Firmen gibt, die ihre Produkte 
an der Haustür verkaufen, ist ein 
gesundes Mißtrauen immer noch 
der beste Schutz vor Betrügern. 
Und je günstiger das Angebot Ist, 
um so vorsichtiger sollte man sein. 

„Dieses Bürstensortiment wurde 
in einer Behindertenwerkstatt her- 
gestellt, und der Kauf)]reis kommt 
der Behindertenarbeit zugute", er- 
klärte der fteundliche junge Mann 
an der Haustür. Im Bewußtsein, 
ein gutes Werk zu tun, kaufte die 

Hausfrau Astrid J. das ganze Sorti- 
ment - zum dreifachen des han- 
delsüblichen Preises, wie ein spä- 
terer Preisvergleich ergab. Die 
Bürsten stammten auch nicht aus 
einer Behindertenwerkstatt, denn 
die dort produzierte Ware wird 
nicht im Haustürverkauf angebo- 
ten. 

Einzige Ausnahme ist Blinden- 
ware. Sie ist besonders gekenn- 
zeichnet, und die Verkäufer haben 
einen Blindenwaren-Vertriebsaus- 
weis. 

Damit Sie nicht auf ähnlich 
plumpe oder raffinierte Tricks her- 
einfallen, rät die Kriminalpolizei: 
P'rüfen Sie die Preise der angebote- 
nen Ware genau, und stellen Sie 
möglichst Preisvergleiche mit han- 
delsüblicher Ware an. Vorsicht bei 
„besonders günstigen" Angeboten 
- es könnte Diebesgut sein, an dem 
Sie aus rechtlichen Gründen kein 
Eigentum erwerben können. 

Lesen Sie, falls Sie etwas unter- 

I 

schreiben sollen, alles genau 
durch, bevor Sie unterschreiben - 
auch das „Kleingedruckte". Prü- 
fen Sie insbesondere das Datum, 
damit Ihr Rücktrittsrecht nicht 
verloren geht. Denn grundsätzlich 
können Raten- und Haustürkäufe 
irmerhalb einer Woche schriftlich 
(am besten per Einschreiben) wi- 
derrufen werden. Prüfen Sie auch 
die Bestellmenge, damit Sie nicht 
statt einer Packung einen FünQah- 
resbedarf geliefert bekommen. 

Lassen Sie sich nicht drängen - 
bitten Sie sich vielmehr Bedenk- 
zeit aus. Seriöse Vertreter haben 
dafür Verständius. 

Lassen Sie sich von angeblichen 
Amtspersonen den Dienstausweis 
zeigen, bevor Sie die Tür ganz öff- 
nen (Sperrkette oder Sperrbügel 
vorgelegt lassen). Rufen Sie beim 
gerin^ten Zweifel an der Echtheit 
die Dienststelle unter der im Tele- 
fonbuch zu fmdenden Nummer 
an." 

_ ngimcÄftuntf 

* EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

92. Jahrgang, Freitag, 2. Dezember 1988 * Einzelpreis-,80DM 

Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger haben in den letzten Wo- 
chen diese Ausstellung besucht 
und sich sehr lobend über das Ge- 
botene ausgesprochen. Immer wie- 
der wunderten sich die Besucher 
darüber, daß kein Eintritt für diese 
Ausstellung erhoben wurde, die 
ihr Eintrittsgeld sicher wert wäre. 
So kamen die Veranstalterinnen 
auf den Gedanken, der Freigiebig- 
keit der Besucher entgegenzukom- 
men. Sie stellten eine Sammel- 
büchse auf, deren Inhalt dann der 
Aktion „LZ-Leser helfen Kindern' 
zugute kommen soll. Wie zu hören 
War, hätten viele Besucher ein 

mit einer Gemeinschaftsausstel- 
lung an die Öffentlichkeit und fand 
sine große Beachtung bei den Be- 
iuchem. Eine weitere Ausstellung 
unter dem Titel „Heile Welt" setzte 
Jen Erfolg zwei Jahre später fort. 
In diesem Jahr steht die Ausstel- 
lung unter dem Motto „Miteinan- 
der". So entstand eine Demonstra- 
tion künstlerischen Schaffens in 
jroßer Vielseitigkeit. 

Jit Weihnachtsstemen und Lichterketten geschmiickt präsentieren sich in der Vorweihnachtszeit wieder 
'der Straßenzüge Langens. Unser Bild entstand auf der Fahrgasse/Ecke Wassergasse. Foto- sor 
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Am Sonntag ist 

ein Skatturnier 
Langen (it) - Zu seinem traditio- 

nellen Preisskat vor Weihnachten 
ISdt der Langener Skatclub 
„Kreuzbube" am Sonntag, dem 4. 
Dezember um 14 Uhr in das SSG- 
Clubhaus an der rechten Wiese ein. 
Dieses Turnier ist offen für alle 
Skatspielerinnen und Skatspieler. 
Gespielt wird nach den Regeln des 
Deutschen Skatverbandes, die 
Startgebühr beträgt 13 Mark. 

Die Teilnahme ist verlockend, 
denn es gibt wieder schöne Preise. 
Dem Sieger winkt ein stattlicher 
Geldpreis, und außerdem kann 
man sich über den Gewinn von 
Weihnachtsgänsen und anderem 
Geflügel freuen. 

Ableser unterwegs 
Langen (rt) - In diesen Tagen 

sind Mitarbeiter der Stadtwerke 
unterwegs, um in den Haushal- 
tungen die Zählerstände abzu- 
lesen, in Langen für Strom, Gas 
und Wasser, in Egelsbach nur 
für Gas und Wasser. 

Die Aktion in Egelsbach be- 
gann am 28. November und 
wird bis zum 9. Dezember dau- 
ern. in Langen wird am 5. De- 
zember begonnen, und man 
rechnet damit, am 23. Dezem- 
ber damit fertig zu sein. 

Die Kunden werden gebeten, 
die Zähler zugänglich zu ma- 
chen, möglichst Zuhause zu 
sein, wenn die Ableser kom- 

men, oder den Schlüssel beim 
Nachbarn zu hinterlegen. 

Wenn die Ableser einen Kun- 
den tagsüber nicht antreffen, 
kommen sie zwischen 17 und 19 
Uhr oder samstags zwischen 9 
und 13 Uhr noch einmal. Sollte 
auch dann niemand angetrof- 
fen werden, sollten die Kunden 
ihren Zählerstand auf einer hin- 
terlegten Karte selbst notieren 
und diese an die Stadtwerke 
schicken, damit der Zähler- 
stand njpht geschätzt werden 
muß. 

Es wird darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Ableser mit 
einem besonderen Ausweis 
ausgestattet sind. 

Der Lang^ener Kehricht wird 

nicht in fces^uben gekippt 

Stadt dementiert gegenteilige Vermutung der Grünen 
Langen (sor) - Die Grünen 

schließen nicht aus, daß die Stadt 
den Kehricht von den Langener 
Straßen zur Verfüllung in die Kies- 
gruben kippt. Immerhin lasse sich 
der Magistrat alleine 1989 den Ab- 
transport des Kehrichts an die 
Kiesgrube 15 000 Mark kosten, ar- 
gumentiert Stadtverordneter Wer- 
ner Schwarz. Dabei sei das „Zeug 
aus den Kehrmaschinen" kein 
„Spielkastensand". Der Kehricht 
enthalte unter anderem Ruß, 
Schwermetalle, Benzin, öl und 
Streusalz. „Wir hoffen nicht, daß 
der Magistrat den Kehricht einfach 
in die Kiesgrube kippt, denn davon 
könnte eine Gefährdung des 
Grundwassers ausgehen", sagt 
Werner Schwarz. 

Auf Anfrage der LANGENER 
ZEITUNG hat Magistrats-Presse- 
sprecher Alexander Lewitzki am 

Skatclub ehrt 

seine Meister 
Langen - Der Skatclub „Kreuz- 

bube" lädt seine Mitglieder und 
Freunde für Samstag, den 3. De- 
zember um 20 Uhr in das SSG- 
Clubhaus ein. Dort findet die dies- 
jährige Meisterschaftsfeier statt, 
bei der die Meister des Vereins ge- 
ehrt werden sollen. 

fän^cncÄftuncf 
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Mittwoch betont, daß eine Verfül- 
lung der Langener Kiesgruben mit 
Kehricht „nie stattgefunden hat" 
und auch nicht beabsichtigt sei. 
Mit Kehricht verfüllt worden seien 
lediglich von den Kieslastern ver- 
ursachte Spurrillen am Rande der 
Gruben. 

Gleichwohl sei richtig, so Le- 
witzki weiter, daß eine Firma den 
Kehricht von Langens Straßen an 
die Kiesgruben transportiere. Dort 
werde er dann mit Bauschutt und 
Aushub vermischt und als Be- 
standteil von Schütt- und Abdeck- 
material verwendet. „Das Zeug 
dient dann beispielsweise als Un- 
terbau für neue Straßen", sagt der 
Rathaussprecher. 

Die Grünen kritisieren unterdes- 
sen, daß „weder durchs Mischen 
noch durch andere Vokabeln die 
Schadstoffe im Kehricht ver- 

- Anitig« - 
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AfA trifft sich 
Langen - Die AfA Langen (- 

Arbeitsgemeinschaft für Arbeit- 
nehmerfragen) in der SPD trifft 
sich wieder am Donnerstag, dem 8. 
Dezember, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Zur Wilhelmsruhe" 

JahrgangstrefiTen 
Langen - Die im 80. Lebensjahr 

stehenden Schul- und Alterskame- 
rader des Jahrgai.'gs 1908/09 sowie 
alle Hinterbliebenen werden zu ei- 
ner Weihnachtsfeier am Montag, 
dem 12. Dezember um 16 Uhr in 
die TV-Turnhalle am Jahnplatz 
eingeladen. Für Unterhaltung ist 
gesorgt, Texte von emigen Weih- 
nachtsliedern sollten mitgebracht 
werden. 

Der Jahrgang 1910/11 lädt herz- 
lich ein zu seiner vorweihnachtli- 
chen Feier am Dienstag, dem 6. 
Dezember an gewohnter Stätte. 
Beginn ist um 15 Uhr bei Kaffee 
und Kuchen. Wer etwas zur Unter- 
haltung beitnigen möchte, ist gern 
dazu eingeladen. 

Der Jahrgang 1919/20 lädt zu ei- 
nem Adventskaffee am Donners- 
tag, dem 8. Dezember ab 15 Uhr in 
die TV-Gaststätte am Jahnplatz 
ein. 

schwinden". Gelten lassen wollen 
sie auch nicht ein Gutachten des 
Fresenius-Instituts, daß dem Lan- 
gener Kehricht Unbedenklichkeit 
bescheinigt.. Dieses Gutachten sei 
15 Jalire alt, sagt Werner Schwarz, 
Die Grenzwerte seien inzwischen 
schärfer. Außerdem sei nach Pro- 
blemstoffen wie chlorierte Kohlen- 
wasserstoffe, polyzyklische Aro- 
mate und Silicone damals über- 
haupt nicht gesucht worden. 

Magistrats-Pressesprecher Alex- 
ander Lewitzki bemerkt dazu, daß 
in Langen keine erneute Untersu- 
chung veranlaßt worden sei, weil 
Analysen jüngeren Datums in an- 
deren Kommunen dem Kehricht 
einhellig „Deponiefähigkeit" be- 
scheinigt hätten. Der Anteil an 
Schadstoffen sei derart gering, daß 
Kehricht „unbedenklich" sei. 

Rentenberatung 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt fin- 
det am Mittwoch, dem 7. Dezem- 
ber von 16 bis 18 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle Wilhelm-Leuschner- 
Platz (altes Feuerwehrhaus) statt. 
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Auf den ersten acht Listenplätzen bei den Grünen kandidieren (von links, hintere Reihe): Ahnut Küppers, 
Bärbel Rhades, Martina DröU, Max Leonhardt und Ren^e Arons. Vome: Horst Adamitz, Stefan Löbig und 
Manfred Sapper. Foto: hki 

Gemischtes Doppel" führt 

die Wahlliste der Grünen an 

Renee Arons und Horst Adamitz stehen an der Spitze 

Dreieichschule 

lädt wieder 

Senioren ein 
Langen - Es ist schon schöner 

Brauch geworden, daß Schüler 
und Lehrer der Dreieich-Schule in ■ 
der Vorweihnachtszeit ältere Bür- 
gerinnen und Bürger zu einer Alt- 
bürgerweihnachtsfeier in den Mu- 
siksaal der Schule einladen. 

Am Freitag, dem 9. Dezember ist 
es wieder soweit. Von 14.30 bis 
17.30 Uhr werden die Gäste bewir- 
tet und mit einem abwechslungs- 
reichen Programm unterhalten. 
Wer abgeholt werden möchte, wird 
gebeten, sich beim Sekretariat der 
Schule (Tel.23737) zu melden. 

Langen (hki) - Rente Arons und 
Horst Adamitz heißen die Spitzen- 
kandidaten der Langener Grünen 
für die Kommunal wähl am 12. 
März 1989. In dem propper gefüll- 
ten Clubraum 1 der Langener 
Stadthalle hatten es sich die Öko- 
politiker selbst schwer gemacht. 
Fast vier Stunden verlangte der 
komplizierte Wahlmodus den An- 
wesenden ab, so daß erst kurz vor 
Mittemacht die gesamte Liste per 
einstimmigem Beschluß verab- 
schiedet werden konnte. 

Auf den Tag genau acht Jahre 
nach ihrer Gründung am 25. No- 
vember 1980 fanden die Grünen 
kecke Worte hinsichtlich der Kom- 
munalwaW '89. Parteisprecher und 
Versammlungsleiter Manfred Sap- 
per verwies darauf, daß es sich bei 
der ökopartei mittlerweile um „die 
treibende politische Kraft" in Lan- 
gen handele. Aus diesem Grund 
gelte es, gut vorbereitet in den 
Kommunalwahlkampf des näch- 
sten Jahres zu gehen. „Wir wollen 
mit einer vollen Liste dokumentie- 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Flohmarkt ist vor dem 

Rathaus am Samstag, 3. Dezember. 
Die Marktaufsicht vergibt die 
Plätze ab 8 Uhr. Erlaubt sind 
Stände in einer Größe von bis zu 
zehn Metern Länge. Pro Stand 
wird eine Gebühr von einer Mark 
für jeden laufenden Meter erho- 
ben, wie der Magistrat mitteilt. 

Motive aus 

der Altstadt 
Langen - Beim Pfarramt der 

Stadtkirchengemeinde, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 14, neben dem 
Kirchhof, ist ein Postkartenkalen- 
der mit Motiven aus der Altstadt 
von Langen erhältlich zum Preis 
von 8 Mark. 

ren, daß wir keine politische Ein- 
tagsfliege mehr sind", so Sapper. 

Der Appell des Grünensprechers 
fruchtete. Die Kandidatenliste um- 
faßt insgesamt 48 Namen. Voraus- 
gegangen war der Erstellung des 
Wahlvorschlags freilich ein hartes 
Stück Arbeit. Der auf einem Wo- 
chenendseminar in Rottweil erar- 
beitete Wahlmodus verlangte den 
stimmberechtigten Mitgliedern 
und besonders den Stimmzählem 
ein hohes Maß an Einsatz und Dis- 
ziplin. Als die Liste dann schließ- 
lich stand, hatten sich zumindest 
auf den ersten fünf Plätzen die 
Frauen knapp durchgesetzt. Die 
Ränge eins, drei und fünf besetzten 
Palramentsneulinge: Rente Arons, 
Almut Küppers und Martina Dröll. 
Die Positionen zwei und vier wer- 
den dagegen von den derzeitigen 
Stadtverordneten Horst Adamitz 
und Max Leonhardt eingenom- 
men. 

Die Fünf können sich berech- 
tigte Hoffnungen machen, nach 

dem 12. März 1989 in den Sitzungs- 
saal des Langener Rathauses als 
Stadtverordnete einzuziehen. Die 
Grünen erwarten bei der Kommu- 
nalwahl einen Stimmenanteil zwi- 
schen zehn und zwölf Prozent. Mit 
einem derartigen Ergebnis könn- 
ten sie ihre bisherigen fünf Sitze 
halten. 

Manfred Sapper und Jörg Sand- 
voß, beide parlamentserfahren, ka- 
men aufgrund ihres Mandatsver- 
zichts nur auf die Plätze sechs und 
elf. Dazwischen rangieren Stefan 
Löbig (7) und Bärbel Rhades (8), 
zwei neue Gesichter, sowie Diet- 
mar Alt (9) und Michael Brehm 
(10), zwei „Oldtimer". Insgesamt 
stehen auf der Liste 30 Männer 
und 18 Frauen. 

Wer die ökopartei in der näch- 
sten Legislaturperiode im Magi- 
strat vertreten soll, steht zur Zeit 
noch nicht fest. Als Bewerber für 
den Kreistag nominierten die Lan- 
gener Grünen Bärbel Thomin- 
Schäfer, Dietmar Alt, Roland 
Schöner und Dieter Kaufmann. 

Der Nikolaus kommt 

in die Wassergasse 

Schaufenster-Suchspiel und Lesestimde 
Langen (rt) - Die Geschäftsleute 

in der Wassergasse haben sich für 
den Nikolaustag wieder etwas be- 
sonderes einfallen lassen. Am 
Dienstag, dem 8. Dezember ab 15 
Uhr wird dort der Nikolaus Einzug 
halten und die Kinder beschenken. 
Aber auch für die Erwachsenen 
gibt es an diesem Tag kleine Über- 
raschungen. 

Ehe der bärtige Mann im roten 
Mantel seine Runde durch die 
Wassergasse macht, wird er ab 15 
Uhr im Buchladen weihnachtliche 
Geschichten vorlesen. Dazu wird 
herzlich eingeladen. 

Zu den Überraschungen gehört 
ein Schaufenster-Suchspiel, bei 
dem es schöne Preise zu gewinnen 
gibt. In den Schaufenstern der ein 
zelnen Gechäfte sind Buchstaben 
versteckt, aus denen man Worte 
bilden kann. Wer bis zum 15. De- 
zember seinen Abschnitt mit den 
Lösungsworten abgegeben hat, ist 
in dem großen Topf, aus dem unter 
Ausschluß des Rechtsweges die 
Gewirmer gezogen werden. Der er- 
ste I'reis ist eine Weihnachtsgans, 
der zweite Preis Echter Lachs, und 
als dritter Preis winkt ein Schin- 
ken. 

Samstag, S.Dezember, 2. langer Weihnachtssamstag! Familien-Einkaufslag 

von a.30 bis 18 Uhr durohgahand 

Alles für NNeihnacWen 
und ganz 

Sportlicher 
Damen-Pulll 
Norwegermustor 

Damen- 
Lurex-Pulll 
mitwolle 

m<arsipnmoster ■ 
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IMgaHMer-IMe« • BonigstnBc 5 . Nilw MH • Tetefon 06106/73919 

Ott»«tali»-Strifle16-lrti8Me9etiOrt-TdM^^ . 

uiPinkindet-Th®'''' 11 • 
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' Schurwolle/Acryl, 
I In mehreren Farben 
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' Nachthemden 
I Baumwoll/Flnette gerauht 
I i7.sa 

J Klehildnder-Sweat-Shirt 
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I mit ausrelBbarem Ärmel 
I 
I KMer-Schneehosen 
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IHR EXCLUSIVES MODEHAUS MIT HOHEM QUALITÄTSANSPRUCH UND INDIVIDUELLER BERATUNG 
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RUNO UM DEN 
Vintöhreabtmnen 

Skandale 
(rt) - „Das ist ja ein Skandal!" 

Diesen Ausspruch kann man im- 
mer wieder hören, und vor allem 
im politischen Raum und im be- 
sonderen in der Vorwahlkampf- 
zeit gehört er schon zum festen 
Vokabular der „Stimmenfdn- 
ger". 

Der Begriff „Skandal" kommt 
aus dem Griechischen und be- 
deutet soviel wie „Ärgernis, Auf- 
sehen, Lärm", so steht es auch im 
Duden. Nähme man den Begriff 
wörtlich, wären wir nur von 
Skandalen umgehen. Denn 
Lärm gibt es heutzutage überall, 
ärgern kann man sich stets und 
ständig, und Aufsehen wird 
ebenfalls sehr häufig erregt. 

Wenn man also von einem 
„Skandal" spricht, muß es schon 
etwas ganz herausragendes sein. 
Leider gibt es hierfür genügend 
Beispiele, die zeigen, daß es nicht 
immer mit rechten Dingen zu- 
geht. Die Medien sind immer 
wieder voll davon, und wenn 
man beispielsweise liest, daß sich 
Beamte bestechen lassen, daß 
Steuergelder in dunkle Kanäle 
fließen, anstatt den Bürgern zu 
dienen, daß Manipulationen an- 
gestellt werden, um Macht zu 
behalten oder andere persönliche 
Vorteile zu haben, dann sträuben 
sich die Haare, dann gerät der 
gesunde Menschenverstand in 
Erregung. 

Lassen wir die „Skandale" 
den anderen und seien wir froh, 
daß es in diesem Sinne bei uns 
keine vergleichbaren Vorkomm- 
nisse gibt. Gelegentlichen Ärger, 
mitunter auch ein gewisses Auf- 
sehen und den tagtäglichen 
Lärm kann man im Vergleich 
mit den wirklichen „Skandalen" 
immer noch verkraften, meint 
Ihr Tobias 

Aus Langens Stadthalle 

hinaus über den Äther | 

Großes Weihnachtskonzert bei der KuK 1 
Langen - „FYöhliche Weihnacht 

überall" heiilt der Titel des Kon- 
zerts am Sonntag, 4. Dezember, 
um 11 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen in der Musikreihe der Kunst- 
und Kulturgemeinde. 

Das sehr sorgfältig zusammen- 
gestellte Programm wird von El- 
mar Gunsch moderiert. Es enthält 
u.a. internationale Weihnachtslie- 
der, dann die musikalische „Schlit- 
tenfahrt" von Leopold Mozart und 
vor allem deutsche Weihnachtslie- 
der. Aus dem Bereich der Mär- 
chenmusik erklingt die „Nußknak- 
ker-Suite" von Tschaikowsky und 
aus „Hänsel und Gretel" von Hum-, 
perdinck der „Abendsegen" sowie 
„Pantomime". Als Abschluß hören 
die Besucher das große „Halleliya" 
aus Händeis Messias. 

Alle diejenigen, welche das Kon- 
zert in der Stadthalle nicht besu- 
chen können, denn die Karten sind 
alle so gut wie verkauft, haben die 
Möglichkeit, am 11. Dezember im 
1. UKW-Programm des HR die 
Sendung anzuhören. 

Die Mitwirkenden dieses Kon- 
zerts werden sein: Das große Rund- 
funkorchester des HR, der Jugend- 

Badminton-V erein 
feiert Weihnachten 

Langen - Der Langener Badmin- 
ton-Verein lädt seine Mitglieder zu 
einer Weihnachtsfeier ein, die am 
Samstag, dem 3. Dezember ab 
19.30 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle" stattfindet. 

Die Veranstalter empfehlen, in 
legerer Kleidung zu erscheinen 
und gute Laune mitzubringen. Für 
eine „tolle Tombola" sei wieder ge- 
sorgt. 

Prof. Peter Falk, der Leiter des 
Rundfunkorchesters voiq HR, ist 
Jahrgang 1937 und in Greiz/lliü- 
,ringen geboren. Er studierte zu- 
nächst Betriebswirtschaft mit Ab- 
schluB eines Diplomltaufinanns. 
AnschlieBend das zweite Vollstu- 
dium an der Musilihochschule in 
Berlin. Seine musikalische Lauf- 
bahn berührte viele deutsche 
Theater, u.a. auch als 1. Kapell- 
meister an der Franlifurter Oper, 
dann Chefdirigent in München. 
Die Professur übt er an der Mu- 
sildiochschule in Würzburg aus. 

Foto: P 

chor sowie der Kinderchor des HR. 
Die Leitung hat Prof. Peter Falk. 
Er ist der ständige Leiter seit 1985 
als Nachfolger von Christian Stal- 
ling. 

Der Kinderchor besteht schon 
seit 25 Jahren und wurde von Alois 
Ickstadt gegründet. Dem Chor ge- 
hören derzeit 70 Mädchen und 
Jungen an. Geprobt wird zweimal 
wöchentlich. Neu eintretende Kin- 
der werden zunächst durch eine 
kontinuierliche Schulung von 
Stimme und Gehör auf die Chorar- 
beit vorbereitet. Diese Aufgabe 
liegt vornehmlich in den Händen 
von Annedore Reichwein-Hahn, 
der Stimmbildnerin des Chores. 
Die Chorarbeit wird außerdem von 
Prof. Ickstadt und Gerhart Roth 
betreut. 

In den Proben werden die für die 
Produktionen und Konzerte ausge- 
wählten Kompxjsitionen in Ab- 
stimmung mit den vokalen Aus- 
drucksmöglichkeiten der Kinder 
erarbeitet. Zur Absicherung guter 
Klang- und Darstellungsergeb- 
nisse bedarf es dabei eingehender 
einzelstimmlicher wie auch ge- 
samtchorischer Anleitung. 

Auch der Jugendchor des HR 
wurde von Alois Ickstadt gegrün- 
det, um stimmbegabten und mu- 
sikinteressierten Jugendlichen 
nach dem Singen im Kinderchor 
eine kontinuierliche Weiterarbeit 
zu gewährleisten. Seit 1975 wird 
der Chor von Prof. Jürgen Blume 
geleitet. Die stimmbildnerische 
und musikalische Arbeit mit den 
16- bis 20jährigen Sängerinnen 
und Sängern wird als wichtige mu- 
sikerzieherische Aufgabe gesehen, 
für die weitgehend in unserer 
Chorlandschafl kein Platz ist. 

Nikolaus bei 

Wandervogel 
Langen - Am Freitag, 2. Dezem- 

ber, findet um 19.30 Uhr wieder 
der jährliche Nikolauseltemabend 
des Wandervogels im Gemeinde- 
haus der Martin-Luther-Kirche in 
Oberlinden statt. Die Mädchen 
imd Jungen der einzelnen Grup- 
pen werden mit Sketchen, Spielen, 
Tanz und Gesang ihre Eltern über- 
raschen. Darüberhinaus werden 
Dias der diesjährigen Fahrten und 
Lager zu sehen sein. 

Am daraufTolgenden Sonntag (2. 
Advent) findet die Elternwande- 
rung statt. Treffpunkt ist um 8.30 
Uhr am Langener Bahnhof. Die 
Wanderung führt in den Odenwald 
zum Auerbacher Schloß 
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I Lotte In der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie = 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen I 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann i 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 1 
gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf i 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Ftir i 

t Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

©©©©©©©©©© 

Lottozahlen: 
oooooo 

Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: VASE 
Gewinner: Annemarie Dem, Frankfurter Str. 18, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: SALVE 
Gewinner: Matthias Schäfer, Dieburger Str.81, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 490,- 

•• 

GlSmHK-IDEEM fUR SKI 
St^lhance, die Ski-Mode aus wetterfestem fattel- i 

Das ideal» Gesihauk fSr SporH-framda: 
der Geuhenk-Gutstheitt. 

Möchten Sie einem Bekannten eine Kleinig- 
keit zu N/fco/ous oder Weihnachten 

schenken und wissen nicht. 

® Damen-Sfa'-ß/ouson 429/ 

) Damen-Ski-Hose 199/ 

) Herren-Ski-Overall 598/ 

© Damen-Ski-Overall 589^ 

und viefas mehr bei: 

3Bien«feld 
IV Sport & Fraizttit 

6078 Neu-Isenburg, Isenburg-Zentrum, 
Telefon (06102) 3 69 69 
6050 Offenbach, Sporf-Dünker, 
Frankfurter Straße 44 

was ihm gefällt f Dann holen Weitere Angebote aus dem 
Sie sich gleich den StfHrame Programm: 

Geschenk-Gutschein ~ - , . , 
von Bienefeld Damen-Schneehemd 369,' 

Denn damit macht Herren-Ski-Blauson 279,' 
Schenken so richtig Herren-Ski-Hose 199/' 

Freude. 
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I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
^ Institut Mannheim/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S 
I fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilliiiiiilllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
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Anzeip 

Dieses Zeichen 
verdient 
Ihr Vertrauen. 

-ftdmik 

I 

Im Sonifätshaus und den Fach- 
betrieben für Orlhopädre-Technik 
erhalten Sie Krankenpflege- und 
Rehcbilitationsmrttel, sowie HeÜ- 
und Hilfsmittel von A-Z. 
...denn hier 
sind die Fachleute! 

I Sanitätshaus 
Ijacobs I iMuianw 
UAfM Q E N 

BahfUtr. 20 - Ul 06103/25690 
mi 

Tagung für Europa 

Auch Langener nehmen am Kongreß teil 
Langen - Am 34. Ordentlichen 

Kongreß der Europa-Union 
Deutschland am kommenden Wo- 
chenende in Baden-Baden unter 
dem Motto „Den Binnenmarkt 
verwirklichen - das Europäische 
Parlament stärken - die Europä- 
ische Union schaffen", nehmen 
auch Mitglieder des Kreisverban- 
des Offenbach teil: EU-Kreisvorsit- 
zender Gerhard Esders (I.angen) 
und der CJeschäflsführende EU- 
Landesvorsitzende Fritz Peter- 
mann (Offenbach) als Delegierte 
des Landesverbandes Hessen so- 
wie Kreisvorstandsmitglied Rein- 
hard Bös aus Langen als Gastdele- 
gierter. 

Die hunderzwanzig Delegierten 
aus allen Teilen der Bundesrepu- 
blik und aus Berlin, die die 22 000 
Mitglieder dieser überparteilichen 
Organisation vertreten, wollen in 
sechs Kommissionen aktuelle und 

Adventfeier 
Lan^r - Der Magistrat der 

Stadt 1- it,en lädt für Samstag, 3. 
Dezembi . 14.30, ins evangelische 
Gemeindehaus der Stadtkirche, 
Frankfurter Straße, alle Seniorin- 
nen und Senioren zur Adventfeier 
ein. Zum Höhepunkt der Feier ge- 
ben die Aschaffenburger Glocken- 
spieler gegen 16 Uhr ein Gastspiel. 

Grünes Licht 

für Waldhütte 
Langen (hki)- In Langen wird 

es in absehbarer Zeit eine Wald- 
hütte wie in Egelsbach geben. 
Der Haupt- und Finanzaus- 
schuß gab jetzt grünes Licht für 
Planung und Bau des Fetenre- 
fugiums. 

Insgesamt wurden 100 000 
Mark für die Errichtung einer 
Blockhütte in den Haushalt 
1989 elngesteUt. 15 000 Mark 
stehen für die Planung des Bau- 
werks zur Verfügung, während 
85 000 Mark zur Konstruktion 
vorgesehen sind. 

Alles offen ist freilich hin- 
sichtlich des Standortes. Die 
FDP als antragstellende Frak- 
tion hatte den unteren Teil des 
Mühltals vorgeschlagen. Der 
Ausschuß beauftragte nunmehr 
den Magistrat, einen geeigneten 
Bauplatz für die Langener 
Waldhütte zu finden. 

generelle Fragen der Weiterent- 
wicklung der Europäischen Ge- 
meinschaft erörtern. Dabei kommt 
Fritz Petermann die Aufgabe der 
Einführung in die Thematik der 
Kommission III zu:„Europawahl 
1989: Die Aktion der Europa- 
Union". 

Höhepunkt des von Freitagnach- 
mittag bis Sonntagmittag währen- 
den Kongresses wird die am Sams- 
tag ab 10 Uhr stattfindende Kund- 
gebung sein, bei der EU-Präsident 
Walter Scheel, Bundespräsident 
a.D., Ministerpräsident Lothar 
Späth, Europaparlamentspräsi- 
dent Enrique Barort Crespo, Bun- 
destagsvizepräsidentin Annemarie 
Renger, Dr. Karl-Heinz Naijes, Vi- 
zepräsident der EG-Kommission, 
und weitere prominente Persön- 
lichkeiten zu Wort kommen wer- 
den, musikalisch eingerahmt 
durchs Baden-Badener Jugendor- 
chester. 

Anzeige 

[7..<lenn hier ! 
Isindditfachleutel 1 

Blutdruckmessen 

einfach 

sicher 

Der Chor der Stadtkirche und das Orchester des Harmonika-Spielrings Langen beim gemeinsamen Konzert. 
Foto: kio 

,Traditionelle' Uraufführung 

erklang in der Stadtkirche 

Erstmals Harmonikaklänge bei geistlichem Konzert 

Seltener Elnmut herrschte im 
Haupt- und FinanzausschuB im 
Hinblick auf den Umbau des Grü- 
nen Qiimps an der Stadthalle. 
Alle Parteien stimmten überein, 
die Mittel in Höhe von 730 000 
Mark für die Überbauung des Kul- 
turzentrums vorerst zu sperren. 
Einhelliger Xenon Da sich die 
Bausumme inzwischen mehr als 
verdoppelt hat, ursprünglich wa- 
ren 300 000 Mark vorgesehen, 
sollte das Vorhaben zunächst 
noch einmal im BauausschuB be- 
raten werden. Text/Foto: kio 

Weihnachtsfeier 

für Senioren 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

und die Arbeitsgemeinschaft sozi- 
aldemokratischer Frauen laden ge- 
meinsam ihre Senioren zu einer 
Weihnachtsfeier ein. Diese findet 
am Diensiag, dem 6. Dezember um 
15 Uhr in der Stadthalle statt. 

die elektronfsche-Erfassung von 
Druckwellen ohne Mikrofon: 
• OZ-Schalenmanschette zum 

problemlosen Anlegen. 
• OZ-Computer für exakte und 

sichere Meßwerte. 

Digital 6lutdruckmef?gerät zur 
Messung von Blutdruck und Puls. 
Mit Fxtraausstattung. 

Bahnttr. 20 

Sanitätshaus 
JACOBS Orttiop»ditdit Wrrliiiinen 
LA IM GEN 

' Tal. 06103/25690 

Langen (rt) - Zu einer „Geistli- 
chen Abendmusik zum Advent" 
hatten der Stadtkirchenchor und 
der Harmonika-Spielring am 
Abend des 1. Advent in die Stadt- 
kirche eingeladen. Sie konnten 
sich über ein gutes Echo freuen, 
denn die Stadtkirche hatte an die- 
sem Abend nur noch ganz wenige 
freie Plätze, 

Stadtkirchenkantor Hans-Jür- 
gen Rhode begrüßte die Besucher 
an der Orgel mit „Präludium, Fuge 
und Ciacona in C-Dur" von Diet- 
rich Buxtehude und stellte erneut 
sein großes Können an der „Köni- 
gin der Instrumente" unter Be- 
weis. Auch seinem Chor war er ein 
sicherer Leiter, und überbrilckte 
die Zeiten zwischen den einzelnen 
Liedern am Cembalo, wodurch er 
eine besondere Atmosphäre in 
dem schönen Kirchenraum schuf 

Nach dem Orgelspiel hob Mo- 
nika Ihrig, die Leiterin des Harmo- 
nika-Spielrings, den Taktstock, 
und ihr Orchester verdeutlichte, 
daß Harmonikaklänge auf moder- 
nen Instrumenten durchaus einen 
festlichen Klang haben, der dem 
anspruchsvollen Programm des 
gegebenen Anlasses durchaus ge- 

wachsen war. Das Orchester unter- 
strich auch bei den späteren Dar- 
bietungen sein großes Können. 

Der Chor verstand es, mit seinen 
Liedern für die Vorweihnachtszeit 
die Besucher nicht nur in festliche 
Stimmung zu versetzen, sondern 
einen Beweis seines gesanglichen 
Könnens zu liefern. Das Repertoire 
reichte von alten Meistern wie Mi- 
chael Prätorius und Johann Seba- 
stian Bach bis zu zeitgenössischen 
Werken, die aus der Feder von 
Kantor Hans-Jürgen Rhode 
stammten. 

Hans-Jürgen Rhode ist vielen 
Musikfreunden durch seine eigene 
Art als Komponist bekannt, nicht 
immer leicht verständlich oder ins 
Ohr gehend. Diesmal war es an- 
ders. Fast volksliedhaft erklangen 
seine Weisen, jedoch inhaltlich kei- 
neswegs flach, sondern nachdenk- 
lich machend. 

Höhepunkt und krönender Ab- 
schluß des Konzertes war eine Ur- 
aufführung, wie es schon fast zur 
Tradition in der Stadtkirche ge- 
hört. Natürlich war der Kantor 
Textdichter und Komponist dieses 
Werkes, das Orchester und Chor 

vereinte. Beide Klangkörper 
wurde den Ansprüchen des Schöp- 
fers dieser Kantate gerecht. 

Hans-Jürgen Rhode hat sich da- 
bei mit Problemen unserer Zeit 
auseinandergesetzt, und beispiels- 
weise Umweltgefahren erschienen 
als „böse Mächte": „Es naht unsere 
Stunde, da schlagen wir zu!" Mit 
den gestaltenden instrumentalen 
Mitteln wurden die Zuhörer durch 
die Teile der Kantate geführt, wur- 
den Stimmungen und Spannun- 
gen angedeutet, das dumpfe Dröh- 
nen der Baßtrommeln wechselte 
sich mit dem Jubeln der Harmoni- 
kas ab, die Stimmen der Sängerin- 
nen und Sänger fügten sich ein 
und übermittelten die textlichen 
Aussagen. „Es loben das Kind die 
Pflanzen und Tiere, der Regen und 
Wind" drückte Rhode die Verbun- 
denheit und Abhängigkeit des 
Menschen zur Natur und die Ge- 
fahren für die Schöpfung aus und 
führte die „drohende" Karfreitags- 
stimmung hin zum ,Jubelnden" 
Hallelujah, womit das beeindruk- 
kende Konzert ausklang und eine 
lange applaudierende Besucher- 
schar hinterließ. 

150 Stunden Unterhal- 

tungsmusik, 500 Stunden 

Klnderprogramm, 5.129 

Abwechslung in einem 

Meer von Blumen 

für einmalige 

70 Mark.* 

Den „Typ" gestalten 

Die Dauerkarte zur 
Bundesgartensohau '89 In Frankfurt. 
Es gibt sie fast überall, deshalb: 
Achten Sie auf unser Vorverkaufsplakat. 

Langen - Der Vortragszyklus 
der Volkshochschule Langen wird 
am 14. Dezember, 20 Uhr im Stu- 
diosaal der Stadthalle Langen mit 
dem Vortrag „ Machen Sie das Be- 
.ste aus Ihrem Typ" fortgesetzt. Die 
Färb- und Stilberaterin Adelheid 
Bahn aus Neu-Isenburg, gibt zu 
diesem Vortrag folgende Hinweise: 

„Jeder Mensch kann schön sein, 
wenn sein äußeres Erscheinungs- 
bild mit seinem Wesen in Harmo- 
nie ist. Und das gilt es zu erkennen. 
Wir unterscheiden zwischen vier 

Bonsai-Pflege 

für Dezember 
Oreieichenhain - In diesem Mo- 

nat bleiben unsere Pflaiizen an ih- 
ren im November gewählten Stell- 
plätzen. Die Freiland-Bonsai sind 
jetzt in vollkommener Winterruhe. 
Aber trotz der naturgemäßen Win- 
terruhe müssen wir unseren Bon- 
sai doch etwas helfen, gut durch 
den Winter zu kommen, das heißt - 
weiterhin auf ausreichende Boden- 
feuchtigkeit achten. 

Unsere Kalthaus- und Zimmer- 
Bonsai behandeln wir weiterhin so, 
wie bereits im Bonsai-Pflegekalen- 
der vom November beschrieben 
ist. 

Kiefern und Wacholder können 
wir noch drahten oder auch ent- 
drahten. Voraussetzung ist natür- 
lich, daß die Pflanzen nicht gefro- 
ren sind und einigermaßen frost- 
frei stehen. 

Haben wir vielleicht in der 
Baumschule oder dem Garten- 
Center eine Pflanze entdeckt, die 
wir als Bonsai gerne gestalten wol- 
len, ist es jetzt noch möglich, sie im 
Garten einzuschlagen oder in ei- 
nen sehr großen Blumentopf zu 
setzen, damit sie gut überwintern 
kann. 

verschiedenen Grundtypen mit- 
tels einer gründlichen Analyse von 
Haut, Augen und Haar. Ergebnis? 
Farben, Formen und Stilrichtun- 
gen, die genau auf Sie abgestinmit 
sind. So kommt System in Ihre 
Garderobe. Ich zeige Ihnen, wie 
Sie Geld sparen, Fehleinkäufe ver- 
meiden, mehr anzuziehen haben 
und immer atraktiv, strahlend und 
positiv wirken." 

Für diesen Vortrag wird ein Un- 
kostenbeitrag von zwei Mark erho- 
ben. 

Anzeige 

Die warmen 
Angora Aooessoires 

von Medimg 
In vielen aktuellen Farben bei; 

ir^^mjyii Sanitätshaus 
mT JACOBS 
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Kirchliche Nachrichten 

KPLOSIV COMPETITION 

tXPtOSIV »R«  

Aheac 

MIAL racing sc  

lADIAL RACING GS  

lADIAL RACING Sl  

«OT RADIAL   

f® SPIRIT    

SENSATION RADIAL   
▲ 

F=ISCI-IER 

ttCUUM 

gellt's 

l/OSS/GMOl 

429.- 0PENXP33  299.- 

429.- EQUIPE 4S KEVLAR 449.- 

EQHIPE 4G KEVLAR 449.- 

429.- «t KASTLE 

449.- RX NATIONAL TEAM 

449,- SL SPORT 429.- 

359.- SLM RACING 449.- 

599.- GSM RACING 449.- 

539.- Kneissi. 

STAR RS 399.- 

aber los! 

TDS SP 

TDS SR 

KVC 

CPS 

Ihre Ski-Sicherheit 

ist unis jede Mühe wert! 

Bindungsmontage und -einstellung. Aufarbeiten des 
Skibeiages und neuer Kantengriff durch ^icro-racing- 

finish- unsere Skiwerkstatt sorgt dafür, daß Sie jederzeit gut 
(und sicher!) drauf sind... prompt, präzise und preiswert! 

Sonntag, 4. Dezember (2. Sonntag 
im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Advents-Gemeindenaeh- 

mittag 
Mittwoch, 7. Dezember 

15 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a 

19 Uhr Adventsandacht in der 
Stadtkirche (Pfr. Borck) 
Donnerstag, 8. Dezember 

19.30 Uhr Adventsandacht im 
Gemeindehaus, Berliner Allee 31 
(Pfm. Hegner) 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 3. Dezember 
14.30 Uhr Weihnachtsfeier in Ar- 
heilgen 
Dienstag, 6. Dezember 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Stadtkirche 
Wir laden ein zu unsei^m Ad- 

vent-Gemeindenachmittag am 
kommenden Sonntag, 4. Dezem- 
ber, 15 Uhr, ins Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3a. 

Die Kinder des Kindergartens 
werden mit Singen und einem 
kleinen Weihnachtsspiel den 
Nachmittag eröffnen. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt. Wir wollen 
zusammen mit Weihnachtslieder 
und Gedichten einen gemütlichen 
Nachmittag verbringen. 

Ausflüge und Dia-Vorträge 

Neues Programm der Naturfreunde / Viel Geselligkeit 

Gewinner 

bei Braun 
Langen - In der 2. Ziehung der 

Weihnachtsverlosung des Kauf- 
hauses Braun gab es folgende Er- 
gebnisse: 1. Preis: 1 Autostaubsau- 
ger an Katharine Sehring, Walter- 
Rietig-Str. 59, Langen, 2. Preis; 1 
Obstschale an Luise Kalikowski, 
Südliche Ringstr. 13, Langen, 3. 
Preis: 1 Zwiebeltopf an A. Schmid, 
Mittelweg 8, Langen, 4. Preis: 1 
Herren-Armbanduhr an Hans-Jür- 
gen Stroh, Elbestr. 5 B, Langen, 5. 
Preis: I Da 

Langen - Die Mitglieder der 
Langener Naturfreunde haben in 
einer Klausurtagung über Vereins- 
probleme und das Programm für 
das Jahr 1989 gesprochen. Der 
Vorstand zeigte sich dabei mit dem 
Besuch und der regen Mitarbeit 
zufrieden. 

Das neue Programm enthält wie- 
der viele Wanderungen, Dia-Vor- 

träge, Busfahrten und andere kul- 
turelle Veranstaltungen. Auch die 
Geselligkeit soll nicht zu kurz 
kommen. Es gbit Faschingsveran- 
staltungen am 28. Januar und am 4. 
Februar. Am Fastnachtsdienstag 
ist Kinderfasching. Danach treffen 
sich die Mitglieder zum Faschings- 
ausklang. 

Am 15. Februar findet die Jah- 

reshauptversammlung statt. An 
Ostern geht es ins Elsaß, an Pfing- 
sten in den Schwarzwald. Für Ok- 
tober ist eine Busfahrt geplant. 

Die Erwachsenengruppe trifft 
sich mittwochs um 20 Uhr im Na- 
turfreundehaus am Steinberg. Das 
neue Programm wird im Natur- 
freundehaus ausgelegt. Gäste sind 
bei den Veranstaltungen willkom- 
men. 

Freie ev.Gemeinde 
Gemeindehaus Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 4. Dezember 
9.30 Gottesdienst (Pastor Hees) 
Dienstag, 20.00 tnir 
Bibelgesprächskreis 
Donnerstag, S.Dez. 
20.00 Vorweihnachtlicher Abend 
für Frauen. Thema: „Das Licht der 
Kerzen reicht nicht aus." (Anita 
Hallemann, Lehrerin an der Bibel- 
schule Brake in Lemgo). 

Freitag, 19.30 Uhr 
Jugendkreis 

■ ■■■■■■ IH1||| I 

Filmtips in der LZ m 

  

„Im Rausch der Tiefe" (Fan- 
tasia, Bahnstraße): Luc Bessos 
drehte ein Unterwassermelo- 
dram über die Leidenschaft 
zweier Männer: dem Tiefseetau- 
chen. 

Jacques Mayol (Jean-Marc 
Barr), die Hauptfigur des Films, 
ist seit seiner fHlhesten Jugend 
begeisterter Taucher. Zwanzig 
Jahre später wird er von seinem 
Kindheitsf^eund Enzo Molinari 
(Jean Reno), der seine Leiden- 
schaft ebenso lange teilt und 
mittlerweile amtierender Welt- 
meister im Tiefseetauchen ohne 
Sauerstoffgerät geworden ist, 
aufgefordert, an den kommen- 
den Weltmeisterschaften in Ta- 
ormina mit ihm gemeinsam teil- 
zunehmen. 

Enzo weiß, daß allein sein 
Freund aus längst vergangenen 
Tagen ihn zu weiteren Höchstlei- 
stungen anspornen kann. Luc 
Bessos skizziert in schwarz-wei- 
ßen Rückblicken die Kindheit 
der beiden auf einer griechi- 
schen Insel, wo die Freunde ihre 
Liebe für das Meer und seine 
Geheimnisse entdeckten. 

Zu dem verhängnisvollen 
Konkurrenzkampf der beiden 
Taucher um die größtmöglichste 

erreichbare Tiefe ohne Sauer- 
stoffgerät kommt der Konkur 
renzkampf um die Liebe einer 
Frau. Johana Cross (Rosanna Ar- 
quette) verliebt sich in Jacques 
und verschärft damit die Situa- 
tion, ohne es zu wollen... 

„Im Rausch der Tiefe ist - in 
erster Linie — auch ein Rausch 
der Bilder und glänzt als tech- 
nisch brillantes Spektakel von 
hohem ästhetischen Reiz, als 
Breitwand-Abenteuer, in dem 
man sich zwei Stunden lang 
förmlich verlieren kann", wie 
ein Kritiker bemerkte. 

„Stirb langsam" (Hollywood, 
Bahnstraße): „Stirb langsam" 
spielte in den USA bisher 60 Mil- 
lionen Dollar ein und ließ damit 
Kassenknüller der Sorte 
Schwarzenegger oder Stallone 
hinter sich. 

Der Held des Aktionstreifens 
von John Mc Tieman unter- 
scheidet sich von den genannten 
Kollegen unübersehbar: Er ist 
ausnahmsweise nicht mit über- 
dimensionalen Muskelpaketen 
bestüclrt, sondern glänzt mit 
Charme und Menschlichkeit. 

John Mc Clane (Bruce Willis) 
ist ein normaler Polizist, mit 

Pech in der Liebe. Seine Frau 
Holly hat ihn verlassen, um in 
Los Angeles Karriere zu ma- 
chen. John macht sich auf, um 
seiner Frau einen Versöhnungs- 
besuch abzustatten. Ort der Ver- 
handlungen ist die Weihnachts- 
feier bei Hollys Firma in einem 
luxuriösen Hochhaus. Doch alles 
kommt anders als geplant, und 
Johns Annäherungsversuche 
werden auf brutale Art und 
Weise unterbrochen, als ein Dut- 
zend ungeladener Gäste lautlos 
und nahezu perfekt funktionie- 
rend das Hochhaus in eine un- 
neinehmbare Festung verwan- 
delt. 

Währenddessen hält der Su- 
pergangster Hans Gruber (Alan 
Rickmann) mit seiner Gefolg- 
schaft, ausgestattet mit schwe- 
ren Geschützen, die Weihnachts- 
gesellschaft in Schach. Ziel des 
Überfalls: Aktien im Wert von 
640 Millionen Dollar, die im Safe 
der Firma lagern. Doch der Chef 
des Unternehmens schweigt sich 
über den Code des Tressors aus. 
Nicht ungestraft: Gruber jagt 
ihm eine Kugel in den Kopf 
Noch ahnen die Gangster nichts 
von der Existenz Mc Clanespho 

Den Platanen an der Langener BahnstraBe müssen Äste lassen. Im 
Auftrag der Stadt werden die Bäume von Mitarbeitern eines Fachun- 
temehmens kräftig gestutzt. Die alten Bäume verlieren dabei bis zu 
einem Drittel ihres Astwerks, die jungen erhalten einen Erziehungs- 
sclmitt. Foto: sor 
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Gold und Brillanten - Traumhaft schön 

Ein Diamant ist unvergänglich.' 

Creationen individuell 
im Design, modisch im Trend 

Qualität ist unsere Stärke 

Dar Juwelier Ihres Vertrauens - Offenbach - Frankfurter Straße 8 - Fußgängerzone - Tel. 069 / 88 54 18 

wuier 

Diamantfachmann 

Wer hat noch Dinge aus der Gefangenschaft? 

ROMORANTIN 
lanthenay 

(FRANKMICH) 

Langen - Im Hessenpark bei 
Neu-Anspach soll ein Heimkehrer- 
Dokumentationszentrum einge- 
richtet werden. Es soll die Gefan- 
genschaft, die Entlassung und die 
Integration der ehemaligen Kriegs- 
gefangenen in Wirtschaft und Ge- 
sellschaft deutlich machen. 

Für das geplante Dokumentati- 
onszentrum werden noch während 
der Gefangenschaft selbst herge- 
stellte Gegenstände oder ver- 
gleichbare Erinnerungsstücke be- 
nötigt. Wer noch etwas derartiges 
im Besitz hat. was typisch für 
Kriegsgefangenen-Dasein war. 

und es zur Verfügung stellen will, 
wird gebeten, sich mit dem örtli- 
chen Heimkehrerverband oder der 
Landesgeschäftsstelle des Verban- 
des der Heimkehrer, Münchener 
Str. 41, 6000 Frankfurt/M., Telefon 
069/234931 in Verbindung zu set- 
zen. 

LONG EATON 

Langen und seine Partnerstädte, der evangelische Gottesdienst am Sonntag, ein Stadtplan, Verzeichnisse 
von Firmen und Hotels und schUeBUch die Ortsausgangstafel - der Schilderwald am Ende der Frankfurter 
StraBe ist vielfältig. Foto: sor 

„Mein Freund Harvey" 

Preisgekröntes Stück in der Stadthalle 

Langen - In einer Inszenierung 
der Neuen Schaubühne aus Mün- 
chen zeigt die Langener Stadthalle 
am Montag, 12, Dezember, 20 Uhr, 
die Komödie „Mein Freund Har- 
vey" von Mary Chase. Regie führt 
Horst Johanning. 

Der amerikanischen Autorin ist 
mit dieser Komödie ein großer 
Wurf gelungen. Sie erhielt für 
„Mein Freund Harvey" in der Sai- 
son 1944/45 den Pulitzerpreis, der 
aufgrund einer Stiftung des ameri- 
kanischen Zeitungsverlegers glei- 
chen Namens jährlich für beson- 
dere Leistungen von der Colum- 
bia-Universität verliehen wird. Ihr 

Stück wurde nach der Urauffüh- 
rung im November 1944 am New 
Yorker Broadway dort fünf Jahre 
täglich gespielt. Die deutsche Erst- 
aufführang im Berliner Renais- 
sance-Theater wurde zum Dauer- 
brenner. 

-Für Spannung und Lachsalven 
sorgen wollen in der Langener 
Stadth&lle umer anderen Thomas 
Fritsch als liebenswürdiger Mr. El- 
wood P. Dowd, dessen Freund 
Harvey ein 1,80 Meter großer Hase 
ist, den aulJer Elw'jod niemand 
sieht, sowie Haimelore Cremer als 
ElwofxJs Schwester, die ihn gern 
„in gjter Pflege" wüßte. 

Weihnachtsfeier 

beimVdK 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen veranstaltet ihre Weih- 
nachtsfeier am Samstag, 10. De- 
zember. 15 Uhr in der Langener 
Stadthalle. An der Programmge- 
staltung beteiligen sich der Harmo- 
nikaring sowie Frau Dureck mit 
dem Kinderballett. 

Die Besucher werden mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Das Kaffee- 
gedeck muß mitgebracht werden. • 
Jedes VdK-Mitglied erhält eine 
Weihnachtstüte. Zum Abschluß 
der Weihnachtsfeier gibt es eine 
Tombola. , 

Gehbehinderte oder durch an- 
dere Umstände an der Teilnahme 
verhinderte Mitglieder können 
sich mit dem Vorstand, Telefon 
1677, in Verbindung setzen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 3. bis 9. Dezember 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'3si^ 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Hören Sie auf mit den Vorbecei- 
tungen, fangen Sie mit der Haupt- 
sache an. Auf Unterstützung von 
außen sollten Sie nicht hoffen, 
selbst ist der Mann diesmal - das 
gilt auch für die Frau! 

Geben Sie sich einen Ruck und 
reißen Sie sich von der Vergan- 
genheit los. Nur so gewinnen Sie 
die Kraft, die Sie zum gedeihli- 
chen Neuanfang unbedingt brau- 
chen. Zögern Sie nicht mehr! 

Sie lassen sich doch sonst nicht so 
leicht aus der Bahn werfen. Ehrli- 
che Absichten dürfen Sie doch be- 
kennen. Tun Sie es bald, aber be- 
mühen Sie sich dann um die Kraft, 
Ilirem Entschluß treu zu bleiben. 

Lassen Sie sich kein X für ein U 
vormachen, bestehen Sie darauf, 
daß man Ihnen endlich reinen 
Wein einschenkt. Die Konsequen- 
zen, die Sie ziehen müssen, bu- 
chen Sie auf „Erfahrungen". 

Nun nehmen Sie den kleinen 
.Scherz nicht übel, Sie verderben 
sich nur eine angenehme Arbeits- 
atmosphäre. Mit guten Leistun- 
gen stoppen Sie böse Lästerzun- 
gen am wirkungsvollsten. 

Nun behalten Sie ruhige Nerven, 
sonst kann die Situation sicher 
brenzlig werden, Nutzen Sie aber 
die Gutmütigkeit eines Freundes 
nicht rücksicntslos aus, Sie erstik- 
ken sonst seine Hilfsbereitschaft, 

Nun halten Sie noch die kurze 
Zeit durch, machen Sie sich frei 
von den Ängsten, die in Ihrer La- 
ge ganz normal sind. Aufgeben 
sollten Sie nicht, Sie haben Ihr 
Sciiicksal jetzt selbst in der Hand. 

Nehmen Sie ruhig mehr Rück- 
sicht auf die Gefühle Ihres Part- 
ners. Abwechslung ja - aber das 
muß noch keine Interessenkolli- 
sion geben. Eine Aussprache wird 
Ihnen beiden helfen. 

Wenn Sie sich unabhängig ma- 
chen wollen, dürfen Sie nicht nur 
davon reden, Soll man Sie ernst 
nehmen, stellen Sie Ihre Absich- 
ten unter Beweis, Mit Anpassungs- 
willen wäre es leichter. 

Nun geben Sie die sinnlose Trotz- 
haltung schon auf, Ihrer Würde 
will man ja gar nicht zu nahe tre- 
ten, Ihre Arroganz stört die Be- 
ziehungen mehr als alle Fehler der 
anderen. Gehen Sie in sich! 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

4ll? 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbocl< 

iri 
23.12.-20.1. 

Ihre Taktik könnte sich bewäh- Wassermann 
ren, Sie müssen jetzt aber mehr 
aufpassen als bisher. Sonst kommt 
Ihnen in letzter Minute jemand 
zuvor. Mit der Familie einigen Sie 
sich am besten vor dem Sturm, 21.1. - 20.2. 

Nun lassen Sie mal die Kirche im Fische 
Dorf, Entlastung bekommen Sie ^9^ 
erst, wenn Sie Ihren Mitarbeitern » 
das Recht auf eine eigene Mei- 
nung zugestehen. Seien Sie tole- 
ranter. Sie profitieren nur davon. 21.2.- 20.3. 

Das C. Hassert-Weihnachtshaus 

ist ein Erlebnis ganz 

besonderer Art 

Weihnachts-Stimmung überall in unserer sympathischen Einkaufsstadt 
Offenbach. Wir sind in das festlich geschmückte C. HASSERT-Weihnachthaus 
gekommen, und haben uns bei Herrn und Frau Bettermann informiert. 
Es macht viel Freude, was dieses Haus in der kommenden, schönen 
Vonweihnachtszeit alles unternimmt. 

Unsere Frage: 
Wieviel Vorbereitung 

steckt dahinter, ein so zaub- 
erhaftes Weihnachtshaus zu 
erstellen? 

Lutz Bettermann: 
Wir geben uns besonders 

viel Mühe, mit Aktionen 
und Aktivitäten. Wir wollen, 
daß sich Hassert-Kunden 

wohlfühlen, daß sie zum Ge- 
schenke-Shopping den 
Weihnachtsbummel durch 
alle unsere Abteilungen des 
schönen Weihnachtshauses 
vollen Herzens genießen. 

Unsere Frage; 
Was ist der Wunsch der 

Hassert-Mannschaft in die- 
ser Vorweihnachtszeit? 

Lutz Bettermann: . 
Die ganze sympathische 

Hassert-Mannschaft hat ei- 
nen Wunsch: Wohlfühlen, in 
der Atmosphäre, die BVeude 
macht. Dazu schmücken wir 
unsere Abteilungen mit 
hübschen Tannenbäumen 
und als besondere Attraktio- 

-nen hat unser Deko-Tteam 
dieses Jahr Offenbachs 
größten Adventskranz zu 
präsentieren. 

Unsere FVage: 
Und was biotet Hassert in 

den einzelnen Abteilungen? 
Lutz Bettermann: 
Ibpmodische Geschenk-. 

Ideen, mit Liebe und Sorg- 
falt aus internationalen Mo- 
deangeboten ausgesucht 
und hübsch präsentiert. 
Weihnachtsgeschenke zum 
EVeude machen oder sich 
selber beschenken. Da ge- 
ben sich alle Mitarbeiter 
sehr viel Mühe, und ich 
freue mich über den Ideen- 
reichtum in jeder Abteilung. 

Denken Sie besonders an 
die festliche Kombimode, 
die voller Impulse steckt 
oder an das Hassert-Wasche- 
Paradies mit den schönsten 
Dessous hochwertiger, ex- 
klusiver Marken. 

Unsere Frage: 
Und was gehört noch zum 

Hassert-Weihnachtshaus? 

Lutz Bettermann: 
Da ist eine Rille von Akti- 

vitäten, die wir zu jedem lan- 
gen Weihnachts-Samstag 
machen. Das reicht vom 
köstlichen Weihnachtsge- 

OFFENBACH • Frankfurter Str. 32 • Am Aliceplatz 

bäck bis zur beliebten Verlo- 
sung - in diesem Jahr täg- 
lich eine frische Weihnachts- 
gans für unsere Künden, 

Unsere Frage: 
Was sehen Sie noch als 

Service-Leistung eines füh- 
renden Erlebnishauses in 
der Vorweihnachtszeit? 

Lutz Bettermann: 
Da gibt es viel zu nennen, 

z.B. macht unsere Mann- 
schaft einen Geschenke-Ein- 
pack-Service und verpackt 
Geschenke ideenreich, fest- 
lich und natürlich kostenlos. 
Oder denken Sie an unsere 
niveauvoll aufgemachten 
Weihnachts-Gutscheine, 
denn der Hassert-Geschenk- 
gutschein als Präsent findet 
mimer mehr IVeunde, die 
Schönes und Tbpmode zum 
Geschenk machen. 

Unsere Frage an 
Frau Bettermann: 

Vorweihnachtsstimmung 
mitten in unserer hekti- 
schen Zeit. Wie beurteilen 
Sie, FVau Bettermann, den 
Advent 1988? 

Karin Bettermann: 
Sicherlich ist vieles durch 

die Hektik unserer Zeit 
nicht mehr ganz so heimelig 
wie in früheren Jahrzehn- 
ten. TVotzdem - unser Be- 
mühen ist es, der Vorweih- 
nacht wieder den Sinn des 
Vorbereitens, des FVnude- 
machens zu geben und dar- 
auf haben meine Mitarbeiter 
und ich unser ganzes Enga- 
gement ins wunderschöne 
Hassert-Weihnachtshaus 
hineingelegt. Wir wünschen 

•den Offenbachern und all 
den vielen tausend Kunden 
aus der Großstadt IVankfurt 
und dem weiten Kreis Of- 
fenbachs eine frohe Vor- 
weihnacht. 

2. Sparjahr 
2% Grundverzinsung plus 2,5% Bonus. 

1.Sparjahr 
2% Grundverainsung plus 1,5% Bonus. 

,5o/o Studio J4ak n 
Am Taunusptatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Modernes Portrait-Studio 
Hochzeitsaufnahmen, Paßfotos, Reportage-Aufnahmen 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität 

Preise, die alle Staunen lassenl 
Überzeugen Sie sich von unserer Leistung 

Erstklassige Zinsen bei der Post. 

Heute: Sparen mit waclisendem Zins. 

^ 5. Sparjahr ^ | 

2% Grundverzinsung plus 4,5% Bonus. 

4. Sparjahr 

2% Grundverzinsung plus 4,0% Bonus. 

Postsparen. Eine clevere Wahl. Post 
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Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND  

Copyright by Bastei-Lübbe-Vcriag, Bergisch Gladbach, 
durch Vorlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

36. Fortsetzung 
Denn wie konnte es möglich sein, daß der 

Mann, der in den letzten zwei Jahren der Mittel- 
punkt ihres Denkens und Fühlens gewesen war, 
plötzlich leibhaftig vor ihr stand und sie liebte, so 
wie sie ihn liebte? 

Ja, sie wußte es nun! Sie wußte, daß das, was 
sie seit seinem Kuß damals gefühlt hatte, Liebe 
gewesen war. 

Kein anderer Mann hatte sie jemals so ver- 
wirrt. 

Kein anderer Mann hatte jemals eine solche 
Wirkung auf sie ausgeübt. 

Seine Nähe hatte sie erbeben lassen. Noch nie 
war es geschehen, daß sie in der Nähe eines 
Mannes keinen klaren Gedanken mehr fassen 
konnte, daß ihr die Worte fehlten, daß ihr das 
Herz fast zersprungen wäre. 

Bisher hatte sie angenommen, die Begegnung 
in London habe sie deshalb so beeindruckt, wen 
sie noch sehr jung und unerfahren gewesen war. 

Seltsam nur, daß sich an der Verzauberung, 
in der sie sich seitdem befand, nichts geändert 
hatte. 

Auch die Krankheit und der Tbd des Vaters, 
Harrys Entsetzen über den Verfall des Hauses 
und seine Angst vor der Zukunft vermochten an 
diesem Zustana nichts zu ändern. 

Die Menschen und Geschehnisse um sie her 
besaßen eine seltsame Art von Unwirklichkeit, 
erschienen ihr wie Figuren und Vorgänge in ei- 
nem Theaterstück. 

Wirklichkeit waren nur die Erinnerungen in 
ihrem Herzen, die Bilder, die sie sich Nacht für 
Nacht ins Gedächtnis zurückrief, wenn die Dun- 
kelheit ihres Schlafzimmers sie umfing. 

Es war dieser zauberhafte, unvergeßliche Kuß 
im Inneren des Tfempels, der Gesang der Nachti- 
gall in den Zweigen, das durch das Blätterdach 
der Bäume sickernde Mondlicht, was allein wahr 
und wirklich für sie war. Wie ein Talisman schütz- 
te diese innerliche Wirklichkeit sie vor der Mo- 
notonie und den Kümmernissen des Alltags. 

Neben dieser Wirklichkeit verloren alle ande- 
ren Dinge ihre Wichtigkeit und ihren Sinn. 

Ich liebe ihn, dachte Aleta nun. 
Ich liebe ihn nicht nur mit meinem Verstand, 

sondern auch mit meinem Herzen und meiner 
Seele. Und selbst wenn ich ihn nie wiedersehen 
sollte, werde ich ihm gehören - so wie ich ihm 
schon die beiden letzten Jahre gehörte. 

Sie gab sich einen inneren Ruck und sagte 
sich, daß sie vernünftig sein müsse, so wie sie es 
vor einigen Minuten auch von ihm verlangt 
hatte. 

Konnte es für sie beide jemals eine Zukunft 
geben? 

Schließlich sollte er Mr. Wardolfs Schwieger- 
Mil- sohn werden, würde er Lucy-May und ihre 

Honen heiraten. 
Aleta wußte nun, daß er das Geld des Ameri- 

kaners brauchte, so wie sie und Harry Mr. War- 
dolfs Miete brauchten, um Kings Wayte retten zu 
können. 

Während sie am Krankenbett des Duke ge- 
wacht hatte, war ihr die Frage nach dem Warum 
seiner bevorstehenden Heirat mit Lucy-May nicht 
aus dem Kopf gegangen. Sie hatte keine Antwort 
darauf gefunden. 

Jetzt kannte sie die Antwort, ohne daß er sie 
ihr hätte ausdrücklich darlegen müssen. 

Das einzige, das sie in Erstaunen setzte, war 
die Tatsache, daß sie ihm mißtraut hatte, daß sie 
ihm niedrige und sehr eigennützige Motive un- 
terschoben hatte, und vor allem, daß sie ihn 
nicht direkt und auf der Stelle wiedererkannt 
hatte. 

Gewiß, es war dunkel im Tbmpel gewesen. Sie 
hatten einander nicht sehen können, und den- 
noch hätte sie es wissen müssen. 

Aber wenn auch ihr Verstand versagt hatte, 
wenn auch ihre Augen nur den Frerriden gese- 
hen hatten, ihr Herz hatte die Wahrheit erkannt. 

Denn ihr Herz hatte die Erinnerung an ihn 
bewahrt. 

Als er vorhin das Kinderzimmer betrat, wußte 
sie bereits bei dem ersten Wort, das er sprach, 
wer er war. 

„Ich liebe ihn!" flüsterte Aleta. 
Und ebenso wie der Duke war auch sie der 

Meinung, daß alles andere daneben völlig be- 
deutungslos war. 

Lucy-May hatte den Speiseraum mit einem 
Gesichtsausdruck verlassen, der sie auf eirie fast 
unheimliche Weise ihrem Vater gleichen ließ. 

Während des ganzen Abendessens hatte sie 
wie auf glühenden Kohlen gesessen. Sie wollte 
fort von den anderen, wollte allein sein, und die 
nicht enden wollende Folge der Gänge mit den 
ausgesuchten Speisen trieb sie fast an den Rand 
des Wahnsinns. 

Nach einer unruhigen Nacht war sie an diesem 
Morgen mit dem Entschluß aufgestanden, auf 
jeden Fall mit Harry zu sprechen, mochte er auch 
noch so sehr versuchen, ihr aus dem Weg zu 
gehen. 

Es war jetzt drei T^ge her, seitdem sie in der 
Scheune vor dem Regen Unterschlupf gesucht 
hatten, und in dieser Zeit war er ihr trotz aller 
Versuche, mit ihm zu sprechen, erfolgreich aus- 
gewichen. 

Lucy-May hatte die Hölle hinter sich. Sie war 
verzweifelt und wüßte nicht mehr, was sie tun 
sollte. 

Zuerst hatte sie seine Worte, daß er entschlos- 
sen sei, sich nicht mehr mit ihr zu treffen, nicht 
ernstgenommen. 

Bloß leere Drohungen, sagte -sie sich. Und 
selbst wenn es sich herausstellen sollte, daß es 
nicht so wäre, würde sie Mittel und Wege finden, 
ihn von seinem Vorhaben abzubringen. 

Sie kannte die Männer. 
Männer sagten dies und meinten das! Jeden- 

falls hatte Lucy-May in der Vergangenheit nie 
eine andere Erfahrung gemacht. 

Sie war sicher, ein Mann, der sie liebte - und 
daß er sie liebte, hatte Harry selbst zugegeben -, 
würde es einfach nicht fertigbringen, länger als 
vierundzwanzig Stunden ohne sie auszukom- 
men. 

Aber das war ein Irrtum gewesen, wie sich 
herausstellte. Also machte sie sich nach ihm auf 
die Suche. Erfolglos, wie sie mit wachsender 
Unruhe erkennen mußte. 

Am ersten Tag ging sie morgens in aller Frühe 
zu den Ställen und mußte feststellen, daß Harry 
nicht da war. Wie sie vom Stallmeister erfuhr, 
war Mr. Dunstan bereits vor einer Stunde zu 
einem entfernten Pächterhof geritten, zu dem 
Hitchen ihr den Weg weder zeigen konnte noch 
wollte. 

Nachdem sie Harry auch am Morgen des zwei- 
ten Tages nicht antraf, ließ sie ihm durch einen 
Diener ausrichten, daß sie ihn zu sprechen 
wünsche. Der Diener kehrte mit der Nachricht 
zurück, Mr. Dunstan bedaure, ihrer Auffor- 
derung nicht nachkommen zu können, da er 
auf dem Weg zu einer wichtigen Besprechung 
sei.' 

Unnötig, zu erwähnen, daß der Mann gar 
nicht wußte, wo die Besprechung stattfinden 
sollte. 

Zunächst war Lucy-May wütend. Sie stampfte 
mit dem Fuß auf und fand Harrys Benehmen 
unmöglich. 

Doch dann erfaßte sie Panik. Angenommen, 
sie sah Harry niemals mehr wieder? 

Angenommen, er hatte sich aus ihrem Leben so 
unerwartet entfernt, wie er darin aufgetaucht war? 
Entsetzen packte sie, und in diesem Moment 
wußte Lucy-May endgültig, daß sie Harry liebte. 

Sie begehrte ihn nicht nur, weil er ein gutaus- 
sehender Mann war, nein, es war mehr, sehr viel 
mehr. 

Sie brauchte ihn so notwendig und so drin- 
gend, daß sie das Gefühl hatte, ohne ihn sterben 
zu müssen. Ohne ihn war sie einsam wie ein 
Stern in der Leere und Kälte des Alls. 

So wie Lucy-May aufgewachsen war, hatte sie 
Männern gegenüber mit der Zeit ein gewisses 
Maß an Skepsis entwickelt. Sie war sich darüber 
klar, daß der Reichtum ihres Vaters auf alle einen 
unwiderstehlichen Reiz ausübte, obwohl sie 
hübsch genug war, auch um ihrer selbst willen 
begehrenswert zu sein. 

Nun begann sie zu begreifen, daß sie in Harry 
einem Mann begegnet war, der nicht das ge- 
ringste Interesse an ihrem Geld zeigte, der bereit 
war, sie irgendwelchen absurden Grundsätzen 
zu opfern, die zu verstehen sie außerstande war. 

(Fortsetzung folgt) 

3.Sparjahr 
2% Grundverzinsung plus 3,5% Bonus. 

Hier ist wieder ein Angebot von der Post, 
mit dem Zinsbewußte mehr aus ihrem 
Geld machen können: Sie legen 
mindestens 2.000 Mark für 5 Jahre bei 
der Post an. 

Zusätzlich zu den Zinsen für Spareinlagen 
mit gesetzlicher Kündigungsfrist - zur 

Zeit 2% - bekommen Sie dann einen 
Bonus, der von Jahr zu Jahr wächst; von 
1,5% für das erste Sparjahr bis auf 4,5% 
für das fünfte Sparjahr. 

Wenn Sie mehr über wirklich lukratives 
Sparen wissen wollen - fragen Sie Ihre 
Post. 

Zahlungsmoral 

gesunken 
Fast jede zweite Firma des Groß- 

und Außenhandel im Bezirk der 
Industrie- und Handelskammer 
Offenbach am Main klagt ütjer 
eine gesunkene Zahlungsmoral. 
Dies ergab eine Umfrage der Kam- 
mer im Herbst dieses Jahres. Drei 
Monate zuvor lag der entspre- 
chende Wert bei nur sieben Pro- 
zent. 

Besonders unzufrieden mit den 
Zahlungseingängen der Kunden 
ist der Außenhandel. 90 Prozent 
der Importeure und zwei Drittel 
der Exporteure berichten über eine 
Verschlechterung der Zahlungs- 
moral. 

Zu den wenigen Ausnahmen ge- 
hört der Großhandel mit Textilwa- 
ren und Schuhen. Hier freut sich 
jedes zweite Unternehmen über 
eine verbesserte Zahlungsmoral 
der Kunden. Diese positive Zahl ist 
vermutlich auch darauf zurückzu- 
führen, daß es den Kunden dieser 
Großhändler, dem Textileinzel- 
handel, zur Zeit wirtschaftlich 
recht gut geht, wie die jüngste Kon-- 
junkturumfrage der Kammer aus- 
weist. 

Orchesterverein gibt 

ein Weihnachtskonzert 

Langen - Zu einem Weihnachts- 
konzert lädt der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach alle Freunde 
schöner Blasmusik ein. Die Ver- 
anpstaltung findet am Freitag, dem 
9. Dezember im Saal der Stadtkir- 
chengemeinde in der Frankfurter 
Straße statt und beginnt um 20 
Uhr., Eintritt wird nicht erhoben. 

Das Programm enthält besinnli- 
che und unterhaltsame Melodien 
und dilrfle guten Anklang finden. 

Unter anderem sind Kompositio- 
nen von Supp6, Bernstein, Man- 
cini und Kaempfert zu hören. 

Vor allem sind auch Eltern will- 
kommen, deren Kinder die Ab- 
sicht haben, ein Blasinstrument 
(einschließlich Blockflöte) oder 
Schlagzeugspielen zu lernen. Sie 
können sich an diesem Abend über 
das Orchester des seit 1902 beste- 
henden Vereins informieren und 
auch nähere Auskünfte über die 
(Jbungsmöglichkeiten erhalten. 
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„Adam und Eva" in der 

Langener Stadthalle 

Boulevard-Stück mit reichlich Ironie 
Langen - In der Komödie 

„Adam und Eva" von Peter Hacks, 
die in der Regie von Ilo von Janko 
am FYeitag, 9. Dezember, 20 Uhr, 
von der Neuen Schaubühne in der 
Langener Stadthalle gezeigt wird, 
wird Michael Hinz in der Rolle des 
Satanael zu sehen sein. 

Der Schauspieler ist in der Lan- 
gener StadthEille ein oft gesehener 
Gast, der hier seit 1980 mit den 
Komödien „Mary, Mary", „Ein 
klarer Fall", „Oh diese Männer", 
„Freunde in der Not" und „Es war 
nicht die Fünfte, es war die 

Neunte" sein Publikum schon zu 
wahren Lachstürmen hingerissen 
hat. 

Als listiger Satanael verführt er, 
in eine Schlange verwandelt, Eva 
(Sabine Nötzel), die ihren Adam 
(Gerhard Acktun) erst gar nicht zu 
verführen braucht, denn aus Liebe 
zu ihr beißt dieser vorsätzlich in die 
verbotene Frucht. Gott (Karl- 
Heinz Thomas) ist damit durchaus 
zufrieden, wie der etwas einfältige 
Erzengel Gabriel (Gerda Katharina 
Krämer) konstatieren muß. 

II I ■ I I 

Nie nach der Mode gerichtet 

Interview mit Konstantin Wecker /Langener Publikum war toll" 

Langen - Konstantin Wecker 
hat am Mittwochabend in der 
ausverkauften Stadthalle ein 
Konzert gegeben. Nach mehr als 
einem halben Dutzend Zugaben 
und unzähligen Autogrammen 
saß ein sichtlich erschöpfter, aber 
zufriedener Wecker in der Ka- 
bine. Die LANGENER ZEI- 
TUNG sprach mit ihm. 

Frage: Wie war das Publikum 
in Langen? 

Wecker Ich habe selten das 
Gefühl gehabt, daß mir die Leute 
so aufmerksam zuhörten. Das ist 
hier in der Stadthalle ganz anders 
als in den Mammutsälen der 
Großstädte. Ich fand's ganz toll. 

Frage: Was kriegt ein Künstler 
wie Konstantin Wecker über- 
haupt von Langen mit, wenn er 
nur für ein Konzert hierher- 
kommt? 

Wecker: Von der Stadt selbst 
so gut wie überhaupt nichts. 
Doch viele Leute haben mir vor 
dem Konzert geschrieben, mich 
darüber aufgeklärt, daß es hier 
einige Unbelehrbare gibt, die im- 
mer wieder neonazistische Hetz- 
parolen verbreiten. Ich habe des- 
halb zum erstenmal seit langem 

Nach seinem Konzert in der Stadthalle genehmigte sich Konstantin 
Wecker in der Kabine erst mal ein Bier. Foto: sor 

wieder die Ballade vom „Willy" 
gesungen. Ich will meinem Pu- 
blikum Mut machen. Mir geht's 
um die Zivilcourage. 

Frage: Konstantin Wecker wird 
immer älter, ist jetzt 41. Das Pu- 
blikum scheint aber noch ge- 

nausojung wie vor 15 Jahren, als 
Ihre Kariere als Liedermacher 
begann. Ist das in Ihrer Sparte 
üblich? 

Wecken Das glaube ich nicht. 
Ich weiß nur, daß ich zu den 
Künstlern gehöre, bei denen das 

Publikum eher jünger als älter 
wird. Ich glaube, dies ist ein Zei- 
chen, daß meine Botschaften 
empftLnglich sinl. 

Frage: AufTalltnd ist auch, daß 
Ihre Lieder im Radio nur ganz 
selten gespielt wu-den. Und doch 
füllen Sie große ind kleine Kon- 
zertsäle mühelos Wie läßt sich so 
etwa erklären? 

Wecker: Das R^dio ist total auf 
die aktuellen Hts fixiert. Das 
Konzertgeschehe« bleibt davon 
unbeeinflußt. Es gibt kurioser- 
weise viele Sänger mit Platten in 
den Hitparaden, aber zugleich 
leeren Sälen - eil extremes Bei- 
spiel ist momentai Falco. 

Frage: Das allen kann es aber 
noch nicht sein? 

Wecker Sicher nicht. Ich 
<?laube, die Leut merken bei 
nir, daß ich bei der Stange ge- 
Jlieben bin, daß ich mich nicht 
nach der Mode gerichtet habe, 
daß ich versuche,ehrlich zu sein. 

Frage: Geht's ii diesem Sinne 
weiter? 

Wecker Auf jeden Fall; die 
nächsten Stationoi meiner Tour- 
nee sind Fulda, Bochum und 
Bonn. Roland Sorger 

Versicherung hat Nikolaus bei 

Sprechstunde Vogelliebhabem 

Gerhard Acktun und Gerda Katharina Krämer spielen in der Komödie 
von Peter Hacks „Adam und Eva". Foto: p 

Langen - Die Versicherungsab- 
teilung der Landesversicherungs- 
anstalt Hessen steht am Donners- 
tag, 8. Dezember, von 8.30 bis 12 
Uhr im Langener Rathaus, Zim- 
mer 138, für alle Fragen der Arbei- 
terrentenversicherung zur Verfü- 
gung. 

Langen - Der Verein der Vogel- 
liebhaber veranstaltet am Sonntag, 
11. Dezember, im Vereinslokal 
„Zur Wilhelmsruh", Wilhelm- 
straße, seine Weihnachtsfeier. Für 
18 Uhr wird der Nikolaus erwartet. 
Anschließend werden Vereinsmit- 
glieder geehrt. 
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„Ganz schön wecker" 

ging unter die Haut 

Konstantin Wecker in der Stadthalle 
Langen - „Noch besser als beim 

vorigen Mal", „unheimlich kraft- 
voll", „die Texte sind super" - 
mehr als 800 Besucher verließen 
am Mittwochabend mit Lobes- 
hymnen auf den Lippen die Lan- 
gener Stadthalle. Sie hatten „ganz 
schön Wecker" erlebt, ein Konzert 
mit Konstantin Wecker und sei- 
nem Modern String Quartet, das 
unter die Haut ging. 

Gut zwei Stunden lang servierte 
der Münchner Liedermacher sei- 
nem überwiegend jungen Publi- 
kum - Besucher zwischen 15 und 
35 dominierten - einen engagiert 
vorgetragenen Querschnitt aus sei- 
ner nunmehr 15 Jahre andauern- 
den Liedermacherzeit. Herausra- 
gend dabei Weckers gängigen 
Stücke wie „Wieder Dahoam", 
„Genug ist nicht genug" oder „Der 
Herr Richter", das unanständig an- 
stößige Lied im unschuldigen 
Streicher-Sound. 

„Ich will euch in meine Psyche 
einführen", versprach Wecker sei- 
nem Langener Publikum. Er tat 
das ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen, mit einer tiefen 
Stimme, die mitunter wie ein Don- 

nerhall durch iie Stadthalle fegte. 
Ironisch, meljncholisch, verliebt 
und träumeriich gab sich der 
4Ijährige und Immer wieder poli- 
tisch. Vor seinem Auftritt in der 
Stadthalle hake er viele Briefe aus 
Langen bekommen, die ihn auf 
Umtriebe von Neonazis in der 
Stadt hingewicEen hätten. Weckers 
Antwort darauf: „Die Ballade von 
Willy" - ein bitteres Stück über die 
Gefahr des Rechtsextremismus. 

Immer wieder verließ Wecker 
seinen Flügel, um am Bistrotisch 
ein Gedicht oder eine Kurzge- 
schichte vorzutragen. Das brachte 
Farbe in das bislang einmalige 
Gastspiel des Liedermachers in 
I-angen. Ausgesprochen gelungen 
auch die Rhythmen, die Weckers 
Begleistmusiker ihren Saitenin- 
strumenten mtlockten. Wecker 
am Flügel und das Modem String 
Quartett mit Oeige und Chello lie- 
ferten sich regelrechte musikali- 
sche Duelle. 

Und nach zwei Sets kamen die 
Zugaben: Kaum einer hat sie ge- 
zäl'ilt. Es müssen wohl mindestens 
sechs gewesen sein. sor 

Konstantin Wecker bei seinem Konzert in der Langener Stadthalle: 
„ganz schön wecker". Foto: sor 
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Ausstellung über Adolf Reichwein 

r^amenspatron einer Langener Schule kennen in der Stadt nur wenige 
Langen (hki) - Zu Ehren und in 

Gedenken an den Namensgeber 
der Schule wurde für alle Klassen 
sowie für die Eltern der Schüler 
eine „Adolf-Reichwein-Ausstel- 
lung" auf dem Schulgelände ge- 
zeigt. 

Bilder und Dokumente aus dem 
Leben des Reformpädagogen und 
Widerstandskämpfers veranschau- 
lichten das Schaffen Adolf Reich- 
weins. Auf insgesamt zehn Stell- 
wänden hatten die Lehrer Klaus- 
Peter Meeth und Wolfgang Spreit- 

zer Fotos und Fakten zusammen- 
getragen. Schulleiter Helmut Fürst 
äußerte sich denn auch anerken- 
nend über das Engagement seiner 
beiden Pädagogen. 

Die Schau wurde von weiteren 
Aktionen flankiert. Eine Schul- 
idasse verließ ihren Klassenraum 
und befragte Langener Bürger 
über deren Kenntnißstand bezüg- 
lich Adolf Reich wein. Von 150 An- 
gesprochenen wußten allerdings 
nur zehn, wer hinter dem Namen 
steckt. Die meisten der Interview- 
ten enthielten sich oder aber lagen 

mit ihren Antworten falsch. 
Außerdem begleitete eine schul- 

inteme Fragebogenaktion die Aus- 
stellung. Klaus-Pet.er Meeth 
hierzu: „Wir haben versucht, aus 
den Schülern rauszuholen, was 
möglich ist". Wirft man einmal ei- 
nen Blick in das ausgelegte Kom- 
mentarheft, so scheint das „Unter- 
nehmen Adolf Reichwein" zumin- 
dest bei einigen der Schülern gehö- 
rigen Eindruck hinterlassen-zu ha- 
ben. Unter anderem ist dort zu le- 
sen; „Jetzt verstehen wir ihn und 

Rektor Helmut Fürst (links) und Lehrer Klaus-Peter Meeth mit Schülern bei der Ausstellung über Adolf 
Reichwein. Foto: hki 

sein Handeln besser", oder aber: 
„Es müßte mehr Menschen mit 
dem Charakter Adolf Reichweins 
geben. 

Der Namenspatron einiger Schu- 
len des Kreises, der 1988 90 Jahre 
alt geworden wäre, hat sich nicht 
nur als Widerstandskämpfer einen 
Namen gemacht. Stammen doch 
die Aussprüche: „Alle Kulturarbeit 
ist heute politisches Handeln" und 
„Schafft eine lebendige Schule" 
von ihm. Diese Ideale gelte es, mit 
Leben zu fällen, sagt Rektor Fürst. 

Singspiel in 

der Kirche 
Langen - Das Singspiel „St. Ni- 

kolaus - Kirchenmann und Kin- 
derfVeund" wird am 10. Dezember 
in der Albertus-Magnus-Kirche 
aufgeführt. Es begirmt um 20 Uhr. 
Eine 22köpfige Chor- und Musik- 
band aus Offenbach-Bieber 
brachte dieses Stück im vergange- 
nen Jahr zur Uraufführung. Die 
Kombination von modernen 
Rhythmen und aussagestarken 
Texten fand großen Beifall. 

VDI-Senioren 

feiern Jubiläum 
Langen - Der Seniorenkreis des 

VDI-Bezirksvereins Frankfurt/ 
Darmstadt, bei dem auch die VDE- 
Senioren gleichberechtigt mitwir- 
ken, begeht sein fünQähriges Jubi- 
läum. Die Geburtstagsfeier ist am 
Freitag, 9. Dezember, in Kombina- 
tion mit der Adventsfeier. Beginn 
ist um 16.45 Uhr im Saal des Lan- 
gener Gasthauses „Lämmchen", 
Schafgasse. 

Mit einem Kind auf dem Arm zeigt diese historische Aufnahme 
den im Dritten Reich hingerichteten Adolf Reichwein, nach dem 
in Langen eine Schule benannt ist. Foto: p 

Vom .Volksgerichtshof 

zum Tode verurteilt 

Aus der Biographie Adolf Reichweins 
Langen (hki) - Adolf Reich- 

wein wurde geboren am 3. Ok- 
tober 1898 in Bad Ems. Seine 
Kindheit und Jugendzeit er- 
lebte er in Ober-Rosbach in der 
Wetterau. Nach dem,Pädago- 
gikstudium war er zunächst in 
der Erwachsenenbildung tätig. 
Als Politiker (SPD) bemühte er 
sich um die Verbindung von 
Arbeiterschaft und Intelligenz. 

Von 1930 bis 33 wirkte Reich- 
wein als Professor für Ge- 
schichte und Staatsbürger- 
kunde an der neugegründeten 
Pädagogischen Hochschule in 

Halle (Saale). Als Gegner des 
Nationalsozi^ismus wurde er 
aus seinem Hochschullehre- 
ramt entlassen und übernahm 
eine Dorflehrerstelle im märki- 
schen Tiefensee. 

Seit 1942 gehörte Reichwein 
mit seinem Freund Carlo Mie- 
rendorff der Widerstandsbewe- 
gung des Kreisauer Kreises an. 
Am 5. Juli 1944 wurde Reich- 
wein verhaftet und vom 
„Volksgerichtshof unter Ro- 
land Freisler zum Tode verur- 
teilt. Adolf Reichwein wurde 
am 20. Oktober in Berlin-Plöt- 
zensee hingerichtet. 

nur 485,- 

COlOSCHATUlU 

60500ffenbach/M.,GroßeMarktstr. 1,Tel.O 69 / 88 59 34 

★ ★ Brillantstecker ★★ 

*★ SEIKO-Uhren ★★ 
★ ★ CITIZEN-Uhren ★ * 
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Jetzt zugreifen!!! 

^ ★* Goldbänder ★★ 

★★Goldketten** 

** Goldringe ** 

** Brillantringe ** 

CITIZEN 
Damenuhr 
Goldauflage 
Quartiwerk 
2JahreGarantie 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-Datum 
Hardlex-Glas 
wasserdicht 
2 Jahre Garantie 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl 

• Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

• langer Samstog. 
bis 18 Uhr geöffnet 

• Reservierungen mit 
' Anzahlungen wer- 

den angenommen. 

mit 0,10 et 
Brillanten 
nur 248,- 
mit 0,25 et 
Brillanten < 
nur 599," 

Gold- 
band 
333/000 

§ H n 
Gold- Gold- Gold- 
band band band 
333/000 333/000. 333/000 

nur nur nur 
64.- 88.- 68.- 

Gold- 
band 
333/000 

Göld- 
band 
333/000 

Gold- 
band 
333'000 

III 
S ^ I 
S i li 

§ i I 
Gold- Gold- 
band kette 
333/000 333/000 

45 cm 
nur nur 

468,- 360.- 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 333/000 333/000 

' 50 cm , 45 cm 42 crfi 
nur nur nur 

120.- 165.- 189.- 

Gold- Gold- 
kette kette 

'333/000 333/000 
45 cm 50 cm 
.nur nur 
195.- 398.- 

Gold- 
kette 
333/000 
50 cm 
nur 

685.- 

^)l 
Gold- 
kette 
353/000 
45 cm' 
nur 

298.- 

Gold- Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette kette 
333'OO0 333/000 333/000 333/000 
50 cm 45 cm 50 cm ' . 50 cm 
nur nur nur nur 

345.- 189.- 249.- 448.- 

Gold- 
kette 
333/000 

■ 50 cm- 
nur 

158.- 

Gold- Gold- 
kette kette 
333/0Ö0 I 333 000 
45 cm ' '50 cm 
nur jlur 

159.- 220. 
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SpMplan 
der Theater lor die kommende Woche 

Deutsche Rheuma Liga 

hat Weihnachtsbasar 
Langen - Große Äteignisse wer- 

fen ihre „Lichter" voraus: Am 
kommenden Wochenende beginnt 
der Langener Weihnachtsmarkt 
rund um die Stadtkirohe. 

Die Deutsche Rheuma Liga Lan- 
gen hätte sich gern mit einem 
Stand unter die Teilnehmer ge- 
mischt. Durch die Krankheit ihrer 
Aktiven jedoch ist ein längerer 
Aufenthalt im Freien in der kalten 
Jahreszeit nicht ratsam. Die Stadt 
Langen hat aber dennoch eine 
Teilnahme möglich gemacht: im 
gut gewärmten, zentral gelegenen 
Seniorentreffpunkt in der Bahn- 
straße 42 (Pavillon) bietet die 
Selbsthilfegruppe ihren Weih- 
nachtsbasar am Samstag, dem 3. 
Dezember, an. 

Sie würde sich sehr darüber 
freuen, wenn auch ihr Angebot aus 
dem Bastei-, Mal- und Handar- 
beitskreis regen Zuspruch finden 
würde. Das Angr.'oot reicht von 

Modeschmuck über Bilder, Ge 
schenkkarten bis zu gestrickter 
Tieren, Puppen, warmen Socker 
und Mützen. Zum Verschenker 
und zur eigenen Freude ist sichei 
für jeden etwas dabei. 

Diebe holten 

sich Schmuck 
Dreieichenhain - Am Diens- 

tag zwrischen 11 und 19.45 Uhr 
drangen unbekannte Täter in 
ein Haus in der Hainer Trift ein, 
nachdem sie ein Erdgeschoß- 
fenster aufgehebelt hatten; Im 
Innern des Hauses brachen sie 
zwei Türen auf und nahmen 
nach ersten Feststellungen 
Schmuck im Wert von rund 
40 000 Mark mit. 

Nicht gleich 

Tabletten 
Langen - Bei kleinem Schmerz 

sind Hausmittel oft besser als Ta- 
bletten. Wie Manuel Hinkel von 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) in Langen sagt, 
greife auch die „harmlose" Ta- 
blette in den Körper ein - es gebe 
kein Medikament ohne Nebenwir- 
kung. 

Vielfach gebe es stattdessen 
Hilfe durch bewährte Hausmittel. 
Kopfschmerz zum Beispiel klinge 
oft durch Wechselfußbäder, Was- 
sertreten und auch durch Atem- 
und Entspannungsübungen ab. 
Manchmal führe das Einreiben der 
Stirn und Schläfen mit einem 
Mentholstift zur Linderung der 
Schmerzen. Diese Ratschläge Ste- 
hen in der Broschüre „Hausmittel 
helfen heilen", die es in der DAK- 
Bezirksgeschäflsstelle Langen 
kostenlos gibt. Zu den Kindern der Langener Karneval-Gesellschaft kam wie in jedem Jahr wieder er Nikolaus. Rund 50 der 

kleinen Mitglieder hatten sich eingefunden, und sie zeigten, daß sie nicht nur kamevalisUsch auf der Höhe 
sind, sondern auch dem Weihnachtsmann einen Gefallen mit Gedichtchen, Liedchen und instrumentalen 
Vorträgen erweisen konnten. Der bärtige Geselle dankte ihnen dafür mit einer schönen Weihnachtsge- 
schichte und natürlich mit Geschenken, wobei die kleinen Rennautos in der Tat ein großer „Renner" waren 
und nach der Bescherung das Clubhaus der SSG zu einer Rennbahn machten. Unser Foto zeigt den Nikolaus 
bei seiner „Vorlesung". Foto: rt 

Bartresen, 
ca 129 cm 
breil 

> Pendelleuchte Barhocker, ' " " 
Esche rustikal, 
ca 40 cm breit. 
Sitzhöhe ca. 72 cm 

Moderne, ju^ndliche 
Gla.suhr. 

Standleuchte 

Kindergarderobe 
Kiefer massiv. 

Schaukelpferd Tischleuchte 
Nostalgie-Puppe 
aus Porzellan. ( 

Garderobe, 
Eiche rustikal 
mit Kristall- 
glasspiegel. 

Puppenwagen 

l*lG\üÄd 

|T; 
Ordnungs- 

Set 

Computer-Center, 
weiß metallic, mit 
Aufsatz und Drehbühne. 

/T—Ohne Gerate. 

Kinderschaukelstuhl 
Weintisch, nußbaumfarbig, 
mit Intarsien, ca. 55 cm 0 

Service 
zuhaute 

Geschenk 
Boutique 

GroBraum 
Parkplatz [Önfnbocl 

Kinder- 
Spielecke Mit dem Bus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 19 
Linie 5 Linie 20 

Cafeteria 
Gardinen« 
Komplett- 
Service 

Lampen» 
Studio 

Offenbach, Odenwaldring lO/Ecke Waldslraße, Tel. .069 / 83 30 72 - 76 

Stadthalle 

Langen 
Freitag, 9.12. 20.00 
Adam und Eva 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 

Montag, 5.12. 15,00 
Die Entführung 
(Kinderoper) 
Dienstag, 6,12. 20.00 
West Side Story 
(ausverkauft) 
Donnerstag, 8.12. 20.00 
Endlich allein 

Staatstheater 

Großes Haus 
Samstag, 3.12. 20.00 01 
Ballettabend 
Sonntag, 4.12. 19.00 P/G 
Aida Premiere 
Dienstag, 6.12. 11.00 u.14.00 
König Drosselbart 
Mittwoch, 7.12. 19.30 El 
Aida 
Donnerstag, 8.12. 19.30 
Der Wildschütz 
Freitag, 9,12. 19.30 
Die Zauberflöte 
Samstag, 10.12. 19.30 Ya/Yb 
Oer Wildschütz 
Kleines Haus 
Freitag, 2.12, 19,30 Rb 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Samstag, 3,12. 19.30 D2 
Loriots Dramatische Werke 
Sonntag, 4.12. 11.30 
König Drosselbart 
Sonntag, 4.12. 19.30 G 
Sommergäste 
Montag, 5.12, 11.30 u. 14.30 
König Drosselbart 
Dienstag, 6.12. 19.30 H 
El Salvator 
Mittwoch, 7.12. 19.30 A2 
El Salvator 
Donnerstag, 8.12. 11.00 
König Drosselbart 
Donnerstag, 8,12, 19.30 B2 
Loriots Dramatische Werke Frei- 
tag, 9.12. 19.30 
Oedipus 
Samstag, 10.12. 19.30 
Das Ende vom Anfang 

Städt. Bühnen 

GroBes Haus 
Freitag," 2.12. 19.00 
Figaros Hochzeit (ital) 
Samstag, 3.12. 19.30 
Othello (ital) 
Mittwoch, 7.12. 19.30 
Der Barbier von Sevilla (ital) 
Donnerstag, 8.12, 20.00 
Ballettabend 
Freitag, 9.12. 19.30 
Der fliegende Holländer 
Samstag, 10.12. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Kammerspiei 
Freitag, 2.12. 20,.00 
Zur schönen Aussicht 
Samstag, 3.12. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
Sonntag, 4.12. 20.00 
Zur schönen Aussicht 
Mittwoch, 7.12, 20.00 
Die Reichigrttnder 
Donnerstag, 8.12. 20.00 
Die Reichsgrttnder ' 
Freitag, 9.12. 20.00 
Das letzte Band 
Samstag, 10.12. 20.00 
Das letzte Band 

E/n Wegweiser zu Fachleuten. Ein Servhx der {immTmm 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschüft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
Elektro«nlag«n altor Art 
Ll«f«rung + Montage von 
EI«ktro-Q«rit«n u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachttpelcher-Helzg. 
Vi/Arme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfl/IALE IN ALLEN FORfVIEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinleren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LAN6EN-0BERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschdft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir 32, TbI 06103/22842 

Noch Ist es Zelt für 
Ihren Pelzl 
Aus Alt mach N«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
in eigener Werkstatt. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM + 
  GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

Sohn. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 62161 

m 

% 
Nuti- fohrzeuge 

OhmstraBe 15 
Telefon 0 61 03 

6070 Langen, Industriegebiet 
I / 7 30 08 / 9 

"Trainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WSimedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

lapezierartMlten 
• Tepplchl)öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplaniing bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpllastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fijrs Leben Poggenpohl 

LVAIB 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

• Telefon 2 41 37 
1^0.—Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)6i nr)lr in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcite, Hosen. Biusen, Puliover 

bis GröBe 44 
Wataergatae 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger Straße 1 (Passage) 
6070 Langen 
Täglich frische Waren 

aus der Qualltätsbäckerel Zwilling, Walldort 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

jOb Bild, ob Con, ob Farbe weg - 

am besten gleich zu 

nnpio HECK 

Snh. Eh. Kell 

|TV - l-iifi - Video - Antennenbau 
Service~Werl<statt 

Kurt-Schumacher-Ring- 9 
6073 EGELSBACH 

Teiefon 06103/49235 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blici( 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 
Apotheicendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 3. bis 4. Dezember 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 7. Dezember 1988 

Dr. Staszew^ski, Langen 
l^örfelder Ldstr. 28, Tel. 7 30 94 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Sa., 3.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 4.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 5. 12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

Di., 8.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

MI., 7.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31. Tel. 2 91 86 

Do., 8.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Fr., 9.12. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Cf^pi.OOAptJ C vXCm w D#n w Ii 

Arztiicher Sonntagsdienst 
(wenn der i-lausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 3. bia 4. Dezember 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 7. Dezember 1988 

Dr. Weygand, Egelsbach 
Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 2.12. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke 
Langen 

Sa., 3.12. Egelsbach-Apotheke 
So., 4.12. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 5.12. Apotheke am Bahnhof 
DL, 8.12. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth., Langen 
Mi., 7.12. Egelsbach-Apotheke 
Do., 8.12. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

Fr., 9.12. Apotheke am Bahnhof 

dreieich 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 3. Dezember bis 4. Dezember 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Fr., 2.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
HanaustraBe, Tel. 8 68 64 

Sa., 3.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 4.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Mo., 5.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Di., 8.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi., 7.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 8.12. Adler-Apotheke 
langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6 
Tel. 319 80 

Fr., 9.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samatag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 

3. Dez., 4. Dez. und 7. Dez. 

Dr. G. Buck, Dreleich-Sprendiingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 46 63 

Wichtige Rufnummern 

Drelelch-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 . 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreielch   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädisciie Wericstätten 

Lieferant aller Krankenkassen 
und der Ortftopädlschen Versorgungsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

Wir fertigen IQr Sie 

Einlagen • 
Leibbinden • 
Korsetts • 
Stützapparate • 
Arm- und Beinprothe- 
sen • 
Kompressionsstrümpfe 

Eieidrowerkzeuge 
kauft man bei 

■ EisenwarenamLut^ 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STiHL -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — IJberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBginger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MDnohener 

Veraloherungen 
SchllleratraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-2 28 93 

Neu-'fUnuieckiing 
Spenglerartietten 
Fordttrn Si6 uns 
Referenzen In Ihrer 

H Nechberecheft 
Nordstreße 42, 6450 Haneu 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontal<taufnatiine unter Tel. Wixhausen 06150-81070 

Brustprothesen 
med. technische Geräte 
Krankenpflegeartikel 
Gesundheitswäsche 
und -schuhe 
Alles für die 
werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
Retladentabrik Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kurtstatoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollglttsr, Sehsrengltter^ Markisen 

Fertlgsinbau-Elemente zum nachtrlgllct>en 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver* 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
.^ufterhalb 80 10 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 3B 76 

Omnibiubctricb LUDWIG RATH 
Rheinstra/ie 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

*^ussG bis 25 + 38'PCätge 

für Reisen, Auaflttge und alle aelagenheiten 

FUBbOdSllteChnlll siaall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

2 72 00 

NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Eleictromelster kommt 
zu Ihnen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroartisiten an Ihren fahr- 
baren Untersätzen. 
Aufträge von der QlOhbim* bl« zum Autotalafon. 

W. Sclineider Telefon 06103/4 97 95 Egdibacli 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 

m 

■■L I 
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Schmunzel - EC KE 

Nikolaus mit Wechselgeld 

Neues von Blinzelmeiers 

Etwas umständlich 
„Du hättest Philosoph werden 

sollen", beklagt sich Frau Blinzel- 
meier bei ihrem Gatten. 

„Wieso das denn, mein Schatz?" 
„Du erläuterst die einfachsten 

Dinge so, daß man sie überhaupt 
nicht mehr versteht!" 

Ein Irrtum 
„Als ich meine Sekretärin heira- 

tete, ließ ich mich von einer Illu- 
sion leiten", beklagt sich Blinzel- 
meier bei einem Freund. 

„Von welcher denn?" 
„Von der Illusion, daß es zu 

Hause genausogut mit dem Diktat 
klappt wie im Büro!" 

Alles besetzt 
Blinzelmeier stellt sich im Mini- 

sterium vor. 
„Haben Sie irgendwelche beson- 

deren Fähigkeiten?" fragt ihn der 
Personalleiter. 

„Ja, ich schlafe schnell ein." 
„Da haben Sie Pech. Die entspre- 

chenden Stellen sind leider alle 
schon besetzt." 

Guter Termin 
„Liebling", flüstert Moni ihrem 

Verlobten Blinzelmeier leise ins Ohr. 
„Wann wollen wir heiraten?" 

„Am besten am nächsten Don- 
nerstag. Da gibt es nichts Beson- 
deres im Fernsehen!" 

Erstes Glücksspiel 
„Papi", quengelt Mäxchen Blin- 

zelmeier. „Papi, ich möchte auch 
mal am Automaten spielen." 

„Gut, mein Junge. Dann nimm 
aber den zum Geldwechseln. Da 
verlierst du wenigstens nichts!" 

Lange Vorbereitung 
Blinzelmeier geht zum Kegeln. 

Stundenlang bereitet er sich darauf 
vor. Er duscht und rasiert sich, er 
kämmt und parfümiert sich und ist 
kaum vom Spiegel wegzubringen. 

„Als wir zum Standesamt gin- 
gen", bemerkt seine Frau bissig, 
„bist du bestimmt schneller fertig 
gewesen." 

„Stimmt", entgegnet Blinzel- 
meier. „Das Heiraten hat auch nur 
zehn Minuten gedauert, gekegelt 
wird aber einen ganzen Abend 
lang!" 

Sehr vorsichtig 
„Bist du krank?" will Frau Blin- 

zelmeier von ihrer Freundin wis- 
sen. 

„Nein." 
„Weshalb gehst du dann zum 

Arzt?" 
„Weil ich Angst habe, daß ich viel- 

leicht eine Krankheit übersehen ha- 
ben könnte!" 

Rechtzeitig gemeldet 
„Ist dort das Amt für Manöver- 

schäden?" fragt Opa Blinzelmeier. 
„Ja, was gibt es ?" 
„Mein Kartoffelacker ist von 

übenden Panzern plattgewalzt wor- 
den. Ich möchte Schadenersatz be- 
antragen." 

„Aber, guter Mann, das Manöver 
beginnt doch erst morgen." 

„Gut, dann rufe ich übermorgen 
noch einmal an!" 

Guter Grund 
Mäxchen kommt völlig verstört 

vom Arzt nach Hause. „Was hast du 
denn?" will Mutter Blinzelmeier 
wissen. 

„Eines verstehe ich einfach 
nicht", sagt Mäxchen, „weshalb 
muß ich dem Doktor immer die 
Zunge rausstrecken?" 

„Ist doch klar, nur so kann der 
Doktor auch mal zu Wort kommen!" 

Großer Komplex 
„Mami, Mami, der Arzt sagt, ich 

hätte einen Ödipuskomplex", er- 
zählt Mäxchen Blinzelmeier. 

„Nicht so schlimm, mein Junge", 
meint diese daraufhin. „Haupt- 
sache, du hast deine Mutter lieb!" 

Thomas hat trotz seiner fünf Jahre 
schon Sinn für die Wirklichkeit. 

Es war am Morgen des Nikolaust.a- 
ges. Nach einer unruhigen Nacht stand 
er endlich im Wohnzimmer und kramte 
umständlich all die schönen Sa- 
chen aus den beiden Schuhen, die er 
auf Empfehlung des Vaters am Vor- 
abend ungläubig vor die Tür gestellt 
hatte. 

Seine Augen strahlten. Bis er ein 
Geldstück herausfischte. Aufgeregt lief 
er zur Mutter und sagte: „Hier, Mutti, 
du hast dem Nikolaus zuviel Geld 
gegeben. Das nächste Mal mußt du es 
passend machen." 

Im Stadttheater spielte man ein 
Weihnachtsmärchen. Tante Hanna 
ging mit dem Neffen Simon zur zehn- 
ten Aufführung - und langweilte sich. 

Als die Vorstellung zu Ende war, 
klatschten die kleinen Zuschauer noch 
lange; Tante Hanna rührte sich nicht. 

Da sagte Neffe Simon; „Aber, Tante 
Hanna, du klatschst ja gar nicht?" 

„Ich klatsche doch nie, mein Jun- 
ge", verteidigte sich die Tante. 

Da protestierte Simon: „Das ist 
aber nicht wahr, Tante Hanna. Papi 
sagt immer, daß du gern klatschst!" 

Kurz vor Weihnachten gabeseinen 
Aufsatz zurück. Vater betrachtete die 
Note seines Sohnes sehr genau. Da 
entdeckte er, daß jemand die eigent- 
liche Zahl ausradiert und durch eine 
neue ersetzt hatte. 

Er rief den Sohn und stellte ihn zur 
Rede. Und der Sohn gestand sofort; 
„Stimmt, Vati, ich habe radiert. Der 
Lehrer hat doch zu mir gesagt, daß 
ich mir Mühe geben sollte, meine 
Note zu verbessern!" 

Nikolaus kam mit lauten Schritten 
die Treppe herauf, und die Kinder 
standen etwas ängstlich in der Stube. 
Dann fragte Nikolaus mit tiefer Stim- 
me: „Wart ihr denn auch immer schön 
brav, Kinder?" 

„Ja, Nikolaus", ertönte es wie aus 
einem Munde. 

„Stimmt das wohl auch?" mahnte 
der bärtige Mann. 

„Ja, Nikolaus", erschallte es im 
Chor. 

„Hat mir wirklich niemand etwas 
zu sagen?" 

Da trat Klaus hervor und rief: 
„Doch, Nikolaus, wenn du dich noch 
lange über die Adventskerze beugst, 
verbrennst du dir deinen Bart." 

Lausbub Balduin 

„Weshalb beantwortest du denn 
meine Frage nicht?" will der Lehrer 
von Balduin wissen. 

„Das hab' ich doch getan", vertei- 
dig sich der Bub. „Ich hab' den Kopf 
geschüttelt." 

„Mhm, du glaubst wohl, ich könnte 
deir Gehirn bis hierher rasseln hö- 
ren.' 

* 
„Die Art, wie du dich kleidest, wenn 

du in die Schule gehst, wird nie aus 
der Mode kommen", sagt Frau Muk- 
kermann zu ihrem Sohn. 

„Wieso, Mami?" 

„Ich hab's gleich gewußt, daß das 
Papa ist!" 

„Na, du siehst Tag für Tag gleich 
schrecklich aus." 

* 
„Hältst du mich etwa für einen Trot- 

tel?" fragt Balduin seinen Schulfreund. 
„Nein, aber was ist meine Meinung 

schon gegen die der ganzen Klasse!" 
* 

Die Mutter schimpft mit Balduin: 
„Wenn du noch einmal beim Essen 
schmatzt, verläßt du sofort den Tisch!" 

„Nicht so schlimm, Mami, wenn ich 
noch einmal schmatze, bin ich sowie- 
so mit dem Essen fertig." 

So kann es gehen! 

Verärgert kommt der Kunde in die 
Zoohandlung und schimpft: „Der Wel- 
lensittich, den Sie mir gestern ver- 
kauft haben, ist gestorben." - „Ko- 
misch, bei mir hat er das nie getan!" 

„Was für ein Glück, daß ich die 
Gehaltserhöhung meines Mannes 
schon ausgegeben habe." - „Warum 
denn?" - „Er bekommt sie nämlich 
nicht!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

B H ■ 

m. 

Wä 

Ä 
y///M y/m. 

Schachaufgabe Nr. 49 
R. Missiaen 

W9iß zieht an und setzt in 
vier Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ka8,Tal.c8, LfS.Shl. 
Bg2 (C) 
Schwarz; Kh2, Lg8 (2) 

Vabcdefgh 

Aus den Silben: a - a - a - ah - am - 
at - ein - ein - de - del - der - diet - dog - 
e -ge -ge - haar - irr - kun - lar- lern - 
Ii - ma - ma - mi - mi - mi - mit - na - 
nung - rau - rieh -se -se-se - sei -sen 
-so - ta - tal - te- te - test-ti - tro- turn 
- ve - wie - sind 20 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden; 

1 Rässehund, 2 Aristokratie, 3 
Funkstation, 4 Zeiteinheit, 5 Stadt in 
Ohio, 6 Stadt in Nordholland, 7 
Gesichtsmaske, 8 Denkfehler, 9 
Seemann. Ifl Seebad in Florida, 11 
Staat in Ostafrika, 12 Unechtes, 13 
Stockwerk, 14 Rhombus, 15 Beschei- 
nigung, 16 Einbrecherwerkzeug, 17 
Singvogel, IBZentrum, 19Grünland, 
20 Vorgefühl. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

BARI 
IM 

GER 
ALL 

+ KOHL 
+ RAN 

-t- ALE 
+ FEIN 

HART + LIEGE 

= Gemüse 
— männl. 

Vorname 
= Gestelle 
= Idee 
= Teilnahms- 

losigkeit 

Im Handumdrehen 

Besuchskarte 
Wo arbeitet dieser Herr? 

Tom V. Grunss 
Gera. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; an.- ba - be - brem - 

cen -chen -de-der -dung-ein - erb - 
ge - ge -ger - her - jo - kar - kel - kun - 
las - mo - nik - not - rei - reichs - rieht 
- rin - rock -se-sen -ser-stei - te - te- 
ter - ti - trä - un - ur - zucht - zwei - 
sind 13 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bi'deutungen zu bilden; 

1 faules Kleidungsstück, 2 Diszi- 
plin und Anstand bei Haustieren, 3 
versnobte frühere Truppenspitze, 4 
Nachricht von Auerochsen, 5 aus 
Rindenfasern nachgebildetes Tier- 
produkt, 6 jemand, der erbleicht, 7 
im Elend lebendes Insekt, 8 Stelzvo- 
gelpaar, 9 deutsche Spielkarte 
namens Joachim. 10 hollandische 
Münze im 15. Buchstaben, 11 in einer 
Felsmulde gewonnenes Metall, 12 
Schiuli eines Zahlwortes, 13 Natio- 
na Ispeise. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für jemand, der beim 
Anblick von Weinstöcken zusam- 
menfährt. 

Schüttelrätsel 
Sache - Gera - Kant - 
Rinde - Erbse - Euter 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
dal! neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen künstle- 
rischen Beruf. 

Nikolaus, komm in 

unser Haus... 

„Versprechungen, Verspre- 
chungen - du hättest Politi- 
ker werden sollen!" 

„Mein Problem ist: Ich glaube S 
nicht mehr an den Nikolaus!" S 

„...und wart ihr auch immer S 
lieb zu euren Kindern?" * 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbendomino 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Vorna- 
men eines tschechischen Sängers, 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen Zoo. 

bäum - brot - fleisch - haus - 
kauf - los - park - sitz - 
stamm - tier - wurst. 

Füllrätsel 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Tragödie von Strauß. 

Kreis - Oma - Keil - Opa - 
rar - Ranke - Eid. 

Ab- 
ord- 
nung 

Sinn-, 
Spott- 
gedicht 

Magnet- 
ende 

Her. 
Milch- 
drüie 

Frauen- 
name 

aroma- 
tisches 
Getränk 

schnell 
beför- 
derte 
Fracht 

kurzfri- 
stig hell 
leucht. 
Stern 

österr. 
Stadt 
|...an 
d.Thaya) 

gne- 
chischer 
Buch- 
stabe 

FluS 
durch 
lüttich 

Segel- 
kom- 
mando: 
wendeti 

L 
T ▼ T ▼ ▼ Stern 

im 
.Adler' 

► 
▼ T 

ugs.; 
Mari- 
huana 

y 
gallert- 
artige 
Substanz 

Stadt in 
Nebras- 
ka (USA) 

Spiei- 
karten- 
farbe 

franzö- 
sisch: 
Insel 

*• 
Wüite 
Im süd- 
lichen 
Israel 

> 
Indien. 
Pfeii- 
gift 

Zitter- 
pappel ► 

T 

Norne 
der Ver- franzö- 

liich; 
SiraBe 

> 
SchiHs- 
tages- 
strecke 

neun- 
köpfige 
Schlange 

r 

T eng be- 
messen, 
düiftig 

sehr 
betagt 

L Zwie- 
gesang 

Sohn 
Adams 
lA.TI 

f T Recht- 
losma- 
chung 
imMA. 

Strom- 
speicher 
IKurz- 
wortj 

*■ 
▼ T 

Schul-, 
Universi- 
tätiiaal 

► 
SchiH 
der grie- 
chischen 
Sage 

Gral- 
schaft 
in 
England 

► Sippen- 
verband 

dt. 
Kurien- 
kardinal 
t1968 

VtrimiB > 
Zwei- 
heit, 
Zwei- 
zihl 

> 
arabi- 
scher 
Sack- 
mantel 

> 
▼ 

r 

Ungläu- 
biger 
im 
lilam 

> 
ugs.: 
Anfall 
von Ver- 
rücktheit 

>■ 
p 10 

Behörde 
du Ali- 
Eine 
Ichln. 
Philoi.) 

► 
mieten, 
pachten 
|engl.)01 

> 
amerik. 
Männer- 
kurz- 
name 

c i 

bndswrddrflflßg 
Die Mitlaute an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Tcl - el, a3 - a2; 2. Lb3 
-dl, L bei.; 3. Ldl - c2 matt. 
Ein Inder in Kleinstform. Geht der 
Turm im Schlüssel über el hinaus, 
so ist nach 2. Ldl, Ld3!! kein Matt im 
3, Zuge möglich. 

Silbenrätsel: 1 Dreispitz, 2 Affe, 3 
Sisal, 4 Wortbruch, 5 Niesen, 6 Grie- 
che, 7 London, 8 Undine, 9 Ebene, 10 
Casanova, 11 Keckheit, 12 Inhaber, 
13 Spaten, 14 Torero, 15 Diamant, 16 
Eskimo, 17 Retter, 18 Presse, 19 Rari- 
tät, 20 Ulster. = Das Unglueck ist der 
Pruefstein des Charakters, 

Mixrätsel: Zaster, Ilsebill, Langu- 
ste, Lohengrin, Element = Zille, 

Füllrätsel: Selber essen macht fett. 
Wortfragmente: So lang du wallst 

auf Erdenbahnen, dem Irrtum, 
Freund, entgehst du nicht. 

Silbendomino: Duftstrauch 
Strauchdieb - Diebstahl - Stahldraht 
- Drahtseil - ,Seilbahn - Bahnhof - 
Hoftanz - Tanzlust - lustvoll - Voll- 
milch - Milchkuh - Kuhstall = Stall- 
duh. 

Im Handumdrehen: Asta - Raub 
-Uhu - roh - Asta - als - erstens - Oma 
-in = Abu Hassan, 

Hier darf »stöhlen werden: Geh in 
dein kaltes Bett und waerme dich, 

Ratseigleichung: a) Ei, b) er, c) 
Hand, d) Gran, e) Ale, x = Eierhand- 
granate, 

Schwedenrätsel 

■AaRaiFaciHGaAiB 
aiRUBELaALT EWE L T 
arapaQUANTaRaRio 
FREIMUraNaANGOLA 
GAP EB IaWE I S Easas 
BKSaE L I ASaKBK I LT 
BTOSCAaEaSENECAa 
BIMBHBG R I P SBABB E 
BOB I S LAMBA E S T H E T 
GNADEBGENTBISOLA 
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Am 22. November 1988 entschlief plötzlich und unerwartet mein langjäh- 
riger Lebenskamerad, Vater, Schwiegervater, Opa und Onkel 

Peter Ignaz Heider 

Im 79. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Marie Rothenburger 
Edith Franke geb. Heider 
Erich Heider 
Gerhard Helder 
Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Turmgasse 19 

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. Für 
die erwiesenen Zeichen der Anteilnahme sagen wir allen unseren herz- 
lichsten Dank. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für Kranz- und Blu- 
menspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Thielke 

geb. Lettenbichler 

sagen wir herzlichen Dank. 

Dank auch all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Detlev Thielke 
Klaus-Dieter Thielke 
Juana Thielke 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 121 

P/eMf SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das aTlelngesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
KnI- und 

F»u»rb9Btattyngmn 
ObmrtOhmngtn 

Mmrglagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfalder LandstraBa 27 
Talafon 0 61 03 7 27 84 

Erledigung aller Formallliten — Jederzeit erreichbar I 

m f^ßUTOVWMtm 

Qmoner 

• Pkw'i In allen Klatsan 
• Lkw's bis 7,51 
e vench. Umzugiwigen 
• Ersatzwagen bal Unfall SUDL. RINGSTR, 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

TV Langen 
j Vorstands- 
' Sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 

am Mittwoch, 7.12.1988, um 20 
Uhr Im Jugendraum der TV-Halle 
am Jahnplatz. 

Dar Voratand 

1906/07 
Unse'r Adventstreffen findet am Frei- 
tag, dem 9. Dezember 1 f 18, um 16.30 
Uhr In der TV-Gaststätte statt. 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 2T 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

IhrSfiicli 
Sofort beschwerdefrei durch 
das seit 60 Jahren (Im in« und 
Ausland) lOOOOOfach bewährte 
Spramband - 60 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den verstorbenen Stv. Friedrich Breldert 

Brr Friedrich'Breldert (NEV), der als Stadtverordneter der Stadt- 
irordnetenversammlung der Stadt Langen angehörte, ist am 
10.1988 verstorben. 

I seiner Steile ist Frau Christa Müller, Sekretärin, geb. am 
'• 8.1942, wohnhaft In Langen, Mühistr. 36, gemäß § 34 Abs. 1 
WG Stadtverordnete geworden. 
Bgen diese Feststeilung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
JsschiuBfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
ifuch erheben. Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Niederschrift 
» dem Wahiielter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
nzureichen. 
'ngen, 23.11.1988 

Der Steilvertreter 
des Qemelndewahiieiters 

Dr. Zenske 
Erster Stadtrat 

, öffentliche Bekanntmachung itr.: Vorwegnahme der Entscheidung gemäß § 76 Baugesetzbuch 
r^aas Gebiet des Bebauungsplans Nr. 16, Wohngebiet am Stein- 
der Umiagung für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 16, Wohn- 
Diet am Steinberg, wird gemäß § 71 Baugesetzbuch (BauGB) be- 
flntgemacht, daß die Vorwegnähme der Entscheidung nach § 76 
j^^|ssfzbuch vom 7.11.1988 am 28.11.1988 unanfechtbar ge- 

Zeltpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
•chtszustand durch den im Umlegungspian der Vorwegnahme 
!9®S8henen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betreffenden Ei- 
igevvie'^ werden hiermit in den Besitz der zugeteilten Grunastücke 
'"gen, den'2. Dezember 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. zenake. Erster Stadtrat 

_ ohne Feder u. ohne Schenkei- 
riemen • mm-genau einstellbar 

(auch nach Operationen) 
Herstellar: SPRAStZ GmbH 

Postt. 9153.7080 AilenUnterkodien 
Platzv«rtr«tuQg und nüchtte Beratung: 

Di. 6.12., Sprendlingen, 15-16 Uhr 
Preleich-Dfogerie Buch, Hauptstr. 43 

I -Fell-BezUge 
100% Natur-Spltzena'jalltät, preisgün- 

stig. selbstgefertigt, Fellnaherei 
Mörfelden - Russelshelmer StraBe 38 

Ab 20.11. 88 ganztags von 9-12 und 
14-18 Uhr gefinnet. Mittwoch nachmit- 

tags geschlossen. 
Kmoprogramme Langen v. 1.-7.12. 
HOLLYWOOD 

20.30 * Do./S8./So./Oi. 15.30 + Fr-So. 18.00 
* Sa. 23.00 

Stirb langsam (16) 
So. 11.00 Cap und Capper (o. A.) 
FANTASIA 

20,30+Do,/Sa./SoJDi, 15,30 + Fr.-So, 18,00 
* Sa, 23,00 

Im Raufch dar Tlafe (12) 
Fr. 20,30 Qar kein S«x mahrf + 

Can'l Buy Me Lova (12) 
So, 11.00 PIppl Langitnimpfi nnwitan 

Streich« (6) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22,30 
Sa, 19.30 

21.30 
So. 15.30 

17.30 
20.00 

Mo. 20,00 
DI. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

Blun Brothara (12) 
Hlghland«(16) 
DI«V«fluttall«(16) 
AHardDn'iNlght(6l 
Running Man + Rad mal (16) 
H«ldl(6l 
Sthn - Bring on tha NIglit (12) 
D«fTodlnviM)adlg(12) 
Dhn(12) 
(>l«Vanuitall«(16) 
SnaakPttvIaw 
Harold und Mauda (18) 

Über die Geburt meines Brüderchens, unseres Sohnes 

Aaron Janick Leon 
53 cm 3700 g 
sind wir alle sehr glücklich. 
Am 24. Oktober 1988 hat er das Licht der Welt erblickt. 

Für die lieben Glückwünsche und schönen Geschenke, die wir inzwischen 
erhalten haben, möchten wir uns hiermit herzlichst bedanken. 

Sarah, Petra und Wolf gang Kraus 

Langen, Hügelstraße 5, im Dezember 1988 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen an- 
läßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut und danken herzlich. Vor allem 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Wolfram Leyer und Frau Elke 
geb. Gottschaik 

6070 Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 38, 
Im Novemtjer 1988 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG LtJ3N9VM Q 
(06071)36977 "— 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Die Ableset kommen 
Die Zählerablesung für die Jahresrech- 
nung 1988 wird für die Versorgungsge- 
biete Langen und Egelsbach In den fol- 
genden Zeiträumen durchgeführt: 
Gas- und Wasserzähler in Egelsbach 

Wir danken sehr herzlich für die Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu unserer Silberhochzeit. 

Helmut und Lilli Kutscher 
geb. Siebert 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen unseren Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns an- 
läßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Glück- und Segenswünschen, Blu- 
men und Geschenken erfreuten. Besonderen Dank den 
Landes-, Kreis- und Kommunalbehörden, Herrn Pfarrer 
Steinhäuser, der SKG Sprendlingen nebst Fußballabteiiung, 
dem Schuljahrgang 1919/18 und der Volksbank Dreieich. 

Philipp Heil und Frau Helene 
geb. Knipp 

Dreieichenhain, Weimarerstraße 10 
Im November 1988 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mich zu meinem 

80, Geburtstag 

mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und Aufmerk- 
samkeiten erfreut haben. 

Wilhelm Leyer 

6070 Langen, Sehretstraße 1, im November 1988 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über 
zwei Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, 
mit und ohne Ballen, in großer Auswahl. 
Verkauf ab Samstag, dem 3. Dezember 1988. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

IISTADTWERKE 

lANGEI 

vom 26.11.-9.12.1988 
Strom-, Gas- und Wastarzähler In Langen »om 5.12.-23.12.1988 
Wir bitten unsere Kunden, 
- die Zfthler zugänglich zu machen, 
- möglichst zu Hause zu sein, 
- Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen, 
- wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen haben, wer- 

den sie in den Abendstunden (17-19 Uhr) bzw. samstags (9-13 
Uhr zu Ihnen kommen. 

Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen haben, bitten wir 
die Zählerstände auf der hinterlassenen Karte sofort zurückzuschlk- 
ken, damit wir den Zählerstand nicht schätzen müssen. 
Die festgestellten oder uns mitgeteilten Zählerstände werden so 
hochgurechnet, als wären sie am 31.12.1988 abgelesen worden. 
Wir bitten Sie, unseren mit Auswels versehenen Ablesern den Zutritt 
zu den Zählern zu gestatten und bedanken uns für die Beachtung 
dieser Information. 
Weitere Auskünfte erteilen v/lr geme telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelsbach 4 45 01 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 oder 

206-133 oder 
206-132 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
LleblgstraBe 9-11, 6070 Langen 

GOLDANKAUF 
auch Zahhgold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECONO HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab U 
Kein HeUausfatl • Meisterberatuno 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postlach 1305 
Tel. 0 61 <15/74 31 v. 8-22 Uhr 

Zum Jahreswechsel... 
den Blliobebieb umstellen auf EDV. 
Flnanzbudihaltung, Angebot, Auflnig, 
Faldutietung, bgenmbdiafl, Feitigiing, 
Hausverwaltung, Veisidienin^agentur/ 

Wir~bieten Organisationshiire, Dalen- 
abemahme und Sdiuhmg. iksen Sie sidi 
die Prtigramne lustenks vortiihren oder 
fotdem Sie voial) Unterlagen an 
LAFORSCH 
Telefon 06103 / 2 7173 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe T reusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wagner 
Qartenstraße 4^ 6070 Langen 

Telefon 06103/5 31 31 
Ankauf + Haushattsauflösungen 

Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. Dezember - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterball 
Ein Wledersetien und -hören mit 

der erfolgreichen 
RIC GERTY'S 
SHOW BAND 

und 
dem Tanzorchester 

ADDI HERMANN 
VORVERKAUF; 

Reisebüro am Rathaus, Langen 
Telefon 20 31 45 

STADTHAUE IkHQ^H • TELEFON 06103'203t25 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

l 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Zum Schulanfang alles 
für den Musikunterricht 

wir sind spezialisiert auf Instrumente, 
Zubehör und Noten für Musikausbll- 
dung. Wir verltaufen oder vermieten Ih- 
nen nicht nur ein Instrument, sondern 
unser Chet H. A. Pfortner, Musikpä- 
dagoge und Orchesterleiter, berat Sie 
In allen Fragen zum Musil<untenncht. 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheklet über den Edolgl 
Wir führen u. a.: 
YAMAHA 
Klaviers, Orgeln, Keyfooardt 
und alle anderen Instrumente beitann* 
ter Hersteller. 

6082 Walldorf, TannenstraBe 25 
Telefon (0 61 05) 53 57 

Die schönen Formen des Komforts. 

ROLF 

BENZ 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstraße 15 + 34 
Teiefon 06103 / 8 48 20 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

"in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt ih 

- Rüsselsheim; Bonner Strade 40. Tel. 4 14 14 
Cangen. am Lulherplatz. Garlenstraße 6. Tel. 0B103 f:2 79 21 
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MEHR FREIHEIT 

IN DER FREIZEIT! 

COROLLA 

nRCELJx4 

Wir wollen, daß Sie sich frei 
entfalten können: 
► Permanenter Allradan- 

trieb mit zuschaltbarem 
Zentraldifferential. 

► Kranvoller 16-Ventiler 
(77 kW/lOS PS). 

► Geregelter 3-Wege-Kat. 
► 5-Gang-Schaltung. 
► Erstaunliche Zuladungs- 

kapazitäten. 
Nutzen Sie Ihre freie Zeit zu 

► Serienmäßige Komfort- 
ausstattung. 

Günstig in der Finanzierung: 
2 0 QA effektiver 

f jf /O Jahreszins, 
25% Anzahlung, 12,24 oder 
36 Monate Laufzeit über 
TOYOTA KREDITBANK. 

einer Probefahrt! 

kiiusWKCIIGV 
TOYOTA VERTRAQSHANOLER 

Tel. 06103/8 42 83 
Hainer Chaussee 69 
6072 Dreieich 

Typ- 
110 FHa Ind. RC 
110 mit Glaadach 
nOLXQIatdach 

1500 tiWIi'. 
PrtMM 1600 U. Kit 

1600 U. Kit Super 
Turtw-Ond 
2000 U. Allrid 
SW ABS 

LANCIA' 

UMCIA-Vorflüiniragen 
km 

30 Ib 12 900.- 
35 13290.- 
40 1519a- 
60 
50 
36 
40 
65 

500 

16690.- 
21690.- 
23 79a- 
2369a- 
25 99a- 
4290a- 

Prlvat- uM Flrmtnleasing, sowie Rnanzle- 
nng zu 4,9% effektlveni Jahmziro ' bei 
mxlmal 46 Monaten Lautzelt mOgtlcft. 
' Angebote der FIAT KREDIT BANK 
Wettertiln kfinnen wir Ihnen «Hndlg exciu- 
slve Unda-Gebrauc)itwagen anbiete, 
zum BelspM: 
Y 10 Tlübo HW 11 900.- 

1500 2/36 10 900.- 
1600 »68 11 900.- 

HPE VokmMX 4«4 11900.- 
Um. 1/7S 3 900.- 

Verkauf 
von 

Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Beständen ab 8.12.1968 

Hans Barwig 
Marlenteldstr. 10, Dreieichenhain 

Tel. 06103 / 8 28 27 od. 8 28 92 
Mo.-Fr. 9-12.30 u. 14.30-18 Uhr, Sa. 9-17 Uhr, So. 10-12 Uhr 

Autofeile 
Qualität 2U ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sotortmontage M. .Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Mainzer StraBe 46 
6072 DreWch-Offmthai 
Tal«fon06074 / 5 00 64 

anso 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenihal, 06074/50064 

MIETGESUGHE 

TOYOTA 

Selen Sie Gast in unserem Studio, 
das Weihnachtsgeschenk für Ihre Liebsten. 

/ O / ZT J-ZlAyCCiCr 
am Taunusplatz 2 - Telefon 06103/2 26 06 

Color-Labof mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität. 

Preise, die alle staunen lassenl 

IMMOBILIEN 

Manager, Wochenendheimfahrer, 
sucht 1-2-Zlmmer-Wohnung mit Ein- 
bauküche. ab 1. 1. 69 oder später In 
Langen. Tel. Mo.-Fr., 9-16 Unr 069 / 
74 09 25 

Zwei Beamte suchen Wohnungen in 
Langen oder näherer Umgebung. Ca. 
90-110 Tel. 70 74 00 
Dringend! Suche, sobald wie möglich, 
für mich und meinen Sohn 2-3-£lm« 
merwohnung in Langen/Egelsbach 
und Umgebung. Tel. 06103 / 7 21 18 

AMATEUR-WEIHNACHTS- 
FLOHMARKT 

am 3. Dezember 1988 Im 
bOroerhaus hausen 

6053 Obertshausen 2 
von 8-14 Uhr 

' ■ Eintritt 1DM 
Alle Stande ausgebucht 

Nächster Termin 14. Jan. 89 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klarl 
REKLAR GmbH, «06106 / 25 00 

VERKAUF 

Splagalreflex-Kamara, 4 Ob|ektlve, 
Blitzgeräte und viel Zubehör zu ver- kauten, Tel. 06103/7 22 93 
Telefon-Anrufbeantworter, fast neu- 
wartlg, preiswart zu varkaufan. Tel. 
06103/2 56 SS 

Doktorand sucht zum 1.2.1989 2- 
bli 2V2-Zlmmar-Wohnung. Evtl. Bal- 
kon. Warmmiete bis DM 700.- Im 
Raum Darmst./Frankt. Tel. 0231 / 
63 60 05 ab 16 Uhr (Rückruf) 

Mod. BOromSbal, Messe- u. Ausstel- 
lungsstücke, liefert günstig sofort ab' 
Lager: Büromöljelmarkt, Röntgenstr. 
33, 6100 Darmstadt-Arheilgen, Mo. + 
MI., 12-18 Uhr, o. nach tel. Vereinba- 
rung. Tel. 06151 /37 66 95, gew. 

Suche 2-Zlmmer-Wohnung, Küche, 
Bad, evtl. Baik., in Langen bis DM 
600,- warm. Übernehme auch kl. Ar- 
beiten. Tel. 06104/39 62 
Arztfrau mit 2 kleinen Kindern sucht 
3-Zlmmar-Wohnung In Langen oder 
Umgebung ab sofort oder später. 
Telefon 05436 /18 82 

Aka*{hi 

verlegt ihren europäischen Firmensitz von 
Paris nach Frankfurt und 

sucht 
auf Mietbasis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 

gelegenen Wohnlagen 
1 bis 4-Zimmerwohnungen 

und Häuser 
Richten Sie Ihr Angebot bitte an die von uns 

beauftragte Maklerfirma 

IMMOBILIEN SEIT 1934 
6000 Frankfurt • Hauptwache 3 ■ Tel. 069/20 5 21 

6082 Walldorf-Jourdanallee 16-Tel. 06105/71 055 
ß'j 

Akashi 

Zugreifen! 
Achtung: KapiUlanleger 

und Selbstnutzert 
26 bezugtfrele 1-, 2- u. 3-Zi.- 

ElgentumtwohnunMn 
mrt Küche. Bad, Balkon, ZH u. Kelier 

von 38-71 nr Wfl., makierfrei. 
Wo: Lanjm, Darmstidter Straße 1/ 

Ecke Rnelnstr., Musterwofinung 

Besichtigung u. Beratung 
sonntagt v. 1&~17Uhr 

montags-freitags v. 15*18 Uhr 
Wir beraten Sie gerne bei der Finanzie- 
rung. Schon 10% Dgenkapitai genü- 

gen. 
Wohn- & Hausbau GmbH 

069 / 60 90 4241 

Sie wollen 
VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr   

HB 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keirnstf. 7 '■ 6070 Langen 
® 06103/5 174.3 

1 DHH, inkl. Einbau- 
üche und Garage 

Wohnfläche 120 m', mtl. 1500.-/+ 
U/K, in ruhiger Lage ab 1.3.89 zu vermieten. 
Zuschriften unter Off. 1637 an die 

Langener Zeitung 

Luxua-Eigentumtwohnung in USA 
(Florida) zu verkaufen. 130 m'. voli 
möbliert, mit eingebaüier Küche, 2 
Schlafzimmer, 2 Böder, großer Bal- 
kon, direkt am Golf von Mexico in 
Ciearwater Beach (Tampa), 
Schwimmbad, Sauna, Fitneßraum, 
großer Partyraum, überd. Parkplatz. 
Preisvorsteilung 158 000 Dollar. Fi- 
nanzierung durch Wohnhaus oder 
Baugrundstücke In Deutschland m^- ch. Näheres unter Tel. 06145 / 23 01 lieh 

Si 
IMMOBILIE 
COMPUTER-BÖRSE 

Zwei massivgebaute 
I-Fam.-Hauser 
Neu-Isenburg 

2 DHH, bereits Im Rohbau fertig 
gest., Bez. Frühjahr 89, 5^4 Zi.. 
Hobbyraum, Qas-ZH, Südlage, 
zentr. Stadtlage, z. B. Hs. 1: DM 
436 000.- auch für Kapitalanleger 
Interessant. 

Besichtigung .f Baratung; 
Sonntag v. 11-13 Uhr, 
Emat-Rautsr-Str. la+b 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e.V., 069 / 28 76 63 

Gesucht 30-40 m' 

Büroräume 
in Langen od. Sprendlingen. 
Zuschriften unter Oft. 1636 
an die Langener Zeitung. 

Boan s~ 

Bei uns | 
gibt's das Auto g 

von morgen | 
schon heute: 

Achtung, Achtungl 
wir wscftseln unseren Vorffimwa- 
genbestand. Jetzt zugreifen und 
Md sparen. 
3,9% * fOr alle 
Panda und Uno 
Panda 750 L 35 km 9500.- i 
Panda 750 CL 6220 km 10190.- 
Panda 1000 CL 35 km 11190.- 
Uno45-3t 4000 km 12000.- 
Uno 45-5t Sie Kat 35 km 14 990.- 
Uno75l.e.-3t 35 km 14 390.- 
Uno75La.-3t 5 700 km 13 690.- 
Uno76l.e.-5t 40 km 14 990.- 

4,9% * fOr alle TIpo, 
Regata und Croma 

TIpo 1600 I.e. Kat. 
1000 km 18 900.-: 

Regata 751. e. Eleg. 50km 16190.-; 
Regata DIesei Eleg. 50 km 19 490.- 
Croma SI. e. Sport 2 500 km 29 900.- 
Oucatb Bus 9Sltzer, 22 000 km 26 900.- 
if effektiver Jahreszins bei einer | 
Laufzeit bis zu 46 Monaten. 
Rnanzierungsangebot der FIAT- 
Kredltbank. 
AuBerdem stehen Ihnen standig ca. i 
100 Oebrauchtwagen ki unserer i 
Ausstellung zur Auswahl. 

Mainzer StraBe 46 
6072 Draieteh-OffMrthal 
T«tafon06074/60064 

Anrufbeantworter .t««.  
  Kauf/Leating/Sarvlca  
KalskI GmbI:!, * 06151 / 2 40 72 . 

abHwflMiwiMaln' KiozIafnOttdyng 

fluderKTret^fladdsboote 
:i:EiiHel-MoWrt)oole::;: 

vvGmSSS 

■iSpolspaienlKfflhelnrii 

t«l. 0618) 72939 
FREY-yachting-H(\NAU 

ISGHOLSfBOOTSCHARTBn^OP i ■ 

Reifen 

135SR13 ab30.- 
145SR13 ab 30.-. 
155SR13 >bX.- 
165SR13 ab35.- 
175ffOSR13 ab35.- 
185^0SR14 ab3f.- 
155Sni5 ab35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR 14 >b4S.- 
195/70 HR 14 il)4S.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 BbSO.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Qabrauoht 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwftrpMt«! 
185/65 HR 14 
135/65 HR 15 
185/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DreMch-Sprendllngeii 
Elsenbahnstr. 144, T. 0(103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldstr. 517, T. 0(1 / 4140 04 

14^ Prämie: 

Nochmals bis 31.12. 
Schnell zu Wüsterurot. Es geht um 
14% Bauspaxprämie für 1988. Und 
gute 10% ab 1989. Welche Vorteile 
die Steuerreform noch für Sie 
bringt, sage ich Ihnen gerne. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Kaxl-Peter Heuser 
Zum Iiinnegraben 40 
6000 FranMurt 80 
TeL 069/395545 

31.12. ist Wüstenrot-Tag. 

Spende Blut! ) 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|L . 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TTJ 

Im Dezember auch montags geöffnet! 

CÄ/itrt yZesUtuMMi 
Babenhduser Str. 14-20,1. Stock. Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnachts- und Sllvesterfeler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung ■ Aircondition 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

1913-1988 

75 

JAHRE EINBAUKOCHEN 
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Einmalig In Europa, das BBK 2000 Lelstungspaketl 
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Einbauküchen BBK 2000 

Küchen Spezial-Repräsentant 

Innenarchitektonisches 

PianungsStudio H + P 
Ebertstraße 4 direkt an der B 43 - ® 06108 - 7 22 82 

6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

öftnungazaltan: Montag bis Fraltag von B.00-1B.30 Uhr 
Samatag von 9.00-14.00 Uhr 
Langer Samttag von 9-18 Uhr 

EliluixtoMhIua m Montag, 12. OucmlMr ISSS. 14.00 Uhr 0«r R*chtsw«g ist autgcschlotMn. 
pas auf dieser ^ite 8t>gebildete / i, x Muster z&hU nicht mK). f m \ 

SCHflüFENSTER 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

von uns 

fachkundig 

beraten 

„Bachlechnerkrippc", bezaubernde Darstellung des Weihnachtsgeschehens aus Tirol. Foto: Hesse 

„Engel" bringen Glück ins Haus 

Preise für 5 000 Mark warten im „Schaufenster Langen" 

Langen (rt) - „...ich will Euch 
sagen, es weihnachtet sehr!" So 
sagt der Mann in dem Weihnachts- 
gedicht, der „draußen vom Walde 
her' kommt. Es hätte seines Hin- 
weises nicht bedurft, denn vieles 
macht jetzt auch bei uns in Langen 
eindrücklich klar, daß es bis zum 
schönsten Fest des Jahres nicht 
mehr weit ist. Der erste Advent 
liegt bereits hinter uns, Weih- 
nachtssterne leuchten über Lan- 
gen, und die Auslagen der Ge- 
schäfte prangen in festlichem 
Flair. 

Rege Betriebsamkeit ist auch bei 
den Menschen ausgebrochen, und 
der Run auf die Weihnachtsge- 
schenke hat begonnen. Man kann 
ja nicht früh genug damit anfan- 
gen, denn jetzt hat man noch eine 
große Auswahl. Die Wunschzettel 
der Kinder und mitunter auch der 
Erwachsenen liegen vor, und nun 
beginnt natürlich das Suchen, wo 
man den ersehnten Gegenstand 
bekommen kann und möglichst zu 
6inem Preis, der den vor dem Fest 
ohnehin strapazierten Geldbeutel 
möglichst schonend behandelt. 

Ein Schaufensterbummel ist an- 
gebfacht, und wie in den Jahren 
vorher haben Sie jetzt wieder das 

„Schaufenster Langen" in der 
Hand, einen Einkaufsführer, der 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
beim Weihnachtseinkauf behilf- 
lich sein will. Dabei geht der Blick 
auch über die Stadtgrenzen hinaus, 
denn auch Geschäfte aus Egels- 
bach und Dreieich, die ja zum Ein- 
zugsgebiet der „Langener Zei- 
tung" gehören, sind diesmal ver- 
treten. 

Der erste Schaufensterbummel 
kann also schon zu Hause in aller 
Ruhe im bequemen Sessel und ab- 
seits von jeglicher Hektik angetre- 
ten werden. Sie werden bei der 
Lektüre von „Schaufenster Lan- 
gen" nicht nur besinnliche Bei- 
träge zur Adventszeit und Tips für 
Weihnachtsbäckerei genießen kön- 
nen, sondern werden eine breite 
Palette von Angeboten der Ge- 
schäfte finden, die zum Kaufen 
verlocken. 

Wer dann genaueres wissen 
möchte, sollte sich auf den Weg in 
eines der Fachgeschäfte machen, 
die an Ort und Stelle natürlich 
noch viel mehr zeigen können und 
auch zu einer individuellen Bera- 
tung der Kunden zur Verfügung 
stehen. Freundlicher Service steht 
hoch im Kurs, und die einheimi- 

schen Geschäftsleute und ihr Per- 
sonal Wissel i genau, wrie wichtig 
Stammkunden sind. Diese werden 
durch einen guten Service, durch 
ein reichhaltiges Angebot und 
durch günstige Preise gewonnen. 

Der Kauf am Ort hat natürlich 
auch den großen Vorteil, daß man 
keine langen Anfahrtswege hat, 
dadurch Zeit spart, daß man nicht 
von einem überfüllten Parkhaus 
zum anderen fahren muß, daß man 
bei einem eventuellen Umtausch 
die gleichen Vergünstigungen hat 
und man in den Gechäften nicht 
als eine anonyme Nummer behan- 
delt wird. Es lohnt sich in vielerlei 
Hinsicht, seine Einkäufe am Ort zu 
tätigen. 

Die „Langener Zeitung" hat es 
sich wie in den Jahren vorher wie- 
der zur Aufgabe gemacht, ihren 
Leserinnen und Lesern den Ein- 
kauf zu erleichtern, indem sie Ge- 
winnmöglichkeiten bietet. Preise 
im V/ert von insgesamt rund 5 000 
Mark stehen zur Verfügung und 
warten auf ihre Gewinner. Was Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, im 
einzelnen gewinnen können, erse- 
hen Sie aus der Aufstellung auf 
dieser Seite. 

Und was ist dabei zu tun? Im 

Innern dieser Ausgabe haben sich 
zwischen den Texten und Anzei- 
gen kleine Weihnachtsengel ver- 
steckt, so wie einer von ihnen auf 
dieer Seite abgebildet ist. Immer 
wieder wird Ihnen so ein kleiner 
Glücksbringer entgegenlachen. 
Sie sollen nun feststellen, wie viele 
der kleinen Engel in dieser Aus- 
gabe enthalten sind. (Das Muster 
auf dieser Seite zählt nicht mit). 

Sclireiben Sie Ilire Lösungszahl 
auf den Abschnitt, den Sie auf der 
Seite zwei dieser Ausgabe finden, 
vergessen Sie Ihren Namen und 
Ihre Anschrift nicht, und lassen Sie 
diesen Abschnitt bis zum Montag, 
dem 12. Dezember um 14 Uhr der 
Ge.schäftsstelle der „Langener Zei- 
tung" in der Darmstädter Straite 26 
in Langen zugehen. Noch am glei- 
chen Tag findet die Ziehung aus 
der Zahl der richtigen Lösungen 
statt, und in der Ausgabe der „Lan- 
gener Zeitung" am Freitag, dem 
16. Dezember können Sie dann le- 
sen, wer zu zweit einen Überra- 
schungsurlaub in Italien machen 
kann und wer die Einkaufsgut- 
scheine gewonnen hat. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück 
bei dieser Verlosung und vor allem 
einen guten Einkauf. 

Mitmachen-Mitgewlnnen! 

Viele Preise winken 

beim großen 

uiHHünons-> Q Q 

PREBMISSDIIiEIBEnOO 
Sie finden in einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderseiten 

das unten abgebildete Engelssymbol. 
Stellen Sie bitte fest, in welcher Anzeige jeweils daa 

unt-nstahande Engelsaymbol atraebildat ist. Schreiben Sie nun 
die Zahl der Engel auf. 

Das alles auf eine Postkarte - und ab an die Langener Zeltung 

Tolle Preise 

1. Preis: 
Italien-Überraschung für 2 Personen 

2. Preis: 
Einkaufsgutschein über 300.- DM 

3. Preis: 
Einkaufsgutschein über 200 - DM 

4. Preis: 
Einkaufsgutschein über 150.- DM 

5. Preis: 
Einkaufsgutschein über 100.- DM 

6. Preis: 
Einkaufsgutschein über 75.- DM 

7. bis 1 O. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 50.- DM 

1 1. bis 20. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 25.- DM 

21. bis30. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 20.- DM 

31. bis 1 80. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 10.- DM 

Die Gutscheine sind nur bei den auf Seite 2 
aufgeführten Firmen einlösbar. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 
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MEHR FREIHEIT 

IN DER FREIZEIT! 

COROUA 

1ERCEUÜK4 

Wir wollen, daß Sie sich frei 
entfalten können; 
► Permanenter Allradan- 

trieb mit zuschaltbarem 
ZentraidifTerential. 

► Kraftvoller 16-Ventiler 
(77 kW/105 PS). 

► Geregelter 3-Wege-Kat. 
► 5-Gang-Schaltung. 
► Erstaunliche Zuladungs- 

kapazitäten. 
Nutzen Sie Ihre freie Zeit zu 

► Serienmäßige Komfort- 
ausstattung. 

Günstig in der Finanzierung: 
2 0 0A effektiver 

fw /O Jahreszins, 
25% Anzahlung, 12,24 oder 
36 Monate Laufzeit über 
TOYOTA KREDITBANK. 

einer Probefahrt! 

AutoHaum 

ZWlftner 
TOYOTA VERTRAOSHANDLER 

Tel 06103 784283 
Hainer Chaussee 69 
6072 Dreieich 

LANCIA 

UUKU-VorfiRinragen 
km 
30(b »m- 

35 1329a- 
40 1519a- 
80 1(99a- 
50 21t9a- 

ryp- 
nOFKalncLRC 
110 mH OlndMti 

lOLXQIUdMfi 
tItiM 1S00 tMtr. 

M«m 1600 U. Ktt 
M«Ml«IOU.KM.Supar 36 1379a- 
MMMTMo^XtMl 40 2369a' 
Mnn2000U.MM 65 25 99a' 
niMMSWABS 500 4290a- 
Prlvit- uM FImwntMSing, aowl* Rranzl«- ■ung zu 4,9% etfaMvam Jtlmtiint' b«l 
iiixlinil4aMan«tanLautz(lt   
'AngtMtdwFIATKREOrr 
W*Hsrhln kOnncn wfr Ihnen 
live Lancla-0«brauchtwagen 
lumBeitpM: 
110 Tiübo 2m 1190a- ■IM 1600 2/86 10 90a- 
Priwna 1600 »86 119Ca- 
HPE Vokn« 4/84 11 OOa- 
OimmeUin. 1/78 39oa- 

exdu- 

Malnzar StraB« 46 
6072 DraMch-Offenthal 
Telefon 06074/S 00 64 

Verkauf 
von 

Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Bestlnden ab 8.12.1988 

Hans Barwig 
Marienleldstr. 10, Dreieichenhain 

Tel. 06103 / 8 28 27 od. 8 28 92 
Mo.-Fr. 9-12.30 u. 14.30-18 Uhr, Sa. 9-17 Uhr, So. 10-12 Uhr 

Autofeile 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

TOYOTA 

Selen Sie Gast In unserem Studio, 
das Weihnachtsgeschenk für Ihre Liebsten. 

/u/öl (f'/TyO<^Cr '■^ZkUl/K^ 
am Taunusplatz 2 - Telefon 06103/2 26 06 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität. 

Preise, die alle staunen lassenl 

aasB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

MIETGESUCHE 

Manager, Wochenendhelmfahrer, 
sucht 1-2-Zlinmar-Wohnung mit Ein- 
bauküche, ab 1. 1. 89 oder spSter In 
Langen. Tel. Mo.-Pr., 9-16 Unr 069 / 
74 09 25 

Zwei Beamte luchan Wohnungen In 
Langen oder näherer Umgebung. Ca. 
90-110 m', Tel. 70 74 00 
Dringandl Suche, sobald wie möglich, 
für mich und meinen Sohn 2-3^lm- 
merwohnung In Langen/Egelsbach 
und Umgebung. Tel. 06103 / 7 21 18 
Doktorand sucht zum 1.2.1989 2- 
bls 2Vi-Zlmmar-Wohnung. Evtl. Bal- 
kon. Warmmiete bis DM 700.- Im 
Raum Darmst./Frankf. Tel. 0231 / 
63 60 05 ab 18 Uhr (RückruO 
Suche 2-Zlmtner-Wohnung, Küche, 
Bad, evtl. Balk., In Langen bis DM 
600.- vuarm. Übernahme auch kl. Ar- 
belten. Tel. 06104 / 39 62 

IMMOBILIEN 

Arztfrau mit 2 kleinen KIndam sucht 
3-Zlmmer-Wohnung In Langen oder 
Umgebung ab sofort oder später. 
Telefon 05436/18 82 

Aka^hl 

verlegt ihren europäischen Firmensitz von 
Paris nach Frankfurt und 

sucht 
auf Mietbasis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 

gelegenen Wohnlagen 
1 bis 4-Zimmerwohnungen 

und Häuser 
Richten Sie Ihr Angekx»t bitte an die von uns 

beauftragte Ivlaklerfimna 
rmmmnnnnD 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE Gber 
WOHNUNGSVEREIN e.V., 069 / 28 76 63 

I 

mMOBILIEN SEIT 19Ö4 
6000 Frankfurt • Hauptwache 3 • Tel. 069/20 5 21 

6082 Walldort • Jourdanallee 16 • Tel. 06105/71 0 55 

Akashi 

Zugreifen! 
AcMun« Kipitalanlagar 

und Salbstnutztfl 
28 bezugslrale 1-, 2- u. 3-Zi.- 

Eigantumswatmungm 
mit Küche, Bad.^lkon, ZH u. Keller 

von 38-71 nrrWfl., maklerfrol. 
Wo: Langan, Dannitidtar StraBa 1/ 

Ecka Rnaiiutr., Muatafwolinung 
BatIcMigung u. Beratung 

sonntagt v. 1S-17 Uhr 
montaga-fiettags v. 15-18 Uhr 

Wir lieraten Sie gerne bei der Finanzle- 
mng. Schon 10% Bgenkapital genü- 

gen. 
Wohn- a Hausbau QmbH 

069 / 60 90 4241 

Sie wollen 
VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- ZusammenartMit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter I Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr   

1 DHH, inkl. Einbau- 
Qche und Garage 

Wohnfläche 120 m", mtl. 1500.-/+ 
U/K, In ruhiger Lage ab 1.3.89 zu vermieten. 
Zuschriften unter Oft. 1637 an die 

Langener Zeltung 

Luxua-Elgantumawohnung In USA 
(Florida) zu verkaufen. 130 nr, voll 
möbliert, mit eingebauter Küche, 2 
Schlafzimmer, 2 Bäder, großer Bal- 
kon, direkt am Golf von Mexico In 
Clearwater Beach (Tampa), 
Schwimmbad, Sauna, FItneBraum, 
iroBer Partyraum, überd. Parkplatz, 
.'reisvorstelfung 158 000 Dollar. Fi- 
nanzierung durch Wohnhaus oder 
Baugrundstücke In Deutschland mte- 
lich. Näheres unter Tel. 06145 / 23 01 

ina IMMOBIIIENI 
lUD COMPUTER-BORSE I 

Zwei massivgebaute 
1-Fam.-Hiuser 
Neu-Isenburg 

HB 

Ilcini Harlsrh 
IMMOIHIJKN 
keimslr. 7, ••eoyo taiigeh 
® (Wi03/rin i:i 

Gesucht 30-40 m' 

Büroräume 
In Langen od. Sprendlingen. 
Zuschnften unter Off. 1636 
an die Langener Zeltung. 

2 DHH,^boretts irn Rohbau fort|ij|- 
IH, SQdlaj"" 

ige, z. 
436 000.- auch für Kapitalanleger 

lest., Bez. Frühlahr 89, 5^6 Zl 
- -IH, Südlaoe, 

B. Ha. 1: DM 
gi . Hobbyraum, Qas-ZH, Südlai 
zentr. Stadtla) 
Interessant. 

Bealchtlgung + Beratung; 
Sonntag v. 11-13 Uhr, 
Emat-Reuter-Str. la+b 

Achtung, Achtung! 
Wir waehsatn ixisaren Vorfüwwa- 
mntiakand. Jetzt zugreifen und 
GMd sparen. 
3,g%*farali« 
Panda und Uno _ 
Panda750 L 35km 9500.- 
Panda750CL 6220km 10190.- 
Panda 1000 Ca. 35 km 11190.- 
Uno45« 4000km 12000.- 
Uno45-5tSiaKat 35km 14990.- 
Uno75l;a.-3t 35 km 14 390.- 
Uno75L a.-3t 6700 km 13690.- 
Uno76l.e.-5t 40 km 14990.- 

4,9% * für alte Tlpo, 
Regata und Cioma 

Tlpo 1600 La.Kat.   
1000 km 18 900.- 

Regata75i.e.Eleg. _ „ 
50 km 18190.- 

Ragata 0lei«l Elag. „ 50 km 19 490.- 
Croma SI. e. Spott  2 500 km 29 900.- 
DucafeBusOSHzer, 

22 000 km 26 900.- 
* etfakliver Juhraszins bei ainer 
Lkufzalt bi« zu 48 Monaten. 
FmoulerungMiigebot dar FIAT- 
KradHbank. AuSardam statMn Ihnen ständig ca. 
100 OabraucMwagen In unaerat Ausstemng zur Auswahl. 
Zum Balspial: 
Audi 200*^ 
VWQoHa 
Citroen CX an 
VWSuifanaLX 
Panda 45 
ÜinolaHPEVX 

2/84 19900.- 
lOni 5600.- 
5/82 9900.-. 

11/84 780(!.- 
10ffl4 4 700.-! 
m 11900.-1 umow nrc *a «wip» »• «w.- 

CrooiaTurboABS AM 18900.- 

HWflier Sifitf« 46 
6072 Dr•l•tei^Of(ialrihai 
r«l«foflO0O74/8OOe4 

AMATEUR-WEIHNACHTS- 
FLOHMARKT 

am 3. Dezemtwr 1988 im 
BUROIRHAUS HAUSKN 

6053 Obertshausen 2 
von 8-14 Uhr 

' ■ Eintritt 1.- DM 
Alle Stände ausgebucht 

Nächster Termin 14. Jan. 89 

MIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolleiglas wird ohne 
Qlasaustausch wieder klarl 
REKUR GmbH, «06106 / 25 00 

   
k BocrrmCEH 
m }iud«r-Tn!L-{i«dd(ibodt« 

A 

m oeißj 
FREY-yachting-HANAlJ 

ISCHmS^BOQTSCKARTSn^OP 11 

Splagalretlax-Kamara, 4 Objektive, 
Blitzgeräte und viel Zubehör zu ver- 
kaufen, Tel. 06103 / 7 22 93 
Talalon-AnninMantwortar, faat nau- 
vfaitlg, pralawart lu vefkaulan. Tal. 
06103 / 2 56 55 
Mod. BOromObel, Messe- u. Ausstel- 
lungsstücke, liefert günstig sofort ab' 
Lager: Büromöbelmarkt, l^öntgenstr. 
33, 6100 Darmstadf-Arhellgen, Mo. + 
Mi., 12-18 Uhr, 0. nach tei. Vereinba- 
rung. Tel. 06151 / 37 66 95, gew. 
Anrufbeantworter. .f.«.  
  Kauf/Leaalng/Sarvlca  
KalakI QmbU, • tWISI / 2 40 72 , 

VERKAUF 

vvumiSSffi 
SMKKlCf Kürsii roralitt 
iiaiirtspawnlwtisln^:: 

Reifen 

135SR13 abSO.- 
14SSni3 ab 30.-. 
155Sni3 ibSO.- 
166SR13 ibSS.- 
175/70 SR13 1035.- 
185/70SR14 Iba;.- 
155SR1S ■l)3S.- 
175SR14 ■b40.- 
175/70 HR13 
185/70 HR13 ib40.- 
185/70 HR 14 ■b45.. 
195/70 HR 14 Ib45.- 
205/70 HR 14 ■b50.- 
165/(0HR14 abSO.- 
205/60 HR 13 ^50.- 

Oabrauohl 
8000 Stock 
am Lagar 
Komplettmontage 
mit 
elektronlscliem 
Auswuchten 
DM 10.- 
l»a<ifHitn 
185/65 HR 14 
195/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «8.- 

Reifen Willig 
607Z DraMch-Sprandlngen 
Etaanbahnitr. 144, T. 06103 / 6 76 43 
Ffm., Hanauar Ldstr. 587, T. 061 / 4140 04 

14% Prämie: 

Nochmals bis 31.12. 
Schnell zu Wüstenrot. Es geht um 
14% Bausparpr&mie für 1988. Und 
gute 10% ab 1989. Welche Vorteile 
die Steuerreform noch für Sie 
bringt, sage loh Ihnen gerne. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Kaxl-Peter Heuser 
Zum Linnegraben 40 
6000 Pranlrfurt 80 
Tel. 069/395545 

31.12. ist Wüstenrot-Tag. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Im Dezember auch montags geöffnell 

CAota 
Babenhäuser Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnachls- und Sllvesterteler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle MenOs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung ■ AIrcondItlon 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

1913-1988 

75 

JAHRE EINBAUKOCHEN 

Einmalig In Europa, das BBK 2000 LelstungspaketI — 

Einbauküchen BBK 2000 

Küchen Spezial-Repräsentant 

Innenarchitektomsches 

PlanungsStudio H+P 
ElsertstraBe 4 direict an der B 43 - S 06108-72282 

6052IMÜHLHEIIM AM lUlAIN 

ötfnungazaltan: Montag bla Fraitag von 9.00-18.30 Uhr 
Samatag von 9.00-14.00 Uhr 
Langar Samatag von 9-1S Uhr 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . ■ . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einfiaulen kann! 

Tolle Preise 

1. Preis: 
Italien-Überraschung für 2 Personen 

2. Preis: 
Einkaufsgutschein über 300.- DM 

3. Preis: 
Einkaufsgutschein über 200.- DM 

4. Preis: 
Einkaufsgutschein über 150.- DM 

5. Preis: 
Einkaufsgutschein über 100.- DM 

6. Preis: 
Einkaufsgutschein über 75.- DM 

7. Isis 10. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 50.- DM 

1 1. bis 20. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 25.- DM 

21. bis30. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 20.- DM 

31. bis 180. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 10.- DM 

Die Gutscheine sind nur bei den auf Seite 2 
aufgeführten Firmen einlösbar. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 

SCHfKIFENCTER 

LflN«N 1988 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

Foto: Hesse 

„Engel" bringen Glück ins Haus 

Preise für 5 000 Mark warten im „Schaufenster Langen" 

„Bachlechnerkrippe", bezaubernde Darstellung des Weihnachtsgeschehens aus Tirol. 

Langen (rt) - „...ich will Euch 
sagen, es weihnachtet sehr!" So 
sagt der Mann in dem Weihnachts- 
gedicht, der „draußen vom Walde 
her" kommt. Es hätte seines Hin- 
weises nicht bedurft, denn vieles 
macht jetzt auch bei uns in Langen 
eindrücklich klar, daß es bis zum 
schönsten Fest des Jahres nicht 
mehr weit ist. Der erste Advent 
liegt bereits hinter uns, Weih- 
nachtssteme leuchten über Lan- 
gen, und die Auslagen der Ge- 
schäfte prangen in feEtlichem 
Flair. 

Rege Betriebsamkeit ist auch bei 
den Menschen ausgebrochen, und 
der Run auf die Weihnachtsge- 
schenke hat begonnen. Man kann 
ja nicht fHih genug damit anfan- 
gen, derm jetzt hat man noch eine 
große Auswahl. Die Wunschzettel 
der Kinder und mitunter auch der 
Erwachsenen liegen vor, und nun 
beginnt nattlrlich das Suchen, wo 
nian den ersehnten Gegenstand 
bekommen kann und möglichst zu 
einem Preis, der den vor dem Fest 
ohnehin strapazierten Geldbeutel 
möglichst schonend behandelt. 

Ein Schaufensterbummel ist an- 
gebfacht, und wie in den Jahren 
vorher haben Sie jetzt wieder das 

„Schaufenster Langen" in der 
Hand, einen Einkaufsführer, der 
Ihnen, liebe Leserinnen imd Leser, 
beim Weihnachtseinkauf behilf- 
lich sein will. Dabei geht der Blick 
auch über die Stadtgrenzen hinaus, 
deim auch Geschäfte aus Egels- 
bach und Dreieich, die ja zum Ein- 
zugsgebiet der „Langener Zei- 
tung" gehören, sind diesmal ver- 
treten. 

Der erste Schaufensterbummel 
kann also schon zu Hause in aller 
Ruhe im bequemen Sessel und ab- 
seits von jeglicher Hektik angetre- 
ten werden. Sie werden bei der 
Lektüre von „Schaufenster Lan- 
gen" nicht nur besinnliche Bei- 
träge zui' Adventszeit und Tips für 
Weihnachtsbäckerei genießen kön- 
nen, sondern werden eine breite 
Palette von Angeboten der Ge- 
schäfte finden, die zum Kaufen 
verlocken. 

Wer dann genaueres wissen 
möchte, sollte sich auf den Weg in 
eines der Fachgeschäfte machen, 
die an Ort imd Stelle natürlich 
noch viel mehr zeigen können imd 
auch zu einer individuellen Bera- 
tung der Kunden zur Verfügung 
stehen. Freundlicher Service steht 
hoch im Kurs, und die einheimi- 

schen Geschäftsleute und ihr Per- • 
sonal wissen genau, wie wichtig 
Stammkunden sind. Diese werden 
durch einen ^ten Service, durch 
ein reichhaltiges Angebot und 
durch günstige Preise gewonnen. 

Der Kauf am Ort hat natürlich 
auch den großen Vorteil, daß man 
keine langen Anfahrtswege hat, 
dadurch Zeit spart, daß man nicht 
von einem überfüllten Parkhaus 
zum anderen fahren muß, daß man 
bei einem eventuellen Umtausch 
die gleichen Vergünstigungen hat 
und man in den Gechäften nicht 
als eine anonyme Nummer behan- 
delt wird. Es lohnt sich in vielerlei 
Hinsicht, seine Einkäufe am Ort zu 
tätigen. 

Die „Langener Zeitung" hat es 
sich wie in den Jahren vorher wie- 
der zur Aufgabe gemacht, ihren 
Leserinnen und Lesern den Ein- 
kauf zu erleichtern, indem sie Ge- 
winrunöglichkeiten bietet. Preise 
im Wert von insgesamt rund 5 000 
Mark stehen zur Verfügung und 
warten auf ihre Gewinner. Was Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, im 
einzelnen gewinnen können, erse- 
hen Sie aus der Aufstellung auf 
dieser Seite. 

Und was ist dabei zu tun? Im 

Innern dieser Ausgabe haben sich 
zwischen den Texten und Anzei- 
gen kleine Weihnachtsengel ver- 
steckt, so wie einer von ihnen auf 
dieer Seite abgebildet ist. Immer 
wieder wird Ihnen so ein kleiner 
Glücksbringer entgegenlachen. 
Sie sollen nun feststellen, wie viele 
der kleinen Engel in dieser Aus- 
gabe enthalten sind. (Das Muster 
auf dieser Seite zählt nicht mit). 

Schreiben Sie Ihre Lösungszahl 
auf den Abschnitt, den Sie auf der 
Seite zwei dieser Ausgabe finden, 
vergessen Sie Ihren Namen und 
Ihre Anschrift nicht, und lassen Sie 
diesen Abschnitt bis zum Montag, 
dem 12. Dezember um 14 Uhr der 
Geschäftsstelle der „Langener Zei- 
tung" in der DarmsÜSdter Straße 26 
in Langen zugehen. Noch am glei- 
chen Tag findet die Ziehung aus 
der Zahl der richtigen Lösungen 
statt, und in der Ausgabe der „Lan- 
gener Zeitung" am Freitag, dem 
16. Dezember können Sie dann le- 
sen, wer zu zweit einen Überra- 
schungsurlaub in Italien machen 
kann und wer die Einkaufsgut- 
scheine gewonnen hat. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück 
bei dieser Verlosung und vor allem 
einen guten Einkauf. 

von uns 

fachkundig 

beraten 

Mitmachen-Mitgewinnen! 

Viele Preise winken 

 beim großen 

lUEIHnnCHTS- 9 QQ 

PREBHIISiaillEIBEnoO 
Sie finden in einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderseiten 

das unten abgebildete Engelssymbol. 
stellen Sie bitte fest, in weicher Anzeige jeweils da* 

^ngeltsymliol ataeblldet isL Schreiben Sie nun 
die Zahl der Engel auf. 

untenstahenda Eng 

Das alles auf eine Postkarte - und ab an die Langener Zeitung 
EMMndnchluB M Momao, 12. OuamlMr IM«, 14.00 Uhi D*r RMhtnrag Ist ■uagaseMotMn. 

(Das tuf dteMr Seit« abgebildete k Muster zihtt nicht mit). 
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MEHR fREMEIT 

IN DER FREIZEIT! 

COROLLA 

nRCELJbK4 

Wir wollen, daß Sie sich frei 
entfalten können ; 
► Pennanenter Allradan- 

trieb mit zuschaltbarem 
Zentraldifferential. 

► Kraftvoller 16-Ventiler 
(77 kW/105 PS). 

► Geregelter 3-Wege-Kat. 
► S-Gang-Schaltung. 
^ Erstaunliche Zuladungs- 

kapazitäten. 
Nutzen Sie Ihre freie Zeit zu 

► Serienmäßige Komfort- 
ausstattung. 

Günstig in der Finanzierung: 
2 0 QA effektiver 

/w /O Jahreszins, 
25 % Anzahlung, 12,24 oder 
36 Monate Laufzeit über 
TOYOTA KREDITBANK. 

einer Probefahrt! 

KiauslIWlCdlGIP 
TOYOTA VERTRAOSHANDLER 

Tel 06103 7 8 4283 
Hainer ChautsM 69 
6072 Dreieich 

ryp- 
riOFIalncl.RC 
MO mit QtndMti 
MOLXQIttdach 
~ M im MDfr. 

Mimu.««. 
PllMli1M0U.KltSupir 
PrtMM TMo-OtoMi 
MaM»aOU.AIM 
nmiw«* ABS 

LANCIA 

UWGU-Vorfüinrageii 
km 
30lb 121081- 

36 13 29a- 
40 15190.- 
80 1119a- 
50 21t9a- 
as 2379a- 
40 23 99a- 
06 2S99a'- 

500 «290a- 
Mvit- uM FlnnanlMiing, lowl« Fkwniie- 
'Uig zu 4,9% «(Waiywti Jthrtizini ' M 
liiximil 40 MonMn UiitziM inflgBch. ■ Angttole dv FIAT KRED(T BANK 
WtiMrtiln kOnwn wir Ihiwn sttfxlg txdu- 

iinblam. 5lvi Undt-Gcbiiuctitwsgen 1 
zumBtlspM: 
nOTuibo 

1500 
PrIWM 1900 
HPE VokuTM« 
Barnm* Um. 

im 1190a- 
2/88 lom- 
»86 1190a- 
4«4 1190a- 
1/78 3 90a- 

Verkauf 
von 

Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Beetinden ab 8.12.1988 

Hans Barwig 
Marlenfeldstr. 10, Dreieichenhain 

Tel. 06103 / 8 28 27 od. 8 28 92 
Mo.-Fr. 9-12.30 u. 14.30-18 Uhr, Sa. 9-17 Uhr, So. 10-12 Uhr 

Autofeile 
Qualität zu ver* 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 3"/ 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Mainzer StraBa 46 
6072 Dnrieich-Offanthal 
Tatofon0e074/50064 

anan 
Fiat Panda. Die toile Kiste. 

Mllzettl, Plfenthal, 06074/50064 

MIET6ESUCHE 

TOYOTA 

Selen Sie Qast In unserem Studio, 
das Weihnachtsgeschenk für Ihre Liebsten. 

y~ö/u^ 
am Taunusplatz 2 - Telefon 06103/2 26 06 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität. 

Preise, die alle staunen lassenl 

IMMOBIUEN 

AMATEUR-WEIHNACHTS- 
FLOHMARKT 

am 3. Dezember 1988 im 
■UROKRHAUS HAUSKN 

6053 Obertshausen 2 
von 8-14 Uhr 

'■ Eintritt 1.-DM 
Alle Stande ausgebucht 

NSchster Termin 14. Jan. 89 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! 
REKLAR GmbH, • 06106 f 25 00 

Manager, Wochenendhelmfahrer, 
sucht 1-2-Zlinm«r-Wohnung mit Ein- 
bauküche, ab 1.1. 89 oder spSter In 
Langen. Tel. Mo.-Fr., 9-18 Unr 089 / 
74 09 25 

Zwei Bumt« tuchwi Wohnungen in 
Langen oder näherer Umgebung. Ca. 
90-110 m', Tel. 70 74 00 

Splagalreflax-Kamera, 4 Objektive, 
BlltzgerSte und viel Zubehör zu ver- 
kaufen, Tel. 08103 / 7 22 93 

Drlngandl Suche, sobald wie möglich, 
für mich und meinen Sohn 2-3-Zlm- 
merwohnung In Langen/Egelsbact und Umgebung. Tel. 06103 / 7 21 18 
Doktorand sucht zum 1.2.1989 2- 
bl* 2V9-Zlmmer-Wohnung. Evtl. Bal- 
kon. Warmmiete bis DM 700.- Im 
Raum Darmst./Frankf. Tel. 0231 / 
83 60 05 ab 18 Uhr (Rückruf) 
Suche 2-Zlmiiwr-Wohnung, KOche, 
Bad, evtl. Balk., In Langen bis DM 
600.- warm. Übernehme auch kl. Ar- 
beiten. Tel. 06104 / 39 62 
Arztfrau mit 2 kleinen Kindern sucht 
a-ZImmer-Wohnung in Langen oder 
Umgebung ab sofort oder später. 
Telefon 05436 /18 82 

Aka4hi 

verlegt ihren europäischen Firmensitz von 
Paris nach Frankfurt und 

sucht 
auf MiettDasis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 

gelegenen Wohnlagen 
1 bis 4-Zimmervvohnungen 

und Häuser 
Richten Sie Ihr Angebot bitte an die von uns 

beauftragte ivlaWerfirma 
'öT\wi\ipr\nT2 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
6000 Frankfurt-Hauptwache3-Tel.069/20 5 21 

6082 Walldorf • Jourdanallee 16 • Tel. 06105/71 0 55 

Akaßhi 

Zugreifen! 
AcMimg; KapHalanlegw 

und Selbftnutztil 
2t bezugtfrele 1-, 2- u. 3-ZL- EtgtntumiwohnunMfl 

mit Küche, Bad, Balkon, ZH u. Keller 
von 38-71 rtrWll., maklerfroi. 

Wo: Langen, Darmttidter StraBe 1/ 
Ecke Rneinttr., Miisten»ohnung 

BmicMgung u. Beratung 
•Ofuitag« V. 15-17 Uhr 

montagt-fraitagt v. 15-18 Uhr 
Wir beraten Sie gerne bei der Rnanzle- 
njng. Schon Ilm Eigenkapital genü- 

gen. 
Wohn- ft Hausbau GmbH 

069 / 60 90 4241 

Sie wollen 
VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- groBer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten fOr 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden fOr Sie tatig 
Ihr   

1 DHH, inkl. Einbau- 
Qche und Garage 

Wohnfläche 120 m", mtl. 1500.-/+ 
U/K, in ruhiger Lage ab 1.3.89 zu vermieten. 
Zuschriften unter Off. 1637 an die 

Langener Zeitung 

Luxut-Elgentumawotinung In USA 
(Florida) zu verkaufen. 130 m", voll 
möbliert, mit eingebauter Küche, 2 
^hlafzimmer, 2 Bäder, groBer Bal- 
kon, direkt am Golf von Mexico in 
Clearwater Beach (Tampa) 
Schwimmbad, Sauna, FIWe8raum 
irotor Partyraum, überd. Parkplatz. 

,"reisvorstellung 158 000 Dollar. Fi- 
nanzierung durch Wohnhaus oder 
Baugrundstücke in Deutschland m^- 
llch. Näheres unter Tel. 06145 / 23 01 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e.V., 069 / 28 76 63 

Gesucht 30-40 m' 

Büroräume 
in Langen od. Sprendlingen. 
Zuschritten unter Oft. 1636 
an die Langener Zeitung. 

VERKAUF 

Talafon-Anrufbuntworter, fast neu- 
wertlg, prelawart zu vaifcaufsn. Tal. 
06103 / 2 56 55 
Mod. BOromOlMl, Messe- u. Ausstel- 
lungsstücke, liefert günstig sofort ab' 
Lager; Büromöbelmarkt, Röntgenstr. 
33, 6100 Darmstadt-Arhellgen, Mo. + 
Mi., 12-18 Uhr, o. nach tel. Verelnba- 
rung. Tel. 06151 / 37 66 95, gew. 
Anrufbeantworter .t->.  
  Kauf/Leaalng/Servlce  
KalakI GmbH. • 06151 / 2 40 72 . 

. »*re)i fhoen ^i 
ab H ww :«n »iliilri* wiflmfwwio 

L mmmm 
A {ludi!r>Tn!l-l*iidd(i6o(Aef 

A 

töl. OBiej 7W39i 
FREY-yacWing-HANAU 

l scHtas^sooiscKAmsn^ov i I 
tpeiiaoaaim, 26 fiil54 fatidteebäl 

SttndiitKUr» fdrall« 
pawrtflWhflnrii 

Reifen 

13SSR13 Ib30.- 
14SSRI3 abX.-. 
155SR13 Ib30.- 
16SSR13 il)35.- 
17Sm)SRI3 il)35.- 
185/70 SR14 l63f.- 
155 SRi: ab35.- 
175SR14 ■540.- 
175/70 HR13 ri>40.- 
185/70 HR13 ■b40.- 
185/70 HR 14 •b45.- 
195/70 HR 14 Ib45.- 
205/70 HR 14 1650.- 
185/t0HR14 IbSO.- 
205/60 HR 13 itiSO.- 

Oebrauaht 
8000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR 14 
135/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DraMch-SpramMngan 
ElMnbahflstr. 144, T. 08103 / 8 75 43 
Ffm., Hanauer Ldtlr. S87, T. 081 / 4140 04 

14% Prämie: 

Nochmals bis 31.12. 
Schnell zu Wüstenrot. Es geht um 
14% Bausparprämle für 1988. Und 
gute 10% ab 1989. Welche Vorteile 
die Steuerreform noch für Sie 
bringt, sage loh Ihnen gerne. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Karl-Peter Heuser 
Zum Linnegraben 40 
6000 Frankfurt 80 
Tel. 069/395545 

31.12. ist Wüstenrot-Tag. 

Spende Blutl 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Im Dezember auch montags geöUnetI 

BabenhfiuMr Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alis Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnachts- und Sllvesterteler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung • Alrcondltlon 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

■na IMMOBILIEN 1 
lUD computer-bSke I 

Zwei massivgebaute 
1-Fam.-Hiuser 
Neu-Isenburg 

2 DHH, bereits Im Rohbau fertig- 
geat.. Bez. Frühjahr 69, 5<6 ZT., 
Hobbyraum, Qaa-ZH, Südiage, 
zentr. Stadtlage, z. B. Hs. 1: DM 
436 000.- auch für Kapitalanleger 
Intereaaant. 

HB 

Heinz Bartsch * 
. I.MMOHIMKN 

K^imslf. 7 •.6070 Langen 

BMlchtlgung + Bwatiing: 
Sonntag V. 11-13 Uhr, 
Emat-Rautar-Str. la+b 

Achtung, Achtungl 
Wir wechseln unseren VorfOnnMi- genbestand. Jetzt zugreifen und 
Oekl sparen. 
3,9%'für alle 
Panda und Uno „ 
Panda 750 1 35 km 8500.- 
P«nda760 a 8220km lOIM.- 
PandalOOOa 35kni 1im- 
Uno45^ 4C00km 12000.- Uno45-51 SieKat »km 14990.- 
Uno75l.a.-3t 35ton 14390.- 
Uno75i.«.-3) 5700km 13890.- 
Uno75l.e.-5t 40 km 14S90.- 

4,9% * für an* Tlpo, 
Ragata und Croma 

Tlpo 1800 I.e. Kai 1000 km 18900.- 
Re8«ta75l.e.EleB. . „ 50km 18190.- 
Regata DlesM Eleg. 50km 19490.- 
Croma SI. e. Spott ^ 500 km 29 900.- 
Ducati)Bu»9Sltzer,  

22 000 km 26 900.- 
-k effektiver Jalireszim bei einer Uufzalt bis zu 46 Monaten. 
fTnaralerwigaangebot der FIAT- • KwStlwnk. 
Au6erdam stehen Ihnen stSndIg ca. 
100 Qebrauctitwagan m unMiw Ausalellung zur Auswahl. 

äSlSo^ , 2«4 199TO.- 
VWQoIfCL lOffll 5600.- 
dtroenCXQTI 5«2 »WO.- 
VWSantanaU 11/84 7800,- 
Panda45 10«4 4350.- 
LandaHPEVX 4A4 11900.- 
CromtTuriioABS 4M 18900.- 

Mahwar 8tra6« 49 
' 9072 DraWtaii-Olfanthal 
: Taiaten 90074/500 94 

1913-1988 

JAHRE EINBAUKOCHEN 

Einmalig inEuropa, das BBK 2000 LeistungspaketI 

Einbauküchen BBK 2000 

Küchen Spezial-Repräsentant 

Innenarchitektonisches 

Planungs-Studio H + P 
EbertstraDe 4 direkt an der B 43 - S 06108-72282 

6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

öffnungazaltan: Montag Wa Freitag von 9.00-16.30 Uhr 
tamatag von 9.00-14.00 Uhr 
Langof Samatag von 9-18 Uhr 

SCHflüFENSTER 

NGEN 1988 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

Wir zeigen Ihnen, daß man In Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

von uns 

fachkundig 

beraten 

„Bachlechnerkrippe", bezaubernde Darstellung des Weihnachtsgeschehens aus Tirol. Foto: Hesse 

„Engel" bringen Glück ins Haus 

Preise für 5 000 Mark warten im „Schaufenster Langen" 
Langen (rt) - „...ich will Euch 

sagen, es weihnachtet sehr!" So 
sagt der Mann in dem Weihnachts- 
gedicht, der „draußen vom Walde 
her" kommt. Es hätte seines Hin- 
weises nicht bedurft, denn vieles 
macht jetzt auch bei uns in Langen 
eindrücklich klar, daß es bis zum 
schönsten Fest des Jahres nicht 
mehr weit ist. Der erste Advent 
liegt bereits hinter uns, Weih- 
nachtssteme leuchten über Lan- 
gen, und die Auslagen der Ge- 
schäfte prangen in festlichem 
Flair. 

Rege Betriebsamkeit ist auch bei 
den Menschen ausgebrochen, und 
der Run auf die Weihnachtsge- 
schenke hat begonnen. Man kann 
ja nicht früh genug damit anfan- 
gen, denn jetzt hat man noch eine 
groiie Auswahl. Die Wunschzettel 
der Kinder und mitunter auch der 
Erwachsenen liegen vor, und nun 
beginnt natürlich das Suchen, wo 
man den ersehnten Gegenstand 
bekommen kann und möglichst zu 
einem Preis, der den vor dem Fest 
ohnehin strapazierten Geldljeutel 
möglichst schonend behandelt. 

Ein Schaufensterbummel ist an- 
gebfacht, und wie in den Jahren 
Vorher haben Sie jetzt wieder das 

„Schaufenster Langen" in der 
Hand, einen Einkaufsführer, der 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
beim Weihnachtseinkauf behilf- 
lich sein wiU. Daiaei geht der Blick 
auch über die Stadtgrenzen hinaus, 
denn auch Geschäfte aus Egels- 
bach und Dreieich, die ja zum Ein- 
zugsgebiet der „Langener Zei- 
tung" gehören, sind diesmal ver- 
treten. 

Der erste Schaufensterbummel 
kann also schon zu Hause in aller 
Ruhe im bequemen Sessel und ab- 
seits von jeglicher Hektik angetre- 
ten werden. Sie werden bei der 
Lektüre von „Schaufenster Lan- 
gen" nicht nur besinnliche Bei- 
träge zur Adventszeit und Tips für 
Weihnachtsbäckerei genießen kön- 
nen, sondern werden eine breite 
Palette von Angeboten der Ge- 
schäfte fmden, die zum Kaufen 
verlocken. 

Wer dann genaueres wissen 
möchte, sollte sich auf den Weg in 
eines der Fachgeschäfte machen, 
die an Ort und Stelle natürlich 
noch viel mehr zeigen können und 
auch zu einer individuellen Bera- 
tung der Kvmden zur Verfügung 
stehen. Freundlicher Service steht 
hoch im Kurs, imd die einheimi- 

schen Geschäftsleute und ihr Per-' 
sonal wissen genau, wie wichtig 
Stammkimden sind. Diese werden 
durch einen guten Service, durch 
ein reichhaltiges Angebot und 
durch günstige Preise gewonnen. 

Der Kauf am Ort hat natürlich 
auch den großen Vorteil, daß man 
keine langen Anfahrtswege hat, 
dadurch Zeit spart, daß man nicht 
von einem überfüllten Parkhaus 
zum anderen fahren muß, daß man 
bei einem eventuellen Umtausch 
die gleichen Vergünstigungen hat 
und man in den Gechäften nicht 
als eine anonyme Nummer behan- 
delt wird. Es lohnt sich in vielerlei 
Hinsicht, seine Einkäufe am Ort zu 
tätigen. 

Die „Langener Zeitung" hat es 
sich wie in den Jahren vorher wie- 
der zur Aufgabe gemacht, ihren 
Leserinnen und Lesern den Ein- 
kauf zu erleichtern, indem sie Ge- 
winnmöglichkeiten bietet. Preise 
im Wert von insgesamt rund 5 000 
Mark stehen zur Verfügung und 
warten auf ihre Gewinner. Was Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, im 
einzelnen gewinnen kötmen, erse- 
hen Sie aus der Aufstellung auf 
dieser Seite. 

Und was ist dabei zu tun? Im 

Innern dieser Ausgabe haben sich 
zwischen den Texten und Anzei- 
gen kleine Weihnachtsengel ver- 
steckt, so wie einer von ihnen auf 
dieer Seite abgebildet ist. Immer 
wieder wird Ihnen so ein kleiner 
Glücksbringer entgegenlachen. 
Sie sollen nun feststellen, wie viele 
der kleinen Engel in dieser Aus- 
gabe enthalten sind. (Das Muster 
auf dieser Seite zählt nicht mit). 

Schreiloen Sie Ihre Lösungszahl 
auf den Abschnitt, den Sie auf der 
Seite zwei dieser Ausgaioe fmden, 
vergessen Sie Ihren Namen und 
Ihre Anschrift nicht, und lassen Sie 
diesen Abschnitt bis zum Montag, 
dem 12. Dezemtjer um 14 Uhr der 
Geschäftsstelle der „Langener Zei- 
timg" in der Darmstödter Straße 26 
in Langen zugehen. Noch am glei- 
chen Tag fmdet die Ziehimg aus 
der Zahl der richtigen Lösungen 
statt, und in der Ausgabe der „Lan- 
gener Zeitung" am Freitag, dem 
16. Dezember können Sie dann le- 
sen, wer zu zweit einen Überra- 
schungsurlaub in Italien machen 
kann und wer die Einkaufsgut- 
scheine gewonnen hat. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück 
bei dieser Verlosung und vor allem 
einen guten Einkauf. 

Tolle Preise 

1. Preis: 
Italien-Überraschung für 2 Personen 

2. Preis: 
Einkaufsgutschein über 300.- DM 

Einkaufsgutschein über 200.- DM 

4. Preis: 
Einkaufsgutschein über 150.- DM 

5. Preis: 
Einkaufsgutschein über 100.- DM 

Einkaufsgutschein über 75.- DM 

7. bis 10. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 50.- DM 

1 1. bis 20. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 25.- DM 

21. bis30. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 20.- DM 

31. bis 180. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 10.- DM 

Die Gutscheine sind nur bei den auf Seite 2 
aufgeführten Firmen einiösbar. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 

MItmachen-MitgewInnen! 

Viele Preise winken 
beim großen 

lUEIHnHOlIS-» uunniiHuin-» oo 

PRGBmBsaniEnEnöo 
Sie finden in einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderseiten 

das unten abgebildete Engelssymbol. 
stellen Sie bitte fest, In welcher Anzeige ieweils daa 

ngelatymbol alMeblldet ist Schreiben Sie nun 
die Zahl der &igel auf. 

untenstehende Eng 

Das alles auf eine Postkarte - und ab an die Längerer Zeitung 
EtaMiKlmctiluB m Monug, 12. DuMiibw iwa. 14.00 Ulw D«f Raehtswig M ausgMchlosH«. 

(Das auf diaser S«ite sbgeblldate ^Muster zlhH nicht mtt). 
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Bei diesen Firmen Itönnen die 

Einlcaufsscheclcs aus dem 

Preisausschreiben von 

„Schaufenster Langen" 

eingelöst werden: 

ABC-Schuhe, Gartenstr. 1, Langen 
Allrad Auto Seibel, Im Geisbaum 2, Egels- 
bach, SUBARU + Chrysler 
Bach, Raumausstattung, Fahrgasse 17, 
Langen 
Bastian - Elektro-Werkzeuge, Weserstr. 
20, Langen 
Becker, Raumausstatter, Rheinstr. 15, 
Langen 
Bezirks-Sparkasse Langen, Zimmerstr., 
Langen 
Blumen-Stubb, Wassergasse 2, Langen 
Bonk, Autozubehör, Wallstraße 29, Lan- 
gen 
Braun, Kaufhaus, Bahnstraße, Langen 
Burgmayer, Uhren-Schmuck, Bahnstraße 
7, Langen 
Bylot Moden, Am Lutherplatz, Langen 
Cezanne, Coiffeur, Wallstraße u. Am Wer- 
nerplatz, Langen 
Drogerie, Am Lutherplatz, Langen 
Eisenwaren, Am Lutherplatz, Langen 
Fels-Schuhmacherei, Friedrichstraße 29, 
Langen 
Freisens Modehaus, Bahnstraße, Langen 
Göbel, Bäckerei-Konditorei, Frankfurter 
Str. u. Gartenstr./Ecke Blumenstr., Langen 
Hamsterkauf, Teppichbodenmarkt, Die- 
burger Straße 1, Langen 
Heck, Radio-HiFi, Kurt-Schumacher-Ring 
9, Egelsbach 
Heinig, Wäsche-Fachgeschäft, Fahrgasse 
14, Langen 
Herfurth Peter, Friseursalon, Bahnstraße 
86, Langen 
Hessische Rauchwaren, Pelze/Leder, Mör- 
felder Landstraße 33, Langen 
Hill, Kaufhaus, Lutherplatz, Langen 
Hoppe, Bedachungen, Voltastraße 16-22, 
Langen 
Heydegger, Uhren-Schmuck, Friedrich- 
straße 21, Langen 
Jamterra, Handarbeiten-Geschenkartikel, 
Rheinstraße 37-39, Langen 
Kakalis, Pelzkonfektion, Bahnstraße 22, 
Langen 
Kaufmann, Lederwaren, Rheinstraße 
37-39, Langen 
Keramikstube, Weihnachtsgeschenke in 
„Ton", Wassergasse 13, Langen 
Kirchberger, Mitsubishi-Autohaus, Bosch- 
ring 7, Egelsbach 
Klepper, Schuhe, Bahnstraße 115, Langen 
Köbler, Schuhe, Bahnstraße 27, Langen 
Kosmetiklädchen, Fahrgasse, Langen, 
Sonnenstudio 
Laforsch, Bäder/Heizung/Sauna/Whirl- 
pool, Industriestraße 2, 6072 Dreieichen- 
hain 
Langener Volksbank, Bahnstraße, Langen 
La Vitrine, Edle Game/Pullis/Röcke, Rhein- 
straße 37-39, Langen 
Lehr, Farljen u. Tapetenhaus, Neckar- 
strate 19a, Langen 
Luley, Musikhaus, Bahnstraße 34, Langen 

Marburger Reisebüro, Bahnstraße 32, 
Langen 
Milzetti Autohaus, Fiat/Lancia, Offenthal 
Möller, Haushaltsgeräte, Rheinstraße 40, 
Langen 
Oeder Brillen, optische Geräte, Bahn- 
straße 6 und Friedrichstraße 20, Langen 
Papillon, Floristik-Studio, Wemerplatz 5, 
Langen 
Passmann, Modeschmuck, Bahnstraße 
88, Langen 
Patzina, Autohaus Mazda, Im Geisbaum 
19, Egelsbach 
Pelz, Radio-Video-HiFi, Rheinstraße 77, 
Langen 
Rauschhardt, Fahn-adhaus, Fahrgasse 21, 
Langen 
Rehwald, Bosch-Dienst, Robert-Bosch- 
Straße 6, Langen 
Reisebüro Langen, Bahnstraße 6, Langen 
Reisebüro am Rathaus, Südl. Ringstraße 
80, Langen 
Sehring 8. H. + Sohn KG, Containermul- 
den, Rheinstraße 8-10, Langen 
Senkbeil, Tanzschule, Südl. Ringstraße 61, 
Langen 
Sympathie, Boutique, Rheinstraße 6, Lan- 
gen 
Scheinkönig, Moden, Riedstraße 12, Lan- 
gen 
Schiller, Küchen, Südl. Ringstraße 182, 
Langen 
Schindler, Fernseh-Video-HiFi, Bahnstraße 
75, Langen 
Schlerf, Rolladen/Fenster/Türen, Emst- 
Ludwig-Straße 21, Egelsbach 
Schneider, Rolladen/Markisen, Außerhalb 
SO 16, Langen 
Schroth, Autohaus-Opelhändler, Damn- 
städter Straße 54, Langen 
Teppichbodenmarkt, Kurt-Schuhmacher- 
Ring 1, Egelsbach 
Treusch, Cafe/Konditorei, Bahnstraße, 
Langen 
Gebr. Trulsen, Metzgerei, Langener Straße 
13, Egelsbach 
Vogel, Bekleidungscenter, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 1, Egelsbach 
Volksbank Dreieich eG, Lutherplatz 1-3, 
Langen 
Wagner, Spediteur, Liebigstraße 33, Lan- 
gen 
Wannemacher, Elektro-Küchengeräte, 
Bahnstraße 38, Langen 
Wassergasse, Geschäftsinhaber, kollektiv 
div. Geschäftsbranchen 
Welter, Gärtnerei-Blumenfachgeschäft 
Pflanzen u.v.m., Südl. Ringstraße, Langen 
Werkmann Jost + Gärtner, Fenstersy- 
stembau, Weserstraße 16, Langen 
Werkmann, Schuh u. Sport, Emst-Ludwig- 
Straße 19, Egelsbach 
Zimmermann, Bekleidungshaus, Garten- 
straße 6, Langen 
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Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 
del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

FUr das nun zu Ende 

gehende Jahr darf ich 

Ihnen ein frohes und 
gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel 

Glück im neuen Jahr 
wünschen. 

Der besondere Tip 

SIE mOtsen verkaufen 

SIE mflcMen werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

^QngenerZätungJ 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Glücifwunschalition 

in Ihrer Zeitung am 16.12. + 20.12.1988 

Ein frohes 

WEIHACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

LANGENER ZEITUNG 

«06103/21011 

Die Lösungszahl lautet 

Name 

Straße 

Wohnort 

Wir zeigen Ihnen, daß man In Langen gut und preiswert einkaufen kann!. 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

PELZE 
VOM l ACMMANN 

Lederbekleidung 
fOr 

Damen + Herren 
in jeder Preislage 

BMuch«n Sie unt unverbindlich 
OMChiftszeiten: 

Ma-Fr. e • 12^ und 13.30 • 17.00 Uhr 
und nach VBr«)nbarur>g 

 Sa. nur 'nagh Var»lnb«rur>g 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Mörfelder Landstraße 33 
(vor der Einfahrt Oberlinden) 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03/77 79 

Einsendeschluß Ist 12. Dezember 1988 be|i der Geschäftsstelle der 
Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen. 
Am gleichen Tag findet die Auslosung statt, die GEWINNER werden 
schriftlich benachrichtigt. 
- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen - 

Schenken 
Sie, was 
lange 
Freude 
macht! 
BIRKENSTOCK'! 
für Ihre 
Verwandten,' 
Bekannten 
und 
Mitarbeiter 

BIRKENSTOCK 
Fachgeschäft mit dem freundlichen Service 

/chuh 

köbicf 
LANGEN BAHNSTRASSE 77 

An den langen 
Samatagen vor 

Weihnachten bla 
18.00 Uhr geöffnet ^ 

Weihnachtsgans und Bunter Teller 
Ostpreußische Gauinenfreuden zum Fest / Von Bernhard Heister 

DIE NEUEN 
KATALOGE SIND DA! 

AB 2.12;88 

Neulich fand ich einen Vor- 
schlag für ein Weihnachtsmenü 
aus Ostpreußen und als erstes 
ein Rezept für eine Rote-Bete- 
Suppe. Dazu wurden als erfor- 
derlich angeführt: Rote Bete — 
Rüben, Bouillon aus Innereien, 
Flügel und Hals einer Gans, eine 
Zwiebel, Majoran, Mehl, Salz, 
Zucker und Essig. - In der El- 
binger Gegend haben wir eine 
solche Rote-Bete-Suppe zum 
Weihnachtsmahl, zumindest in 
der ersten Hälfte unseres Jahr- 
hunderts, nicht gekannt. Mich 
erinnert sie an Borschtsch, die 
russische Kohlsuppe, die in Po- 
len und heute aucn zwischen El- 
be und Oder ^em gegessen wird 

Nun, es sei. Weiter im Menü- 

Vorschlag: eine Gans als Weih- 
nachtsbraten. - Da sage ich ja. 
Diese kam überall in Ost- und 
Westpreußen auf den Tisch, 
wenn sich der weihnachtliche 
Geflügelbraten auch .erst um die 
letzte Jahrhundertwende einge- 
bürgert hat. Das sogenannte 

Gänseklein** gab es meist am 
Heiligen Abend in einer Suppe 
rmt Nudeln. In Berlin sagt man: 
"ine jute jebratene Jans ist eine 

jute Jabe Jottes", und so dachte 
man auch in Ost- und Westpreu- 
ßen. Möglichst groß mußte die 
Gans sein, und so wünsche ich 
sie mir auch heute. Sie wurde 
und wird mit kleinen säuerlichen 
Äpfeln gefüllt, und dazu gab und 
pbt es Rotkohl und Salzkartoff- 
eln. Zum Gänsebraten gehört 

dann noch ein guter Tropfen Rot- 
wein, „Rotspon", wie er in Ost- 
preußen genannt wurde. 

In manchen Familien kam am 
ersten Weihnachtstag auch ein 
Weihnachtskarpfenauf denTisch. 
Die Schuppen wurden getrock- 
net in mancher Geldtasche auf- 

bewahrt, immer Geld und Glück 
verheißend. 

Die „Salzburger", also die 
Nachko. nmen der Salzburger 
Emigranten im Regierungsbezirk 
Gumbinnen, sollen am Heiligen 
Abend Sauerkohl und Krapfen 
(ein Schmalzgebäck) zu Mittag 
gegessen haben. 

Zum Weihnachtsfest gehörte 
der Bunte Tfeller - nicht eine 
Schüssel mit Gebäck und Sü- 
ßigkeiten für alle, sondern je- 
dem sein Bunter Tbller. Dieser 
stand bei den jeweiligen persön- 
lichen Geschenken auf dem 
Weihnachtstisch. In den Jahren 
nach dem Ersten Weltkrieg hat- 
te er noch bescheidener ausge- 
sehen als in späteren Jahren, 
aber auch in jener Zeit gehörten 
auf den Bunten Taller vor allem 
Pfefferkuchen, besonders die 
ThomerKatharinchen, und Stein- 
pflaster, Pfeffernüsse, Mürbteig 
(eigenes Kleingebäck), Makro- 
nen, natürlich Walnüsse und Ha- 
selnüsse, rotbäckige Apfel, eine 
oder zwei Apfelsinen, Königs- 
berger Randmarzipan und Mar- 

zipankartoffeln. Später kam 
noch mancherlei dazu, der Bun- 
te Tbller wurde „vornehmer". Da 
lagen auch Datteln, Feigen und 
Paranüsse auf ihm. - Agnes Mie- 
gel schrieb mir über den Bunten 
Tfeller ihrer Kindertage: „Die an- 
deren hatten oben auf dem Bun- 
ten Tfeller neben der Apfelsine 
als Mittelpunkt ein Marzipanherz 
liegen, und ich - mein besonde- 
rer Wunsch - einen kleinen Kä- 
se in Silberpapier." Paul Fechter, 
etwa gleichaltrig mit Agnes Mie- 
gel, erzählte vom Bunten Tfeller 
seines Elternhauses: „Katharin- 
chen, auch Katerschinchen ge- 
nannt, gehörten dazu, Makro- 
nen, Marzipan, Pralinen, aber 
keine Äpfel, die der Vater ohne- 
hin jeden Abend aus dem Obst- 
keller heraufholte." 

Im alten Markttor in Elbing, 
dem Heim unserer Jungengrup- 

pe, hing in der Adventszeit ein 
ganz großer Adventskranz von 
der Decke herab. Wenn wir uns 
in den Tagen vor dem Fest zu 
einer kleinen Feier versammel- 
ten, brannten alle vier Kerzen 
an dem Kranz, und eine lange 
Kerzenreihe leuchtete auf dem 

Der Weihnachtsschrank 

Von Anne Bahrs 

Charlotte Heister; 
Das Elbinger Markttor. 

Ich kenne ihn schon lange, den 
wuchtigen, repräsentativen al- 
ten SchrankinderDieledesHö- 
gerhauses in Siethwende, dem 
tdeinen Marschendorf zwischen 
Pinneberg und Elmshorn. Vor- 
zeiten schmückte er den Raum, 
als noch der Baumeister Fritz 
Höger seine Gäste zu Gesprä- 
chen und Konzerten einlud, 
wenn seine Frau Ilse dann mei- 
sterlich auf der Violine spielte. 
Nie sah ich die Rückseite des 
alten Schrankes, auf der gewilS 
die Jahreszahl seiner Entstehung 
festgehalten ist. Dieser Schrank 
stand im Elternhaus des genia- 
len Architekten, der als Zimmer- 
geselle das Dorf seiner Kindheit 
verließ und später in großen Ha- 
fenstädten und in Berlin Bauten 
errichtete, von denen die Welt 
sprach. Nachdem in Hambui^ 
das Chile-Haus, ein riesiges 
Geschäfts- und Bürohaus in 
Form eines gewaltigen Schiffes, 
entstanden war, baute der Mei- 
stersein Elternhaus um; der alte 
Schrank bekam darin einen Eh- 
renplatz. 

Nun sind viele Jahre darüber 
hingegangen. Das Haus steht 
heute festlichen Veranstaltungen 
zur Verfügung. Zu einer Weih- 
nachtsfeier weilte ich wieder ein- 
mal dort. Das Kaminfeuer ver- 
breitete eine wohlige Wärme, 
Kerzenschein verschönte die er- 
wartungsvollen Gesichter der 
Gäste. Die Gastgeberin öffnete 
den „Weihnachtsschrank", wie 
sie ihn nannte, und holte behut- 
sam Stück für Stück heraus, hielt 
eines nach dem anderen in die 
Höhe und wußte zu erzählen, 
wie die Körbchen, Matten und 
Hausschuhe, aus Maisstroh ge- 
flochten, entstanden waren. Di 
wanderten die Gedanken vieler 
Gäste zurück in die Zeit, die uns 
unvergessen bleibt. Ich sah uns 

Frauen auf klapprigen Fahrrä- 
dern aus der Werkstatt eines al- 
ten Tischlermeisters Säcke vol- 
ler Holzabfälle transportieren. 
Zudem waren wir beladen mit 
seinen guten Ratschlägen. 

Wir lernten das Zaubern: Aus 
leeren Garnrollen bauten wir 
Fahiigestelle, wir zupften Zuk- 
kersäcke auf, um Garn zum 
Stricken zu gewinnen. So man- 
che Flüchtlingsfrau war unsere 
Lehrmeisterin. Zeugen dieser 
Zeit befanden sich im „Weih- 
nachtsschrank". 

Auch die Erinnerung an die 
Zeit unserer großen Not sollten 
wir hüten. Sie hat uns ein wich- 
tiges Stück unseres Lebens- 
weges begleitet. Die Erinnerung 
daran gehört zur Weihnacht wie 
unsere Hoffnung, daß uns der 
Friede erhalten bleiben möge. 

Das Christfest 
Der Frieden ist weiß. 
Der Frieden ist kalt. 
Der Frieden da draußen 
ist alt: 

Die Sonne ist fahl. 
Der Himmel ist grau. 
Das Leben darunter 
ist lau. 
Die Bäume sind kahl. 
Die Straßen sind leer, 
die Vögel im Kriege. 
Ach wär 
der Frieden doch bunt 
und warm und gesund 
und ganz ohne Lüge 
und mehr! 

Bei Leibe • 
ich sehr. 

den lohte 
Adam Uklei 

URLAUB 

besten 

Aphorismen 
Es ist nicht ausgeschlossen, 

zwischen dem einen Gedan- 
ken und dem anderen 
glücklich zu sein. 

* 
Die Kultur ist heute unter 

das Volk gegangen. Wann 
kommt sie wieder? 

Es ist leichter, jemandem 
einen Preis als recht zu geben. 

Stanislaw Jerzy Lee 
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TOUROPA 

großen, schweren Holztisch, an 
dem wir saßen. Der ganze Tisch 
war über und über mit Äpfeln, 
Nüssen, Pfefferkuchen und an- 
derem Gebäck bedeckt. Da wur- 
den die Nüsse geknackt, die Äp- 
fel geschmaust, das Gebäck ge- 
nascht, und dazwischen wurde 
gesungen, vorgelesen und er- 
zählt. 

4c sjc 
* Advent * 

Von Cetme bis Alanya - 17 der beslon Hotels mit modernstem Komfort in herrlicher Strandlage, dazu verschiederw Rundreisen von Istanbul bis Kappodozien. 
Touropo-Gäste wohnen gerne im iberotel Art Kemer. 2 Wochen inkl. Halbpension und Flug 
ob Frankfurt ab DM 
TOUROPA 
ITALIEN 
Villomarino di Cesenatico, Hotel- anlage Sport. UnterHoltur>g und Animation stehen im Vorder- grund, nur wenige Gehminuten zum Strand. 2 Wochen mit Halb- Mnsion bei Anreise mit dem I Ul FerienExpress 
ob Frankfurt für die 1. Person ab DM I WO 2.-6. Person ob DM1033 

SCHARNOW 
MALLORCA 
Porque Nereida. Caki ftoitjoda. Schön wohnen in herrficher Lage. Gut eingerichtete Appartements (50 qm groß) mit seporatem Schlofeimmer, TV-SAT, Bod/WC. Balkon. 2 Wochen U^ub ohne Verpf{egur>g bei 4 Personen mit Flug pro Person 
ob Frankfurt ob DM 

5!C 
* Das ist die Zeit 
* geheimnisvoller Tiefe. 

Es ist, als ob 
T der Thge böse Unrast 
* scWie/e, 
2 Uralte Rätsel 
* sich dem Geiste halb 
X enthüllten 
* Und alle Welt 
X mit unsagbarer Ahnung 
* füllten. 
* Sei still auch du 
X in dieser sanften Zeit 
* der Tiefe, 
J Daß sie nicht ungeliebt 
J vor deiner Hast entliefe! 

rn^^D/kOr FACH-PARTNER FÜR 
REISE UND URLAUB 

Tttolon 

^ Gerhart Hauptmann * 

Legende der 
Baumvögel 

Eine alte Weihnachtslegende 
hat sich bis heute im fränkischen 
Land erhalten. Sie erzählt, am 
Heiligen Abend sei einst bei 
Rothenburg ob der Tauber eine 
kleine Vogelschar in einen 
mächtigen Tiinnenbaum ge- 
flüchtet, um sich vor einem 
furchtbaren Schneesturm zu 
schützen. Noch heute höre man 
dort die gefiederten Sänger in 
der Heiligen Nacht auf der soge- 
nannten „Engelsburg" ihr Lied 
anstimmen - zum Dank für ihre 
Errettung, 

An diese Legende erinnern die 
bunten kleinen Vögel, die viele 
Menschen in den Christbaum 
hängen 

logsQ Geschäftszeiten; 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Ul* 

öSSSr - FACH-PARTNER 
inBSL FÜR RB5B UND URLAUB 

Ihr Fachbetrieb seit über 30 Jahren in Langen 

RADIO-PELZ 

Fernseh - Video - HiFi 

KUNDENSCHNELLDIENST 

Reparaturen in eigener Werkstatt 

RADIO-PELZ 
RlieinstraBe 17 ■ 6070 Langen 

® 06103 53525 

BY 

und schon so beliebt! 

1 JAHR in LANGEN Als DANKESCHÖN-SUPERPREISE i jähr in langen 

lOOTrShirtsiel-DM 

Sweat-Shorts ab19.- DM super-aktuelle v»vu«wiiviM UM I«#. i#ifi Wir sind Ständig ioo% viskose-bluse ab 59.90 dm 

Supsr J63ns 3b 39.- DM in PARIS " „MaTlene Dietrich HOSE ab 69.90 [ 

B YLOT 

in PARIS „Marlene-Dietrich-HOSE" ab 69.90 DM 

MODELADEN in LANGEN 

I I Schauen Sie herein... 
am LUTHtRPLATZ Denn wir haben vieles mehr... 



Wir zeigen Ihnen, daß man Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFEHSTER LflNqEH 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 
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^Drogerte 

am uth«rplatz 
Parfumerie + Kosmetiksalon 
6070 Langen • Telefon 2 3551 

& 
Für Ihren Weihnachlselnkauf finden Sie bei uns ein 
relcfilialtiges Gescfienksorllment exciusive Kosme- 
tik von LancOme, Juvena, Ricci, Rubinstein, Revlon, 
Y-Laurent, Marbert. Blotherm. Armani u.v.m.  
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NIOSOME 
TRANSPORTIEREN 
AKTIVSTOFFE 

DAS ALTERN 

Wir wünschen unseren Kunden 
eine schöne WeihnBchtszeit 
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Wir bringen zuverlässig Qualität 
auf's Dach 

• Dachumdeckung 
• Altdachsanierung 

• Bauspengler 
e Gerüstbau 
e Reparaturen 

I ^ 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GmbH 
VoltastraS» 16-22 
6070 Langen 
Tel. 06103/71341 
Ausführung sfimtl. Dacharbeiten 

Plätzchen auf Oblaten 

bleiben lange frisch 

krönen mit dem geschlagenen 
Ei bestreichen und die Sesani- 
körner darüberstreuen. Die 
Plätzchen werden im vorgeheiz- 
ten Ofen auf der mittleren Schie- 
beleiste bei 160° etwa 18 Minuten 
gebacken. 

Kleine Elisenkuchen 
Zutaten für den Teig: 2 Ei- 

weiß, 180 g Zucker, 1 Päckchen 
Vanillezucker, 140 g geriebene 
Mandeln, 50 g kleingehacktes Zi- 
tronat oder Orangeat. Backob- 
laten von 50 mm 0. Für die Gar- 

nierung und die Glasur: 40 g hal- 
bierte Belegkirschen und halbier- 
te, abgezogene Mandeln, 140 g 
Puderzucker, 1 Eiweiß. Zuberei- 
tung: Eiweiß mit 60 g Zucker zu 
steifem Schnee schlagen, dann 
den restlichen Zucker und den 
Vanillezucker nach und nach ein- 
rühren. Mandeln und Zitronat 
bzw. Orangeat unterziehen und 
den nicht zu festen Teig mit ei- 
nem Teelöffel flachkegelförmig 
auf die Oblaten streichen. Mit Kir- 
schen und Mandeln verzieren 
und im vorgeheizten Ofen auf 

I 

eine Weihnachtsbäckerei 
ohne Oblaten. Die hauch- 

  _,dünnen Gebilde, die aus 
feinstem Weizenmehl und Was- 
ser hergestellt werden, sind vor 
allem da unentbehrlich, wo Ge- 
bäck bei niedrigen Temperatu- 
ren mehr getrocknet als gebak- 
ken wird, oder außen knusprig, 
innen aber weich bleiben soll. 
Da diese Gebäcksorten während 
des Backvorgangs weder mit Fett 
noch mit dem Blech in Berüh- 
rung kommen sollen, ist das Auf- 
tragen des Tfeiges auf Oblaten 
die ideale Lösung, die bei den 
Plätzchen - allen voran Lebku- 
chen und Honiggebäck - wie ein 
Schutzfilm wirken. Hier eine Rei- 
he von leckeren Rezepten: 

Kokoshäufchen 
Zutaten: 5 Eiweiß, 250 g Zuk- 

ker, 250 g Kokosra^el, 1 Päck- 
chen Vanillezucker. Backoblaten 
von 50 mm 0. Zubereitung: Die 
Eiweiß mit dem Zucker zu fe- 
stem Schnee schlagen, dann die 
Kokosraspel unterheben. Mit ei- 
nem Ttelöffel kleine Häufchen 
auf die Oblaten setzen und im 
vorgeheizten Ofen auf der mitt- 
leren Schiebeleiste bei 150° et- 
wa 15 bis 20 Minuten backen. 

Nußbrötlein 
Zutaten für den Teig: 250 g ge- 

mahlene Haselnüsse, 150 gZuk- 
ker, 1 Päckchen Vanillezucker, 
1 Ei, je 1 Messerspitze gemahle- 
nen Zimt und Muskatnuß, 5 
Tropfen Mandelöl, abgeriebene 
Schale und Saft von einer Zitro- 
ne. Große eckige Backoblaten 
Zum Verzieren: 1 Ei, 50 g ge- 
mahlene Haselnüsse. Zuberei- 
tune: Alle Zutaten zu einem fe- 
sten Tbig verrühren. 4 Oblaten 
mit einer Schere der Länge nach 
in je 6 Streifen von 2 cm Breite 
schneiden. Den Tfeig zu 2 cm dik- 
ken Rollen formen, auf die Ob- 
latenstreifen legen und etwas 
flach andrücken. Jeden Streifen 
in 3 Brötlein teilen, mit dem ver- 
quirlten Ei bestreichen und m 
die gemahlenen Nüsse drucken. 
Die Plätzchen werden im vorge- 
heizten Ofen bei 150° auf der mitt- 
leren Schiebeleiste etwa 18 Mi- 
nuten gebacken. 

Sesam-Makronen 
Zutaten für den Teig: 200 l 

Rohmarzipan, 50 g Puderzucker, 
4 Eigelb. Backoblaten von 
40 mm 0. Zum Garnieren: 1 Ei, 
50 g Sesamkömer. Zubereitung: 
Die Zutaten zu einem mittelfe- 
sten Tfeig verkneten, kleine Ku-1 ... , . j i u 
geln davon formen und auf die We»hnachtsbackerei ist ohne Oblaten kaum denkbar. 
Oblaten setzen. Dann die Ma- Foto: Echo 

der mittleren Schiebeleiste bei 
150® ca. 18 Minuten backen. Die 
noch warmen Elisenkuchen mit 
der Glasur bestreichen, die aus 
dem gesiebten Puderzuckerund 
vorsichtig dazugegebenem Ei- 
weiß angerührt wird. 

Orangen-Ecken 
Zutaten; 4 Eiweiß, 250 g Zuk- 

ker, 275 g gemahlene Haselnüs- 
se, 60 g Ideingehacktes Orangeat. 
Große eckige Backoblaten, 1 Be- 
cher Schokoladenglasur. Zube- 
reitung: Die Eiweiß in einen Tbpf 
geben und mit dem Schneebesen 
schlagen, bis die Masse sämig 
ist. Dann Zucker, Nüsse und 
Orangeat zugeben und alles im 
Wasserbad unter Rühren erwär- 
men, bis ein glatter Tßig entstan- 
den ist. 4 Backoblaten der Län- 
ge nach aufschneiden, den Tfeig 
etwa 1 cm dick daraufstreichen, 
dann mit einer Schere Dreiecke 
abschneiden. Sie werden bei 160® 
im vorgeheizten Backofen etwa 
20 Minuten gebacken. Nach dem 
Abkühlen die Kanten der Drei- 
ecke in die erwärmte Schokola- 
denglasur tauchen und gut trock- 
nen lassen. 

Schokoladenwürfel 
Zutaten: 250 g Plattenfett, 

250 g Blockschokolade, 250 g Pu- 
derzucker, 1 Päckchen Vanille- 
zucker, 2 Eier, evtl. etwas Rum, 
geriebene Haselnüsse oder Kon- 
fitüre. Zubereitung: Das Platten- 
fett zusammen mit der Block- 
schokolade auf lindem Feuer 
schmelzen, aber nicht heiß wer- 
den lassen. Die Masse im Kühl- 
schrank etwas erstarren lassen 
dann mit Puderzucker und Va- 
nillezucker schaumig schlagen. 
Nach und nach die Eier verrüh- 
ren und die Creme je nach Ge- 
schmack mit etwas Rum, gemah- 
lenen Nüssen oder Konfitüre ver- 
feinem. Dann wieder kurz in den 
Kühlschrank stellen. Die Masse 
nun Vz cm dick auf die Backobla- 
ten streichen, 4 Lagen überein- 
andersetzen und mit einer Back- 
oblate abdecken. Das Ganze mit 
einem Brett beschweren und 
über Nacht in den Kühlschrank 
stellen. Anderntags mit einem 
scharfen Messer in Würfel 
schneiden. 
Marzipan fürs Herz 

Im 19. Jahrhundert le^e der 
Kavalier mit reizenden Suketts 
von Blumen und Früchten aus 
Marzipan bei der Dame seines 
Herzens genausoviel Ehre ein 
wie mit den schönsten Mode- 
blumen jener Zeit, Kamelien und 
Tuberrosen. 

jje «>}£ ate )}t sie >!e * >}e )Je Jjt Jjt jOc « 
Backtips 

Das Gelingen Ihres Ge- ^ 
bäcks hängt weitgehend 4 
davon ab, daß Sie auf die 4 
richtige Mengenangabe des 4 
Rezeptes achten. 

Backpulverteig darf 
nicht stehengelassen, son- ^ 
dem muß soiort gebacken 
werden, weil der Kuchen 
sonst zusammenfällt. Das- * 
selbe gilt für Tfeig, der mit 
Eischnee zubereitet wird. 

Glasuren sollten auf das j 
noch warme Gebäck auf- j 
getragen werden. Es bleibt J 
so lange saftig. Die Glasur J 
kann mit dem Messer oder 
Pinsel verstrichen werden. 

Abgeriebene, unbehan- 
delte Zitronenschale kann 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFEHSTER LfllWEH 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Tanne, Kiefer oder Fichte 

Welcher wird der Weihnachtsbaum? 

Kennen Sie die Merkmale der Nadelbäume? 

fast zu jedem Gebäck ver- 
wendet werden. Sie gibt 
ihm einen würzigen Ge- 
schmack. 

Gebäck kann auf Vorrat 
i gebacken werden. Lassen 
A Sie es handwarm abküh- 
* len und frieren Sie es dann 
yjt ein. 
jjc >[£ jJcjjt A jjc Jjt 

Gewürze nicht 
überaltern lassen 

Jetzt laufen die Vorbereitun-I 
gen für das Fest auf Hochtouren! 
Wenn Sie gerade beim Backen 
sind, sollten Sie vorher noch die 
Gewürze probieren, die Sie noch 
vom Vorjahr aufbewahrt habeal 
Gewürze überaltern nämlich 
auch. Und die Würzkraft läßt 
nach. Manchmal wrird ein Ge- 
würz auch bitter, schmeckt pel- 
zig oder bildet Beläge. Tip: 
Immer nur soviel kaufen, wie| 
gerade gebraucht wird. Das gilt 
auch für getrocknete Kräuten 

t Die Ewigkeit 

„Mein Junge", sagte mei 
Mutter zu mir, „die Ewigkeit ist 
so lange, daß, wenn die Weltfcti- 
gel von lauter Stahl und Eisen 
wäre und alle tausend Jahre ein 
Miicklein käme und seinen Fuß 
an der Kugel wetzte, die Zeit, in 
welcher es die Kugel abgewet^ 
hätte, ein Augenblick gegen di« 
Ewigkeit wäre." 

Adalbert Stifter 

Jedes Kind weiß, daß der 
Weihnachtsbaum kein Laub-, 
sondern ein Nadelbaum ist. 
Stellt man dann aber die Frage, 
wie viele Arten von Nadelbäu- 
men es bei uns gibt, dann 
beginnt meist schon die Verwir- 
ning. Meist werden alle Nadel- 
bäume einfach Tinnen genannt 

Unser Weihnachtsbaum wird 
meist eine Fichte sein. Man 
nennt sie auch Rottanne, weil 
ihre rauhe Rinde rotgrau ist und 
auch ihr Holz rötlich schimmert. 
Die Fichte kommt bei uns am 
häufigsten vor: im Schwarzwald 

zum Beispiel. Die dunkelgrünen 
Nadeln der Fichte sind drei- 
oder viereckig und stehen rings 
um die Zweige. Die Wuchsform 
gleicht einem gleichschenkeli- 
gen Dreieck. Auch die Form der 
Aste ist charakteristisch. Sie 
wachsen vom Stamm aus erst 
einmal nach unten und streben 
dann im letzten Drittel wieder 
nach oben. Die Zapfen der 
Fichte hängen stets nach unten, 
meist in dicken Bündeln am Wip- 
fel und im oberen Drittel, 

Die dekorative T^nne, auch 
WeilJtanne genannt, hat flache 

RIESEN EINKAUFSFEST IN LANGEN 

ES Jeden Samstag von 9.00 bis 18.00 Uhr durchgehend geöffnet! 

GROSSE WEIHNACHTSVERLOSUNG BIS 23. 12. 1988 

über 100 tolle Preise, jeden Samstag Ziehung/kostenlose Lose 

RIESEN AUSWAHL • SAGENHAFTE PREISE 

TOLLE ANGEBOTE IN ALLEN ABTEILUNGEN! 

om „richtigen" Christbaum hat jeder seine eigene Meinung: 
ichte, Tanne, Kugeln, Figuren, Holzengel oder Glöckchen sind 
Mein Fragen des Geschmacks. Foto: Stuhler 

Nadeln, oben dunkelgrün. Sie 
zeigen an der Unterseite zwei 
weiße Streifen und sind an der 
Spitze eingekerbt. Die Rinde der 
Weißtanne ist grauweiß, ebenso 
das Holz. Diesen Merkmalen 
verdankt sie den Namen Weiß- 
tanne. Die Zapfen der 'ftnne 
sind sehr viel kleiner und stehen 
aufrecht. Der Wuchs ist weniger 
gleichmäßig als der der Fichte, 
auch stehen die meist waagrecht 
nach außen strebenden Zweige 
nicht so dicht beisammen. 

In unseren Gärten und Park- 
anlagen begegnen wir auch der 
Blaufichte, die aus Nordamerika 
stammt und die ihren Namen 
wegen der Färbung ihrer Na- 
deln hat. Ihr Wuchs gleicht dem 
der Fichte, sie ist jedoch dekora- 
tiver, weshalb man sie zum Zier- 
baum gemacht hat. Ebenfalls aus 
Nordamerika stammt die echte 
Silbertanne mit ihren weiß- 
grauen Nadeln und ihrem dich- 
ten Wuchs. Wir sehen sie bei uns 
meist nur in kleinen Exempla- 
ren. 

Sehr stark von T^nne und 
Fichte unterscheidet sich die 
Elbe, die bei uns seltener vor- 
kommt. Ihre Nadeln sind dünn 
und weich, aber sie sind dunkler 
§efarbt als die der Ttane. Die 

amenhülle ist rötlich, die Sa- 
men stehen einzeln und sind 
beerenahnlich, wodurch eine 
Verwechslung mit anderen Na- 
delbaumen ausgeschlossen ist. 

Erwähnt sei noch die Kiefer. 
Ihr krauser Wuchs, ihre bizar- 
ren Astformen und das dünne 
Nadelkleid sind charakteri- 
stisch. Sie ist übrigens beson- 
ders genügsam und trotzt auch 
auf magerem Boden Stürmen 
und sehr tiefen Temperaturen. 

Beate Brandstetter 

Still, Still, still 

Still, still, still, 
weil's Kindlein schlafen will! 
Maria tut es niedersingen, 
ihre keusche Brust darbringen. 
Still, still, still, 
weil's Kindlein schlafen will! 

Aus dem Salzkammergut 

Weihnachtszeit 

Lebkuchenzeit 
Alle Jahre wieder kommt nicht 

nur das Christkind, sondern auch 
die große Zeit der Lebkuchen, 
Honigkuchen und Printen. Die 
Herstellung dieser Weihnachts- 
spezialität nat sich in den ver- 
gangenen 25 Jahren fast verdrei- 
acht. Die gut 40 Betriebe, die 

von der amtlichen Statistik er- 
faßt wunien, produzierten 1984 
in der Bundesrepublik über 
68 000 Tbnnen dieser Leckerbis- 
sen. Produktionsschwerpunkte 
lagen in Bayern, Nordrhein- 
Westfalen und Niedersachsen. So 
konsumierte jeder Bundesbür- 
ger rund 1 Kilogramm Leb-, Ho- 
nigkuchen oder Printen. Wer je- 
doch annimmt, daß Lebkuchen 
nur in der Vorweihnachtszeit 
oder nur zum Fest verzehrt wer- 
den, der sieht sich getäuscht, 
wenn er erfährt, daß auch im 
Frühling, Sommer und Herbst 
kräftig gekauft wird. Und nicht 
nur im Inland, sondern auch im 
Ausland ist man zunehmend auf 
den Lebkuchengeschmack ge- 
kommen. Vorwiegend führen 
Österreich und Frankreich un- 
sere Lebkuchen ein, aber auch 
im fernen Australien weiß man 
inzwischen dieses deutsche Ge- 
bäck zu schätzen. 

ist am 6. Dezember ab 15 Uhr in der Wassergasse 

Welche Worte ergeben sich aus den 
Buchstaben, die in den Schaufenstern 
der Wassergasse zu suchen sind? 

Lösungsworte:  

Adresse;,, 

- Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Weihnachtsgeschenke aus der -5!^ 
☆ 
☆ 
☆ 

* ob zweckmäßig oder dekorativ * ^ 
damit beÄeduv Sie- . 

'l* "S" 
☆ 

V V w 11 ■ I II iW w W WI I w ■ ■ I xw CIU0 

unmeA- eme, 
Inh. Waltraud Schindler 
Wassergasse 13 - 6070 Langen 
Telefon 5 2544 

Besuchen Sie mich auf dem Langener Weihnachtsmarkt. 
Viele schöne Geschenkideen halte ich für Sie t)ereit. 

☆ 
☆ 

% 
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Wir 

bieten 

mehr 
noch mehr 

als Sie erwarten 

LANGEN 

Ab tO.Dezember großer Weihnachtsbaumverkauf 

V 

WERBUNG 

schafft 

UMSATZ^ 

WASSERGASSE 2 

Erfüllt in der Weihnachtszeit Ihre Blumenwünsche 

***** if.>(. 

\l\t1 

★ I.Preis: 
1 Weihnachtsgans 
^ 2. Preis: Echter Lachs 
-k 3. Preis: 1 Schinken 
★ Die Gewinner werden in 
der örtlichen Presse be- 
kanntgegeben. 

Der Nikolaus liest 
ab 15 Uhr 
im BUCHLADEN 
weihnachtliche 
Geschichten. 
★ i<leine 

Üben-aschungen 
halten wir für 
3ie bereit 

•k Die Abschnitte 
der Lose sind in 
den Kasten vor 
„Christa- 
Moden" 
einzuwerfen 

Schenl<en Sie nicht irgend etwas, 
sondern schenken Sie Praktisches 
zum Fest! 

Wir halten für Sie viele nette 
Geschenkideen tjereit. 

Lassen Sie sich von unserer großen 
Auswahl überzeugen. 

★★★★★★★★ 

wir bieten welter an: 
• Weihnachtskeramik und 
• Ttockenblumen 

Wir fertigen für Sie: 
• NikolaussträuBe 
• WeihnachtssträuBe 
• Adventsgestecke 
Bestellungen empfehlenswert um langes Warten zu vermeiden. 

Wass'^rgasse 2 • 6070 Langen ■ Tfel. 061 03/1707 

Q' 
■Jkren neuen 
^raumpuffi 

Anregung und 
StriMiffe 

exklusive 
^iicltuiäiclte 

aui^eiuchte 
^eickenhe 

Ein kleiner Auszug aus unserem reichhaltigen Sortiment: 

Gardinen - Teppichböden 
PVC-Bodenbeläge - Korbwaren 

Bett- und Tischwäsche 
Frottierwaren - Schiaf decken 

Federbetten u.v.m. 

Besuchen Sie unseren Stand auf dem Langener 
Weihnachtsmarkt am 3./4. Dezember sowie am 10./ 
11. Dezember 1988. 

An unserem Stand 
bieten wir an: 

Weihnachtsgebäck 
Tischbänder 

Korbwaren 
Kuschelkissen 

BACH 

Ihr Haus für Raumausstattung 

Fahrgasse 17, 6070 Langen 
Telefon 2 35 12, Parkplatz Im Hof 
An den langen Samstagen vor 
Weihnachten Ist unser Geschäft 
durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

• Elsktroartlkel • Haushaitgerite • Raslerer • 

SU-« 
swvleelnlenslv 

Staubsauger • Raumleuchten • 
^ Zubehördienst 

Elektrofachgeschlft 

Adolf Möller 

Rheinstraße 40,6070 Langen, Telefon 06103/23643 

• I " W: 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFENSTER LfiNGEH | Wir bieten an in Egeisbach 

Männer-lhäume zum WeihnachtsfestI 
wir h«H»n lhn«n VWntct» zu »rtOltan ohn» daB Sie ol»lch In dl« QroBttadl 
tnQs*«n, und dM noch zu tupartollsn Pi»)««n. 
Hl«f nur einig» Anuebote: Sech^Oolmer BenzlnKertensiB« ■ehon W' 29^— 
DM. Boech BohnTM»chlne CSB 6S0 ZHE nur 1B5,- DM. Fuehwchwenz PFZ 
550 E Im Sei nur zea— DM. Boech ElnhendwlnkelichleKer ab 125.— DM. 
Seche-Dolmar #0 bar Hochdruckreinlger nur 595,— DM. 140 Amp. Schutzgae- 
«chweHgerll schon tflr 480,- DM. Boech PEX Schieitwunder 149,- DM. 
PBH 20 RE Boech-Hammer nur 275.— DM. Boech-SIlcheige ab 85,— DM. 
Boech HandIcrelseiBe ab 139.— DM. Maklla und Bosch Kabelloee AW<u- 
echrauber ab 139,— DM. Und viele andere Sonderangebole von Elu — EleWra 
— Feslo — B»D — Maklla — Boach. Bei uns bekommen Sie so ziemlich alles 
an Maschinen wie Hand- und Tischhobelmaschlnen, Hand-, Tisch- und 
Slandbohrmaschinen, Kompressoren-, Elekiro-, Aulogen- und Schutzgas- 
schwelDgerile, Hand-, Kapp- und Prizlslonkrelssigen, Roll- und WlppsSgen, 
SIromerzeuger, Bohr- und MelselhÄmmer, Metallkrelssflgen, Drechselmaschl- 
nen Drehbänke und vieles vieles mehr fOr den Helm- und Handwerker. Besu- 
chen Sie uns, unsere fachliche Beratung slehl Ihnen «glich von 9.00 Uhr bis 
1830 Uhr Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr zur VerlOgung. 
BME-B*atlan, We»«i»lr»B« 20, 6070 Langen, TW. 06103/24171. 

WARUM DENN IN DIE FERME SCHWEIFEN . . 

Gewußt wie - So verhindern Sie Pannen; 

Weihnachtstips von A bis Z 

Wir !Qh- D aktuelle Mode 
von namiitiften FImieji wie 

r ^JOCKEY 

I I 
' t ) { 

: ' 
1 . 

^ AA/\}iON 

tjOonardo- Bleylel889 
wir haben reduziert! 

' RIedstraBe 12 ■ Langen 
■ Telefon 22166. 

Unser 

Weihnachts- 

angebot für Sie 

Reisegepäck • Aktenkoffer • Knirpse 
Damentaschen • Handschuhe • Gürtel 

Modeschmuck 

S7i!ouifnicut^ 

AUFKLEBER mit weihnacht- 
lichen Motiven kann man nicht 
genug haben. Sie verzieren nicht 
nur rackchen und Briefe: Wenn 
es auf der strahlend weißen 
Tischdecke der Weihnachtstafel 
einen Flecken gegeben hat, vei^ 
schwindet er schnell unter 
einem silbernen oder goldenen 
Sternchen! 

BUTTER läßt sich leichter 
schaumig rühren, wenn man sie 
zuvor mit etwas Mehl bestäubt. 
Ist sie zu hart, schneidet man sie 
klein und gibt sie in die heiß 
ausgespülte Rührschüssel. 

CREME, mit der Plätzchen 
oder Torten gefüllt werden, 
sollte man nach der Herstelluiig 
immer für 15 bis 20 Minuten in 
den Kühl.schrank stellen, damit 
sie etwas erstarren kann. Her- 
nach nochmals kräftig aufschla- 
gen! 

DUFTEN wird Ihre Wohnung 
weihnachtlich, wenn Sie die Ver- 
dunstungsgefäße an den Heiz- 
körpern zu zwei Dritteln mit 
Tannennadeln und einem Drit- 
tel Wasser füllen. 

EINKAUFSLISTEN für die 
benötigten Lebensmittel schrei- 
ben und alles frühzeitig besoi^ 
gen. 

Rhelnstr. 37-39, Lutherplatz • 6070 Langen • Telefon 2 4612 
An den langen Samstagen vor Weihnachten linger gefiffneL 

Reparatur-Service von Lederwaren u. Schirmen. 

FÖRMCHEN zum Ausstechen 
von Ttig zwischendurch immer 
wieder in Mehl oder lauwarmes 
Wasser tauchen, damit der Tfeig 
nicht an ihnen haften bleibt. 

FÜR GEBÄCK, das mit Kon 
fitüre oder Gelee überzogen 
werden soll, muß der fruchtige 
Brotaufstrich leicht erwärmt 
werden, da er sich so besser 
streichen läßt. 

HARZSPUREN an den Hän- 
den, die durch das Hantieren mit 
dem Christbaum entstehen, 
werden mit einem in Terpentin 
getauchten Lappen entfernt. 

INGWER wird getrocknet als 
Pulver angeboten. Manche Re- 
zepte schreiben auch kandier- 
ten oder in Sirup eingelegten 
Ingwer vor. Bitte nur sparsam 
verwenden wegen des starken 
Aromas. 

KERZENFLECKEN auf den 
metallenen Kerzenhaltem nicht 
mit dem Messer abkratzen, son- 
dern so lange unter heißes Was- 
ser halten, bis das Stearin 
weich wird und sich so leicht 
entfernen läßt. 

LOCKER wird Kleingebäck, 
wenn man die zu verwendenden 
Eier vor der Tbigbereitung mit 
ein paar Tropfen Zitronensaft 
verkleppert. 

MOHN, den man als Füllung 
für Kuchen oder Mohnstollen 
braucht, muß vor seiner Vei^ 
Wendung gemahlen werden. 
Heute kann man eine fertige 
Mischung kaufen, die aus fein- 
stem gequetschten Blaumohn 
hergestellt wird. 

NASCHKÄTZCHEN können 
sich selten zurückhalten. Des- 
halb ihren Bedarf an Kostpro- 
ben beim Kochen und Backen 
einkalkulieren. 

ORANGEAT und ZITRONAT, 
in Streifen oder kleine Würfel- 
chen geschnitten, haften auf dem 
Wei.hnachtsgebäck besser, wenn 
sie zuvor mit Zuckerglasur be 
strichen werden. 

PLÄTZCHEN aus Backpul- 
verteig werden schmackhafter, 
wenn man die Butter für den 
Ttig etwas anbräunt. 

QUARKSTOLLEN, der ein- 
gefroren werden soll, wird erst 
nach dem Auftauen garniert. 

Dafür wird der Stollen bei etwa 
50 Grad kurz in den Ofen gescho- 
ben, danach mit flüssiger Butter 
bepinselt und mit Puderzucker 
bestäubt. 

ROLLEN mit Bändchen und 
Geschenkpapier sind preisgün- 
stiger als fertige Schleifen und 
Einzelbögen. 

SCHOKOLADE für Güsse 
und Glasuren wird nicht direkt 
auf dem Feuer, sondern im 
Wasserbad zum Schmelzen ge- 
bracht, da sie sonst anbrennen 
kann. 

TRIEBMITTEL wie Hirsch- 
hornsalz oder Pottasche immer 
in kalter Milch oder kaltem Was- 
ser anrühren. Heiße Flüssigkeit 
würde die Triebkraft zerstören. 

An UTENSILIEN für dit 
Weihnachtsbäckerei sollte auch 
Backtrennpapier nicht fehlen. 
Es erspart das Einfetten und 
Reinigen des Blechs. 

VÄTER rechtzeitig anhalten, 
sich um Basteleien mit den Kin- 
dern zu kümmern. 

WACHSFLECKEN auf ttexti- 
lien erstarren lassen, dann mit 
einem scharfen Messer vorsich- 
tig abheben. Danach den Stoff 
zwischen zwei Löschblätter le- 
gen und mit dem heißen Bügel- 
eisen darüberfahren. 

ZWISCHENDRIN die kleinen 
Ruhepausen nicht vergessen. 
Hektik und Streß müssen auch 
vor Weihnachten nicht sein! 

Eßbarer Christbaumschmuck 

bereitet doppelt Freude 

Zutaten; 500 g Mehl, 75 g But- 
er, 125 g Zucker, 2 Eier, 1 Prise 
ümt, 1 Päckchen Vanillinzuk- 
;er, i Prise Kardamom, 1 Prise 
(elkenpuder, 1 Prise Salz, 1 
>rise Anis, 1 Messerspitze Back- 
lulver, etwas abgeriebene Zitro- 
lenschale, 5 bis 6 Eßlöffel Milch. 
Zum Garnieren: Schokola- 

lenglasur (Kuvertüre oder aus 
•uderzucker, Kakao und heißem 
Vasser angerührt), Zitronengla- 
ur (aus Puderzucker und Zitro- 
lensaft), Speisefarben, Man- 
leln, Cocktailkirschen, Liebes- 
ierlc;n, Hagelzucker. 

schale. Dann kneten wir unter 
langsamer Zugabe von Milch 
rasch einen geschmeidigen Tfeig. 
Den Mürbteig läßt man gut 20 
Minuten in einer Schüssel im 
Kühlschrank ruhen. Dann rollt 
man ihn auf bemehlter Arbeits- 
fläche ziemlich dünn aus und 
sticht verschiedene Figuren und 
Ringe aus. Dabei kleine Löch- 
lein in die Mitte stechen, damit 
nach dem Backen Silberfäden 
durchgezogen werden können. 

Man läßt die ausgestochenen 
Plätzchen und Ringe bei 200 
Grad im vorgeheizten Ofen etwa 
15 Minuten backen, gibt sie dann 
auf einen Kuchendraht oder ein 
großes Brett. Sobald die Tfeigfi- 
luren etwas ausgekühlt sind, 
lemalt man sie mit Schokogla- • ^7 « t 1^1 n 0f 1 TVMf 

besperlen oder mit reichlich 
Hagelzucker. Anschließend 
steckt man zurechtgeschnittene 
Silberfäden (aus Silberschnur 
oder Silberlitze) durch die Löch- 
lein in der Mitte. Man bewahrt 
die Leckereien in einer »it- 
schließenden Dose oder in Alu- 
folie auf und hängt sie am Heili- 
gen Abend an den Baum. Später 
darf „geräubert" werden. 

Der eßbare Christbaum 
schmuck eignet sich übrigens 
auch gut als Dekoration für 
Weihnachtspäckchen. 

* Nun freut euch! 
* Nun freut euch, nun freut 
* euch, nvn freuet euch all', 
* in Bethlehem liegt 
* das Jesuskind im Stall! ^ 
j Atts Argentinien ^ 

Goldtanne und Naschbäumchen 
Das können Sie jetzt schon 

vorbereiten entweder zum 
Behalten oder Verschenken! 
Zwei Bäumchen sind es, die 
Ihnen selbst viel Freude machen 
werden oder dem lieben Men- 
schen, dem Sie eins der Bäum- 
chen schenken. Und so wird die 
Goldtanne hergestellt: 
• Ein Blumentopf wird mit 
Goldfarbe eingesprüht und nach 
dem Trocknen mit feuchter 
Steckmasse gefüllt. Das Tan- 
nengrün wird in der Steckmasse 
so angeordnet, daß es die Form 
eines Baumes ergibt, und eben- 
falls dezent mit Goldfarbe be- 
sprüht. Nun schmücken Sie das 
Bäumchen mit glänzenden Glas- 
herzen und Sternen und mit fein 

zerrupftem Engelshaar. Der 
Glasschmuck ist mit einer unge- 
fährlichen Nachtleuchtfarbe 
dekoriert, die nach Verlöschen 
des Lichts noch einige Zeit 
romantisch leuchtet. 
• Für's Naschbäumchen 
braucht man weitblättrige „Tan- 
nenzapfen" von der Pinie, Alep- 
pokiefer oder Seestrandkiefer 
(gibt es in allen Bastelgeschäf- 
ten). Nun besorgen Sie sich noch 
Schokoladenplätzchen mit bun- 
ten Zuckerstreuseln. Die kom- 
men dann in die Zwischenräume 
der Zapfen. Wenn Sie dieses 
„Bäumchen" verschenken wol- 
len, packen Sie es vorsichtig in 
Klarsichtfolie und binden es mit 
einer Seidenschleife zu. 

MAZDA 626 

RECHNEN SIE MIT 

KOMPLETT-KOMFORT 

Mazda 626 GLX Fließhe(k 
2,01 Einsprilzmolor, 66 kW (90 PS), Kolalysalor, S Gang, Servo- 
lenkung, elektrische Fenslerheber, zentrale Türverrlegelung, 
Breitreifen 185/70 HR14, einzeln umkloppbare Rücksitzlehnen, 
höhenversleHbore Sicherheitsgurte vorne, Colorverglosung und 

vieles mehr. 

Eßbarer Baumsehmuck bereitet doppelt Freude. Foto. Stuhler 

Aromatischer 
Adventskaffee 

Klar, daß zu Ihrem leckeren 
Adventsgebäck eigentlich eine 
schlichte TVisse Tee oder Kaffee 
genügt. Wenn Sie Ihren Lieben 
aber einmal etwas ganz Beson- 
deres bieten wollen, dann pro- 
bieren Sie doch mal diesen aro- 
matischen „Adventskaffee": In 
den heißen Bohnenkaffee 
kommt noch Saft von einer 
Orange (der Saft einer ganzen 
reicht für sechs Tassen!), oben- 
auf kommt eine Sahnehaube. 
Mit etwas Zimt, winzigen Oran- 
jenschalen-Spiralen und Scho- 
coladenraspeln garniert, wird 
dieser Kaffee garantiert zum 
vorweihnachtlichen Hochge- 
nuß! 

Es kam die 
gnadenvolle Nacht 

Es kam die gnadenvolle Nacht, 
wie leuchtet dir 
des Morgens Strahl, 
wie funkelt dir 
der Sterne Schar, 
da Jesus Christ 
geboren war. 

Johann Kaspar Lavater 

BABPREIS: DM 26 800.- 

Ernst PATZINA 
- IVIazda-Vertragshändler - 

Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach 
Tel.: 06103 / 4 30 20 
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Alte Kinderverse zum Fest 

i 

• 

Wir fertigen für Sie: Wir bieten Ihnen welter an: 

* ADVfeNTSGESTECKE ♦ WEIHNACHTSKERZEN 

* NIKOLAU^STRAUSSE * WEIHNACHTSSTERNE 

* WEIHNACHT8STOÄUSSE * TROCKENILUMEN 

Das IdelM PrlMot J!u WeHuwehtan 
(otiiw Kaiorten)- Bestsiton 8i« vor, 
um langes Wartm zu vermeiden 

TOPFPFLANZEN 

VOM GÄRTNER 

i t / Ä 

Christkindlein, ich will 
artig sein, 

bescher' mir was ins 
Schüsselein, 

Äpfel, Nüsse, eins, zwei, drei, 
und ein Püpplein auch dabei. 
Christkindlein, komm 

in unser Haus, 
leer' deine große Tasche aus, 
stell dein' Schimmel 

untem Tisch, 

daß er Heu und Hafer frißt. 
Heu und Hafer frißt er nit? 
Mandelhippen kriegt er nit! 

O du lieber, heiVger Christ, 
komm nur nit, wenn's 

finsterfist, 
komm im hellen Monden- 

schein, 
wirf mir Nüss' und Apfel 

'rein! 

DIE NEUE 
FAHRRADWELT 
Fahrräder für jedes 
Gelände und jeden 
Einsatzbereich. 
Wir stellen Ihrien 

Rennräder und 

Mountainbikes 
nach Ihren Korpergrößen zu 
sammen. ohne Aufpreis' 

ab 599,- DM' 
in rqstfreier Ausstattung. 

Fahrradjiaus Rauschhardt 
fahrgasse 21. 607,0 Langen 

Telefon 06103 / 2 51 91 

Weiiinachtszelt 

hat 

HAMSTERKAUF 

sagenhafte 

ANGEBOTE!   

Rips-Teppichboden fi 90 
verschiedene Farben, 400 cm breit  qm nur wiWw 

Velours-T eppichboden   qm schon ab 9.95 

Berber-Teppichboden i 1 QQ 
„BOZEN", 400 cm breit qm nur I I BwV 

Berber-Teppichboden ?d 90 
400 cm breH. 100% reine Schurwolle. JUTE-Rücken  qm nur fc^a W W 

Streifenteppiche 1Q QR 
mit Fransen, 70 x 135 cm  nur I 9 a 0 V 

HamsterKauf 
6070 Langen, Dlet>urger Straße 1 / Ecke Darmslidter Straße 

Telefon 06103/27400 

An den Weihnachtstagen hat 
lan bel(anntlich auch mal Zeit. 
)a freuen sich viele besonders 
ber Geschenlte, für die man 
luße braucht. Mit an erster 
teile rangieren Bücher. Sie sind 
nmer willkommen, bei jung 
der alt. Ob es nun ein Bilder- 
uch für die Jüngsten ist, ein 
Jimi für den Papa, ein Science- 
ction-Buch, ein Bildband, ein 
Reiseführer, etwas Heiteres, 
^mantisches. Klassisches oder 
Wlosophisches - es gibt eigent- 
ch niemanden, der sich nicht 
urch eine einffihlsam ausge 
'ählte Lektüre fesseln ließe. 

 .... 
Buchhandlungen herrscht vor Weihnachten Hochbetrieb. Für jeden findet sich da das Richtige Foto: Stuhler 

Ein Buch ist immer richtig 

Vanillezucker 
selbstgemacht 

So oft wie zu dieser Jahreszeit 
wird Vanillezucker nicht mehr 
verwendet. Wußten Sie, daß er 
selbstgemacht viel aromatischer 
schmeckt? Die Herstellung ist 
ganz einfach; Zwei langaufge- 
schnittene Vanilleschoten für 
mindestens eine Woche in ein 
mit Haushaltszucker gefülltes 
Schraubglas stecken. Das war's 
schon! 

Und es ist so einfach, etwas 
Passendes zu finden. Die Buch- 
händler beraten gern, wenn Sie 
sich die Mühe machen, das 
Hobby und die Hauptinteressen 
des zu Beschenkenden heraus- 
zuflnden. 

Auch wenn die Person sehbe- 
hindert ist, müssen Sie auf ein 
Geschenk zum Lesen und Be- 
trachten nicht verzichten. Schon 
normale Brillenträger haben 
manchmal Mühe, ein besonders 
engzeilig gesetztes Tatsachen- 
buch zu lesen. Blättern Sie also 
unter diesem Gesichtspunkt 

schnell einmal in dem Werk, das 
Sie kaufen möchten. 

Es gibt aber auch noch eine 
andere Möglichkeit, jenen Men- 
schen, die trotz Brille normale 
Schriftgröße nicht über einen 
längeren Zeitraum lesen kön- 
nen, mit Büchern eine Freude zu 
machen: Großdruckbüchen Es 
gibt davon zahlreiche Titel aus 
verschiedenen Verlagen. Und 
natürlich kann man auch eine 
Literatui^Kassette kaufen, um 
Lesehungrigen mit schlecht^Br 
Sehkraft eine Freude zu berei- 
ten. 

1000 tolle 

GESCHENK- 

IDEEN 

Von der brandal<tuellen Super-VHS-Video-Technik über die 
85-cm-JUMBO-Groß-Bildschirme und das l<omplette Teciinics 
HiFi-Programm bis hin zum Wall<man und Uhrenradio halten 
wir eine Riesenauswahi an Unterhaltungselel<tronil< für Sie 
bereit. 

Für jeden Anspruch und Geldbeutel ist etwas dabei, machen 
Sie sich und Ihren Lieben eine Freude. Kommen Sie zu 

RADIO HECK 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 

An den letzten 
3 Samstagen 
vor Weihnachten 
haben wir durch- 
gehend von 9-18 
Uhr geöffnet. 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft 

Bekleidungscenter 

Egelsbach 
Ge<v»»ft)eqeh'et 
Kurt-Sc'>üKmac^e.rH''»g 1 
Te'elon0§103/44410 .". 
MrFf,9.pO-ia3a',Sa9 00-_i4M . 
ange'Sa9 00-18 00^^ 



BOOTS^ 

CHRh 
STlAl>r 

Wir bieten an in Egelsbach 

Heiliger Abend in Siebenbürgen 

Exciusiv wohnen. 

MitWeru-Haustüren 

der neuen Generation. 

Ihr autorisierter WERU Fachbetrieb: 
ROLLADEN ROLLADEN 

Schlerf. QmbH 

Ernst-Ludwig-StraDe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 
Besser bauen - schöner renovieren. 

Die braunen, irdenen Brat- 
schüsseln haben den 
schweren Geruch von 

heißem Fett hinterlassen, die 
Männer zünden sich Zigaretten 
an und greifen nach den Kar- 
ten, gruppieren sich am oberen 
Tischende und stellen den Wein- 
krug in Reichweite, die Frauen 
tragen Nußstrudel auf, maßre- 
geln die Kinder, die mit bren- 
nenden Wunderkerzen ins Zim- 
mer stürmen, und blättern dann 
in alten Neckermann-Katalogen, 

irechen über die Preise und 
ujer die westliche Mode, die 
Füße in schweren Winterschu- 
hen und selbstgestrickte Leib- 
chen über die flachen Brüste ge- 
knöpft. 

I ch spüre, wie mir der rötliche 
Bauernwein bis zum Hals steht 
und wie sich mir der Fettgeruch 
aus der Küche ins Haar klebt. 
Zwei Stunden später, gegen Mit- 
temacht, soll wieder aufgetra- 
gen werden, Krautknödel - ge- 
wissermaßen zur Ernüchterung, 
zwei große Schüsseln auf jeder 
Tischhälfte, in der Mitte das 
knusprige Hausbrot, rund und 
leuchtend wie ein riesiger Krap- 
fen. Und in den blumigen Hen- 
kelkriigen noch immer der rötli- 
che Wein. Der Baum wird wie- 
der angezündet, die Kinder 
springen von den hohen Bett- 
kanten, stampfen Staub aus den 
alten Läuferteppichen, und wenn 
es das Glück will, hört man noch 
einmal „Stille Nacht" von einem 
österreichischen Sender, halb 
überdeckt durch einen russi- 
schen Nachrichtensprecher, halb 
erstickt in den Störgeräuschen 
des überstrapazierten Äthers. 

Draußen springt derWindüber 
die Dächer, der berüchtigte 'ftl- 
mescher Wind, der steil vom Ge 
birge fällt und in das ungeschütz 
te Hochland hinausstürmt wrie 
ein betrunkener Riese, der sei- 
nen zottigen Schafspelz über die 
Ebene wirbelt. Aber das Dorf 

Von Franz Heinz 

kennt den Wind, es hat sich auf 
ihn eingestellt mit kleinen Fen- 
stern und starken Wänden, mit 
kurzen Giebeln und hohen Kel- 
lern, strenge Simse wie schwere 
Augenbrauen in die Windrich- 
tung gehängt. 

Es hat noch immer zu wenig 
gelernt in seinem Umgang mit 
dem Wind, der die Birnbäume 
mißhandelt und den Rauch der 
Herdfeuer zurück ins Zimmer 
wirft. Es weiß sonst nichts, als 
sich zu verbergen. Und doch 
wächst auch der Zorn unter dem 
Wind, und die schwerfälligen 
Bauern, die am Heiligen Abend 
so ausdauernd im Kartenspiel 
sind, haben ihn nicht immer im 
Griff. Auf der alten Holzbrücke 
ist der Wind am mächtigsten. Das 
Wasser kommt dreimal von 
rechts, aus den rumänischen Hir- 
tendörfem, die in den Bergfal- 
ten liegen, in der Stirn eines Ur- 
tiers, das vor der Ebene kauert, 

die es eines Tages unter die Hufe 
nehmen wird bis an den ande- 
ren Rand. Aus allen Himmels- 
richtungen fällt dich der Wind 
hier an, er reißt an der Brücke 
und stemmt sichdemWasserent- 
gegen, das zu 'ftil will und das 
sich nicht aufhalten läßt durch 
den Wind und nicht von der Lan- 
deskrone, die ihren Felskegel vor 
ihm aufbaut und noch immer 
nicht zu wissen scheint, daß sie 
umgangen werden kann. 

Vom Kirchturm blasen die 
Dorfmusikanten ihr frommes 
Lied: O du fröhliche, o du seli- 
ge... Sie bleiben nicht allein mit 
ihrer BoUchaft - alle Fenster sind 
heute hell, alle Lichterbrennen, 
und die Verhäng sind weit zu- 
rückgeschlagen. Es ist eine Nacht 
ohne Scheu. Und ohne Angst. 

DerTurm ist schmucklos. Vier 
pelbe Wände, obenauf die acht- 
eckige Haube, die Erdkugel auf 
der Spitze. Der Wind h^t sich 

hier nicht lange auf, das Wasser 
rauscht vorbei, und auch die neun 
schwarzen Föhren an seiner 
Nordseite regen sich, als ob sie 
Flügel hätten. Nichts scheint hier 
Beständigkeit zu haben außer 
ihm. Mir kommt das Krippen- 
spiel in den Sinn, das die Schul- 
jugend heute abend vor der ver- 
sammelten Gemeinde aufgeführt 
hat. ftpierkronen auf blonden 
Kinderköpfen, silberne Sterne, 

Bauernsöhne aus den Fabriken, 
in denen sie das Jahrhundert be- 
greifen lernen, stößt sie aus zehn 
altmodischen Waggons auf den 
geschotterten Bahnsteig hinaus, 
ein wirres Knäuel, das aus- 
schwärmt wie große unruhige 
Vögel. Sie kommen gerade noch 
zurecht, wenn die Krautknödel 
aufgetragen werden. 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und, preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFEWSTER LfllWEH 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Gewinnen mit dem VW! 

Auf dem Weihnachtsmarkt warten Preise 

, Kalter und heißer Partyservice. 

Wir beraten Sie ausführlich und liefern pünktlich. 
^ Ihre „Nordglück" Qualitätsmetzgerei 

Metzgerei Gebr. Trulsen 

Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach ♦ Tel. 06103 / 4 9717 
„Hof in Kornstadt" von Helfried Weiß 

dicke Hirtenpelze, die über die 
allen Steinfliesen wischten, lang- 
atmige Verse in einem zähflüssi- 
gen und in fetten Mitlauten er- 
stickenden Deutsch; ein nicht 
ausdeutbares Märchen, das an 
den Bauern abprallte und doch 
das Wunder wieder möglich 
machte, wenn, ach, auch leider 
nur für kurze Zeit. Gerade so 
lange, bis die Männer zu den Kar- 
ten griffen und die Frauen zu 
den votjährigen Katalogen. 

In der Obergasse lese ich einen 
frommen Spruch zwischen zwei 
;rünen Fenstern: 

Schnell flieht die Zeit, 
Halt dich bereit! 
O Mensch, bedenk die Ewigkeit! 

Wie schwer ist es jedoch, sich 
von den irdischen Dingen loszu- 
reißen. Du weißt, hinter allem 
steht die Ewigkeit, was aber in 
der Welt zählt, das sind die ver- 
gänglichen Dinge. Als Michael 
Gunesch heiratete - das war vor 
achtundvierzig Jahren im Mai -, 
hatte man ihm für sein Glück 
das Hinterzimmer zugewiesen. 
Denn so war es immer in diesem 
Haus gewesen, daß sich die Söh- 
ne hochzudienen hatten in die 
Vorderstube, die mit drei Fen- 
stern in den Hof blickt und mit 
zwei auf die Straße hinaus, und 
in dem die Guneschs ihre Feste 
feiern und ihre Särge zuschla- 
gen. Doch das Hochdienen nahm 
ein zu frühes Ende für den letz- 
ten Gunesch. Mitten in der Hoff- 
nung zerfielen Glanz und Emg- 
keU zu der armseligen Gebärde 
eines Bauern ohne Land. 

Was also tun? Was anfangen 
mit der frohen Botschaft des 
Abends? Ist nicht auch sie nur 
ein altes Requisit, das wir aufzu- 
werten versuchen wie aus dem 
Verkehr gezogene Bauemkrü- 
ge, die wir in unsere Stadtwoh- 
nung hängen, ohne zu wissen, 
warum? Wo liegt die Wahrheit, 
und wo ihr tieferer Sinn? 

Ich höre den U-Uhr-Zug in den 
Bahnhof einfahren. Er bringt die 

Weihnacht 

. Langen (rt) - Der Langener 
Weihnachtsmarkt rund um die 
Ktadtkirche gehört seit Jahren 

festen Bestandteil der Vor- 
jreihnachtszeit in Langen. Er 
Indet am Samstag und Sonntag 
las ersten und zweiten Advent 
eweils von 15 bis 20 Uhr statt, 
[n diesem Jahr sind mit rund 60 
lusstfillem weitaus mehr als 
onst anwesend, und das Ange- 
lot wird wieder sehr umfang- 
eich sein. 

Der Verkehrs- und Verschö 
nerungs-Verein als Veranstal 
ter bietet den Weihnachts- 
marktbesuchem eine zusätzli- 
che Überraschung. Am zweiten 
Samstag, dem 10. Dezember, 
wird eine Verlosung durchge- 
führt. Dazu muß man nichts an- 
deres tun, als den untenstehen- 
den Abschnitt auszufüllen und 
ihn an dem genannten Samstag 
vor 18 Uhr in eine Urne auf der 
Treppe der Stadtkirche einzu 

werfen. Um 18.30 Uhr findet 
dann an gleicher Stelle die Aus 
losung statt. Dabei gibt es wrie 
der schöne Geschenke zu ge- 
winnen. 

Die offizielle Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes ist am 
Samstag, dem 3. Dezember um 
15 Uhr vor der Stadtkirche. Da 
bei wird der Posaunenchor mit 
wirken. 

An allen Tagen jeweils ab 18 
Uhr findet in der Stadtkirche 

wieder ein „offenes Singen" 
statt, zu dem die Stadtkirchen- 
gemeinde und die mitwirken- 
den Vereine einladen. Wie in 
den Vorjahren wird dort ab 15 
Uhr auch eine Kaffetafel gebo- 
ten, und stets fand diese „of- 
fene" Kirche großen Anklang 
bei den Besuchern. 

Es wurde wieder alles getan, 
um den Besuchern den Aufent- 
halt so schön wie möglich zu 
machen. Man wird wieder viele 

Da horch - im totenstillen Wald 
was für ein süßer Tbn erschaUt? 
Da sieh - in tiefer dunkler Nocht 
iDos für ein süßes Licht erwacht? 
Als U)ic von Kinderlip>en klingt s, 
von /Ist 2U j4st uiic Flammen 

springt's, 
vom Himmel kommt's wie 

Engelsang, . ,, 
ein Flöten- und Schalmeienklang: 
Weihnacht! Weihnacht! 
Und siehe - welch ein 

Wundertraum: 
Es wird lebendig Baum an Der Wald steht auf, djer ganze Harn 
zieht wandelnd in die Stadt hinein. 
Mit grünen Zweigen pocht es an: 
„TVt auf, die sel'ge Zeit begann, 
Weihnacht! Weihnacht!" 
Da gehen Tür und Türe auf, 
da kommt der Kinder JubeUiou/, 
aus Türen und atis Fenstern brtcm 
der Kerzen warmes Lebenslicht, 
bezwungen ist die tote Nacht, 
zum Leben ist die Lieb erwacht, 
der alte Gott blickt lächelnd drein, 
d«s laßt uns froh und fröhlich sein! 
Weihnacht! Weihnacht! 

Emst von Wildenbruch 

Teppichboden-Markt •Egelsbach, i 

Der Teppich-Riese 

Egelsbach, gegenüber Topm-Markt 

< 

Uns wurde gekündigt. 

Deshalb: Öffentlicher Räumungsverkauf wegen 

Aufgabe des gesamten Geschäftsbetriebes. 

Das Lager muß leer werden - 

koste es was es wolle! 
wegen 

Geschäftsajig^ 
vom«*!": 

Super Preise 30% 40% 50% 

Wir liefern und verlegen zum Selbstkostenpreis • fCdUZiCrt 

^3 Egelsbach ■ Kurt-Schumacher-Ring 1 • Unterhalb vom Toom-Markt, neben Vogel-BeWeidung ^ 

Tal nKih:^ / /t7a^6■ Geschäflszeilen: Mo. - Fr. 9.00-18.30 Uhr, Sa. 9.00—14.00 Uhr, Ig. a^. 

Ich möchte gewinnen beim VW auf dem 
Weihnachtsmarkt 

Name: 

Anschrift: 

Was ist dabei zu tun? 

Abschnitt ausfüllen und am Samstag, dem 10. Dezember 1988 (nur an 
diesem Tag) bis 18.00 Uhr in die Urne an der Kirchentreppe einwerfen. 

Die Verlosung findet dann um 18.30 Uhr statt. 

Bekannte und Freunde treffen 
und mit ihnen einen Glühwein 
oder ein anderes Getränk zu 
sich nehmen können, ein 
Schwätzchen halten und sich 
an der gebotenen Vorweih- 
nachtsatmosphäre erfreuen 
können. Alle hoffen natürlich, 
daß auch das Wetter mitspielt 
und der diesjährige Weih- 
nachtsmarkt sich würdig an die 
vorangegangenen anschließen 
wird. 

So kennt man den Langener Weihnachtsmarkt: viele Leute, 
aber kein Gedrängel. Ein vielseitiges Angebot und massig 
Gelegenheit zur Begegnung und zu einem Schwätzchen. Foto: P 
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KLEPPER 

 ^schalle  

Langen • Bahnstraße 115 
Lange Samstage vor Weihnachten^ 

bis 18.00 Uhr geöffnet 

Beachten Sie unsere Sonderangebote 
Im Schaufenster! 

MMAYER • Uhren • Schmuck 

Hauptstraße 72 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen Telefon 5 13 63 

Beachten Sie unsere Sonderangebote 
im Schaufenster! 

ZUM 

„FEST 

^URGMAYER • U Ihren - Schmuck^ 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen Telefon 5 13 63 

„ 40-. 

^^^Eine hochkarätige^^ 

Geldanlage 

ETERNR 
Royal Q.uartz KonTikt 

ilL 

(Tlouficß Locfoix 

Im Stil der Zeit, sportlich elegant - Edelstahl-Plaquö, Saphirglas - 
bis 30 m wasserdicht. 

^StTropez //////// 

- StoMlclMningHyttain *u« Kohl«fHtotl-fHacni 
- kntzfMtM SaphMM 
- vnw*n)icl<t bis lOOm TM* 

dank vandinuMw Krora 

Der Diamant ist ein ganz 
spezielles Naturprodukt 
und die härteste Währung 
der Welt. 

Jeder Diamant vermittelt 
ein Stüclt „brillanter Träume", 
ob als Geldanlage oder die 
Freude an einem einmalig 
schönem Schmuckstück. 

Standuhren 

Wanduhren 

Regulateure 

Stiluhren 
Idassiscli und wertvoll 
in feinem Nußbaum 
oder rustikaler Eiche 
vervollkommnen auch 
Ihren Wohnbereich. 
Indivkiuelle Factiberatung - 
zuerst Modellauswalil bei uns 
dann In Ihrem Heim, damit Sie 
die „Rk:titige" wählen. 
Utirenreperstur tOr alte 
und neu« Uhren 
IhrSptMM 
in WofmmMMftran 
DraMch-SprandUngiin 
HauptstraB« 72 
TaWon 06103/«TOM 

Langan 
BalHiatraB«7 
Tal<Hon 06103/913 »3 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VO R W EI H N AC HTEN BIS16.00 UHR GEÖFFNET 



Wir zeigen Ihnen, däß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kär^ 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 
WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

für die-Darrte für den Herrn 
Ruf 06103/23269 Bahnstr. 8 

„Meine Geldange- p ' ? 

legenheiten lau- lie- 

fen alle Übers ^ 

Girokonto bei Vh 

meiner Bank. Das 

geht einfach und 

schnell. Meine 

Bank gehört zu 

einer der großen 

Bankengruppen \ 

in Deutschland. 

Die Leute kennen 

sich aus. Da hab' 

ich keine Pro- HH|| 

bleme." BpBB 

Bettwäsche für 
Baby's, Kinder, 
Jugendliche 
und Erwachsene 
in vii'lon modischen Dessins 
aurh Flanfll und FroUö 

Badegarnitüren, 
Dusch- und 
Waniieneinlagen, 
Frottierwaren 
und Bademäntel 
auch für Kinder 

Lattenroste und 
Matratzen für 
klein und groß 

Rheuma-Einziehdecken 
SDv^ und Unterbetten • 

Kissenbezüge 

Tischwäsche 
Tischläufer ^1 ^ ■ Raumausstatter-Meister 

Rheinstraße 15 - 6070, Langen -Telefon (Q 6103) 2 2373 

PUiids, Schlaf- und 
Heimdecken, Tagesdecken 

Kinderschlafsäcke und Schlafdecken 

Ein Fest für den Gaumen 
Von den Christbescherungsspielen zum Rauschgoldengel 

Christkindlesmarkt in Nürnberg 

hat Tradition und Geschichte 

Weihnachtsgerichte aus aller Welt und kulinarische Tips 

rika ißt man an Weihnachten 
gerne Schinken, im ganzen 
gebraten und mit Nelken ge- 
spickt, Gegen Ende der Bratzeit 
wird das Fleisch mit braunem 
Zucker und Ananassaft bestri- 
chen und weiter gebacken, bis 
der Zucker kandiert. 

Jetzt fehlt auf unserer Weih- 
nachtsmenü-Reise nur noch der 
Nachtisch. Er kommt aus Eng- 
land. Dort wäre Weihnachten 
ohne Plumpudding völlig un- 
denkbar; Der Pudding, der in 
einer Form im Wasserbad ge- 
kocht wird, besteht unter ande- 
rem aus Sultaninen, Weintrau- 
ben, Äpfeln, Zitronat, Semmel- 
brösel, Eiern und Rum. Er 
schmeckt köstlich, ist aber ziem- 
lich schwer. Dazu gibt es in Eng- 
land einen speziellen Brauch: 
Jede der Frauen, die beim Zube- 
reiten helfen, wirft ein Six- 
Pence-Stück in den Ttig. Wer in 
seiner Portion am Weihnachts- 
abend eine Münze findet, der 
soll im neuen Jahr Glück und 
viel Geld haben. 

Eva Adams 

Zuckerrübensirup, Essig und ge- 
riebenem Lebkuchen. 

Ein taillenfreundliches Weih- 
nachtsgericht kommt aus Ame- 
rika: der Truthahn. Dieser 
Riesenvogel wird mit einer 
Semmelfülle mit viel Petersilie 
und gehacktem Selleriekraut 
gefüllt und mit einem dünnen 
T\jch bedeckt gebraten, damit er 
einheitlich bräunt. 

Man kann es auch unseren 
Schweizer Nachbarn nachma- 
chen und eine Fondue essen aus 
verschiedenen Käsearten; ein 
Hauch Knoblauch und Weißwein 
veredeln die Spezialität, die mit 
Weißbrotwrürfeln gegessen wird. 

Aus dem Osten, genauer ge- 
sagt vom Balkan, kommt ein 
ganz anderes Weihnachtsge- 
richt: der Hammelpilaw, eine 
deftige Angelegenheit aus 
Fleisch, Bohnen, Tamaten, Reis, 
Knoblauch undRosmarin. l^her 
formte man daraus mit den Hän- 
den kleine Kügelchen und 
steckte sie so in den Mund. 

Noch ein Blick über den gro- 
ßen Tfeich: Im heißen Südame- 

Weihnacnten ist die große Zeit 
1er Köstlichkeiten für Gaumen 
md Magen. Schon Wochen vor- 
ler duftet's aus den Küchen 
lach Weihnachtsgebäck, und 
lun freut sich jeder auf das Fest- 
essen. 

Damit es aber auch für die 
tiausfrau ein Festessen wird, 
rerlegt manche Familie es in ein 
lutes Restaurant und bestellt 
dort ein typisches Weihnachts- 
jericht. Sei es aus unseren Lan- 
den, sei es aus dem Ausland. 

Beginnen wir unsere Menü- 
Reise mit Weihnachtsgerichten 
tus aller Welt in Frankreich. 
Un'ier westlicher Nachbar ist 
fcrühmt für seine Vorspeisen. 
Eine besonders leckere ist die 
[Soupe au Pistou", eine Spezia- 
lität aus der Provence. Sie wird 
hus vielen verschiedenen Ge- 
tnüsesorten, Tbmatenmark und 
piivenöl gekocht und kräftig mit 
Knoblauch und Basilikum ge- 
trürzt. Wer Fisch mag, sollte 
Bann den polnischen Karpfen 
Es.sen. Der besondere Clou ist 
Hie Soße aus Fischsud, Bier, 

Fach»blellung«n 
. prigenuni«' 

^ HiU»- 

In Christbescherungsspielen, 
die in der Mitte des 17. Jahrhun- 
derts in Nürnberg für die Kinder 
veranstaltet wurden, trat häufig 
das Christkind auf. Davon und 
von dem Verkündigungsengel 
leitet sich die Gestalt des Nürn- 
berger „Weihnachtsengels" ab. 
Es ist ein aus unechten Blatt- 
goldfolien gefertigter, ursprüng- 
lich armloser Engel. 

Die traditionelle alte Gestalt 
zeigt noch die Kostümformen des 
18. Jahrhunderts, während die 
moderne Form lichtertragende 
Arme hat. Heute ist der Nürn- 
berger Rauschgoldengel weithin 
zu einem Symbol der Weihnacht 
bei uns überhaupt geworden. 

Bis zur Gegenwart hat sich der 
Christkindlesmarkt als Verkaufs- 
messe für Spielwaren und Ge- 
schenke erhalten. Die zum Bahn- 
hof führenden Straßen werden 
alljährlich geschmückt, in der 
Platzmitte steht eine Krippe mit 
holMeschnitzten Figuren, und 
zur &öffnung spricht das Nürn- 
berger „Christkindle", das alle 
zwei Jahre neu gewählt wird, von 
der Frauenkirche herab, beglei- 
tet von festlicher Musik. 

Anja Keller 

an den gewöhnlichen Markt in 
der vorweihnachtlichen Zeit auf 
dem Marktplatz solche Ge- 
schenkartikel für Kinder zusätz- 
lich zum Verkauf angeboten 
wurden. 

Diese Art von Weihnachts- 
markt galt schon um 1631 als Ge- 
wohnheit. Als förmliche „Christ- 
messe". wozu besondere Buden 
aufgestellt wurden, ist der Markt 
jedoch erst ab 1639 wirklich 
bekannt. 

Zum weiteren Wachstum die- 
ses vorweihnachtlichen Marktes 
trug der kurz vor dem Fest lie- 
gende Thomastag (21. Dezem- 
ber), der früher als Feiertag be- 
gangen wurde, bei, da an diesem 
T^ge die ländliche Bevölkerung 
in großen Scharen und seit etwa 
1583 die Studenten der reichs- 
städtischen Universität Altdorf 
nach Nürnberg hereinkamen, um 
.'ür die bevorstehenden Feierta- 
ge reichlich einzukaufen. 

Wie stark der Marktverkehr 
am Thomastag war, geht schon 
aus einer Aufstellung aus dem 
Jahr 1527 hervor. Damals wur- 

, den nicht weniger als 1512 nach 
Nürnberg einfahrende Karren 

1 und Wagen gezählt. 

Alljährlich findet in Nürnberg ^ 
- vom Freitag nächst dem Bar- 
baratag in der ersten Dezember- 
woche bis zum T^g vor dem Hei- 
ligen Abend - auf dem Haupt- 
markt der „Christkindlesmarkt" 
statt. Dieser Markt, der in feiei^ 
licher Form eröffnet wird, hat 
eine alte Tradition und eine lan- 
ge Geschichte. 

Den Anlaß zur Entstehung des 
Marktes bot wohl die unter dem 
Einfiuß des Luthertums aufge- 
kommene Sitte, an Weihnach- 
ten die Kinder mit Geschenken 
zu erfreuen. Ursprünglich wur- 
den die Nürnberger Kinder an 
Neujahr beschert. Der bisher äl- 
teste Beleg für dieses „Kindlein- 
bescheren" stammt aus dem Jah- 
re 1559 und fand sich im Rech- 
nungsbuch des Nürnberger RaU- 
herren Paulus I. Beheim. 

Seit 1564 läßt sich nachwei- 
sen, daß die Bescherung vom 
Neujahrstag auf den Weihnachts- 
tag vorverlegt wurde. Die damit 
entstandene Nachfraw nach 
Spielsachen und nach „Docken" 
- wie in Nürnberg die Puppen 
früher hießen - führte in den 
ersten Jahrzehnten des 17. Jahr- 
hunderts dazu, daß im Anschluß 

"^cftfsivünsche könne** 
Erfüllung gehen! 

Viele Preise erwarten Sie bei unserer großen 
Weihnachtsverlosung 

Anspruchsvolle Fahrer ver 
langen Heizkomfort von 
Anfang an! 

Webasto-Heizkomfort 
• Kein Eiskratzen 

== Zeitersparnis 
• Freie Scheiben 

= Sicherheit 
• Vorgeheizter Motor 

= Warmstart Webasto 
FREYA' 

BOSCH 
^ DIENST^ Schenke mit Liebe 

zur Weihnachtszeit! 

- ausgefallene Handarbelten 
- zu kleinsten Preisen 
- Riesen-Auswahl 
- super Qualität 

Robert-Bosch-StraBe 6 • 6070 langen 
Telefon 06103 - 79097 
Kundondlenst-Zentmm für Pkw, Lkw, Anhänger 

Mein kindliches Herz taute auf 

Ausschnitt aus „Anbetung der Könige" von Martin Caldenbach. Foto: Weskamp 

Axißerdem viele nette Gescbenkideein 

Besuchen Sie uns unverbindlich 

JAMTERRA, Handarbeiten + Geschenkartikel 
Rhelnstr. 37-39 (Passage Lutherplatz), Tel. 2 89 33 

'zfiiaumha^t schöne 

i^ackikGeideh »«^ademäi/iteG 

^es90us 

finden Sie im der Altstadt 

in Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachgeschäft 

Falirgasse14 • UUKBI • Anderes • Telefon06103 / 221 59 
Foto: Stuhler Weihnachtsmärkte gehören im Dezember zum verirauien Smdtebild. 

rechtzeitig finanziell vorsorgt, kann 
diesen Lebensabschnitt nach seinen 
Wünschen gestalten. Wenn auch Sie die 
Möglichkeit einer sinnvollen finanziellen 
Vorsorge nunen wollen, sollten Sie noch 
heute mit uns darüber sprechen. 

wenn'« um G«ld geht a 

Die Vorsorge für die eigene Zukunft, die 
Vorsorge for die Kinder und Enkelkinder 
oder die private Altersvorsorge sind 
heute wichtiger denn je. 
Ob 2. B. unsere Kinder und Enkelkinder 
später einmal einen Arbeitsplatz bekom- 
men, der ihnen gefällt, hängt immer 
mehr von einer qualifizierten Schul- 
bildung und Ausbildung ab. Und das 
kostet'eben Geld. 
Auch nur der, der für seinen Ruhestand 

Volksbank Dreieich eG 

SPARKASSE 

LANGEK 

pt: HC9ic:)C9ic4»ic:iC3|C 

Mit einem 
Gesclienitgut' 

scitein 
Freude 

liereiten. 
Langen, Friedrichstrato 21, Tel. 22193 



Küchen & Wohnmöbel 

AUTOZUBEHÖR - GROSSHANDEL 

Eisenwaren am Lutherplatz 

Eisenwaren anri Lutherplatz 

WallStr. 41 6070 Langen Tel. O 6103/2 27 45 

Schauen Sie sich unsere 

neu gestalteten Musterküchen an 

K©/S©burO am RiätfeöÖS GmbH 
Südliche RingslraBe 80 ■ 6070 Langen 

Telefon: 0 6103/521 10 + 24075 

Freude bereiten mit einer 

ß*üüe^ 

Südliche Ringstr. 182, 6070 Langen, Tel 06103/2 51 04 
 Küchen aus gutem Haus  

(auch als Gutschein möglich) 

Sachgemäße Beratung und gute 
Qualität zu angemessenen Preisen 

Große Auswahl 
an Kassenfassungen. 

ALFRED )) 

UüOhJkeSAUte 
"***InUmaÖooiltmChic Krank*nkatMfl) 

Bahnstr. 6 und Friedrichstr. 20 • 6070 Langen • Telefon 2 38 77 

6070 UniKn. Td 06103^ [>-Fr»onBOO-lBOOUbt SuTttu«»>>o7U' lllOUItf 

<>0 'f HeiUgste Nacht!^ ^ 
L > JbIH Finsternis weichet, ^ 
P<A ijt es strahlet hernieder ^ 

>s: UebUch und prächtig 'ff 
P:? - : ' slrfaMa99vom Himmel ein Licht. ^ 

.■,■,■■5* 1f Engel erscheinen, 'ff 
v..^ -5*4MpMs^!8& >!( verfcunden den Frieden, 

SjdB- '' ' ' Pneden den Menschen, ^ 
ijOt ^H9^HI|^^EbIK|ib - " 'i'wer freuet sich nicht? # 

!: |^W 'tf Kommct, Ihr ChristBn, 
o kommet geschwind, ^ 

Hirten, 'f 
„ wte eilig sie sind! ^ 

■ ■■ # Eilt mit nach Davids Stadt! 7 
4 verheißen hat, 't' 

IHj 't' hegt dort als Kind, # 
^ ■ sjc hegt dort als Kind! 

Kinder haben genaue Vorstellungen vom Gegenstand ihrer * Volkslied aus Tirol * 
Wünsche. Das sollten Eltern vor dem Weihnachtsemkauf *********&&****** 
bedenken. Foto: Stuhler v 

Achtung Autofahrerl 

^ Schneeketten ^ 

Verleih und Verkauf ^ 

* Winterausrüstung 

für alle Pkw am Lager 

flori/tik-/Uidio 

Wemerplatz 5 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 7 42 62 

Verschönern Sie sich die Feiertage 

wir bieten Ihnen: 

• kunstvoll arrangierte <2xii 
Weihnachtssträuße und Gestecke 

• Dekorationen für jede Gelegenheit 

• ausgewählte Blumen und Pflanzen 

• festliche Arrangements 

WallstraBe 29,6070 Langen 
«06103/21566 Peter Bonl( 

Der besondere Tip 

SIE mOssan verkaufen 
Männerträume werden 

wahr bei... möchtan werten Schfin Min - sich wohlfUhlan. 
Batonders an dan langen 
Abandanl 
Wen es drauSen nicht mehr so sc 
Ist. sollten Sie schön sein. Ob Thes 
Tanz o^r eine Festlichkeit - Sie lül 
sich wohler mit einer neuen Frisur, 
machen Sie schfln. 

Wilsen nicht wie 

>\EG 

sollten unseren 
Berater anrufen 

liingmerZdtung 
FilecurMlon 

Peter Herfurth 
TA MiM/a 31 •* Herr K.-H. Schmitt 

Telefon 2 10 11-12 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

I SCHfiüFEHSTER I^HGEH I 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ■ ■ ■ 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

JETZT DEN KADETT TIFFANY 

FÜR DEN TIFFANY GIBT'S 

VIELE GUTE GRÜNDE... 

iPl ' ■ I Illili'lll r<P'': K ■' I: ' I,'Iilill''''' K.'l 

■'■J  ■' „ ,,■, ■ i .''i . I-' ,;" i 

^ iiifl i,' .iii# ''    

Wieviele Gründe brauchen Sie noch, um 
einen Tiffany zu kaufen? Hier die wichtig- 

sten: Metallic-Lackierung, exklusive Leichtmetall-Felgen, 
Colorverglasung, Sportsitze in besonderem Velours und Stereo- 
Cassetten-Radio. Serienmäßig mit 1.6i Motor, 55 kW (75 PS) 
und geregeltem Katalysator. Viele gute Gründe für diesen 
Traum-Kadett, den es momentan noch bei uns gibt - zu einem 
attraktiven Preis. Natürlich können Sie denTiffany auch clever 
leasen oder finanzieren. Durch die Angebote der Opel Kredit- 
Bank. Sehen wir uns zur Probefahrt? 

Bei uns schon für DM 19.790,- 

Frledr. A. Schrolh 
Inh. Günter Schrolh 
Vertragshtndler der 
Firma Adam Opel AG 
Langen/Hessen 

»bnRU ■ n 
AUTOHAUS 

HKndlar *•» 100 Jahran 

Darmstädter Straße 54, Langen,Telefon 06103/21061 

In meiner Heimat hat sich in 
den Jahren, als noch die Ei- 
senhämmer an der Enns und 

Steyr munter auf- und nieder- 
gingen und die Hammerherren 
reiche und mächtige Leute wa- 
ren, eine Geschichte zugetrMen, 
die ich einmal aus dem Mund 
eines Bauern hörte. 

Da lebte in diesen Jahren im 
Steyrtal eine junge Witwe. Ihr 
Mann, ein reicher Hammerherr 
und bekannt im Kreise der 
Eisenhändler und im Lande, 
war nach dreijähriger glückli- 
cher Ehe gestorben, und die 
Frau trauerte um ihn, wie nur 
ein Weib um den Geliebten ihres 
Herzens trauern kann. So blieb 
sie in der Einsamkeit des gro- 
ßen Herrenhauses und widmete 
sich ganz den Geschäften. Sie 
war tüchtig und erwarb sich bald 
Hochachtung bei den Männern 
des Eisenhandels. 

Mancher versuchte, ihre Hand 
zu erringen. Doch sie schlug 
jeden Bewerber aus. Das kam 
sie um so bitterer an, als es ihr 
schon als Mädchen als höchstes 
Glück erschienen war, ein 
Kind unter dem Herzen zu tra- 
gen. Nun war auch die Hoff- 
nung dahin, daß sich ihr heißer 
Wunsch je erfüllen werde. Oft lag 
sie in den Nächten wach, und es 
dünkte sie. das Herz brenne 
über ihrem Leid alle Freuden, 
derer sie noch teilhaftig war, aus 
ihrem Leben. 

In solcher Trostlosigkeit ver- 
lief der Heilige Abend, der dritte 
schon seit dem Tbde des Gatten. 
Christine, so hieß die junge 
Witwe, hatte den Weihnachts- 
wunsch des ältesten Hammer- 
meisters angehört und dem 
Manne, der dem Haus seit lan- 
gem treu diente, ihr Geschenk 
überreicht, und nun beschenkte 
sie die Mägde. 

Das Findelkind 
Von Carl Hans Watzinger 

Danach ging sie in die Wohn- 
stube und blieb dort allein 
zurück. Sie wollte in der Haus- 
ßostille ihres verstorbenen 

lannes lesen. Er war lutheri- 
schen Glaubens gewesen, sie 
jedoch war Katholikin. Viel 
Streit hatte es deshalb vor ihrer 
Heirat in den Familien gegeben, 
und auch die Geistlichen beider 
Kirchen hatten sich einge- 
mischt. Doch die Liebe ist grö- 
ßer, und nichts kann zwei sich 
liebende Menschen voneinan- 
der trennen. Gott will das nicht, 
er sieht mehr auf die Liebe als 
auf die engstirnige Meinung der 
Seelenhirten. 

An diesem Heiligen Abend 
fand Christine keine Ruhe bei 
ihrer Erbauung. Immerfort 
mußte sie ans Fenster treten und 
auf den vom vollen Mond 
beschienenen schneebedeckten 
Garten blicken. 

So kam die Mittemacht. Chri- 
stine hatte den pelzverbrämten 
Mantel angelegt und das Gebet- 
buch an sich genommen, als 
auch schon Notburga, die junge 
Magd, die die Gemächer des 
Stockwerks aufräumte und die 
Witwe bediente, an die Tür 
klopfte und sagte, es sei Zeit zur 
Christmette. 

Wie sie durch den langen Flur 
zur Pforte gehen wollte, ertönte 
die Hausglocke. Wer mochte das 
sein? 

Die Magd schloß die Tür auf. 
Alle blicicten neugierig nach 
draußen. Denn wer sollte zu die- 
ser Stunde etwas im Herrenhaus 
wollen? 

Im nächsten Augenblick stieß 
Notburga einen Schrei aus; 

Christine eilte hinaus, das 
Gesinde drängte nach. Da hob 
ihnen Notburga wortlos ein 
Bündel entgegen. Christine 
nahm es und trug es unter die 
Lampe. Und jetzt sahen alle, was 
es war: ein neugeborenes Kind! 

Die Entdeckung verschlug 
allen für eine Weile die Rede. Sie 
starrten das Kind an, das in sei- 

- 

ner Fetzenhülle schlief - ein Bild 
der Zufriedenheit. 

Schließlich fragte die Frau: 
„Hast du nicht gesehen, wer es 
gebracht hat? Es muß doch im 
Augenblick des Läutens gewe- 
sen sein!" 

Aber die Magd verneinte. 
Christine trug das Kind ins 

obere Stockwerk. Wie von 
einem Bann getrieben folgten 
ihr die Mägde. Sie bedachten gar 
nicht, daß es ihnen nicht zu- 
stand, in die Herrschaftsräume 
des Stockwerks einzutreten. 

GUtzemde Glaskugeln, heUe Lichter und ^äi^nde Kinto- 
äugen, eüigefangcn am letzten Langener WeihnachtsmarkL 
So wird es auch in diesem Jahr wieder sein. Foto: P 

Vi^M FENSTER- 
fc: SYSTEME Für Stilgerechte Renovierung 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 

für Alt-und Neubau '"l 
in allen Farben 

Weilettiin im Lieteiprogramm: 
Aiu-, HolTfensler. Rolläden aller Art. Jalousetten und Maikisen 

Profitieren Sie von unserer langjihrigen Erfahrung 

Fa. Werlanann Jost + Gärtner GmbH 

WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 06103/23468 

LANGEN BÖnner^Tr^Be 

Tal%615°«9 46 51 GartenstraOe6 ■ Tel,27921 Tel.06142/41 
^ ■' /^n den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

r'v-'Vi 



Wir zeigen iHrien, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFENSTER LflMqEH 
fiüFEHSTER LflHGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 
WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . 

WIR FAHREN AB 

^ 1989 

mit 6-7- und 10-cbm-Mulden 
mtt Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenat>fälle 
• Haus-u. Sperrmüll 
HEINRICH SEHRING 8. 
>und Sohn KG 

Bagger-. Raupen-. Abbruch- ufKl 
Contalnerbefrteb 

RheinstraBe 8 -10 • 6070 Langen 
Telefon (06103)23545 

Zum festlichen Anlaß gehört 

die richtige Muse... 

und ein Klavier. 
aEin Klavier schenkt 

Ihnen Tag für Tag etwai 
Urtwb vom Alltag. StKtwn 

keniwnaiMbeliim. 

Damit das Warten leichter fällt: 

Adventskalender gibt's 

seit etwa 100 Jahren 

Ein Engel im Supermarkt Klaviere in verschiedenen 

( . 

i 

V X Langener Volksbank 

Mehr als Geld und Zinsen 

uSERViCEPAfmiERam 

Fernseh - Video - HiFi 

KUNDENSCHNELLDIENST 

SATEUr[iH-Bffi>FANGSANLAGBI 

Reparaturen in eigener Werkstatt, 
Verkauf und Antennenbau. 

Vielleich meinten es die Kin- 
der ja wirklich nur mit ihr, 
und sie spllte sich nicht länger 
strauben, ins Altenheim zu 
gehen. Anne Helm sagte sich das 
zwar immer wieder, aber ihr 
Herz sagte nein. So ein Herz hat 
seme eigenen Gesetze. Ver- 
nunft, Verstand und Logik sind 
ihm fremd und fern. 

Es ging soweit auch ganz gut. 
Zum Fetzen kam manchmal die 
Nachbarin. Das bißchen Ein- 
kaufen schaffte sie meistens 
noch selber, wenigstens wenn 
das Herz nicht gar so unruhig 
schlug. Schließlich war der 
Supermarkt gleich drüben auf 
der anderen Straßenseite, und 
der Übergang war durch die 
Ampel gesichert... 

Einen T^g vor Heiligabend rie- 
fen die Kinder an, sie könnten 
leider nicht kommen. Es gab 
natürlich Gründe dafür, aber 
Anne Helm hörte gar nicht mehr 
hin. 

Sie wäre gern am Heiligen 
Abend in die Kirche gegangen 
oder zu den „Weihnachten für 
Einsame". Aber alles war viel zu 
weit für sie. So blieb als einziges 
noch erreichbares Ziel der Super- 
markt - ihre letzte echte Verbin- 
dung zum Leben. 

Erst kurz vor Geschäfts Schluß 
ging sie hinüber, weil es da nicht 
mehr so voll sein würde, wie 
Anne Helm hoffte. Sie brauchte 
eigentlich gar nichts mehr, aber 
sie wollte noch einmal all den 

GERALD 
BahnstraBe 75 • 6070 Langen • Tel. 061C3 / 2 23 14 

Unsere Veriosung aus der Neueröffnungsaktion fin- 
det am 2. 12. statt. Die Gewinner werdan schriftlich 

eingeladen zwecks Gewinnüberreichung. 

KNÜLLERPREISE 

Mikrowellenherd TEC 500 Watt 
Waschautomat 

Wäschetrockner dt. Markenlabrikat 

Spülmaschine dekorlälilg 

E-Herd mit Fenster, 4 Platten 
Kühlschrank Elecliolui. mit Abtauautomatiii 

Gefrierschrank 145 Liter 

DM 298." 
DM 648 - 

DM 499." 

DM 798- 

DM 398." 

DM 348," 

DM 448.- 

Gläserner Himmelsbote. 
Foto: Stuhler 

Von Erika Mahlow 

Glanz und Glitzer sehen, mit 
dem der Supermarkt zur Weih- 
nachtszeit reichlich geschmückt 
war. Den Duft der Apfelsinen 
wollte sie einatmen, sich an 
Äpfeln, Nüssen und Schokola- 
denherzen erfreuen und den 
überall gesteckten Tannen- und 
Fichtenzweigen. Viele Keraen 
würden brennen. Künstliche 
nur, sie wußte das wohl, aber es 
sah doch alles nach Weihnach- 
ten aus... 

An der Ampel mußte sie lange 
warten. Ihre Augen sahen im- 
mer nur Rot. 

Endlich stieß ein junger Mann 
sie an: „Na, Oma, nun man rü- 
ber - es ist grün!" 

So leer, wie sie es erwartet 
hatte, war es dann im Super- 
markt doch nicht. Sie wurde hin 
und her geschoben. Nur gut, daß 
sie sich am Einkaufswagen fest- 
halten konnte. Wunderlich war 
Anne Helm zumute, wie weit fort 
von allem. Doch dann sah sie 
ganz deutlich einen Engel in sei- 
nem weißen Himmelskleid auJ 
sich zukommen. Der nahm sie 
einfach in die Arme. 

.,Omchen", sagte der Engel 
„was ist denn? Geht es Ihnen 
nicht gut?" 

Das hatte Anne Helm nicht 
gewußt, daß man von einem 
Engel auch mit „Sie" angespro- 
chen wird! Aber es klang lieb. 
Und wann hatte schon mal 
jemand „Omchen" zu ihr gesagt? 

Der £ngel wußte auch, wo sie 
wohnte, und wollte sie heimbrin- 
gen, gleich wenn er Feierabend 
hat. Schau,an, da arbeiten also 
richtige Engel im Supermarkt! 
Auch das hätte Anne Helm nicht 
gedacht. Nun ja, sicher weil Hei- 
ligabend war, da mußten Engel 
eben überall sein. 

Ja, sie würde natürlich gedul- 
dig warten, bis ihr Engel Zeit 
hatte, sie heimzubringen. Und 
in ihrer Täsche war Geld, da 
sollte der Engel doch bitte noch 
ein paar Kerzen für sie einkau- 
fen. Ob sie wohl auch einen der 
schönen Tlannenzweige bekom- 
men könnte? Ach, der Engel 
würde es schon recht machen! 

Anne Helm lächelte zufrieden. 
Sie wußte nicht, wie weit sie 
schon fort war von dieser Welt 
und wie nahe den Engeln, die in 
keinem Supermarkt arbeiten. 

Nur ihr Herz, das matte, müde, 
das wußte ganz genau, r '- 
glücklich es war... 
Doch sie gingen mit der Frau in 
die Wohnstube, die manche 
Magd nur vom Hörensagen 
kannte. Christine verwehrte es 
ihnen nicht. Sie legte das Kind 
in die Arme Notburgas und ver- 
schwand aus der Stube. 

Kurze Zeit später kehrte Chri- 
stine mit einer Wiege zurück. 
Die Mägde staunten nicht, denn 
sie wußten, daß die Frau diese 
Wiege in das Haus mitgebracht 
hatte, als sie damals eingezogen 
war. Darin hatten alle Frauen der 
Sippe ihre Kinder geschaukelt, 
und dann war die Wiege an Chri- 
stine gekommen. 

Sorgsam legte Christine das 
Findelkind in die hölzerne 
Wiege, stellte die Öllampe auf 
ein nahes Tischchen und rückte 
einen Stuhl heran. 

Wie sie nun so bei dem schla- 
fenden Kinde saß und mit sanf- 
tem Lächeln auf das Kleine her- 
absah, da vergaßen - so hat es 
mir der Bauer erzählt - die 
Mägde den Ort, an dem sie sich 
befanden. Sie vermeinten, daß 
sie in der Kirche stünden und 
Maria mit dem Menschenkind 
vor ihnen säße. 

Und vielleicht hat Gott ein sol- 
ches Gleichnis aufgestellt, nur 
deshalb, damit die Welt endlich 
glauben lernt, wieviel Göttliches 
im Menschen verborgen ist, 
den er ja nach seinem Ebenbild 
geschaffen hat. 

Ausführungen und edlen maam 
Holzarten ab DM 39911.- 

Klaviernoten und Musikbücher 
in reichhaltiger Auswahl. 

Musik Bahnstraße 34 • 6070 Langen 

LULEY Telefon 06103/2 19 75 

Fragen Sie doch einmal nach der 
Möglichkeit des - MIETKAUFS - 

Die Sache mit dem Advents- 
litalender fing damit an, daß es 
leiner Mutter zu bunt wurde, als 
lihr Kind täglich von neuem 
I [ragte, wann denn nun endlich 
liier Weihnachtsmann käme. Sie 
I teilte einen Karton in 24 Felder 
lein und malte in jedes Feld ein 
I weihnachtliches Motiv. Das 
iKind durfte nun jeden Tag eines 
I ausschneiden. 

Die Idee der geplagten Mutter 
war offensichtlich so schlecht 
nicht, denn das Kind - erwach- 
sen geworden - erinnerte sich 
an diesen Adventskalender und 
produzierte nun selbst welche 
für andere ungeduldige Kinder. 
Einer dieser ersten Adventska- 
lender zeigt zum Beispiel eine 
Winteransicht. Täglich mußten 
kleine Bildchen aufgeklebt wer- 

den, bis die Landschaft auf dem 
Papier vollständig war. 

Auf einem anderen Advents- 
kalender der ersten Stunde 
standen Gedichtzeilen. Die 
zweite Zeile muJJte dann darun- 
tergesetzt werden, bis das Ge- 
dient komplett war. Das hieß, 
daß es nun Weihnachten war 
Ein anderer Kalender schilderte 
eine Geschichte, und das Kind 
setzte daneben die passenden 
Bildchen. Das Kind, dem die 
Mutter den ersten Adventska- 
lender gemalt hatte, hieß Georg 
Lang. Der Erfinder des „richti- 
gen" Adventskalenders, nach 
einer Idee seiner Mutter, starb 
hochbetagt in den siebziger Jah- 
ren in München. 

Heute werden die Adventska- 
lender immer umfangreicher. 
Beliebt sind jene, die es seit etwa 
25 Jahren gibt, hinter deren Fen- 
sterchen sich jeweils ein Stuck 
Schokolade verbirgt. Daneben 
gibt es Adventstürme, Schlitten 
Windmühlen, Burgen, Kirchen 
mit goldenen Kuppeln und 
Schneehimmel oder - ganz 
modisch - „Toy-Shops", bei 
denen hinter den Fenstern 
kleine Spielzeuge stecken. Auch 
eine Krippe mit Uhr und einem 
doppelstockigen Bus gibt's - als 
Adventskalender wohlgemerkt! 

3teilige handbestickte 
Atiendkleider ab 159.-DM 

Div. Sweat Shirts 

in aict. Modefariien  49.90 DM 
Kommen Sie zu uns. 

Weitere interessante Modestücke können Sie t>ei 
uns preisgünstig erwertien. 

Boutique Sympathie 

ALI MANIS 
RheinstraBe 6 
6070 Langen 
« 0 61 03/2 91 61 

Textilien - Leder 
Einzel- und Großhandel 
Import - Export 

Weihnachtszeit 

nicht maSr weit.,. 

J *»^1: Modische 
U V-* Pelzkonfektionen 
Viv* 
3^ ~ - auch in großen 
I Größen - 

V;?; GROSSE AUSWAHL 

I '»anPELZ-HÜTEN 

I,' - Pelzreparaluren - 

„Madonna mit Kind"; um 1480 schuf Andrea Pritavali sein Werk, 
die Größe dieser schlichten Darstellung beträgt 36 mal 26 cm. 

B. KAKALIS 

Bahnstraße 22 
LANGEN 

06103/ 
® 2 25 67 

\dventskalender gibt es heute in den verschiedensten Formen. 

Wlnterzeit-Glatteiszeit 

Ihr Fachbetrieb für das 
richtige PROFIL! 

Schuhmacherei 

JÜRGEN! 

Schuhm.ch.rm.l.t.r 

Friedrichstr. 29 
(KsBlerplatz) 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 72 08 

Ringelspitz - Soiitär 

Warum die Puppe blond sein muß 
Kinderwünsche sollte man ernst nehmen / Von Karin Peters 

Alle Geräte mit 1 Jahr Garantie & eigenem Service 

Wir empfehlen Ihnen die neue umweltfreundliche 
ZANKER LAVITA Sparmaschine. 

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich! 

Varkauf 
KundamHanst 

lemacher 
ElafctrogwMa 
einbautcUchan 

•070 Langau - BahnstraAa M - V00103/237M 

Im vergangenen Jahr 
wünschte sich der fünfjährige 
Sohn meiner Freundin sehn- 
süchtig eine hölzerne Eisen- 
bahn. Seine Eltern glaubten, ihm 
eine ganz besondere Freude zu 
machen und schenkten ihm eine 
elektrische, mit Signalen, Wei- 
chen und was sonst noch dazu- 
gehört. 

Sie hätten das besser nicht 
getan; Als der Junge das Spiel- 
zeug unterm Weihnachtsbaum 
sah, begann er heftig zu weinen. 
Er hatte sich so sehr auf die 
Eisenbahn aus Holz gefreut... 

Erwachsene können in sol- 
chen Augenblicken viel lernen; 
Die Wünsche von Kindern soll 
man ernst nehmen. Schon mit 
drei, vier Jahren haben sie ganz 
genaue Vorstellungen von dem, 
was sie haben wollen. Darauf 
sollte man eingehen, soweit sie 
halbwegs realistisch sind. Die 
Kinder haben sonst das Gefühl, 
nicht ernst genommen und nicht 
verstanden zu werden. Wenn 
sich Ihr Kind zu Weihnachten 
eine F^ppe mit blonden Haaren 
und Schlafaugen wünscht, dann 
schenken Sie ihm auch eine 

Puppe mit blonden Haaren und 
Schfefaugen! 

Sie müssen Ihrem Kind aber 
auch klarmachen, daß es nicht 
alles, was es sich wünscht, 
unterm Weihnachtsbaum finden 
wird. Wenn Sie mit Ihrem Sohn 
oder Ihrer Tochter vernünftig 
und „erwachsen" dariiber re- 
den, werden sie das einsehen. 
Es kommt dabei auf Ihr Fingep- 
Spitzengefühl an, was Sie vom 
Wunschzettel streichen - oder 
was Sie hinzufügen. Denn: Eine 
Überraschung sollte natürlich 
trotzdem dabeisein. 

Ihr Partner für 
Wandbekleidung 

DAMirSWCDER 
FRISCH UND 
FREUNDLICH WIRD 
WANDBEKLEIDUNG 
VON SALUBRA. 
Wenn Sie sich in 
Ihren vier Wänden 
nicht fnetir wohlfüh- 
len, well die Gestal- 
tung der Wände ncht 
mehr Ihren Vorstellun- 
gen entspricht, dann 
fragen Sie nach 
Salubral 

, Damifs wieder frisch 
und freundlich wird. 
Schaffen Sie sk:h ein 
neues Raumt)ikl. 
Fragen Sie nach 
Salubra. 
Wir, die ProTis für die 
Wandt>ekleidung, 
helfen Ihnen gerne. 

Als Weihnachtsüberraschung 

,«inTANZiaiRS 

Neubeginn 
Ende Januar 

Geschenkgutscheine bei der 

Weihnachts-; 

präsent ♦ % 

#Top-Bräune, 

Entspannung, 

Vitalisiening! 
Fragen Sie nach dem attraktiven 
„Sonnen-Schein" für eine Biäu- 
nungs^erie. Das Sonnenstudio 
mit dem uwe Bronzarium und 
dem freundlichen Service: 

^^metiniU)dj|cn 
GERDA NEUBECKER FchroMM 16 (An d*r B 3) 6070 T»l: 06103/23659 

Vcrvhriv Kunden, 
hiltv hclrtichlcn Si 
jls i'in j^rr>/s('s (Wui 
lolk-n St/iü/i-ÜbcT 
S.( hi( ko Farhvn. Ci 
Nvufiivrif^f 
Dunn schnürvn Siv 
- symhoHscii so/us 
hei uns unverbindli 
Mit festlichen Grül' 

' unser 
isdt-)P 
;aschui 
mtige 

es doi 
agen- 
ch um 
en! 

Fest-Anf-vhol 
,ii<el mit vielen 
ifien: Neue Formen. 
Preise. 

<h einfach €iuf 
indem Sie sich 
sehen. 

ABC-Schuhe, Gartenstraße 1, Langen 

iioirnzcclhyle .. eo 
seinikbeil s 

Suditche Ringstr 61 
.| 6070 Langen 
Ii «{06103)24565 

0« Pitt* W VMKltaMa«« 

Laufend werkstattgeprüfte 
WASCHMASGW». TROGXI« • KÜMSCHlU^ 

ab 50.- bis 300.- DM vorrätig, mit Garantie 

Ihr Fachmann im Rhein-Main-Gebiet 
seit über 85 Jahren 

Zum Walhnachtsmaifct bieten wir an: 
Allertal Lackarea aua Qöbal'a Backatuba. 
Stolfan und WalhnacMigabJcft In reicher Auswahl und bester 
Qualltat. . 

Bäckerei • Konditorei 

— Dieter Göbel — 
Frankfurter Str. 10 • 6070 Längen • Tel. (06103) 217 M 
Qartenstr7Ecke Blumenstr., Langen, Tel. 2 86 80 

Ihr Fachgeschäft mit großer Auswahl 

Langen • NeckarstraBe 19a ■ Tel. 06103/22187 

I.nnijon nnhri':.t.r\'. Toi. flofOl/rT'. 

Aus unserem reichhaltigen Sortiment 
feinster Qualitätserzeugnisse: 

Handmodelllerte 
Marsipan-frächtt u. fisurcn 

edler Baumkuchen 
feinster Butter-CiiriststeUen 

erlesenes fralinen-dortiment 

köstliches tfebäck-dortiment 

Fotoarbeiten z. b. 9 x 13 DM -.49 
Heute gebracht - morgen gemacht 

z. 8.9x13 DM -.59 

Angelika Passmann 
Bahnstraße 88 
6070 Langen 

Telefon 06103/2 94 40 

Irgendwann kommt der nächste Sowmef 

elero-Maildsen jeg zu günsligen 

\::z7flDoö©[p[p[p©äs©[3Q 

mm 

Dies Ist auch die Zelt für fachgerechte Reparaturen, Umbau 
und Einbau von Elnbruchslchenjngen und Motorantrleben. 

Wir beraten Sie gerne. 
Ertt»Q»n SI» un»»i» PrelMl Wir vwichtnlun nicW«. moiniww mcM 
iltnio«. vtigMMfi nichl dlt M.hn«»ttil«»r. toilOT Od« ihnUchM und h»b»n nur dl» bei 3 Stolfarten und 

tut 100 F»it)mual»m. 

.Bahnstraße 32 6070 langen Tc^Iiifon 0 61 03/2 30 5) betopltl»wwi—: 450 x 250[cfn « 1«1S8r- OW 
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Wir bieten an in Egelsbach 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Aus gegebenem Anlaß 
Sie wissen nicht, ivas Sprache ist, 
sie waten drin herum, 
als ob sie eine Lache ist, 
verdreckt und flach und - stumm! 
Und doch ist sie ein Feuerwerk 
voll Seele, Kraft und Geist, 
ständig bereites Steuerwerk 
dem, &r den Weg ihr weist. 
Der allerdings sollt' weise sein 
und immer auf der Wacht, 
dann klänge deutsche Weise rein 
in ihrer vollen Macht. Erhard Wittek 

... gibt es bei uns tolle 
Allrad-Angebote. 
Warten Sie nicht lange auf den ersten Schnee. Denn mit vier ange- 
triebenen Rädern fühlen Sie sich im kommenden Wintef einfach sicherer. 
Kommen Sie jetzt zur Probdahit 

Allrad Auto-Seibel » 
Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

1 R2X 11 

Der beliebteste Alirad-Pkw der Welt [ 

Geschenkidee 

für Morgenmuffel 

Aus Frankreich kommt eine 
Idee zum gemütlichen Frühstück 
im Bett, die sich gut nachma- 
chen läßt. Ein rundes Tablett wird 
mit Klettenband auf einem gleich 
;roßen, etwa zwölf Zentimeter 
lohen Schaumstoffkissen befe- 
stigt. Dieses Kissen ist mit dem 
[leichen frischen Blumenmuster 
)ezogen wie die zugehörigen Ser- 
vietten es zeigen. Dazu gehör 
hübsches Frühstücksgeschirr, 

SiemileiimsBufderlGBVA 'SSaufdanFr^^ 

Der Mitsubishi Lancer. ^ 

Seine Eleganz hat eine vernünftige Basis 

..yn 

MITSUBISHI „HL 
MOTORS Ihren Besuch. 

Entdecken Sie bei einer Probefahrt die Vorzüge des 
neuen Lancer. Ihr Mitsubishi 
Vertragshöndler freut sich auf jCGfR^NTlE 

^^b^iÖÖOOO km 

Hl 2 
Rutohous Kirchberger HHl 

6073 Egelsbach, Boschring 7, (gegenüber toom), Telefon 06103 / 41 79 

GREIFEN SIE MAL HINEIN 

Da spü.en SieNaH» P». 1™=" bis m 

diespilze""""»* V 

CuRYSlTiR GTS. 

Erste Klasse ohne Zuschlag. 
AHcj dnn. Alles dran. Scnenma'^'g. Sogjr d>e Kiima-Anl.igr. 

Nr. 48 Freitag, 2. Dezember 1988 Einzelpreis -,80 DM 92. Jahrgang 

 ^ <1 ^ -SCHUH + SPORT 

g Wewrimn 
Ott bikannl« ScIwHttliiitcliM mit dn greHtii Spcrtrttillung In Egtitbaeh Emt-Udwlt'itntt Ii ■ TtItiM 06103 • 49561 

Diana Forster an der Spitze 

der Kandidatenliste der SPD 

Mit bewährten Kräften in die Wahl zum Ortsbeirat 

Den Chryjicr GTS kaufen Sie kofr^pielt, mit elektrtsch bedienbarcn Fenstern und 
1% . AuRcnsptegcIn, clektr. Turvernegclijng, getonten Scheiben und Leder. 

Sportlenkrad. Mit Servolenkung und -bremse, Oi^chzahUnesser, Velours-Polstern und Re'n-Rjus-Sterco-Cassciten-R.idio. In MoiaMic- 
luckicfung, mii Frontspoiler und leichimetäH-Spohfelgcn" sowie einer AuspuHanKigc 
aus Edelstahl..naturli«h mit 3-Wege-Kat. Das alles bietet ED der Chrysler GTS. Wer b'etei mehr - serienmäßig? %#■■■»■ wtEI« 

UnvertiindW» PreisompteWung des Importeurs ab Ausfeferungslagef l5out^^ 

oline Übeifühningskoslen 8b DM 33 560." 

Allrad Auto-Seibel b^! 
Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

„Ach neige, du Schmerzensreiche..." 

Adventsstimmung hängt nicht von Äußerlichkeiten wie Haus- 
nutz oder ausschließlich selbstgemachten Plätzchen ab. Foto; Moes-Anthony 

Sie hängt an der Wand, unter 
ihr die ewige Lampe. Du siehst 
vor ihr, siehst sie an. 

„Ach neige, du Schmerzens- 
reiche .. 

Wer ist schmerzensreich? Du? 
Die Ikone? 

Hast dir das Bild doch selbst 
gemacht. Ein Bild von jeman- 
dem. Ein Bild, das jenem, den du 
darstellen wolltest, genau gleicht, 
ein „ikonisches Bild" also, ein 
„bildliches Bild", wenn diese 
Übersetzung ins Deutsche er- 
laubt ist. Nie aber kann ein Bild 
ganz darstellen, den es darstel- 
len soll. Es ist eben Bild, nur ein 
Bild. Was wir vergessen. Stehen 
dann da in großer Not, sagen: 
„Ach neige, du Schmerzensrei- 
che..." und stellen auf einmal 
fest: Es neigt sich gar nicht. Steht 
vielmehr da vor uns wie gestern 
und vorgestern, wie seit je. Un- 
berührt, unberührbar. 

Weil wir die Ikone zur Projek- 
tion unseres Selbst machten; zu 
einem Idealbild, zu einem Idol 
denaturierten; zu einem Bild, 
dem wir zustrebten. 

Die Gewöhnung brachte es mit 
sich, daß das Idol statisch wur- 

Von Hellmuth von Ulmann 
de. Zustand, unveränderbar. Je 
mehr wir selbst uns aber verän- 
dern, desto mehr schrumpft der 
Abstand zum Idol, wenn es nur 
zur Statue wurde. Wird unver- 
sehens, wenn unbewußt auch, 
als alter ego, als anderes Ich ver- 
standen. Und begreifen dann 
nicht, daß es sich nicht neigt, 
sich uns nicht zuneigt, wenn wir 
darum bitten. 

Dem Charakter des Ideals, des 
Idols wohnt inne, daß es nie e^ 
reichbar ist. Je mehr also wir 
uns bemühen, ihm gleich zu wer- 
den, je mehr es uns gar gelingt, 
in Weinen Schritten ihm näher 
zu kommen, desto mehr muß es 
sich gleichzeitig von uns entfer- 
nen, soll es Idol bleiben. 

Die Ikone verändert sich also 
im gleichen Maße, wie wir selbst 
uns verändern. Denn sie lebt, 
hateigenes, geheimnisvolles Le- 

BIETET 

ben, unterließ Entwicklungei 
gleich wie wir ihnen unterlif 
gen. 

,,Ach neige, du Schmerzens- 
reiche .. 

Zwar beten wir der Ikone dL 
sie Schmerzende nach, aber vollj 
ziehen wir es auch in unsere! 
Gedanken? Sind wir im Augen- 
blick der Zwiesprache mit der 
Idol auch bereit, ihm seinei 
Schmerz bewmßt zuzugestehen' 
Reden wir nicht nur mit den Lip 
pen statt auch mit ganzem Gi 
müt und Verstand? 

Bäder 

'Hetzung 

•Sauna 

•Whiilpool 

Durchführung aller Arbeiten 
aus einer Hand. 
Von der Planung Ober 
Demontage und Installation 
bis zum kompletten, neuen 
Bad. 
Verkauf von Heizungs-und 
Sanitärartikeln bei fachli- 
cher Beratung zur Selbst- 
montage. 
Besuchen Sie unsere 
Ausstellung Ober 500 qm 
mit Badboutique. 

Haizungs-, SanKär GmbH 
IndustrIestraBe 2 
6072 Dreieichenhain 
Telefon: 06103/82055 

LANCIA# 

LANCIA Y10 

AVANTGARDE: 

BLICKFANG 

IN DER CITY. 

Topmodisches Sondermodell: 3,39m kurz, schwarze 
Meiallic-Lackierung mit smaragdgrünen Avantgarde- 
Schriftzügen, sandfarbene Alcantara-Innenausstat- 
tung. Außerdem Hub-/Schiebedach, Leichtmetall- 
felgen, Brettreifen,Türzentralverriegelung. elektrische 
Fensterheber und vieles mehr. Wann steigen Sie ein? 
Unsor Preis inklusive Überführung: DM 16520.- 

Dreieichenhain (rt) - Auf ihrer 
Mitgliederversammlung stellten 
die Hainer Sozialdemokraten ihre 
Ljste dt Kandidaten für die Wahl 
zum C sbeirat auf und wählten 
die Ortö.orsteherin Diana Forster 
als Spitzenkandidatin. Ortsver- 
einsvorsitzender Rolf Mühlbach 
lobte die bisherige Arbeit der enga- 
gierten Kommunalpolitikerin, die 
sich mit unermüdlichem Einsatz 
für die Belange des Stadtteils und 
seiner Bürger eingesetzt habe und 
für viele Bürger zu einem direkten, 
Ansprechpartner bei allen mögli- 
chen Fragen und Problemen ge- 
worden sei. Auch ihre Anwesen- 
heit bei vielen Veranstaltungen 
Dreieichenhainer Vereine habe 
ihre bürgemahe Einstellung be- 
wiesen. Die Versammlung dankte 
Diana Forster mit langanhalten- 
dem Beifall. 

Auf Platz zwfei der Liste folgt der 
Fraktionsvorsitzende Wolfgang 
Pfannemüller als bewährter Fach- 

nUTD 

mann, und auf dem dritten Platz 
wurde mit dem 2. Vorsitzenden 
des Ortsvereins, Manfred Stibaner, 
ein Neuling im Ortsbeirat nomi- 
niert. Den vierten Platz nimmt der 
bereits jetzt im Ortsbeirat tätige Al- 
fred Kwarda ein, der Schriftführer 
im Ortsvereinsvorstand ist. 

Diese vier Kandidaten hofft man 
im kommenden Jahr auch im Orts- 
beirat zu finden, denn mindestens 
vier Mandate wie .schon seither ist 
das Ziel für die nächste Wahl. Man 
hat jedoch die Hoffnung, daß auf 
Grund der bürgemahen und sach- 
bezogenenen kommunalpoliti- 
schen Arbeit des seitherigen Quar- 
tetts, so Mühlbach, das Ergebnis 
gegenüber der letzten Wahl auch 
verbessert werden (cönne. 

Auf den weiteren Plätzen der 
Kandidatenliste folgen Heidi 
Mühlbach, Robert Wlassak, Phil- 
ipp Conte, Traute König, Fritz Mix 
und Serge Kamarowsky. 

Nicht mehr dabei ist aus Alters- 

gründen Karl Schäfer, dem Vorsit- 
zender Mühlbach den Dank für 
seinen unermüdlichen Einsatz und 
sein sozialpolitisches Engagement 
dankte. Die Zehnerliste hat einen 
Frauenanteil von 33 Prozent, und 
bei einem Erreichen von fünf Sit- 
zen wären die Frauen in der SPD- 
Fraktion sogar mit 40 Prozenz ver- 
treten, betonte Mühlbach. 

Im weiteren Verlauf der Ver- 
sammlung wurde auch der Ent- 
wurf des Wahlprogramms einge- 
hend beraten, in einigen Punkten 
geändert und ebenso wie die Kan- 
didatenliste einstimmig verab- 
schiedet. Über den Inhalt dieses 
Programms werden wir in unserer 
nächsten Ausgabe berichten. Es 
soll während des Wahlkampfs 
nach Fastnacht an Informations- 
ständen der SPD den interessier- 
ten Bürgern angeboten werden. 
Auf eine flächendeckende Haus- 
haltsverteilung möchte die SPD 
aus Umweltschutzgründen ver- 
zichten. 

Bürgermeister Bernd Abeln 

ist Spitzenkandidat der CDU 

Dreieichenhain - In der Jahres- 
hauptversammlung des CDU- 
Stadtverbands wurden von den 74 
Delegierten die Kandidaten für die 
Kommunal wähl 1989 gewählt. 
Spitzenkandidat Bernd Abeln er- 
hielt alle Stimmen und beweist da- 
mit sein hohes Ansehen, das er 
sich in der CDU Dreieich seit dem 
1. Oktober 1987 als Bürgermeister 
von Dreieich erworben hat. 

Ehrenbürgermeister Hans 
Meudt sprach nach der langen 
Rede des Bürgermeisters, der ste- 
hender Applaus aller CDUler 
folgte, aus, was alle dachten; Bemd 
Abeln habe sich in diesem Jahr 
sachkundig gemacht, auch in den 
komplizierten Vorgängen wie Ver- 
fahren zur Planung von Umge- 
hungsstraßen und die Deponie- 
rung von Müll bei Buchschlag. 
Meudt: „Bemd Abeln ist ein ausge- 
zeichneter Vertreter unserer 
Stadt". 

Die Delegierten gaben den 54 
Kandidaten 74 bis 72 ihrer Stim- 
men und so ein Zeichen der Ge- 
schlossenheit der Partei. Der Sie- 
benerausschuß hatte nach den fä- 
higsten Kandidaten gesucht und 
der alten Riege neue, vor allem 
junge CDU-Mitglieder hinzuge- 
fügt. 

Der jüngste Kandidat auf einem 
aussichtsreichen Platz ist 19 Jahre 

alt und gehört der Schüler Union 
an. Zwei junge Frauen (22 und 28 
Jahre) erhielten mit Dr. Gerhard 
Rudi Pelz (Biochemiker und Öko- 
loge) ebenfalls aussichtsreiche 
Plätze. 

Rüdiger Hermanns hatte den 
Delegierten nach der Begrüßung 
eine kurze (Jbersicht über die Si- 
tuation der anderen Partien in 
Dreieich gegeben: die SPD habe 
bisher keine neue und plausible 
Möglichkeit zum Konzept der Süd- 
umgehung und der B 46 neu gege- 
ben. Eine rot-grüne Koalition sei 
das Ende aller Entlastungsstraßen. 
Auch die angekündigte „Wähler- 
gemeinschafl unzufriedener Bür- 
ger", die schließlich das Gleiche 
wolle wie die CDU, könne ihren 
Wünschen nur dienen, wenn sie 
der CDU zu einer absoluten Mehr- 
heit verhelfe. Was die FDP angehe, 
so sei die CDU erst nach dem 
Wahlergebnis bereit, gegebenen- 
falls mit der FDP über ein Zusam- 
mengehen 2U sprechen, sagte Her- 
manns. 

Auf den ersten dreißig Plätzen 
fmden sich folgende Frauen und 
Männer: Elemd Abeln, Rüdiger 
Hermanns, Annemarie Dechamps, 
Claus Demke, Gertrud Herwig, 
Hans-Wilhelm Rengstorf, Michael 
Steinbach, Jutta DröU, Hanns An- 

Andere Verkehrsführung 

am Weihnachtsmarkt 

Mainzer StraBe 46 
6072 Draieich-Offenthal, Tel. 06074 1 5 00 64 

Dreieichenhain - Die Ver- 
kehrsfühnmg anläßlich des 
dieqährigen Weihnachtsmark- 
tes wird im wesentlichen die 
gleiche sein wie in den vergan- 
genen Jahren. Die einzelnen 
Umleitungen und insbesondere 
die angebotenen Parkplätze 
sind alle entsprechend b^chil- 
dert. 

Zusätzlich werden allerdings 
in diesem Jahr erstmals Ein- 
bahnregelungen eingeführt für 
die Streiße „An der Winkels- 
mühle" ab Taunusstraße zur 
Kennedystraße sowie die „Ken- 
nedystraße" bis zur Einfahrt 
zum Odenwaldring. Desweite- 
ren wird in den Straßen „Lu- 
therstraße" sowie „Gabelsber- 
gerstraße" eine Einbahnstra- 

ßenregelung vorgenonunen. 
Wie im Voijahr werden wie- 

derum im Gewerbegebiet Drei- 
eichenhain (Heckenweg,*Indu- 
strie-, Siemens- und Landstei- 
ner Straße) Parkplätze angebo- 
ten. 

Der Gewerbeverein als Ver- 
anstalter des Weihnachtsmark- 
tes wird von den dort angebote- 
nen Parlanöglichkeiten einen 
kostenlosen Buspendelverkehr 
zum Weihnachtsmarkt einrich- 
ten. Das Ordnungsamt sowie 
die Polizei Dreieich bitten alle 
Weihnachtsmarktbesucher, die 
für diesen Zweck eingerichte- 
ten Haltverbotszonen zu beach- 
ten. Bei Zuwiderhandlung muß 
mit Abschleppmaßnahmen ge- 
rechnet werden. 

stötz, Wilfried Ruschmeier, Marga 
Löwenfeld, Hiltrud Schmitt, Gün- 
ter Vogt, Dorothea Brücher, Engel- 
bert Vogt, Werner Suß, Werner Da- 
nielewski, Dr. Gerhard Rudi Pelz, 
Udo Dietrich, Karl-Heinz Sandner, 
Andrea Mühl, Birgit Simanowski, 
Ruth Berrer, Alfons Hieronymus, 
Christian Schuchardt, Alfred 
Haage, Anni Einspenner, Michael 
Volz, Renate Gemer und Rolf A. 
Kirsch. 

Markierungen 

am Heckenweg 
Dreieichenhain - Nach Eröff- 

nung des Plus-Marktes werde im 
Heckenweg in starkem Umfang 
geparkt, und zwar teilweise auf der 
ganzen Bürgersteigbreite. Durch 
eine Marlderung sollten die Pkw 
vom Bürgersteig heruntergehalten 
werden. Andererseits habe die 
Verengung der Fahrbahn zu einer 
deutlichen Geschwindigkeitsredu- 
zierung geführt, so daß keine Auf- 
stellung von Halteverbotsschil- 
dem erfolgen sollte. Dies stellten 
die Hainer Sozialdemokraten in ei- 
nem Schreiben an den Ortsbeirat 
fest unij formulierten folgenden 
Antrag; „Der Magistrat wird gebe- 
ten, zu prüfen, ob durch das An- 
bringen von Parkmarkierungen 
(Zackenlinien an den Einmündun- 
gen, Parkmarkierungen ähnlich 
der Markierung der Eisenbahn- 
straße) die Parksituation besser ge- 
regelt werden kaim". 

Tosenden Beifall gab's für die schauspielerischen Leistungen des Odenwaldclub-Ensembles, Foto: cho 

„Die vertagte Nacht" bewirkte 

Bravorufe und Klatschkonzert 

Odenwaldclub Dreieichenhain führte Theaterstück auf 
Dreieichenhain - Der Oden- 

waldclub Dreieichenhain hat mit 
der Aufführung des Schwanks 
„Die vertagte Nacht" für vergnüg- 
liche zwei Stunden im Burghofsaal 
gesorgt. Zwar war die Nachmit- 
tagsvorstellung nur zur Hälfte be- 
sucht, aber nach einem ausver- 
kauften Premierentag am Vor- 
abend war das halb so sclilimm. 
Die Sonntagabendaufführung war 
ebenfalls ausverkauft. 

„Die vertagte Nacht" ist eine 
Verwechslungskomödie in lie- 
benswerter Manier. Emil Dober- 
mann, Besitzer eines Futtermittel- 
geschäftes ist stolzer Vater von 
zwei erwachsenen Töchtern. Als er 
seine heiratsfähigen Töchter an 
den „Mann" gebracht hat, glaubt 
er damit, seiner Vaterpflichten ent- 
bunden zu sein. Doch durch ein 
eimmaliges Verwechslungsspiel 
um die vermeintliche Untreue sei- 
ner Schwiegertöchter sieht er sich 
unfreivrillig in Geschehnisse hin- 
eingezogen, die seine Vergange- 
nenheit heraufbeschwören und 
auch ihn in einem etwas anderen 
Licht erscheinen lassen ... Emil 
Dobermaim, doch nicht der treu- 
sorgende Ehemann und Vater, für 
den er immer gehalten wurde? 

Doch Willi Schinko als eben die- 

ser Emil Dobermann verstand es 
meisterlich seine Tugend zu vertei- 
digen. Durch temperamentvolle 
Gestik und Improvisation gelang 
es ihm, seine zeitweiligen Text- 
schwierigkeiten glänzend zu über- 
spielen. Die Lacher waren auf sei- 
ner Seite. 

Außerdem köstlich: Mary (An- 
neliese Sammer) als Elli Ömelli, 
(Ingrid Güttier) Tanzkollegin, die 
Emil Dobermann in eine etwas 
zwiespältige Situation bringt. Ger- 
hard Jünack und Andr6 Witwer 
verstanden iiire Rollen als Schwie- 
gersöhne ebenfalls glänzend. 

Ingrid Güttier setzte die Extrava- 
ganz der Tänzerin Elli Ornelli mei- 
g^pi.li*>h inc Sr»il»l lim USChl ThO- 
mas als vermemtlich betrogene 
Ehefrau Emil Dobermanns war 
ihre Rolle auf den Leib geschrie- 

ben. Eva Witwer und Andrea Rein- 
hold, Idas Töchter, überzeugten als 
„betrogene" Schwestern. Nicht zu 
vergessen Karl Walzer, der als Idas 
Schwager die ahnungslose Ehefrau 
über den Trick ihres gewitzten 
Emils aufldärte. In weiteren Rollen 
waren Monika Gabriel, Katja Hön- 
nige und Hartwig Müller zu sehen. 

Als .der Bühnenvorhangd sich 
schloß, dankte das Publikum den 
Hobbymimen mit „Standing ovati- 
ons". Laute Bravorufe und ein 
nicht nachlassendes Klatschkon- 
zert waren bestimmt auch Balsam 
für die nervöse Seele des Regis- 
seurs Norbert Böning, der mit aller 
Wahrscheinlickeit angesichts der 
Textschwierigkeiten Willi Schin- 
kos unruhig auf seinem Stuhl hin- 
und hemitschte. Aber alles ist gut 
gegangen, die Besucher waren be- 
geistert- Cornelia Hohla 

Dreieichenhainer CDU 

wählt ihre Kandidaten 

Dreieichenhain (rt) - Der Orts- 
verband Dreieichenhain der CDU 
lädt zu seiner Jahreshauptver- 
sammlung am Dienstag, dem 6. 
Dezember um 19.30 Uhr in den 
„Christinenhof' An den Fischäk- 
kem 2, ein. Unter anderem sollen 
an diesem Abend die Kandidaten 
für die im kommenden Jahr anste- 
hehende Wahl zum Ortsbeirat ge- 
wählt werden. 

Im Verlauf des Abends wird 
Bürgermeister Bemd Abeln über 
den aktuellen Stand und die Ent- 
wicklung der Kommunalpolitik in 
Dreieich berichten, wobei Dreiei- 

chenhainer Belange in ausführli- 
cher Weise zur Sprache kommen 
sollen. 

Im Anschluß an den offiziellen 
Teil der Versammlung ist ein Im- 
biß mit gemütlichem Umtrunk 
vorgesehen. Dabei besteht die Ge- 
legenheit, in zwangloser Form Ge- 
spräche zu führen. Als Partner ste- 
hen der Bürgermeister, der Staats- 
sekretär im Finanzministerium, 
Claus Demke, der neue Landtags- 
abgeordnete Rüdiger Hermanns, 
der Vorsitzende der CDU-Fraktion 
im Ortsbeirat, Prof. Dr. Stier und 
andere Vorstandsmitglieder zur 
Verfügung. , 

WiUi Schinko (Unks) und Gerhard Junak beim lUngkampf auf der 
BUhne. F"'"- c''" 

- f (Jf 
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Geschenkehaus Dröll 

Wirtschaft im Burgkeller 
Dreieichenhain - Während 

des zehnten Hainer Weih- 
nachtsmarktes wird in diesem 
Jahr zum zweiten Mal der 
Burgkeller am 3., 4., 10. und 11. 
Dezember ab 16 Uhr geöffnet 
sein. 

Mitglieder und Freunde des 
Geschichts- und Heimatvereins 
werden die altehrwürdigen Ge- 
wölbe in einen weihnachtlichen 
Weinkeller verwandeln. Es 
wird neben verschiedenen 
Weinsorten aus deutschen An- 

baugebieten auch Winzersekt 
angeboten. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Es 
gibt wieder verschiedene KSse- 
gerichte und Brezeln. 

Der Erlös aus der Bewirt- 
schaftung des Burgkellere dient 
der Erhaltung der vereinseige- 
nen Burgruine. Geöffnet bleibt 
der Keller jeweils bis gegen 
Mittemacht, so daß sich ein Be- 
such auch nach dem Marktende 
noch lohnt. 

Kursus im 

Pfarrzentrum 
Dreieichenhain - Die Nachbar- 

schaftshilfe Dreieich plant für die 
Monate Februar und März (vom 
14.2. bis 15.3.1989) im Pfarr- und 
Dekanatszentrum Sankt Johannes 
an der Taunusstraße in Dreieichen- 
hain einen weiteren Kursus zur 
Ausbildung von Hauspflegehelfe- 
rinnen. Der Kursus endet mit ei- 
nem Zertifikat, das die Trägerin- 
nen zur freiwilligen oder nebent«- 
ruflichen Tätigkeit befähigt. 

Ein erstes Informationsgespräch 
ist am Dienstag, 6. Dezemter, 9 
Uhr, in dem Zentrum. Anmeldun- 
gen für dieses unverbindliche Ge- 
spräch bei Frau Koch, Telefon 
82691 oder bei Frau Dechamps, Te- 
lefon 82222 oder einfach kommen. 

— ^ Gellügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatszusammenkimfl ist heute 
Abend, am Freitag, dem 2. Dezem- 
ber um 20 Uhr in der TV-Tum- 
halle. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Beim Klein- 

gärtner-Verein Dreieichenhain fm- 
det die diesjährige Nikolausfeier 
für die Kinder am Sormtag, dem 4. 
Dezember um 14 Uhr im Vereins- 
heim statt. Wer dazu einen Kuchen 
spenden möchte, melde sich beim 
Vorsitzenden. 

Eingeladen zur Nikolausfeier 
sind nicht nur die Kinder des Ver- 
eins mit ihren Eltern, sondern alle 
Gartenfreunde und insbesondere 
die älteren Mitglieder. 

Odenwaldldub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenliain - Mit einer 

Wanderung und anschließender 
Adventfeier am Sonntag, dem 4. 
Dezember, beenden wir das Wan- 
deijahr 1988. Gewandert wird iii 
zwei Gruppen. Die erete Gruppe, 
deren Trefftjunkt um 14 Uhr an 
der Winkelsmühle ist, hat eine 
Wanderzeit von zwei Stunden. Wer 
nur eine Kurzwandenmg von einer 
Sttinde machen möchte, der sollte 
um 15.15 Uhr am Untertor sein. 
Das Ziel ist die S.G.-Gaststätte in 
Götzenhain in der Frühlingsstraße. 
Der gemeinsame Rückmaisch ist 
gegen 18.30 Uhr. Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Ausstellung: 

Krippen aus Peru 
Dreieichenhain - Eine Sonder- 

ausstellung, die bis zum 15. Januar 
zu sehen ist, wird am Mittwoch, 
dem 7. Dezember um 19.30 Uhr im 
Dreieich-Museum eröffnet. Sie 
zeigt „Weihnachtskrippen und 
Botschaften aus Peru" 

Süße Hainer 

Stadtchronik 
Dreieichenhain - Am Stand 

des Geschichts- und Heimat- 
vereins Dreieichenhain auf 
dem Weihnachtsmarkt gibt es 
diesmal etwas Altbekanntes - 
aber neu verpackt und mit ei- 
nem anderen Inhalt! 

Es handelt sich um die „Hay- 
ner Stadtchronik". Es ist jedoch 
kein Euch nut sieben Siegeln, 
sondern ein Geschenk in Buch- 
form mit einer arjspruchsvoUen 
äußeren Aufmachung und mit 
einem süßen Inhalt. Mehr will 
der Geschichts- und Heimat- 
verein noch nicht von die^r Sa- 
che verraten. 

Auf dem Weihnachtsmarkt in 
Dreieichenhain wird der Ge- 
schichts- und Heimatverein an 
den Wochenenden des 3./4. De- 
zember und lO./ll. Dezember 
an seinem Stand diese „Süße 
Chronik" erstmals präsentie- 
ren. Neben dieser Überra- 
schung sind dort selbstver- 
ständlich auch noch alle ande- 
ren Veröffentlichungen sowie 
die beliebten Weihnachtskarten 
des Vereins erhältlich. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Dienstag, 
dem 6. Dezember, um 17 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 7. Dezember 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
zu unserem monatlichen Spazier- 
gang. Einkehr halten wir anschlie- 
ßend in der Gaststätte „Hainer 
Trift" in der Siemensstraße 14. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Unser letztes 

Beisammensein im alten jähr fin- 
det am Mittwoch, dem 7. Dezem- 
ber statt. Wir treffen uns pünktlich 
um 14.30 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und gehen gemeinsam zur 
Gaststätte des Sportvereins, Im 
Haag. Dort wollen wir einige ge- 
mütliche Stunden verleben. ^ 
wird gebeten, das Liederbuch mit- 
zubringen. 

DRK schickt 

den Nikolaus 
Dreieichenhain - Die Orts- 

vereinigung Drieichenhain des 
DRK bietet wieder ihren Niko- 
laus-Service an: „Eltern kön- 
nen für ihre Sprößlinge bei uns 
den Besuch des Weihnachts- 
mannes anfordern, der natür- 
lich kostenlos ist", so das Rote 
Kreuz. Der Nikolaus kommt, je 
nach Vereinbarung, am 5. oder 
am 6. Dezember ab 17 Uhr ins 
Haus. 

Das DRK bittet um frühzei- 
tige Bestellung. Sie kann bei 
Ute Shook, Telefon 35474, auf- 
gegeben werden. 

Mit neuen KrMlten und einer 
neuen Initiative beginnt der Kin- 
dergottesdienst in der Burgkir- 
chengemelnde Dreieichenhain 
am ersten Advent FUnf junge 
MKdchen werden im Hauptgottes- 
dienat (10 Uhr) als neue Kinder- 
gottesdienst-Mitarbeiterinnen 
eingeführt: Jeannette Schneider, 
Christine Goedeeke, Uh4ke 
Prohns, Petra HiUbricht und Do- 
rothee Katscher. Sie sind, zusam- 
men mit Vikar Werner Böck und 
den beiden Pfarrern, der neue 
Kindergottesdienst-Vorberei- 
tungskreis. Foto: p 

Kirchliche Nachrtchten 

Evangelische 
Burgl(irchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 3. Dezember 1988; 

10-12 Uhr Kuchenannahme im 
Gemeindehaus, 13 Uhr Trauung in 
der Burgkirche, ab 15 Uhr Ad- 
ventskafiee im Gemeindehaus, 
18.30 Uhr 2. Adventsandacht in der 
Burgkirche (Prädikant Rieger) 

Sonntag, 4. Dezember 1988 (2. 
Advent): 10 Uhr Gottesdienst nüt 
eingeschlossenem AtDendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 
10-12 Uhr Kuchenannahme im 
Gemeindehaus, ab 15 Uhr Ad- 
ventskaffee im Gemeindehaus, 17 
Uhr offenes Adventssingen in der 
Burgkirche    

Montag, 5. Dezember 1988:19.30 
Uhr Chorprobe - Frauenstimmen, 
20.15 mir Chorprobe - Männer- 
stimmen 

Dienstag, 6.12.1988: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
im Gemeindehaus, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für beide Pfarr- 
bezirke (IWarrbez. I - 1. Gruppe), 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk 1-2. 
Gruppe, 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeindehaus, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeindehaus, 20 Uhr 

Angewachsene 

Christbäume? 
Dreieichenhain - „Der Magi- 

strat wird gebeten zu prüfen, ob an 
den dafür vorgesehenen Stellen 
langsam wachsende Nadelbäume 
gepflanzt werden können, die 
dann jährlich um die Weihnachts- 
zeit nur jeweils mit den Lichterket- 
ten vereehen werden". So lautet 
ein Antrag der SPD an den Hainer 
Ortsbeirat. 

Kirchenvorstand: 

Neues Mitglied 
Dreieichenhain - Ingrid Meier, 

Hainer Weg 44, ist in der vergange- 
nen Sitzung in den Kirchenvor- 
stand nachgewählt worden. Diese 
Nachwahl war notwendig gewor- 
den durch den Rücktritt eines Kir- 
chenvoretehere. Frau Meier war 
bereits bis 1985 viele Jahre Mit- 
glied des Kirchenvoretandes und 
ist zur Zeit auch schon Mitglied der 
EKHN-Kirchensyriode, in deren 
Rechtsausschuß sie mitwirkt. 

Dreieichenhaiq, nachdem sie den Hessenpokal in den pholt 
hatten. Unser BUd zeigt die siegreiche Truppe mit ihrer T^eM 
Michaela Schlapp. 

Hierdurch möchte ich mich noch mal herzlich bedanken bei 
den Freiwilligen Feuerwehren, der Alters- und Ehrenabteilung 
der Stadt Dreieich, der Langener Feuerwehr und der Feuer- 
wehr Burkhardsfelden sowie Hain im Spessart. 
Ferner den Hainer Sängern, dem Jahrgang 1913/14 aus Un- 
gen und allen, die an meinen. 

75. Geburtstag 

an mich dachten und mich so zahlreich beschenkt haben. 

Wilhelm Keim 

6072 Dreleich-Droieichenhaln, WeimarstraBe 30 

In origineUen Kostümen beteiUgten sich diese Kinder an der Weihnachtsshow des Dreieicherii^r 
Turnvereins. 

Parkplatz 

umgestalten 
Dreieichenhain - Die SPD- 

Fraktion bittet den Ortabeirat um 
den Beschluß, den Magistrat prü- 
fen zu lassen, wie die Einfahrt zum 
Parkplatz HL-Markt umgestaltet 
werden könne. Gleichzeitig sollte 
In die Prüfung einbezogen werden, 
wie der Parkplatz auszubessern sei, 
der gegenwärtig kein Gefälle ziu' 
Entwässerung aufweise. 

In der Antragsbegründung heißt 
es, die Einfahrt sei außerordentlich 
ungünstig und zu schmal. Häufig 
stauten sich die Pkw in den Hek- 
kenweg zurück. Es habe hier schon 
eine Reihe von Bagatellunfällen 
gegeben. Der Platz reiche durch- 
aus für eine Umgestaltung aus. Bei 
Regen weise der Parkplatz tiefe 
Pfützen auf und im Winter gefähr- 
liche Glatteisflächen, da das Was- 
ser nicht hinreichend abfließen 
könne. 

Winterpause am 

Kompostplatz 
Dreieichenhain - Ab sofort kann 

auf dem städtischen Kompostplatz 
keine fertige Komposterde mehr 
abgeholt werden. Wie das Garten- 
bauamt mitteilt, ist das Gelände 
wegen der winterlichen Witterung 
nicht befahrbar. Die Winterpause 
soll bis zum 28. Februar dauern. 
Rechtzeitig für die „Frül\iahrebe- 
stellung" kann dann wieder Erde 
abgeholt werden. 

SV-Gymnastikmädchen 

sind Hessenpokalsieger 

Dreieichenhain - Am. letzten 
Sonntag fand das Endtumier der 
Schülerinnen um den Hessenpo- 
kal im Wettbewerb Gymnastik \ind 
Tanz in Hanau-Erlensee statt. .13 
Mannschaften stellten sich den 
strengen Wertungsrichtem. Für 
dieses Endtumier hatten sich auch 
die Mädchen des Sportvereins 
Dreieichenhain qualifiziert. Gewis- 
senhaft hatte man sich in den letz- 
ten Wochen zusammen mit der 
Trainerin Michaela Schlapp auf 
den großen Wettkampf vorbereitet, 
manch zusätzliche Trainingsein- 
heit wurde geleistet. 

Diese Mühe war nicht umsonst, 
denn mit dem geringstmöglichen 
Voreprung von 0.05 Punkten siegte 
man vor dem Team der TGS Bom- 
heim und wurde Hessenpokalsie- 
ger 1988. 

Dieser Mannschaflswettkampf 
gliedert sich in zwei Teile: eine 
Gruppengymnastik mit Bändern 

und Bällen und ein Tanz nach Mu- 
sik. Von allen Mannschaften zeig- 
ten die Hainer Mädchen bei der 
Gruppengymnastik die höchsten 
Würfe mit den Bändern und den 
Bällen, beim Tanz hatten sie die 
schwierigsten Verbindungen zwi- 
schen den einzelnen Teilen ge- 
wählt. Der Lohn waren Wertungen 
von 7.60 und 7.40 von jeweils zehn 
zu erreichenden Punkten. 

Als nach bangen Minuten des 
Wartens das knappe Endergebnis 
feststand, wai- der Jubel bei den 
Hainer Mädchen und ihrer Traine- 
rin groß, der Sportverein Dreiei- 
chenhain kann stolz auf diese 
Mannschaft sein. 

Hessenpokalsieger 1988 wurden: 
Salina StaUing, Stefanie Schultze- 
Weminghaus, Susan Schröder, Su- 
sanne Mayer, Katrin Kempf, Viola 
de Bruyne, Silke Lange, Sonja 
Müller, Tarya Manojlovic, Nina 
Ulimann, Sabine Listmann. Trai- 
nerin; Michaela Schlapp. 

Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Donnersug, 8.12.1988: IS Uhr 
Kinderchorprobe - 1. Gruppe, 
15.30 Uhr tanderchorprobe - 2. 
Gruppe 

Pfarramt I (Pfl-. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 und Ge- 
meindebüro 

FYarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Vikar Herr Böck, Wiesenau 6, 
Tel. 8 73 57 

KUster Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Das GremeindebUro ist montags 
bis fVeita^ von 9-12 Uhr geöffYiet. 

Kathoiisches Pfanramt 
St. Marien Dreieich 

Sonntag, 4.12.: 9.30 Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Montag, 5.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 6. 12.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 7. 12.: 15 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh. 

Donnerstag, 8. 12.: 18 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Freitag, 9.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 10.12.: 16 Uhr Beicht- 
gelegenheit in C^., 18 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Gö. 

Sonntag, 11.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Bußan- 
dacht mit anschl. Beichtgelegen- 
heit in Gö. 

Termine - Sonntag, 4. 12.: 15 
Uhr Treffen mit deutschen Aus- 
siedlerfamilien aus Polen im Säl- 
chen in Gö. 

MontK, 5.12.: 16 Uhr Gruppen- 
stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennis^ppe H. Dietz in 
Drh., 19.30 Uhr Treffen der J'irm- 
katecheten in Drh. 

Dienstag, 6.12.: 19.30 Uhr Grup- 
penleiterrunde in Gö. 

Mittwoch, 7.12.: 19.30 X^ir Hel- 
ferkreis in Drh. 

Donnerstag, 8.12.: 20 Uhr Probe 
des Kirchencnores in Gö. 

Öffhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Stunde vor und nach dem Got 
tesidienst, donnerstags von 16-11 
Uhr. 

Divieichenhain 
Fahrgasse 36-38 
Telefon 8 21 18 

Hutschenreuther 
Weihnachtsglocke 

1988 

"Weihnachten rund um die Welt«. 
»Pußta« - das neue Motiv. 
Design Ole Winther. Eine iiebens- 
werte Aufmerksamkeit zum Sam- 
mein. Limitiert auf das Jahr. 

Handsigniert. Anspruchsvoil 
geschenkverpackt. 

Egelsbach (sor) - Entgegen den 
aktuellen Vorgaben des Flächen- 
nutzungsplanes beabsichtigen 
Egelsbacher Firmen auf die Felder 
westlich der Bahnlinie Büroge- 
bäude und Fabrikhallen zu bauen. 
Sollte das Egelsbacher Parlament 
und die Genehmigungsbehörden 
den Wünschen der Unternehmen 
entsprechen, wird von dem Grün- 
land zwischen Flugplatz und 
Friedhof kaum mehr etwas übrig- 
bleiben. 

Der Umlandverband PYankfurt 
hat jetzt eine Planung eingeleitet, 
die allein der Maschinenbaufirma 
Fleißner für deren Erweiterung 
eine 8,3 Hektar große Fläche zubil- 
ligt. Wird der Plan Realität werden, 
würden sich die neuen Fabrik- und 
Bürogebäude bis dicht an das Nah- 
erholungsgebiet am Bruchsee her- 
antasten. 

Bereits im Entwurf zum Flä- 
chennutzungsplan war eine 2,5 
Hektar große Erweiterungsfläche 
für die Firma Fleißner vorgesehen. 
Wegen „Abwägungsdefiziten" 
wurde dieses Areal jedoch vom 
Hessischen Innenminister nicht 
genehmigt, unter anderem wegen 
eines drohenden Eingriffs in das 

Landschaftsschutzgebiet. 
Dem Gemeindevoretand sind 

die neuen Pläne des Umlandver- 
bandes am 28. Oktober zugegan- 
gen, wie Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen der LANGENER ZEITUNG 
auf Anfrage mitteilte. Das Ganze 
sei eine „hochpolitische Ge- 
schichte", sagt Eyßen. Der Ge- 
meindevoretand wolle deshalb den 
Ball zunächst an das Parlament 
weitergeben. Die Fraktionen seien 
inzwischen über den Sachstand 
unterrichtet und müßten einen Be- 
schluß fassen. 

Die Grünen haben das für sich 
bereits getan. Sie raten im Falle 
Bleißner zu einem Kompromiß. 
Demnach soll die Gemeindever- 
tretung der vorgesehenen Ände- 
rung des Flächermutzungsplanes 
zustimmen, dafür aber den Antrag 
des Egelsbacher Müllentsorgungs- 
untemehmens Knöß und Anthes 
auf Verlegung des Gewerbebetrie- 
bes an die Hans-Fleißner-Straße 
abschlägig bescheiden. 

Außerdem fordern die Grünen 
einen Ausgleich für die Bebauung 
der Felder östlich des Naherho- 
lungsgebietes. Demnach soll eine 
sieben Hektar große Fläche zwi- 

Die Frauen strickten 

fürs neue DRK-Heim 

Bastelgruppe bestückte den Basar 
Egelsbach (sor) - Ausgespro- 

chen reich bestückt war der Basar, 
den die Ortsvereinigung des Roten 
Kreuzes im Bürgerhaus veranstal- 
tet hat. Verantwortlich für die vie- 
len Angebote waren die DRK- 
Frauen aus der Bastelgruppe, die 
in unzähligen Arbeitsstunden Ad- 
ventsschmuck in allen Variatio- 
nen, bestickte Tischdecken, Wand- 
bilder aus Trockenblumen, Ku- 
scheltiere, Gestricktes und Gehä- 
keltes und vieles mehr angefertigt 
hatten. 

Die Bastelgruppe bestückt den 
DRK-Basar seit nunmehr 31 Jah- 
ren. Und auch jetzt war die Nach- 
frage wieder rege. Kaum ein Besu- 
cher, der nicht ohne Einkauf nach 
Hause ging. Das meiste wird wohl 
unter dem Tannenbaum für 
Freude sorgen. 

Neben dem Angebot der Bastel- 
gruppe wurden die Besucher mit 
Kaffee und Kuchen verwöhnt. 
Auch die Sängervereinigung trug 
mit AdventsUedem zum Gelingen 
der Veranstaltung bei. Für die Kin- 
der hatte der Nikolaus Überra- 
schungen parat. 

Zum Auftakt des Basar würdigte 
Landr£(t Karl Martin Rebel die Ar- 

beit des Egelsbacher Roten Kreu- 
zes. Der örtliche DRK-Basar, so 
der Landrat, sei weit über die 
Grenzen Egelsbachs bekannt. 

Ebenso wie Dieter Wölk, Voreit- 
zender der Gemeindevertretung, 
überreichte Rebel der Ortsvereini- 
gung einen Scheck. Die Spenden 
sind bestimmt für die Innenaus- 
stattung des neuen DRK-Heims, 
das in einem Anbau an die Dr.- 
Horet-Schmidt-Halle entstehen 
wird. Bürgermeister Heinz Eyßen 
vereicherte während des DRK-Ba- 
sare, daß in den nächsten Tagen die 
Ausschreibung für die Eretellung 
des Anbaues erfolgen werde. Der 
Bürgermeister rechnet damit, daß 
spätestens im nächsten Februar 
mit den Bauarbeiten begonnen 
werden kann. 

Nach den Worten des stellvertre- 
tenden DRK-Vorsitzenden Man- 
fred Kraus sollen auch die Erlöse 
aus dem Basar für die Ausstattung 
des neuen DRK-Heims verwendet 
werden. Kraus hofft, daß die nun- 
mehr 75 Jahre alte Ortsvereini- 
gung im kommenden Jahr ihr Ju- 
biläum posthum in den neuen 
Räumen feiern kann. 

sehen Dr.-Horet-Schmidt-Halle 
und Langener Straße nicht mehr 
als Bauland ausgewiesen werden. 
Schließlich drängen die Grünen im 
Hinblick auf den Natur- und Land- 
schaftsschutz auf eine maßvolle 
Reduzierung der Expansionswün- 
sche der Firma Fleißner. 

„Es geht nicht an, daß der Flä- 
chennutzungsplan, der auch der 
Sicherung von Freiflächen ver- 
pflichtet ist, scheibchenweise ent- 
wertet wird", heißt es in einem An- 
trag der Grünen. Alle beabsichtig- 
ten Änderungen seien als Gesamt- 
maßnahme zu behandeln und zu 
bewerten. Die Grünen beziehen 
dabei ausdrücklich das Kamme- 
reck mit ein. 

Bürgermeister Heinz Eyßen hat 
im Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG deutlich gemacht, daß 
ein „erhebliches Interesse" an der 
Umsiedlung von Knöß und Anthes 
bestehe. Die Gemeindevertretimg 
habe dies durch einen Beschluß 
klar zum Ausdruck gebracht. 
Demnach solle das Unternehmen 
auf dessen eigenen Wunsch von 
der Woogstraße an die Hans-Fleiß- 
ner-Straße umgesiedelt werden. 

Naturfreunde; 

Familientreffen 
Egelsbach - Ihren Familien- 

nachmittag veranstalten die Egels- 
bacher Naturfreunde am Samstag, 
3. Dezember, 15 Uhr im „Wald- 
heim" (am Flugplatz). Bei Kaffee 
und Kuchen wollen die Natiir- 
freunde mit Mitgliedern und 
Freunden ein paar fröhliche Stun- 
den verbringen. 

Zwischen Flugplatz und Friedhof dehnen sich Felder und Wiesen aus. Nach den Vorstellungen des Umland- 
verbandes soUen hier fiir die Firma Fleißner Erweiterungsllächen geschaffen werden. Foto: sor 

Heimatbuch bei 

Adventsmarkt 
Egelsbach (sor) - Das von 

dem Heimatforecher Karl Knöß 
verfaßte Buch über die Ge- 
schichte Egelsbachs wird beim 
Adventsmarkt am 10. und 11. 
Dezember druckfrisch zum 
Verkauf angeboten. Dies hat 
Bürgermeister Heinz Eyßen auf 
Anfrage mitgeteilt. 

Mehr Personal für 

die Kindergärten 

Ausschuß empfiehlt Stellenausweitung 
Egelsbaich (hki) - Für die 

Kindergärten der Gemeinde 
werden im nächsten Jahr drei 
zusätzliche Zweidrittel-Stellen 
geschaffen. Ohne Gegen- 
stimme wurde ein gleichlauten- 
der Antrag der SPD, der Grü- 
nen und der Wählergemein- 
schaft im Haupt- und Finanz- 
ausschuß angenommen. 

Da die Arbeitsplätze nur auf 
25 Wochenstunden angelegt 
sind, handelt es sich bei ihnen 
um sogenannte Zweidrittel- 
Stellen. Die FDP gab zu den 
Anträgen zu bedenken, ob eine 

ständige kurzfristige Erhöhung 
der Personaldecke im Kinder- 
gartensektor nicht unverant- 
wortlich sei? Dies vor allem 
deshalb, weil man bei etwaigen 
zukünftigen Finanzlücken die 
kurzfristig eingestellten Kin- 
dergärtner wieder entlassen 
müßte. 

Mit seinem Beschluß stellte 
sich der Ausschuß gegen die 
Meinung von Bürgermeister 
Heinz Eyßen, im Jahr 1989 
keine weiteren Einstellungen 
im Kindergartenbereich vorzu- 
nehmen. 

FDP tritt mit bewährter 

Mannschaft zur Wahl an 

Ulrich Hansel erneut Spitzenkandidat 

Kinderfeier 
Egelsbach _ Der Verein der 

Hundefreunde veranstaltet am 
Samstag, dem 10. Dezember ab 15 
Uhr in seinem Vereinshaus eine 
Weihnachtsfeier für Kinder, wozu 
herzlich eingeladen wird. 

Egelsbach - Mit ihrer seit acht 
Jahren amtierenden Spitzenmann- 
schaft werden die Egelsbacher Li- 
beralen zur Kommunalwahl im 
März 1989 antreten. Demnach ran- 
gieren Ulrich Hänsel, Dieter 
Schroeder und Berta Keller erneut 
auf den ereten drei Listenplätzen. 

Der Partei- und Fraktionsvoreit- 
zende Ulrich Hänsel soll als Spit- 
zenkandidat auch künftig wieder 
die Fraktion anführen. Der Haus- 
haltsexperte der Liberalen will 
sich in der nächsten Wahlperiode 
unter anderem für einen Bebau- 
ungsplan Egelsbach-Nord einset- 
zen, „um der nachwachsenden Ge- 
neration den notwendigen Wohn- 
raum zu schaffen". Hänsel fordert 
außerdem eine Erweiterung des 
Gewerbegebietes westlich der 
Bahn. Außerdem muß nach Auf- 
fassung des FDP-Politikere das 
„aus allen Nähten platzende" Rat- 
haus erweitert werden. 

Auf Platz zwei wählten die 
Egelsbacher Liberalen den auf 
Landes- und Bundesebene der 
FDP aktiven Verkehrepolitiker 
und früheren Kreisvoreitzenden 
Dieter Schroeder. Die kommunale 
VerkehrepoUtik hat sich Schroeder 
auch als Schwerpunktthema für 
die nächsten vier Jahre auf seine 
Fahne geschrieben. S-Bahn-Pla- 
nung, Flugplatz, Kreisstraße K 168 
neu, Verkehreberuhigung sowie 
die Verkehrelenkung am Kurt- 
Schumacher-Ring sind hierbei 
nach Aussage Schroedere die wich- 
tigsten Themen. 

Auf Platz drei wählten die Libe- 
ralen Berta Keller, die die erete 
und seit acht Jahren auch einzige 
Frau im Egelsbacher Gemeinde- 
voretand ist. Die Versammlung be- 
schloß einstimmig, daß die künf- 
tige Fraktion Frau Keller wieder 
für den Gemeindevoretand nomi- 
nieren soll. 

Auf den vierten Platz wählten 
die Liberalen erneut Thielo Rott- 
stedt, der auch bei der vergange- 
nen Kommunalwahl auf dieser 
Stelle kandidierte, den Einzug ins 
Parlament allerdings nicht 
schaffte. 

Auf der einstimmig gewählten 
Gemeinschaftsliste nehmen die 
Plätze fünf bis elf in dieser Reihen- 
folge ein: Frank Hänsel, Christel 
Merkle, Egon Laut, David Hänsel, 
Doris Armbröster, Dietmar Arm- 
bröster und Ralf Breyer. „Damit 
weist die Liste der Liberalen mit 
mehr als 50 Prozent einen starken 
Anteil von Frauen und Nach- 
wuchspolitikern auf, wie es in ei- 
ner Mitteilung der Liberalen heißt. 

JU wählt einen 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Die Junge Union 

veranstaltet ihre Jahreshauptver- 
sammlung am heutigen Freitag, 2. 
Dezember, 20 Uhr, im Arresthaus. 
Auf dem Programm steht unter 
anderem die Neuwahl des Vor- 
standes. 
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Bald Fabrikhallen auf den 

Wiesen westlich der Bahn? 

Egelsbacher Unternehmen wollen expandieren 

Egelsbacher Spielleute 

drückten die Schulbank 

Lehrgang diente Konzertvorbereitung 
Bei dem Leb rgang waren sie sich 

auch menschlich nähergekom- 
men. Das sei wichtig, um die Ka- 
meradschaft innerhalb des Zuges 
weiter zu festigen. 

Bis zum Jahresende sind neben 
dem Weihnachtskonzert noch fol- 
gende Veranstaltungen geplant: 
Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
(10. und 11. Dezember) musika- 
lisch und mit einem eigenen Ver- 
kaufsstand, an dem eine deftige 
Erbsensuppe angeboten wird, so- 
wie die Jahres-AbschluBveranstal- 
tung des Musikzuges am 30. De- 
zember im Vereinshaus der Vogel- 
freunde. ''^rrascbUngen parat hatte der Nikolaus beim Basar des Egelsbacher 

•toten Kreuzes. Foto: sor 

Egelsbach - Erneut haben die 
Aktiven des Egelsbacher Musikzu- 
S^s die grauen Novembertage zu 
einem Wochenendlehrgang ge- 
nutzt. In der Aula der Emst-Reu- 

TjlJ ter-Schule frischten sie jetzt lange 
V, erlernte Musikstücke wieder auf 1 und betrieben an Borden Noten- 

I lehre, um auch theoretisch auf 
f i/äk dem neuesten Stand zu sein. 

Im Hinblick auf das am 18. De- 
... i i[ WSW zember geplante Weihnachtskon- 

^ zert wurden auch neue Musik- 
stücke einstudiert. Dem Gelingen 
des Weihnachtskonzertes dürfte 

Der stellvertretende DRK-Vorsitieiide Manfred Kraus mit Frau und demnach nichts im Wege stehen, 
Kind beim Basar des Egelsbacher Roten Kreuxes. Foto: sor wie die Spielleute sagen. 
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Übers Kammereck ist letztes 

Wort noch nicht gesprochen 

Bauausschuß berücksichtigt Forderungen der BI 

Die putzigen Kuscheltiere hatten es diesem Besucher beim DRK-Basar angetan. 

Rundenkampfstart der 

Egelsbacher Schützen 

Drei von vier Mannschaften siegreich 

Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Die Inhalte des 
im Aufstellungsverfahren befindli- 
chen Bebauungsplanes für das 
Kammereck sind nach Auffassung 
der Egelsbacher Christdemokraten 
„nicht der Weisheit letzter 
Schluß". Es könne nicht angehen, 
sagte der CDU-Fraktionsvorsit- 
zende Egon Jury in der jüngsten 
Sitzung des Bauausschusses, daß 
diejenigen, die illegal im Kamme- 
reck gebaut hätten, im nachhinein 
belohnt, diejenigen aber, die sich 
an die Gesetze hielten, bestraft 
wurden. 

Wie berichtet, ist beabsichtigt, 
aen oestehenden Wohnbestand im 
Kammereck durch die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes zu sichern. 
Im Flächennutzungsplan ist das 
Kammereck nicht als Bauland aus- 
gewiesen. Der Gemeindevorstand 
geht jedoch nach Gesprächen mit 

dem Regierungspräsidenten und 
dem Umland verband Frankfurt 
davon aus, „daß eine Absicherung 
des Bestandes an Wohngebäuden 
planerisch vertretbar und aus dem 
Flächennutzungsplan entwrickelt 
angesehen werden kann". 

Besitzer von unbebauten Grund- 
stücken im Kammereck, die sich 
zu einer Bürgerinitiative zusam- 
mengeschlossen haben, wenden 
sich vehement dagegen, daß ledig- 
lich die vorhandenen Gebäude . . 
den Bebauungsplan eingebunden 
werden sollen. Sie fordern mit 
Nachdruck eine Bebauungsmög- 
lichkeit auch für ihre Grundstücke. 

Äußerungen seitens der CDU 
und den Grünen im Bauausschuß 
lassen darauf schließen, daß sich 
diese beiden Parteien hinter die 
Forderung der Bürgerinitiative ge- 

Egelsbach (hW) - Nach dem 
Voijahrestief fanden die Egelsba- 
cher Sportschützen zum Beginn 
der neuen Rundenkampfsaison zu 
ihrer alten Form zurück. Sie konn- 
ten drei von vier Begegnungen auf 
ihrem Siegeskonto verbuchen. Die 
erste Mannschaft der Luftpistolen- 
schützen trat in der Aufstellung 
Günther Böhm (354), Josef Lorenz 
(353), Georg Konrad (351) und 
Klaus Knöß (346) beim TSV Du- 
denhofen an. Mit insgesamat 
1404:1379 Ringen gingen Sieg und 
Punkte nach Egelsbach. Bester 
Einzelschütze der Begegnung war 
Fritz Groos aus Dudenhofen mit 
360 Ringen. 

Die zweite Mannschaft hatte ge- 
gen den SV Heusenstamm Heim- 
recht. Dieter Wenzel (347), Man- 
fred Burkert (347), Andreas Parth 
(338) und Andreas Büttner (327) 
schössen zusammen 1358 Ringe. 
Heusenstamm konnte diesem Er- 
gebnis mit 1345 Ringen nicht 
standhalten und mußte den Gast- 
gebern den Sieg überlassen. Der 
beste Einzelschütze des Kampfes 
war Harald Herth aus Heusen- 
stamm mit 353 Ringen. 

Die erste Luftgewehrmann- 
schaft traf in Hausen auf das Team 
von Diana 03. Für Egelsbach star- 
teten Hans Rosam (352), Peter 
Schwalm (335), Horst Käding (323) 
und Josef Lorenz (336) mit einem 

Gesamtergebnis von 1346 Ringen. 
Sie mußten sich jedoch bei 1381 
Ringen des. Hausherren geschla- 
gen geben. Das höchste Einzeler- 
gebnis schoß mit Heiko Kreeter 
und seinen 360 Ringen ebenfalls 
ein Schütze aus Hausen. 

Die zweite Mannschaft trat auf 
eigenem Stand gegen die Auswahl 
von Klein-Krotzenburg an. Für 
Egelsbach gingen Gerhard Lenz 
(328), Lothar Faatz (303), Jürgen 
Maaß (326) und Günther Böhm 
(316) mit zusantunen 1273 Zählern 
in die Wertung. Klein-Krotzenburg 
brachte 1268 Ringe auf die Schei- 
ben, womit der Sieg und die zwei 
Punkte in Egelsbach blieben. 
Klein-Krotzenburg konnte jedoch 
mit Kar? Kämpf, der 353 Ringe 
schoß, den mit Abstand besten 
Einzelschützen stellen. 

MitgUeder des SchiUer-Union Kreisverbandes und der Jungen Union Balsbach besuchten m 
W(^e den Hessischen Landtag in Wiesbaden. Zwei Monate, nachdem Rüdiger Hermaniu die NacMolge des 
als Staatssekretär ins Rnanzministerium gewechselten Claus Demke antrat, war dies die ereteB^ucher- 
^oDTNrtl^^em etaSSg^ Gespräch mit Hermanns konnte die Gruppe der Haushiütsdeba^ des 
S^ssShen Landtages beiwohnen. Das Foto zeigt den Abgeortoeten Hermanns (hnks) und semen Vor^^r 
im Amt, den Staatssekretär Demke (rechts), mit einem Teü der Gruppe. 

stellt haben. Doch auch die übri- 
gen Fraktionen scheinen erneut 
über das Kammereck nachzuden- 
ken. Einstimmig wurde im 
Bauausschuß auf Anregung der 
CDU beschlossen, daß der Ge- 
meindevorstand noch einmal mit 
Vertretern des Umlandverbandes, 
des Regierungspräsidenten, des 
Kreises, der Planer und der Bür- 
gerinitiative die Inhalte der Pla- 
nung diskutiert. Dabei solle insbe- 
sondere ausgelotet werden, ob eine 
Änderung des Bebauungsplanes 
im Hinblick auf die Belange der 
Bürgerinitiative möglich ist. 

Dietrich Fischer von den Grünen 
hat in der Ausschußsitzung ange- 
regt, den Wünschen der Bürgerin- 
itiative zu entsprechen und dafür 
an anderer Stelle in Egelsbach 
Bauland zu streichen. 

Gruppe für Eltern 

und ihre Kinder 
Egelsbach - Einen „Mutter- 

Kind-Kreis" ins Leben rufen will 
die katholische Kirchengemeinde 
St. Josef, Egelsbach/Erzhausen, 
am Mittwoch, 7. Dezember, 10 
Uhr, im katholischen Gemeinde- 
zentrum Erzhausen, Heinrich- 
straße 15. Eingeladen sind Kinder 
der Jahrgänge 1987/88 und deren 
Eltern. 

Die Treffen sollen jede Woche - 
mit Ausnahme der Ferienzeiten - 
stattfmden, jeweils mittwochs von 
10 bis 11 Uhr. Weitere Informatio- 
nen erteilt Margret Ziesmann, 
Leipzigerstraße 10, Egelsbach, Te- 
lefon, 44 517. 

Adventfeier 

beim BdV 
Egelsbach - Eine Adventfeier 

veranstaltet der Bund der Vertrie- 
benen, Ortsverband Egelsbach, am 
Sonntag, 4. Dezember, 15 Uhr, im 
Pfarrsaal der katholischen Kirche. 
Alle Mitglieder und Freunde sind 
eingeladen. 

Ziehung der 

Glückslose 
Egelsbach - Aus den während 

der Ausleihe 1988 in der Gemein- 
debücherei ausgegebenen Losen 
werden am Donnerstag, 8. Dezem- 
ber, 16 Uhr, die Gewinner der Gut- 
scheine für Bücher oder Schall- 
platten ei-mittelt. Die Ziehung der 
Glückslose ist öffentlich. Der 
Rechtsweg bleibt ausgeschlossen. 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen anläßlich 
unserer 

Silberhochzeit 

haben wir uns sehr gefreut und danken herzlich, vor allem Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie der Sängervereini- 
gung 1861 Egelsbach e. V. 

Elvira und Karlheinz Gärtner 
6073 Egelsbach, Ostendstraße 45 

Allen, die unseren lieben Verstorbenen 

Die Vorfahrt 
mißachtet 

Egelsbach - Ein 26jähriger 
Pkw-Lenker wollte am Diens- 
tag, gegen 17.20 Uhr, von der 
Taunus.straße nach links* in die 
Bahnstraße abbiegen. Er ach- 
tete nicht auf die Vorfahrt eines 
von rechts kommenden V^a- 
gens, so daß es zum Zusammen- 
stoß kam. Durch die Aufprall- 
wucht wurde der bevorrech- 
tigte Pkw weggeschleudert, 
überfuhr einen mittelgroßen 
Baum und Hölzer, wodurch 
eine 4^ährige Fußgängerin 
leicht verletzt wurde, ehe er auf 
dem Gehweg gegen einen ge- 
parkten Wagen prallte. Die 
19jährige Fahrerin wurde eben- 
falls leicht verletzt. Es entstand 
Sachschaden von rund 32 000 
Mark. 

Achtung Autofahrer - In Egelsbach droht 
Ihnen Qefahr durch Astrid. Sie hat ge- 
stern den Fahrerschein gemacht Also 
bitte auBerst rechts fahren und Ver- 
bandsmaterial bereithalten. Ein Men- 
schenfreund. 

Johannes Oxe 

auf seinem letzten Weg begleiteten, in Wbrt, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspen- 
den ehrten, sprechen wir auf diesem Weg unseren Dank aus. 

Besonderen Dank an Herrn Dr. Krämer und Frau Hedwig Lindenlaub, den Ärzten und 
dem Pflegepersonal des Dreieich-Krankenhauses Langen sowie Herrn Pfarrer Gieb- 
ner für die tröstenden Worte. 

Außerdem bedanken wir uns bei der Gemeindevertretung und dem Gemeinderat 
Egelsbach für den Nachruf sowie beim SPD-Ortsverein, dem Schützenverein, dem 
Gewerbeverein, der SGE und den Schulkameraden und Schulkameradinnen 1917/18. 

Im Namen aller Angehdrigen 
Marie Oxe 

Egelsbach, Am Berliner Platz 3, im November 1988 

Feier für die 

älteren Bürger 
Egelsbach - Zu einer Gemein- 

schaftsfeier hat der Gemeindevor- 
stand die älteren Bürger für Mitt- 
woch, 7. Dezember, 14.30 Uhr (Ein- 
laß ab 14 Uhr), in den Eigenheim- 
Saalbau eingeladen. Versprochen 
werden „ein paar frohe und unbe- 
schwerte Stunden". 

Wer den Weg zum Eigenheim 
nicht zu Fuß zurücklegen kann, 
wird auf Wunsch mit dem Auto 
abgeholt (im Rathaus melden). 

Adventfeier 

bei Gärtnern 
Egelsbach - Die Adventsfeier 

des Obst- und Gartenbauvereins ist 
am Freitag, 2. Dezember, 20 Uhr, 
im Saal des Bürgerhauses. Inner- 
halb einer Feierstunde werden 25 
Mitgliederinnen und Mitglieder 
für 40- und 25jährige Mitglied- 
schaft im Verein geehrt. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 7. De- 
zember, 14 bis 15 Uhr in der Sozial- 
station des Bürgerhauses. 

Vorweihnachtliche 

Feier bei der CDU 
Egelsbach - Alle Freunde und 

Mitglieder lädt der CDU-Gemein- 
deverband Egelsbach zu seinem 
traditionellen vorweihnachtlichen 
Beisammensein ein. Am Samstag, 
3. Dezember, beginnt diese Zusam- 
menkunft um 19.30 Uhr im Re- 
staurant „Alt-Egelsbach", Lange- 
ner Straße. 

Kirche feiert Advent mit 

ausländischen Mitbürgern 

Egelsbach - Ein weiterer 
Schritt im Kennenlernen und 
in der Vertiefung bestehender 
Kontakte will die Adventsfeier 
der Icatholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef, Egelsbach/ 
Erzhausen, am Samstag, 3. De- 
zember, sein. Nach dem 
Freundscshaftsfest Ende Sep- 
tember dieses Jahres in Egels- 
bach, an dem sich die Kirchen- 
gemeinde beteiligte, laden für 
den Samstag vor dem zweiten 
Advent die Veranstalter alle 
ausländischen Mitbürger aus 

Egelsbach und Erzhausen und 
die eigenen Gemeindemitglie- 
der zu einer Adventsfeier in das 
katholische Gemeindezentrum, 
Heinrichstraße 15 (Ecke Fned- 
rich-Ebert-Straße), nach Erz- 
hausen ein. Die Feier beginnt 
um 15 Uhr (Ende gegen 18 
Uhr). Kontaktanschriften in 
Egelsbach: Anita Wemy, Nord- 
endstraße 9, Telefon 4 31 08, 
und in Erzhausen; Maria Dolo- 
res Schardt, Elisabethenstraße 
15, Telefon 0 61 50/8 16 93. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. Dezember - 2. Advent 
10.00 Uhr Familiengotlesdienst 
(Pfarrer Krebs) 
Mittwoch, 7. Dezember 
18.00 bis 18.30 Uhr Adventsan- 
dacht (Frau Kober und Kinder- 
chor) 

EgeUbach(hki) - Ausgespro- 
chen harmonisch verlief die Gene- 
ralversammlung der Volksbank 
Egelsbach unter der Leitung von 
Vorstandsmitglied Raimund Kin- 
kel. Vorstandsvorsitzender Ger- 
hard Trautmann referierte über die 
Entwicklung des Egelsbacher Ge- 
nossenschaflsuntemehmens. Er 
verwies darauf, daß die Bank im 
Jahr 1987 eine „zufriedenstellende 
Weiterentwicklung" zu verzeich- 
nen hatte. Die Steigerungsraten 
hätten durchweg über dem Durch- 
schnitt vergleichbarer Kreditinsti- 
tute gelegen. 

Im Detail blickte Gerhard Traut- 
mann auf eine Erhöhung der Bi- 
lanzsumme um fast sechs Millio- 
nen Mark auf nunmehr 72 Millio- 
nen Mark zurück. Allein die Kun- 
deneinlagen stiegen im vergange- 
nen Jahr um mehr als 3,8 Millio- 
nen Mark. Zum Jahresende 1987 
verwaltete die Volksbank Egels- 
bach insgesamt 10 925 Kunden- 
konten mit 241 Wertpapierdepots. 

Dem Bericht des Aufsichtsrats 
schloß sich eine kurze Aussprache 
an. Danach wurde sowohl der Jah- 
resabschluß 1987 wie auch die Ge- 
winnanwendung von der General- 
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SVD brachte aus dem Taunus 

die Herbstmeisterschaft mit 

ETC Kronberg - SV Dreieichenhain 3:5 (2:1) 
Oreieichenhain (rt) - Im letzten 

Spiel der Vorrunde gelang den 
Fußballern das Sportvereins Drei- 
eichenhain der große Coup. Mit ei- 
nem 5:3 Erfolg in Kronberg mach- 
ten sie den Sprung an die Tabellen- 
spitze der Bezirksliga Frankfurt- 
West und können sich Herbstmei- 
ster nennen. 

Dabei waren die Voraussetzun- 
gen durchaus nicht günstig für die 
Hainer, die in Kronberg auf einem 
Hartplatz spielen mußten, der ih- 
nen an und für sich nicht liegt. 
Außerdem waren die Gastgeber 
eine Mannschaft, die von Beginn 
an zur Sache ging und keinesfalls 
eine Außenseiterrolle spielte. 

So entwickelte sich eine span- 
nende Partie, in der zunächst keine 
der beiden Mannschaften größere 
Vorteile hatte. Dies änderte sich in 
der neunten Minute, als Gulin an 
der Strafraumgrenze den Ball mit 
der Hand wegschlug. Der fällige 
Elfmeter schlug für Gemeri un- 
haltbar zur 1:0 Führung für die 
Platzherren ein. Als in der 22. Mi- 
nute gar das zweite Tor für die 

Platzherren fiel, schienen den 
Zwilling-Schützlingen die Felle 
wegzuschwimmen. Doch die 
Mannschaft zeigte ihre großartige 
Moral und machte mehr Druck. 

Dies sollte seine Auswirkungen 
haben. Vier Minuten vor der Pause 
gelang Matthias Zwilling mit ei- 
nem geschickten Heber der An- 
schlußtreffer. Fast hätte es auch 
noch zum Ausgleich gereicht, doch 
Weigert legte sich den Ball zu weit 
vor, und der Kronberger Torhüter 
konnte die Chance zunichte ma- 
chen. 

Nach dem Wechsel blieb es wei- 
ter spannend. Zehn Minuten nach 
Wiederanpfiff erhöhten die Gast- 
geber auf 3:1, doch schon im Ge- 
genzug konnte Godulla mit seinem 
Treffer zum 3:2 den alten Abstand 
wieder herstellen. Drei Minuten 
später setzte sich Pompizzi durch 
und schickte den Ball zu Zwilling, 
der diese Chance nutzte und den 
3:3 Ausgleich erzielte. 

Jetzt dominierten die Dreiei- 
chenhainer und ließen die Platz- 
herren nicht mehr ins Spiel kom- 
men. Vor allem das starke Mittel- 

feld setzte Akzente und trieb den 
Angriff immer wieder nach vom. 
In der 76. Minute setzte sich Go- 
dulla am linken Flügel durch und 
spielte zu Rudolf, der den Ball zur 
erstmaligen Führung der Hainer in 
die Maschen setzte. Jetzt hatten die 
Kronberger dem starken Spiel der 
Gäste nichts mehr entgegenzuset- 
zen, und wiederum auf Vorarbeit 
von Godulla erzielte Zwilling sei- 
nen dritten Treffer an diesem Tag 
zum 5:3 Endstand. 

Bei dieser Aktion verletzte sich 
Zwilling leicht, und für ihn kam 
Heine ins Spiel. An der Überlegen- 
heit der Hainer änderte sich nichts 
mehr. 

Es spielten: Gemeri, Gulin, Weis, 
Frank (Schweitzer), Pompizzi, 
Zwilling (Heine), Müller, Godulla, 
Wenz, Weigert. 

Die Reserve machte es umge- 
kehrt wie die erste Garnitur. Sie 
kam als Tabellenführer nach 
Kronberg, unterlag jedoch mit 1:3 
und rutschte auf den zweiten Ta- 
bellenplatz ab. Das Tor für den 
SVD erzielte Heine. 

Gelingt der SG Egelsbach am Sonntag in Pfungstadt nach der Nieder- 
lage gegen Bad Vilbel wieder ein Sieg? Libero Jürgen Bellersheim 
jedenfalls will sein Bestes geben. Foto: sor 

TVL-Handballer im Aufwind Giraffen in München 

TV Groß-Gerau - TV Langen 18:20 (8:11) 

Langen - Auch im fünften Spiel 
in Folge (drei davon auswärts) blie- 
ijen die TVL-Handballer unge- 
schlagen. Gegen das derzeitige 
Schlußlicht Groß-Gerau gelang in 
einer schweren Partie ein verdien- 
ter 20:18-Erfolg, wodurch die 
Punktebilanz (nun 10:10) ausgegli- 
chen werden konnte. 

Wie erwartet hatten die Kerßen- 
fischer-Schützlinge eine undank- 
bare Aufgabe zu bewältigen: Zum 
einen wollte Groß-Gerau die letzte 
Chance nutzen, Anschluß an das 
untere Mittelfeld zu finden, zum 
anderen ging Langen als klarer Fa- 
vorit in diese Begegnung. 

Der TVL hatte auch die Gelegen- 
heit, bereits in den ersten Minuten 
des Spiels dieser Rolle gerecht zu 
werden. Nach gelungenen Aktio- 
nen im Angriff wurde bei Wurfver- 
suchen viermal der Innenpfosten 
des gegnerischen Gehäuses getrof- 
fen, so daß bei etwas mehr Glück 
und Konzentration schon bis zur 
zehnten Minute eine Vorentschei- 
dung hätte fallen können. Statt 
dessen wurden die Gastgeber 
durch die zunehmende Verunsi- 
cherung der Langener Akteure ge- 
stärkt und konnten mit 3:2 in Füh- 
rung gehen. 

Kurze Zeit später ein Schock für 
die TVL-Anhänger: Linksaußen 
Hartmut Schmiedel zog sich nach 
einer unbeholfenen Angriffsaktion 
seines Gegenspielers eine stark 
blutende Platzwunde an der Lippe 
zu und mußte ausscheiden. Trotz 
des Schreckens besann sich das 
Team um Spielführer Bernd Fre- 
yermuth wieder auf sein Können 
und bekam die Gastgeber besser in 
den Griff. Zwischenzeitlich baute 

der TVL seinen Vorsprung auf 9:5 
aus. Bis zur Pause konnte Groß- 
Gerau den Abstand noch um ein 
Tor verkürzen. 

Unverständlich war der Ein- 
bruch der Langener direkt nach 
dem Wiederanpfiff. Lediglich 
Spielmacher Horst Werwitzke ge- 
langen in den ersten zehn Spielmi- 
nuten des zweiten Abschnitts zwei 
Treffer, so daß Groß-Gerau mit 

TV-HandbaUer 

erwarten den 

TV Büttelbom 
Langen - Nach zwei Auswärts- 

begegnungen in Folge genießt die 
erste Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer wieder Heimrecht. Da- 
bei empfängt sie mit dem TV Büt- 
telbom ein Team, gegen das man 
seit Zugehörigkeit zur Bezirksliga 
in sechs Partien noch keinen einzi- 
gen Punkt abgegeben hat. Büttel- 
bom ist bekannt durch seine wurf- 
gewaltige Rückraumachse und ge- 
wann am vergangenen Wochen- 
ende gegen die SG Nieder-Roden 
mit 23:19. Die Mannschaft verfügt 
über ein Punktekonto von 11:9 und 
führt das breite Mittelfeld in der 
Bezirksliga Darmstadt an. 

Im TVL-Lager hofft man, daß 
die makellose Bilanz gegen diesen 
Gegner auch in der anstehenden 
Partie erhalten bleibt, und daß zu 
diesem Unterfangen möglichst 
viele Fans mit lautstarker Unter- 
stützung zur Seite stehen. Spielbe- 
ginn am Sonntag, dem 4. Dezem- 
ber, ist um 18.45 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle in Oberlinden. 

14:13 in Führung gehen konnte. 
Nun machte sich allerdings die 
Disziplin bemerkbar, die Spieler- 
trainer Kerßenfischer seiner 
Truppe immer wieder zu vermit- 
teln versucht. Allein mit einem 
einzigen Spielzug konnten vier 
Tore in Folge erzielt werden, ohne 
daß den Gastgebem ein Mittel ge- 
gen die konsequenten Staffelten 
des TVL-Rückraumes eingefallen 
wäre. Gestützt auf diesen 17:14- 
Vorsprung verteidigte sich die 
Langener Truppe erfolgreich ge- 
gen den in der Schlußphase alles 
auf eine Karte setzenden TV Groß- 
Gerau. 

Drei Minuten vor Spielschluß 
machte der immer stärker wer- 
dende Thomas Marenbach mit sei- 
nem vierten Treffer zum 20:17 al- 
les klar. Neben ihm traten Iseson- 
ders Spielmacher Horst Werwitzke 
(8/3) und Spielertrainer Winfried 
Kerßenfischer (5) als Torschützen 
in Erscheinung. 

Es spielten: Stefan Katzer, Hans- 
Peter Stateczny; Marcel Lorei, Mi- 
chael Cordey, Horst Wenvitzke, 
Stephan Rath, Hartmut Schmie- 
del, Pat Ragan, Winfried Kerßenfi- 
scher, Bernd Freyermuth, Thomas 
Marenbach und Dirk Blisse. 

Jugendtumier 

bei den Hebern 
Langen (kio) - Ein Gewichthe- 

ber-Jugendtumier veranstaltet der 
Kraftsportverein Langen (KSV) 
am morgigen Samstag, 3. Dezem- 
ber, 15 Uhr, in der Tumhalle an der 
Zimmerstraße. 

Langen - Der letzte Spieltag der 
Hinrunde in der Basketball-Bun- 
desliga beschert dem ungeschlage- 
nen Spitzenreiter TV Langen am 
morgigen Samstagabend in Mün- 
chen noch einmal eine harte Nuß, 
denn von den drei Zweitligisten 
der bayerischen Landeshauptstadt 
sind die Schwabinger eindeutig die 
stärksten. Bis vor 14 Tagen galten 
sie sogar als einer der möglichen 
Titelaspiranten, doch drei Nieder- 
lagen in Folge haben das Team mit 
nunmehr 10:10 Punkten ins Mittel- 
feld der Tabelle zurückgeworfen. 
Da aber gerade ein angeschlagenes 
Team besonders gefährlich ist, 
müssen die Giraffen auf der Hut 
sein, wenn sie ihren Nymbus der 
Unbesiegbarkeit behalten wollen. 

In Schwabing werden die Lagne- 
ner einen guten alten Bekannten 
wiedersehen, denn der frühere 
Langener Bob Miller hat seit dieser 
Saison seine Zelte dort aufgeschla- 
gen. Auch in der vergangenen Sai- 
son stand er in der Mannschaft ei- 
nes Gegners - damals des FC Bay- 
ern Münchens - und drei von vier 
Spielen beendete er siegreich. Na- 

türlich zählt er bei den Schwabin- 
gem zu den Leistungsträgem, mit 
seiner Reboundstärke und seiner 
Trefferausbeute zählt er zu den be- 
sten Spielern der Liga. 

Langens Trainer Jogi Barth 
kann weiterhin seine eingespielte 
Mannschaft aufbieten und hofft, 
daß auch im elften Spiel die Sie- 
gesserie hält. Ein Erfolg in Schwa- 
bing würde die Mannschaft dem 
Ziel Meisterschaft ein großes Stück 
näherbringen. Sicher wird in Mün- 
chen nicht nur Einsatz und Spiel- 
stärke verlangt sein, es wird wahr- 
scheinlich auch auf die Nerven der 
Akteure ankommen, und da haben 
die Giraffen bislang noch überzeu- 
gen können, denn auch die knap- 
pen Spiele konnte man gewinnen. 

Wer den TVL bei diesem Aus- 
wärtsspiel begleiten will, der kann 
am Samstagmorgen um 11 Uhr in 
den Mannschaftsbus zusteigen. 
Abfahrt ist wie immer an der Seh- 
ringhalle. Spielbeginn in der Städ- 
tischen Sporthalle an der Mora- 
witzkystraße in Schwabing ist 
19.15 Uhr. 

SGE II beginnt 

die Rückrunde 
Egelsbach (geo) - Die SGE-Re- 

serve iDcginnt am Sonntag mit ih- 
rer Rückrunde in der B-Liga 
Darmstadt und trägt bis zur Win- 
terpause noch weitere zwei Begeg- 
nungen, falls es die Wetterlage er- 
laubt, aus. Erster Rückrundengeg- 
ner ist am Sonntag um 14.30 Uhr 
der VfB Darmstadt, dem man am 
Berliner Platz beim 3:3-Unent- 
schieden in vorletzter Spielminute 
noch einen Punkt überlassen 
mußte. Da aber wieder ein Aus- 
wärtsspiel ansteht - die SGE-Re- 
serve holte auf IVemden Plätzen in 
der Vorrunde sage und schreibe 
17:5 Punkte - darf man emeut ei- 
nen Punktgewinn für Willi Doh- 
mens Mannschaft beim VfB erwar- 
ten. 

Verläuft die Rückrunde für die 
SGE II nur in etwa ähnlich, die 
Mannschaft hat dabei elf Heim- 
spiele, dann kann man bei nur acht 
Auswärtsbegegnungen den augen- 
blicklichen neunten Tabellenrang 
bei der sprichwörtlichen lieim- 
schwäche der Reservisten der SGE 
auf keinen Fall halten. 

Erfolgreiche 

Basketballer 
Dreieichenhain - Am Wettbe- 

werb „Jugend trainiert für Olym- 
pia" nahm auch eine Basketball- 
Mannschaft der Ricarda-Huch- 
Schule am Kreisentscheid in Lan- 
gen teil. Die 11- und l^ährigen 
Jungen trafen in einem Spiel mit 
verkürzter Spielzeit auf ein Team 
der Dreieichschule Langen. 

In einem jederzeit überlegen ge- 
führten Spiel gewannen sie sicher 
mit 31:23 Korbpunkten und quali- 
fizierten sich für den Regionalent- 
scheid. Für die Ricarda-Huch- 
Schule spielten: R. Frenzel, C. Ka- 
solowsky, S. Kolodziej, D. Kovace- 
vic, T. Metje, E. Metje, J. Stefanski, 
M. Stromann, C. Stromann. 

SGE zu Gast 

in Glattbach 
Egelsbach - Am kommenden 

Wochenende spielt die SGE I beim 
TV Glattbach. Nachdem man in 
der letzten Saison drei Punkte bei 
dieser Mannschaft entführen 
konnte, hofft man am Sonntag auf 
einen doppelten Punktgewinn. 
Spielbeginn am Sonntag, dem 4. 
Dezember, wird um 17 Uhr sein. 
Abfahrt der Mannschaft am Berli- 
ner Platz um 15.15 Uhr. 

Geht es wieder aufwärts? 

Kirchhof-SSG Handballerinnen 12:12 (5:5) 
Langen - Nach einer Serie von 

fünf Niederlagen holte die SSG 
den ersten Auswärtspunkt der Sai- 
son und darf nach einer recht gu- 
ten Mannschaftsleistung wieder et- 
was optimistischer in die Zukunft 
blicken. In Kirchhof war sogar ein 
Sieg möglich, der Punktgewinn für 
den Gastgeber etwas glücklich. 

Daggi Simon erzielte im ersten 
Angriff für die taktisch gut eingest- 

Um sechs Millionen die 

Bilanzsunune aufgestockt 

Generalversammlung bei der Volksbank 

Letztes Auswärtsspiel 

vor der Winterpause 

Kann die SSG In Biebesheim 

weiter punkten? geht's um viel 
Langen (rt) - Die Anhänger des 

FC Langen hoffen, daß die 

Georg Jost Foto: p 
Versammlung wie vorgeschlagen 
genehmigt. In den fälligen Wahlen 
bestätigten die anwesenden Mit- 
glieder Walter Knöß als Angehöri- 
gen des Aufsichtsrats und Georg 
Jost als ehrenamtlichen Mitwir- 
kenden des Vorstand. Jost bückt 
zurück, 1988 auf eine 25jähnge 
Vorstandstätigkeit bei der Volks- 
bank Egelsbach. Hierfür erhielt 
der Jubilar im Namen des Genos- 
senschafts- und Raiffeisenvei^ 
bands die silberne Ehrennadel und 
eine Ehrenurkunde. 

Egelsbach (geo) - Zwei Spieltage 
der Rückrunde in der Landesliga 
Süd sind vorbei, und weitere zwei 
stehen vor der Winterpause noch 
aus. Die SGE verlor im letzten 
Heimspiel gegen Bad Vilbel die 
Tabellenführung. Betrachtet mtm 
die letzten fünf Begegnungen der 
SGE, so weiß man, warum nach 4:6 
Punkten die Spitzenposition verlo- 
renging. Es laegann mit der ersten 
Heimniederlage gegen Nieder-Ro- 
den. setzte sich fort in Seligenstadt 
mit einem knappen 0:1 und dop- 
pelten Punktverlust, und auch das 
folgende Heimspiel gegen Klein- 
Karben ging erst in buchstäblich 
letzter Sekunde mit 4:3 an die 
SGE. Punktgleich mit Verfolger 
Dietesheim ging die Mannschaft 
zur schweren Partie in den Sport- 
Park nach Neu-Isenburg und be- 
stand diese Prüfung hervorragend. 

Am vergangenen Sonntag dann 
•tonnte man gegen 
<ien„Angstgegner" die zweite 
Heimniederlage nicht verhindern. 
Jetzt hat die Mannschaft selbst die 
Rolle des Verfolgers übernommen. 
Der relativ sichere Vier-Punkte- 
Vorsprung wurde verspielt. 

Der nächste Gegner heißt am 
Sonntag um 14 Uhr RSV Germania 

Pfungstadt. Im Vorspiel am Berli- 
ner Platz gab es gegen diese Mann- 
schaft einen glatten 4:0-Erfolg. Na- 
türlich will nun die Germania Re- 
vanche nehmen. Von seinen 13:25 
Punkten holte der Tabellenvier- 
zehnte elf Punkte zu Hause. Vier 
Heimsiege gegen Kickers Ama- 
teure, Weiskirchen, FCA und zu- 
letzt gegen Lampertheim und drei 
Unentschieden, gegen Neu-Isen- 
burg, Mörfelden und am Ende der 
Vormnde gegen Steinheim, stehen 
zu Buche. Für die SGE war die 
Germania unabhängig vom Tabel- 
lenplatz schon immer ein recht un- 
bequemer Gegner, der vor allem 
zu Hause meist am Ende beide 
Punkte behielt. Dennoch sollte die 
SGE gelassen in dieses sicher nicht 
leichte Spiel gehen und ihre zwei- 
fellos vorhandene Konterstärke, so 
wie in Neu-Isenburg, versuchen 
auszuspielen. 

Bereits am Samstag spielt Die- 
tesheim zu Hause gegen die SG 
Nieder-Roden, wobei eine Nieder- 
lage des neuen Tabellenführers die 
Motivation der SGE auf einen Sieg 
bei der Germania sicherlich stär- 
ken dürfte. Spielbeginn in Pfung- 
stadt bei der Gernumia am Sormtag 
bereits um 14 Uhr. 

Langen (rt) - Dies ist die Frage, 
die sich die Anhänger stellen, 
wenn ihre Mannschaft am Sonntag 
um ^14 Uhr den TV Hausen im 
SSG-Freizeit-Center empfängt. 
Nach einer schier auswegslosen Si- 
tuation, als man mit dem Rücken 
zur Wand, sprich im Abstiegsstm- 
del stand, hat man unter dem 
neuen Trainer Walter Kohl Auf- 
wind bekommen und zwei Spiele 
hintereinander gewonnen. 

Mit diesen vier Punkten konnte 
man sich auf den 14. Tabellenplatz 
verbessern. Erfreulich dabei war, 
daß in den beiden Partien gegen 
den Nachbarn Sprendlingen und 
gegen den Spitzenreiter Klein- 
Krotzenburg insgesamt acht Tref- 
fer erzielt wurden und die anfäng- 
liche Schußschwäche abgelegt 
worden ist. 

Der kommende Gegner TV Hau- 
sen steht einen Rang vor der SSG 
und hat nur einen Punkt mehr als 
diese aufruweisen. Gelänge der 
Kohl-Tmppe ein weiterer Sieg, 
würde sie zumindest mit Hausen 
den Platz tauschen, könnte aber 
auch einen größeren Sprung in der 
Tabelle machen, da insgesamt drei 
Teams nur einen Eln-Punkte-Vor- 
sprung vor der SSG haben. Die 
letzten Erfolge sollten Motivation 
genug sein, um eine gute Vorstel- 
lung erwarten zu lassen. • 

Zwangspause am vergangenen 
Sonntag ihrer Mannschaft gutge- 
tan hat und sie gestärkt in die Par- 
tie zu Olympia Biebesheim fahren 
kann, wo es am Sonntag um 14 Uhr 
zu einem Duell zweier Mannschaf- 
ten kommt, die sich gegen den Ab- 
stieg wehren müssen. 

Die Biebesheimer nehmen mit 
14:18 Punkten den elften Tabellen- 
platz ein, während die Langener 
mit 13:19 Punkten um drei Plätze 
schlechter, nämlich auf Rang 14 
der Tabelle rangieren. Dahinter 
folgen Königstädten mit 12:20 
Punkten, und bereits abgeschlagen 
mit 9:23 Punkten hält Roßdorf die 
„rote" Ijiteme. 

Es geht also sehr eng zu im hin- 
teren Tabellenviertel, und ein Sieg 
würde den Langenem. guttun, um 
den Abstand nach hinten zu ver- 
größern. Umgekehrt aber könnte 
eine weitere Niederlage dem Club 
zu einem Abstiegsplatz verhelfen. 

Die Mannschaft hat gute Spiele 
geliefert, war dabei aber ötter vom 
Pech begleitet. Sie sollte Selbstver- 
trauen genug haben, um auch in 
Biebesheim eine gute spielerische 
und vor allem kämpferische Partie 
zu liefern, um eine Niederlage zu 
vermeiden. 

stellte Mannschaft das 1:0, dem Sa- 
bine Becker Icurz darauf den zwei- 
ten Treffer folgen ließ. Erst nach 
zehn Minuten kam der sehr ner- 
vöse Gastgeber zum ersten Torer- 
folg, doch wiederum Daggi Simon, 
die ihre alte Form langsam wieder- 
findet, konterte postwendend zum 
1:3. Danach kam allerdings etwas 
Sand ins Langener Getriebe, und 
nach zwei vergebenen Sietaenme- 

Verfolgerbeim 

Spitzenreiter 
Dreieichenhain (rt) - Mit sei- 

nem Sieg in Kronberg setzte sich 
der SV Dreieichenhain am vergan- 
genen Sonntag an die Spitze der 
Tabelle in der Bezirksliga Frank- 
furt West und sieht sich jetzt in der 
ungewohnten Rolle des Verfolg- 
ten. Eine erste Bewährungsprobe 
gilt es am kommenden Sonntag zu 
bestehen, denn mit dem FC Rödel- 
heim stellt sich eine Maimschaft 
beim SVD im Haag vor, die auf 
dem sechsten Platz recht aus- 
sichtsreich im Rennen um die Mei- 
sterschaft liegt, denn sie hat bei 
einem Spiel weniger nur einen ein- 
zigen Minuspunkt Rückstand zum 
Tabellenführer. 

Nach Minuspunkten gleich mit 
den Hainem liegen gleich drei 
Mannschaften auf den Plätzen drei 
bis fünf, nämlich die SKG Bad 
Homburg, Union Niederrad und 
Italia Frankfurt, und der Tabellen- 
zweite FSV Frankfurt II ist mit nur 
einem Punkt Rückstand ebenfalls 
ein hartnäckiger Verfolger der 
Zwillings-Elf 

So kommt dem Duell gegen Rö- 
delheim eine große Bedeutung zu, 
denn ein Ausrutscher könnte die 
Hainer ein Stück in der Tabelle 
zurückwerfen. Deshalb wird man 
sich auf einen Heimsieg konzen- 
trierer, mit dem die Spitzenstel- 
lung gefestigt werden könnte. 

tem geriet die SSG beim 4:3 das 
erste und einzige Mal in Rück- 
stand. Dieses Mal bewältigte man 
aber diese kritische Phase, denn 
Elke Wannemacher und Katja 
Amtsbüchler mit einem sehens- 
werten Rückraumtor drehten den 
Spieß wieder um. 

Nach 40 Minuten sah sich die 
SSG zum ersten Mal auf der Sie- 
gerstraße, als sie nach Toren von 
Becker, Amtsbüchler und Kauf 
mit 5:8 führte. Doch Kirchhof gab 
nicht auf, änderte die Abwehrtak- 
tik und konnte den Abstand wie- 
der verkürzen. Nach 50 Minuten 
stand es 9:11, und es brach eine 
spannende Schlußphase an. Beide 
Mannschaften suchten ihr Heil in 
der Offensive und dem schnellen 
Absbluß. Dieses Rezept und die 
aufkommende Hektik tekamen al- 
lerdings der SSG nicht, die tiotz 
einer dauemden Überlegenheit 
während des gesamten Spiels nun 
doch noch den Ausgleich hinneh- 
men mußte und beinahe sogar 
noch verloren hätte. Alles in allem 
konnte man aber durchaus zufrie- 
den sein, denn die Mannschaft und 
ihr Trainer scheinen auf dem rich- 
tigen Weg, sich vom Tabellenende 
wegzuarbeiten. 

Voraussetzung dafür ist aller- 
dings ein Sieg im kommenden 
Heimspiel gegen Kirchhain. Zum 
letzten Vorrundenspiel konunt es 
am Sonntag, 17.30 Uhr in der 
Reichweinhalle. Kirchhain hat 
sich im Vergleich zum letzten Jahr 
enorm gesteigert und dürfte ein 
starker Gegner sein. Da die SSG 
aber voraussichtlich komplett an- 
treten kann und das Selbstbewußt- 
sein enorm gestiegen ist, stehen die 
Chancen nicht schlecht. 

Gegen Klrchof spielten: Mar- 
zano, Simon (3), Wannemacher (1), 
Birli, Abel, Kauf (2/2), Rösner, 
Lauer, Becker (3), Petri, Amts- 
büchler (3). 

l- 



Schön, daß es BAUR gibt 

HITACHI Lautspiecher-Boxen, 
3 Wege-Baßreflex 

BAUR 

im Einkaufszentrum .Alte Linde' 
Restaurant 
bequemes Parken 
|n der Tiefgarage 
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SSG siegte im Spitzenduell 

SSG - TG Eberstadt 20:17 (11:8) 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag kam es in der Langener 
Adolf-Reichwein-Halle zur Schla- 
gerbegegnung der A-Klasse Darm- 
stadt zwischen der TG Eberstadt 
und den 1. Herren der SSG, bei der 
den zahlreichen Zuschauem ein at- 
traktives und spannendes Hand- 
ballspiel geboten wurde. 

Beide Teams gingen, mit jeweils 
drei Minuspunkten belastet, als di- 
rekte Verfolger des Tabellenersten 
TSV Pfungstadt in die Partie. Für 
die Langener galt es also, mit ei- 
nem weiteren Heimsieg den star- 
ken Mitkonkurrenten etwas auf 
Distanz zu setzen, da man mit ei- 
nem Remis oder gar einer Nieder- 
lage den Anschluß an die Tabellen- 
spitze verlieren würde. 

Entsprechend motiviert ging die 
SSG von Anfang an zur Sache. Aus 
einer starken Abwehr heraus spie- 
lend, ging man schnell mit 2:0 in 
Führung. Der TG Eberstadt gelang 
es in der Anfangsphase nicht, den 
massiven Deckungsblock der Lan 
gener zu überwinden und so konn 

ten sie nur mit schnellen Vorstö- 
ßen zu Torerfolgen kommen und 
bis zum Stand von 7:8 Anschluß an 
das SSG-Team halten. Danach leg- 
ten die Gastgeber jedoch einen 
Zwischenspurt ein und setzten sich 
bis zur Pause vor allem mit schö- 
nen Treffern aus dem Rückraum 
auf drei Tore ab und man wech- 
selte beim Stand von 11:8 die Sei- 
ten. 

Nach dem Wechsel konnten die 
Langener die konzentrierte Lei- 
stung der 1. Hälfte direkt fortset- 
zen und bauten ihren Vorsprung 
bis auf sechs Tore zum 15:9 aus. 
Doch plötzlich war ein Bruch im 
Spiel der Wannemacher-Schütz- 
linge zu sehen, und die Fans muß- 
ten eine bange Zeit durchstehen. 
Minutenlang blieb dem SSG-An- 
griff ein Torerfolg versagt, wäh- 
rend Eberstadt einen Treffer nach 
dem anderen setzte und bis auf 
16:15 herankam. Das Blatt schien 
sich zu wenden. Doch die Hausher- 
ren behielten die Nerven, und es 

gelang ihnen, diese kritische Phase 
mit zwei Treffern in Folge zu über- 
winden. 

Damit war der Widerstand der 
Eberstädter endgültig gebrochen. 
Zwar versuchten sie noch mit einer 
offensiven Deckung in den letzten 
Minuten, das Spiel der Langener 
zu beeinflussen, aber mit kühlem 
Kopf brachten die SSG-Herren 
diesen Drei-Tore-Vorsprung sicher 
über die Runden. 

Mit diesem sehr wichtigen Hei- 
merfolg machte die SSG deutlich, 
daß sie weiterhin an der Tabellen- 
spitze ein deutliches Wort mitre- 
den will. Unterstreichen können 
die SSGler ihre diesbezüglichen 
Ambitionen am kommenden Wo- 
chenende , wo sie in einem schwe- 
ren Auswärtsspiel auf die ebenfalls 
in der Spitzengruppe mitspielende 
TGB Darmstadt treffen. 

Es spielten: Brandt, Weissbach 
(Tor), Hamm (1), Krech (6), Kret- 
schmann (2), Kellner (1), Lötz (4), 
Maurus (2), U. Müller (3), Nowak, 
Schäfer, Vollhardt (1). 

Gymnastikmädchen des TVL 

holten dritten Hessenpokal 

Schülergruppe kam auf den vierten Platz 
- . . < . ..  ■  iirtrl 

Trotz vehementer Abwehr schössen sich die SSO-Handballer (hier 
Ingo Krech) ziun Sieg. FoU>:kio 

Mit einem klaren Sieg 

in die Aufstiegsrunde 

SO Egelsbach - TSV Braunshardt 15:10 

Langen - Am 1. Advent fand, 
wie jedes Jahr, der Hessenpokal- 
wettkampf Gruppengymnastik 
und Tanz statt. Vom Turnverein 
Langen waren zwei Gruppen ge- 
meldet. Sie fuhren am 27. Novem- 
ber nach Erlensee bei Hanau, be- 
gleitet von Eltern und Betreuem. 

Der Wettkampf begann früh- 
morgens mit den Schülerinnen. 
Dreizehn Mannschaften stellten 
sich dem Kampfgericht. Die Lan- 
gener Mädchen hatten mit der 
Auslosung kein Glück und kamen 
als letzte dran. In der Gymnastik 
mit dem Ball und Band erhielten 
sie die zweitbeste Wertung von 7.50 
Punkten und konnten zufrieden 
sein. Mit einem ausgesprochen ori- 
ginellen und neuen Tanz, der nur 
noch an Gleichmäßigkeit zu wün- 
schen übrig ließ, waren sie im zwei- 
ten Durchgang dabei. Leider beka- 
men sie hierfür nur 6,60 Punkte, 
was im Endergebnis mit 14,10 
Punkten den 4. Platz bedeutete. 

An der Spitze behauptete sich 
der SV Dreieichenhain mit 15.00 
Punkten, 2. war die TGS Bomheim 
14,95 Punkten und 3. der TV Seck- 
bach mit 14,50 Punkten. 

An diesem Wettkampf beteilig- 
ten sich: Meike Bärsch, Tarya 
Hardt, Sandra Pemer, Christine 
Remy, Birgit Rutsatz, Eva-Doro- 
thea Theiß, Verena Umbach, Ni- 
cole Winkel und Petra Hoffmann. 

Nach der Siegerehrung für die 
Schürinnen wurde der Wettkamof 
mit den Jugendturnerinnen fortge- 
setzt. Hier waren vierzehn Mann- 
schaften am Start. Erfreulich für 
Langens Mädchen die Auslosung. 
Sie hatten die 9. Startnummer ge- 
zogen und konnten mit der Gym- 
nastik beginnen. Als Titelverteidi- 
ger anzutreten bedeutet sicherlich 
extremen Nervenkitzel. Für alle 
Teilnehmer und Schlachten- 

bummler stand ein spannender 
und interessanter Wettkampf be- 
vor. 

Für ihre schwierige Gymnastik 
mit Ball und Seil, die mit neuen 
Wurfelementen sehr gut vorgetra- 
gen wurde, erhielten die Langener 
8,40 Punkte von zehn möglichen. 
Kurz nach ihnen zeigten die Bom- 
heimer ihre Gymnastik und erhiel- 
ten 1/10 mehr. Nun begann das 
Zittern für alle aus Langen. 

Die Gruppe war sich einig, daß 
ihr Tanz eine sehr gute Choreogra- 
phie und eine tolle Musik hat, aber 
wie würde die Darstellung bewer- 
tet werden? Der Tanz klappte aus- 
gezeichnet. Er wurde mit der Ta- 
geshöchstnote von 8,90 Punkten 
belohnt. Dies reichte zum 1. Platz 

und dem Gewinn des Hessenpo- 
kals mit insgesamt 17,30 Punkten, 
dicht gefolgt von der TGS Bom- 
heim mit 17,20 Punkten und der 
TG Sprendlingen mit 15,85 Punk- 
ten. Leider können die Mädchen 
den Wanderpokal nicht verteidi- 
gen, da sie im nächsten Jahr alters- 
bedingt nicht mehr im Jugend- 
wettbewerb starten dürfen. 

Es erhielten den Wanderpokal, 
einen Ehrenteller, Urkunden und 
Medaillen: Kirsten Becker, Monika 
Beuschel, Andrea Christi, Heike 
Dörner, Ingrid Eberls, Anr>e 
Franzke, Anke Herth, Sabine 
Mischke, Barbara Pietz, Petra 
Schröder, Anke Techen, Silke Te- 
chen und Katja Walter. 

Egelsbach - Mit einem verdien- 
ten 15:10-Erfolg starteten die 
Egelsbacher Handballdamen in 
die Aufstiegsrunde zur Bezirksliga 
II. In der zeitweise überharten Par- 
tie konnten die Egelsbacherinnen 
gegen diesen unangenehmen Geg- 
ner nicht immer überzeugen. Stel- 
lenweise merkte man im Spiel der 
SGE die nervliche Belastung an, 
als Favorit in diese Begegnung ge- 
hen zu müssen. Mit etwas mehr 
Selbstvertrauen und dem Wissen 
um die eigene Leistungsstärke 
hätte der Sieg leicht viel höher aus- 
fallen können. 

In der Partie, in der der Egelsba- 
cher Sieg in keiner Phase in Gefahr 
geriet, wich eine gewisse Hektik 
bis zum Schlußpfiff nicht. Irrmier 
dann, wenn es der SGE gelang, 
Tempo ins Spiel zu bringen, war 
Braunshar.dt ohne Chance. Der 

SGE gelang es jedoch nicht, den 
CJegner über volle 60 Minuten mit 
Tempospiel unter Druck zu setzen. 
In diesem so wichtigen ersten Spiel 
fehlte etwas die Risikobereitschaft 
der Grünweißen. Es zählte in erster 
Linie nur der Sieg, darunter litt 
etwas der gewohnte Spielfluß der 
SGE. 

Am kommenden Sonntag um 17 
Uhr empfängt man zu Hause As- 
bach/Modau und will mit einem 
Sieg auch weiter ganz oben stehen. 
Gelingt es der SGE, ihr Spiel zu 
fmden, dürfte es auch hier nur ei- 
nen Sieger geben, die SG Egels- 
bach. 

Es spielten: Messer, Hoherz; 
Grundler (4), Bunzel (4), Spiller 
(2), Freyermuth (2), Darmstädter 
h), Jost (1), Kirschner (1), Loll, 
Müller und Frye. 

Basketballer 

vor schweren 
Pokalaufgaben 

Langen - Am kommenden Wo- 
chenende hat die Basketball-Re- 
gionalliga Spielpause. Dafür steht 
das Achtelfinale im Hessenpokal 
an. Sowohl die 1. Damen (bei Post 
SV Gießen) als auch die 2. Herren 
(bei Vfl Bensheim) haben schwie- 
rige Aufgaben. Die Gießenerinnen 
sind zur Zeit ungeschlagener Ta- 
bellenführer der Oberliga und wol- 
len den klassenhöheren TVL-Da- 
men sicherlich ein Bein stellen. 
Hierauf hofft auch der Vfl Bens- 
heim, der als Neuling in der Lan- 
desliga-Süd bisher erst zwei Nie- 
derlagen zu verzeichnen hatte. Für 
beide TVL-Teams gilt es also, die 
Gegner keinesfalls zu leicht zu 
nehmen. 

Das übrige Basketballprogramm 
am Wochenende: Samstag. 3. De- 
zember 
MTSV Schwabing - 1. Herren 
3. Herren - SKG Roßdorf II (20.15 
Uhr. GSH) 
4. Herren - BC Darmstadt IV (19.15 
Uhr, GYM) 
5. Herren - BC Wiesbaden III 
(15.45 tThr, GYM) 
SV 98 Darmstadt - 3. Damen 
A-Mädchen - TG Hochheim (14.00 
Uhr, GYM) 
C-Jungen I - SG Weitersladt (16.45 
Uhr, GSH) 
C-Jungen U - MTV Urberach 
((18.30 Uhr, GSH) 
Sonntag, 4. Dezember 
B-Mädchen - SV Dreieichenhain 
(14.00 Uhr, GSH) 
C-Mädchen - SKG Roßdorf (10.45 
Uhr, GYM) 
TG Hochheim - B-Jungen 

Basketball 

der Jugend 

TV Langen 

Faustballer verloren 

zwei Spiele zuhause 

Die Schülerinnen des TV Langen kamen beim Hessenpokalwettbewerb 
auf einen sehr guten 4. Plate. (v.l) Tanja Hardt, Verena U^ach, Birpt 
Rutsatz, Meike Bärsch, Sandra Pemer, Eva-Dorothea TheiB, NiMle 
Winkel, Christine Remy, Petra Hofiinann. Foto P 

Langen - Eine schlechte Punk- 
tausbeute erreichten die TVL- 
Faustballer am Sonntag in der Ge- 
org-Sehring-Halle in Oberlinden. 
Trainer Helmut Krienke's Leute 
wirkten unkonzentriert, als sie im 
ersten Spiel gegen Schlußlicht 
Ober-Laudenbach begannen. Ein 
früher Rückstand, der sich bis zur 
Halbzeit hielt, konnte in der zwei- 
ten Hälfte nur mühsam wettge- 
macht werden, und mit etwas 
Glück, nach Meinung der Oden- 
wälder auch mit falschen Schieds- 
richterentscheidungen zu ihren 
Ungunsten, konnten die Langener 
am Ende mit 22:21 siegen. 

Gegen die Mannscwhaft von 
Wald-Michelbach hatte man von 
vornherein schlechte Karten, da 
die Ober-Laudenbacher das Spiel 
als Schiedsrichter leiteten. Mit drei 

klaren Fehlentscheidungen und 
mit genügend Eigenfehlem muß- 
ten sich die TVL-er am Ende mit 
21:19 geschlagen geben. 

Im letzten Spiel gegen Gorx- 
heim lagen die Langener weit zu- 
rück, Mitte der zweiten Halbzeit 
sogar bis zu neun Bällen. Eine 
plötzlich starke kämpferische Lei- 
stung brachte den TV Langen bis 
zum Ausgleich heran, am Ende 
wurde jedoch die Chance verspielt, 
das Spiel noch gewinnen zu kön- 
nen. Langen verlor 23:27. 

Mit 12:6 Punkten, noch in der 
Tabelle auf Platz zwei liegend, 
geht es am Samstag, 10. Dezember, 
in Gustavsburg in die Rückrunde. 

Es spielten für den TVL: Rolf 
Schmidt, Jörg, Reuter, Peter Köl- 
bel, Holger Altenbrandt, Thomas 
Barthelmes und Jürgen Weiser. 

Eine Niederl^e trotz 

Leistungssteigerung 

Vfl-Marburg- TV Langen 56:52 (35:31) 

Vom Tabellenführer überrollt 

SG Egelsbach - TV Kahl 16:24 (7:11) 

Langen - Es hat den Anschein, 
als würden die Basketballerinnen 
des TV Langen erst in Auswärts- 
spielen zu ihrer großen Form auf- 
laufen. So koimten sie jedenfalls 
die längste Zeit des Spiels beim 
Bundesliga-Absteiger am letzten 
^nntag offen gestalten und lagen 
nach 33 Minuten sogar mit 51:46 in 
Front. Die Sensation eines TVL- 
Sieges lag in der Luft. 

Trainer Jörg Hofmann hatte aus 
der schwachen Vorstellung gegen 
Trier Konsequenzen gezogen. Das 
Angriffsspiel war beweglicher, die 
Aufbauspielerinnen brachten ihre 
Stärken - Schnelligkeit, Spielüber- 
sicht und Aggressivität - wieder 
voll zur Geltung. Über 9:9 (5. Mi- 
nute) bis zum 22:22 in der 13. Mi- 
nute lief das Spiel ausgeglichen. 
Einige Konzentrationsschwächen 
erlaubten den Marburgerinnen 
zwar einen 31:24-Vorsprung, der 
durch Treffer von Helga Neuma^ 

I und einen Dreier von Dani Philip- 
■ owski bis zur Halbzeit wieder auf 

35:31 verkürzt wurde. Leider 

schied Heide Felke nach zehn Mi- 
nuten verletzt aus. 

Vor allem die kleine Dani Philip- 
owski trieb ihre Mannschaft in der 
2. Halbzeit zu noch größeren Lei- 
stungen an. Mit ihrem zweiten 
Drei-Punkt-Treffer und weiteren 
Korberfolgen von Heike Dietrich, 
Helga Neumann und Ktga Kühl 
wurde bis zur 33. Minute besagter 
5i:46-Vorsprung für den TVL her- 
ausgeholt. „Dann bekamen sie 
Angst vor dem Sieg gegen den ver- 
meintlichen Favoriten" erklärte 
Jörg Hofmann den unverstän<Ui- 
chen Einbruch in den letzten sie- 
ben Spielminuten. Lediglich ein 
von Silke Dietrich verwandelter 
Freiwurf war die Ausbeute bis zum 
Schluß. So wurde dem Vfl Mar- 
burg ein Sieg überlassen, den die 
Langenerinnen aufgrund ihres gu- 
ten Spiels eigentlich selbst ver- 
dient hätten. Mit 8:12 Punkten 
•steht der TVL auf Platz 6. Titel- 
Ambitionen bestehen nicht, Ab- 
stiegsgefahr droht ebenfalls nicht. 

Egelsbach - Zur ersten Begeg- 
nung kam es am Sonntag zwischen 
der SG Egelsbach und dem TV 
Kahl. Fest stand ftlr die Egelsba- 
cher, daß man endlich mal wieder 
gewinnen mußte, um vom Tabel- 
lenende weg zu kommen. Daß dies 
ausgerechnet gegen den Tabellen- 
führer TV Kahl sein werde, wollte 
noch keiner so richtig glauben. 
Aber die SGE hatte ja den Vorteil, 
vor eigenem Publikum zu spielen; 
da spielt es sich ja nachweislich 
besser. 

Von Beginn an gingen beide 
Mannschaften voll zur Sache, was 
Egelsbach im ersten Angriff auch 
die 1:0-Führung brachte. Postwen- 
dend fiel für Kahl der l:l-Aus- 
gleich. Hierbei sah man gleich, 
warum diese Mannschaft am Ta- 
bellenanfang steht. In den näch- 
sten Minuten konnte Kahl das 
Spiel bestimmen und das Ergebnis 
für sich gestalten. Bis zur 26. Mi- 
nute ging der Spitzenreiter mit 1:3 
und 2:6 In Führung. Ein sehr 
schneller und kräftezehrender 
Handball wurde da von beiden 
Mannschaften gespielt 

So gelang es der SGE, den Vor- 
sprung auf 5:7 und 7:9 Treffern zu 
verkürzen. Mit dem Pausenpfiff 
koimte Kahl zwar noch eine 7:11- 
Fühnmg erzielen, doch hatte die 
SGE noch lange nicht aufgegeben. 

Zum Anpfiff der zweiten Halb- 
zeit mußte die SGE in Unterzahl 
antreten, und werm möglich ohne 
Gegentreffer überstehen. Doch lie- 
ßen sich die Gäste diese Chance 
nicht entgehen, ihre Führung aus- 
zubauen. Diesen Schock verkraf- 
tete Egelsbach erst in der 40. Mi- 
nute, denn erst jetzt erzielte mein 
den ersten Treffer der zweiten 
Halbzeit, hatte somit zu diesem 
ZeitpunÜ acht Treffer erzielt. Kahl 
unterdessen hatte bereits fünfzehn 
Treffer auf seinem Konto. Egels- 
bach war also wiederum clat>ei, ei- 
nem aussichtslo^n Rückstand 
hinterherzulaufen. 

Kahl hatte jetzt natürlich leich- 
tes Spiel und kotmte bei diesem 
Vorsprung beliebig schalten und 
walten. Die SGE bäumte sich zwar 
noch einmal auf. doch konnte sie 
den Vorsprung der Gäste nicht 
mehr verkürzen. Mit 16:24 Toren 

mußte sich die SG Egelsbach ge- 
gen eine sehr gut spielende Mann- 
schaft des TV Kahl geschlagen ge- 
ben. 

Erwähnenswert die sehr gute 
Leistung der beiden Unparteii- 
schen. die nie Probleme mit beiden 
Mannschaften hatte. 

TTCJugend unterlag Schwimmererfolge Wieder Auswärtserfolg ^ . ...  I  

Sieg für SGE-Handballer 

SG Egelsbach III - TG Traisa 15:10 (5:7) 
Egelsbach - Die dritte Handball- der 24. Minute den Ausgleich. In 

Langen - Sie erste Jugend- 
mannschafi de Tischtennisclubs 
verlor ihr letzies Vorrundenspiel 
beim bisher verlustpunktfreien 
TabellenfUhrei TTC Groß-Rohr- 
heim mit 4:7. Sum überragenden 
Spieler der Potie avancierte er- 
neut der Lan^ner Spitzenspieler 
Mathias Jabcz.mski, der in beiden 
Einzeln hervoragende Leistungen 
zeigte und zwamal siegreich blieb, 

Die Verbajdslig^ugend des 
TTC befindet sich nun nach Ab- 
schluß der Vtrrunde mit einem 
Punktekonto ron 8:10 auf dem 
siebten Tabelenplatz, der aller- 
dings bei Weier steigender Ten- 
denz in der Rickrunde verbessert 
werden dürfte. 

Weiterhin in Siegestaumel be- 
findet sich die cste Schülermann- 
schaft, die ihr liimspiel gegen den 
TTC Darmstad deutlich mit 7:1 

Langen - Ungeschlagen hat die 
männliche B-Jugend die Vorrunde 
im Bezirk Darmstadt abgeschlos- 
sen. Auch in der A-Jugend-Spiel- 
runde, wo die Mannschaft eben- 
falls teilnahm, gab es keine Nieder- 
lage. Nach einigen Arbeitssiegen in 
der Anfangsphase der Runde wur- 
den die let^n zwölf Spiele alle 
dreistellig gewonnen. Die Gegner 
besaßen dabei nicht den Hauch ei- 
ner Chance, zu dominant erwies 
sich das TVL-Team. Besonders das 
Spielverständnis untereinander | 
bessert sich von Spiel zu Spiel, was 
sich im Angriffsspiel deutlich nie- 
derschlägt. 

In den Viertelfinalspielen um | 
die Bezirksmeisterschaft treffen 
die B-Jungen entweder auf den TV 
Breckenheim oder den TSV Nie- 
der-Ramstadt, während in der A- 
Jugend der SCC Pfungstadt Geg- 
ner der Langener sein wird. Aller- 
dings dürften auch diese Mann- 
schaften den TVL vor keine emst- 
haften F^bleme stellen. 

Eine erste emsthafte Standort- 
bestimmung erwartet das Team 
von Jens und Ulf Staudenmayer 
aber am kommenden Wochen- 
ende, wenn die B-Jungen in Spe- 
yer bei einem Freundschaftstur- 
nier auf nationale Spitzenmann- 
schaften treiffen. Neben dem am- 
tierenden Deutschen Meister 
(Gastgeber TSV Speyer) nehmen 
die DJK Köln-Nord (Deutscher 
Vize-Meister) und der MTV Gie- 
ßen teil. Hier wird es sich zeigen, 
wo die Mannschaft derzeit steht. 

Es spielten: Daniel Hallgrimson, 
Damian Rinke, Cvyan Tomasevic, 
Axel Hottinger, Hilmar Hinrichs, ] 
Niki Kühl, Lars Dittmann, Chri- 
stian Walz, Ralph Metzger und 
Markus Hartmann. 

gamitur der SG Egelsbach traf im 
Spiel gegen Traisa auf einen 
gleichwertigen Gegner, wobei die 
Gastgeber den besseren Start zu 
verzeichnen hatten. Traisa, beste- 
hend aus routinierten Spielern, 
kam nicht so richtig ins Spiel. 
Egelsbach baute seinen Vorsprung 
weiter aus und kam bis zur 21. Mi- 
nute zu einer 5;2-Führung. 

Von diesem Zeitpunkt an lief es 
auf Egelsbacher Seite überhaupt 
lücht mehr, die Abwehr stand nrü- 
serabel und im Angriff wurde zü 
schnell abgechlossen. Diese Phase 
nutzte die TG Traisa und erzielte in 

gewann. Als erfolgreichster Punk- 
tesammler erwies sich erneut 
Jean-Marie Heinz mit zwei Einzel- 
siegen. Daniel Schmidt, Christian 
Hansch und Thomas Hiyer siegten 
jeweils einmal in zwei Sätzen. Der 
einzige Gästepunkt resultiert aus 
einer Niederlage Daniel Schmidt's, 
der im Spitzenspiel unterlag. 

Einen 0:7-Hammer mußten die 
dritten Schüler gegen die Mann- 
schaft des SV Erzhausen hinneh- 
men. Lediglich Marcus Milla/ 
Frank Heinrichs im Doppel sowie 
Marcus Milla im Einzel hatten 
Siegchancen, verloren aber im 
dritten Satz. 

Die Schülerinnen mußten sich 
gegen den SVK Hähnlein ebenfalls 
geschlagen geben: den einzigen 
Punkt bei der 1:7-Heimniederlage 
eirang das Doppel Claudia 
Schi-ipp/Anja Hegewald 

Langen - Wie jedes Jahr veran- 
staltet der Bezirk Süd des Hessi- 
schen Schwimmverbandes für 
seine Schwimmer an vier Wochen- 
enden die Schwimmertage. Die 
Stilarten Brust und Lagenschwim- 
men wurden in Urberach, Kraul, 
Rücken und Schmetterling in Mi- 
chelstadt geschwommen. Die Ver- 
eine des Bezirkes haben so Gele- 
genheit, den Leistungsstand zu 
vergleichen und für die kommen- 
den Wettkämpfe der DMS die ein- 
zelnen Strecken optimal besetzen 
zu können. 

Die TV-Schwimmer hatten 104 
Starts bei diesen Wettkämpfen. Bei 
den Damen gab es vier Siege für 
Tar\ja Hoffmann, ein zweiter und 
ein dritter Platz für Manuela In- 
gendorf, Ilona Knechtel wurde ein- 
mal erste, dreimal zweite und ein- 
mal dritte, Claudia Scheele holte 
einen Sieg, Nina Breidert wurde 

einmal zweite, Stefanie Marka 
zweimal und Elke Woltmann ein- 
mal zweite, Melanie Semmelroth 
und Daniela Klein belegten einen 
sechsten Platz. 

Bei den Herren: Torben Knöß 
siegte sechsmal und wurde zwei- 
mal zweiter. Andreas Mansfeld 
hatte drei Siege, vier zweite und 
einen dritten Platz, Ohver Mihlan 
war dreimal erster, einmal zweiter 
und einmal dritter, Bjöm Knell 
dreimal erster, Dominik Petri ein- 
mal erster und einmal zweiter. 
Bjöm Blase holte einen Sieg und 
einen dritten Platz, Michael Hoff- 
mann einen Sieg, Ulf Kämmerer 
wurde dreimal zweiter und einmal 
dritter, Peter Häusler belegte einen 
zweiten, Michael Neulinger einen 
dritten Platz. Außerdem gab es 
noch weitere Plazierungen bis zum 
neunten Platz. 

Langen - Ihren dritten Sieg in 
Folge konnte die zweite Männer- 
mannschaft der SSG am vergange- 
nen Sonntag beim TSV Brauns- 
hardt feiem. Sie mischt damit an 
der Tabellenspitze weiterhin kräf- 
tig mit. Zunächst hatte man etwas 
Mühe n\it den erfahrenen TSV- 
Spielem, die vor allem in der er- 
sten Viertelstunde recht hart zu 
Werke gingen. 4:4 lautete der 
Spielstand nach 17 Minuten. 

Dann aber hatte die SSG das 
Mittel gefunden, um die Gastgeber 
zu überrumpeln. Der wurfgewal- 
tige Braunshardter Spieler 
Schinke wurde von Steitz in Mann- 
deckung genommen, und durch 
Tempogegenstöße kam man zu ei- 
nem beruhigenden 9:4-Pausenvor- 
sprung. Nach dem Wechsel gelang 
Braunshardt noch einmal der An- 
schluß zum 10:7, der doppelte 
Punktgewinn der SSG geriet aber 

nie mehr in Gefahr. 
Die Führung wurde über die 

Zwischenstände von 12:8,14:9 und 
16:10 bis zur 50. Minute kontinuier- 
lich ausgebaut. Obwohl die Begeg- 
nung längst entschieden war, ver- 
suchten einige Spieler der Gastge- 
ber, die SSG immer wieder durch 
versteckte Fouls zu verunsichem. 
Um die Partie in einem einigerma- 
ßen fairen Rahmen zu halten, 
schaltete Langen einen Gang zu- 
rück. Dadurch gelang Braunshardt 
noch eine leichte Resultatsverbes- 
serung. 

Am kommenden Sonntag, dem 
4. Dezember, empfängt die zweite 
Mannschaft der SSG die erste Gar- 
nitur des TV Alsbach zum Duell in 
der Reichweinhalle. Bei einem 
Sieg wäre der SSG die Halbzeit- 
meisterschaft fast sicher. Anpfiff 
der Begegnung ist um 19 Uhr. 

Fiste kommen immer wieder. Jetzt steht 

enes der schönsten vor der Tür. Setzen 

Se Glanzlichter. Mit glitzerndem 
Vieihnochtsschmuck, festlicher Mode, 

„glänzenden" Geschenkideen... 

Besuchen Sie unseren Weihnachts- 
markt. Hier wird gemalt, gebastelt, 
getöpfert. Einkaufen in vorweihnacht- 
licher Stimmung. Ohne Hektik - 
ohne Qtystreß... 

Duftnoten für 
SIE & IHN. Ein 
sehr persönliches 
Geschenk... 

ZUM ▼ 
SUPERPREIS! 
Hemd, Krawatte 
und Socken. 
Geschenk-Set 

Gala-Hemd mit Klöppchenkragen 
und Schleife /Q^Q 

den verbleibenden sechs Spielmi- 
nuten bis zur Pause ging Traiss 
sogar noch mit 5:7 Toren in Front. 

Nach der Pause war die Schwä- 
cheperiode der SGE vorbei, sie 
markierte zwei Treffer und kam so 
zum Ausgleich. Es wurden TempO" 
gegenstöße gelaufen und erfolg* 
reich abgeschlossen. Auch ^6 
Kreisläufer erzielten noch einige 
gut herausgespielte Tore, so dafl 
der 15:20-Sieg völlig verdient war. 

Es spielten: Lenz, Dorst; Heller, 
(1), Kappes, Klaus Becker (4), WeU 
(2). Gauflmann (4). Zimmer (3). 
Müller, Niemuth (1), Rüster. 

estliche Domenbluse 
' raschbar 

(eiß ob 
Gürtel mit 
Brokatmuster 

Eleganter Abendrock,pflegeleicht 
schworz/silber 

HITACHI HiFi-Stereo-System, Fernbedienung, 
CD-Player, Doppelkassette, 
mit Garantie 

Abendsandalette,silbergrau o. schwarz 

n Ein zauberhaftes Kleid 
9 für Ihre Prinzessin* 

Oberteil dunkelblauer Somt, ' 
weifler Ballonrock in Flockprint 

Maniküre-Etui mit Make-up- ^ 
Palette in Spiegel- J QC 
iassette /IU 7J 

Schmuckbanduhr mit Schweizer 
Quartzwerk Gehäuse, Band i 
und Boden Gold 333/- 

Abendtasche aus > 
Samtsynthetik,schwarz, 

M ^ gefüttert 
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Alle Mannschaften siegreich 

Erfolgreiches Tischtenniswochenende für den TVD 

Niederlage zum Auftakt 

Dreleichenhain - Groß in Fahrt 
waren am vergangenen Wochen- 
ende die Herrenmannschaften der 
Tischtennisabteilung des TV Drei- 
eichenhain. Sie schlössen die Vor- 
runde so erfolgreich ab wie seit 
Jahren nicht mehr. Aufgrund die- 
ser erfreulichen Tatsache hatte der 
Vorstand alle Aktiven zu einer 
Jahresabschlußfeier jnit Speis und 
Trank in die Vereinsgaststätte ein- 
geladen. 

Sämtliche Mannschaften blei- 
ben am letzen Wochenende sieg- 
reich, wobei der ersten Herren- 
mannschaft sogar das Kunststück 
gelang, erstmalig in der Bezii-ks- 
klasse den Tabellendritten TSV 
Dudenhofen I mit 9:5 zu schlagen 
und damit bei 16:6 Punkten die 
Tabellenposition des Gegners ein- 
zunehmen. Die zweite Herren- 
mannschaft in der 1. Kreisklasse 
Gruppe 2 distanzierte den Tabel- 
lenletzten TG Obertshausen IV mit 
9:3 und sicherte sich mit zwei 
Punkten Vorsprung mit 19:3 Zäh- 
lern die Vizeherbstmeisterschaft. 

Ein fast schon lebensnotwendi- 
ger 9:6-Sieg gelang der dritten Her- 
renmannschaft nach mageren Wo- 
chen in der 2. Kreisklasse Gruppe 3 

gegen den Tabellenvorletzten TG 
Obertshausen V. Damit vergrö- 
ßerte sich die Distanz auf einen Ab- 
stiegsplatz wieder auf vier Punkte. 

Der höchste Sieg ging erwar- 
tungsgemäß auf das Konto der 
vierten Herrenmannschaft, die 
beim Tabellenneunten TTC 
Espana Obertshausen 19:1 gewann 
und bei einem noch ausstehenden 
Spiel bei 19:3 Punkten eigentlich 
die Vizeherbstmeisterschaft in der 
Tasche haben müßte. 

Für eine faustdicke Überra- 
schung sorgte die erste Herren- 
mannschaft gegen den Tabellen- 
dritten TSV Dudenhofen I. Sie be- 
zwang diesen Gegner selbst mit Er- 
satz 9:5. Allerdings entpuppte sich 
dieser als wertvoller Punktesamm- 
ler, denn nach dem 1:1 aus den 
Eröffnungsdoppeln, wobei überra- 
schend Ressel/Müller mit 21:19, 
13:21, 22:20 die Oberhand behiel- 
ten, bereitete Ersatzspieler Tho- 
mas Beer durch einen Waren Zwei- 
satzsieg den Boden zur 3:1-Füh- 
rung. In guter Verfassung zeigte 
sich auch Spitzenspieler Bernd 
Staacks, der seinen Gegner mit 
21:6, 21:7 regelrecht abschoß. Da- 
für unterlag Klaus Hessel trotz an- 

Vermeidbare Niederlagen 

für die TVD-Kegelteams 
Dreieichenhain - Nach drei Sie- 

gen in Folge mußte die Damen- 
Mannschaft des TVD in Mühlheim 
gegen den 1. Damenclub eine ver- 
meidbare Niederlage hirmehmen. 
Von Anfang an lief es noch ganz 
gut für den TV, denn mit der wie- 
der erstarkten Andrea Knecht 
(398) und E<iith Krüger (350) 
machte man sich schon Hoffnun- 
gen. Im Mittelfeld konnten Mar- 
tina Kuch (378) und Ilse Haimerl 
(388) ihre Gegnerinnen noch hal- 
ten. Somit wuchs auch die Span- 
nung. Dem Schlußpaar Luise Ger- 
hardt (368) und Monika Bardonner 
(386) fehlte an diesem Tag ein 
Quentchen Glück zum Sieg. Mit 25 
Holz blieben die Punkte in Mühl- 
heim. 

Eine deutliche Niederlage 
bahnte sich bei der 1. Mannschaft 
der Herren in Mühlheim gegen 
Blau-Weiß an, denn Alfred Rein- 
hardt (366) und Helmut Engel 
(379) konnten beide an diesem Tag 
nicht an ihre sonstigen Leistungen 
anknüpfen. Somit geriet man 

gleich von Anfang an ins Hinter- 
treffen. Oskar Menzel (358) und 
Harald Menzel (386) bildeten das 
Mittelfeld. Sie mußten mit ihren 
Holzzahlen weitere Zähler abge- 
ben. Walter Klug (391) und Dieter 
Rudolf (421), der damit auch Ta- 
gesbester war, konnten der Nieder- 
lage keine Wende mehr geben. So- 
mit blieben beide Punkte in Mühl- 
heim. 

Die 2. Herrenmannschaft kormte 
mit etwas mehr Glück ihr Spiel auf 
eigenen Bahnen für sich entschei- 
den. Mit 2231-2222 Holz blieben 
die Pimkte in Dreieichenhain. Die 
einzelnen Ergebnisse für den TV 
spielten Georg Haimerl (352), Kurt 
Rath (378), Herbert Streng (353), 
Bruno Uhrig (382), Alfred Schäfer 
(378) und Erwin Gerhardt (388). 

Die Vierer-Mannschaft mit 
Bernd Lenhardt (369), Peter Baum 
(358), Silvia Streng (297) und 
Friedhelm Menzel konnten sich 
dem Sieg der 2. Mannschaft an- 
schließen und beide Punkte für 
sich buchen. 

sprechender Leistung in zwei Sät- 
zen, was zum 4:2-Zwischenstand 
führte. 

Der erfolgreichste Spieler an die- 
sem Abend stand mit Marius Mül- 
ler diesmal im mittleren Paar- 
!a«uz, der dürch ein 16:21, 21:13, 
21:16 die Niederlage des weiterhin 
glücklosen Andreas Hepp aus- 
glich. Thomas Beer trumpfte auch 
in seinem zweiten Einzel groß auf 
und ließ seinem Gegner wiederum 
keine Chance. Die endgültige Ent- 
scheidung fiel schließlich im vor- 
deren Paarkreuz, nachdem zuvor 
Ralph Aust sein Einzel in drei Sät- 
zen abgab. Neben Bernd Staacks 
beendete auch Klaus Ressel sein 
Einzel siegreich und zeigte damit, 
daß er im vorderen Paar kreuz we- 
sentlich besser zur Geltung 
kommt. Den Schlußpunkt unter ei- 
ner auf hohem Niveau stehenden 
Partie setzte der Dreisatzsieg von 
Marius Müller, der damit eine Vor- 
runde abschloß, die besser nicht 
hätte laufen können. 

TVD I: Bernd Staacks 2, Klaus 
Ressel 1, Andreas Hepp, Marius 
Müller 2, Ralph Aust 1, Thomas 
Beer 2; Ressel/Müller 1, Staacks/ 
Hepp. 

Feier bei jungen 

Leichtathleten 
Egelsbach - Im Bürgerhaussaal 

findet am Sonntag, 4. Dezember, 
15 Uhr, die Jahresabschlußfeier 
des Leichtathletiknachwuchses 
statt. Es gibt eine Kaffeetafel, eine 
Tombola und Überraschungen 
vom Nikolaus. Außerdem werden 
die besten Nachwuchssportler ge- 
ehrt. 

Jugendfußball 
SSG Langen 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende (26. und 27. November) 
mußte der Punktspielbetrieb we- 
gen Unbespielbarkeit der Fußball- 
plätze ausfallen. 
Samstag, 3. Dezembmer 
F: TSG Neu-Isenburg - SSG 13.00 
E: SSG I - Spvgg. Weiskirchen 
13.00 
D: SSG - SKG Sprendlingen II 
14.00 
C: SSG - Gemaa Tempelsee 115.00 
Sonntag, 4. Dezember 
B: SSG - FC Dietzenbach I 9.00 
6 A: SSG - Spvgg. Hainstadt 10.30 

Langen - Zum Auftakt der 
Punktrunde in der A-Klasse Darm- 
stadt mußte die zweite Frauen- 
mannschaft der SSG Langen bei 
der HSG Asbach-Modau I eine 
10:18 (7:9)-Niederlage hinnehmen. 
Die SSG ging stark ersatzge- 
schwächt in diese Partie, fehlten 
doch mit Christel Schönhaber, 
Ar\)a Haas, Arme Rademacher, Iris 
Abel und Petra Wagenknecht 
gleich fünf Stammspielerinnen aus 
beruflichen oder gesundheitlichen 
Gründen. 

Doch das Rumpfaufgebot zog 
sich gegen den Meisterschaftsfa- 
voriten achtbar aus der AiTäre. 
Dank einer guten Abwehrleistung 
konnte die SSG die Partie in der 
ersten Halbzeit offen gestalten. 

Basketball 

der Jugend 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Überwiegend 

siegreich gestalteten die jüngsten 
Basketballer ihre Spiele. Alle drei 
Heimspiele am Sonntag wurden 
gewonnen. Im ersten Spiel gewann 
die Jungen-Minimannschaft (9- bis 
10jährige Jungen) gegen Weiter- 
stadt mit etwas Glück, aber nicht 
unverdient mit 34:31 Korbpunk- 
ten. 

Die erste D-Jugendmannschaft 
landete gegen Offenbach einen 
auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg mit 82:34 Korbpunkten. Die- 
ses Team steigert sich von Spiel zu 
Spiel. Diese Truppe ist seit Jahren 
zusammengewachsen und sehr ho- 
mogen besetzt. 

Das Minimädchenteam wollte in 
seinen Leistungen nicht nachste- 
hen. Im ersten Rundenspiel gegen 
Braunshardt siegten die Schütz- 
linge von Trainer Stefanski hoch 
mit 44:12 Korbpunkten. 

Nicht ganz so erfolgreich schnitt 
die zweite D-Jugendmannschaft 
ab. In Rüsselsheim gegen einen 
keineswegs starken Gegner wur- 
den die einfachsten Korbleger ver- 
geben, und der größte Teil der 
Mannschaft ließ es auch am kämp- 
ferischen Einsatz fehlen. Am Ende 
stand eine mit 42:49 Korbpunkten 
völlig unnötige Niederlage. 

Am kommenden Wochenende 
tritt die erste D-Jugendmannschaft 
in Roßdorf an, die zweite D-Ju- 
gendmannschaft trifft am Sonntag 
um 9.15 Uhr in der heimischen 
Weibelfeldhalle auf ein Team aus 
Hochheim. 

erst kurz vor dem Seitenwechsel 
setzte sich Asbach-Modau mit zwei 
Toren ab. Auch nach dem 7:9- 
Halbzeitstand steckte die SSG 
nicht auf Die erstmals eingesetzte 
Birgit Kolb verkürzte sogar auf 8:9, 
doch in Überzahl zogen die Gastge- 
berinnen wieder auf 13:10 davon. 

Danach folgten zehn Minuten 
ohne Torerfolg, dreimal landeten 
in dieser Phase Würfe der 
SSG'lerinnen am Gehäuse des As- 
bach-Modauer Tores. Erst als in 
der Schlußphase bei den Leistung- 
strägerinnen der SSG die Kräfte 
schwanden, gelang Asbach-Modau 
die Resultatserhöhung zum letzt- 
lich etwas zu hoch ausgefallenen 
18:10-Endstand. 

Die SSG spielte in folgender 
Aufstellung: Charlotte Pe- 
schmann, Elke Birli, Elisa Chenot, 
Monika Friedrich (3/3), Claudia 
Gebauer (1), Anke Heußel, Birgit 
Kolb (1), ciomelia Keller, Sabine 
Lenkner (4) und Daniele Wunder- 
lich (1). 

Am Sonntag um 12.30 Uhr emp- 
fängt die zweite Frauenmann- 
schaft in der Adolf-Reichwein- 
Halle den TSV Pfungstadt II. Mit 
einer Wiederholung der in Asbach- 
Modau gezeigten Leistung über die 
volle Spielzeit hinweg, liegt ein 
doppelter Punktgewinn im Be- 
reich des Möglichen. 

SV- Handballdamen 

sind unterwegs 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Wochenende ist von den akti- 
ven SVD-Handballteams nur die 
erste Damenmannschaft im Ein- 
satz. Auf die Hainerinnen wartet 
erneut eine schwere Aufgabe. Am 
Sonntag, dem 4. Dezember, muß 
sie um 11 Uhr beim Tabellendrit- 
ten und Mitaufsteiger zur Oberliga, 
dem TV Flörsheim, antreten. 
Ebenfalls am Sonntag empfängt 
die männliche B-Jugend um 11.40 
Uhr in der Weibelfeld-Sporthalle 
den Tabellenführer der Oberliga 
Hessen Süd, TV Breckenheim. 

Jugendfußlall 

FC Langen 
DI: PCL - Tus Gridheim 4:0 (3:0) 

Der Club war vjn Beginn an 
überlegen und erzielte bereits in 
der fünften Minute Jas 1:00 durch 
Jens Adams. In dir 12. Minute 
konnte Martin El^r mit einem 
schönen Weitschuß das 2:0 erzie- 
len. Kurz vor der Halbzeitpause 
schlug dann nochmü Jens Adams 
zum 3:0 zu. Marc Adtms stellte den 
Endstand her. Nellen den Tor- 
schützen gefielen ,hson Paukner 
und Alex Dengl. FI : FCL - SO 
Egelsbach 

Da die Punktspiee am vergan- 
genen Wochenende alle ausgefal- 
len sind, kam es zu onem Freund- 
schaftshallentumier in Langen. 
Die Langener konnten hierbei den 
2. und 3. Platz beteten. Besonders 
zu erwähnen sind de hervorragen- 
den Leistungen von Michael Rein- 
warth, der nur ausiBhmsweise das 
Langener Tor hütete. Die Tor- 
schützen waren Mu-kus Rehwald, 
Parko Jurejevic, I(echam Chehab, 
Matthias Groh uld Marcus Eck- 
stein. 

Die Spiele am kommenden Wo- 
chenende: Samstag, 3. Dezember 
FII: SG Arheilgen - FCL 12,45 
FI: FCL - TG Bessungen 12.45 
Ein: SKG O.-Rjmstadt-FCL 13.30 
EI: SC Griesham - FCL 13.30 
DI: FCL - SC Griesheim 14.30 
CII: TG Bessingen - FCL 15.30 
er: FCL - SVS Griesheim 15.30 
BI: SG Egelsbach - FCL 15.30 
Sonntag, 4. Dezember 
All: FCL - SPVGG. Seeh./Jugen- 
heim 10.20 
AI: FC Alsbach - FCL 10.20 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
Samstag, 3. Detember 
B: SGE - 1. FCLangen 15.30 
C: SG Arheilgen - SGE 15.30 
D: TG Bessungen - SGE 14.30 
E I: SGE - SV Germ. Eberstadt 
13.30 
E II: SVS Grielheim - SGE 13.30 
F I; SGE - T£V Nieder-Ramstadt 
12.45 
F II: SKG Roßforf - SGE 12.45 
Sonntag, 4. Dmmber 
A: SGE - SV Weiterstadt 10.20 

• Die Absagen (Or das Karpatenpo- 
kal-Tumler der B-Mannschaft des Deut- 
schan Handball-Bundes (OHB) vom 23. 
bis 27. November Im rumänischen Baia 
Mare reißen nicht ab. Nach den Ausfällen 
von Andreas Herteit (TURU Düsseldorf) 
und Michael Sahm (TV GroBwalistadt) feh- 
len nun auch Torhüter Andreas Thiel und 
Michael Lehnertz (beide VfL Gummers- 
bach) sowie Frank Dehmke (THW Kiel). 
Die Vereine begründen die Absagen mit 
Verletzungen. 

• Der deutsclte Baskatball-Pokalsi«- 
8»r Stelner Bayrsuth trifft In den am 8. 

ezember begnnenden Vlertelflnal- 
Qruppenspleten ms Europapokals unter 
anderem auf den sowjetischen Vertreter 
Zaiglrls Kaunas. Weitere Gegner In der 
Gruppe B sind AQ< Athen und der jugo- 
slawische Cupileger Cibona Zagreb. 

• MalmS FF ist zum 14. Mal schwedi- 
scher Meister. 

SonderWunschModell > 

T i 

r ' h 

MAZpA323 

luxus was man sich gönni, wenn man schon hat, 
wos man broucht. 
TECHNIK: 1,41 Molor, 44 kW [60 PS), ungeregelter 
Kaiolysalor, 5-Gang-Celriebe.. 
SEKIENMASSIGE SONDERAUSSTATTUNG. 
# GIX Äusstotlungspckel, i. B Drehiohlmesser, 

Unkrodhöhenverslellung, Eohrersitz mit Nei 
gungsverUellung, geleill klappbore, neigungs 
verstellbare Rücksitilehnen 

• '5 Türen 
# Servolenkung mit Sportlenkrod 
# 2 elektrisch einstellbare Außenspiegel, 

■Radkappen in Wogenfarbe osUSi 
• Breitreiferi 175/70 SR13, 
• Metollic Lotkierung \qh\7 * 
Unverbindliche Prersemplehlung des Importeurs qD 

Auslieferungslager 27gl Uberfuhrungskosten 
MAZDA MOTORS [Deutschland' GmbH 
Weidenslrafie 2, S090 leverkusen I 

Willtn Inlonnotlonn, hrhinaiiiiluhi linitung und Kundindlinit bal •Imm von Obtr 1000 MoidG-Hendlim. In Ihrar Nihi: 

Emst Patzina Auto Schfifer GmbH 
Egelsbach lmGelsbaum19'«06103/43020 Neu-Isenburg WIesenstr. 20-«06102/38419 

Autohaus Heck GmbH AutoRömhild 
Hainburg Hauptstr. 104 • ■»06182/7043 Ftodgau 3 (NIeder-Roden) Henschelstr. 5 ■«06106/73280 

Autohaus Georg Faiss 
Mühlhelm/Maln DIeselstr. 41 ■■»06108/66307 

UNGLAUBUCH 

ÄSDCARS™^ 

3J.H 

Stationstasten. SendersucniauT Gerät einzeln | , | 

Komplett montiert: 
Incl. Versenkantenne 

2 Stereolaulsprecnern 
u. Montage; DM 498, 

^fortelnbau tn unserer 

348.- 
nach Terminabsprache 

NEUERÖFFNUNG am 1. Dezember 1988 Öffnungszeiten nur 

Pelz-und Lederdiscount 

Üetzt in den Räumen von Henne-Pelze) 0/7// ^ 

mit attraktiven Sonderangeboten '9 Sf 

Gabriele Gieler • Eifelweg 8-10 ^ OF-Rosenhöhe • Telefon 8414 36 

donnerstags und freitags 
von 14.00 - 18.30 Uhr 

samstags von 9.00 - 14.00 Uhr 
langer Samstag bis 16.00 Uhr 

Offsnbteh 
etfeinttg ReisnAOh« 
Autebihn wafifcurg »Kfltn 

Gravenbruch 

i'nr■iili' i-.iiitf iij^ 

Anialg* Anzalg« 

Dächer und Fassaden 

Ausführung der Dachdeckerarbeiten 

Abdichtungen Altbausanierung 
Bedachungen Gerüstbau 
Dämmtechnik Reparaturen aller Art 
Fassadenbau Materialverkauf 

Seit über 80 Jahren Meisterbetrieb 

Josef Zöller & Sohn GmbH 
6453 SELIGENSTADT/HESSEN 
Friedrich-Ebert-Slraße 12 • Fernnjf (06182) 3312 

Steinheimer Straße, Seligenstadt 

Seligenstadt, der Denkmal- 
pflege und dem Kreisbauamt 
gut koordiniert und durchge- 
führt. Die neue Fassade stellt 
eine Bereicherung der Sil- 
houette - Blick vom Markt- 
platz auf die Steinheimer 
Straße - dar. 

Das Geschäft wird bereits in 
der 5. CSeneration geführt und 

entstand ursprünglich vor etwa 
150 Jahren aus einer Sattlerei. 
In späteren Jahren entwickelte 
sich ein Raumausstatter-Fach- 
betrieb, der ständig moderni- 
sierte und sich den Materialien 
und Techniken der Zeit an- 
pafite. 

Im Hause Gardinen-Seibert 
werden selbst ausgefallene 

Wünsche, mit großem Engage- 
ment, gelöst und die Ideen der 
Kunden in die Wirklichkeit 
umgesetzt. Große Auswahl, 
Service und Fachberatung 
werden großgeschrieben ma- 
chen Sie sich ein persönliches 
Bild von dem umfangreichen 
Angebot der Firma Gardinen- 
Seibert in der Steinheimer 
Straße 5 u. 7 in Seligenstadt. 

Anzeige vor 120 Jahren: 
BereKt da wurde bei 
Seibert Werbung gemacht 

Ole ntum 5l)!iifitrrnrlfii oiiJ bcr 
Xopttcn>Satirlt uon <S. 
^ in IDarnifiaDt, lutldje 
tiicfts 3al)r eine gtofie 3ii9iuiil)l billiger 
SCaptltn von 8 fr. an ptr 6tUc{ ent« 
Ijalldi, (mp[tt|(e Id) jut gefiilligtn Sue< 
nia^I litfKn«, mit bem Qemethn, bag 
alle auflrige tofc^ unb frac^tlicl auf« 

nierben. 
6etigtnfiabl, Im tOISr) 1869. 
3- ^»ilicrt, Stttttet u. goptitet.^ 

Führende Hersteller, mit denen Gardinen-Seibert als Raum- 
ausstatter-Fachbetrieb zusammenarbeitet u. a. 

aODDlObjectCarpet ^SKinnasanp 

FUGGERHAUS ADT-».IIBB[linoJJJflLLj<^^ 
SahcoHessi.I]]^ nya nordisica i 

Die Putz- und Malerarbeiten 
wurden ausgefülirt von 

# |klAIS| 

stickseL 
Malemielster Baudekoration 

Geft>ergasse 15,6453 Serigenstadl - 
Teie(on06182/10 64 

OttoFritscIier-Glasenii 
Spezlal-Fenster-Fabrikatlon ■ Blankverglasungen 
Proliiitverglasung • Reparaturen jegllctier Art 
Seligenstadt/H. • Friedrich-Ebert-StraBe 20 

Telefon 2 22 32 

neues altes &taus im ^J^erzen der 

Bereicherung der Silhouette in der 

Seligenstadt (ofy) - Lange 
hat es gedauert, doch nun kön- 
nen Sie endlich die neuen Ge- 
schäftsräume bewundem. Die 
sensible Neugestaltung der 
Fassade und cue Nutzungsän- 
derung innerhalb des Hauses 
ist voll gelungen und ein schö- 
nes Kulturstück Seligenstadts 
blieb erhalten, wurde sogar 
verbessert. Der Bauherr ist ins- 

gesamt mit dem Verlauf der 
Sanierungsarbeiten zufiieden. 
Immerhin dauerte es 3 Jahre 
von der Planung bis zur Been- 
digung der Bauarbeiten. Der 
eigenWche Umbau dauerte 15 
Monate. 

So wurde im 1. Stockwerk 
die komplette Fachwerkkon- 
struktion der alten Bausub- 
stanz angehoben, gerichtet und 

teilweise ergänzt. Dach- und 
Erdgeschoß wurden komplett 
erneuert. Die Arbeiten würfen 
von der Denkmalpflege in Of- 
fenbach ständig kontrolliert 
und überwacht. 

Architekt Wolfgang Riehl 
aus Ffm.-Sossenheim hat die 
Planung und Bauleitung in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt 

Die Zimmerarbeiten führte aus: 

WINFRIED SPREY 

GmbH & Co. 
HOLZBAU - SÄGEWERK - TREPPENBAU 

6453 SELIGENSTADT 
Steinheimer StraBe 55 • Telefon 06182 / 2 22 74 

Heute: Die neugestaltete 
Fassade Steinheimer 
Str. 5 u. 7 (Foto: ofy) 

Die neuen Verkaufsräume - modern, grofizugig gegliedert und 
mit einem breitge&cherten Sortiment. Musterabtedungen und 
schöne Präsentationen. Fotos; privat 

fctu u/cifen u. a.. 

foi^ende ^^irmen Leteiii^ts 

BAUUNTERNEHMUNG 
Josefstraße 18, Telefon 06182 / 4109 

6452 Hainburg (Hainstadt) 

WM Aiuf 

GARDINEH ^ 

^ 'm neuen alten &taus 

Steinbeimer StraBe, Eiiunttndung Gerberstrafie, Aiiftiahme 1938 Trau- 
fenbau mit GeschoBvorsprung Uber Laden-ErdeeschoB und spätmittel- 
alterlicher Fachwerkfixuration aus Uberkreumn Streben und Kopf- 
bändem an Eck- und Bundpfosten im ObergescboS; sonst um 1800 
verändert. Wie das anscblieOende Gebäude aus der 1. Hälfte des 16. 
Jahrhunderts, Beginn der geschlossenen Facbwerfcbebauung am gera- 
den Abschnitt der Steinhemier StraBe 

6453 SELIGENSTADT 
Dud^nhOftr Stra6t 3 • Ttlefon 06182/25^77 

faJtm ^0 '.ilck *tn XU MHsm ß»suek tu 

ITIaciuH ^4 *ick kiitt «im p^fMnfick«* ßiid von Mn4«r«(n 
umfanfr^icktH 

^arJingn • jbekoAtofft * 3eppickl>öden * JJartlf^täge 

3apeUn * ßtHwar^n * IVIatraiztn * T)UcliwäAclt* 

[ ßadtteppicke * ßrücLgn * J(i6A9n * ^eAclunltaritltef 

^UinktimtF 5 und 7 
6^3 Sth^»Mlaäl « DtLfon 06182 / 36 03 

ptu^piätxt im 

Näharbeiten werden alle im eigenen Atelier im Hause ausge- 
führt. Foto: privat 

SPENGLEREI OAS-HEIZUNQ 

.1 

Ladenbau-Planung und Ausführung 

möbel-wolf gmbh 

6482 Bad Orb im Spessart 

Möbelhaus 
^ Hauptstraße 56 

' ' Schreinerei, Innenausbau' 
Aiistraße 15 a. ■ . 
f?,(0 60.5?) 22 76. 



Kaufen und J 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

^ verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Ski, 1.75 m, „Knolsel Formel 1" mit 
Marc-Bindung M 20, DM ISO.-, Tel. 
06108 / 6 83 17 ab 17 Uhr 
4 M + S W.-R«<«*n, Dunlop SP 66,165 
SR 14 auf Felgen f. NIssan-BluebIrd, 
fast neu. DM 280.-. Tel. 06182/ 
6 77 55 

Commodora 64, Roppy, 1541, Ac- 
tlon, Cardrldge, Sound-DIgMzer, Se- 
quenzer, Spiele, Resetschalter, Joy- 
stick, Lightpen, Mouse + Buch. DM 
800 - Tel. 06074 / 2 85 83 

Puppenwagen u. Sportwagen mit Zu- 
behör zu verkaufen. Tel. 06108/ 
6 65 39 

Schlagzeug Tama Superstar, Maha- 
goni, kompl. m. 8-Zoll-Pearl, Holz- 
snare, Hardware. Palste u. Zlldiyan- 
Becken f. 1300 - zu verk. u. Portable, 
VkJeo-Rek, Sharp VHS C 30 u. 
Blaup.-Kamera u. 2 Akkus-Netzteil 
Ladegar u. Autoanschl. f. 650.- zu 
verk., Tel. 06182 / 2 69 28 
Wegan Whg.-Rlumung prelsgü. ab- 
zugeb., KU.-Schrank, mass. Natur, 
Br. 180x170x0,56,2tlg. DM 95.-, Sofa 
DM 20.-, Schlafcouch DM 20.-, Bett- 
gest. m. Federmatratze, Gr. norm., 
neuw. DM 95.-, E.-Nachsp.-Ofen, 
„Witte", Br. 106x0,66x0,45, 4 kW, 
Typ N 40, wenig gebr., Holzgestell f. 
Keller DM 10.-, 06182 / 2 33 57 

Battcouch, Federkem, preisgünstig 
zu verkaufen. Tnl. 06108 / 6 65 39 
Waachbinnantal, Gr. 36, kaum ge- 
tragen, NP 4000 - für 1700." Tel. 
06074/4 25 23 ab 13 Uhr 
Commodore C128, Floppy-Disk Soft- 
ware: Jugandzimmar, braun, 7teilig 
Wohnzimmerschrank (NuBbaum) Tel 
06104/617 41 
8 hochwerttga EBzImmaratühle v. 
Fa. Rothe, Bezug heil, Kirschbaum; 
QlaavHrlne; achtack. Qlattitch m. 
TravertlnfüBen DM 3000.- kompl. Tel. 
06108 / 7 54 80 ab 19.30 Uhr 
Doppelbatt-Couch, ausziehbar, 
Cord, weinrot, DM 300.-; Leuchter, 
Barmlg, DM 20.-; franz. Bett, 1.60 m 
br., grau/geib gestreift, 300.- DM. Nl- 
rosta-Spüleinsatz DM 25.- Tel. 
06106 / 7 98 21 
Afghan-Tapplch, rot/schwarz, 2,5 x 
3,5 m. VB 800.- Telefon 06074/ 
2 71 79 

EinbaukOcha, Kunststoff hellbraun, 
Arbeltsplatte mit Unterschranken, 
Lfinge 210 cm, Höhe 85 cm, Küchen- 
zeiie mit Herd u. Kühlschrank (AEQ) 
sowie Oberschranke, Lange 315 cm, 
Höhe 85 cm bzw. 200 cm, Spüle mit 
Unterschrank, Lange 90 cm, Preis 
yB,Tel. 06105 / 99 18 

Kaufen und ^ 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

verkaufen im 

zürn l<leinen Preis 

Bü 

i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch, 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbacn-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kleln-Auheim. Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,a«po„ D,ei,ich (Aufiage199700) 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Seibstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschittsftellen abgeben und sofort bezahlen. 

Deutscher Teppich, wie neu. (3 auf 4 
m) Neuwert DM 1600.- für DM 450 
abzugeben. Tel. 06104 / 6 39 18 ab 
19.00 Uhr 
Kasperle-Theater mH Kersa-Hand- 
•plelfiguren, Puppenwagen und Bar- 
ble-Hochzeltskutsche, alles wie neu. 
zu verk. 06074 / 2 47 73 
M -f S Reifen 175/70/SR 13. auf Fel- 
gen DM 250.-. Telefon 06074/ 
321 16 
Qelegenheft zu Weihnachten 1 
schwarzer Persianemiantel, kurz ge- 
lockt, Qr. 44, wenig getragen. DM 
700.-. Weihnachtsbaum 1.50 m. 
Blautanne-Nachb. mit 30 el. Kerzen u. 
Schmuck DM 50.-; Falttür Eiche hell 
für norm. Tür 1.90 h (kürzbar) DM 30.- 
Tel. 06103/2 51 07 
4 Winterreiren 165 SR 14. DM 100.-: 
Schranknähmaschine, defekt, 25.-; 
Teile für elektr. Eisenbahn (Märklin) 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 6 86 62 
3 Teppiche u. 2 Brücken (noch nicht 
belaufen), altdeutsche Couchgarni- 
tur. 1-2-3Sitzer. wie neu. preiswert zu 
verkai'*en. Tel. 06103 / 7 23 63 
Fl ^'Inden StandfuBballspiel, DM 
80. Kaufmannsladen m. Zubehör. 
DM ' 3.-; Brlo-Eisenbahn. umfangr., 
90.-; Kasperl-Puppen, je DM 5.-; 
bunte Holzklötze. DM 10.-; Domino 
Expreß. DM 10.-; Cowboysachen. DM 
10.-; Matcht>ox-Autos; Bücher, Cas- 
setten, Tel. 06106/2 45 17 
Verkaufe Modetleisenbabn „N", im 
besten Zust.. aus finanziellen Grün- 
den. Wert der Bahn ca. 45 000.- bis 
50 000.-, zu wenden an Hr. KreiBig, 
Strandpromenade 4, Rodgau 3 
Neuw. HOIsta Schlafzimmer, Eiche 
torfbraun, 4 m Schrank, einzeln auf- 
stellbar. pl. 2 Kommoden. VB 5500.-, 
Tel. 06106/1 85 15 
Winterreifen m. Felgen für VW Polo 
zu verkaufen, 145 R13, Preis VB, Tel. 
06106/7 45 77 
2 zweisitzige Ledersofas, grün, je 
DM 400.-; 2 Beistellt. Mahagoni; 1 
Couchtisch, NuBt>aum, je DM 35.-; 2 
Lampen, ital. Design, aus weißem 
Glas, je DM 50.-; 1 Kinderschreibse- 
kretär, Eiche hell m. Integr. Lampe u. 
Bücherfach. DM 75.- Tel. 06106/ 
1 31 14 

Couch, 2.80 m lang, moosgrün m. 
losen Sitzkissen, aitd. Stil, gut erti., 
zu verkaufen, DM 300.- (wenn ge- 
wünscht auch 2 dazu pass. Sessel). 
Tel. 06106 / 211 52 
Schöne, antike Schreibkommode. 
für DM 1200.- zu verkaufen, Tel. 
06106/45 25 
Farbfernseher, Löwe Opta, 56er 
Bild, IRFB, Vldo-Text, 2 Jahre alt, DM 
900.-. Tel. 06106 / 69 52 22 
Farbfernseher, 67er Bild, . Infrarot- 
Fernbed., sehr gut erhalten, für DM 
300.-. Tel. 06106/7 42 33 
Sehr g. zu verk.: Persianer-Jacke, 
schw.; Pefsianer-Mtl. m. Fuchs; Nerz- 
Mtl.; Leder-Mtl.; Stoff-Mtl.. schw.u. 
rot; Duschwanne gelb; altes bem. Gä- 
stezimmer; Solarium; Perserbrücke. 
06182/6 74 57 
Rosenthal Kaffee- und Eßservice, 
Romanze". 6 Pers., neu, DM 700.-, 

Tel. 069/8512 48 
4 Winterreifen, 175 R 14 V M -i- S 
740 auf 5 Lochfelgen, DM 400,-. Tel. 
069/8618 51 
Neue modische Herreh-Lammfell- 
jacke, Gr. 48, Kompaktanlage mit 2 
Boxen, fast neu, preiswert zu ver- 
kaufen, Tel. 06182/6 06 00 
Top-modisch: Gr. 36/38, Rotfuchs- 
jacke, DM 450,-. Aipin-Anzug, 3teiiig, 
LL-Ski u. Schuhe. Gr. 38 u. 40. Ho- 
senanzüge, Mäntel, Hosan, Pullis, 
Jacken, sehr gü. zu verk., Tel. 
06104 / 54 09 
Einbauküche mit Eiektro^Qeriten, 
rote Siematic, alles einzelne Schrän- 
ke. gut erh. für 1200,-, Tel. 069/ 
83 27 79 
Netzlaufstall kaum gebr., für 80,- , 
Bad-Allgas-Raumheizer, Vaillant wie 
neu 200,- VB. Suche Roiler für ab 4 
Jahre. Tel. 069 / 83 78 77 
Runder Eßzimmertisch, 90 cm aus- 
ziehbar auf 130 cm mit 4 Stühlen in 
Elche Rustikal zu verk., VB 850,-, 
Tel. 069 / 64 28 58 von 19-21 Uhr 
Wohnungsauftösung Kücheneinrich- 
tung. Doppelbackofen einbaut., 
Waschmaschine. Wäschetrockner 
DM 250.- integrierbar. neuw. Kühl- 
schrank 1651; aufhängbarer Kühl- 
schrank DM 150.-. Spülmaschine, E- 
Herd; 15-l-Speicher 2 Kw; 5 t-Boiler, 
preiswert abzuget>en. Tel. 06103/ 
51312 

Marken*DamenschulM mit Fuß> 
batt. fiacher Absatz. Gr. 5. mehrere 
Paare, z.B. Hassia Sana sowie 2 
Paar WIntarstiefel. Gr. 5^^, nicht 
oder kaum getragen, preiswert abzu- 
geben, Tel. 06104 / 4 35 09 

Couchgarnitur und Garderobe (mit 
Spiegel) zu verkaufen. T. 069 / 
8915 73 
Franz. Bett m. Nachtschränkchen, 
2 X 2 m, braun Velours, DM 500.-. 
Jugendbett, weiß m. Matratze u. 
Bettkasten, 90x1,90 m, DM 150.-, 
Farbfernseher Graepz. DM 150.*, 
Tel. 06108/6 62 23 ab 19 Uhr 
Elektr. Eisenbahn, Faller E-Train mit 
Autobahn, Faller Autoland, ab 5 Jah- 
re geeignet, kompl. 150.- Tel. 069/ 
89 83 45 

Kleiderschrank, weiß. 4türlg, 2 m 
breit, Wandklappbett mit neuer 
Matr., Schreibsekretär mit antikem 
Stuhl, günstig zu verkaufen. Tel. 
06074 / 73 92 Luet>chow 
Tafelbesteck, Edelst. neu, 70tlg.. 
Chippendale, 150.-, Herrenhosen, 
Pullis, Trenchcoat, Gr. 48 10 Teile 
40.-, 06108 / 7 50 37 ab 17 Uhr 
2 Sportwagen mit Zubehör, DM 50.- 
u. 120.-, Winterfußsack DM 15.-, 
Holzlaufstall DM 60.-, Wickelaufsatz 
mit Auflage DM 20.-, Babyhopser 
DM 25.-. Babywippe DM 5.-, Rutsch- 
hund DM 5.-, Tel. 06103/6 79 81 
Kinderski, Völkl Tiger, 130 cm u. 
Skistiefel. Gr. 34-35, 2 Schneeanzü- 
ge, Qr. 134, Knabenkleidung, Gr. 
128-146, s. gt. erh., zu verk., Tel. 
069 / 86 82 06 
Bisammantel m. Blaufuchskragen u. 
Bisamjacke. Gr. 36-38, mod. schicke 
Verart>eitung u. weiße Nerzjacke, 
Preis VB, zu verk., Tel. 069 / 
86 82 06 
Klavier, Marke Höpfner Bertin, Eiche, 
zu verk., Tel. 06129/888 90 
Mflrklin HO-Elsenbahn, 1.50 x 1,00 
m, 2 Ovale, 4 Weichen, 2 Signale. 
Landschaft mit Stadt und Bahnhof. 
VB DM 300,-. Tel. 06108 / 7 54 82 
Skibekleidung, Skischuhe. Moon- 
boots u. sonst. Bekleidung für Sie, 
Gr. 42, Ihn Gr. 50-52, Es Gr. 
140-152 ab DM 5.-, Nutriamantel, 
DM 400.-, Ski, 140 cm ohne Bin- 
dung, DM 25.-, Standmontage- 
Schneeketten, DM 40.-, Tel. 06108/ 
7 55 36 ab 15 Uhr 
Wohnwand, 3,50 m, H 2,30 m, 
Glasten, braun, DM 400,-, Tel. 069 / 
88 31 66 

Yucca-Palme, ca. 160 cm hoch, 1 
Stamm, DM 40.-, zu verkaufen, Tel. 
069 / 84 25 66 oder 83 63 73 ab 15 
Uhr 
Knaben-Skianzug (Gr.176). 3 Kna- 
ben-Blousons, 162, grau, 164, weiß. 
176, schwarz, 1 Parker (46) m. aus- 
knöpfbarem Winterfutter, 1 Herren- 
Lammpelzjacke (50), 1 Damen-Ano- 
rak (48), gelb, 1 Damen-Jet-Anzug 
(40), rot/schwarz, gebr. u. preiswert 
zu verk., Tel. 069 / 85 19 34 
Flurgarderobe, sehr gut erhalten, 
175 X 180, Schuh- und Wäsche- 
schrank, großer Spiegel, preiswert 
nach VB zu verk. Tel. 069 / 65 74 96 
2 Noch-N-Spur-Platten, Maße: ca. 
140x69 u. 124x69 cm für DM 150,- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 62 39 ab 
Do. 18 Uhr 
Stubenwagen, heu, DM 2(X),-, 
Buggy, neu, DM 95,-, Kinderwagen 
DM 100,-, Laufstall. DM 80,-, Uuf- 
lern, DM 35,-, Umstands- u. Kinder- 
kleidung. Tel. 06103 / 6 37 57 
Schlafzimmer, Schrank 2,94 br.. 
Doppelbett mit Matratze u. Überbau. 
2 Nachtschr.. Frisierkommode, gut 
erh., L^mpe, Preis VB, Tel. 069/ 
89 21 54 

Schrelb-Kleiderschrank, 150 x 120, 
Zweisitzer-Uegesofa, kl. Schreit>- 
tlsch, Mä.-Mantei, Gr. 158, billig ab- 
zugeben. Tel. 069 / 89 28 92 
Qolfset zu verkaufen, 3 Hölzer. 9 
Eisen, Caddy. Tasche, alles neu, 
(Doppelgeschenk), NP DM 1850.- für 
VB, Tel. 06181 /6611 54 tägl. 
8.30-10.30 Uhr 
Wohnungsauflösung: Schlafzimmer 
kompl., Liege, Kühlschrank. E-Herd, 
Teppich, Geschirr usw., Tel. 06104/ 
4 32 01 Sa. ab 10 Uhr 
Luftsprudelgerit, neuw., mit Fußbad 
u. Handbürste. NP DM 1400,-, VB 
DM 680.-, Tischgesichtsbräuner m. 
autom. Zeituhr, VB DM 150,-. Tei. 
06106/59 26 od. tagsüt>er 069/ 
81 24 12 

Paldi-Klnderbett m. Matratze. 70/ 
140 cm, DM 170.-, Pakji-Kommode 
mit Wickelaufsatz DM 350.-, Pakli- 
Regal DM 40.-, Tel. 06104 / 7 25 70 
Notverkauf wegen Umzug: Franz.- 
Bett, 1,25x 2,00, blau, mit Bettka- 
sten, 70,-, Tel. 069 / 88 18 22 
4 M u. S Reifen 165 SR 13, komplett 
mit Felgen für Ascona oder Manta B, 
DM 150.-, Tei. 06108 / 7 74 93 ab 
14 Uhr 
Waschmaschine AEQ Lavamat, 4 
Jahre, neu: Motor u. Elektronik, DM 
600.-, Tel. 06074 / 4 14 74 ab 9 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

mdsnpoftwagan, mit Winterfuß- 
acK und ZubehOr, 140,- DM, Friteu 
) m. Dunstfliter, Tel. 06106 
33 23 

AtDer die neue Schrankwand Ist schon> 
t)estellt Jetzt tehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatsen und 
was Sie dafür entarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Pfaff Nlhmaschlne, Typ TIppmatic 
1027, DM 195,-, Tel. 06106 / l 53 70 
4 Wintarralfan 175/70 HR 13 auf 
Felgen u. Zierabdeckung DM 250.-, 
abschileBb. Skihatter fOr Regenrinne 
DM 40,-, Tel. 069 / 86 52 37 
UraHaa MIFA Herranfahrrad, re- 
sturlerungsbedQrftlg, zu verkaufen, 
Tel. 069/81 48 42 
Schneeketten für Scfinellmontage u. 
a. für Passat, zu verkaufen, Tel. 
06104 / 52 85 
3 gut ertialtana JudoanzOge, Gr. 130, 
140 und 150, für 5-12jährlge zu ver- 
kaufen, Tel. (06162) 15 61 oder 
(06182)17 24 

geeignet für AbsctiluBball od. Kon) .c -jn 
matlon, schvif. Herrenhalbschuhe, 
39, verscfi. Winteranoraks, helll 
Badezimmereinrichtung Allba 
Hoover Klopfstaubsauger, gü. abzi 
geben. Tel. 06074 / 9 73 29 

Elektronikorgel Antonelli, DM 120.-, 
Couchtisch. Holz-Glas, 50x60x1,30, 
DM 60.-, Bett Musterring-Bornholm, 
1,50x2,00, beldseltiger Bettenunter- 
bau Schränke u. Schubladen, Esche, 
NP 2200.- VB 900.-, Tel. 06103/ 
2 65 25 

, Dupt 
Puzd 

2 Kaachan-Tapplche, gemusti 
350x250 cm, )e VB DM 450.-, " 
Lego DM 40.-, div. Spiele, 
Roboter, Klnderkoffar, rote Napp 
Lederhose, Gr. 34, DM 30.-, 
Schuhe, z.B. Sioux, neu, Qr. 
Fluriaufer, rot gemustert, DM 10(1 
Tel. 06106/148 29 

Rustikaler CouchUtch und Belstell- 
tlach zu verkaufen, 250.- DM. Tel. 
06182 / 2 46 16ab 19 Uhr 
Chicco Easy-Rider m. Motiv 30.-; 
gelbe Cord-Umstandshose, Gr. 38, 
25.-: graues Umstandskleid, Gr. 38, 
25.-: Babykleidung preisgünstig ab- 
zugeben. Korbsessel m. Korbtisch je 
15.-: Badewannenaufsatz 10.-: Sitz- 
gruppe best, aus 3sitz. Sofa, 2 Sessel 
u. Tisch (rustikal) zu verkaufen, DM 
500.-, Tel. 06182 / 6 06 67 
Yamaha E-Orgel, 2-Manuale mit 
Rhythmus, Pedale u. Bank für 900.- 
DM zu verkaufen.Tel. 06182 / 2 21 99 
SchwangerschafU-Qarderobe, 40/ 
42, Sommer und Winter, günstig zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 2 99 52 
Briefmarken, kpl. In Lederalben Ix 
Berlin postfrisch ab 1955, Ix Berlin 
Teiistempei ab 1970, Ix Bund, post- 
frisch, ab 1970, Ix Bund Vollstempel, 
ab 1970, günstig, Tel. 06074 / 2 74 08 
Wundertchölwi Rinderfell, Selden- 
glanz, 210x235 cm, DM 800.-: Breit- 
schwanz-AbendJacke, Qr. 36/38, NP 
5000.-, VP 490.-: Cross-Nerz-Jacke, 
Qr. 36/38, NP 5000.-, VP 650.-; Kroko- 
Armtasche, d.-braun, neuwertig, NP 
1500.-, VP 390.-; Puppenwagen 15.-; 
Rollschuhe, Gr. 35 u. 38. je 15.-; Da.- 
Motorradstiefel, Gr. 36, 10.-, Tel. 
06074 / 2 74 08 
Qepitogt* MIdchenkleMung, Gr. 
158, Mantel mit Kapuze, Anorak, rote 
Skijacke, Kleider, Hosen, Pullis (Mar- 
kenware). 06074 / 2 45 09 
Qut erh. Wdinzlmnwrschrank, NuB- 
baum, 3,50 m breit, 2,40 hoch, mit 
Femsehdrehbühne u. beleuchtetem 
Barfach. 2 eingeb. Lautsprecherbo- 
xen und 1 RauchglaaUach, 1,60 x 
1,65 m, sehr preisg. für zus. DM 350 - 
VB abzugeben. Tel. 06071 / 3 21 11 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Inge-Streckgerflt, wenig benutzt, 
«gen Platzmangel für DM 134.- zu 
irkaufen, (NP DM 269.-), Tel. 
6108/7 54 56 
«It m. Matratze, 90 x 200 cm, 
enkastenschrank für DM 150.- zu 
grkaufen, Tel. 06108 / 6 63 73 
■rt) TV, ohne Femb., 230,-, Bü- 
Mutomat 85 cm Walze, neuw. 
BO,-, 4 Wl.-Reifen m. Felgen, neuw. 
15 SR 15, 190,-, Gefriertruhe, 250 
190,-, Stereo Musikschrank, 120,- 
Iradiator 13 u. 9 Rippen 70,- u. 50, 
M, Tel. 069 / 84 30 65 
mold N Spur m. umfangr. Zube 
I. a. 4 Züge), s. gt. Zust., (nur 
gmpl.) zu verk., VB, Barble-Haus u. 
wlmmlngpooi DM 60.-, Soehnle-Ba- 
fwaage, DM 40.-, 2 Beistelltische, 
luchglas/MessIng (2 Ablagen) m. 
ISS. Lampen, DM 100.-, Tel 
S106/132 30 ab 13 Uhr 
Reifen, fast neu, Continental Con 
et, TS 740 155 SR 13, M + S mit 
Ilgen für SImca, Talbot 1308, DM 
DO.-, Brautkleid, lang m. langem 
chleler, Qr. 36, DM 200.-, Tel. 069 / 
04 92 

bktronlscher nipper, DM 400,-, 
l/-Tl8Ch m. Spiel, DM 300,-, 
Stahlfelgen, 5 J 13, für Golf, DM 
l,-,Tel. 06182/12 47 
)a Bibel, Ikone, Schwarzw.-Uhr, 
litehkanne, Kerzenstander, Bibel m 

Bildern, alter Spiegel, alte Nah- 
«seh. u. Couchtisch, Tel. 06071 / 
63 63 
Kkaiife Elehockay-SehlHtaehuhe, Heißluftherd, VB 300.-, Kühlschrai •. 36, Rollschuhe m. Schuh, Qr. 32, 

VB 50.-, Bettgestell, ca. 100 J, alt, VI lioverall Qr. 38/40 und KInderholZ' 
alter Schifferofen, 
06182 / 2 89 61 

VB 70.-, Ti He neuw., TeL 06074 / 4 25 23 

ai......... ..,a MS-WInterrelfon 175x14 mit 
rar DB 123, DM 200.- zu knöpfbarem Pelz-Innenfutter (üj 

Wildkatze), Qr. 40, günstig abzug 
ben. VB 1200.-, Tel. 06103 / 2 86 0! 
2 Samtjacketts, dunkelbl., Qr. 46/4 

Ihr gut erh., 2 J. alte EBgruppe 
:hs6cklger Rauchglastisch m. 
romgest., m. 6 dunkelbraunem 

Ilours bezogenen Schwingstühlen 
" nur 230,- DM, Couchgarnitur, Ve 
irs heil, Tel. 069 / 89 44 47 

wegi Aus Hauahaltaauflötung: 
Todesfall ein Wohnzimmerschrail 
2 m mit Schreibfach sowie schön 
Couchtisch, Grundig Stereo-Anlag 
und div. Gardinen zu verk., auf 
dem Damen-Schlittschuhe, Gr. 
He-Schllttschuhe, Gr. 44, Vöikel 
1.90 m lang, 1 Paar Langlaul 
2.15 m lang, kompl., Tel. 0610I 
7 43 54 
Pelzmantel, Gr. 38/40, DM 600, 
Tischdecke, Handartieit, versch. Gi 
Ben, ab 400,- DM, Tel. 
8 00 36 70 bis 12 Uhr 

KInder-AutoaKze, a' DM 50.-, 4 
" Stahlfelgen, 5<6 J DM 40.-, kl. 
isvitrine, Mahagoni, DM 50.-, Kln- 
r-Kleidung bis 3 J., Königsmühle 
" ■ ', Qr. 122, grau/rot, DM 50.-, 
ippb. Klelnklndtlschstuhl, DM 30.-, 
Hau Umstandshose, Qr. 40, DM 

.Tel. 06104 / 4 30 67 

ÜS 

ifsl 

irzmantel, woi6, Gr. 36, kaum ge- 
lyen für DM 1750.- zu verkaufen, 
I. 06104 / 4 26 36 

Hertai 

r Bab) 

Heriag-Hochatuhl, DM 60.-, 
Buggy. DM 70.-, Babyhopser, D) 
40.-, Lammfelisack, DM 100.-, ~ 
Schaukel, DM 20.-, Doppellsofa, 
bezogen, DM 200.-, 2 Glas-CoudAr, 
sehe je DM 50.-, 2 Phono-SchrSnH 
Holz dunkel je DM 60.- zu verk.. T< 
D6182 / 2 83 06 
Wohnzlmmertlich, 1 mo, 50 
hoch, Chromgettell, Onyxptattt, 
Damenmintel, schw., grau, 
Qr. 44, 2 Stehlampen, Tel. 
85 26 46 
Head-Skl, 175 cm, ideal f. Anf., 95.^ 
Ski-Schuhe, Gr. 43, 40,-, Skl-Hi 
neuw., 25,-, Gasichtsbräuner, 
50,-, Tel. 06104 / 7 93 70 
Pelzjacke, Nutria, braun, Qr. 
preiswert zu verkaufen, Tel. 
83 17 71 ab 18 Uhr 
Jugendikl, 165 cm, m. Sak)i 
bind., Skischuhe, Qr. 37/38, Reitst 
fei, Gr. 36, Schlittschuhe, Gr. 
Boots, Qr. 37, Jethose, Gr. 
;welnrot,) Tel. 06104 / 4 52 76 
Bekleidung; Duffle Coat. Qr. 50, 
LL-Hose, neu, 2 Paar Skl-Strüi 
neu, Gr. 42/43, Skischuhe Qr. tH' 
Tel. 06106 / 58 92, ab 14 Uhr 
Nerzjaeka, beige, Gr. 42, neuwf 
zu verkaufen, Tel. 069 / 8714 33 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

irkaufen, Tel. 06104 / 4 12 21 
Paar Schneeketten, Alaska-Matik 

60 S f. u. a. 145/14, 155/13, 
5/70/13, DM 70.-, Tel. 069 

■ MBbel Jahrgang 1925, Compu- 
2 Disketten-Laufwerke, tragbar 

Bildschirm, 12-saltlgs Qltarre zu 
rk., Tel. 069 / 81 81 64 

ihSnea Welhnachtageschenk I 
IX. Da. Silberfuchsmantel Gr. 38. 

I neu, NP 15 900.- für DM 4600.-, 
1.069 / 88 15 78 

'aar Dachstein He.-Sklstiefet, Gr 
'4. Vorjahresmodeil, DM 150.-, 1 
ir Lowa-Lady-Alr-Skistlefei, Gr 

DM 80.-, Vöikl-Competkjn-Renn- 
r, 185 cm, DM 80.-, Tel. 06104, 

151 
irklln Metallbaukasten 0, dazu 

"^fo + Motor, DM 120.-, Tel. 0691 
57 01 nach 17 Uhr 

beulÄ'''*''*"Ofgel, Oberland-Schneeket- 
OM 1.175-195, Kinderschaukel, Sand- 

iten, div. Kleinmöbel zu verkaufen 
' 06103 / 2 43 00 

n«* 
. Technlx SXU 40 mit S 

luale, 113/60«7 cm, Preis VB 
verkaufen, Tel. 069 / 89 21 94 

0« 
- Waschmaschine wegen Um' 
zu verkaufen, Preis VB, Tel 

/81 17 20 ab 19 Uhr 
iiiioi letten, weiß, m. Lattenrost, 2x1 

billig abzugeben. Tel. 069 / 
17 31 ab 17 Uhr 

{■"Orgel fast neuwertig, Bj. 84, NP 
"l,- für DM 1400,- zu verkaufen. 
06106/1 52 94 

^ "Mllhlg, 585 Qok], für DM 390,- 
„"»rk. Tel. 069 / 88 37 42, 

Iptheke, Frau PachzeR) 
BouKqiM-Uaniaranode, 36/38, ■' Fcllrock, Abendklekl u. viele 

1^. f. wenig QeM. 06108/ »57, Mi. ab 19, DoTFr. ab 14 

•"-"«»en.PelijMke, 
**■ neuwertlg, wegen 
»«kaufen, DM 550.-, 
'*;2 m X ß,9 m, 
"8947 89 

\ lang, 
Todeafall 

Ml.-, Matratze 
DM 70.-, Tel. 

Jugendzimmer, weiB/rot, DM 250,'. 
Kindersportwagen, blau, Cord, DM 
120,-, Kinderbank, DM 10,-, Ki.-Fahr 
radsitz DM 20,-, 06104 /4 44 44 
AHe Puppe, Armant Marseille m 
Porzellankopf u. offenem Mund, 
450,-, sehr altes Puppenbügelelsen 
m. Kohlebetrieb, sehr schöne Verar- 
beitung, 160,-, 13bandlge8 Lexikon, 
Wissen-Verlag, Herrsching, 1979, 
280,-, Soligord, 60-200 mm Macro- 
Zoom K/AR Verschl., 150.-, Tel. 069 
86 38 42 

Couchgarnitur, beige, 2 x 2sitzig 
1 Ecke, 1 Rundecke, umstandehal 
ber zu verk., DM 650,-, Tel. 069 
83 53 20 
Aluleiter, 6 m, neuw., DM 190,-, 
Schlafzimmer, Ahom, kompl., DM 
500,-, Haushaltsnahmaschlne, DM 
130,- VB, Tel. 06104 / 6 20 31 
Qrundlg Radio 1955, DM 60.-, Ce- 
ran-Kochfeld, Franke, 1 J. alt, DM 
200.-, Alibert-Schrank, welB, orlg. 
verpackt, DM 50.-, 3 Ratten-Schau- 
kelstühle inkl. Tisch, DM 200.-, 1 CP/ 
M-Computer ZENITH-Z 89, DM 800. 
Tel. 06182 / 6 76 35 
Damen-Skianzug, rotAvelB, Wild- 
ledermantel m. Fellfutter u. Pelzkra- 
gen, 2 Wolimantel, Wlldlederjacke, 
schwarz, versch. Röcke u. Blusen, 
Qr. 36/40, Kinder-Skianzüge, Gr. 92/ 
104, Klnderjacken, LL-SkI m. Schu- 
hen, Da. Gr. 38, He. Gr. 42, Tel. 
06103 / 8 59 23 ab 13 Uhr 
PKW-Anhinger, 400 kg, Heinemann 
Z 412, m. Hochplane u. Spriegel, 
sehr guter Zustand, TÜ 8/90, DM 
750.-, 2 neuwert. LKW-Reifen, 8 x 
17,5, VB DM 240.-, 4 Stahl-Felgen, 
5 J X 13 " f. neuen Golf, Passat u. 
Audi 80, DM 50.-, 4 Radzierblenden, 
DM 30.-, 1 Rurgarderobe IKEA, 
best, aus Unterteil 80 cm br., Ober- 
teil 60 cm br., braun, DM 60.-, Ba- 
stregal, unten 2 Klappen, sonst of- 
fen, DM 30.-, Tel. 06106 /1 49 07 
Faibfemseher Philips Qoya 8262, 
63 cm, mit IR-Fembedlenung, VB 
DM 370,-, Tel. 06104 / 4 15 05 
Standuhr, Eiche hell, ZIffemblatt 
Zinn, Tellerbord u. Ablage, (Bauern- 
malerel), neue Duo-Kaffee- u. 
Espressomaschine, Klelnbild-Fotoap- 
parat, Video-Koffer f. Kamera JVC- 
GR 7 od. Baugleiche zu verk., Tel. 
06108/7 2817 
1000 I Kunststotftank, gr. Einfüll- 
stutzen u. AblaBhahn, f. Wassertie- 
haiter f. Kleingärtner, DM 50.-, Tei. 
06106/1 43 38 
Damen-Pelzmantel, (Schakal) wie 
neu, NP DM 1600.- jetzt f. DM 700.- 
Atari 2600 m. 2 Joysticks u. 9 Splel- 
kassetten f. DM 140.-, Tel. 06182/ 
2 64 64 od. 2 66 44 
Couchgarnitur, 3- u. 2Sltzer -f Run- 
decke, beige, Couchtisch m. Ka' 
cheln, 1,38 x 0,68 m, Ecktisch m. 
Kacheln, 0,75 x 0,75 m, VB, Tei. 
069 / 87 13 67 ab 18 Uhr 
Liege, 0,90 x 1,90 m, verstellbar, 
neuwertig, DM 300,-, Tel. 06074/ 
51 32 

BOromAbel: 2 Schrinke, 1 Akten- 
schrank, 2 Schreibtische, 1 Hange- 
kartelschrankwegen Neuanschaffung 
günstig zu verkaufen. Tel. 06104/ 
4 20 00 
Bauemeckbank, Tisch u. Stühle, 
Buche, sehr preiswert zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 7 10 27 
Qut erhaltener, brauner Damennerz- 
mantei, Qr. 40/42, DM 1900.-, ju- 
gendl. Blaufuchsmantel, Gr. 40, DM 
600.-, brauner Nutria-Herrenmantel, 
Qr. 52/54, DM 800.-, schwarzer Le- 
dermantel mit Pelzfutter, Qr. 52/54, 
DM 600.-, Tel. 06106 / 59 32 
Hm Poiverpack, orlg. Verpackung, 
neu, Doppelltape, Equalizer, 2x25 
W, Qerateturm u. Boxen, DM 350.-, 
Tel. 069 / 85 27 48 ab 13 Uhr 
Sehr schöner antiker Oamenring, 1 
BrII. 0,5 ct/750 Gold, mit 6 Dlam-Ro- 
sen, Juwellerschatzpreis 2200,- für 
1800,- DM zu verk. Tel. 069/ 
84 25 38 

Achtung Hobby-Schneiderinnen u. 
Hausfrauen: Stoffe, Stoffreste, Gar- 
ne u. RelBer billig zu verk., Tel. 069 / 
89 52 24 
Rattan-Bett, sehr gt. Zust, 
150x200 cm, mit Federkemmatr., 
zu verk., VB DM 600,-, Tel. 06103/ 
490 61 
Onus KOchentlsch, 2 Schubladen, 
altes Kaffeaservk:e, kompl. f. 6 
Pers., versilbert, div. Sachbücher, 
Tel. 06181 / 66 98 72 ab 17.30 Uhr 
Jugendzlmnar, Astkiefemachbll- 
dung, bestehend aus Bett, 90 x 200 
cm, ohne Matr., sap. Bettkasten, 
Nacfittlsch, VHrlnenachrank ohne 
Glastell, HIngctell, KMderschrank 
sowie Schreibtisch. DM 400.- VB, 
Näheres Tel. 06182 / 2 31 19 

4 MIchelln Winterreifen auf Felge, 
175 R 14, für Mercedes, DM 300.-, 
Tel. 06108 / 7 63 55 
4 M'fS-ReHen, 165/13 auf Felge 
5 J x 13 für Ascona, DM 250.-, Tel 
06104 / 7 26 82 
Hochrad-Klnderwagen „Marke Sll 
vercross", DM 200.-, Schaukelpferd 
DM 30.-, Piaymobii-Fort m. Kutscha, 
Schmied, Indianerset, viele Rguren, 
VB DM 150.-, Motorrad-Lederjacke 
HG, Antikleder, Qr. 60 u. Regenkom 
bl, VB DM 300.-, Tel. 069 /71 74 153 
Neuw. umbaub. Kinderwagen DM 
300,-, Winterreifen 175SR14, ca. 
4000 km gelaufen, DM 250.-, Wohn- 
zl.-Schrank, NuBbaum, antik, 2,80 
m, sehr guter Zustand, VB DM 300.- 
Wohnzl.-Tlsch, Qestell NuBbaum, an- 
tik, Marmorplatte, grün, oval, sehr 
guter Zust., NP 1800.-/für DM 500.- 
Flsher Price Rughafen, mit Flugz. u. 
Autos kompl., DM 30.-, robuste El- 
senbahn mit Schienen, Alter ca. ab 2 
J., DM 20.-, div. Lego-Duplo-Stelne, 
Tel. 06181/637 83 
Weihnachtskrippe mit ca. 20 Flgu' 
ren u. Tieren, Felsentuch, DM 165.-, 
Tel. 06104 / 6 20 31 
Matrix-Drucker Amatrad DMP 2160, 
neu, VB DM 450.-, Disk.-Laufwerk 
DM 200.-, div. Programme f. Schnei- 
der PCP, Tel. 06104 / 4 31 85 
Umzugekaitons, ca. 90 Stück, 1 x 
gebr., zu verk. Stück DM 2,50,-. Tel. 
069/89 25 54 ab 18.30 Uhr oder 
Samstag-Vormittag 
Alpine Skischuhe, Gr. 8, kaum ge- 
tragen, DM 50.-, Skianzug, dunkel- 
blau, Qr. 186, neu, DM 40.-, 
Kl.-Werkbank., orlg. verp., 80/30 
cm, DM 40.-, 2 Funkgerate, neu, 
Fisher Price, DM 30.-, Ki.-Schreib- 
maschine DM 20.-, elek. Magnus-Or- 
gel DM 100.-, Tel. 06182 / 43 99 
Ski „Klatle", 195 cm, Salomon-Bln- 
dung, DM 90.-, Dynafit Skistiefel, 
Qr. 45, DM 75.-, Tel. 069 / 85 65 55 
Veitiaute Legostelne, 1 groBe Kiste 
voll, Tel. 069 / 81 57 76 
Tonbandgerät Uher-263, Stereo, 
DM 200.-. ca. 50 Tonbander, l)e- 
spielt auf 18 cm-Spulen, pro St. DM 
6.-, Tel. 069 / 86 12 87 
Eleenbahn, Spur N, 150 x 100 cm, 
mit Landschaft, Heuser, Berge, 23 
elek. Welchen, 3 Züge, Drehscheibe, 
Lokschuppen, 3 Trafos, Bahnhof m. 
viel Zubehör, DM 850.-, Tel. 069/ 
89 65 23 
Struxlbahn für Kinder ab 3 Jahre zu 
verkaufen, NP DM 1200.-, DM 550.-, 
Tel. 069 / 88 99 89 
SchSnea Welhnachtsgeechenk: 
„Noch"-Ei8enbahnfertlggeiande HO, 
2stöckig, mit Brücke, ohne Schienen 
für DM 70.- zu verk., Tel. 069/ 
83 67 54 
Aquarium, 60 I, mit allem Zubehör 
umstandehalber zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 069 / 8611 10 ab 17 Uhr 
Helmorgel Qalantl 365 L, gr. NuB- 
baumgehause, Rhythmusainrichtung, 
FuBpedal, VB, Tel. 06108 / 63 12 

Conti-Supercontact TS, neu, 
175 R 14 auf Felge für Omega, 750.- 
Herrenrad, 5-Q3ng, 27", 75.-, Kin- 
derskischuhe, Qr. 28, 40.-, Tel. 
06108/7 51 00 
Teppich, Perser-Muster, 250/350 
cm, Stores f. Fenster, 250/400 cm, 
Stehlampe, ElchefuB m. Schirm, Tel. 
06074 / 9 95 51 ab 17 Uhr 
Neue Nappalan-Ledeijacke mit ge- 
wachsenem Innenfutter, Qr. 54-56, 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
8917 59 
Enzykkipidia „American Peoples", 
32 Bände Je 10,- DM VB, neuwertig, 
Tel. 069 / 83 88 22 
SchneMer Kompakt-Tuim, vollau- 
tom., mit DUAL-Plattenspleler, 2 x 
40 Watt, ohne Boxen, Inkl. Reck, la 
Zust., DM 350,-, Tel. 06104 / 617 03 
Wtekettunn 40.-, Herlag-SporttHiggy 
30.-, Wlnlerfu6sack 25.-, Wagenrä- 
der, Stck. 60.-, Hirschfelle, Stck. 50.- 
Elektrogrill 40.-, Kühlschrank 30.-, 
Erstlingsausstattung, Tel. 06103/ 
2 49 73 
Wohiul.-Schrankwand, Klefer, 750.- 
Spüle, Qasherd, 4f1., dhierse Küctien- 
Hocti- u. Hangeschränke wegen Um- 
zug, Tel. 06104 / 7 37 61 
KompL Maffliya 645 AusrOstung, 
VB 2800,- Heusenstamm, Tel. 
06104 / 53 69 
WaschbUrtMdie. Qr. 38/40, Kinder- 
Schneeanzug, Qr. 152, Sweatshirts, 
Skischuhe, neu, Qr. 43, Kaufloden, 
günstig zu verk. Tel. 069 / 852115 
H«.-Lainiiifeimartel. wie gewach- 
aan, grau, Qr. 50,180.-, Da.-Waach- 
bärjacke, Gr. 38, 100.-, KQhlachrank 
Bauknecm, 60.-, Tel. 06074 / 9 81 83 
Schöne Mldcheiilcleldung, Qr. 
36-38, Mäntel, Anorak, Kleider, 
PuKover, billigst, teHa zu verschen- 
ken, Tel. 06104 / 7 24 39 

Praktlschsr Sekretär, Natur, Ju 
gendstll, Jahr alt, B. 1,07 m., H 
1,15 m, T. 0,62 m, NP DM 700.-, 
VB, zu vert«., Tel. 069 / 89 75 22 
H.-WIMIedermantal m. Innenpelz 
39,-, Schreibm. 49,-, E.-Heizung, Ge- 
bläse, Thermo u. 14 Std, V.-Uhr, 45,' 
Tel. 069 /87 15 75, ab 17 Uhr 
Kadett C Caravan, TO 8/90, DM 
2200.-, Tel. 069 / 89 19 38 
He.-Pelzmantal, Gr. 50, Gaewolf, 
DM 150.-, Da.-Pelzmantel, Gr. 36, 
aslat. Wildkatze, DM 120.-, kaum ge- 
tragen, Tel. 06104 / 6 27 27 
4 V M'I'S 740 185/70 R 13 auf Fel- 
gen, 5</ix13 für Ford Caprl, DM 
280.-, Tel. 06108 / 7 33 63 
TlefkOhlechrenk, 7 Fächer, 
60 x60 X147 cm, Tel. 069 / 63 79 60 
ab 17 Uhr 
Winterreifen Opel Corsa 153 SR 13 
mit Felgen, 1 Mon. gefahren, um- 
stBndehallMr zu verk. für DM 350.- 
Tel. 06182/16 93 
Einbauherd und Ceran-Kochmulde, 
braun, sehr günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 / 86 26 78 
Teppichboden, 4 Tage elt, für DM 
2.- pro QM zu verk., Tel. 09372/ 
718 42 
2-Sltzer -t- Sessel, Elche rustikal, zu 
verkaufen. DM 500.- VB, Tel. 06074 / 
34 69 oder 3 28 70 
Schachcomputar Chess Champion 
MK1 mit 6 Schwierigkeitsstufen DM 
80.-, Kinderfahrrad, 12,5", DM 20.-, 
Babytragetasche (Korb) DM 20.-, 
WInterfuBsack für Sportwagen DM 
20.-, SommerfuBsack DM 20.-, Tel. 
06103 / 3 21 67 ab 18 Uhr 
Wand-/Bodanflleeen, frostsicher, 8 
m', 260 Stück, bahama-beige, Plat- 
tengröBe 15x20 cm, pro Fliese DM 
1.-, orlg. verpackt, Tel. 069 /86 14 49 
Elektronlache Helmorgel, 2 manuell 
u. FuBbasse, Serenata 88 für DM 
750.- zu veri<aufen, Tel. 06108/ 
7 67 46 
B-Klarinette, neu, mit Kasten und 
Baermann-Klarinettenschule, OPUS 
63/502A-fB, für DM 600.- zu 
veri«., Tel. 06074 / 2 32 41 
KQhlschrenk, 75 I, 200,-, Schüler- 
schreibtisch, Klefer, 90 cm Ig., 50,-, 
Perslanerjacke, braun Gr. 48/50, 
400,-, Bisamjacke, kurz, Qr. 40/42, 
200,-, Hometrainer, für Bauch u. 
Hüfte, 100,- Tel. 069 / 84 47 16 

Verkaufe 4x 3-Loch-Felgen für Re- 
nault 18, DM 100.-, Tal. 06106/ 
717 61 
6-Eck-Wohnzl.-Tlach, ausziehbar, 
mit 6 Stühlen, Eiche rustikal, DM 
650.-, Couchgarnitur, 2 Eckfeile und 
4 Elemente -f 1 Sessel und 1 Hok 
ker, Marmortisch, DM 950.-, Tel, 
06104 / 6 14 48 
Waage, nelschwotf, Knochensäge, 
Kasse, Staaker, Kühltheke, Auf- 
schnlttmaschlene u. Gemüseschnei- 
der, Tel. 06104/15 62 
Filmkamera, 8 Zoom mit reichlich 
Zubehör zu verkaufen, Tel. 069/ 
85 87 28 
Couchgarnitur 450.-, Stühle 20.-, 
Da.-Fahrrad 150.-. Bettzeug und 
Bettwäsche, Nähmaschlnenschrank, 
ab 18 Uhr, Tel. 069 / 89 53 79 
Fischertechnik; Start 100/200, Mo- 
tor-Getriebe, Statik, elekt. Kompres- 
sor, Femlenkung u. viele Ergänzun- 
gen, Neztgerät, Penenmat, Neupreis 
DM 1200.-, kompl. f. DM 450.-, Tel. 
06104 / 7 34 30 ab 20.30 Uhr 

Sportl. Nerz|acka, mit Leder verar- 
beitet. Olympia-Modell, Qr. 38, für 
zierliche Figur, DM 650.-, Höck-Win- 
terdimdi, Qr. 40, DM 100.-, Tei. 
06074 / 9 62 60 
Triaet-Klnderwagen mit Fuesack, 
Babywippe, alles neuwertig, zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 81 60 81 

4 M S Pirelll W/inter 160, 185/70 
SR 13 a. Feig., f. Passat, neuw., 
450,-, 4 M 'f S ConM Contact TS 
740, 165 SR 13 a. Feig. f. ältere 
Opel, neuw., 350,-, Commodore 128 
D kompl. m. Monitor u. Drucker Star 
NL 10 m. div. Progr., DIsk. etc. 
neuw., 1400,-, ev. auch einzeln, 2 
Feig. f. DB W123/280, 40,-, Winter- 
prelsi Markise, 4 m br., gr. Spann- 
welte nur 450,-, Tel. 069 / 88 72 12 
MI. ab 19 Uhr, So.-Dl. ab 19 Uhr 
4 Winterreifen m. Alufelgen, Uni- 
royal M -f S 155 SR 13 u. Schnee- 
ketten, neuwertig, zu vericaufen, Tel. 
06103/7 92 67 ab Mo. 

4 M u.S Reifen, 155 SR 13, auf Fei- 
gen, für Kadett, VB DM 250.-, Tel. 
06104 / 7 47 88 
Alufeneterdoppelglaa, Im 5cm, 1 m 
25 cm, 75 cm. Im 45 cm, wegen 
Platz zu verk., DM 120,- Tel. 069/ 
85 39 88 
Plattenschrank, mit 20 versch. 
Schallplatten an Liebhaber, Bügei- 
presse neuw., zu verk. DM 300,-, 
Tel. 069 / 83 24 67 
2 Modellbahn-Fertiggelände, Spur 
N, beriebsbereit, günstig abzugeben, 
Leidecker, Am Grenzgraben 13, OF., 
Tel. 069 / 81 48 42 
ZK. 250 EInmacligllaer, zum Teil 
noch mit Obst gefüllt, billigst abzuge- 
ben. Tel. 069 / 61 48 42 

Mod. Herrvn-Daunenjecke, Qr. 48/ 
50, DM 60.-, Übergardinen, braun/ 
beige gestreift, rustikal, 11 m f. Zim- 
mer 253 cm hoch, DM 200.-, Tel. 
06104 / 6 22 06 
Lego-Raumstatlon, Stereo-Kom' 
paktanlage, Kassettenrekorder, Her 
ren-Schllttschuhe Qr. 42, Tel. 061041 
4 26 85 ab 13 Uhr 
Komplattee Schlafzimmer mit Ma' 
tratzen, heil, neuwertig, zu verkau- 
fen, Tel. 06108/6 87 76 od. 6 65 59 
Skljacke, Qr. 38, DM 55.-, Skipuills, 
Markenartikel, Qr. 38, DM 10.-, 2- 
Teiler, Comma, DM 60.-, Blusen, Ho- 
sen, Röcke, Pullis ab DM 5.-, Leder- 
schuhe Qr. 39, Lodertaschen, He-An- 
zug/Jackett, Qr. 48/50, div. Zinntelle, 
Kupfer, Steingut, Kristallglas, z.T. alt, 
Ölbilder o. R., auf Leinen, je DM 10.- 
gerahmtes Bild, DM 25.-, Gardinen, 
Trockenstrau6e/Kränze, Puppenkü- 
chenherd, DM 8.-, Weichhoizschreib- 
tisch u. Beistelltisch, Wandbehang, 
Gobelin, fein, 80 x 60 cm, alter Bau- 
emstuhl, Übertöpfe aus Porzellan, 
Korb, Messing, Steingut, Tel. 06104 / 
4 38 66 

Kaumjgietragen, 

fast wie neu- 

aberzuidei 

gewoiden 

Ein Jammerl Wenn nfian nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kannl 
Solche Kontakte sind ganz 
^nell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Siechen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schneH Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEMANZEKE 
DaiEKT&PREISWERT 

-ZUM ERFOLG. 

5 Seeaal, NuBliaum, Marmortlsch, 
Stehlampe, Auszugstisch, Radio. 
Plattenspieler, 3 Sitzerbank, 2 Arm- 
lehnsessel, Ottermantel, Qr. 44, Per- 
sianermantei, Gr. 44, Seehundman- 
tel, Qr. 42, rot/welBes Abendkleid, 
schwarzes Abendkleid m. Jacke, Qr. 
36 alias gut erhalten, Tei. 069/ 
8626 87 
EleMrieche Qltarre (Diamond), m. 
gefüt. Gitarrenkasten u. Verstärker 
(3 J. alt) neuwertig , prelsgünst. zu 
veri(., Tel. 06106 / 55 36 ab 19 Uhr 
Haushalteauflg.; Olherd, Olofen, 
Couchgarnitur, EBzImmer, Muslktru- 
he, Klavier, Lampen, Bilder u.v.m., B. 
Veith, QeiBhomatr. 9, OF,[)o./Fr. 16- 
20, Sa. v.10-14Uhr 
4 Winterreifen, neuwertig. 175 x 14 
auf 5-Loch-Felgen, DM 350.-, Tel. 
069 / 83 53 36 
4 M u. S Reifen, 155 SR 13, auf Fel- 
gen, 4,5 J X 13 (Colt, Lancar), DM 
200.-, Tel. 06104/R SS 99 

Modelleleenbahnanlage MIrtilln m. 
Zul>ehör, Uher-Stereotonbandgerät 
mit relchlksh Zutiehör, twldes neuw. 
zu verk. Preis VB, Tel. 06104 / 36 67 
Couchgarnitur 4-Sltzer m. 2 8ee- 
aeln einf. beige-braun, Velour, Fem- 
sehsessel gemustert sehr gut erh., 
Tel. 06108 / 7 24 02 
Kinderzimmer, best, aus Couchbett 
(1,40 m) Kieferschreibtisch u. Stuhl, 
welBe Ikea-Schränke, DM 350.-, Tel. 
06104 / 7 32 65 ab 14 Uhr 
Pelzmentel, Spitznutria, Qr. 40-42, 
strapazierfähig, neuw., lOOO.-schw. 
Persianer, Nerzkragen, Qr. 40-42, 
500.-, Tel. 06103 / 6 72 35 
Welchholz-Vltrinenechrank, Wek:h- 
holz-Klelderschrank und Kommode, 
Gründerzeit-Kleiderschrank, alles VB, 
Tel. 069 / 86 97 50 
K -t- C Schmuckvericaufeatinder, 
drehbar, abschlleObar, beleuchtet, 
günstig abzugeben. Tel. 069 / 
86 23 92 ab 19 Uhr 

KAUFGESUCHE 

Kaufe gegen sofortige Berzahlung 
altes Porzellan, alte Bücher, alte Glä- 
ser, alte weise Wäsche, alten Mode- 
schmuck, alte Gemälde usw., Tel. 
069 / 6 90 45 29 
VHS Video-Rekorder, event. auch 
defekt, zu kaufen gesucht, Tel. 
06074 / 4 31 70 

Pferdekummet zu keufen gesucht 
Tei. 069/8 06 32 69 von 8-17 Uhr, 
Freitag 8-13 Uhr 

Kaufe Bilder, Bilderrahmen, Bücher, 
Uhren, Schallplatten usw., alles vor 
1940. Tel. 06105/7 58 90 
Roppy 1541 und Drucker für C 64 
zu kaufen gesucht, Tel. 06182/ 
2 71 06 

Schüler-Mikroskop mit 
Beleuchtung.in gutem Zustand ge- 
sucht. Tel. 06104 / 4 12 29 

Suche Klnderfehrrad, 20", Tel. 
06104 / 444 44 
Hochw. Fotoapparate, bis 70iger 
Jahre, von Priv. gesucht. Tel. 06055 / 
821 18 
Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 
06174 / 2 24 14 
Mirklln-HO-Elsenbahn, auch alt oder 
defekt, zu kaufen gesucht. Tel. 
06103 / 8 64 54 

Akkordeon, 120 BBsse gesucht. Tel. 
069 / 85 60 53 

Orden, Abzeichen, miiltär. Urkun- 
den, alte Mllitärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 

Modellelsenbahnen, auch ganze 
Sammlungen gesucht. Tel. 069 / 
81 48 42 

AKe Spur 0 Teile aus Blech, Loks, 
Wagen, Signale u.s.w. gesucht. Bitte 
anrufen, wann so etwas vortianden. 
Leidecker, Am Grenzgraben 13, OF, 
Tel. 069 / 81 48 42 
Drucker für Schneider Computer 
CPC 464 zu kaufen gesucht, Tel. 
06104 / 6 23 93 
Keufe altea Spielzeug aller Art, El- 
senbahn, Puppe, Teddy, Kaufladen, 
Auto, Schiff, Puppenstube, Dampf- 
masch., Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51)8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr.2 
Telefon; (0603,1) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 
Anrufbeantworter mit Fernabfrage u. 
alias rund ums Tel., Fa. NEU, 069 / 
46 58 26 

(I ANTIK & NOSTALGIE i, 
I Kl. Maiktatr. 7 (am Parkhaus) ) 

* GroBauswahl an Stilleuchlen, Tisch- ' 
( lu. Wanduhren (Regulatoren). Radios.* ) 

lalts Grammophone, Kleinmöbel und| 
' vieles mehr! Bn Besuch lohnt. ' 

Aua LageraufIBeung, Reatposten u. 
Inzahlungnahma: Teilweise neuw. 
Geräte mit Garantie. Farti-TV, 66 cm. 
Grundig, DM 350.-, dto. Stereo, DM 
698,-, HIFI-Anlagan + CD Player ab 
DM 198,-, Boxen, GroBeuswahl, ab 
DM 150,-, KHL QmbH, Tel. 06074/ 
7.0578 
Second-Hand-Shop GIgl's, Heusen- 
stamm, Bgm.-Kammerer-Str. 5. NEU: 
Annahme von hochw. Damen-/Her- 
ren- 'f KIndertiekleidung. An-/ u. Ver- 
kauf Mo.-Fr. 10-12,15-17 Uhr 

DoppelapOle 100.-, Küchenschr. 
150.-, E-Herde 80.-bls 120.-, 
Waschm. 140.- bis 250.-, Gasherd 
120.-, Kohlebadeof. 160.-, Kohle- u. 
öibeistellh. 100.-, Kühlschr. 100.-, 
Kühl-u. Gefrierschr. 20O.-, Kohleöfen 
VB, Gasöfen 4000-6000-1100 -VB, 
E-Ölvers. Pumpe 150.-, Tel. 069/ 
85 49 53 
Sieh mal an, «raa Amway kannl Wir 
liefern Amway-Produkte frei Haus - 
Reinigungsmittel für den Haushalt, 
Kosmetika, Nahrungsmlttelergänzun- 
gen u. Edelstahl-Kochgeschirr, Tel. 
06104 / 79 91 91 od. 069 / 86 86 08 

SECONDMAND COMPUTER 
Ankauf • Verkauf • Vemiitlhing • Inzahlungn. 

WadirFwMun 

ANRUF- BEANTWORTER Ufion ISa.-OM 

ta-niu rt- 
24 Std. Info: 069/443000 
>lipna'iearn 

Fni,lngeHHdtirStr.27,mmBitgitSli. 

Qebr. Möbel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
Tel. 069/84 67 61, Frau Ulri^ ver- 
mittelt f. telerent 

Video-Knailer 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 396.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft Liefe- 
rung u. Servtoe Innerhub 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung dar 6 
bez. Mieten, Tel. 009 / 84 67 61, 
Frau Ulrich vermittolt f. telerent. 

Camcorder-Verieih für Ihr Programm In etaanar Regle. 
Pro Tag DM 20.-, au^ Ober Kauf 
beraten wir Sie gerne. Tel. 069/ 
61 08 33od. 29 56 06, Fa. talersnt 

Kuba-Bequemkauf 
Farirfamashar 30 x DM 49,50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vldaorakordat 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
HM-Anlag« 15 x DM 64.- mtl., Ba- 
quemkaufprela DM 960.- 
Ueferung u. Sarvtee kmertiat) 24 
Std., Tan 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba alactronk: 

Qebr. Schrelbtlaclia, Hängereg. /Uc- 
tenschr.. Drehst., Werkzeugschr., 
Tische u.v.m., Bestzust., MDhIheim: 
06142/5 51 81, 8-13 Uhr, gew. 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf* 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electrontc 

Farbfernseher- 
Videorekorder 

Erstmal mieten • mit dem Wettv 
nachtageM kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten vwarden Ihnen vol an- 
gerechnet. Lieferung u. Service kv 
nartialb 24 Std.. vIdeorekorder ab 
DM 45.- mtl., Fart>femaehar ab DM 
39.- mtl., Tel. 069/610633 od. 
29 56 06, Fa. telerent 

■■i'- 
■■■ 
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WOHNATMOSPHARE 
AM LAUFENDEN METER 
Unsere große Paneel- und Profilholz- 
Auswahizeigt Ihnen, wie schön Woh- 
nen heute sein kann. Informieren Sie 
sich In unserer Musterschau! 

UNSERE LEISTUNQEN FÜR SIE: 
• QroB* Fachautwahl 
• SondaranfaiHgungan 
• Talafonlacher Batlall-Servlea 
• Zuachnaldaaarvice 
• Antuhraarvlea 
• Unvarblndllcha Fachbaratung 

auch zu Hauia 
• Fachkatalog 
• Muatarauaatellung 
• Montagaabtallung 
• Lalatan-Cantar 
• Holt-Im-Oattan-Auiatallung 

tallwalta Sondarpralaa 
• Stlndlg Sondarangabota 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft nnan nur im 

Holz-und 

Plaltenmarkt 

60S0 Odenbach M. Waldhof • Heinr.-Krumm-Str. 15^18 • Tel. 069 89 20 81-821 
64S3 Seligenstidt-Klein-Weliheim DietelitriBe 9-t1 • Tel. 06182 / 30 66-671 

Kunstgewerbe und viele andere 

zauljerhafte Geschenkideen 

aus dem Reich der Mitte 

Paul Saur GmbH & Co. KG Direktimport 
6050 Offenbach/Main ■ Sprendlinger Landstr. 180 • Telefon (069) 833064-5 
Ladenöffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00, 14.00-18.00 - Sa. 9.00-13.00 

An den langen Samstagen vor Weihnachten 9.00 ■ 
Viele Paricplätze im Hof 

16.00 Uhr 

VERKAUF 

WASSERBETTEN 
Bei uns liegen Sie immer richtig. 

aqua-trend 
Wasserbett-Studio Berliner Str. 175, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 81 31 22 

SECOND HAND COMPUTER 
Ankauf - Veiltauf' Vermittlung' Inzahlungn. 

24Sfel.lnfo: 069/443000 
>1ipna'leam 

FrUIngoliadtifSli.W.NItuBttgwSlr. 

Sonder- 
angabot 

Fabrikneua Elektrogeräte, zum Tel! mit 
kleirwn LackscIiSden. zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten, KQhl- und Gefrlsf- 
jwite, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukOhlachrink« ab 4(9.- 
Lager Waldacker 
Rödannarti (WaMackar) L KoM 

HauptstraBe 19. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

BALANS-STUHLE 
Sitzen mit Verstand. Beratung 

und Probesitzen bei 
aqua-trend 

Wasserbett-Studio 
Berliner Str. 175, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 81 31 22 

Anrufbeantworter mit Fernabfrage u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU. 069/ 
46 58 26 

CB-Funk-Shop 
W. SchAfer, Weilbornstraßs 3 

Oreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

Dachr*paratur-Schnelldienst für 
Rachdach - Dachrinnen - Stelldach. 
Dachdeckerai Mettin QmbH 
Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr. Tel. 069/ 
89 79 89 
Daunenbetten, Kopfkissen aus eige- 
ner Herstellung. Supergünstig in allen 
ÜberoröBen u. Inlettfarben. Fachbe- 
trieb P. Heymann, Verkaufsstelle HU- 
Stelnheim, Offenbacher Landstr. 10, 
Tel. 06181 / 6 27 57 ab 14 Uhr 

TREND-REGAL 
System aus Masaivholz bei 

aqua-trend 
Wasserbett-Studio 

Berliner Str. 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

Planohaua Anton Atzert Verkauf von 
Klavieren u. Flügeln, neu ab 3990.-, 
gebraucht ab 2100.-. Stimmen, Repa- 
raturen, Vermietung mtl. ab 45.-.I 
Jahnstr./Ecke Oederweg, 6 Ffm., Tel. 
069 / 59 26 80 

Hundezwinger - Tiergehege 

■ I Lasi 
I für C 
I mdni 
I SINC 
I Offei 

S1NGER1 
Laaaen Sie Ihre Nihmaachine 

DM 49.- + Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

6230 Frankfurt 80 
1031 

Isöllerglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 
06106 / 25 00 

Oebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattaeprüft mit Ga- 
rantie. Or^el-Bauer 06IO6 / 43 03 

solarflor 
Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

• individuell an jedem Fenster 
• genz auf ihrer wohnlichen Linie 
• ideal auch für Giebel oder 

Dachschrägen 
Beratung und Montage durch 

Th. BartI 
Rolladen + Jalousiebaumeister 

Offb., Goethering 25 
Tel. 069188 75 72 

• Klavier«, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Quckel, HospItalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

rouer 

Balkongeländer- 
Pwgolan und Hauflflr-VofdidMr 
direkt vom Herstellsr 
Infomiiaren Sl« alch In 
unserem Ausstelhingtraum: 
Philipp Sauer GmbH 
■mEiUglZ 
(am Ortaakigang, 1. Str. raelMs) 
t7t2 LMifMh M AMhalfwibtirg 
TatolanOMM/4S7 

IMISSAN 
MT GROSSTEI VERGNÜGEN 

Genießen Sie den 

Platzvorteil! 

mm». 
V 

SchHngen-TeppIchboden 

B L U E B I R D SLX Traveller, 2,01, 77 
kW/105 PS. 3-Wege-Kat. Servolenicung. Laderaum 
bis 1720 I (VDA). Mit eleictr. verstellb. Hauptschein- 

OC unverbindlich» Preitempfehlung l^lVl A iigl. Uberführung, Zuleitung. 
Nissan Motor Deutscliland GfnbH, 4040 Neuss 1 

Werfern, Türzentralverrieg., eleictr. Fensterliebern. 
Steuerersparnis bis 1.116,- DM. 3 Jahre (max. 
100.000 km) „Technik-Garantie". Auch als Diesel. 

2,99% 
effektiver Jahretzint. 20% Anzohiung. Laufzeit 12, 
24, 36, 47 Monate. Nittan Finonzlerung durch AKB. 

Endverkaufspreiie, Berotung und Service bei folgenden N!i>on>Portnern: 

leicht meliert, besonders 
pflegeleicht, rn' nur 

I Veiours-Teppichbodsn 
'i. geeignet für Wohnberaich, 
:Ä unIfarben, 400 cm breit, m' 
/V. 

Veiours-Teppichboden 
welche, wertbestSr^dlge 
Qualltat, m' 

10-, 

"m WollbertMr-Tepplchl>od«n 
^ Grobachllnge, trittalastlsch. 

NatOrllche Gemütlichkeit, 
m' 

OC Wf- SchurwolibertMr ^ In geproftar Wollsiegel- 
Qualität m 

20,- 

30r 

'r'A 

6057 Dielzenbocli 2 
Horst -f Norbert Kessler 
Hons-Böckier-Str. 1 
Tel.:(06074)41198 

6050 Offenbacli 
Klaus BucHsbaum 
Andrestr. 19-21 
Tel.:(069)880077 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103)88355 

6050 OHenbach 
Fritz -I- Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke DIeselslr. 
Tel.:(06181)690973 

6054 Rodgau- 
Niederrodon 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.; (06106)21499 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 62 62 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Hondel GmbH 
Kreuzgosse 14 
Tel.: (0 6 0 74) 5614 

Teppiche 
In herrlichen Farben 

I und Mustern, 
' Größe 

p ca. 250 X 350 cm 398r 

^ Egelsbach, an der B 56 'iß 
f' geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 f 
^ Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
P Ecke KaslnostraBe, B 42 

Telefon 06151/893390 

STELLEN ANCsPßöTP 

KAUF6ESUCHC MIETGESUCHE 

'^WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn 
Anliauf»pr«lM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art Informattonm (0/24 Utir) 069 / 28 79 OS 

Bevor Sk lu billig wrkautrn. twicn St« 
bin« uM«r« Ang«boi« «In! 

Katalln Stönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 
S(«{mv«g 2 (An der Hauptwacti«) . 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten. 
Qemilde, BOcher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Junge Familie 
(angenehme und ruhioe Mieter) mit gu- 
tem Einkommen sucnt 3-4-ZW (evtl. 
auch mit Gaden). Sprechen Sie mit uns. 
wir informieren Sie! 
^SUnhCT 'S* (06106) 12020 tMMOaiLIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Dlraktor einer tanommlattan Luflfahrtge- 
aallachaft sucitt GroSwohnung od. Haus. 
Franz Immobilien * 06111 / 6$ 9011 
Stawardae sucht 1-2-ZW 
Franz Immobilien * 06181 / 6S 9011 
Fluglnganiaur sucht 2-3-ZW 
Franz Immoblllan * 06181 / 65 9011 

Qebr. MSbel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

ZAHNGOLD (•old. BHliMiiarluwHi, I him kaifl 
FrankfWirt 

VERMISCHTES 
Konxept mh Finanzierung für Ihre 
Selbständigkeit, • 06251 / 7 34 60 
Welches MIdchen sucht den „richti- 
gen" Freund? Bin 24/178, schl., 
sportl., mit dunkelbraunen Locken, 
zuvertt, zärtlich und treu. Mag gt. Mu- 
sik, Reisen u. nett Ausgehen. Um 
wirklich glücklich zu sein, fehlst mir 
nur noch Du. Schreibe mir bitte unter 
Chiffre O 191 

Schlank für immer 
durch Hay'sche Trennkost 
Seminar in versah. Orten. Ohne Hun- 
ger ca. 30 Pfd. Minus In 8 Wo., Ix 
wöchentl. abends. Info auch für Ur- 
laub In Kurhaus: 06172 / 2 60 29 

Umzüge 
selber 

machen 
Airtovetmletung 

OnwA-Ttl. 069/833057 9prwtdL. Tal.MI03/ft33Se Oudiinitottn. T«l oeiO&^343S 

IMMOBILIEN 
1-FH mit Garten, ruhige tjge von Pri- 
vat gesucht (Barzahlung möglich), 
Chlff. R 125 
Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung) Chlff. R 126 

Endspurt  
in unserem Baugebiet In Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugnind- 
stücke zur VerfOgung. Sie Itönnen wSh- 
len zwischen QroBen von 473 nr - 780 

Kaufpreis Inid. Erschließung 232,09 
DM/mV 

z. B. 473 m* für 109 ns,57 DM 
oder 780 m'fOr 181 030,20 DM 

Die Grundstücke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an: 
QartangnindstOcka In QrASen von 396 
und 401 m'fOr 25.00 DM/m* 

Z.B.396n!'für 9 900.-DM 
oder 401 in'fOr 10 025,00 DM 

... zu Ihram ZM In Babenhauaan - 
Anruf ganOgtl 

DSK Telefon; 069/7 03 04-0 

Als International tatloes dautachaa KradH- 
Inatltut suchen wir für nach Frankfurt ver- 
setzte FOhrungskrdfte Woftnungen und 
Niusar jeder GröBe. Wenden Sie sich bitte 
an die von uns beauftragte lmmol>lllan- 
Fachvannlttlung für FOhningikrllta 
Franz Immobilien • 06181 *65 9011 

Wir suciien für ^ 
- Arzt 

freist. Haus bis 3000.- 
- Direktor 

RH oder OHH1BOO.- - Flughafenangetteltte 
1-2-ZW evtl. auch möbl. 

tjunhcr 'S* (o 6i 06) 120 20 ^IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in vers^ledenen Fart>en und QröBen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

FAHRZEUGE 

fthren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBa 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 56 17 

VERSCHIEDENES 
TelefongesprachspartnQrin 

Tel. 02842 / 18 53 

Terrasse undicht? 
Mauernässe? Schimmelbefall? 
LKIVI Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermarlt 
^ 06074/70690 

Schornstein- • 
• Reparaturen. 
• Verschieferungän 
• innenisolierungen 
• IVIauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummef 6387 

.Tel. Annahme: 
069 58 76 08 0. 0618t 1 40 38-39 

nS]DD[MIP[LBX5; GmbH 
sucht für Technlaclien Leiter 

Haus, mind. 4 ZKB, Kauf oder Miete. Raum AB, DA, OF. 
Tel. 06106 / 30 01 oder 06301 / 3 15 68 

Jetzt Heizkelel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit aljgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnensctiränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg • 06028/12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Elegance und Luxus 

für Ihren Partner 

Herrenarmbanduhr 14 500.- 
Damenarmbanduhr 9 500.- 

jeweils 750/-er Gold, Handarbeit 
mit 32 Brillanten top wesselton lupenrein, 

wasserdicht bis 100 m 
Garantie 3 Jahre 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Maln, Tel. 069 / 81 14 

LQWmMBS BWC 
SWIS9B ' 

Name, Vorname 
Adresse: 

Telefon: 
Atter. 
Bundeswehr 

Berufsausbildung: 
Bisherige 
TStIgkeiten: 

EIntrfttstermln; 

P 

Anwaltskanzlel in Frank- 
furt sucht 

ürohllfe 
zum 2.1.1989 

'Tel. 069 / 29 30 34 

^ührerschein-Masse Hl 
^Zuverlässiger Fahrer - Aushilfe. 

440.-DM-Qesetz. 
Telefon 06104 / 46 41 

^uvertflsslge 
Reinigiingskräfte 

^ Egelsbach gesucht. Mo.-Sa. ran 7-9 Uhr 
fM Qabiudarelnigung 

Tel. 069 / 5 97 00 35 /6 
<^e fOr kleinen gepfl. Haushalt (2 
'S.) 1 QanztagaMIt« bei bester Be- 

una __ ... .. 
95 55 von 9-12 Uhr 

jSchrelbkraft 
3x halbe Tage wö- 

I chentlich gesucht. 
Tel. 06103 / 2 28 66 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

[Fenster und Rcläden 
FfliBfon06103/336 87 
[ gew. 

ra£aiigena'2äiung 
*»Tifwe»»iairi8—tATT rc» t*—■■ 

• ■•lilliiilifl " ■ «•••M I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
öffnungueiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Wettere Aimaiimestelleii 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Undner, Solmische Weiherstr. 1 

EgelslMich: 
Buchhandiung Maul, BahnstraSe 57 
Schreibwaren Kell, Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnzeigenachiuB 
fOr die FreKafl-Auagabe iet am 
MHtwoch um IS Uhr. 
Traueranzeigen kennen am Tag vor dem E^ 
achetnen bia 11 Uhr in der Qeaehiflaatelle hi 
Ljmgen aufgegeben werden. 

FORTSCHRITT DURCH FORSCHUNG 
Merz + Co. Ist ein mIttelstSndlsches, expandierendes Unternehmen der chemischen Industrie und 
Hersteller von hochwertigen Arzneimitteln und kosmetischen PrSparaten. 
FOr unseren zentralen Lager- und Vertandberalch In Frankfurt-Fechenheim (Karl-Benz-StraBe) 
suchen wir zum sofortigen Eintritt einen zuverlässigen und gewissenhaften 

Groß- und Exportpacker 
fOr die ordnungsgemSBe Zusammenstellung, Kontrolle und Verpackung unserer Ausgangssendungen. 
Wir denken an einen KandkJaten mit Berufserfahrung Im Lager- oder Versandbereich (StaplerfOhrer- 
scheln erwünscht). 
Wir bieten einen Interessanten, abwechslungsreichen ArtMitsplatz, eine angemessene VergOtuttg sowie 
die Obitehen Soziaileistungen. 
Sind sie Interessiert? Dann senden Sie uns den untenstehenden Coupon vollständig ausgefüllt oder ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) zu. Wir werden uns mit Ihnen in Verbindung 
setzen. 
Marz + Co. QmbH & Co. ■ Eckenhelmer Landstraße 100 ■ 6000 Frankfurt am Main 

15%Aiizaliliing,3,9%* 
Nnda 710 L 50 km. ab ISM.- 
P8ndt7S0a, 50 km. ab 10190.- 
NndalOOOa, 50km,ab 10lOO.- 
Uno4S,3tai1g 50 km. ab 12 900.- 
Uno Su^, 50 km, ab 14 400.- 
Uno 46 Kat, 50 km, ab 16100.- 
Uno7S,3t0r., 50 km. ab 11750.- 
Uno76,5lür., 50 km. ab 14 990,- 
Uno75Adita, 50 km, ab 14 990.- 
Uno7ll, 50 km. ab 15 990.- 
Uno Turbo, div. Zubah., 
Sportpakat, 50 km, ab 21 300.- 

Musterküchen ^„ziert 

.ewe«*''** 

Uno Turbo 132 PS 
Kttwarz, Alu, Qlaxiach usw. 

DM23 900.- 

15%Anzahluiig,4,9%* 
Ragala 75, 50 km. ab 17 990.- 
Regata 90, 50 km. ab 19 990.- 
RagataWe*k.AiMa, 

50, km ab 16100.- 
Tlpo1,4C, 50 km, ab 16 950.- 
TI|)0l,4Kat, 50 km, ab 16 200.- 
TIpoMKatDOT, 

50 km, ab 19400.- 
VorfiilHwagenbis400l(in 
Panda 750 L 6 990.- 

10 200.- 
13 200.- 
13 600- 
14 600.- 
14 900.- 

Tlpo1,4CDaT, 3000 km, 17 900.- 
Croma S, Sportpaket, 
div. Zub^, 4000 km 32 900.- 
Cronia Tuibo I. E., ABS, Niveau, 
Sportpaket, 11 000 km, 31 900.- 
* effaictiver Jaliratilns. 
FlntnileningMngabot der 
FIAT-KradIttank 

flÜOÜEKiZ-M u e Ii e r 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Olfenbach. Tel 069 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraOe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/ 3 31 55 

Junger dynamischer 
Malerbetrieh hat noch Termine 'fei. lur Maler-. Ta- 

pezierarbeiten. Passadenanstrich. 
Verput23fbeiten und Fuflbodenverle- 
gung Fa Herth + Braun, Tel 06103 ■ 
2 39 MU 069'85 55 07 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon (061 51)8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr.2 
Telefon: (060 31) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

ANTiK & NOSTALGIE i, 
> Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) ( 

' Gro6ausv»ahl an Stilleuchten, Tisch- ' 
( tu. Wanduhren (Regulatoren), Radk)s,l | 

alta Grammophone. Kleinmöbel und| 
vieles mehrl Ein Besuch tohnt. _ 

VAes 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - kainVarKauf 

hcbei>en 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 . 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

**" »t>Kf»uxur*9 Leu»chner«irane/Ebert»traBe Richtung Feuerwehr 3 Sir«Be recW» 
Die Geschenkidee 
zu Weihnaciiten! 

i^VReckeu. I. KöppingGmbHX 
Oachdecker-lletst#rt>etrletM 

Hainburg Hainstadt 
Tel (06182) 72 48 

Reparalurschr>elldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerarbeiten schr>ell urvl preiswert 

Winter-Preis 
für das riciitlge 

DACH 
Über dem Kopf! 

DACHARBlilTEN ALLER ART 
Ruten Sie an. es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postlach 1558 

Telefon 06l8tM93598 
CHEF KOMMT SELBST! 

• Mo. - Sa. 7.00 - 20.00 Uhr e- 
Ausf. im gas. Rhein-Main-Geb. 
• WINTER SERVICE • 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 
Ersatzleildienst 

, : 088 38 87 
Offenbach, W^aidstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamrh, Nie'der Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Thermo 
Schall 

Jalouaien • Lamellenstores 
OWortrafle 16 6056 Hawnatamm 

Telefon 06104/3774 

L® 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa Helmut. Langenselbold 

-s-oeisa / 44 95 

KAAmO RUND 
SdMntWMMlil«MM| - wahlweise: SckMtl-SdwMOirtlin 
• EMaMIrakra • mit Wünnedimmuna • laldriktlM mit Kalt- 
giasur • gegen feuchte, versottende Sctiomsleine • vorsorg- 
ildi anzuraten t)ei Niedertemperaturtieizungen • EmMMn vm 

'"i »oraus KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
Sctwmsleintectin* ■ 6450 Hanju 7 (Steirilieim) • Maytactislr. J7 ■ wstt. 700190 

^ 25 Jahre Wilhelm Schmidt 

• Gas- u. Wassehnstallationen 
• Gas-Heizöfen und -Boiler 
Neulieferung - Wartung - Reparatur 
• Badeeinrichtungen 
• Altt>ausanierungen 

Tel. 069 / 86 27 62 
Wilhelm-Busch-Str. 27 
(Nähe „Neuer Friedhof") 
6050 Offenbach 

Lassen Sie sich von uns zu Hause beraten 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Luiwnbrunnen Mlneralwaassr 
Bad Vilbeler Urquelle ttlH 
friacha Orangen- und Zitronenlimonade 12/0.7-l-Kasten 6.98 

12/0,7-l-Kasten 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.95 

CognK MMtri VSOP 40 Vol. % 0.7 i 
Qlenn FIddicti 
40 V0<. % 0.7 I 

29.98 40 VcX. % 0.7 I 26.98 
.>■> «B Chlvaa Regal 28.98 40 vol. % 0.71 29.98 

EXKLUSIVE GESCHENKE! ERLES WEINE IN HOUKISTEN! beim Chef 
AUSGESUCHTE SPIRITUOSEN! CHAMPAGNERPRASENTE! im Shop! ■ 

Schwanenbriu Pils, Export 20/0.5-l-Kasten 9.98 
OlaatuMu Püitner „Mm", SeigenttHttr Eiport 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Bitburger Plia 20'0,S-I-Kasten 19.95 
KAnIg Pllaener 24/0.33-i-Kasten 19.95 
Jever Pila und Jever „llght" 24/o,33-l-Kasten 20.95 
Ed«r Rill, Export, Mall, Alt 0,3-l-Elnweg 6er 2.99 24er 11.95 
Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn Selloenstddter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 OberuhauMn Malteserstraße 3 Tel . 06104 M 29 57 Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgeu 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 6 (Hainhaueen) Alfred-Dek>Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendllnsen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auheim Seligenstfidter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ot>er-Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 28 13 Plttierstraße 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotienburg Fasaneriestr. 7 Sei. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinhein^r Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profl-Tank Sentftidirttr. 170 

0j83^^j979 

pe, 
" Im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Ottenbach ■ Waldstr. 8 

Fenster + Haustüren 
—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rH'l L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

F<r w €i 
Fenster- und Rolladenlabrili 

Ausstellungsbüro Offenbach - GeishornstraBe 16 

Hi-QysttfU I FanMir 
I TaMen 

tmMNNi 

(leueKu^ nen-Korse 

3b 4 Jawe p^fn^ationstanzen ■ 

«TantP®"* 

.069-8' 

lfc'tW>i»a'A5c: i ■iar^ rfc'liMiititililW tl itln' " lt. 
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Zur Bewältigung des Weihnachts- und 
Neujahrsgeschdftes (bis elnschlleB- 

' lieh 7.1.1989) suchen wir 

Kassiererinnen 
In Voll- oder Teilzeit. 
Bei geringem Stundenvolumen Ist auch eine Nettoent- 
lohnung möglich (HausfrauenvertrSge). 

I Für Interessierte Damen besteht außerdem die Chance 
der Üt>emahme In ein Dauerart>eltsverhfiltnis. 

M^ERTKAUP* Dreieich 
Robert-Bosch-Str. 15 ^ 
6072 Dreieich-Sprendiingen 
Tel. 0 61 03 / 39 98 -0 

Für unseren Anlagenbau suchen wir zum bal- 
digen Eintritt einen 

technischen Zeichner 

Erfahrungen aus der Verfahrenstechnik und 
dem Rohrleitungsbau sind erwünscht. 

In die Bedienung einer Cad-Anlage arbeiten 
wir Sie gerne ein. 

A.H. Bokemeyer GmbH u. Co. KG 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-28,6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 64 01 

Ausbildung 
im Hause Stahlbau lavis offenbach 

Konstruktionsmechaniker 
oder 

Schmelzschweißer 
Wenn Sie sich über diese Ausbildungsberufe informieren 
möchten und zum 1. 9. 1989 einen Ausbiloungsplatz su- 
chen, laden wir Sie gerne - auch mit Ihren Eltern - zu einer 
Informationsveranstaltung ein. 

Also, wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
Herrn SchucI«, Tel. 069 / 33 01-331 an, 
besser noch, schicken Sie gleich Ihre 
schriftliche Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung, Senefelderstraße 167, 6050 
Offenbach/Main. 

Stählbau lavis offenbach 

MlttelstSndlsches GroBhandelsuntemehmen In Offenbach, sucht 

Lageristen 
für alle In unserem Lager anfallenden Artwlten. Sie sind zuverlässig, 
können anpacken und haben Interesse an einem neuen sicheren 
Art}eitsplatz? Dann rufen Sie uns gleich an: 

Telefon: 069 / 8 40 04-20, Frau Etfert-Qlock 

W* ^ y Versior Verstörte, jüngere 

Schreibkraft 
für Mo.-Fr. vormittags go- 
suctit. 

HUTen aib ums ai>. 

WEfmUOJF* 
Center Drelelch 
Rot>ert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
»Telefon 06103 / 39 98->0 

Zu guten Bedingungen auch vor 
Weihnachten no^ gesucht: 

Maschinenschlosser 
Spitzandreher 
Universal-Frflser 

wir erwarten Ihren Anruf. 
Tel. 069 / 29 0811 
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Für unser Center 
suchen wir 
per sofort einen 

Staplerfthrer 
(Staplerscheln erwünscht). 
Rufen Sie uns an. 
WEFOXMJF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Str. 15 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Heim- u. Nebenverdianat - Nach- 
weise für ledermann ab sofort zu ak- 
zeptabl. &tg«lt 07232 / 86 43 

UNTEAfliCHT 
* KsytKMrd-KurM für 

u. ilt In Hausanstamm, Dreleich- 
Sprändl., Sallganstadt, Obar-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Tsst- 
mlata. Info: Orgelschule Bauer 
OeiOS/43 03 

Für unsere Al<zidenzdrucl<erei suchen wir einen selbständig ar- 
beitenden 

DRUCKER 

für GTO und Tiegel-Druck In Tagschicht. Wir bieten gute Bezah- 
lung und ein angenehmes Betriebsklima. 

Bitte, bevi/erben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Druckereiieitung 
Große MarktstraBe 36-44 • 6050 Offenbach 

Wir sind Teil einer Firmengruppe, diö als Klebstoff- 
hersteller zu den ganz Großen In Europa zählt. 
Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 

Speditions-Kaufmaiin 

mit englischen und französischen Sprachkenntnis- 
sen für unsere Versandabteilung. Schreibmaschinen- 
kenntnisse sind erforderlich. 
Alle weiteren Fragen hinsichtlich des Art>eitsverhält- 
nlsses, der Verdienstmöglichkeit und der sozialen 
Leistungen möchten wir einem persönlichen Ge- 
spräch vorbehalten. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-Straße 8 
6050 Offenbacti-Bietier 
Tel. 069/ 89 00 10 

GESCHÄFTLICHES 

Vitoia-biferral 
fOr viele Jahre moderne Heiztechnik Im Haut 
■ spart bei Modernisierung der Heizung bis 40% Oi oder Gas 
■ als echter Tieftemperaturkessel schaltet er ab, wenn keine 

Wflrme benötigt wird 
■ hohe Betriebssicherheit und lange Lebensdauer durch zwelscha- 

iige Heizflächen 
■ Warmwasserspeicher aus Edelstahl - 

immer hygienisch 

VIEfMANN 
■ Kesselaustausch auch in die- 

ser Jahreszeit schnell und pro- 
blemlos 

■ Heizoerfite stellen wir Ihnen 
zur Verfügung 

■ Energieberatung und Angebot 
selbstverständlich unverbind- 
lich und kostenlos 

■ Rufen Sie uns an oder besu- 
chen Sie unsere Ausstellung. 

Latarsch 
Heizung-. Sanlt<r QmbH 

IndustrIestraBe 2, Telefon 06103 1 8 20 55, 6072 Oreleichenhaln 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Nachdem ich längere Zeit die Anzei- 
gen von Medicare-Rducing verfolgt 
habe, stand mein Entschluß fest: 

Jetzt oder nie 
In 35 Tagen nalim ich 

28 Pfund ab. 
Meine Kur-Erfahrungen: 

Kein Hunger 
Kein Leistungsabfall 
Kein großer Zeitaufwand 
Optimale med. Betreuung 
Optimales Diätprogramm 
Optimale Umstellung des 
EBverhaltens 

Ergebnis: Optimale Figur 
Taille 13 cm weniger 
Bauch 10 cm vtreniger 
Hüfte 9 cm weniger 
Jeder Oberschenicel 9 cm weniger 
Vereinbaren Sie jetzt einen i<ostenlosen Beratungstermin. 
Wir bieten jetzt besonders günstige Konditionen. 

B. Zühlsdorff 
Tel.: 06103/3 39 20 
Hegelstr. 81 
6072 Dreielch 

Neu-Itenbuii 
Telefon 
06102/3 3« 60 
Frankfurter 
StraBe 176-178 
Mo.-Fr.von 
9.00-16.00 Uhr lürFnutn undtUmm 
MAINZ • DARMSTADT • MANNHEIM 

Offenbach 
Telefon 

069/8 00 33 66 
Frankhiiter 

StraBe 50 
Mo.-Fr. von 

9.30 Uhr-16.30 Uhr 
• HEPPENHEIM 

ANTIKMARKT 
4. Dez. 1988, 10-18 Uiir ' 

SELfC^NSTADT, TGS-TURNHALLE 
Veranstalter: E. Alban, Seligenstadt, Telefon: 06.182' 

2 13 20 oder 2 59 01, , 

Wissen Sie, ob Ihr 

Schornstein 
den nächsten WinteflMiersleht? 

Wir sagen es Ihnen! 
, Wir mauern, isolieren bei Versol 

tung od. Heizungsumstetiung 
• alle Systeme • 

• WiNTER-PR£lSE* 
z.B. Einbau von 
Edalstahkohren, IV 
m. Dämmung mab 
Zu^'jgl Anschlüsse • auch im Winter 

mit Materialaul/ug (ut>er Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEiNTECHNIK 
' 6457 Maintal-1. 06181/495193.' 
o. Geschaltsst. FIm. 069/596 3142 

Mo.-Sa. 7.00r20i?0 Uhf 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

Containerdienst 
06182/ 
68027^ 

Badezimmer o.lc.? 
Wir renovieren, modernisieren Ihr 
Bad von A bis ZI Unverbindt. Be- 
ratung. 
LKM - Bautenschutz, Tel. 06074 / 
7 06 90 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendlingen Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
mit Rewa-Schamotte-Rohrön 
mit k«rami»ch*r lnn«ngla«ur, 
t>eson(jers für moderne Heizkessel 
mit niecVigen Abgastemperaturen, 
oder mit Chr'omnipkejstahl-Rohrpn 
Materialtfanspon mit Außenautzug 
Ausfuhrung sofoti 
>\ngetx)t anfordern 

Union-Bau GnnbH 
Lämmerspieler 

Straße 106 
6052 Mühlheim 
bei Offenbach 
TEL06108 6137 

fw 

HA-Be 

/nTHE-i 
NOBEL 
ICLINIC 

GLATZE? 
lichtes Haar? Auch Sie können wieder d« männliche Z<ttöe (ufucketienoen Cngiwd ■ «•gönn, ntiürüch wachsendes Htar ■ kchmeralose Behandtung ' ■ kurze Bettandkingsdauer (2 Tage) ■ sirlltchi L«lung und Aufsicht ö Koslsr^l. Into-Broschüre durch; 

NC*Büro,6076NMJ*lMnburg,Anct«rTrttt3 
Tcltfon0ei02/37133od«r060G6/9e4 . 

DACHDECKER-MEISTER-BETKIEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Nsudsckuiig/neparaturan 
BRK-BEDACHUNO, M181/7 8110 

Sonnenbank 

18.-' 

für privat und g«w4Nl>tlch 
Barkauf/Mlatkauf/LMiinfl 

'Sonnenhinvnel 60 Zahlungen ettekuw Jehree- arm aOHBetpw« 9ea»: T2-Ptew 1075.- OM 
SnlervVrl^lvt) Sunnenmu .ch<>l C i'v 

Gralisprospcktt; a'1'ordern ' 
Tel. 069/52 2Öq0 ' 

MARENA'das 

Top-Möbeihaus 

mit der Top- 

Ge^henk'Boutique^ 
Meeeing imMelv groBe SefMie iM I 

und NQMen geforn et» DM ao.- 
Keiten und WeBmeditealeme In älin, >>8^, 

Varimtemind Fai1>en ab DM MO^ ^ 
l<Otnze und SeidenblumensträuBe - PqrzeHanrosen' 

- GUSser • Stalngut - Kissen - TIsol^Bache 

18tiochweillgeP(risterganiltiirert> ' 
Leder und Stoff - eofort llefertMir, z. B. ^ 

Pohrtergnippen 3-, 2-, l-stalg 1068,*; 
Polaletanippen mit Rundecfce u. Oaaaet 1698,*; 
•petoeilmmeignippen, Tisch mit 4 Stuhlan 498r' 
ecMHmkgnippe, Tisch mit 2 Stühlen 749,* 
Qlaavltrinefl In Schwarz und WelB, veivpiegett 
Incl. Beleuchtung 698,> 

^memschrahke, Vitrtnen und KleftvnObeJ. 
Viele, viele ElnzelstOcke zu Sonderpreisen.^ 

Sofort HttfwtMr - ROckctellung Ms WethiHKdit«! I 

PHILIPS 

Mikrowelle Philips 

Rotenna- Compact 

Spart Platz - spart Zeit - 
spart Energie. 

• Ideal bei beengten Verhältnissen 
in der Küche; nur 40 cm schmal. 

• Aufhängung an der Küchenwand 
schafft Platz auf der Arbeitsfläche. 

• Trotz kompakter Abmessungen: 
Rotenna-System für absolut gleich- 
mäßiges Auftauen, Enwärmen und Kochen. 

• Kochleistung 600 Watt. 
Die schnelle, gesunde und energiesparende Koch- 
methode. In perfekter Philips Technik. 

Philips. 
Die Technik, die uns weiterbringt 

Ansehen Im Philips Fachgeschäft: 

City-Elektro 
GmbH 

OF. Berlinpr Straße 74/78 
Eingang Hugenottenplatz neben C & ft. Tel. 069/81 96 74 

JÜtu Tac(i\i>üJlo uiuf 

langmer^ituntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT Ft)K LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 
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Reger Publikiunsverkehr herrschte am ersten Tag des Langener Weihnachtsmarktes rund um die Stadtlür- 
che. Am Sonntag hielt der Regen die Besucher weitgehend ab. Foto; rt 

Der Posaunenchor der evangelischen Gesamtgemeinde Langen sorgte vor der Treppe der Stadtkirche für 
den musilcalischen Auftald zum siebenten Langener Weihnachtsmarirt. Foto: rt 

Sonntags kam der große Regen 

zum Langener Weihnachtsmarkt 

Jetzt hoffen die Aussteller aufs kommende Wochenende 

Mütterzentrum nimmt 

kleine Kinder in Obhut 

Langen (rt) - Er fing am vergan- 
genen Samstag so schön an, der 
siebente Langener Weihnachts- 
markt rund um die Stadtkirche, 
doch am Sonntag machten anhal- 
tender Regen und heftige Wind- 
böen einen dicker Strich durch die 
Rechnung des Veranstalters und 
der 60 Aussteller. Der Besucher- 
strom floß nur mäßig und dement- 
sprechend gering waren auch die 
Umsätze. Nun hoffen alle, daß es 
am kommenden Wochenende mit 
dem Wetter besser wird, damit der 
Aufwand wenigstens einigerma- 
ßen gelohnt hat. 

Pünktlich um 15 Uhr am Sams,- 
tag erklangen vor dem Portal der 
Stadtkirche weihnachtliche Melo- 
dien. Der Posaunenchor der evan- 
gelischen Gesamtgemeinde hatte 
die musikalische Umrahmung ei- 
ner kleinen Eröffnungsfeier über- 
nommen. Hans Hoffart, der stell- 
vertretende Vorsitzende des Ver- 
anstalters Verkehrs- und Verschö- 
nerungs-Verein, begrüßte die zahl- 
reich erschienenen Besucher und 
wünschte ihnen angenehme Stun- 
den auf dem Weihnachtsmarkt. Er 
dankte allen Ausstellern für ihr 
Engagement, das von großem Idea- 
lismus geprägt sei, denn jeder 
wisse, daß man auf einem Weih- 
nachtsmarkt nicht reich werden 

könnt. Es gehe vielmehr darum, 
vorweihnachtliche Atmosphäre zu 
verbreiten. 

Als der VW vor sieben Jahren 
den ersten Weihnachtsmarkt ins 
Leben gerufen habe, sei der Leit- 
gedanke gewesen, den Langenem 
und vor allem der Altstadt eine 
Veranstaltung zu bieten, bei der sie 
nicht nur schöne Dinge kaufen 
können, sondern Gelegenheit ha- 
ben sollten, sich zu begegnen, ein 
Schwätzchen bei einem Glas Glüh- 
wein zu halten und gemütliche At- 
mosphäre zu erleben. Dafür habe 
der Verein erhebliche Mittel aufge- 
wendet und steuere Jahr für Jahr 
einen erheblichen Zuschuß für die 
Kosten bei. 

Daß sich der Weihnachtsmarkt 
zunehmender Beliebtheit erfreue, 
gehe nicht nur aus den Besucher- 
zahlen hervor, sondern werde auch 
dadurch deutlich, daß die Zahl der 
Aussteller von Jahr zu Jahr gestie- 
gen sei. Man habe zwar nicht den 
Ehrgeiz, zu den größten Weih- 
nachtsmärkten der Umgebung zu 
zählen, was oft auf Kosten des 
Flairs gehe, freue sich aber den- 
noch, mit in dieem Jahr 60 Ausstel- 
lern einen Höchststand erreicht zu 
haben. 

Der VW-Sprecher dankte auch 
den städtischen Gremien und der 

Stadtverwaltung, die das Bemü- 
hen des Vereins nach Kräften un- 
terstützten, vor allem auch den 
Mitarbeitern des städtischen Bau- 
hofs, die jedes Jahr die Buden auf- 
stellen und wieder abbauen. 

Der Weihnachtsmarkt sei eine 
der vielen Aktivitäten, über die 
man sich in Langen freuen könne. 
Alles aber sei gar nicht so selbst- 
verständlich, wie manche es hin- 
nähmen oder sogar forderten. 
Meist stecke ein großes Engage- 
ment ehrenamtlicher Idealisten 
dahinter, wenn man die vielen 
Veranstaltungen der Vereine be- 
trachte. So biete Langen ein großes 
Angebot kultureller Art, sei es 
Theater, Konzerte oder Ausstel- 
lungen, das gesellige Leben stehe 
in voller Blüte, und es gebe kaum 
eme, Sportart, die in Langen nicht 
betrieben werde. Genügend 
Gründe, stolz zu sein. 

Nach weiteren Darbietungen des 
Posaunenchors war dann der 
Weihnachtsmarkt offiziell eröff- 
net, und die Besucher konnten von 
Bude zu Bude flanieren. Das Ange- 
bot war sehr vielseitig. Vom Kunst- 
gewerbe bis zu Gebrauchsartikeln, 
von der Handarbeit bis zu Blumen- 
und Adventsgestecken, von defti- 
gen Wurstwaren bis zu köstlichen 
Süßigkeiten, vielfältige Geschenk- 

artikel und Papierwaren aller Art, 
Überraschungen am Adventska- 
lender und viele viele andere 
Dinge lockten die Besucher an. Da- 
neben kamen auch die Zungen- 
und Gaumenfreuden nicht zu kurz. 
Wer Hunger hatte, konnte diesen 
süß oder auch herzhaft stillen, 
Durst mußte niemand leiden, wo- 
bei heiße Getränke den Vorzug 
hatten. Von diesen gab es eine rei- 
che Auswahl, so daß eine „Glüh- 
weinprobe" gar nicht so abwegig 
erschien. Neben „normalen" 
Glühweinen waren Spezialitäten 
vorhanden, die von der Feuerzan- 
genbowle über köstliche heiße 
Obstweine bis hin zum heißen por- 
tugiesi^hen Weißwein in speziel- 
ler Verfeinerung reichten. 

In der Stadtkirche war wieder 
ein Basar, es gab auch Kaffee und 
Kuchen, und ab 18 Uhr erklangen 
Weihnachtslieder beim offenen 
Singen, das auch an den beiden 
nächsten Markttagen durchge- 
führt wird. Bleibt die Hoffnung, 
daß am kommenden Wochenende 
das Wetter ein Einsehen hat und 
schönere Tage tjeschert. Am kom- 
menden Samstag ist übrigens auch 
die Verlosung des VW, die nach 
Beendigung des Singens in der 
Stadtkirche gegen 19 Uhr auf der 
Kirchentreppe stattfindet. 

Langen - Das Mütterzentrum 
Langen macht Familien mit Kin- 
dern aus Langen und Umgebung 
ein Vorweihnachtsangebot: An 
zwei verkaufsoffenen Samstagen 
(10. und 17. Dezember) können 
Kinder im Alter von zwei bis zehn 
Jahren im Mütterzentrum betreut 
werden. „So wollen wir es Eltern 
und Großeltern ermöglichen, ihre 
Weihnachtseinkäufe in größerer 
Ruhe zu erledigen", erklären die 
Initiatorinnen und meinen weiter, 
„daß es den Kindern bestimmt 
mehr Spaß macht, im Mütterzen- 
trum zu spielen und zu basteln, als 
durch die meist heillos überfüllten 
Geschäfte und Kaufhäuser zu zie- 
hen". 

Die Betreuungskosten betragen 
drei Mark pro Kind und Stunde, 
Geschwisterkinder zahlen zwei 
Mark pro Stunde. Essen und Ge- 
tränke müssen mitgebracht wer- 
den. 

Das Langener Mütterzentrum, 
Fahrgasse 10, ist an den genannten 
Vorweihnachtssamstagen jeweils 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Weitere 
Informationen gibt es bei Ingrid 
Dopf (Telefon 51539) oder bei 
Christine Küchler (Telefon 87234). 
Dort werden ab sofort auch Voran- 
meldungen entgegengenommen. 
Kurzentschlossene können aber 
auch an den Samstagen direkt im 
Mütterzentrum nachfragen, ob 
noch Plätze im Weihnachts-Kin- 
dergarten frei sind (Telefon 53344). 

Modernisierung vorn 

Langen - Modernisierung und 
Ersatzbedarf sind für mehr als die 
Hälfte der Unternehmen in Stadt 
und Kreis Offenbach die Haupt- 
motive für Investitionspläne im 
nächsten Jahr. Dies ergab eine 
Umfrage der Industrie- und Han- 
delskammer Offenbach bei über 
300 Firmen aus Industrie, Groß- 
und Einzelhandel. 

An zweiter Stelle folgt das Motiv 
„Kostensenkung", das rund ein 
Drittel der Befragten angaben, an 
dritter der Wimsch nach Kapazi- 
tätserweiterung. Die Stichworte 

„Produkt-Innovation" oder „Um- 
weltschutz" erscheinen zwar erst 
an vierter und fünfter Stelle dieser 
Rangliste, doch ist dabei zu be- 
rücksichtigen, daß die Fragestel- 
lung eine eindeutige Priorität bei 
der Beantwortung verlangt. 

Davon bleibt jedoch unberührt, 
daß bei Neu- oder Ersatzanschaf- 
fungen von Maschinen, Anlagen 
oder Fahrzeugen immer mehr 
Wert auf technologisch ausgereifte, 
wirtschaftliche und umwelt- 
freundliche Lösungen gelegt wird. 

Polstermöbel neu beziehen 
■ BczugMtoff* zu reduzierten Preisen 
■ Betudi kostenh» und unvtfMndHcti 
■ Foete Pieltzutagen an Oft und SteHe 

PoittermfllMnabrik-lniwnautbau. V 0M74 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

V 

Hier ging's um die Wurst. Speiialltäten aus Oberhessen waren wie in den Vorjahren selir begelirt. 
Foto: rt 

Wer ein schönes Gesteck für den Adventstisch suchte, wurde bestimmt fllndig. Die Auswahl war sehr groS. 
Foto: rt 
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Die Arbeitslosenquote ist auf 

jetzt 4,8 Prozent gesunken 

Verbesserung der konjunkturellen Lage wirkt sich aus 

Eine große Freude machten die elf Langener Künstlerinnen, die im Alten Rathaus eine vielbeachtete 
Ausstellung zeigen, Langener Kindern. Sie hatten fUr ihre Ausstellung keinen Eintritt erhoben und baten 
stattdessen um eine Spende für die Aktion „LZ-Leser helfen Kindern", die zur Zeit von der LANGENER 
ZEITUNG durchgeführt wird. Dabei kamen fünfhundert Mark zusammen, die dem Redaktuer Hans Hoffart 
überreicht wurden. Unser Foto zeigt (v.l.) Sybille Haas-Sellner, Hans Hoffart, Margarete Rhades und Ello 
Haas. Auf Grund des groBen Zuspruchs wird diese Ausstellung um eine weitere Woche verlängert und ist am 
kommenden Wochenende (Samstag von 15 bis 19 Uhr und Sonntag von 10 bis 12 und 15 bis 19 Uhr) noch 
einmal geöRhet. Foto: sor 

Zahl der Unfälle auf den 

Straßen leicht rückläufig 

Eis und Schnee fordern Aufmerksamkeit 

Langen - Während das Lange- 
ner Arbeitsamt in den vergange- 
nen Jahren jeweils im Monat No- 
vember einen Anstieg der Arbeits- 
losigkeit verzeichnet hat, wurde im 
vergangenen November 1988 ein 
leichter Rückgang der Arbeitslo- 
sigkeit registriert. Die Zahl der Ar- 
beitslosen verringerte sich gegen- 
über dem Vormonat um 46 auf 
1 533. Dadurch verbesserte sich die 
Arbeitslosenquote binnen Monats- 
frist von 4,9 auf nunmehr 4,8 Pro- 
zent. Im November des Voijahres 
betrug sie 5,0 Prozent. „Die in den 
vergangenen Mo aten spürbare 
Verbesserung der korxjunkturellen 
Situation hält offensichtlich wei- 
terhin an und wirkt sich auch auf 
den hiesigen Arbeitsmarkt aus", 
analysiert das Arbeitsamt. 

Langen - Erneut werden beim 
groBen Silvesterball der Stadthalle 
Langen am Samstag, 31. Dezem- 
ber, 20 Uhr, zwei Tanz-Kapellen 
den Übergang vom alten ins neue 
Jahr so kurzweilig wie möglich ge- 
stalten. 

Zum Non-Stop-Tanzvergnügen 
spielen das Ric-Gertys-Show-Sex- 
tett und das Orchester Addi Her- 
mann auf. 

Die „Ric-CJertys" aus München, 
wo sie 1972 offizielle Olympia- 
Band waren, werden eine „Mitter- 
nachts-Show" bieten, unter ande- 
rem mit einem Solo von Sängerin 
Gerty. Die Band hat beim Olym- 
pia-Abschlußball, bei Filmbällen, 
bei der Funkausstellung, beim Ab- 
schluBball der Eiskunstlauf-WM 
und der Tennis-WM, beim Ball 
„Sportler des Jahres", bei der 
Tanz-WM und bei den verschie- 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Freitag, 9. Dezember, 
16.30 Uhr, in der TV-Gaststätte 
zum Jahresausklang. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

lädt zu einer vorweihnachtlichen 
Feier ein für Mittwoch, 7. Dezem- 
ber. 15 Uhr, in die TV-Tumhalle. 
Auch die Hinterbliebenen des 
Jahrgangs sind dazu herzlichst ein- 
geladen. Mit einer musikalischen 
Umrahmung wird die Feier berei- 
chert werden. 

Altenkameradschaft 
des TV feiert 

Langen - Eine festliche Vorfeier 
auf Weihnachten am Mittwoch, 14. 
Dezember, 15.30 Uhr, im Kleinen 
Saal der TV-Turnhalle, veranstal- 
ten die Altenkameraden des Turn- 
vereins. Es gibt eine Kaffeetafel 
mit Musik. Außerdem wird der 
Nachmittag von der Jugend des 
Vereins stimmungsvoll gestaltet 
werden. 

Bailagenhlnwel« □er heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktikar, SIsmenistr. 8, 6073 
Egeltbach, twi. auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 
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Weniger Impulse als sonst gin- 
gen von dem Kreits angelaufenen 
Weihnachtsgeschäft aus. Der Ein- 
zelhandel meldete in diesem Jahr 
keinen zusätzlichen Kräflebedarf. 

Vom Rückgang der Arbeitslosig- 
keit profitierten insbesondere 
Frauen aus Angestelltenberufen. 
Die Zahl der arbeitslosen Frauen 
verringerte sich um 30 auf 758. 
Etwa 32 Prozent der arbeitslosen 
Frauen suchen lediglich eine Teil- 
zeitbeschäftigung. 

Begrenzt bleibt die Aufnahmefä- 
higkeit des Arbeitsmarktes für aus- 
ländische Arbeitnehmer. Ende No- 
vember waren 301 Ausländer ar 
bei^slos gemeldet. Bei den Jugend- 
lichen unter 20 Jahren konnte der 
Umfang der Arbeitslosigkeit um 
weitere drei auf nunmehr 51 ge- 
senkt werden. Auch die Zahl der 

densten Pressebällen sowie in fast 
allen internationalen Hotels ge- 
spielt. 

Ebenfalls „alte Hasen" im Show- 
Business sind die Mitglieder des 
Orchesters Addi Hermann. „Boß" 
Addi Hermann gehört seit fast 25 
Jahren dem Rundfunkorchester 
des HR an, war Ensemblemusiker 
unter anderem bei den Sendungen 
„Blauer Bock", „Musik ist 
TVumpf', „Udo live" und „EWG". 
Er hat auch auf so manchem 
„TraumschifT' musikalisch den 
Ton angegeben. „Seine Mitstreiter 
sind allesamt erstklassige Musiker 
und ausgezeichnete Solisten. 

Eintrittskarten gibt es im Vor- 
verkauf im Reisebüro am Rathaus. 

Langen - „Ohne Blutkonser- 
ven kommt auch unsere hoch- 
moderne Medizin nicht aus, dazu 
gibt es keine vernünftige Alter- 
native. Und deshalb ist von gro- 
ßer Bedeutung, daß es immer 
Menschen gibt, die bereit sind, 
mit einer Blutspende dazu beizu- 
tragen, daß anderen Menschen 
das I..eben gerettet oder die Ge- 
sundheit erhalten werden 
kann", schreibt das Langener 
Rote Kreuz in einer Ankündi- 
gung des nächsven Blutspende- 
termins. Gesptndet werden 
kann am Donnerstag, 15. De- 
zember, 15 b's 20 Uhr, in der 

arbeitslosen Schwerbehinderten 
verringerte sich um vier auf 74. 

Der Kräftebedarf, der sich um 
diese Jahreszeit häufig merklich 
abschwächte, stieg im Monat No- 
vember sogar deutlich an. Gegen- 
über dem Vormonat erhöhte sich 
der Stellenzugang um 62 auf 209 
Positionen. Im Vergleich zum Vor- 
jahresstand wurden 124 freie Ar- 
beitsplätze mehr gemeldet. Auf- 
grund dieser Kräfteanforderungen 
konnten die Arbeitsvermittler 99 
Arbeitsuchende in Beschäfti-' 
gungsverhältnisse vermitteln. 
„Diese Zahlen machen deutlich, 
daß es sich lohnt, den Personalbe- 
darf dem Arbeitsamt zu melden, 
zumal der Vermittlungsservice 
kostenlos angeboten wird", so die 
Behörde. 

Freie Plätze bei 

VHS-Kursen 
Langen - Zahlreiche Kurse der 

Volkshochschule Langen, die im 
Januar und Februar beginnen, sind 
noch nicht ausgebucht. Freie 
Plätze gibt es unter anderem bei 
einem Pannekursus, einem Pup- 
penkursus für Fortgeschrittene 
und dem Kursus „Freies Malen für 
Kinder". Anmeldungen werden 
außerdem entgegengenommen für 
Yoga-Kurse sowie dem AufTri- 
schungskursus „Selbstverteidi- 
gung für Frauen und Mädchen. 

Fahrkarten sind noch zu haben 
für eine zweitägige Studienfahrt 
nach Franken am 3. und 4. Juni 
sowie für die Ganztagesfahrt „Auf 
den Spuren des Mainzer Rades" 
am 25. Mai. 

Nähere Auskünfte erteilt das 
Büro der Volkshochschule irn Rat- 
haus, Zimmer 114, Telefon 203 122 
(vormittags). 

Stadthalle. 
An der Aktion beteiligen kön- 

nen sich Männer und Frauen im 
Alter zwischen 18 und 65 Jalu-en. 
Jeder Blutspender erhält einen 
Unfallhilfs- und Blutspendepaß. 
Außerdem -Aird jede(r) einer 
gründlichen ärztlichen Untersu- 
chung unterzogen. Die Blut- 
spende dient also auch der eige- 
nen Gesundheitsvorsorge. 

Nach Auskunft des DRK ist 
die Spende von einem halbeii Li- 
ter Blut völlig unschädlich. Zu 
beachten sei dabei lediglich, daß 
zwischen zwei Blutspenden eine 
Zeit von 86 Tagen liege. 

Besinnlicher 

Nachmittag 
Langen - Der Bund der Vertrie- 

benen veranstaltet einen besinnli- 
chen Adventsnachmittag für ost- 
deutsche Landsmannschaften am 
Sonntag, 11. Dezember, 15 Uhr, im 
Pfarrgemeindesaal von Albertus 
Magnus, Bahnstraße, Langen, Ein- 
g£tng über Albertus-Magnus-Platz. 
Die musikalische Umrahmung 
wird von der Akkordeongruppe 
Armer gestaltet. Bei Kaffee und 
Kuchen können die alten Weih- 
nachts- und Heimatlieder gesun- 
gen werden. Freunde und Be- 
kannte sind ebenfalls willkom- 
men. 

Nach den Worten von Elfriede 
Ludwig, die für die Sozialarbeit 
des DRK Langen verantwortlich 
zeichnet, sind Blutspenden von 
außerordentlicher Bedeutung. 
Gegen Unfälle auf der Straße, 
am Arbeitsplatz oder im Haus- 
halt sei niemand geschützt. Je- 
der könne dabei in' die Situation 
kommen, mit einer lebensretten- 
den Bluttransfusion versorgt 
werden zu müssen. Um den Be- 
darf an Blutkonserven allein im 
Land Hessen decken zu können, 
müssen täglich rund 800 bis 
1 000 Blutspender gefunden 
werden. 

Abschlußfeier 

fällt aus 
Langen - Wegen zu geringer ter- 

mingebundener Anmeldungen 
muß die Jahresabschlußfeier des 
Ortsvereins Langen der IG Druck 
und Papier am Sonntag, 11. De- 
zember, um 15 Uhr im „Deutschen 
Haus" ausfallen. 

Langen - Am kommenden 
Samstag, 10. Dezember, wird in 
der St.-Albertus-Magnus-Kirche in 
Langen das Sing-Spiel „St. Niko- 
laus, Kirchenmann und Kinder- 
freund" aufgeführt. Die Vorstel- 
lung beginnt um 20 Uhr. 14 Chor- 
mitglieder und acht Musiker der 
schon seit längerem bestehenden 
Formation versuchen mit diesem 
Stück, sich in eine neue Tradition 
von Kirchenmusik einzureihen. 

Seit die sogenannten Jugendgot- 
tesdienste in Deutschland immer 
mehr Freunde fmden, werden 
auch die „neuen Lieder" immer 
bekannter. Heute eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit, daß diese 
Lieder von einer Band im Gottes- 
dienst mit Schlagzeug, Gitarren, 
Keyboard etc. begleitet werden. 
Viele solcher Lieder, die bei Ju- 
gendmessen gesungen werden, 
stammen aus einem Sacro-Pop- 
Musical. Besonders bekannt 
wurde dadurch die Gesangsgruppe 

Die Unfallzahlen in Stadt und 
Kreis Offenbach gingen nach An- 
gaben der Polizei im Oktober bei 
einem Vergleich mit dem Voijah- 
resmonat leicht zurück. 1988 verlo- 
ren - wie im Voijahresmonat r vier 
Menschen ihr L«ben im Straßen- 
verkehr. Die 2^1 der Schwerver- 
letzten ging ebenfalls leicht, die 
der Leichtverletzten deutlicher zu- 
rück. 

Die Polizei richtet an die Auto- 
fahrer folgenden Appell: 
• „Sehen und Gesehenwerden" 
sollte in dieser Jahreszeit oberstes 
Gebot sein. Dieses Gebot gilt bei 
den jetzigen Straßenverhältnissen 
mit Dunkelheit, Nebel, Nässe und 
laubschlüpfrigen Fahrbahnen 
ganz besonders. Dazu gehört 
selbstverständlich eine funktionie- 
rende und richtig eingestellte Be- 
leuchtung am Fahrzeug und für 
Fußgänger keine dunkle Kleidung. 
Radler als „zweitschwächste Ver- 
kehrsteilnehmer" sollten stets auf 
eine ordnungsgemäße Beleuch- 
tung achten. 

Frühschoppen 

der Bauarbeiter 
Langen - Am Sonntag, dem 11. 

Dezember, um 10 Uhr in der Gast- 
stätte „Wilhelmsruh" in der Wil- 
helmstraße 2 treffen sich die Kolle- 
gen des Ortsverbandes Südmain I 
der IG Bau Steine Erden zu ihrem 
Frühschoppengespräch. 

Man möchte sich über das Ge- 
sundheitsreformgesetz (GRG), das 
am 1.1.1989 in Kraft tritt, über 
seine Auswirkungen und Mehrbe- 
lastungen unterhalten. Ebenfalls 
befürchtet man Verschlechterun- 
gen nach dem geänderten Arbeits- 
förderungsgesetz. Eine interes- 
sante Diskussionsrunde ist zu er- 
warten. 

Peter Janssens, die zum Beispiel 
die Stücke „Ave Eva", „Franz von 
Assisi" und „Elisabeth von Thürin- 
gen" mit immer größerem Erfolg 
aufführen. Letztere beiden waren 
in den vergangenen Jahren ebenso 
in Langen zu hören und fanden 
hier groBen Beifall. 

In diesen Stücken wird versucht, 
sich kritisch mit einem bestimm- 
ten Heiligen auseinanderzusetzen. 
Mit dem „Bischof Nikolaus" ist 
dies nun etwas schwieriger: da er 
sehr ftiih gelebt hat und somit sein 
Leben niu- über die teilweise bis 
heute noch gut bekannten Legen- 
den bezeugt ist, verstümmelte 
seine Figur im Lauf der Jahrhun- 
derte zum „Mann mit Äpfeln, Nuß 
und Mandelkern". Das Stück will 
nun auf die Suche nach der Person 
und dem Leben des Heiligen ge- 
hen. In vier Szenen wird versucht, 
ihn aus heutiger Sicht neu zu ent- 
decken. Danun ist das Singspiel 
auch keine reine Jugendveranstal- 

• Kleine Fehler, Nachlässigkeiten 
und Mängel eskalieren bei un- 
glücklichem Zusammentreffen oft 
in schwerste Verkehrsunfälle. Der 
verantwortungsbewußte Kraftfah- 
rer und Verkehrsteilnehmer weiB 
das. Er achtet darauf, daß er durch 
Wartung und richtige Bedienung 
seines Fahrzeugs den Grundsatz 
„Sehen und Gesehenwerden" im 
Straßenverkehr umsetzt, und er 
sich damit - soweit duith sein Zu- 
tun möglich - vor Schaden schüt- 
zen kann. 
• Ständig sollten alle Verkehrsteil- 
nehmer das Wetter im Auge behal- 
ten. Rechtzeitig sollten Wetterbe- 
richte gehört werden Dabei 
kommt in der jetzigen Jahreszeil 
der plötzlich überfrierenden Nässe 
eine besondere Bedeutung zu! Alle 
Widrig'teiten sollten von dem Ver- 
kehrsteilnehmer einkalkuliert 
werden, damit er seinen fahrbaren 
Untersatz ständig beherrscht. Wird 
es rutschig, sollte man besonders 
zurückhaltend sein und gefühlvoll 
mit Gas und Bremse umgehen. 

Diskussion bei 

Gewerkschaft 
Langen - „Beschäftigung - Wirt- 

schaftspolitik - Arbeitszeitverkür- 
zung" sind die Hauptpunkte der 
Diskussion mit Horst Hochgrewe 
vom DGB-Landesbezirk bei der 
Mitgliedervereammlung des DGB- 
Ortskartells Langen am Donners- 
tag, dem 8. Dezember, um 19.50 
Uhr im Clubraum 1 der Stadthalle. 

Alle Interessierten sind zu dieser 
Diskussion um aktuelle wirt- 
schaftspolitische Fragen herzlich 
eingeladen. Ein Ausblick auf das 
Jaliresprogramm 1989 und das 
Maifest 1989 stehen weiterhin auf 
dem Programm. 

tung, sondern richtet sich genauso 
an Erwachsene. Aber auch die mu- 
sikalische Seite kommt voll zum 
Zuge: viele neue Lieder, die teil- 
weise von allen Anwesenden mit- 
gesungen werden können, bezie- 
hen den Zuschauer voll ins Ge- 
schehen mit ein. 

Pfarrer Elmar Jung, Schulseel- 
sorger am Dreieich-Gymnasiuiti 
Langen, ist es gelungen, die Band 
nach der so erfolgreichen Urauf- 
führung im vergangenen Jahr in 
OfTenbach auch für Langen zu en- 
gagieren. Kartenverkauf ist noch 
in dieser Woche bei allen katholi- 
schen Pfarrämtern, bei Pfarr Jung, 
Feldbergstraße 27, Telefon 2 88 12 
sowie an der Abendkasse (Jugend- 
liche fünf Mark, Erwachsene sie- 
ben Mark). Ganz sicher wird für 
diesen Abend auch wieder eine 
Überraschung zu erwarten sein im 
Hinblick auf die Finanzierung der 
Veranstaltung und einen eventuel- 
len Reinerlös. 

Singspiel über St. Nikolaus 

Sacro-Pop-Musical in der Albertus-Magnus-Kirche 

Das ist Ella Köstler, die aus dem Vogtland stanunt und seit 1956 in der 
BirkenstraBe 10 in Langen wohnt. Sie kam dieser Tage in die Ge- 
schäftsstelle der LANGENER ZEITUNG und breitete auf dem Tisch 
eine Sammlung von 19 wunderschönen Püppchen aus. „Die sind für die 
bedürftigen Kinder', erkUrte die rilstige Dame, „denen ich damit eine 
Freude machen möchte." Dies wird bestimmt der Fall sein, denn die 
PUppchen sind allerliebst Mit viel Geschick hat Frau Köstler diese 
Puppen selbst gemacht FUnf Stunden benötigte sie ftir jedes Rtemplar. 
„Das ist eben mein Hobby' erld&rte Ella Köstler. Es ist schön, ein 
solches Hobby su haben und es noch so schön ausüben zu können. Die 
Bewunderung der LZ-Mitarbeiter galt der Künstlerin, und als noch su 
erfahren war, daS Ella Köstler schon 86 Jahre alt ist, die man ihr 
keinesfalls anmerkt kannte die Hochachtung vor dieser Leistung keine 
Grenzen. Nochmals ein herzliches Dankeschön für diese gute Tat 
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Pausenlos Musik beim 

Rutsch ins neue Jahr 

Zwei Kapellen spielen auf Silvesterball 

Blutkonserven: Hoher Bedarf 

Langener Rotes Kreuz ruft zum Spenden auf 
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Regentag 
(rt) -Man kann sich das Wet- 

ter nicht aussuchen, sondern muß 
es nehmen, wie es kommt. Wäre 
es anders, dann hätten viele si- 
cher recht gern auf den windi- 
genRegen am Sonntag verzich- 
tet, der einen dicken Strich 
durch manche Rechnung ge- 
macht hat. Die Weihnachts- 
märkte litten sehr unter den Un- 
bilden dieser Witterung, und die 
Aussteller kannten einem in der 
Seele leid tun, denn sie hatten 
verständlicherweise nicht den 
Zuspruch an Besuchern, den sie 
sich erhofft hatten. So muß man 
sie bewundern und ihnen dan- 
ken, daß sie diese Strapazen auf 
sich genommen hatten. Würden 
sie resignieren, kämen solche 
Märkte zum Erliegen, und erst 
dann wurden manche Menschen 
feststellen, wie schön eigentlich 
so ein Weihnachtsmarkt ist. 

Auch die Freiluftsportler hät- 
ten gern anderes Wetter gehabt, 
um ihre Spiele austragen zu kön- 
nen. Einen Trost gibt es natür- 
lich für die Fußballer, daß sie 
keine Punkte verloren haben, 
weil sie nicht spielen konnten. 
Aber die Winterpause steht be- 
vor, und nach ihrer Beendigung 
könnte es dann zu einem Ge- 
dränge der Termine kommen, 
was nicht gerade erstrebenswert 
ist. 

Freunde des Wintersports hät- 
ten es sicher lieber gehabt, wenn 
die Temperaturen niedriger ge- 
legen hätten. Dann wäre der 
ganze Regen als Schnee niederge- 
gangen. Allerdings hätte dies 
dann Schneemassen gegeben, die 
wiederum einiges durcheinander 
gebracht hätten und von vielen 
durchaus nicht gewünscht wor- 
den wären. 

So gesehen ist es ganz gut, daß 
sich aas Wetter nicht beeinflus- 
sen läßt. Einen trifft's immer. 
Damit hat man sich abzufinden, 
was von den meisten ja auch 
hingenommen wird. Wenn der 
Sommer schon nicht mehr das 
ist, was er einmal war, warum 
sollte sich der Winter anders ver- 
haltenf 

Verlosung bei 

Ausstellung 
I^angen (kio) Spannend 

wurde es zum Ende der Klcin- 
tierausstellunK, als ein „Glücks- 
kind" die Gewinner der h'rei 
Verlosung auf die Eintrittskarte 
zog. 

Folgende Gewinner wurden 
ermittelt: Je ein bratfertiges Ka- 
ninchen entfiel auf die Num 
mer 422 (Farbe: orange), 243 
(orange), 89 (grün) und 34 
(grün). Ein Partyset fiel auf die 
Zahl 258 (orange). Drei Fla 
sehen Wein darf der Besitzer 
der Eintrittskarte mit der Farbe 
orange und der Nummer 446 in 
Empfang nehmen. Einen Gut- 
schein für eine Betriebsbesich- 
tigung hat die Nummer 202 
(orange) gewonnen. 

Bei den Kindern, gelbe Ein- 
trittskarten, wurden folgende 
Zahlen gezogen: Je ein Felltier 
haben gewonnen die Nummer 
36, die Nummer 127 und die 
Nummer 55. Einen Springbär 
mit Püppchen entfiel auf das 
Los 121 (gelb). 

Die Gewinner müssen sich 
bis spätestens 15. Dezember mit 
Heinz Hunkel, I-£rchgasse 33, 
Langen, Telefon 2 28 89, in Ver- 
bindung setzen. 

Die „Mittwochs-Frauen" der Langener Kleintierzüchter bereicherten die Geburtstagsfeier mit einem Ständchen. 

Mitglieder für Treue 

und Einsatz geehrt 

Geburtstagsparty bei Kleintierzüchtern 
Langen (kio) - Festliche, aber 

dennoch gelockerte Stimmung 
herrschte bei der Feier anläßlich 
des 85. Jahrestages der Gründung 
des Kleintierzuchtvereins Langen. 
„In ganz lockerer Geburtstagsstim- 
mung wollen wir feiern, egal wel- 
che Wertungen die Preisrichter bei 
unserer Ausstellung vergeben ha- 
ben", sagte Heinz Hunkel, erster 
Vorsitzender des Vereins, in seiner 
Eröffnungsansprache. 

Mehr als 130 Gäste nahmen an 
der Feier teil. Ein buntes Pro- 
gramm, unter anderem mit Tanz- 
musik, hatten sich die Vereinsge- 
liörigen ausgedacht, um die Gäste 
abwechslungsreich zu unterhalten. 
Eine Tombola zugunsten des Hilfs- 
projekts der Stadt Langen (Ärzte- 
haus in Portugal) lockte mit Prei- 
sen und erbrachte am Ende einen 
Reinerlös von 350 Mark. 

Ein Höhepunkt des Abends war 
der Auftritt der „Mittwochs- 
fraueh". Mit einem Ständchen ga- 
ben sie iiu-e Gedanken zur Klein- 
tierzucht preis. Die Parodie- und 
Playback-Show der „Daddy long 
legs" war ein weiteres Glanzlicht 
bei der Geburtstagsfeier. Mit ihren 
Parodien brachten die Künstler 
den Saal zum Kochen, und es blieb 
vor Lachen kein Auge trocken. 

Im Rampenlicht standen bei die- 
sem Ehrenabend aber auch zahl- 
reiche Vereinsmitglieder, die ftlr 
ihre treue Mitgliedschaft und ihren 
Einsatz für den Club ausgezeichnet 
^rden. Die Verdienstnadel des 
Vereins wurde Rudolf Fels über- 
reicht, der seit 1974 aktives Mit- 
glied bei den Züchtern ist. Auch 
Ludwig Ries, er ist seit 1958 passi- 
ves Mitglied, erhielt diese Aner- 
kennung. 

2SJährige Mitgliedschaft 
jvurden Fritz Bienert, Helmut Her- 
wig und Willi Kniper mit der Sil- 

bernen Ehrennadel des Vereins 
ausgezeichnet. Auf eine lange Ver- 
einsgeschichte können die Ehren- 
mitglieder des Vereins zurückblik- 
ken, die gewürdigt wurden mit Ur- 
kunden und Weinpräsenten. 

Der 83jährige Fritz Becker hält 
den Züchtern seit 65 Jahren die 
Treue. Philipp Emmer (68) trat 
schon als Zehryähriger dem Verein 
bei und zählt damit 58 Vereins- 
jahre. Der 81jährige Fritz Schäfer 
konnte genauso wie Karl Stroh (79) 
in diesem Jahr seine 50. Vereins- 
mitgliedschaft feiern. 60 Jahre Mit- 
glied bei den Kleintierzüchtern ist 
Peter Werner (78), und schon seit 
1923 ist Hermann Winter (82) bei 
den Züchtern aktiv. 

Heinrich Jakobi wurde vom Ver- 
ein mit einem Präsent für seine 
Ehrung vom Landesverband Hes- 
sen-Nassau der Rassekaninchen- 
züchter zum Ehrenmitglied nach 
SOjähriger Mitgliedschaft beglück- 
wünscht. Helmut Herbig wurde 
vom Bund der Rassegeflügelzüch- 
ter mit der Goldenen Ehrennadel 
für 40 Jahre Mitgliedschaft und 
vom Landesverband der Rasseka- 
ninchenzüchter Hessen-Nassau für 
25 Jahre Mitgliedschaft mit der Sil- 
bernen Ehrennadel bedacht. 

Die Silberne Ehrennadel des 
Landesverbandes der Rassegeflü- 
gelzüchter für 25 Jahre Mitglied- 
schaft erhielt Fritz Bienert. Her- 
mann Winter wurde vom Landes- 
verband mit der Goldenen Nadel 
für 60jährige Mitgliedschaft ausge- 
zeichnet, außerdem Fritz Schäfer, 
der die „Goldene" für 40 Jahre 
Mitgliedschaft erhielt. 

Ein besonderes Präsent hatte 
Heinz Hunkel für alle Ehrengäste 
und Aussteller auf der Lokalschau: 
Sie durften den Geburtstagsteller 
des Vereins mit nach Hause neh- 
men. 

„Erntedankfest'' der Kleintierzüchter 

Gelungene Vereinsausstellung / Ehrenpreise für züchterische Erfolge 

Heinz Spanier von der Zuchtge- 
meinschaft Spamer mit dem „be- 
sten Kaninchen" der Ausstellung. 

Foto: kio 

Wahlkampf bei 

den Liberalen 
Langen - Die FDP lädt ihre Mit- 

glieder ein, Freitag, 9. Dezember, 
20 Uhr, zu einer Parteiversamm- 
lung im Hotel „Deutsches Haus" 
zusammenzukommen. 

Auf der Tagesordnung steht ne- 
ben den Punkten Wahlkampf und 
Verschiedenes auch das Thema 
Beratung des Kommunalwahlpro- 
gramms mit anschließender Ab- 
stimmung. 

Weihnaehtsbasteln 
für die Kinder 

Langen - Anläßlich des Lange- 
ner Weihnachtsmarktes bietet der 
„Werkhof im Torbogen" am Sams- 
tag, 10. Dezember, und Sonntag, 
11. Dezember, Kindern ab fünf 
Jaiiren die Gelegenheit, unter 
fachmännischer Anleitung eine 
Arbeit in Leder herzustellen. Die- 
ses Weihnaehtsbasteln findet je- 
weils von 15 bis 19 Uhr statt. Da 
Material besorgt werden muß, wird 
um telefonische Anmeldung unter 
der Rufnununer 06103/28253 gebe- 
ten. 

Zur gleichen Zeit zeigen Dozen- 
ten des „Werkhofs" in der Werk- 
statt eigene Arbeiten. Die kleine 
Weihnachtsausstellung umfaßt Ar- 
beiten in Ton, Seide und Leder. 
Außerdem werden Holzspielzeug, 
ausgewählte Kinder- und Jugend- 
bücher, Weihnachtssträuße und 
Radierungen angeboten. 

nach Schönheit, horm, f ärbe und 
Rassemerkmalen bewertet. Zahl- 
reiche Vereinsmitglieder konnten 
die Zuchtsaison nun mit Ehren- 
preisen krönen. 

Die Stadt-Ehrenpreise der Ka- 
ninchen-Züchter nahmen Helmut 
Herbig, Josef Schell, Karl Schäfer, 
Jürgen Spamer sowie Irmgard und 
Heinz Spamer mit nach Hause. Pe- 
ter Lazar, Albert Hühn, Heinz 
Hunkel und Bernd Disser waren 
die Empfänger der Stadt-Ehren- 
preise bei den Wassergeflügel- und 
Hühnerzüchtern. Bei den Tauben- 
freunden freuten sich Gerhard 
Karg, Martin Zapke, Bernd Disser 
unbd Irmgard Spamer über einen 
Stadt-Ehrenpreis. 

Den Ehrenpreis des Hessischen 
Ministerpräsidenten erhielt Martin 
Zapke. Rudi Wagner sicherte sich 
den Ehrenpreis des Regierungs- 
präsidenten. Die Zücht«rgemein- 
schaft Spamer erkämpfte sich mit 
ihren Tieren den Ehrenpreis des 
Landtagsabgeordneten Mathias 
Kurth. 

Die Sachehrenpreise wurden an 
Irmgard Spamer, Georg Becker, 
Karl Schäfer und Albert Hühn ver- 
geben. Die Landesverbandsehren- 
preise für Geflügel erhielten Irm- 
gard Spamer und Heinz Hunkel. 
Margarete und Rudolf Fels, Walter 
Stapp und Peter Lazar freuten sich 

über die Kreisverbands-Ehren- 
preise bei den Geflügelzüchtern. 

Die Kreisverbandsehrenpreise 
für Kaninchen sicherten sich Josef 
Schell, Helmut I^ng und die 
Zuchtgemeinschaft Spamer mit ih- 
ren Tieren. Der Ehrenpreis des 
I.,andrates des Kreises Offenbach 
für Geflügel ging an Margarete und 
Rudolf Fels sowie Albert Hühn. 
Weitere Ehrenpreise wurden > er- 
liehen bei den Kaninchenfreunden 
an Georg Becker, Heinrich Jakobi, 
die Zuchtgemeinschaft Spamer, 
Karl Schäfer, Kurt Werner und 
Helmut Herbig. 

Zusätzliche Ehrenpreise bei den 
Wassergeflügel- und Hühnerzüch- 
tern wurden an Bernd Disser, Hel- 
mut Werner, Thiorsten Sehring, 
Wilhelm Karg, Rudi Wagner und 
Helmut Herbig vergeben. Martin 
Zapke, Gerhard Karg, Bernd Dis- 
ser, Helmut Herbig und Margarete 
und Rudolf Fels freuten sich über 
weitere Ehrenpreise bei den Tau- 
benzüchtern. 

,Weihnachtskaffee' 
bei den Gärtnern 

Langen - „Weihnachtskaffee" 
gibt's beim Obst- und Gartenbau- 
Verein Langen am Mittwoch, 14. 
Dezember, 15 Uhr, im Gemeinde- 
zentrum von St.-Albertus-Magnus, 
Bahnstraße 60. 

Albertus Magnus Chor 

ehrte seine Jubilare 

Gänse, Tauben, Enten, Kaninchen 
und sogar TruthäJine gaben sich 
ein Stelldichein. 

Besonders für die Kinder war 
diese Ausstellung ein Ereignis. Mit 
großen Augen standen die Kleinen 
vor den Käfigen und schauten sich 
die farbenprächtigen Tiere an, 
manchmal erschraken die Kinder 
ein wenig, wenn ein Hahn zu lu-ä- 
hen anfing. 

Weitere Attraktionen der Aus- 
stellung wraen ein Stand der Frau- 
eninitiative des Vereins, wo die Be- 
sucher selbstgenähte Felltiere er- 
stehen konnten, eine Tombola mit 
zahlreichen Preisen, ein Stand der 
Jugendgruppe, die Bastelarbeiten 
anbot und eine Freiverlosung auf 
die Eintrittskarten. 

„Die jährlich^ Vereinsschau ist 
das Erntedankfest der Züchter", 
erklärte Heinz Hunkel, erster Vor- 
sitzender des Vereins. Die aktiven 
Vereinsangehörigen bekamen bei 
der Schau durch die Urteile der 
Preisrichter einen Überblick über 
ihr züchterisches Können. 

Sechs Preisrichter waren am 
Werk und beurteilten die Tiere der 
Langener Züchter. Nach einer Mu- 
sterbeschreibung werden die Tiere 

Langen - Der Kirchenchor St. 
Albertus Magnus feiert zum Fest 
der hl. Cäcilia (22. Novemi^er) all- 
jährlich seit 1981 seinen Jahresgot- 
tesdienst für die Lebenden und 
Verstorbenen des Chores. Diesmal 
stand er wiederum im Zeichen ei- 
ner Jubiferehrung von Mitglie- 
dern, die seit 25 und mehr Jaliren 
dieser Gruppierung der Kirchen- 
gemeinde die Treue halten. Mehr- 
stimmige Gesänge, vorgetragen 
vom Kirtfhenchor, gaben diesem 
Gottesdienst am Samstagabend, 
19. November, ein festliches Ge- 
pränge. 

Kaplan Hermann Ofenloch zele- 
brierte in Vertretung für den noch 
dienstunfähigen Präses des Cho- 
res, Pfarrer Johannes Kratz, die 
heilige Messe und überreichte mit 
anerkennenden Worten die Ehren- 
urkunde des Bischofs von Mainz. 
Bei dem anschließenden gemütli- 
chen Beisammensein, an dem er- 
freulicherweise viele fördernde 

Mitglieder teilnahmen und sich so 
mit den aktiven Sängerinnen und 
Sängern solidarisch zeigten, be- 
glückwünschte Vorsitzender Joa- 
chim Buhl die Jubilare namens der 
Chorgemeinschaft und überreichte 
mit Worten der Würdigung Blu- 
men. 

Es wurden geehrt: die Gattin des 
Dirigenten, Monika Malkrnus für 
25 Jahre ununterbrochenes Singen 
im Sopran des Chores, Ludwig 
Dunzendorfer und Josef Jedlicka 
für 25 Jalire teils aktiver, teils pas- 
siver Mitgliedschaft - Joachim 
Buhl hob bei seinen anerkennen- 
den Worten hier besonders deren 
jederzeitige Bereitschaft hervor, 
bei der Vorbereitung und Durch- 
führung von Veranstaltungen des 
Chores mit Rat und Tat zu helfen. 
Richard Schmidt wurde für 55 
Sängeljahre geehrt, wobei betont 
wurde, daß der Jubilar jahrelang 
nicht nur in seinem Kirchenchor, 
sondern auch in anderen Chören 
ein gefragter Bassist sei. 

Für ihre treue Mitgliedschaft im Kleintierzuchtverein Langen wurden auzgozcichnet (von links); Fritz 
Schäfer, Elfnede Neumann, die ftir ihren Bruder die Auszeichnung entgegennahm, Heinrich Jakobi, Friti 
Bienert Hermann Winter, Helmut Herbig imd Rudolf Fels. Foto: kio 

Langen (kio) - 85 Jahre Klein- 
tierzuchtverein Langen - die jähr- 
liche Vereinsschau gehörte zu den 
Festlichkeiten anläßlich des Jah- 
restages. Über mangelndes Publi- 
kumsinteressc konnten die Ver- 
einsangehörigen nicht klagen. 
Zahlreiche Familien und Züchter- 
freundp aus Langen und Umge- 
bung hatten die Stadthalle Langen 
zum Ziel ihres Wochenendausflu- 
ges auserkoren, um die Vereins- 
ausstellung zu besichtigen. 

Rund 30 Helferinnen und Helfer 
hatten schon vier Wochen vor Ver- 
anstaltungsbeginn mit den Vorbe- 
reitungen begonnen, um eine 
Schau mit Attraktionen bieten zu 
können. Schon am Eingang zum 
Großen Saal der Stadthalle schallte 
den Besuchern Gänsegeschnatter 
und Hühnergegacker entgegen 
und sorgte für eine zünftige Ein- 
stimmung auf die Schau. 

Mehr als 300 Tiere wurden den 
Gästen präsentiert. Hühner, 

Der kleine Mann hätte gerne mit den Gänsen gespielt. Doch die mußten 
bei der Ausstellung im Käfig bleiben. Foto: kio 
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Thomas Fritsch sieht 

großen weißen Hasen 

„Mein Freund Harvey" in der Stadthalle 

Jahresabschluß 

bei Reservisten 
Langen - Die Reservisten-Ka- 

meradschafl-Dreieich veranstaltet 
ihren Jahresabschlußabend am 
Samstag, 10. Uezember, im l.,ange- 
ner Naturfreundehaus. Anmel- 
dungen nimmt entgegen Heinz- 
Willy Wermelskirchen, Telfon 
27 424. 

Abend für Frauen 
Langen - Die Freie evangelische 

Gemeinde Langen veranstaltet in 
ihrem Gemeindehaus im WiesgäO- 
chen 27 am Donnerstag, dem 8. 
Dezember um 20 Ulir einen vor- 
weihnachtlichen Abend für 
FYauen. Er steht unter dem Thema 
„Das Licht der Kerzen reicht nicht 
aus". Referentin ist Anita Halle- 
mann, Lehrerin an der Bibelschule 
Brake in Lemgo. 

Langen - Die Neue Schaubühne 
gastiert am Montag, 12. Dezember, 
20 Uhr, mit der Kom^-die: „Mein 
Freund Harvey" von Mary Chase 
in der Langener Sladthalle. Regie 
führt Horst Johanning. 

In diesem von Alfred Polgar ins 
Deutsche üertragenen Stück, einer 
Mischung aus Phantasie und 
Farce, spielt Tliomas Fritsch die 
männliche Hauptrolle, den El- 
^ood P. Dowd, einen liebenswert 
verträumten Mann. Elwood steckt 
voller Phantasie und geht auch 
ganz gerne mal in Kneipen. Eines 
nachts sieht er Harvey, an einen 
Laternenpfahl gelehnt. Die beiden 
freunden sich an. Das wäre nicht 

weiter tragisch, wenn Harvey nicht 
gerade ein weiBer Hase von 1,80 
Meter Körpergröße wäre, den zu 
dem nur Elwood sehen kann. 

Thomas Fritsch gastierte In Ijin 
gen schon mit den Stücken 
„Tchao", „Einladung ins Schloß", 
„Strategen der Liebe", „Der Lüg 
ner und die Nonne", „Halbe Wahr 
heilen" und „Frühling im Septem 
ber". „Auf seine Auslegung dieser 
Glanzrolle des EIwoikI darf man 
ebenso gespannt sein wie auf die 
Gestaltung der Rolle von Vetii 
I.,ouise, verwitwete Schwester El 
woods, durch die in I.,angen eben 
falls bestens bekannte Hannelor«' 
Cremer", meint die Stadthallen 
Verwaltung. 

Erfolge mit Blockheizkraftwerken 

Wärmeversorgung Langen GmbH erzielte ihr bislang bestes Ergebnis 

Langen (sor) - Die Wärmever- 
sorgung Langen GmbH hat im Ge- 
schäftsjahr 1987 ihr bestes wirt- 
schaftliches Ergebnis seit Grün- 
dung der Gesellschaft im Jalire 
1980 erzielt. Die aktuelle Bilanz 
weist einen Jahresüberschuß von 
131 460, 50 Mark aus. Davon wer- 
den 68 500 Mark der Rücklage zu- 
geführt. 

,,Die Gesellschaft konnte ihrer 
Versorgungsaufgabe mit der Er- 
zeugung und Verteilung von 
Wärme durch Blockheizkraft- 
werke vollauf gerecht werden. Sie 
hat außerdem erneut unter Beweis 
gestellt, daß die moderne Techno- 
logie der Wärme-Kraft-Kopplung 
wirtschaftlich eingesetzt werden 
kann und zu beträchtlichen Ener- 
gieeinsparungen führt", sagen die 
Geschäftsführer des Unterneh- 
mens, Heinrich Bettelhäuer, Di- 
rektor der Stadtwerke Langen 
GmbH, und Rainer Gengelbach. 
Vorstandsmitglied der Südhessi- 

schen Gas und Wasser AG. Die 
Wärmeversorgung Langen GmbH 
ist ein Tochterunternehmen der 
Stadtwerke und der Darmstädter 
Aktiengesellschaft. 

Die Gesellschaft betreibt derzeit 
zwei Blockheizkraftwrke: das eine 
steht am Langener Hallenbad, das 
andere in der amerikanischen 
Siedlung im Stadtteil Neurott. Das 
Blockheizkraftwerk am Hallenbad 
arbeitet nach Angaben der Gesell- 
schaft im sechsten Betriebsjahr 
ohne wesentliche Störungen. Der 
von der Anlage erzeugte Über- 
schußstrom wird von den Stadt- 
werken aufgekauft und ins Netz 
eingespeist. Die Wärmelierferun 
gen (Heizwärme und Warmwaser) 
werden vom Hallenbad, der Stadt- 
halle, dem Rathaus, der Sparkasse, 
dem Finanzamt und einer Wohn- 
anlage an der Wolfsgartenstraße 
bezogen. 

Das Blockheizkraftwerk am Hal- 
lenbad wird zur gleichzeitgen Er- 

zeugung von Wärme und Strom 
mit Erdgas betrieben. 1987 produ- 
zierte es 7 386 Megawattstunden 
Wärme und 3,4 Millionen Kilo- 
wattstunden Strom. Im Vergleich 
zu einer getrennten Strom- und 
Wärmeerzeugung erzielte das 
Blockheizkraftwerk eine Primär- 
energieeinspanmg von 37,9 Pro- 
zent was einem öläquivalent von 
715 000 Litern entspricht. 

Das Blockheizkraftwerk für die 
156 Wohnungen der amerikani- 
schen Streitkräfte im Neurott weist 
eine Primärenergieeinsparung von 
38,4 Prozent auf In seinem zwei- 
ten vollen Betriebsjahr erzeugte es 
5 671 Megawattstunden Wärme 
und 1,9 Millionen Kilowattstunden 
Strom. 

Seit fast zwei Jahren ist dieses 
Blockheizkraftwerk mit einem 
Drei-Wege-Abgaskatalysator aus- 
gestattet, der den Abgasen zwi- 
schen 90 und 95 Prozent der 
Schadstoffe entzieht. Nach den 

Worten von Heinrich Bettelhäuser 
wird vom nächsten Sommer an 
auch die Anlage am Hallenbad mit 
einem solchen Katalysator arbei- 
ten. 

„Bei der Wärmeversorgung ha- 
ben wir durch den Einsatz von 
Blockheizkraftwerken praktisch 
Energie durch Kapital ersetzt", 
sagt Bettelhäuser. Dies sei nicht 
nur umweltpolitisch sinnvoll und 
wirksam, sondern trage sich auch 
ftnanziell. 

Nach Auffassung Bettelhäusers 
hat sich die Technologie der 
Wärme-Kraft-Kopplung in der 
Praxis bewährt. Sie sei auch für 
den großtechnischen Einsatz ge- 
eignet, wie das Beispiel der Ener- 
giezentrale für die Bundesbauten 
zeige. 

Die Wärmeversorgung Langen 
erwägt jetzt den Bau weiterer 
Blockheizkraftwerke. Ins Auge ge- 
faßt ist bereits die Errichtung einer 
Anlage für das Dreieich-Kranken- 
haus. 

Letztmals läuft in der Langener Galerie-Kneipe 
„Malkasten" eine Ausstellung unter der Regie von 
Heidy Ritter. Wie berichtet, zieht im nächsten Jahr 
ein neuer Pächter in das der Stadt gehörende Haus 
ein. Bis dahin ist Leder, Seide und Filz im Galerie- 
Raum an der Vierhäusergasse zu sehen. Stephanie 
Greifeid aus Dreieichenhain (links) verwendet für 
ihre Kopfbedeckungen neben Filz auch Stroh, Pelz, 

Leder und Stoff. Die Modistin hat vor wenigen Tagen 
bei der Handwerkskammer Berlin die beste Gesel- 
lenprüfung in Deutschland in ihrer Berufsgruppe 
abgelegt. Ruth Raup, wohnhaft in Langen (rechts), 
zeigt Aquarell- und Seidenmalerei. Dritter im Bunde 
ist Charles Rene Weiner, der bei der Ausstellung mit 
Giirteln und anderen Stücken aus I^eder vertreten 
ist. Foto: sor 

Wieder Altlasten entdeckt 

Auftritt der Glockenspieler 

war der absolute Höhepunkt 

Magistrat hatte zur Seniorenfeier eingeladen 

L 
Thomas Fritsch spielt die Hauptrulle in „Mein Freund Harvey". Foto: |) 

Grüne verlangen Analysenergebnisse 

Langen (kio) - Eine ganz beson- 
dere Vorweihnachtsstimmung er- 
lebten die Seniorinnen und Senio- 
ren bei der Adventsfeier im evan- 
gelischen Gemeindehaus der 
Stadtkirche, zu der dei Magistrat 
der Stadt Langen eingeladen hatte. 
Irmgard Osswald hatte in Zusam- 
menarbeit mit Helene Pabst ein 
abwechslungsreiches Programm 
ausgearbeitet, um Langens älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
Weihnachtsstimmung zu vermit- 
teln, die in unserer hektischen Zeit 
zu kurz kommt. 

Bei der Programmgestaltung 
wurde darauf geachtet, daß die Gä- 
ste nicht nur Zuhörer und Zu- 
schauer sein sollten, sondern auch 
durch gemeinsames Singen in den 
Programmablauf aktiv integriert 
wurden. 

Rund 200 Gäste waren erschie- 
nen, um gemeinsam Vorweihnach- 
ten zu feiern. Neben vielen älteren 
Mitbürgern, die regelmäßig am 

PYeizeitangebot der Stadt teilneh- 
men, waren auch zahlreiche an- 
dere .Seniorinnen und Senioren 
aus Idingens Stadtgebiet erschie- 
nen. 

Nach der Begrüßungsrede von 
Irmgard Osswald sorgte Hildegard 
Neubecker mit kleinen Gedichten 
für eine besinnliche Atmosphäre 
im Saal. Eine Gruppe der städti- 
schen Musikschule, „Die Kelleras- 
seln", unter der Leitung von Wid- 
gard Brinkmann unterhielt die Gä- 
ste mit Musik zur Adventszeit. Das 
gemeinsame Singen bildet dann 
den Abschluß vor der Kaffeepause. 
Beim Kaffeetrinken wurde dann 
schon viel über den zu erwarten- 
den Höhepunkt des Nachmittags, 
den Auftritt der Aschaffenburger 
Glockenspieler geredet, die an die- 
sem Samstag ihr Debüt in Idingen 
gaben. 

„Eigentlich wollten wir die Glok- 
kenspieler schon letztes Jahr einla- 
den, aber aus Termingründen war 
es nicht möglich", erklärte Irm- 

gard Osswald. Sie hatte die Künst- 
ler schon vor Jahren im Aschaffen- 
burger Schloß gehört. 

Der Auftritt der Glockenspieler 
war dann ein einmaliges Erlebnis 
für alle Anwesenden. Mit zahlrei- 
chen Stücken verzauberten die 
Künstler die Seniorinnen und Se- 
nioren. Die amerikanischen Kup- 
ferglocken, die speziell für diese 
Konzerttruppe gegossen wurden, 
vermittelten ein nie gehörtes 
Klangerlebnis. Die Truppe aus 15 
Musikern ist die einzigste Musik 
gruppe dieser Art in West-Deutscii- 
land. 

Kür alle Anwesenden wird dieser 
Nachmittag, nicht nur wegen des 
Auftritts der Aschaffenburger 
Glockenspieler, eine schöne Erin- 
nerung bleiben. Seit rund zehn 
Jahren veranstjiltet der Magistrai 
diesen Adventsnachmittag für die 
älteren Mitbürger l^angens. So war 
diese Veranstaltung eigentlich eine 
Jubiläumsveranstaltung und war 
dieser auch würdig. 

Langen - Für das Baugebiet 
Ecke LiebigstraOe/Westendstraße 
hat die Untere Wasserbehörde Of- 
fenbach einen sofortigen Baustopp 
verhängt. Damit bestätigen sich 
die Befürchtungen der Langener 
Grünen, daß auf dem ehemaligen 
Gelände der Lötmittelfirma Zim- 
mer giftige Chemikalien im Erd- 
reich schlummern. Bereits im 
Frühjahr dieses Jahres hatten die 
Grünen im Stadtparlament diese 
Vermutung geäußert und sofortige 
Initiativen des Magistrats gefor- 
dert. 

Die von der Unteren Wasserbe- 
hörde veranlaßten Probebohrun- 

gen lassen nun tuf eine akute Ge- 
fährdung des Grundwassers 
schließen, folgerrt die Grünen. Im- 
merhin sei aufgrund der Analy- 
seerßebnisse das Wasserwirt- 
schaflsamt Hanau eingeschaltet 
worden, um eine etwaige Grund- 
wasserbelastung zu ermitteln. Daß 
es dabei um mehr als eine Lappalie 
gehe, beweise die Einschaltung der 
Hessischen Landesanstalt für Um- 
welt, die prüfen solle, ob das Ge- 
lände überhaupt noch bebaubar 
sei. 

Welche Chemikalien da im Bo- 
den sclummerten und was die 
Analyseergebnisse ergeben hätten, 
sei bislang wohlgehütetes Geheim- 

nis der Unteren Wasserbehörde, 
des Kreisbauamtes und wohl auch 
des Magistrats. 

Für diese Gemeiniskrämerei ha- 
ben die Grünen kein Verständnis: 
„Wir fordern", so Preäsesprecher 
Manfred Sapper, „die sofortige Be- 
kanntgabe der Analyseergebnisse 
und der Stoffe, die im Boden la- 
gern. Das ist der Magistrat den An- 
wohnern schuldig, die vÄr kurzem 
Reihenhäuser auf dem gleichen 
Grundstück gebaut haben. Der 
Magistrat muß klipp und klar sa- 
gen, warum er dieses Grundstück 
ohne vorherige Bodenproben 
überhaupt zur Bebauung freigege- 
ben hat!" 

Günter Löbif (Unka) belohnte beim JahresabsohluBabend der SSO-Leichtathleten den Naohwucht für seine 
Leistungen mit Sportabaeichen. Foto: hki 
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TVL feiert 

Winterball 
Langen - In der festlich ge- 

schmückten Turnhalle am 
Jahnplatz flndet am Samstag, 
IG. Dezember, 20 Uhr, der Win- 
terball des Turnverein 1862 
Langen statt. Mike's Company 
spielt für jung und alt zum Tanz 
auf; es werden Ballett-, Stepp- 
tanz- und Gruppentanz-Vor- 
führungen dargeboten und 
zahlreiche Preise verlost. 

Eintrittskarten für diese vor- 
weihnachtliche Ballnacht gibt 
es zum Preis von 15 Mark in der 
TV-Gcschäftsstcllc am Jahn- 
platz dienstags vormittags und 
donnerstags nachmittags. Für 
Jugendliche gibt es Karten zu 
7,50 Mark für Plätze auf der 
Empore. 

Füm Schachclub gab's 

Erfolg und Niederlage 

(iroBartige Stimmung herrschte beim WeihnachtstrefT des Langener Gewerbevereins im „Langener Hof". AfA trifft sich 
Eingeladen zu diesem gemütlichen und besmnlichen Zusammensem waren alle GVL-Mitglicdsuntemeh- 
men sowie die Teilnehmer an der IGEVA. In zwangloser Runde wurde über das abgelaufene Jahr gespro- 
chen. Auch das Tanzbein konnte zu den Klängen des Trio „Domino" geschwungen werden. Eine Gesangs- 
truppe der 1,KG unter der I.>eitung von Hans Hoffart war ein weiterer Programmpunkt dieser von den 
Vorstandsmitgliedem Nora Freitag und Kirsten Schoder organisierten Feier. Als Höhepunkt des Abends trat 
der Zauberer Harald Kurz (links) auf und sorgte buchstäblich mit seinen Kunststücken für „Kurz"weil. 

Foto:p 

Langen - Die AfA Langen (- 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeit- 
nehmerfragen) in der SPD trifft 
sich wieder am Donnerstag, dem 8. 
Dezember, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Zur Wilhelmsruhe" 

Note 1,6 für die vierte IGEVA 

Aussteller mit der Gewerbeschau zufrieden / Neuauflage in drei Jahren 

Langen - Bei einer Beteiligung 
von mehr als 100 Ausstellern auf 
einer Ausstellungsfläche von rund 
7 000 Quadratmetern mit nahezu 
52 000 Besuchern setzte die im Ok- 
tober vom l,angcner Gewerbever- 
ein (GVL) veranstaltete Informa- 
tions-, Gewerbe- und Verkaufsaus- 
stellung (IGEVA) ihren Aufwärts- 
trend fort. Jetzt wurden vom GVL- 
Vorsitzenden Günther Krumm 
Zahlen und Fakten einer Fragebo- 
gen-Aktion für die IGEVA ausge- 
wertet. 

„In 30 Einzelfragen konnte sich 
der Vorstand über die geleistete 

Arbeit der vierten IGEVA ein um- 
fassendes Bild machen und auch 
schon so manche Anregungen der 
Aussteller für die fünfte IGEVA im 
Jahre 1991 aufnehmen, wie es in 
einer GVL-Mitteilung heißt. 

Rund 50 Prozent der Aussteller 
schickten die ausgefüllten Frage- 
bogen zurilck. „Für den Vorstand 
des GVL steht deshalb außer 
Frage, daß er aus einer solchen Be- 
teiligung eine gesicherte Mei- 
nungsfindung ableiten kann", sagt 
Günther Krumm. 

Die Auswertung der Umfrage er- 
gab, daß 60 Prozent der Firmen 

eine fünfte IGEVA. wollen. Keine 
Ausstellerfirma äußerte sich da- 
hingehend, nicht mehr an einer 
IGEVA teilnehmen zu wollen. Der 
GVL-Vorsitzende betonte, daß da- 
mit eine außergewöhnlich gute 
Grundlage für die Planung der 
nächsten Ausstellung vorhanden 
sei. 

Die Gesamtbeurteilung der vier- 
ten IGEVA ergab eine Durch- 
schnittsnote von 1,6. Bei 37 Pro- 
zent der befragten Aussteller 
wurde die Note sehr gut, bei 63 
Prozent die Note gut vergeben. 
Eine negative Bewertung durch 

die Aussteller erfolgte in keinem 
Fall. 

„Eine weitere Steigerung der 
nächsten Messe in Langen ist 
durchaus denkbar", meint 
Krumm. So könne man sicherlich 
noch mehr Aussteller aufnehmen. 
Das großzügige Freigelände würde 
das zulassen. Auch sei es möglich, 
eine dritte, kleinere Halle zusätz- 
lich aufzustellen - Voraussetzung 
hierfür sei jedoch, daß die Stadt 
„mitspiele". Wünschenswert ist 
nach Ansicht Krumms und seiner 
Vorstandskollegen eine größere 
Beteiligung des Langener Einzel- 
handels. 

Dreieichschule 

lädt wieder 

Senioren ein 
Langen - Es ist schon schöner 

Brauch geworden, daß Schüler 
und Lehrer der Dreieich-Schule in 
der Vorweihnachtszeit ältere Bür- 
gerinnen und Bürger zu einer Alt- 
bürgerweihnachtsfeier in den Mu- 
siksaal der Schule einladen. 

Am Fteitag, dem 9. Dezember ist 
es wieder soweit. Von 14.30 bis 
17.30 Uhr werden die Gäste bewir- 
tet und mit einem abwechslungs- 
reichen Programm unterhalten. 
Wer abgeholt werden möchte, wird 
gebeten, sich beim Sekretariat der 
Schule (Tel.23737) zu melden. 

Rentenberätung 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt fin- 
det am Mittwoch, dem 7. Dezem- 
ber von 16 bis 18 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle Wilhelm-Leuschner- 
Platz (altes Feuerwehrhaus) statt. 

Langen - Am vierten Spieltag 
gab es für die erste Mannschaft des 
Schachcubs Langen gegen die star- 
ken Bad Homburger eine hohe 
1,5:6,5-Niederlage, während der 
zweite Mannschaft gegen TSG 
Darmstadt der erste Sieg in der Be- 
zirksliga gelang. 

Die erste Mannschaft mußte Pe- 
ter König ersetzen, hatte aber mit 
Andres Schmidt einen starken Er- 
satzmann. Allerdings mußte sich 
„Andi" gegen den Ex-Hessenmei- 
ster Escher doch recht klar ge- 
schlagen geben; der Routinier 
spielte hier seine ganze Klasse aus. 
Auch Wolfgang Justinger hatte am 
ersten Brett gegen einen hessi- 
schen Spitzenspieler, Kuban, 
keine Chance. 

Nachdem auch Volkmar Kirch- 
ner und Franz Mann verloren hat- 
ten, erzielten Wolfram Welker und 
Norbert Koch nach Zugwiederho- 
lung wenigstens ein Remis. 

Robert Gärtner mußte sich eben- 
falls geschlagen geben, und Horst 
Mann rettete dank seiner guten 
Stellung in großer Zeitnot noch ein 
Remis. 

Nach dieser neuerlichen Nieder- 
lage bleiijen die Langener mit 2:6 
Punkten weiterhin auf dem letzten 
Platz in der Landesklasse und 
müssen im nächsten Auswärts- 
spiel bei GW Frankfurt unbedingt 
gewinnen, um den Anschluß an 

das Mittelfeld nicht zu verlieren. 
Die zweite Mannschaft schaffte 

im vierten Spiel gegen TSG Darm- 
stadt mit 5,5:2,5 den ersten Sieg, 
obwohl Spitzenspieler Andreas 
Schmidt für die erste Mannschaft 
abgestellt wurde. Das Spiel begann 
mit einem Paukenschlag, denn 
Friedel Herth nutzte einen kapi- 
talen Fehler seines indisponierten 
Gegners bereits nach zehn Minu- 
ten zum Spielgewinn. 

Heinrich Petri setzte sich an- 
schließend mit einem schönen Op- 
fer am Königsflügel ebenso sicher 
durch und baute die Führung auf 
2:0 aus. Die restlichen Spiele waren 
hart umkämpft und eine Prognose 
über den Spielausgang war völlig 
offen. Als Rainer Sallwey und Lo- 
thar Thoss verloren und Kurt Mi- 
chalzik Remis spielte, sah es beim 
2,5:2,5 noch interessant aus. Aber 
Michael Arnold gelang mit einem 
schönen Springeropfer ein ent- 
scheidender Angriff, der letztlich 
auch zu einem klaren Sieg führte. 

Wolfgang Beike und Thomas 
Müller-Ali profitierten in ausgegli- 
chenen Stellungen davon, daß ihre 
Gegner unbedingt auf Sieg spielen 
mußten und dabei ihre Spiele 
überzogen und geschickt ausge- 
kontert wurden. 

So gelang am Ende ein überra- 
schend deutlicher 5,5:2,5-Sieg, der 
der zweiten Mannschaft wieder 
Hoffnung im Kampf um den Klas- 
senerhalt gibt. 

,Hansel und Greter mit 

Volksliedern bereichert 

Grimm-Märchen auf Stadthallenbühne 
Langen - Auf dem Märchen der 

Brüder Grimm basiert das musika- 
lische Märchenspiel „Hänsel und 
Gretel" von Horst Wickinghoff, das 
vom Hermes-Tourneetheater am 
Montag, 19. Dezember, 15 Uhr, in 
der Langener Stadthalle gezeigt, 
wird. 

Die Handlung von „Hänsel und 
Gretel" wurde von Horst Wicking- 
hoff durch die Einbeziehung einer 
Reihe bekannter Volkslieder auf- 
gelockert. So werden unter ande- 
rem „Suse, liebe Suse, was raschelt 

Ausweise und 

Pässe Find da 
Langen - Wie von der Paß- 

stelle der Stadt Langen mitge- 
teilt wurde, liegen dort die von 
der Bundesdruckerei geliefer- 
ten Pässe und Ausweise zum 
Abholen bereit. 

Geliefert wurden Reisepässe, 
die vor dem 19. Oktober und 
Personalausweise, die vor dem 
2. September beantragt wur- 
den. Die Antragsteller werden 
vom Magistrat geljeten, die 
Ausweise während der Sprech- 
zeiten bei der Paßstelle abzuho- 
len. 

im Stroh", „Ein Männlein steht im 
Walde" und der Besenritt der Hexe 
„Hopp, hopp, hopp - Besen lauf 
Galopp" auf der Bühne - und wohl 
auch im Saal - gesungen. 

Bewrußt hat Horst Wickinghoff 
einige oft als grausam bezeichnete 
Passagen des Märchens nicht über- 
nommen oder geändert. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus. 

Weihnachtsfeier 

beimVdK 

Langen - Die VdK-Ortsgruppe 
Langen veranstaltet ihre Weih- 
nachtsfeier am Samstag, 10. De- 
zember, 15 Uhr in der Langener 
Stadthalle. An der Programmge- 
staltung beteiligen sich der Harmo- 
nikaring sowie Frau Dureck mit 
dem Kinderballett. 

Die Besucher werden mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Das Kaffee- 
gedeck muß mitgebracht werden. 
Jedes VdK-Mitglied erhält eine 
Weihnachtstüte. Zum Abschluß 
der Weihnachtsfeier gibt es eine 
Tombola. 

Zweite Modellphase von 1989 bis 1992 beschlossen 

Dritte Kuratoriumssitzung des 

Basketball-Tellzeit-Intemats 

■■■ IT ■ 

Am Präsidiumstisch des Kuratoriums Basketball Teilzeit Internat (v.l.) Jochen KUM, Präsident des Hessi- 
schen Basketballverbandes und Abteilungsleiter beim TV Langen, Jörg Trbpp, der Vorsitzende des Kuratori- 
ums und Vizepräsident im Deutschen Baketballbund, sowie Jürgen FornofT, Geschäftsführer des Teilzeit- 
Internats. Foto: rt 

Langen - Zu seiner dritten Kura- 
toriumssitzung lud das Basketball- 
Teilzeit-Internat Langen e.V. (kurz 
BTI) seine Förderer am vergange- 
nen Dienstag in das Kasino der 
Sparkasse Langen ein und wurde 
von Direktor Bernhard Paeslack 
willkommen geheißen. 

Nachdem das BTI Langen, das 
erste und bislang einzige Teilzel- 
üntemat in einer Mannschafts- 
sportart in Deutschland, mit Ende 
dieses Jahres seine erste Modell- 
phase auslaufen läßt, stimmten die 
Förderer einer zweiten Modell- 
phase zu. BTI-Vorsitzender Jo- 
chen Kühl fVeute sich über die po- 
sitiven Aussagen von Peter Holz 
(Stiftung Deutsche Sporthilfe), 
Klaus Paul (Hessisches Kultusmi- 
■^terium), Dr. Fran-Josef Kemper 
iHessisches Sozialministerium), 
^Imut Winter (Kreis Offenbach), 
Peter Kremmers (Stadt Langen) 

und Günter Blinda (TV 1862 Lan- 
gen). Sie alle wollen diese Jugend- 
sportmaßnahme auch in der zwei- 
ten Modellphase 1989 bis 1992 tra- 
gen helfen. 

Der Vorstand des BTI gab zu- ' 
nächst seinen durchweg positiven 
Bericht über die in den vergange- 
nen drei Jahren geleistete Arbeit. 
Daran anschließend sprachen 
Klaus Paul und Dr. Franz-Josef 
Kemper, selbst jalirelang erfolgrei- 
cher Leistungssportler, von einem 
richtungsweisenden Modell, das 
die Struktur des Nachwuchstrai- 
nings im Mannschaftssport völlig 
neu prägen könne. Ihrer Meinung 
nach werde man bald zu der Ein- 
sicht kommen, daß der Weg des 
BTI, nämlich sportliche und schul- 
ische Entwicklung individuell zu 
Fordern, der einzig richtige ist. 

Jörg Trapp, Vize-Präsident des 
Deutschen Basketball-Bundes 

(DBB) und Vorsitzender des BTI- 
Kuratoriums, sagte auch für die 
Zukunft volle ideelle Unterstüt- 
zung seitens seines Verbandes zu. 
Eine Arbeitsgruppe des DBB wird 
eine Ausarbeitung darüber erstel- 
len, wie eine optimale Ausnutzung 
der Zusammenarbeit zwischen 
dem BTI Langen und dem Olym- 
piastützpunkt Frankfurt/Rhein- 
Main erfolgen kann. Die Arbeit, die 
das BTI bisher geleistet hat, l)e- 
zeichnete er als sehr gut, aber ge- 
rade in Zusammenarbeit mit dem 
DBB als noch steigerungsfähig. 

Die Kuratoren verständigen sich 
darauf, das Basketball-Teilzeit-In- 
ternat Langen''auch in Zukunft 
weiter zu führen. Ein spezieller 
Dank galt der Flughafen AG 
Frankfürt (FAG) für die uneigen- 
nützige Förderung dieses Modells. 
Auch für die nächsten zwei Jahre 
versprach die FAG, ihre Unterstüt- 
zung fortzusetzen. 

Zu einem schweren UnAül kam es gestern gegen !3 Uhr am Stresemannring. Aua Richtung Bahnhof kam auf 
der Gartenstrafie ein Opel-Kadett und wollte su Gabelsberger Strafie, was er durch Blinkzeichen anxeigte. 
Vom Lutherplatx her kam ein Nissan, dessen Fahrerin laut Zeugenaussagen nicht auf die Vorfahrt des Opels 
achtete, diesem die Vorfahrt nahm, wodurch es lum ZusammenstoB kam. Beide Fahneuge düften Total- 
schaden erlitten haben, die Insassen, eine Frau im Nissan und ein Mann im Opel, wurden schwer verletzt 
und muBten Ins Krankenhaus gebracht werden. Foto: hki 
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Am 4. Dezember 1988 entschlief plötzlich und unerwartet mein 
Ehemann, Vater, Schwiegervater, Großvater und Schwiegersohn 

Reinhold Schönweitz 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Hedwig Schönweitz 
Hefmut Schönweitz und Familie 
Christel Engelmann und Familie 
Adolfine Sirsch 

Egelsbach, Schillerstraße 52 

Die Beerdigung findet am 7. Dezember 1988 um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Von Kondolenzbesuchen biten wir Abstand zu nehmen. 
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4. Egelsbacher Adventsmarkt am 10. + 11. Dezember von 15 bis 20 Uhr 
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Veranstalter: Gewerbeverein Egelsbach 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den sanilichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshach 

Nr. 96 Dienstag, 6. Dezember 1988 

Angelsportverein ehrte seine Vereinsmeister 

Gefeiert für 

guten Zweck 
Egelsbach (sor) - Beim er- 

sten Egelsbacher Freund- 
schaflsfest ist ein Reinerlös vori 
1 200 Mark zusammengekonn- 
nnen. Dies hat jetzt der Initiati- 
vausschuß dieser Veranstaltung 
mitgeteilt. Das Geld soll auslän- 
dischen Mitbürgern zufließen, 
die in Not geraten sind. 

Bei dem Freundschaftsfest 
im September hatten der Ar- 
beitskreis Flüchtlinge, die Kir- 
chen und die Gemeinde zusam- 
men mit Egelsbacher Bürgern 
verschiedener Nationen für ei- 
nen guten Zweck gefeiert. 

Nach dem großen Erfolg soll 
ein solches Fest auch im kom- 
menden Jahr stattfinden, vor- 
aussichtlich am 9. Juli. „Neue 
Ideen und eine weitere Beteili- 
gung anderer Nationen würden 
uns fi^uen", sagt Verone Schö- 
ninger vom Arbeitskreis 
Flüchtlinge. Frau Schöninger 
ist zu erreichen unter der Tele- 
fonnummer 44 241. 

Geflügelzüchter 

im yHexenstübr 
Egelsbach - Am Freitag, dem 9. 

Dezember, um 20 Uhr findet die 
Monatsversammlung des Geflü- 
gelzuchtvereins Egelsbach im Ver- 
einslokal „Hexenstübl" statt. Die 
Tagesordnung wird in der Ver- 
sammlung bekanntgegeben. 

Egelsbach (hki) - Der Dauer- 
brenner - die Zukunft des Egelsba- 
cher Bahnhofs - war erneut Tages- 
ordnung in einer Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses. 

Es lagen Anträge der SPD und 
der Grünen sowie eine Tischvor- 
lage der FDP zur Planfeststellung 
der S-Bahn vor. Die FDP wies dar- 
auf hin, daß es mittlerweile ein 
Gutachten der Technischen Hoch- 
schule (TH) Darmstadt zu diesem 
Thema gebe. Auftraggeber der Ex- 

Filmprogramm 

im Jugendraum 
Egelsbach - Das Filmprogramm 

im Egelsbacher Jugendraum wird 
fortgesetzt. Am 8. Dezember läuft 
der Musikfilm „Woodstock". Am 
15. Dezember folgt der Film „Time 
Square" und am 22. Dezember 
„Blashback" 

pertise sei das Hessische Landes- 
amt für Denkmalschutz. Innerhalb 
des Ausschusses wurde festge- 
stellt, daß diLs Gutachten, das sich 
für den Erhalt des Bahnhofs aus- 
spricht, momentan nicht vorliegt. 

Selbst eine Vertagung brachte 
nicht den gewünschten Erfolg. 
Bürgermeister Heinz Eyßen mußte 
auch am darauffolgenden Abend 
passen. Er versprach jedoch, sich 
um die schnellstmögliche Einho- 
lung des Papiers zu kümmern. 

Gutachten über Bahnhof 

liegt Gemeinde nicht vor 

Bürgermeister bemüht sich um Papier 

Klaus Hupfer war der Beste 

Egelsbach (kio) - Zahlreich War- 
den die Mitglieder des Angelsport- 
vereins Egelsbach zur Weihnachts- 
feier im Eigenheim erschienen, da 
an diesem Abend unter anderem 
die Vereinsmeister ausgezeichnet 
werden sollten. Die Vereinsange- 
hörigen zogen an diesem Abend 
Bilanz über die vergangene Club- 
saison und fachsimpelten im enge- 
ren Kreis schon über die kom- 
mende Angelzeit. 

Eine kleine Tombola mit interes- 
santen Preisen, die alle von den 
Vereinsmitgliedem gestiftet wor- 
den waren, und Alleinunterhalter 
Heinz Krebs, der mit seiner Orgel 
für Tanzmusik sorgte, ließen den 
Abend zu einer gemütlichen Ver- 
einsfamililenfeier werden. 

Höhepunkt des Festes war dann 
die Auszeichnung des Vereinsmei- 
sters. Als erfolgreichsten Angler 
konnte der erste Vorsitzende Ru- 
dolf Mainusch in diesem Jahr 
Klaus Hupfer beglückwünschen, 
mit 325,8 Punkten führte Hupfer 

die Vereinswertung an. Zweiter 
wurde Franz Hermann Bürger, der 
es auf 251 Zähler brachte. Mario 
Flügge sicherte sich mit 216 Punk- 
ten den dritten Rang. 

Besonders freute sich Mainusch 
bei der Auszeichnung des stärk- 
sten Jugendlichen. Jens Lenhart 
erkämpfte sich den Wanderpokal 
der Jugend mit einem Punkte- 
stand, der bisher selten von Ju- 
gendlichen bei den Vereinsmei- 
sterschaften erreicht worden war. 
Aus diesem Grund belegte Len- 
hart auch den vierten Platz in der 
Vereinsgesamtwertung. 

Fünf Disziplinen beinhalten die 
Vereinsmeisterschaflen des Angel- 
sporf.vereins. Casting, Anangeln, 
Abangeln, Fließwasserangeln und 
das Angeln in stehenden Gewäs- 
sern müssen die Vereinsangehöri- 
gen erfolgreich beenden, um sich 
Chancen auf den Vereinstitel aus- 
rechnen zu können. Doch waren in 
diesem .Vahr die Bedingungen für 
hervorragende Angelergebnisse 

nicht gut, so daß die Vereinsmit- 
glieder unter den Ergebnissen der 
Vorjahre blieben. 

Der Angelsport selbst gleicht 
fast einer Wissenschaft. Für jede 
Fischart werden spezielle Angeln, 
Schnüre und Köder benötigt, so 
daß ein passionierter Angler 
schnell Angelmaterial von bis zu 
5 000 Mark im Keller stehen hat. 

Damit die Mitglieder auch regel- 
mäßig ihr Wissen über den Angel- 
sport erweitem können, werden 
von den Vereinsgangehörigen Vor- 
träge gehalten, in denen unter an- 
derem über die Fischarten und de- 
ren Eigenschaften gesprochen 
wird. 

Neben dem Angeln in den Ver- 
einsgewässern stehen auf dem 
Veranstaltungskalender des Clubs 
auch Angeltouren in ferne Angel- 
reviere. Die Angelfreunde fahren 
einmal jährlich zum Hochseean- 
geln nach Dänemark, und im letz- 
ten Jahr war eine Truppe sogar in 
Alaska. 

Sie wurden für langjährige Verbandstreue geehrt: (hinten von links) Otto Recktcnwald, Priedel KnöB, 
Gerhard Stö8, Heinrich Knebel, Gert Jokisch, Hans Becker und Rolf Hendel; (vorne von links): erster 
Vorsitzender Heinz Spengler, Emma Neumann, Mina Eichhorn, Bösel Dengler, Elisabeth Wilhelm, Erika 
BalB, Cäcilie Laubenheimer und Irma Lorenz. Foto: kio 

Gartenbau schafft Ausgleich 

Obst- und Gartenbau ehrte 25 Mitglieder 

Die Vereinsmeister des Angelsportvereins: (von links) erster Vorsitzender Rudolf Mainusch, Jugendmeister 
Jens Lenhart, Mario FlUgge, Franz Hermaim Bürger und Klaus Hupfer. Foto: kio 

Egelsbach (kio) - Ein ganz be- 
sonderer Höhepunkt kennzeich- 
nete die Adventsfeier des Obst- 
und Gartenbauvereins Egelsbach. 
25 Gartenfreundinnen und 
-fi-eunde erhielten aus den Händen 
des Kreisverbandsvorsitzenden Jo- 
sef Luck die Ehrennadel des Ver- 
bandes. 

Doch bevor die Ehrengäste ins 
Rampenlicht gebeten wurde, hat- 
ten sich die Vereinsangehörigen ei- 
niges ausgedacht, um die Gäste in 
die richtige Stimmung für diesen 
Abend zu versetzen. Heinz Spen- 
gler, erster Vorsitzender des Ver- 
eins, ließ in seiner Begrüßungsan- 
sprache das Vereins- und Garten- 
jahr Revue passieren. Spengler er- 
innerte an die aktive Beteiligung 
des Clubs an der Egelsbacher Ver- 
einsausstellung und bei der Obst- 
und Gartenbauausstellung in 
Hainhausen, wo der Verein jeweils 
mit einem eigenen Stand präsent 
war. 

„Doch trotz aller Mißerfolge, die 
ein Gärtner bei seiner Arbeit erle- 
ben muß, wissen wir doch, daß uns 

der Umgang mit den Pflanzen und 
Blumen gesundhält, wir uns ent- 
spannen und er uns einen seeli- 
schen und körperlicen Ausgleich 
verschafft", beschrieb der Vereins- 
vorsitzende die Grundgedanken 
bei dieser Freizeitbeschäftigung. 

Anschließend sorgten die 
Happy-Singers und der Männer- 
chor der Egelsbacher Sängerverei- 
nigung für eine zünftige Stim- 
mung. Eine Einmannband lud die 
Gäste zum Tanzen ein, und eine 
Tombola lockte mit zahlreichen 
Preisen. 

Rund 130 aktive Mitglieder, es 
gibt keine passiven, zählt der Obst- 
und Gartenbauverein zur Zeit und 
befindet sich im Aufschwung. Sein 
sehr reges und abwechslungsrei- 
ches Vereinsleben prägt diese Ver- 
einigung. Ein monatlicher Fach- 
vortrag und regelmäßige Ausflüge, 
auf kultureller und fachlicher Ba- 
sis stärken die Zusammengehörig- 
keit. 

Der Gartenbau ist ein Hobby, bei 
dem der Mann oder die Frau das 
ganze Jahr über aktiv sein muß. So 

stehen selbst im Winter Arbeiten 
wie Kompostieren und Baum- 
schnitt im Kalender. Doch ist der 
Obst- und Gartenbau auch eine 
Freizeitbeschäftigung, die einen 
Gartenfreund nicht mehr losläßt, 
wenn erstmal damit angefangen 
wurde. 

Es war deshalb nicht verwundli- 
cher, daß bei der Adventsfeier 25 
Mitglieder für ihre langjährige 
Treue geehrt wurden. Für 40 Jahre 
Verbandszugehörigkeit wurden 
Cäcilie Laubenheimer und Irma 
Lorenz ausgezeichnet mit der Ver- 
bandsehrennadel mit Goldkranz. 
Die Ehrennadel mit Silberkranz 
bekamen Erika Balß, Hans Becker, 
Heinrich Bellhäuser, Rosel Den- 
gler, Mina Eichhorn, Mathes Graf, 
Rolf Hendel, Hans Hofmann, 
Anna Huthmann, Gert Jokisch, 
Heinrich Knebel, Friedel Knöß, 
Edwin Komdörfer, Ludwig Lau- 
mann, Jakob Mann, Emma Neu- 
mann, Walter Noll, Otto Raab, Otto 
Recktenwald, Lina Schweitzer, 
Gerhard Stöß und Elisabeth Wil- 
helm verliehen. 
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Dieser Fallwurf bringt den Handballdamen der SSO Langen einen weiteren Treffer zum Sieg gegen 
^^hhof. Mit 20:16 Treffern behielten die Langener Damen am Ende die Nase vom und holten zwei wichtige 

im Kampf gegen den Abstieg aiu der Regionalliga. Foto: kio 

„König Fußball' gab 

gegen den Regen auf 

Nur wenige Spiele fanden statt 
Langen (rt) - Schon vor Be- 

ginn der Winterpause müssen 
die Fußballer der Witterung Tri- 
but zoUen, derm auch am letz- 
ten Wochenende am es wieder 
zu einer großen Zahl von Spiel- 
ausfällen, weil es regnete und 
die Sportplätze nicht bespielbai' 
waren. 

In der Landesliga kam es nur 
zu drei Spielen, wobei der neue 
Spitzenreiter Dietesheim gegen 
Nieder-Roden 4:0 gewann und 
damit seinen Vorsprung gegen- 
über der pausierenden SG 
Egelsbach auf vier Punkte aus- 
dehnen konnte. 

Auch die Bezirksliga Frank- 
furt hatte nur drei Begegnun- 
gen aufzuweisen. Dabei erlitt 
der vorher überzeugende FV 06 
Sprendlingen eine unerwartete 
Niederlage gegen Preußen 
PVankfurt. Spitzenreiter SV 
Dreieichenhain konnte aus den 
eingangs erwähnten Gründen 
den FC Rödelheim nicht zum 
Spitzenspiel empfangen, blieb 
aber an der Tabellenspitze. 
Nach Punkten gleichgezogen 
hat jetzt Union Niederrad, das 
sein Spiel bei Germania Bieber 
2:1 gewann. 

Die A-Liga Offenbach hatte 
totalen Spielausfall, während in 
der A-Liga Darmstadt drei Be- 
gegnungen stattfinden konn- 
ten. Der FC Langen mußte pau- 
sieren. 

In der B-Liga OfTenbach gab 
es drei Spiele, wobei Tabellen- 
führer Susgo Offenthal seine 
herausragende Rolle durch ei- 

nefl 10:1 Erfolg gegen Zrinski 
Offenbach deutlich unterstrich. 

Am kortunenden Wochen- 
ende -falls das Wetter nicht wie- 
der einen Strich durch den 
Spielplan macht- soll es zu fol- 
genden Begegnungen kom- 
men: In der Landesliga emp- 
fängt die SG Egelsbach bereits 
am Samstag um 14 Ubr die 
Amateure von Kickers Oden- 
bach, die auf dem elften Tabel- 
lenplatz stehen. Ein doppelter 
Punktgewinn sollte im Bereich 
des möglichen liegen. 

Der SV Dreieichenhain ist am 
Sonntag zu Gast beim Tabellen- 
vorletzten Oberursel und sollte 
eigentlich als Sieger nach 
Hause kommen. 

Der FC Langen erwartet mit 
dem SKV Büttelbom einen un- 
bequemen Gegner, gegen den 
man schon manchen Punkt ab- 
gegeben hat. Dennoch ist die 
Langener Elf zuversichtlich, di- 
oesmal die Nase vom zu behal- 
ten. 

Die SSG Langen muß bei den 
Kickers in Mühlheim antreten 
und wird sehen, ob sich der zu- 
letzt gezeigte Aufwärtstrend bei 
den favorisiertet! Gastgebern 
fortsetzen kann. Der FC Offen- 
tal empfängt Lämmerspiel und 
möchte gern beide Punkte be- 
halten. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Rosenhöhe 
gegen Susgo Offenthal (bereits 
am Samstag), SKG Rumpen- 
heim gegen TV Dreieichenhain 
und Eiche Offenbach gegen die 
SG Götzenhain. 

Die erfolgreichen Nachwuchsheber des KSV Langen; (hintere Reihe, von links) Markus Seidel, Sascha 
Stibbe, Marco Falcini, Christoph Schyschka und Thomas Ehlert; vordere Reihe (stehend) Rudolf Ter- 
schansld, Arthur Janocha, Markus Helfenbein, Adrian Wegel und Michael Ehlert; sitzend (von links) Günter 
Terschansld, Andreas Füll, Günther Hartig, Thomas Böhler, Fikret Smajic und Walter Terschanski. Foto: kio 

Langener Nachwuchsheber 

„scheffelten" Siegerpokale 

Große Erfolgswelle beim Jugendtumier in Langen 
Langen (kio) - Die Nachwuchs- 

heber des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) schwimmen weiter auf 
der WeUe des Erfolgs. Beim Ju- 
gendtumier in Langen gingen alle 
Pokale an die Jungathleten des 
KSV. 

Die Klasse der A-Jugendlichen 
gehörte ganz den Hebern des KSV, 
denn auf den ersten vier Plätzen 
waren nur Aktive aus Langen zu 
finden. Der deutsche Vize-Meister 
Marco Falcini erreichte eine Zwei- 
kampfleistung von 272,5 Kilo- 
gramm, aus 120 Kilogramm im 
Reißen, eine persönliche Bestlei- 
stung, und 152,5 Kilogramm im 
Stoßen. Falcini errang damit 66,5 
Relativpunkte. Dies reichte zum 
Sieg vor seinem Vereinskamera- 
den Christoph Schyschka, der mit 
60,2 Relativzählem den zweiten 
Platz belegte. Auf dem dritten 
Rang folgte Sascha Stibbe; er 
brachte 75 Kilogramm im Reißen 
und 95 im Stoßen zur Hochstrecke. 
Den Triumph in dieser Klasse run- 
dete Artur Janocha mit seiner 
Zweikampfleistung von 155 Kilo- 
gramm ab, die ihm den vierten 
Platz sicherte. 

Bei der B-Jugend präsentierte 

sich beim Abschluß des Wett- 
kampfes das gleiche Bild wie bei 
den A-Jugendlichen. Die ersten 
drei Ränge gehörten den Athleten 
aus Langen. Auf dem ersten Platz 
dominierte Rudolf Terschanski 
mit einer Relativleistung von 28 
Zählern. Marcus Seidel erkämpfte 
eine persönliche Zweikampflei- 
stung von 165 Kilogramm, die ihm 
14,5 Relativpunkte einbrachte. Der 
zweite Rang war der Lohn • für 
seine guten Leistungen. Auf dem 
dritten Platz folgte der Langener 
Thomas Ehlert, der mit 37,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 50 Kilo- 
gramm im Stoßen von der Bühne 
ging- 

Bei den C-Jugendlichen war der 
Langener Adrian Wegel der beste 
Heber. 137,5 Kilogramm aus 62,5 
Kilogramm im Reißen und 75 im 
Stoßen, brachten ihm 37,5 Relativ- 
zähler und den Sieg ein. Auf Platz 
zwei folgte Markus Helfenbein, der 
mit 80 Kilogramm im Zweikampf 
bei einem Körpergewicht von 45,6 
Kilogramm persönliche Bestlei- 
stung erreichte. Michael Ehlert 
schraubte mit einem Zweikamp- 
ferfolg von 102,5 Kilogramm seine 

Leistungsgrenze hoch und läßt auf 
einiges hoffen. An diesem Tag 
reichte es immerhin für einen drit- 
ten Platz. 

22,5 Kilogramm im Reißen und 
37,5 im Stoßen brachte Günter Ter- 
schanski zur Hochstrecke. Am 
Ende des Wettbewerbs erbrachte 
es einen sechsten Rang in einem 
großen Teilnehmerfeld. Sein Bru- 
der Walter Terschanski folgte auf 
dem siebten Platz mit einer per- 
sönlichen Bestleistung von 80 Ki- 
logramm im Zweikampf. Mit ei- 
nem hervorragenden achten Platz 
beendete Andreas Füll diesen 
Wettkampf und läßt weiter auf eine 
Steigemng hofTen. 

Bei den D-Jugendlichen siegte 
in der Klasse bis 38 Kilogramm 
Körpergewicht Günter Hartig 
knapp vor seinem Teamkollegen 
Thomas Böhler. Nur 2,5 Kilo- 
gramm trennte hier den ersten 
vom zweiten Platz. In der Gmppe 
über 52 Kilogramm Körpergewicht 
dominierte der Langener Fikret 
Sm^ic, unangefochten sicherte er 
sich den ersten Platz mit einer per- 
sönlichen Zweikampfleistung von 
80 Kilogramm. 

Rückrundenstart mit 

Auswärtsniederlage 

VfB Darmstadt - SG Egelsbach II 3:1 (1:1) 
Egelsbach (geo) - Zum Rück- 

rundenstart der B-Liga Darmstadt 
konnte sich die SGE-Reserve 
durch den Spielausfall in der Lan- 
desliga mit zwei Spielem aus dem 
Kader der ersten Mannschaft ver- 
stärken. Hans-Peter Kleinsorge 
und Werner Dietrich waren als 
Aushilfen dabei. Dennoch gab es 
beim VfB Darmstadt an der Bes- 
sunger Radrennbahn die insge- 
samt dritte Niederlage im zwölften 
Auswärtsspiel. Die Elf trat wie 
folgt in Darmstadt an: Filius, Ave- 
maria. Schwanzer, Höpfner, Klein- 
sorge, Hakel (82. A. Müller), E. 
Dietrich, Urstadt, W. Dietrich, Ju- 
nak, W. Heck. 

Trotz des strömenden Regens, 
der während des ganzen Spiels an- 
hielt, entwickelte sich eine gute 
Partie, die geprägt war von vielen 
Chancen der Gästeelf aus Egels- 
bach. In der Auswertung dieser 
Möglichkeiten blieben die SGE- 
Reservlsten aber nur recht mäßig 
und so mußte man in den letzten 
fünf Minuten eine am Ende doch 
unglückliche Niederlage hinneh- 
men. 

Die ersten Spielminuten gingen 
an den Gastgeber und bereits in 
der zweiten Minute mußte Guido 
Filius im SGE-Tor eine Riesen- 
chance der Platzherren mit guter 
Reaktion zunichte machen. Lier 
Führungstreffer für den VfB fiel in 
der 20. Minute, als im Fünfmeter- 

raum der SGE ein Angreifer aus 
unübersichtlicher Situation den 
Ball über die Linie stieß. Nur Au- 
genblicke später hatte Roh" Hakel 
im Gegenzug die Chance zum so- 
fortigen Ausgleich, scheiterte aber 
am Schlußmann des VfB. Die SGE 
erwachte nun auch spielerisch und 
hatte ihren Gegner fest im Griff. 
Als in der 23. Minute Robert 
Schwanzer Willi Heck in Position 
brachte, zog dessen Gegenspieler 
im Strafraum die Notbremse gegen 
den Torjäger. Den Strafstoß ver- 
wandelte Ewald Dietrich sicher 
zum l:l-Ausgleich. Bis zur Pause 
hatte dann Wemer Dietrich nach 
einem Paß von Jens Juank die 
große Chance, die SGE mit 2:1 in 
Front zu schießen, vergab aber aus 
spitzem Winkel. 

Im zweiten Abschnitt verlief das 
Spiel ähnlich. Die Gastgeber muß- 
ten sich meist der Egelsbacher An- 
griffe erwehren, hielten aber ihr 
Tor sauber. In der 56. Minute kam 
erneut WiUi Heck, nach gutem Zu- 
sammenspiel mit Erwin Urstadt 
und Jens Jtmak, frei zum Schuß, 
jagte aber den BaU aus kurzer Ent- 
fernung am Tor vorbei. Mit einem 
Lattenknaller von Jens Junak in 
der 80. Minute sind die besten 
Möglichkeiten der SGE-REserve 
aufgezählt. Zwei gute Konter ge- 
gen die SGE-Abwehr (85. und 86. 
Minute) brachten die endgültige 
Entscheidung zum 1:3. 

FC Leeheim - Opel ROtstlilwini 2:1 
TSVNIe^-RanutiKlt-TSVTrelxif 2:2 
EMr. ROudiMm - SQ Aiheilgtn 5.-0 

All« andtren Spiel« >usg<liill«ii 
1 TSVTrelwr 17 9 5 3 43:24 23:11 
2Op«IR0u«l>he{in 17 10 1 6 39'.23 21:13 
SFCLeeMm 17 10 0 7 31:3t 20:14 
4SaMi«llg<fl 17 7 S 5 29:30 19:15 
5 7075 Dannita« 16 6 6 4 24:21 1B:14 
eSKVBOtMlioni 16 7 4 5 25:27 1B:14 
7TSQM«tiel 16 7 3 6 27:27 17:15 
ITSVNMer-Ramttadt 17 6 5 6 32:25 17:17 
9SVeiiclnlih«im 16 5 S 5 34:30 16:18 

lORot-WaiSDamuta« 16 6 4 6 39:39 16:16 
IIEMr.ROKltMni 17 6 4 7 37:43 16:11 
12 0lyiiniaBMml)elffl 16 4 6 6 25:26 14:11 
13 Conconta OefiiilMlin 16 4 5 7 2122 13:19 
14 FC tun«) 16 4 5 7 31:34 13:19 
ISSVKtalgatidtm 16 5 2 9 16:21 12:20 
»SKORolÄHt 16 2 5 9 20:36 9-.23 

Am nichsten Samitag (10. Dezember, 
14 Uhr) spielen: SG Ameilgen - FC Lee- 
helm, Concordla Gernsheim - Olympia 
Biebesheim. -1$ Uhr Opel RUsselsnelm - 
Nleder-Ramstadt. - Sonntag (11. Dezem- 
ber, 14 Uhr); FC Langen - SKV Büttelborn, 
TSV Trebur - TG 7} Darmstadt, Rot-Wel8 
Darmstadt - Eintracht Rüsselsheim. SV 
Bischofshelm - TSQ Messel, SKG RoB- 
dorf - SV Königstadten. 

Am nichsten Samstag (10. Dezember, 
14 Uhr) spielen: TuS Froschhausen - SG 
Dietzenbach, Gemaa Tempelsee - Kik- 
kers Obertshaus^. - Sonntag (11. De- ; j - Spvg. Seli- 
genstadt. KIckers-VIktorla Mühlhelm 
zember, 14 Uhr): TV Kausep - 
SSG Langen, FC Oflenthal - TSV Läm- 
mersplel. TSV Heusenstamm - Spvg. 
Hainstadt, SKG Sprendlingen - Alemannia 
Kleln-Auheim, Germania Klein-Krotzen- 
burg - BSC 99 Offenbach. Spielfrei: TuS 
Klein-Welzhelm. 

Die Giraffen rissen das Spiel 

gegen Ende aus dem Feuer 

MTSV Schwabing - TV Langen 78:80 (47:33) 

Langen - Eine Erfolgsserie, wie 
sie der TV Langen auch in seinen 
besten Tagen noch nicht aufzuwei- 
sen hatte, läßt derzeit die Konkur- 
renten in der zweiten Basketball- 
Bundesliga nur noch hilflos mit 
den Schultern zucken: Elf Spiele 
in Serie, die gesamte Hinrunde, ha- 
ben die GirafTen ohne Niederlage 
überstanden, stehen mit weißer 
Weste auf dem Platz an der Sonne, 
und lediglich der Aufsteiger Offen- 
bach kann bei vier Minuspunkten 
noch Kontakt halten, die folgen- 
den Mannschaften weisen schon 
acht Minuspunkte auf. Das Ziel, 
Erreichen der Aufstiegsrunde, 
scheint bereits jetzt erreicht und 
im Vorstand des TVL muß man 
sich langsam Gedanken machen, 
wie es im April 1989 weitergehen 
soll, wenn die Giraffen weiterhin 
so erfolgreich auf dem Spielfeld 
?.gieren. 

In München, beim MTSV 
Schwabing, schien die lange Sie- 
gesserie aber zu Ende zu gehen, 
denn die Gastgeber begannen ge- 
gen die Langener wie die Feuer- 
wehr. Vor allem ihr Amerikaner 
Freemann brannte ein wahres Feu- 
erwerk ab, erzielte 16 der ersten 18 

Punkte seines Teams, davon vier 
„Dreier". Die Giraffen, bei denen 
Joe Whitney bereits nach zwei Mi- 
nuten umknickte und für längere 
Zeit zur Behandlung auf die Bank 
mußte, standen diesem Wirbel zu- 
nächst chancenlos gegenüber. 26:9 
führten die Schwabinger nach 
neun Minuten, doch dann zog 
TVL-Coach Jogi Barth noch ein As 
aus dem Ärmel. Die Verteidigung 
wurde auf „Box and one" umge- 
stellt, was bedeutet, daß jeweils ein 
Langener sich intensiv um Freee- 
mann kümmerte, während die an- 
deren eine Zonenverteidigung 
praktizierten. 

Bis zur Halbzeit konnte der Vor- 
sprung der Schwabinger schon 
leicht reduziert werden, nach dem 
Wechsel aber legten die Giraffen 
dann richtig los. Mit enormem 
Kampfgeist und der „heißen 
Hand" von Norbert Schiebelhut 
gelang schon nach sechs Minuten 
der Anschluß (51:48). Doch erst 
zwischen der neunten und elflen 
Minute kam dann der Führungs- 
wechsel, als Achim Zedler, Nor- 
bert Schiebelhut und Joe Whitney 
mit drei „Dreiem" in Folge aus ei- 
nem 57:54 ein 57:63 machten. Doch 

so schnell gaben sich die Schwa- 
binger nicht geschlagen, und vier 
Minuten vor dem Ende schafTten 
sie beim 71:71 noch einmal den 
Ausgleich. Die Langener aber lie- 
ßen sich den Erfolg nicht mehr 
nehmen und brachten sich wieder 
mit 75:80 in Führung. 

Dem ehemaligen Langener Bob 
Miller gelang zwar wenige Sekun- 
den vor Schluß noch einmal der 
Anschluß zum 78:80, doch die Gi- 
raffen ließen sich den Ball bis zum 
Schlußpfiff nicht mehr abjagen 
und nahmen knapp aber nicht un- 
verdient die Punkte aus der bayeri- 
schen Landeshauptstadt mit. 

Aus einer vor allem im zweiten 
Durchgang überzeugend agieren- 
den Langener Mannschaft ragten 
diesmal der enorm treffsichere 
Norbert Schiebelhut und wieder 
einmal Joe Whitney heraus, der auf 
die hei isragenden Werte von 20 
Punkt' ., 15 Rebounds und sechs 
Assisti am. 

Es spielten: Klaus Neumann (2), 
Rainer Greunke (11), Joe Whitney 
(20), Bernd Neumann, Achim Zed- 
ler (13), Olaf Schindler (3), Norbert 
Schiebelhut (23), Willi Unger, Jens 
Oltrogge (8). 

FCADamutadt-KSVKWn-KailMii 2:4 
S|)vg.DI«tMMni-SQNiMl«f-flo<)«i 4:0 
sin MMtldtn - Ohrnipia LainpetMiii 2KI 

AI« andann SpMe aiitg«fall«n 
1Spva.DMnli«lm 20 13 6 1 46:15 32:6 
2Saeg«l>bM:)i 19 13 2 4 5323 21:10 
3Sp«g.N«ii-l8«til»s 11 12 2 5 4623 26:12 
4Spvg.tangemal)okl 19 11 3 5 42:30 25:13 
SSONMM-Rodm 20 t 6 5 3126 24:16 
OFVBadVM 19 10 3 6 4126 23:15 
7SKVIMrlald«ii 19 7 I 4 3324 22:16 
aVMariaOiicaMin 19 9 4 6 2920 22:16 
9SFS««g«nta<)l 19 9 4 6 45:31 22:16 

10KSVKMn-Kut)«ii 20 I 4 6 40'.3S 2020 
11Kidi.0ff«nl)«:bAin. 19 5 7 7 3021 1721 
12TSVWolfil(«M«i 19 6 5 6 27:37 1721 
13FCA0afliiltadt 20 5 5 10 32:43 1525 
14Q«m.Pliiinata<H 19 4 5 10 29-^3 1325 
t5S|»g.W«i<iiliclMii 19 4 4 11 23:37 1226 
16Spvg.0S0tl«nad 16 3 5 10 21:45 1125 
17$VSMnMin 19 1 9 9 19:37 1127 
1t dympla LampwIMii 20 1 4 15 14M 6:34 

Am nichsten Samitag (10. Dezember, 
14 Uhr) apielen: Sportfreunde Seligen- 
stadt - Spvg. Dietesheim, SG Egeisbach - 
Kickers Ofranbach Amateure. - Sonntag 
(11. Dezember, 14 Uhr): SG Nleder-Ro- 
den - Spvg. Weiskirchen, Spvg. Neu-Isen- 
burg - Germania Pfungstadt, SV Stein- 
heim - TSV Wolfskehien, Spvg. Oberrad - 
FCA Darmstadt, Viktoria Grieshelm - SKV 
Mörfelden, KSV Klein-Karben - FV Bad 
Vilbel, Olympia Lampertheim - Spvg. Lan- 
genselbold. 

9-11 -31 -42 - 45 - 47 
Zusatzzahl: 43 

„SPIEL 77" 
1382869 

TOTO 
2-0-0-1-0-0-0-0-1-1-0 

„6 AUS 45" 
2-6-22-29-35-45 

Zusatzsplel: 28 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
3-5-10 26-32-34 

(Ohne Gevifähr) 
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Nur Damen des TTC Langen 

trumpften mit Erfolgen auf 

Erstes Herrenteam kam wieder nur zu einem Punkt 

SG Anspach/Ts. - ITC 8:8 
Über eine Punkteteilung kam 

der TTC Langen erneut nicht in 
der Feme hinaus. Es wurde zwar 
wie zuletzt im Auswärtsspiel nur 
ein Doppel durch Budzisz/Reidl 
gewonnen, doch durch Siege von 
Sigi Budzisz, Georg Thomas und 
Hans Werner Reidl ging der TTC 
erwartungsgemäß 4:2 in Führung. 
Dieser Vorsprung schmolz aber 
überraschend schnell wieder zu- 
sammen. Auch im zweiten Spiel 
wurden Sigi Budzisz und Hans 
Werner Reidl nicht bezwungen, 
wogegen im hinteren Paarkreuz et- 
was enttäuschend nur je ein Punkt 
von Arno Thomas und Volker 
Gärtner geholt werden konnte. 
Trotzdem ging man 8:7 in Füh- 
rung. Doch im Abschlußdoppel 
mußten sich Budzisz/Reidl ge- 
schlagen geben. 
ITC II - ITC Eintr. Pfungstadt 8:8 

Zu ihrem dritten Punkt in dieser 
Saison kam die zweite Mannschaft. 
An Winfried Klopper 1^ es aber 
nicht, denn mit zwei Siegen und 
einem Doppelerfolg mit Hans Seh- 
ring war er erneut der überragende 
Akteur an diesem Abend. Eber- 
hard Reidl, Robert Löbig, Hans 
Sehring und Harald Fels kamen 

nur je zu einem Punkt, was am 
Ende zu wenig sein sollte. Da half 
der erste Doppelpunktgewinn von 
Reidl/Fels auch nicht sehr viel. 
SG Eg«lsbach - ITC III 9:7 

Im Nachbarschaflsderby kam 
der Gastgeber zu einem hartum- 
kämpften, aber verdienten Sieg. 
Einzig allein Langens Spitzen- 
mann Horst Werkmann gelangen 
zwei Siege, Ansonsten kamen nur 
noch Norbert Degen, Olaf Mattelat 
und Peter Kitzmann zu einem Ein- 
Telerfolg. Zu Beginn konnte man 
sogar zwei Doppel durch Mattelat/ 
Degen und Schinz/Kitzmann ge- 
winnen und 2:1 in Führung gehen. 
TTC V - BG Darmstadt IV 3:9 

Obwohl die fünfte Mannschaft 
mit Verstärkung in die Begegnung 
gehen konnte, setzte es am Ende 
eine deftige Niederlage! Lediglich 
in den Doppeln konnte der TTC 
die Oberhand gewinnen - Siege 
durch Wagner/Doll und Durek/Sa- 
lewski. Dagegen sah es in den Ein- 
zeln düster aus und nur Gerhard 
Wambold gelang ein Punkt. 
SV Eberstadt II - TTC VI 

Glücklos agiert zur Zeit die sech- 
ste Vertretung des TTC und mußte 
trotz einer 7:6-Führung noch eine 
knappe 7:9-Niederlage hinneh- 

men. Bei Langen überragten vor 
allem Ortwin Kirchner und Hans 
Schlichtmann mit je zwei Einzeler- 
folgen. Einmal punkteten noch 
Horst Werner, Willi Herth und das 
Doppel Schlichtmann/Herth. 
"TTC Damen - TV Ganunelsbach 
7:2 

Gegen den Tabellenletzten vom 
Neckar wurden die Damen vor 
keine großen Probleme gestellt 
und kamen zu einem ungefährde- 
ten Sieg. Vor allem im vorderen 
Paarkreuz war man den Gästen 
überlegen und kam durch Gisela 
Waschke und Rosi Mehnert zu vier 
Punkten. Beide im Doppel kamen 
ebenfalls zu einem klaren Erfolg. 
Die beiden anderen Punkte erziel- 
ten Elke Thoss und das Doppel 
Schlichtmann/Thoss. 
TTC Damen II - TSV EschoUbrUk- 
ken 7:1 

Ebenfalls gegen den Tabellen- 
letzten in ihrer Klasse mußten die 
Damen II antreten und waren ge- 
nauso überlegen wie die Damen I. 
Erst beim Stande von 5:0 ließen die 
Gasigeber den einzigen Minus- 
punkt zu. Bärbel Eicke (2), Petra 
Kommeßer (2), Heidi Staubach (1) 
und die Doppel Kommeßer/Lewe 
(1), Eicke/Staubach (1) waren für 
den TTC erfolgreich. 

StimmungsvoU ging es zu beim Saisonausklang des Tennisklubs Langen. Foto: hki 

QtfflianiaBM«-Union NMtfTMl 1:2 
FV06S|>ren«ngw-VM.Pini6«iiFfm. 2:3 
SVSttkifurti-FSVFtwIrfuitll 4:1 

M« andwen SpM« nugefal«! 
I SV DraMdwiMn 17 I 7 2 3722 23:11 
2UfiionNM«nd 17 9 5 3 32:19 23:11 
SFSVFfanktuftll II 9 4 5 5(h35 22:14 
4 SKQ Btd Homburg 16 9 3 4 39:24 21:11 
SltaitFnnktiirt 16 I 5 3 30:32.21:11 
iFCR9(MMin 16 7 t 3 30-.24 20:12 
7FV065()rm<«ng«i II I 4 6 36:21 20:16 
ISVRtWMliMni 17 I 3 8 29'.3S 19:15 
9Q«maniiOdiit>dl Ii 6 5 5 30:30 17:15 

lOSQObw-EilmbKli 17 4 I 5 26:21 16:11 
II ETCKranlMtg 17 5 6 6 21:36 16:11 
12FCDMzeiibKli 16 4 7 5 35:30 15:17 
13SVSt8Miir«i 17 7 1 9 31:29 15:19 
UVKlPmiewFIm. II 6 3 9 ■ 27:X 1531 
15 TSG UikMM 17 4 5 I 34:31 1331 
IIQwmniiaBMMr 17 4 5 I 22:41 1331 
17FC0b«iirMl 17 3 4 10 26:42 1034 
IlDJKMHonitwg 17 1 3 13 17:43 539 

Am nächsten Samstag (10. Dszembar, 
14 Uhr) spielen: SV Reichelsheim - FV 06 
Sprendlingen, SGK Bad Homburg - SV 
Steinfurth, FC Dietzenbach - TSG Usin- 
gen. - Sontag (11. Dezember, 14 Uhr): FC 
Rödelhelm - Germania Bieber, FC Ober- 
ursel - SV Drelelchenhaln, Viktoria-Preu- 
ßen Frankfurt - EFC Kronberg, Itaila 
Frankfurt - DJK Bad Homburg, FSV 
Frankfurt II - SG Ober-Erlenbach, Union 
Nlederrad - Germania Ockstadt. 

FTOIimtmI-DJK Eicht Olf«il)Kli 1:3 
Po(tuguMOff«ibic)i-DJKSp«1>BOisol 3:4 
SiitgoOffwitW-ZilmIdOtItiiliKli 10:1 

AM indanii S|Me wtgofiloii 
ISuMOOffmtM 19 15 1 3 71:19 31:7 
2 TSQ Nw-Iwnlxirg I1 10 6 2 50:17 26:10 
ISQOOlzMiluki 16 11 4 3 5333 26:10 
4SKaRini|MiiMn 11 12 2 4 41:17 26:10 
5VfB0lf«il)Kli II 9 5 4 3335 23:13 

,ITIM.SVN.-liMbutg II 9 3 I 3135 21:15 
7S|»g.N.-lHntwgll II I 4 6 4439 20:11 
ISQliÖMiiMlit II I 4 6 21:30 20:11 
OHOitOffMbKh II 7 6 5 33:41 20:16 

lOTVDrMclMiMn 16 6 7 5 36:31 19:17 
11 SFOffMbKli II 6 6 6 45:39 11:11 
12DJKEIC«ilOtl«ilMCli II 7 4 I 31:36 1130 
IIFTCtond 19 7 2 10 42:40 1132 
UZitaUOffMbsch 19 4 5 10 3IM 1335 
ISTQSnmanMi II 2 7 9 2239 1135 
IlDJKSpäitaUriiil 19 4 3 12 29-^11137 
nSCStiMws II 1 7 10 23:40 937 
IIPoitiiguMOIlMtadi 19 0 2 17 15.-90 2:31 

Am nichstan Samstag (10. Dezember, 
14.30 Uhr) spidan; SG Rosenhöhe - 
Susgo Offenthal, TSG Neu-Isenburg - Hel- 
las Offenbach. - Sannlag (11. Dezember, 
14 Uhr): ZrinskI Offenbach - VfB Offen-' 
bach, SKG Rumpenheim - TV Dreieichen- 
hain. SC Steinberg - Sportfreunde Offen- 
bach, DJK Eiche Offenbach - SG Götzen- 
haln. DJK Sparta Bürgel - Türk. SV Neu- 
Isenburg, TG Sprendlingen - Portugues 
Offenbach, Spvg. 03 Neu-Isenburg - FT 
Oberrad. 

Langen - In einer vom Tabellen- 
stand her wichtigen Begegnung 
setzten sich die Sportkegler des 
SKV 77 Langen bei KSC 64 Mühl- 
heim mit 2251:2135 Holz durch. 
Auf de- für Langen ungewohnten 
Zwei-Bahnen-Anlage sah es an- 
fangs riUerdings nicht nach einem 
Erfolg aus. Harry Wolfen, zuletzt 
Leistungsträger seiner Mann- 
schaft, mußte verletzungsbedingt 
ausgewechselt werden und er- 
reichte gemeinsam mit Josef Popp 
ganze 336 Holz. 

Nachdem auch Günter Müller 
mit 352 Holz nicht seinen besten 
Tag erwischte, lagen die Gastgeber 
nahezu uneinholbar mit 91 Holz in 
Front. Damit waren jedoch der 
Gastgeschenke genug verteilt. Pe- 
ter Schreiber begann mit 391 Holz 
die Aufholjagd. Heinz Knöß (389) 
und Andreas Weißelberg (383) 
sorgten in der Folgezeit dafür, daß 

Schlußspieler Manfred &ipel mit 
lediglich fünf Holz Rückstand ins 
Rennen gehen koimte. Im direkten 
Duell Mann gegen Mann zeigte 
Manfred Seipel, warum er derzeit 
der beste Langener Kegler ist. Mit 
stoischer Ruhe und Nervenstärke 
zwang er seinen Kontrahenten mit 
400:379 Holz in die Knie und sorgte 
für den nicht mehr für möglich 
gehaltenen Langener Erfolg. 

Am kommenden Sonntag, dem 
11. Dezember, empfängt die erste 
Mannschaft um 14.45 Uhr das 
Team von SKC 76 Offenbach in 
der Langener Stadthalle. Mit ei- 
nem Erfolg kann der Anschluß an 
das Mittelfeld geschafft werden. 

Die zweite und dritte Mann- 
schaft verloren ihre Spiele gegen 
die SSG Langen, wobei nur Roland 
Hunkel mit 379 Holz einigermaßen 
zu gefallen wußte. 

Internationaler Lauf 

mit Rekordbeteiligung 

Griesheim zum 18. Mal Austragungsort 
Langen - Über 1 000 Läuferin- 

nen und Läufer trafen sich am 
Büß- und Bettag, 16. November, in 
Griesheim. Allein 150 Läuferin- 
nen, soviel wie nie zuvor, hatten zu 
diesem Lauf gemeldet. Die Män- 
ner liefen die 25-Kilometer- 
Strecke imd für die Frauen wurde 
zum ersten Mal die 15-Kilometer- 
Strecke angeboten. 

Pünktlich um 10.40 Uhr erfolgte 
der Start für den international gut 
besetzten Lauf. Männer und 
Frauen hatten die gleiche Strecke 
zu bewältigen, nur war der Wende- 
punkt für die Frauen schon nach 
7,5 Kilometer. Das Laufwetter war 
ideal und so wurden auch sehr gute 
Zeiten erreicht. Bei den Frauen 
kam als erste die Bulgarin Radka 
Naplatanova in einer Zeit von 52.39 
tauten Ins Ziel. Auf den Plätzen 
zwei imd drei folgten eine Ungarin 

und eine Bulgarin. Den vierten 
Platz erreichte Kerstin Streck (TV 
Trebur) in einer Zeit von 53.00 Mi- 
nuten, was gleichzeitig neuer deut- 
scher Jugendrekord ist. Helga 
Thalhäuser, einzige Teilnehmerin 
der LG Langen, sicherte sich in der 
Klasse W 50 in einer Zeit von 
1.07.36 Stunden den ersten Platz. 

Bei den Männern über 25 Kilo- 
meter konnte der Österreicher 
Gerhard Hartmann in einer Zeit 
Von 1.18.17 Stunden die Ziellinie 
überqueren. Platz zwei und drei 
wurden von Dirk Sander (LG 
Lage-Detmold) und Rainer Gut- 
schank (FSV Grün-Weiß Kassel) 
belegt. Auf Platz vier kam in 
1.19.38 Stunden Jan Huruk aus Po- 
len. Der gut organisierte Lauf läßt 
auch für 1989 wieder mit einem 
großen Teilnehmerfeld rechnen. 

für unsere 

Leser 
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„Böser Bube" wieder nicht in Langen 

Dennoch hervorragende Leistungen der Fechterschaft vom Turnverein 

Schweine-Kamm, -Kotelett 
oder Kamm-Braten |P A A 
mit Knochen ■ I 
 1kg 

Beiden gelang es auch, sich sou- 
verän für die Kämpfe um die 
Plätze 1 bis 36 zu qualifizieren. Mit 
ihnen schaffte das aus Langen nur 
noch Heiko Becker. Die anderen 
vier Fechter fochten im unteren 
Tableau weiter und belegten am 
Ende die Plätze 42 (Markus Ham- 
beck), 48 (Ralf Beerbaum), 51 (Mi- 
chael Schmidt) und 54 (Jörn Som- 
mer). 

In der nächsten Runde stiegen 
nur noch G. Cremer und H. Magoss 
auf, für H. Becker ging es ab da um 
die Plätze 19 bis 36. Am Ende blieb 
ihm Rang 33, ein erfreuliches Er- 
gebnis, wenn man bedenkt, wie 
lange er erst wieder regelmäßig 
trainiert. 

In der Runde der letzten 18 be- 
stätigte Hfinnes seine gute Form 
und gelangte in das A-Finale der 
letzten sechs. Gemot hatte mit grö- 
ßeren Schwierigkeiten zu kämp- 
fen, er zog als dritter seiner Runde 
ins B-Finale um die Plätze 7 bis 12 
ein. Hier belegte er einen neunten 
Platz. 

Im A-Finale ging es dann heiß 
her, H. Magoss verlor seine ersten 
beiden Gefechte nach jeweils 4:2- 
Führung denkbar knapp mit 4:5 
und mußte nach einer weiteren 
Niederlage mit dem dritten Platz 
zufrieden sein. 

Erster wurde der Freiburger Eric 
Fierhauser, der zur Zeit aus Stu- 
diengründen in Offenbach lebt 
und trainiert. Vor Hannes Magoss 
plazierte sich dann noch E. Brüg- 
gemann aus Hanau. 

Trotz des verpaßten Sieges 
konnte H. Magoss mit seiner Lei- 
stung zufrieden sein, war er doch 
hauptsächlich an konditioneilen 
Schwierigkeiten, bedingt durch 
seine Grippe, gescheitert. Zufrie- 
den sein durfte aber auch die Lan- 
gener Fechterschaft mit der Reso- 
nanz, die das Turnier in Hessen 
findet. 

Mit hervorragenden Leistungen glänzte Hannes Magoss auf der Plan- 
che. Foto: kio 

Punktabzug und Strafe 

für SV-Handballdamen 

Dreieichenhain (rt) - Den Hand- 
baUerinnen des Sportvereins Drei- 
eichenhain flatterte jetzt ein „bö- 
ser" Brief vom Handballverband 
ins Haus. In ihm wurde mitgeteilt, 
daß den 2. Damen der Punkt, den 
sie am ersten Spieltag der Runde 
beim 9:9 gegen Mühlheim geholt 
hatten, aberkannt worden ist. Zu- 
sätzlich zu diesem Punktabzug gab 
es eine Geldstrafe von hundert 
Mark. 

Bei der genannten Begegnung 
-es war übrigens der einzige Ver- 
lustpunkt, den Mühlheim bis 

heute zu erleiden hatte- hatte der 
SVD die Spielerinnen Daniela 
Wagner und Kirsten Vogel einge- 
setzt, die eine Woche später in die 
erste Mannschaft kamen. Dieses 
Verfahren war noch in der voran- 
gegangenen Saison möglich, ist 
aber seit der laufenden Saison ver- 
boten. 

Somit erhielt Mühlheim statt mit 
15:1 Punkten jetzt mit 16:0 eine 
weiße Weste, und der SVD fiel mit 
jetzt 6:10 Punkten auf den fünften 
Tabellenplatz zurück. 

Roastbeef 
zart, oder 
Rumpttaak 
abgehingen 

1 kg 

Frischnurst-Aufscbnltt 6-fich, MortAdftUa mit Champignon«, MoctscMa mit Pistazien. Lyoner. Blenvunt. Jagdwurst undMortadaUa mit grOnam Pfaffar m 
100g 

Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem Vorderviertel oder 
■Braten 
hohe Rippe 
1 kg 

Uber- oder 
Blutwurst 
breit 

100 g 

Kasseler Kafflm 
goidgeib gerfiuchert 

Bockwurst 
herzhaft 
und knackig 

100 g 

Spanische 

Clementinen 
Klasse II 

2 kg 
Tragetasche 

Span. Navelliias-Orangen 
Klasse II 

3 kg Tragetasche 5.99 

Ital. Kiwi-Früchte 

Stück -.45 

Holl. Speisekartoffeln 

' ..99 2,5 kg Beutel 

Franz./ital. Blumenkohl 

1.99 

Klasse II 

Stück 

Callf. Walnüsse 
(1 kg = 6.23) ^ A A 

400 g Beutel 

Großer Welhnachtsstern 
Standort: hall, haibachattig, ohne Zugluft, nicht zu nah« an dar HaUung. ab Frühjahr 
aonnig.warm,hoharLichtanapruch. rl PflageiTopftMlIenragalmUig H tauchthaltan, wAchantltch dOngan Topf ■ V • V w 

Langen - Wieder einmal gelang 
es den Fechtern vom Turnverein 
Langen nicht, die begehrte Tro- 
phäe ihres Turniers zu gewinnen. 
Obwohl die beiden Sieger der Vor- 
jahre aus Offenbach diesmal nicht 
angetreten waren, war den Lange- 

ner Florettfechtern auch diesmal 
der Triumph verwehrt, den „Bö- 
sen-Buben" in Langen zu behal- 
ten. 

Sieben Langener waren in dem 
rund 60 Fechter starken Teilneh- 
merfeld an den Start gegangen. 

Mit Gemot Cremer und Hannes 
Magoss hatte man gleich zwei 
heiße Eisen im Feuer, hatten doch 
beide am Wochenende zuvor bei 
den Meisterschaften mit hervorra- 
genden Leistungen aufwarten kön- 
nen. 

»öt diesem Team beteiligte sich die Fechterschait des TV Langen am „Böse-Buben"-Tumier (von links, 
hintere Iteihe): Ralf Beerbaum, Hannes Magoss, Gemot Kriimer, Heiko-Ben Becker und Markus Hambek. 
Verne: Michael Schmidt und Jörn Sommer. Foto: kio 

Hackfleisch 
gemischt, 
vom RlrKj 
und Schwein 

Scblnkenspeck 
ohne Schwarte, 
goldgelb 
gerftuchert ra 

I./9 

USA-Erdnüsse 
(1 kg = 4.98) 

400 g Beutel 

Lenor 

WelchspUler 
Moltex 

Höschenwlndeln 

4 -Liter- 

Flasche 

Super 52 Stück 
od. Maxi Ultra Plus 
44 Stück 

Packung 

»M« Orangensaft 

0,7 Liter Flasche 1.59 

Catsan Hygienestreu 

6.99 10 Liter Beutel 

Schwartau Konfitüre 

2.09 

»Extra« Erdbeer, Kirsch, 
Aprikose oder Himbeer 
450 g Glas 

Mon Cheri 

300-g-Packung 

Gervais Danone 
»Fruchtjoghurt« 
verschiedene Sorten, 1,5% Fett 
4x 125 g Becher 

Weser Rollmops, Bismark 

oder Brathering A qh 

500 g Glas  

Ferrero Klilchschnitte 

Stück -.39 

Erlenhof Hähnchen 
(Poularde) Hki. Extra, gefroren am MM 
(1000 g = 3,46) Mi £|Q 
1300 g Stück 

Schwarmstedter Kartoffelpuffer 
nach Hausfrauen-Art, 
tiefgekühlt 

25 Stück = 1,5 kg Beutel 
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Spannende Kämpfe beim[ 

Gedächtniskegeltumier 

für Rudi Eitelmann 

Handball 

Langen - Beim Freizeitkegelta- 
gestumier der Kegelfreunde 1984 
Langen in Gedenken an ihren 
Gönner und Kegelbruder Rudi Ei- 
telmann kämpften auf der Kegel- 
anlage der Langener Stadthalle 
achtzehn Mannschaften um die 
sechs begehrten Plazierungspo- 
kale. Ein Team wurde aus vier Per- 
sonen gebildet, das 80 Wurf kombi- 
niert über zwei Bahnen kegelte. 

In einem kameradschaftlichen 
Kegeltumier wurde mit viel Keg- 
lerschweiß um die begehrten Eh- 
renpreise gekämpft. Nach dem 
letzten Durchgang stand die BSG 
Stadt Offenbach als Tumiersieger 
fest, die auch den Wanderpokal für 
1 204 Holz von Anni Eitelmann 
entgegennehmen konnte. 

Wie hoch die Spannung um die 
ersten Plätze war, zeigt ein Blick 
auf die nachfolgenden Mannschaf- 
ten: 2. BSG Dauber (1 192 Holz), 3. 
BSG Eisenwaren I (1 180 Holz), 4. 
BSG AM Dreieich (1 177 Holz), 5. 
BSG Masa Dreieich (1 170 Holz), 6. 
BSG Odenwaldquelle Heppen- 

Frauen-Regionalllga SW-Nord 

heim (1 157 Holz). 
Auch bei den besten Einzelspie- 

lerinnen und -Spielern ging es 
spannend zu. Hierbei wurde Mo- 
nika Schlögel für 329 Holz der Ta- 
gesbestleistungs-Ehrenpreis über- 

■ reicht. Jede teilnehmende Mann- 
schaft erhielt außerdem eine origi- 
neUe Urkunde. Die Plätze sieben 
bis achtzehn wurden von den 
Mannschaften Neunträumer II 
(1 140), Rudis Kegelteam (1 137), 
Bambi Stübchen (1 135), Die Mon- 
tagskegler (1 132), Die Braade 
(1 121), Buddelbande (1 106), BSG 
Eisenwaren (1 098), Neunträumer I 
(1089), Kegelfrei (1064), BSG 
Schoder (1055), Die Optimisten 
(980) und die Wilhelmsruh (836) 
belegt. 

Für die Organisation und den 
reibungslosen Ablauf des Turriiers 
sorgten Margot und Lothar Leiser. 
Nach der Siegerehrung äußerte Lo- 
thar Leiser den Wunsch, daß auch 
im nächsten Jahr wieder viele 
Marmschaften am Rudi-Eitel- 
maim-Gedächtnisturnier teilneh- 
men. 

SG BnicMillM - T5G Laaigntem 
SVCHtmitadlM-SQKIrehliot 
TSV H«l»eb«ck - TSG (»«-Eichbaeli TVHofMm-HQntetdetSV 
SQKIemlwIm-BSCUrtwtach 
SSQLtnjen-TSVIOrcWialii 

I SQKlMiiMni 
ZTVHoMni 
SSQBnidikSM 
4 TSV KircMialn 
SSQKircMwf 
6 BSC Urbtndi 
7TSQL«iligMteni 
6 TSC (Xiw-EtdibKh 9HMeM«fSV 

10 SV Damiitadt 9t 
II SSGLang«) 
12 TSV Hdsaliwli 

11 8 
11 6 
11 5 
12 S 

21:11 
12:19 
10:12 
23:11 
1T:11 
20:16 

2 210:179 17i 
2 206:163 1 5:7 
3 1U:166 13:9 
5 196'.203 13:11 
2 181:174 12:10 
4 180:186 12:12 
5 171:157 11:11 
4 140:143 11:11 
5 174:176 10:12 
6 157:177 9:13 
7 158:174 7:15 
8 161:204 4:18 

Basketball 

Kronberg - OfTenbach 
Ansbach - Baunach 
Nürnberg - Leimen 
Trier - SG München 
SB München - Tübingeh 

1. Langen 
2. Offenbach 
3. Trier 
4. Baunach 
5. Tübingen 
6. Ansbach 
7. Schwabing 
8. Leimen 
9. Kronberg 

10. SG München 
11. SB München 
12. Nürnberg 

1060:863 
1002:789 
953:813 
948:861 
999:944 
988:973 
871:861 
873:1032 
888:988 
849:999 
793:928 
859:1018 

59:99 
100:97 
83:73 

100:61 
61:100 

22:0- 
18:4 

,14:8 
14:8 
14:10 
12:10 
10:12 
8:14 
6:16 
6:16 
4:18 
4:18 

ZEminCSlESER 

I OFFENBACH-POST j 

I Leser-Reisen j 

f Vorschau 1989 | 
I % 

I Kreuzfahrt per Flugzeug | 
^ ^ Ohne Umsteigen, immer im gleichen Flugzeug, mit der ^ 

Ä Stationen: Hamilton(Bermudas)-NewOrleans- ^ 
■ö- ■ (USA)-Mexiko City-Guatemala City-Manäos- ☆ 
$ Riede Janeiro-Salvador de Bahia ^ ^ 950 f 

§ Veranstalter Hapag-Lloyd-Tours $ 
§ Information Telefon 069/8 20 02 30 ^ 

5 Sonderflüge für Tennisspieler ^ 
^ zur Insel Djerba/Tunesien ^ •§■ ^ M/V    .jj -y ■ täglich 2 Stunden Unterricht mit staatlich geprüften ^ 

^ Preis: ab DM 990.- I 
^ Veranstalter: ReisebOro Vollauschek $ 

Telefon 06182/72 31 + 72 34 ^ 

t BJIIgJfc""" 1 13.5.-28.5. t 
I iSTageWest-Kanada-Rundrelse | 
± ^ Frankfurt-Vancouver-Victoria-PortHardy-Inside ☆ 
g A w Passage-Prince Rupert-Prince Georg-Ranch 108 g 
g -Jasper-LakeLouise-Banff-Calgary-Frankfurt g 

^ Veranstalter Karstadt AG Gruppen- + Sonderreisen ^ 

I Die Schweiz erleben mit dem Glacler | 

$ Bahnfahrt Frankfurt - St. Moritz - ^ 

|r Veranstalten Hapag-Lloyd-Reisebüro ^ 

I August 1989 Schwelz- $ 
t Rundreise per Bahn und Schiff t 
^ Genf - Lausanne - Yverdon - Neuchatel - Murten - 
% ■ Blei-Solothurn-Bern-Thun-Interlaken-Brienz- ☆ 
§ Meiringen - Sustenpass - Gröschenen - Flüelen - g 
■b Luzern-Zug-Zürich-Rapperswil-Romanshorn- g 
g Kreuzungen - Stein am Rhein- Schaffhaus^n-^^I | 

$ ' Hapag-Lloyd-Relsebaro, Tel. 069/8 20 02 30 ^ 

I KiiiSährt zum Nordkap und f | 
t =^,.idenLofotenmItMSDalmacIja ' t 
$ _ - ® j| Offenbach-Cuxhaven-Vik/Sognefjord-Flam/Aur- ☆ 
§ - ■'.-f- jj landfjord - Molde/Moldefjord - Andalsnes/Romsdal- ^ 
Ä --- M fjord-Narvik-Hammerfest/Nordkap-Tromsö- ^ 
•tr Svolvae/Lofoten-Gelrangerfjord-Cuxhaven-C^en- ^ 
^ bach Preis: ab DM 198ö»" ^ 
S Veranstalten Hemmlng-Relsen ^ 
^ Telefon 069/81 11 18/8 0011 39 ☆ 

^ Veranstalter ^ 

^ Mal/September/Dezember - wegen der | 

^ Veranstalten Hapag-Lloyd-RelsebOro ^ 

i Kreuzfahrt mit MS Europa zu den | 
t Inseln des ewigen Frühlings % 
% f jMK B Flug ab Fankfurt - Gran Canarla - Teneriffa - Lanza- $ 
^ rote - Madeira - Lissabon - Hamburg - Offenbach ^ 

^ |H|||||P||n Veranstalter ^ 

g      ^   ^ 

t Bitte fordern Sie ausführliche Programme und Informationen direkt bei ^ 
$ den Veranstaltern an. $ 

Deutliche Niederlagen für 

die Handballteams des SVD 

Dreieichenhain - Das vergan- 
gene Wochenende war für die 
Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain nicht gerade von Erfolg 
gekrönt. Lediglich das zweite Her- 
renteam konnte mit einem gefälli- 
gen Spiel und einem 24:16-Sieg 
über den TV Kesselstadt II den er- 
sten Tabellenplatz (15:1 Punkte) in 
der Kreisklasse C behaupten. 

Klare Niederlagen mußten die 
Oberliga-Damen und das erste 
Herrenteam in der Bezirksliga II 
einstecken. Zweimal zog auch die 
zweite Damenvertretung knapp 
den kürzeren. 
TSC Obemrsel - SVD Herren I 
23:12 

Lange Gesichter gab es nach 
dem Schlußpfiff beim Team des 
SVD und Trainer Dieter Groß. 
Beim bisherigen Schlußlicht und 
Angstgegner TSG Oberursel 
mußte man als Tatjellenzweiter 
eine unerwartet hohe 23:12- 
Schlappe hirmehmen. Besondere 
in der Schlußphase ließen sich die 
Hainer förmlich überfahren. Der 
Sprung an die Tabellenspitze 
wurde somit verpaßt, derm auch 
der Erstplazierte Altenhaßlau 
mußte eine 13:15-Heimniederlage 
einstecken. 

Die erste Spielhälfle war noch 
relativ ausgeglichen. Der SVD 
konnte den Abstand in Grenzen 
halten. Zum Pausenpfiff lag man 
erst mit 9:8 zurück. Bis zum 12:11 

war der Spielausgang weiterhin of- 
fen. Doch bereits zu diesem Zeit- 
punkt wurde sichtbar, daß der 
SVD an diesem Tag nicht zu seiner 
Leistung finden würde. Die Ab- 
wehrarbeit wurde oft sträflich ver- 
nachlässigt und im Angriff war der 
Torabschluß zu harmlos. 

Torwart Andreas Schlegel, der 
noch Schlimmeres verhinderte, 
war bei den meisten Würfen aller- 
dings machtlos. Torjäger Michael 
Buchauer merkte man seine Ver- 
letzung am Wurfarm deutlich an. 
Seine Torschüsse waren längst 
nicht so kraftvoll. Lediglich Mann- 
schaflsführer Klaus Gerhardt und 
Kreisläufer Werner Parr erreichten 
Normalform. 

Der SVD resignierte auch auf- 
grund des fehlenden Glücks früh- 
zeitig und ging mit fliegenden Fah- 
nen unter. 

Es spielten: Schlegel, Bott; Parr 
(4), K. Gerhardt (3), Buchauer (2), 
Buch (2), N. Gerhardt (1), R. Ger- 
hardt, Ruhl, G. Frank, Cz^a. 
SSG Bensheim - SVD Damen I 
1&7 

Keine Chance hatte auch das er- 
ste Damenteam beim Oberliga-Ta- 
bellenführer SSG Bensheim. Die 
Gastgeberinnen waren den Schütz- 
lingen von Trainer Franz Kern an 
diesem Tag klar überlegen. Daran 
konnte auch Rückraumspielerin 
Sylke Bratengeier, die nach einer 
dreiwöchigen VerleUungspause 

wieder zum Einsatz kam, nichts 
ändern. 

Die Hainerinnen vergaben ein 
besseres Ergebnis durch eine 
schwache Torausbeute. Unter an- 
derem wurden drei Siebenmeter- 
Strafwürfe vergeben. Einen guten 
Eindruck hinterließ in einer 
schwachen Mannschaft lediglich 
die junge Nachwuchstorhüterin 
Stefanie Spahn. Sie wurde gegen 
die entnervte Ute Schneider einge- 
wechselt und kam somit erstmals 
zu einem längeren Einsatz. 

Es spielten: Schneider, Spahn; 
Seidler (2), Vogel (2), Hödl (1), Be- 
ringer (1), Fischer (1), Buch, Rein- 
felder, Bratengeier. 

Das zweite Damenteam kam in- 
nerhalb von vier Tagen gleich 
zweimal zum Einsatz. Im Nachhol- 
spiel gegen die TG Dietzenbach 
mußte man sich mit 7:10 geschla- 
gen geben, und gegen den Tabel- 
lenführer der Kreisklasse C gab es 
eine knappe 6:8-Niederlage. 
SVD Herren II - TV Kesselstadt II 
24:16 

Für die einzige erfreuliche Nach- 
richt sorgte das zweite Herrenteam 
des S'vTJ. Mit keiner Glanzleistung 
aber dennoch einem gefälligen 
Spiel wurde der TV Kesselstadt II 
klar mit 24:16 laezwungen. 

Es spielten: Scholz, Hellmold; 
Wunderlich (7), Göckes (7), Schör- 
nig (4), Noack (3), Müller (2), Mbc 
(1), Habla, H. Frank. 

Bernhard Weber beteili«te sich mH Erfolg am Rudi-Eitehi^-^- 
dttchtnistumier. 

Badminton-Verein 

scheffelte Punkte 
Langen . - Erfolgsverwöhnt 

siegte die dritte Marmschaft des 
Badminton-Vereins Langen in ih- 
rem Heimspiel gegen den SKV Bü- 
desheim mit 6:2 Punkten. Bei den 
Herren spielten U. Schädler, T. Ro- 
mak, O. Heß, G. Seida und H. We- 
ber. Er tat sich in seinem Einzel 
etwas schwer, siegte jedoch mit 
15:12 und 17:14. 

Bei den Damen spielten M. Pfaff 
und C. Breith. Hier wurden zwar 
Damendoppel und Dameneinzel 
gewonnen, M. Pfaff gewann aller- 
dings erst im 3. Satz mit 11:2 Punk- 
ten. 

In der TabeUe steht die 3. Mann- 
schaft auf Platz zwei. Sie verlor 
bislang nur gegen den Tabellen- 
führer Langendiebach. Ein Auf- 
stieg in die B-Klasse wäre even- 
tuell möglich, wenn die Rück- 
runde genausogut verläuft wie die 
Hinrunde. 

Auch die Jugend war erfolg- 
reich. Sie gewann mit 5:3 Punkten 
gegen den KSV Urberach. Es spiel- 
ten für die Herren Th. Schweins- 
berg, A. Tietze, SchlappWerk- 
mann und für die Damen M. 
Schlapp/Schneider. In der TabeUe 
steht die Jugend auf dem ersten 
Platz. 
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Unser lieber 

Richard Werner 

hat uns heute für immer verlassen. Wir sind sehr traurig, denn er war so 
gut zu uns. 

Gertrud Werner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Beethovenstraße 11, den 1. Dezember 1988 

Wir nehmen Abschied von ihm am Donnerstag, dem 8. Dezember 1988, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden erbitten wir eine Spende für die 
SOS-Kinderdörfer, Konto 1 III 111 bei der Deutschen Bank München, 
BLZ 700 700 10. 

Ihr, die Ihr mich geiiebt habt, 
seht nicht auf das Leben, 
das ich beendet habe, 
sondern auf das, 
weiches Ich beginne. (St. Augustinus) 

Im Glauben an die Auferstehung verstarb mein lieber Mann, Vater, Onkel und 
Bruder 

Heinrich Jehle 

• 16. 6.1929 t 3.12.1988 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Gertrud Jehle 
Rita und Petra Jeble 
Ute Stark 
Familie Stark-Schmitz 
Famifie Willi Laub 

6070 Langen, Marienstraße 12 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Dezember 1988, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Das Requiem Ist am gleichen Tag um 13 Uhr In der St.-Albertus-Magnus-KIrche, 
Langen, Bahnstraße. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Margarethe Hunkel 

geb. Schäfer 
* 29. 7.1912 t28.11.1988 

Original-Radierungen 

vom Langener Künstler L. Heer 
limitierte Auflage - 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden und 
allen, die ihr das letzte Geleit gaben, danken wir sehr herzlich. 

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal der Station II des Lan- 
gener Pflegeheims für die liebevolle Pflege und Herrn Pfarrer Wächtler für 
die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Ludwig Hunkel 
und Angehörige 

Langen, Wilhelmstraße 33, im Dezember 1988 

ra^aiufmcr^dtung 
^9^ wcMUMMatmwiaaaanwH 

■•IIMIIIIiailIMM I 

zum Sonderpreis von 

DM 25." 
Der Verkaufserlös wird der Aktion 

LESER zur Verfügung gestellt. 

Erhältlich in der Greschäftsstelle der Langener Zeitung, Darmstädter 
Straße 26, Langen. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
DarmsUldter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Llndner, Sclmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, Emst-Ludwig-StraBe 43 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Qeschfiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

a) zu § 2 a): 
'. für Apparat« mit Gewinnmöglichkeit 80,- DM 
Seldsplelapparate, Geldspielautomaten) |e Kalendermonaf und 
lerät; 
. für Apparata ohne Gewinnmögllchkeit 40,- DM 

e Kalendermonat und Gerät; 
)) zu § 2 b): 
50," DM Je angefangenen Quadratmeter und Kalendermonat. 
(2) Angefangene Kalendermonate sind voll zu berechnen. 

§ 5 Steuerschuldner 
Steuerschuldner Ist der Veranstalter. In den Fällen des § 2 a) gilt der 
Halter (Eigentümer bzw. derjenige, dem der Apparat vom Eigentü- 

r zur Nutzung überlassen ist) als Veranstalter. 
§ 6 

Anzelgepfllcht 
Der Veranstalter Ist verpflichtet, 
a) Im Falle des § 2 a) das Aufstellen von Apparaten, 
b) Im Falle des § 2 b) den Beginn das Spielbetriebes und die 
Gesamtfläche der dem Spielbetrieb dienenden Räume 
unverzüglich der kommunalen Steuerverwaltung mitzuteilen. 

Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit 
(1) Der Steueranspruch entsteht mit der Verwirklichung des Be- 
steuerungstatbestandes. . 
2) Im Falle des § 2 a) Ist der Steuerschuldner verpflichtet, die 
Jteuer selbst zu errechnen. Bis zum 15. Tage nach Abiauf eines 
Kalendervierteljahres ist der Steuerverwaltung eine Steuererklä- 
rung nach amtlich vorgeschriebenem VordrucK einzureichen und 
die errechnete Steuer an die Stadtkasse zu entrichten. 
(3) Im übrigen wird die Steuerschuld durch Steuerbescheid festge- 
setzt. Die festgesetzte Steuer ist innerhalb von zehn Tagen nach 
Bekanntgabe des Bescheides zu entrichten. 
(4) Im Falle des § 2 b) gilt der Steuerbescheid bis zur Erteilung eines 
neuen Bescheides. Die festgesetzte Steuer ist In Vierteljahresbe- 
trägen jeweils Im voraus bis zum 15. Tage nach Quartalsbeginn zu 
entrichten. 

§8 
Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften 

Die kommunale Steuerverwaltung Ist berechtigt, Jederzeit während 
der Geschäfts- und Arbelfszelten zur Nachprüfung von Steuerer- 
klärungen und zur Feststellung von Steuertatbeständen die Veran- 
staltungsräume zu betreten und Geschäftsunterlagen einzusehen. 

Geltung des Gesetzes über kommunale Abgaben 
Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, sind die §§ 3 bis 6 
des Gesetzes über kommunale Abgaben In ihrer jeweiligen Fas- 
sung anzuwenden. 

§10 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 1989 In Kraft. 
Langen, den 17.10.1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung zu folgenden öffentlichen Sitzungen der Stadtverordne- 
tenversammlung im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80: 
28. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
am Donnerstag, dem 8. Dezember 1988, 20 Uhr 
29. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
am Donnerstag, dem 15. Dezember 1988, 20 Uhr 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Personelle Besetzung der Kommissionen 
4. Personelle Besetzung der Kommissionen 
5. Personelle Besetzung des Beirates für Ehrungen 
6. Wahl des Schledsmannes 
7. Verkehrsberuhigung vor Schulen 
8. Verkehrsberuhigung vor Schulen 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 1.12.1988 
9. Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1989 
hier: Einzelabstimmung 
10. Haushaltsplan där Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1989 
hier: Globalabstimmung 
11. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1989 
hier: Beschlußfassung 

Tagesordnung II 
12. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1989 
13. Änderung der Satzung über die Straßenrelnigung 
hier: Herausnahme der Schafgasse aus Kehrplan 
14. Einbau von Sonnenkoliektoren 
15. Teilhabe Behinderter am öffentlichen Leben 
16. Verampelung der Kreuzung Südliche Ringstraße/Konrad-Ade- 
nauer-Straße/Östllche Ringstraße 
17. Probewelse Beschilderung und Möbllerun^ für zur Verkehrsbe- 
ruhigungsmaßnahmen vorgesehene Straßen im Stadtgebiet 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
18. Finanzangelegenheit 
19.-22. Grundstücksangelegenhelten 
Langen, den 2. Dezember 1988 

Meinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Haupt- 
und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 8. Dezember 1988, um 19.30 Uhr, findet die 
40. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Kleinen Sit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 139, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 
Es Ist vorgesehen, folgende Tagesordnungspunkte In nichtöffentli- 
cher Sitzung zu behandeln: 

Tagesordnung 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
. Grundstücksangelegenheit 

2. Grundstücksangelegenhelt 
Langen, den 2.12.1988 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Eilers 

Satzung Ober die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate und 
auf das Spielen um Geld oder Sachwerte Im Gebiet der Stadt 

Langen 
' ■ F. vom 

z vom 
'■ 57), §§1,2 und 7 des Gesetzes über kommu- 

nale Abgaben vom 17. 3.1970 (GVBI. S. 225), zuletet geändert 
durch Gesetz vom 25.9.1987 (GVBI. S. 174) und des Verwaltungs- 
Vollstreckungsgesetzes vom 4. 7.1966 (GVBI. S. 151), zuletzt ge- 
ändert durch AOAnpG vom 21.12.1976 (GVBI. S. 532) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 29.9.1988 
die folgende Satzung beschlossen: 

§1 Steuererhebun 
Die Stadt Langen erhebt eine Steuer auf Spielapparate und auf das 
Spielen um Geld oder Sachwerte als örtliche Aufwandsteuer nach 
Maßgabe der In § 2 im einzelnen aufgeführten Besteuerungstatbe- 
stände. 

§2 
Steuergegenstand, Besteuerungstatbestände 

Gegenstand der Steuer ist der Aufwand für 
a) die Benutzung von Spiel- und Geschickiichkeltsapparaten gegen 
Entgelt soweit ^e öffentlich zugänglich sind, 
b) das Spielen In Spielclubs, Spielcasinos und ähnlichen Einrichtun- 
gen um Geld oder Sachwerte. 

§3 
Bemessungsgrundlagen 

Bemessungsgrundlagen sind 
a) zu § 2 a): 
die Zahl der Apparate: 
b) zu § 2 b): 
die Gesamtfläche der dem Spielbetrieb dienenden Räume 

§4 
Steuersätze 

(1) Die Steuer beträgt 

Kreis Offenbach 
Der Landrat 
Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate und auf 
das Spielen um Geld oder Sachwerte im Gebiet der Stadt Langen 

Genehmigung 
Die von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 
29. 9.1988 beschlossene Satzung über die Erhebung einer Steuer 
auf Spielapparate und auf das Spielen um Geld oder Sachwerte 
wird gemäß § 5 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in 
der Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. I S. 66), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 6. 3.1985 (GVBI. I S. 57) In Verbindung mit § 2 Abs. 2 
Satz 1 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 
17. 3.1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.9.1987 (GVBI. I S. 174) genehmigt. 
Die Genehmigung Ist befristet auf die Dauer von 2 Jahren (bis zum 
31.12.1990) 
6050 Offenbach, den 21.11.1988 Rebel 

Landrat 

iKärigcricÄi'tun^ 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVeitKONDIGUNOSBLATT FOH LANGEN UND EGRLKBACil 

r21012 
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a> 
HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

£ari0mer^itung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 
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Audi 

Elhp-Dtast Hummelsiep 2161 Hollern 

Auöi 

bei uns beginnt das Autofahren! 

Egelsbach, gegenüber Toom-Markt 

Soförij^mmen ^ nichts wie iltiii 

6073 Egelsbach • Kurt-Schümacher-Rjng 1 • Unterhalb vom Toom-Markt, neben Vogel-Bekleidung 

Tel. 06103 / 4 2516 • Geschäftszeiten: Mo. Fr. 9.00 -18.30Uhr, Sa. 9.00—14.00 Uhr, Ig. $a. 9.00-18.00 Uhr 
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Kosmetikkoffer 
versch.modische 
Dessins^ Samstag, 31. Dezembor - 20 Uhr 

Großer 
Silvesterball 

Ein Wlodersehfln und -hören mit 
der erfolgreichen 
RIC QERTY'S 
SHOW BAND 

und 
dem Tanzorchester 

ADO! HERMANN 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus. Langen 
Telefon 20 31 45 

Baumkerzen 
20 Stock Packung 
versch.FartJon je * 
Stumpenkerzen 
kl vsrech. QrCBen 
z.B. 
0 40 mm, , 
HShe 90 mm 
^50 mm, 
HOhe 90 mm 
£r80mm, 
HOhe 120 mm 

'^i'.i'i'til ew« OOCKTAIl Badedas, 
versch. Soden, 
1000 ml je 

Schaebens Melissengeist 
250 ml 
Schaebens Franzbranntwein 
versch.Sorlen ^ QQ 
500 ml le I 
Kneipp Tee . qq 
10 AufguBbeulel | 0*7 
versch.Sorten, ja | ■ 
Kneipp Dragees mb nn 
versch.Sorten, g 
90 Stück, Je ■ ■ 

Odol Zahnfleisch 
Aktiv 250 ml 
Odol Halsfit K 
Halsspray 
15ml je W 

Natreen 
Tabletten, 
2000 Stück 
Natreen 
flüssig, 
250 ml 

Calgon, QQi 
3 kg ^mämiU 
SuKllefff Qesehlif' 

:St>Qimltfel, ^4 ^ 
CitnM,7S0ml | ■ 

Doppel- 
dusch, 
versch. Sorten, 
300 ml je 

ab sofort 
billiger: 

Whlskas 
versch. ■§ 
Sorten, 210 ml, }e 
Hap 
versch.Sorten, 
600 g je 

Vitakraft Fnichtcocktall 
-für Sittiche u. Exoten 
-für Kanarien u. . — 
Waldvögel T 49 
je 175 g je I ■ 
Heitmann m qq 
Fleckensalz ^5'!' 
500g ■ ■ 

Ich bin doch 
kein Buchhalterl 
At>er einer muß es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnise sehen. 
Eine Alternative dazu. 
LAFORSCHu.VOU(ERT 
EDV Buchführung 
Tel. 06103/2 6311 

Dr. Best Dent 
Zahnbürsten, 
vesch. Härte- 
grade, je 

ZIrkulln Knoblauch- 
Pefen, 4 
600 Stock I 

Sunll, 
flüssig 2 L 

Dor flüssig, 
1.5L 
Vollglanz 
Sofix 1 L 
BIff Bad 
Universal- 
reiniger 500 ml 

F>enaten 

"in 99 
1000 ml I WB 
Bebe Pflege am 
Milk 400 ml 
Mllupa Mllchfeitigbrale 
versch. 
Sorten. Q 
850 g je ■ 
Mllupa Kindetlee 
versch .Sorten i| QQ 
400 g je 4 , ^ 

Kamlll Lotion 
250 ml 
Kamlll Gesichts- 
creme versch. 
Haultypen 50 ml |e 

Schauma 
Shampoo 
versch. 
Sorten, 
400 ml 

Wllklnson 
Contact 
10 Klingen 
Wllklnson 
Raslerscfiaum 
200 ml KLAVIERSTIMMEN 

DM 100.- 
Telefon 06159 1 51 36 

Dralle Beauty Shampoo, I 
Beauty Spülung ^ qq 
versch.Sorten, « 5/57 
2S0ml|e W ■ 
Dralle Beauty Schaumfestiger 
versch.Sorten, 
200 ml )e ^ 

Gard Haartack 
ohne Treibgas 125 ml 
Gard Haarspray 
ohne Treibgas A 
versch.Sorten U 
125 ml je 

Tempo 
KOchentücher 
4 Rollen^ 

BEAUTV 
Vim WC 
Frische Stein 
50 a 

14% Prämie: 

Nochmals bis 31.12 

Solen beschwerdefret durch 
das seit 60 Jahren (im In- und Ausland) lOOOOOlach bewahrte 
Spranzband - 60 

BHv ohne Feder u. ohne Schenket- 
riemen • mm-genau einsteilbar 

(auch nach Operationen) 
i^OI Herstftllsr: SPRANZ GinbH Pistl. 9153.7080 Ailen-UntorkadiBii 
F1atzvertr«tung und nächste Beratung: 

Di. 6.12.. Sprendlingen. 15-16 Uhr 
Dreieich-Orc^rie Buch. Hauptstr. 43 

Neu- * UmdeckunQ/SpenolefartMiten 
Jürgen Rinker 

Bedachunotgasellschaft mbH 
NordstraKe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarachaft 
Erbitte Kontaktaufnahma unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

Schnell zu Wüstenrot. Es geht um 
14 % Bauspaxprämie für 1988. Und 
gute 10 % ab 1989. Welche Vorteile 
die Steuerreform noch für Sie i 
bringt, seige ich Ihnen gerne. f 
Sprechen Sie jetzt mit mir... \ Für die vielseitigen Aufgaben der Zukunft benötigen 

w(ir für einen neuübernommenen VW-Audi-Betrieb 
in Langen ^ Ktz-Mechanlker • Lagerleiter 

• Kfz-Spengler • Automobil-Verkluler 
• Handelsfachpacker • Techn. Auszubildende 

Wenn Sie einen sicheren, gut ausgestatteten Arbeitsplatz suchen, 
bewerben Sie sich bitte in unserer Personalabteilung. 
Allerdings erwarten wir gute fachliche Qualifikation und wirkliche 
Leistungsbereitschaft. 
Dafür wollen wir aber auch gut entlohnen. 

gg» Personalabteilung 11^ Telefon: 069 / 6 06 4318 
BPUm ffSV IBH Strahlenberger Weg 30 

6000 Frankfurt 70 

AltMndar ApM + Blnaii - «pMiliieii + ClmiciitiMii 
Rate GrapatraH la Kartaas mH 10 kg natta KL 1 

Baskaap, Glaitar, kurM Maria, BaMaa IMk:tain n«« 12-50 
Cai Oraaga 60/70  DM 14.50 Col üraa«e 70/(0 OM 18.50 
jaaaaaM DM 1S.50 Rataf Botkaati DM 15.50 
Blnwn  OM 15.50 Ihtar DM 20.00 
$8Bf.fUfllg( «Urak. Clwawlla« ♦ S|na. M«t«la«a «W» * 10 k| DM 17.50 

Verkauf vaai Uiw, am Daaaarstag, 8. Dezember 1988 
14.00 Langan, Bahnhof 14.30 Egalibach, av. Kirche 

Karl-Peter Heuser 
Zum Linnegraben 40 
6000 Frankfurt 80 
Tel. 069/395545 
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12 432 oder 1,78 Prozent weniger 
als im Voijahr. Auf den beiden in- 
nerstädtischen Linien betrug der 
Rückgang 3,4 Prozent. Auf der 
Strecke Langen - Egelsbach gab's 
hingegen ein Plus von einem Pro- 
zent. 

Die Kosten für die Unterhaltung 
der Buslinien haben die Stadt- 

Handtaschen- 

raub 
Langen - Am Sonntag gegen 

16 Uhr wurde eine 6^'ährige 
Rentnerin aus Langen an der 
Ecke Im Singes/Woogstraße 
überfallen und beraubt. Nach 
ihren Angaben kamen von hin- 
ten zwei männliche Personen 
und rissen so stark an ihrer Um- 
hängetasche, daß die Tasche 
von dem Trageriemen abge- 
trennt wurde. Mit der Tasche 
liefen die Männer in Richtung 
Woogstraße davon. 

Beide Täter sollen 16 bis 2C 
Jahre alt und 170 'bis 180 cm 
groß gewesen sein und blonde 
Haare haben. Sie trugen Jeans- 
hosen und -Jacken. 

In der geraubten Tasche be- 
fanden sich Brille mit Etui, 
Brieftasche, Geldbörse mit 
rund 90 Mark, diverse Papiere, 
acht Euroschecks und die 
Scheckkarte. Hinweise werden 
von jeder Polizeidienststelle 
entgegengenommen. 

werke im vorigen Jahr lediglich zu 
39,56 Prozent durch den Verkauf 
von Fahrscheinen gedeckt. 1986 
machten die Einnahmen aus dem 
Fahrkartenverkauf noch 43,15 Pro- 
zent der Gesamtkosten wett. Die 
ungedeckten Kosten je Befbrde- 
rungsfall betragen nunmehr 121,50 
Pfennig (1986; 103,77 Pfennig). 

Nach den Worten von Heinrich 
Bettelhäuser sind die Kosten des 
Verkehrsbetriebes im vergange- 
nen Jahr insgesamt gestiegen. Zu- 
rückzuführen sei dies insbeson- 
dere auf die erhöhten Reparatu- 
raufwendungen und die Beteili- 
gung der Stadtwerke an dem Pro- 
jekt „Integrierte Verkehrspla- 
nung". „Mit diesem Projekt sollen 
Grundlagen für eine sinnvolle Um- 
strukturierung und Weiterentwick- 
lung des Stadtbusverkehrs ge- 
schaffen werden, eingebunden in 
eine umfassende Strategie für die 
Verkehrspolitik der Stadt und der 
Region", sagt Bettelhäuser. 

Eine Zwischenstudie liege mitt- 
lerweile vor. Bettelhäuser ver- 
spricht sich davon Aufschlüsse im 
Hinblick auf eine Verbesserung 
der Stadtbus-Streckenführung 
und des Fahrplans. „Am Ende die- 
ses sorgsamen Entwicklungspro- 
zesses soll ein Angebot stehen, das 
in die Zukunft weist und hoffent- 
lich auch neue Kunden von dieser 
umweltfreundlichen Altemaüve 
zum Individualverkehr über- 
zeugt", so der Stadtwerke-Direk- 
tor. Zu dem Konzept gehöre auch 
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Elmar Gunsch gestaltet die Zwi- 
schentexte so einfühlsam, daß dem 
Zuhörer alle Fabelgestalten und 
die beiden verirrten Kinder greif- 
bar nahe erscheinen. So auch bei 
der musikalischen „Schlitten- 
fahrt" von Leopold Mozart. 

Das Erlebnis Musikhören erfährt 
schließlich noch eine Steigerung 
im Schlußbeitrag durch die drama- 
tische Gestaltung des „Halleliya" 
aus Händeis Messias. 

Es wirken mit: Das große Rund- 
funkorchester mit 63 Musikern, 
der Kinderchor und der Jugend- 
chor des HR mit 130 Sängern, Lisa 
Griffith von der Staatsoper Lud- 
wigshafen, Elmar Gunsch als Mo- 
derator. Die Gesamtleitung hat 
Prof. Peter Falk. 

Ministerpräsident besuchte den Landkreis Offenbach 

Langen (rt) - Ein Konvoi von 
Dienstwagen mit hochkarätigen 
Landes- und Kreispolitikern be- 
wegte sich am Dienstag durch den 
Kreis Offenbach. Hessens Mini- 
sterpräsident Dr. Walter Wallmann 
war auf einer Informationsfahrt 
durch den Kreis, um an Ort und 
Stelle und im Gespräch mit Kreis- 
und Kommunalpolitikern zu er- 
fahren, wo der Schuh drückt. 

Das Besuchsprogramm begann 
im Offenbacher Kreishaus und 

[ führte dann nach Heusenstamm zu 
I einer Dienstbesprechung der Bür- 
) germeister des Kreises Offenbach. 
< Es sei ein sehr freimütiges Ge- 
[ spräch gewesen, erklärte der Lan- 
I desvater später auf einer Presse- 
I konferenz, und habe wertvolle 
t Einblicke vermittelt. In erster Li- 
I nie ging es um Probleme, wie man 

auf die Flächennutzungsplanung 
einen größeren Einfluß nehmen 
könne, um Umweltschutzbelange, 
wobei die Abfallentsorgung einen 
breiten Raum einnahm, und nicht 

zuletzt um Verkehrsprobleme. In 
vielen Gemeinden des Kreises 
werden Umgehungsstraßen für un- 
umgänglich gehalten. 

Der Kreis Offenbach hat mit 800 
Menschen pro Quadratkilometer 
eine große Siedlungsdichte, die zu 
vielen Problemen führt. Da auch 
der Prozentsatz der Fahrzeughal- 
ter sehr hoch ist -auf drei Kreisbe- 
wohner kommen zwei Kraftfahr- 
zeuge- wird die Problematik be- 
sonders deutlich, was viele Bürger 
täglich am eigenen Leib verspüren 
müssen. 

Der Ministerpräsident ging auf 
Gerüchte ein, die von einem Kauf 
der Rhein-Main-Airbase durch das 
Land Hessen wissen wollen. „Dies 
ist völlig abwegig", erklärte W^l- 
mann, „denn das Gelände gehört 
ja ohnehin dem Land Hessen." Es 
gebe auch keine Pläne über irgend- 
welche Finanzleistungen. 

Um beim Flughafen zu bleiben, 
ging Wallmann auch auf die ge- 
plante Kapazitätserhöhung ein. 5,3 

Milliarden seien dafür vorgesehen. 
Allerdings beinhalte dies nicht den 
Bau einer weiteren Startbahn. Da- 
für bestehe kein Bedarf, und es sei 
auch nichts in irgendeiner Schu- 
blade vorhanden, was auf ein sol- 
ches Vorhaben hindeute. Ebenso 
sei eindeutiger Beschluß des Hessi- 
schen Landtags und der Regie- 
rung, die Startbahn West nicht zur 
Landebahn zu machen. 

In Bezug auf den Flugplatz 
Egelsbach habe die Flughafen AG 
Wünsche. Dazu werde ein Positi- 
onspapier in Wiesbaden ausgear- 
beitet, über das dann der Auf- 
sichtsrat der Hessischen Flugplatz 
GmbH zu beraten und zu befinden 
habe. 

Abschließend ging der Minister- 
präsident auf die wirtschaftliche 
Lage des Landes ein. Das Wirt- 
schaftswachstum sei weiter gestie- 
gen. Hessen habe 80 Prozent aller 
in der Bundesrepublik neu ge- 
schaffenen Arbeitsplätze gestellt, 
habe die höchste Investitionsquote 

SOOMarkBelohnung | Weniger Fahrgäste, gestiegene Kosten 

und zusammen mit Bayern und 
Württemberg-Baden die niedrigste 
Arbeitslosenquote. 

Durch diese günstige Wirt- 
schaftsentwicklung seien auch die 
Einnahmen um 400 Millionen ge- 
stiegen, was zu einer Senkung der 
Nettoneu Verschuldung auf 1,2 Mil- 
liarden Mark führe. Gleichzeitig 
seien auch die Einnahmen der 
Kommunen gewachsen. 

Im Laufe seiner Fahrt besich- 
tigte der Ministerpräsident ver- 
schiedene öffentliche Einrichtun- 
gen wie Altersheim und Feuer- 
wehrstation, lobte den Kreis Offen- 
bach für seine gute Infrastruktur, 
seine Einrichtungen und seine fi- 
nanzielle Situation, und warf 
schließlich auch einen Blick in die 
Dreieichenhainer Altstadt und in 
das Dreieich-Museum. Er war sely 
angetan von der schmucken Hm- 
ner Fahrgasse und dem, was im 
Museum geboten wird. Der Tag 
klang aus mit einem Bürgertreff in 
Seligenstadt. 

Olivia MoUna, die bekannte Sängerin, empfing auf dem Rhem^ain- 
Fluehafen acht Jungen aus Peru, mit denen zusammen sie ani Diens- 
tag, dem 13. Dezember um 20 Uhr in der St-Stephan-Kirche m Sprend- 
lingen ein Konzert gibt. ° 

Langen/Egelsbach (sor) -■ Weni- 
ger Fahrgäste und gestiegene 
Kosten verzeichneten die Lange- 
ner Stadtwerke im vergangenen 
Jahr bei ihren Stadtbuslinien. Wie 
die jetzt von Stadtwerke-Direktor 
Heinrich Bettelhäuser vorgelegte 
Statistik belegt, wurden 1987 auf 
den drei Stadtbuslinien 682 754 
„Befbrderungsfälle" gezählt, 

Probleme dieser Region erörtert 

Aufschwung durch neue Stadtbusse und verbesserte Streckenführung? 

Auf seiner Informationsfahrt durch den ^®".^"^j^^ y®^^"™®J^Ji^sFtultfEiX^lSei^^geordnetcr des Kreises Offenbach, 

Innenminister Gottfried MUde und Staatssekretär im Fmanzmmistenum, Claus Demke. 

Langen - Eine Übertragung aus 
der Stadthalle Langen des Kon- 
zerts der Kunst- und Kulturge- 
meinde ist am Sonntag, dem 11. 
Dezember, um 10.03 Uhr im 1. 
Rundfunkprogramm des Hessi- 
schen Rundfunks zu hören. 

Das sehr harmonisch gestaltete 
Programm enthält unter anderem 
die schönsten Weihnachtslieder 
und Märchenmusik aus der „Nuß- 
knackersuite" von Tschaikowsky 
sowie aus der Oper „Hänsel und 
Gretel" von Humperdinck. Aus 
letzterer ist ganz tjesonders der 
Abendsegen hervorzuheben. Glok- 
kenklar vernehmen sich die Kin- 
derstimmen und warmherzig das 
Solo von Lisa Griffith. 

Marke Sabo, selbstfahrend, und 
ein Rasenmäher-Traktor Marke 
Riding Mower 8 H.P.-26 Zoll 
gestohlen. Diese Maschinen 
werden zur Instandhaltung des 
Übungsgeländes benötigt. 

Hinweise über deren Ver- 
bleib oder diesbezügliche Beob- 
achtungen erbittet der Verein 
an M. Herth, Mühlstraße 43. 
6070 Langen, Telefon 2 9491 
oder an die Laneener Polizei. 

neue Behördenzentrum neben dem Rathaus nimmt Formen an. N^hdem allerh^d Materi^unter die 
de verbuddelt wurde, wachsen jetzt die Wände des Amtsgerichts und des Anbau für das Fmanzamt.^^^ ^ 

Langen - 300 Mark Beloh- 
nung für Hinweise zur Wieder- 
beschaffung gestohlener Ma- 
schinen hat der Verein für Poli- 
zei- und Schutzhunde Langen 
ausgesetzt. 

Zwischen dem 30. November 
und 1. Dezember wurde aus ei- 
nem verschlossenen Geräte- 
schuppen des Vereins am 
Steinberg ein Rasenmäher 

die Integration der Angebote von 
Stadtwerke und Frankfurter Ver- 
kehrsverbund. 

In ihrem Geschäftsbericht ver- 
weisen die Stadtwerke außerdem 
auf ihre Umweltmonatskarte, die 
seit dem 1. Januar dieses Jahres 
angeboten wird. Die übertragbare 
Umweltmonatskarte kann im Jah- 
resabonnement bezogen werden. 
94 Stück wurden bislang verkauft. 

Eine „beträchtliche Steigerung 
des Fahrkomforts" (Bettelhäuser) 
wollen die Stadtwerke ihren Kun- 
den in Kürze bieten, wenn neue, 
modern ausgestattete und abgasär- 
mere Omnibusse die Haltestellen 
in Langen und Egelsbach anfah- 
ren. 

Zweite Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt 

Langen - Da die Nachfrage be- 
züglich der bisher nur für den 15. 
Dezember eingeplante Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt in Heidelberg 
sehr groß ist, wird vom Magistrat 
eine zusätzliche Fahrt für den 16. 
Dezember angeboten. Die Abfahrt 
erfolgt um 13 Uhr. 

Interessierte Senioren können 
sich für diese Fahrt noch 
den, und zwar telefonisch 
der Nummer 20 32 13 oder persön- 
lich im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 6. Der Teilneh- 
merpreis beträgt sechs Mark. 
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Ein solider, starker Verein 

Die SSG an der Schwelle des Jubiläumsjahres 

Leserbrief 

Seit 1. Oktober gibt es an der Bahnstrafie 75 die „Schülerhilfe". Ihre 
Mitarbeiter sorgen dafür, da3 der alte UnterrichtsstofT wiederholt und 
der aktuelle Stoff beherrscht wird. Zudem bereiten sie auf Prüfungen 
und Klassenarbeiten vor. Nähere Informationen gibt's unter Telefon 
5 31 22. 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Wir trefTen uns wieder 

am Donnerstag, dem 15. Dezember 
um 15.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". Im Januar föllt das 
Treffen aus. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 14. Dezember um 
15 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns zur 

Weihnachtsfeier am Montag, dem 
12. Dezember um 15.30 Uhr im Ge- 
meindesaal der Stadtkirche in der 
Franlcfurter Straße. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns zur Ber- 

digung der Schuiltameradin Klara 
Sallwey (Herth) am Dienstag, dem 
13. Dezember um 13.15 Uhr an der 
Trauerhalle des Langener Fried- 
hofs. 
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Unfallauto 

wird gesucht 
Langen - In der Sophienstraße, 

in Höhe Haus Nummer 17, hatte 
ein Pkw-Lenker am Montag, gegen 
23 Uhr, seinen Wagen abgestellt. 
Als er am Dienstag, gegen 11.30 
Uhr, sein Fahrzeug wieder benut- 
zen wollte, mußte er feststellen, 
daß dieses durch einen unbekann- 
ten Unfallverursacher an der Fah- 
rereeite beschädigt worden war. 
Der Sachschaden betrug etwa 
1 000 Mark. 

Bei dem unbekannten Unfall- 
verursacher müßte es sich um ein 
blaues Fahrzeug handeln. 

Barmer hat zu 
Langen - Die Geschäftsstelle der 

Barmer Ersatzkasse in der Rhein- 
straße bleibt am Mittwoch, dem 14. 
Dezember ab 13 Uhr geschlossen. 

Langen - Die Sport- und Sänger- 
gemeinschafl Langen, mit 3 000 
Mitgliedern der größte Verein un- 
serer Stadt und des Kreises OfTen- 
bach, kann im kommenden Jahr 
auf 100 Jahre Bestehen zurückblik- 
ken. Unte;- dem Motto: „Die SSG, 
Langens größter Verein feiert. Fei- 
ern Sie mit!" will die SSG mit der 
Einwohnerschaft dieses nicht all- 
tägliche Ereignis feiern. 

Wer ist diese Sport- und Sänger- 
gemeinschaft - die SSG - wie das 
gängige Kürzel lautet? Turner 
gründeten 1889 den Verein, der 
sich stetig entwickelte und 1914 
sein 25jähriges Jubiläum feiern 
konnte. Die gedeihliche Entwick- 
lung wurde durch den 1. Weltkrieg 
jäh gestoppt, setzte sich danach je- 
doch vehement fort, und 1923 ent- 
stand durch den Zusammenschluß 
von Arbeitervereinen mit den un- 
terschiedlichsten Aktivitäten die 
„Freie Sport- und Sängervereini- 
gung". 

Es war ein blühender Verein von 
fast 1 000 Mitgliedern, die „auf 
Grund des Paragraphen 1 der Ver- 
ordnung zum Schutz von Volk und 
Staat vom 28. Februar 1933 verbo- 
ten und aufgelöst" wurde. Das 
nicht unbeträchtliche Vermögen 
wurde beschlagnahmt. Das Ver- 
einsleben ging in der „gleichge- 
schalteten" TSG 1862 Langen wei- 
ter, ehe der 2. Weltkrieg das Ver- 
einsleben zum Erliegen brachte. 
Auf allen Lebensgebieten hinter- 
ließ dieser Krieg nichts als Trüm- 
mer, auch im Vereinswesen. 

Als 1945 in Deutschland das 
große Aufbauwerk begsnn, pack- 
ten auch die Sportler und Sänger 
an. Gerade den Mitgliedern der 
früheren „Freien Sport- und Sän- 
gervereinigung" gebührt das Ver- 
dienst, das Vereinsleben in Langen 
wieder aufgebaut zu haben. Stell- 
vertretend filr viele seien die Na- 
men Christian Schneider, Heinrich 
Kunz und Philipp Schäfer ge- 
nannt. 

Ganz besonders wurden natür- 
lich Übungsstätten, Sportplätze 
und ein Vereinsheim benötigt. Un- 
ter dem Vorsitzenden Fritz Hun- 

Rentenversicherang 

Gesundheitsreform 

Langen - Zu einer Besprechung 
mit Personalsachbearbeitem und 
Gehaltsbuchhaltem hatte die 
Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) in den Clubraum II der 
Stadthalle Langen eingeladen. Im 
Mit':elpunkt der gut besuchten 
Veranstaltung standen die zum 
Jahreswechsel eintretenden Ände- 
rungen auf dem Gebiet der Sozial- 
versicherung. 

Bekanntlich treten durch die 
Heraufsetzung der .Beitragsbemes- 
äungsgrenze in der Rentenversi- 
cherung von bisher 6 000 Mark auf 
6 100 Mark und die sich dadurch 
automatisch verändernde Bei- 
tragsbemessungsgrenze und Versi- 
cherungspflichtgrenze in der 
Krankenversicherung ab 1. Januar 
1989 auch Änderungen in der Bei- 
tragsberechnung und in der Ab- 
gabe von Meldungen bei den Hö- 
herverdienenden ein. 

Geschäftsstellenleiter Ulrich 
Fliess zeigte den Anwesenden 

kel, einem Finanzfachmann, ging 
die SSG die Aufgabe an. Solide 
finanziert, konnte 1954 nach drei- 
jähriger Bauzeit, das in Selbsthilfe 
erstellte Sportgelände an der Zim- 
merstraße mit einem modernen 
Clubhaus eingeweiht werden. 

Ab diesem Tag - und das gilt bis 
heute - standen und stehen die 
Sportanlagen der SSG der Lange- 
ner Jugend zur freien Benutzung 
zur Verfügung. Durchaus keine 
Selbstverständlichkeit! 

Zum 75-jährigen Vereinsjubi- 
läum 1904 präsentierte sich die 
SSG der Langener Bevölkerung in 
großartiger Verfassung. Bedeu- 
tende Veranstaltungen stellten die 
Leistungskraft unter Beweis. Mit 
dem Jubiläum endete die Ära 
Hunkel. 

Die Ära Brehm begann. Die Ent- 
wicklung ging weiter. Die Einwoh- 
nerzahl Langens wuchs, gleichzei- 
tig auch die Mitgliederzahlen der 
SSG. Zwangsläufig wurden neue 
Übungsstätten, Sportplätze, und 
vor allem ein angemessener Pro- 
benraum für die leistungsstarke 
Gfesangsabteilung benötigt. Das 
waren die Aufgaben, die sich Karl 
Brehm stellten. Zusammen mit 
vielen Freunden im Vorstand löste 
er sie. 

Das SSG-Freizeitcenter an der 
Rechten Wiese wurde von 1968 bis 
1973 gebaut. Ein modernes, allen 
Ansprüchen genügendes Clubhaus 
war und ist Vereinsmittelpunkt. 
Auch diese Vereinsanlage steht der 
Bevölkerung offen und wird freu- 
dig angenommen. Die Mitglied- 
schaft stieg sprunghaft an, die SSG 
wurde zum größten Verein Lan- 
gens, ja im Kreis Offenbach. Das 
brachte Verwaltyngsprobleme. 
Auch diese wurden gelöst. Schon 
Anfang der siebziger Jahre machte 
man sich die EDV zunutze. Alle 
Verwaltungsarbeiten - insbeson- 
dere aber der Beitragseinzug - 
wurden und werden durch EDV 
abgewickelt. Eine Vereinszeitung 
wurde ins Leben gerufen. 

Hinter diesen Ausführungen ste- 
hen ein Höchstmaß an Idealismus, 
fuianzielle Opferbereitschaft und 

auch einen Umriß der geplanten 
Gesundheitsreform auf Die bevor- 
stehenden Änderungen im Lei- 
stungsrecht betreffen alle Versi- 
cherten. 

Zu Fragen der Rentenversiche- 
rung sprach Verwaltungsämtmann 
Uwe Grünke von der Bundesversi- 
cherungsanstallt für Angestellte 
(BfA), Frankfurt. Interessant wa- 
ren vor allem die Erläuterungen 
des Referenten, unter welchen 
Voraussetzungen auch Empfänger 
von flexiblem Altersruhegeld die 
Möglichkeit der Weiterbeschäfti- 
gung ohne Rentenkürzung haben. 
Altesruhegeldempfänger, die das 
65. Lebensjahr vollendet haben, 
können dagegen unbeschränkt 
hinzuverdienen. 

Ein Informationsblatt über die 
Bemessungs- und Einkommens- 
grenzen ab 1.1.1989 können Inter- 
essenten bei der Kaufmännischen 
Krankenkasse (KKH), Bahnstraße 
85, 6070 Langen, Telefon 2 31 77 
anfordern. 

Einsatzwillen, die Mitgliedschaft 
und Vorstand an den Tag legten 
und legen. Dabei wurde immer, 
auch Karl Brehm ist Finanzfach- 
mann, größter Wert auf Solidität 
gelegt, und vor dem Ruf nach 
fremder Hilfe kam stets die Eigen- 
hilfe. Ohne jegliches Spektakel, 
insbesondere etwa finanzieller Art, 
vollzog sich die Entwicklung. 

Nachdem die solide Basis für 
eine gedeihliche Vereinsarbeit ge- 
schaffen war, galt es für die SSG, 
die Weichen für die sportliche und 
kulturelle Arbeit zu stellen. Nach 
gründlicher Diskussion in den Vor- 
standsgremien war klar, was man 
wollte, nämlich: Allen Altersgrup- 
pen Betätigung in einer „Vereins- 
familie" bieten, besonders Jugend- 
arbeit und Breitensport fordern, 
Geselligkeit pflegen Man wußte 
auch, was man nicht wollte: Den 
Erfolg um ,jeden Preis". 

Natürlich freut man sich auch in 
der SSG über Erfolge, wird der 
Leistungsgedanke gepflegt, bedeu- 
tende Siege und Meisterschaften 
belegen dies. Diese richtungswei- 
sende Entscheidung der SSG-Vor- 
standsgremien, Ende der siebziger 
Jahr getroffen, gewinnt immer 
mehr an Bedeutung, betrachtet 
man die Entwicklung im Lande. 
Leider sind viele Vereine in eine 
finanzielle Schieflage geraten, sind 
oft nur durch Hilfen der öffentli- 
chen Hand zu sanieren. 

Als Karl Brehm nach 17 Jahren 
den Vorsitz an Herbert Kunz über- 
gab, änderte sich an diesem Kurs 
nichts. Vorrang hat Jugend- und 
Breitenarbeit. So bietet heute die 
SSG, an der Schwelle des Jubi- 
läumsjahres 1989, mit ihren 3 000 
Mitgliedern, das Bild eines lei- 
stungsstarken, überaus soliden 
Vereins, in dem nach wie vor auch 
das gesellige Leben einen hohen 
Stellenwert hat, das sportliche und 
kulturelle Angebot sich an die Mit- 
bürger jeden Alters richtet. 

Den Veranstaltungen des kom- 
menden Jubiläumsjahres - wir 
werden jeweils rechtzeitig berich- 
ten - bleibt es vorbehalten, die Lei- 
stungsstärke der SSG einmal mehr 
zu zeigen. 

Verdummung 
Zu neuerlichen Umtrieben aus 
der Neo-Nazi-Szene nehmen Mit- 
glieder der AsF (Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Frauen) wie folgt Stellung: 

„Nachdem vor einigen Wochen 
eine abstoßende Schmähschrift ei- 
nes Häufchens Langener Neo-Na- 
zis in hiesige Briefkästen verteilt 
wurde, ist am vergangenen Sams- 
tag erneut ein deutschnationaler 
Gesinnungs-Handzettel unters 
Volk gebracht worden. 

Diesmal meldete sich eine soge- 
nannte ,Deutsche Frauenfront', die 
mit dumpfen Parolen ,Deutsche 
Frauen' verdummen möchte. 
Auch in diesem Pamphlet wird 
wieder in diffamierender Weise 
Ausländerhetze tjetrieben. 

Die AsF Langen verurteilt aufs 
schärfste solche die niederen In- 
stinkte ansprechenden Äußerun- 
gen. Wir erklären uns solidarisch 
mit unseren ausländischen Mitbür- 
ger/innen in Langen, Darüberhi- 
naus rufen wir alle wahlberechtig- 
ten Frauen auf, sich ihrer Stellung 
in unserer Gesellschaft bewußt zu 
sein und durch ein demokratisches 
Votum bei der kommenden Kom- 
munalwahl mitzuhelfen, den brau- 
nen Umtrieben in Langen Einhalt 
zu gebieten". 

Jahresabschluß 

mit Wandern 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, dem 11. Dezember, um 
14 Uhr treffen sich die Leichtathle- 
ten des Turnvereins Langen zu ih- 
rem traditionellen Nikolaus-Spa- 
ziergang. Für jung und alt haben 
die Organisatoren ein paar Überra- 
schungen im Wald vorgesehen. 

Anschließend findet gemeinsa- 
mes Kaffeetrinken im Naturfreun- 
dehaus am Steinberg mit kleinem 
Programm statt. Die erfolgreichen 
Sportabzeichen-Absolventen der 
vergangenen Saison erhalten bei 
dieser Gelegenheit ihre Abzeichen. 

Alle Mitglieder und Freunde, 
insbesondere die Eltern der akti- 
ven Schüler, sind herzlich eingela- 
den. 

Das Märchenspie! „Hänsel und Gretel" in einer neuen Bearbeitimg wird am Montag, dem 19. Dezember um 
15 Uhr in der Stadthalle Langen aufgeführt. Foto: P 
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RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbruoneii 

Keine Probleme^ 
(n) - Am Dienstag hatte der 

Kreis Offenbach hohen Besuch. 
Hessens Ministerpräsident mit 
ministeriellem Gefolge fuhr 
durch den Kreis, um sich aber die 
Sorgen und Nöte seiner Landes- 
kinder ein Bild zu machen. Dazu 
war unter anderem auch eine 
Dienstbesprechung der Bürger- 
meister des Landkreises einberu- 
fen. Dabei sollten die Stadt- und 
Ortsoberhäupter ihre spezielle 
Situation schildern, Anregungen 
geben und Wünsche äußern. 

Obwohl zu diesem Datum 
„Nikolaustag" war, wo übli- 
cherweise Geschenke verteilt 
werden, war nicht zu erwarten, 
daß der Landesvater großzügig 
in den Landessäckel greifen 
würde. Immerhin aber bestand 
die Gelegenheit, auf bestimmte 
Sorgen und Wehwehchen auf- 
merksam zu machen, wovon die 
Anwesenden auch rege Gebrauch 
machten. 

Alle waren da, alle Kreiskom- 
munen vertreten, nur Langen 
nicht. Warum? Der Bürgermei- 
ster ist weit weg zu einer Kur. Er 
konnte also nicht kommen. Aber 
hat er keinen Stellvertreter, der 
dem Ministerpräsidenten hätte 
berichten können? Sicher hat 
man seither nichts versäumt, um 
in Wiesbaden vorstellig zu wer- 
den, und vielleicht nimmt man 
im Rathaus auch an, daß dies 
genüge. Nichtsdestoweniger 
hätte es einer Stadt wie Langen 
recht gut angestanden, an einem 
solchen Tag und bei einem der- 
artigen Anlaß ebenfalls präsent 
gewesen zu sein. 

Oder hat man vielleicht in 
Langen gar keine Probleme, 
fragt 

Ihr Tobias 

Vom Vorsitzenden der Landsmannschaft der Oberschlesier, Georg 
Panitz (Mitte) wurden für ihre Vereinstreue geehrt: Reinald Waletzko 
(links) und Fnmz Langosch. Foto: kio 

Oberschlesier feierten 

ihren St.-Barbara-Tag 

Langjährige Mitglieder wurden geehrt 
Langen (kio) - Ein gelungenes 

Fest war die Barbarafeier der 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier, Ortsgruppe Langen. Mit ei- 
nem besinnlichen, aber auch ge- 
mütlichen Programm feierten die 
Vereinsangehörigen den St. Bar- 
bara-Tag im Saalbau „Zum Lämm- 
chen". 

Dieser Jahrestag hat sich im 
oberschlesischen Bergbaugebiet 
über Jahrhunderte zu dem bedeu- 
tendsten Feiertag im Jahresverlauf 
entwickelt. St. Barbara ist die 
Schutzpatronin der Bergleute. Am 
4. Dezember, dem Barbara-Tag, 
dankten die Bergleuten mit feierli- 
chen Gottesdiensten für ihre Hilfe 
und ihren Schutz. Gleichzeitig 
wurde dieser Ehrentag auch zu ei- 
nem Dankfest an den Bergmann 
selbst für seine schwere Arbeit in 
der Tiefe der Schächte. 

Zahlreich waren die Vereinsan- 
gehörigen erschienen, um dieses 
Fest gemeinsam zu feiern. Neben 
den Festreden standen Gesangs- 
einlagen des Männerchores „Lie- 
derkranz" auf dem Programm. Seit 
rund 27 Jahren hält der „Lieder- 

      Itllllllllllllllllllll     IIIIII   IIIIIH Ilililll Itllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll III I 

I Lotto in der Langener Zeitung ) 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 1 
= entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen | 
H gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann i 
= nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den i 
S gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 1 
S einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

B 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

H Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. \ 
H Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei [ 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. [ 

kränz" der Landsmannschaft die 
Treue und trägt mit seinen Vorträ- 
gen zu den Festprogrammen bei. 

Höhepunkt des Abends war die 
Ehrung verdienter Mitglieder, Für 
zehiyährige Vereinstreue wurden 
Angela Bednarz, Christine Slowig, 
Elisabeth Schneider, Gerhard La- 
risch, Leo Motzko und Reinald Wa- 
letzko ausgezeichnet. Franz Lang- 
osch wurde an diesem Abend für 
seine 40 Jahre Vereinsmitglied- 
schaft gewürdigt. 

Adventsfeier der 

Kleintierzüchter 
Langen - Die Vereinsfamilie des 

Kleintierzuchtvereins trifft sich 
morgen, am Samstag, dem 10. De- 
zember, ab 16 Uhr im Vereinshaus 
zur Adventsfeier. Für die „Klei- 
nen" ist wie aUjährlich wieder der 
Nikolaus bestellt. Um zahlreichen 
Besuch zu diesem letzten gemütli- 
chen Beisammensein im alten Jahr 
bei Kaffee und Kuchen wird gebe- 
ten. 
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O O O O O O 
Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: EPEN 
Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KERBE 
Gewinner: Renate Vögier, Südliche Ringstraße 182, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben; PENDEL 
Gewinner: Margarete Neuss, Elisabethenstraße 24, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 530,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
I Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen S 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 

CDU-Senioren Live-Musik 

Der ISI^ährige Männerchor „Liederkranz" war auch in diesem Jahr wieder dabei, um die Barbarafeier der 
Landsmannschaft der Oberschlesier im „Lämmchen" zu verschönen. Seit vielen Jahren haben die beiden 
Vereine einen engen freundschaftichen Kontakt. Foto: kio 

bei „Wabolu" 
Langen - Am Donnerstag, dem 

15. Dezember, um 15 Uhr treffen 
sich die CDU-Senioren nicht im 
Cafa Treusch an der Bahnstraße, 
sondern am Eingang des Instituts 
für Wasser-, Boden- und Lufthy- 
giene (Wabolu) im Neurott, Hein- 
rich-Hertz-Str^e31 (Nähe Reithof 
Oppermann) zu einem Informa- 
tionsbesuch. Die Mitglieder der Se- 
nioren-CDU Langen, aber auch 
Freunde und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 

im „Malkasten" 
Langen - Zu einem musikali- 

schen Freitagabend lädt die Gale- 
rie-Kneipe „Malkasten" heute 
abend ab 21 Uhr ein. Die Gäste 
werden von Uwe Anthes (Gesang 
und Gitarre) und Ulli Hoffmann 
(Baß, Gitarre und Gesang) unter- 
halten. Die beiden Musiker sind 
seit fünf Jahren zusammen und 
widmen sich Balladen und Folk- 
songs, meist aus eigener Produk- 
tion. 

SSG singt in 

der Stadtkirche 
Langen - Für Samstag, den 10. 

Dezember, um 18 Uhr, lädt der ge- 
mischte Chor der SSG alle Besu- 
cher des Weihnachtsmarktes ganz 
herzlich zu einem vorweihnachtli- 
chen Singen in die Stadtkirche ein. 
Eine gute Gelegenheit, sich vor 
oder nach einem Bummel über 
den Weihnachtsmarkt mit Liedern 
und Gedanken zur Weihnachtszeit 
auf das bevorstehende Fest- einzu- 
stimmen. 

Unser Bank-Service für Selbständige: 

Praxis und Betrieb. 

Dieses Service-Paket eröffnet Ihnen ein breites \~ 
Spektrum an zeitgemäßen und attraktiven Leistungen - | 
sowohl für den Bereich des Alltagsgeschäfts als 
auch für komplexe Fragen von langfristiger Bedeutung. ' 
So zum Beispiel: I 
■ bedarfsorientierte Finanzierungs-Angebote, ' 
■ maßgeschneiderter Konto-Service, I 
■ dazugehöriger Versicherungsschutz, | 
■ aktuelle Informationen und Orientierungshilfen | 

zu wichtigen beruflichen und privaten Themen. , 
Sprechen Sie mit Ihrem Kundenbetreuer über 

unseren .Bank-Service für Selbständige: Praxis und 
Betrieb" Oder schicken Sie uns einfach den Kupon - 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde sind |_ 

Kupon 
Ich interessiere mich für Ihre Kurzinformation 
.Bank-Service für Selbständige: Praxis und Betneb". 

>g 

Bitte einsenden an: 
Deutsche Bank AG. 
ZPK - Fachbereich Wirtschaftlich Selbständige. 
Postfach 10 06 01. 6000 Frankfurt am Main 1 

Deutsche Bank IZI 

■ 
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STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. Dezember - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterhall 
Ein Wiedersehen und -hören mit 

der erfolgreichen 
RIC QERTY'S 
SHOW BAND 

und 
dem Tanzorchester 

ADDI HERMANN 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus. Langen 
Telefon 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN - TELEFON 06103/203125 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer muB es doch machen. 
Unser aller ..Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnise sehen. 
Eine Alternative dazu. 

UFORSCHu.VOIJaERT 
EDV Buchführung 
Tel. 06103/2 6311 

Farbbild V Negativ 
7x10 _ «U 
vom Kleinbild 1%#^# Farbfilm für britlanle Bilder 
ASGolorHR100/|99 Rockel. Kletnblld. Pak, fe 24 Aufn. ■ 

vom Kleinbild 
Farbfilm für britlanle Bilder 

SCHLECKER 

Fotoaktion 
Farbbild vom 
Negativ ■■ g Vrf 
13x18 . ■ f W 
Farbbild vom QQ 
Dia 13 X 18 5/57 

KLAVIERSTIMMEN 
DM 100.- 

Telefon 06159/51 36 

Auto -Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stia. selbstgefertiot. Fellnaherei 
Mörfelden > Riisselsneimer Straße 36 

Ab 20. 11. 88 ganztags von 9-12 und 
14-18 Uhr geöffnet. Mittwoch nachmit- 

tags geschlossen. 

Dach 1 
Nsu- * Umdeckung/SpangiorartMiten 
Jorgen RInkar' 

Bedachungsgeseiisehaft mbH 
Nordttraße 42. S450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarachatt 
Erbitte Kontaktaulnahma unter 

Telefon Wiihauten 06150/81970 

Kosmetikkoffer 
versch.modisdie 
Dessins 
is 

23^ 
90 

Dia 13 X18 

Calgon, 0099 
3kg 
&inllctff GoMhlrr- 
spQlmittet, 
CHfu«, 760 ml 

Sunll, 
flüssig 2 L 

Dor flüssig, 
1,5 L 
Vollglanz 
Soflx 1 L 
Biff Bad 
Universal- 
reiniger 500 ml 

VIm WC 
Frische Stein 
50g 

i 99 

8?® 

499 

6?9 

3?9 

1?9 

Vitakraft Fruclitcocictall 
-für Sittiche u. Exoten 
-für Kanarien u. . _ 
Waldvögel ^ 49 
je 175 g je 
Heitmann 
Fleckensalz 
500g 

1? 

4?9 

Badedas, 
versch. Sorten, 
1000 ml je 

99 

Doppel- 
dusch, 
versch. Sorten, 
300 ml je 

99 

Natreen 
Tabletten, 
2000 Stück 
Natreen 
flüssig, 
250 ml 

Tempo 
KüchentQcher 
4 Rollen^ 

29 

Renaten 
Kamlllan- 
Bad 
1000 ml 
Belle Pflege 99 
Milk 400 ml 
MIlupa Mllchfetllgbrale 
versch. ^ 
Sorten, Q 99 
850 g je 
MIlupa Klndertee 
versch.Sorten 
400 g je 

Schaebena Melissengeist 
250 ml 
Schaebens Franzbranntwein 
versch.Sorten -•«99 
500 ml I« 

Ziliculln Knoblauch- 
perlen, 
600 Stuck 

Kneipp Tee 
10 AulguBbeutal 
versch.Sorten, je 
Kneipp Dragees 
versch.Sorten, 
90 Stück, 

10?1 

6.« 
hfetllgb 

91 
lertee 
'"2199 

Schaums 
Shampoo 
versch. 
Sorten, 
400 ml 
je 

99 

13? 

i 89 

729 

Odol Zahnfleisch 
Aktiv 250 ml 
Odol Halsfit mm 
Halsspray • 
15 ml je Wb 

Dr. Best Dem 
Zahnbärsten ^ ^ 
vesch. Harte- | ' 
grade, je ' ■ 

Baumkeizen 
20 stock Packung, 
versch.Faitwn je ' 
Stumpankerzen 
In vench. QrOSen 
z.B. 
0 40 mm, 
Höhe 90 mm 
i750mm, 
Hfihe 90 mm ' 
jBTeOmm, 
HOhe 120 mm 

-.99 

-.79 

-.99 
2.69 

79 

Kamlll Lotion 
250 ml 
Kamlll Gesichts- 
creme versch. 
Hauttypen 50 nnl je 

CONTACT 

ab sofort 
billiger: 

Whiskas 
versch. h 
Sorten, 210 ml, je 
Hap 
versch.Sorten, 
eoogje 

.89 

Dralle Beauty Shampoo, 
Beauty Spfliung ^ qq 
versch.Sorten, i?«# 
250 ml je m 
Dralle Beauty Schaumfestli 
versch.Sorten, 
200 ml je 

Wllklnson 
Contact 
10 Klingen 
Wllklnson 
Raslerschaum 
200 ml 

5.^ 

1?9 

Gard Haarlack 
ohne Treibgas 125 ml 
Gard Haarspray 
ohne Treibgas 
versch.Sorten 
125 ml je 

499 

Die Dezemberausqabe ist da ■ CHRIS REVUE - Die Zeitschrift zum Mitnehmen! 

thrEracli 
Sofort beschwerdefrei durch 
das seit 60 Jahren (im In- und 
Ausland) lOOOOOfach bewährte 
Spranzband - 60 
Ohne Feder u, ohne Schenkel- 

J riemen - mm-genau einstellbar 
f (auch nach Operationen) 

Hersteller: SPflANZ GmbH 
Pwtf. 9153.7080 iUlen-UntsrkBChen 

Ratzvertreiuno und nSchate Beratung: 
Di. 6.12.. Sprendlingen, 15-16 Uhr 

Dreleich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

Elbe-Ob§t Hummelsiep 2161 Hollern 
ANtSnder Apftl + Birnen - Apfet*ine> Oementlnen 

Rote OraiMfrult In Kartent mItIO kg netto M. 1 
Boskoop. Blotter, IngrW Marie, GoWen DeHdoot     
Coi Orange 80/70 DM 14.50 Coi Orange 70/80 . 
JonagoM DM 18.50 Roter Boskoop 
Birnen DM15.50 Elstar  

..DM12.50 
^ DM 18.50 

DM 15.50 
.. DM 20.00 

SUBa4^uftl|t Marek. Cle»«fltlMa * Spaa. Apftlsloe« Usta i 10 ki......... DM 17.50 
Verkauf tom Um, am Dennentag, 8. Deiember 1888 

14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelaboch, ov. Kirche 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö 
n EN JL I 
es IBij 

14% Prämie: 

Nochmals bis 31.12. 
Schnell zu Wüstenrot. Es geht um 
14% Bausparprämie für 1988. Und 
gute 10% ab 1989. Welche Vorteile 
die Steuerreform noch für Sie 
bringt, sage ich Ihnen gerne. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Karl-Peter Heuser 
Zum Linnegraben 40 
6000 Franlrfurt 80 
Tel. 069/395545 

31.12. ist Wüstenrot-Tag. 

 s-,_iiiiiiiiiiii 

Für die vielseitigen Aufgaben der Zukunft benötigen 
wir für tjinen neuübernommenen VW-Audi-Betrieb 
in Langen • Kfz-Mechanlker • Lagerielter 

• Kfz-Spengler • Automobil-Verkaufer 
• Handelsfachpacker • Techn. Auszubildende 

Wenn Sie einen sicheren, gut ausgestatteten Arbeitsplatz suchen, 
bewerben Sie sich bitte in unserer Personalabteilung. 
Allerdings erwarten wir gute fachliche Qualifikation und wirkliche 
Leistungsbereilschaft. 
Dafür wollen wir aber auch gut entlohnen. 

Personalabteilung 
Telefon: 069/6 064318 
Strahlenberger Weg 30 
6000 Frankfurt 70 V A GI AUÖ, I @ 

..bei uns beginnt das Autofahren! 

Teppichboden-Markt ■ Egelsbach, gegenüber Toom-Markt 

Der Teppich-Riese 

^ I wegen Geschäftsaufgabe 

totauausvebkaof 

Sofort kommea - nichts wie itih 60®/< bis 

Wir liefern und verlegen zum Selbstl(ostenpreis 

0 

reduziert 

6073 Egelsbach • Kurt-Schumacher-Ring 1 • Unterhalb vom Tobm-Markt, neben Vogel-Bekleidung 

Tel. 06103 / 4 2516 • Geschäftszeiten: Mo,-Fr. 9.00-18.30Uhr, Sa. 9.00—14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr 
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12 432 oder 1,78 Prozent weniger 
als im Vorjahr. Auf den beiden in- 
nerstädtischen Linien betrug der 
Rückgang 3,4 Prozent. Auf der 
Strecke Langen - Egelsbach gab's 
hingegen ein Plus von einem Pro- 
zent. 

Die Kosten für die Unterhaltung 
der Buslinien haben die Stadt- 

Handtaschen- 

raub 
Langen - Am Sonntag gegen 

16 Uhr wurde eine 6?>ährige 
Rentnerin aus Langen sin der 
Ecke Im Singes/Woogstraße 
überfallen und beraubt. Nach 
ihren Angaben kamen von hin- 
ten zwei männliche Personen 
und rissen so stark an ihrer Um- 
hängetasche, daß die Tasche 
von dem Trageriemen abge- 
trennt wurde. Mit der Tasche 
liefen die Männer in Richtung 
Woogstraße davon. 

Beide Täter sollen 16 bis 20 
Jahre alt und 170 'bis 180 cm 
groß gewesen sein und blonde 
Haare haben. Sie trugen Jeans- 
hosen und -Jacken. 

In der geraubten Tasche be- 
fanden sich Brille mit Etui, 
Brieftasche, Geldbörse mit 
nmd 90 Mark, diverse Papiere, 
acht Euroschecks und die 
Scheckkarte. Hinweise werden 
von jeder Polizeidienststelle 
entgegengenommen. 

werke im vorigen Jahr lediglich zu 
39,56 Prozent durch den Verkauf 
von Fahrscheinen gedeckt. 1986 
machten die Einnahmen aus dem 
Fahrkartenverkauf noch 43,15 Pro- 
zent der Gesamtkosten wett. Die 
ungedeckten Kosten je Befbrde- 
rungsfall betragen nunmehr 121,50 
Pfennig (1986: 103,77 Pfennig). 

Nach den Worten von Heinrich 
Bettelhäuser sind die Kosten des 
Verkehrsijetriebes im vergange- 
nen Jahr insgesamt gestiegen. Zu- 
rückzuführen sei dies insbeson- 
dere auf die erhöhten Reparatu- 
raufwendungen und die Beteili- 
gung der Stadtwerke an dem Pro- 
jekt „Integrierte Verkehrspla- 
nung". „Mit diesem Projekt sollen 
Grundlagen für eine sinnvolle Um- 
strukturierung und Weiterentwick- 
lung des Stadtbusverkehrs ge- 
schaffen werden, eingebunden in 
eine umfassende Strategie für die 
Verkehrspolitik der Stadt und der 
Region", sagt Bettelhäuser. 

Eine Zwischenstudie liege mitt- 
lerweile vor. Bettelhäuser ver- 
spricht sich davon Aufschlüsse im 
Hinblick auf eine Verbesserung 
der Stadtbus-Streckenführung 
und des Fahrplans. „Am Ende die- 
ses sorgsamen Entwicklungspro- 
zesses soll ein Angebot stehen, das 
in die Zukunft weist und hoffent- 
lich auch neue Kunden von dieser 
umweltfreundlichen Alternative 
zum Individualverkehr über- 
zeugt", so der Stadtwerke-Direk- 
tor. Zu dem Konzept gehöre auch 
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mit Elmar Gunsch 

Auf seiner Informationsfahrt durch den Kreis OfTenbach gab Hessens Ministerpräsident Dr. Walter Wallmann eine Pressekonferenz. Zur 
Beantwortung von Fragen der Journalisten standen weiterhin zur Verfügung (v.l.) Alfons Faust, Erster Kreisbeigeordneter des Kreises OfTenbach, 
Hessens Sozialminister Karl-Heinrich Trageser, Ministerpräsident Dr. Walter Wallmann, Karl Martin Rebel, Landrat des Kreises OfTenbachl 
Innenminister Gottfried Milde und Staatssekretär im Finanzministerium, Claus Demke. Foto: rt 

Probleme dieser Region erörtert 

Ministerpräsident besuchte den Landkreis Offenbach 
Langen (rt) - Ein Konvoi von 

Dienstwagen mit hochkarätigen 
Landes- und Kreispolitikern be- 
wegte sich am Dienstag durch den 
Kreis Offenbach. Hessens Mini- 
sterpräsident Dr. Walter Wallmann 
war auf einer Informationsfahrt 
durch den Kreis, um an Ort und 
Stelle und im Gespräch mit Kreis- 
und Kommunalpolitikern zu er- 
fahren, wo der Schuh drückt. 

Das Besuchsprogramm begann 
im Offenbacher Kreishaus und 
führte dann nach Heusenstamm zu 
einer Dienstbesprechung der Bür- 
germeister des Kreises Offenbach. 
Es sei ein sehr freimütiges Ge- 
spräch gewesen, erklärte der Lan- 
desvater später auf einer Presse 
konferenz, und habe wertvolle 
Einblicke vermittelt. In erster Li- 
nie ging es um Probleme, wie man 
auf die Flächennutzungsplanung 
einen größeren Einfluß nehmen 
könne, um Umweltschutzbelange, 
wobei die Abfallentsorgung einen 
breiten Raum einnahm, und nicht 

zuletzt um Verkehrsprobleme. In 
vielen Gemeinden des Kreises 
werden Umgehungsstraßen für un- 
umgänglich gehalten. 

Der Kreis Offenbach hat mit 800 
Menschen pro Quadratkilometer 
eine große Siedlungsdichte, die zu 
vielen Problemen führt. Da auch 
der Prozentsatz der Fahrzeughal- 
ter sehr hoch ist -auf drei Kreisbe- 
wohner kommen zwei Kraftfahr- 
zeuge- wird die Problematik be- 
sonders deutlich, was viele Bürger 
täglich am eigenen Leib verspüren 
müssen. 

Der Ministerpräsident ging auf 
Gerüchte ein, die von einem Kauf 
der Rhein-Main-Airbase durch das 
Land Hessen wissen wollen. „Dies 
ist völlig abwegig", erklärte Wall- 
mann, „denn das Gelände gehört 
ja ohnehin dem Land Hessen." Es 
gebe auch keine Pläne über irgend- 
welche Finanzleistungen. 

Um beim Flughafen zu bleiben, 
ging Wallmann auch auf die ge- 
plante Kapazitatserhöhung ein. 5,3 

Millianlen seien dafür vorgesehen. 
Allerdings beinhalte dies nicht den 
Bau einer weiteren Startbahn. Da- 
für bestehe kein Bedarf, und es sei 
auch nichts in irgendeiner Schu- 
blade vorhanden, was auf ein sol- 
ches Vorhaben hindeute. Ebenso 
sei eindeutiger Beschluß des Hessi- 
schen Landtags und der Regie- 
rung, die Startbahn West nicht zur 
Landebahn zu machen. 

In Bezug auf den Flugplatz 
Egelsbach habe die Flughafen AG 
Wünsche. Dazu werde ein Positi- 
onspapier in Wiesbaden ausgear- 
beitet, über das dann der Auf- 
sichtsrat der Hessischen Flugplatz 
GmbH zu beraten und zu befinden 
habe. 

Abschließend ging der Minister- 
präsident auf die wirtschaftliche 
Lage des Landes ein. Das Wirt- 
schaftswachstum sei weiter gestie- 
gen. Hessen habe 80 Prozent aller 
in der Bundesrepublik neu ge- 
schaffenen Arbeitsplätze gestellt, 
habe die höchste Investitionsquote 

und zusammen mit Bayern und 
Württemberg-Baden die niedrigste 
Arbeitslosenquote. 

Durch diese günstige Wirt- 
schaftsentwicklung seien auch die 
Einnahmen um 400 Millionen ge- 
stiegen, was zu einer Senkung der 
Nettoneu Verschuldung auf 1,2 Mil- 
liarden Mark führe. Gleichzeitig 
seien auch die Einnahmen der 
Kommunen gewachsen. 

Im Laufe seiner Fahrt besich- 
tigte der Ministerpräsident ver- 
schiedene öffentliche Einrichtun- 
gen wie Altersheim und Feuer- 
wehrstation, lobte den Kreis Offen- 
bach für seine gute Infrastruktur, 
seine Einrichtungen und seine fi- 
nanzielle Situation, und warf 
schließlich auch einen Blick in die 
Dreieichenhainer Altstadt und in 
das Dreieich-Museum. Er war sehr 
angetan von der schmucken Hai- 
ner Fahrgasse und dem, was im 
Museum geboten wird. Der Tag 
klang aus mit einem Bürgertreff in 
Seligenstadt. 

Langen - Eine Übertragung aus 
der Stadthalle Langen des Kon- 
zerts der Kunst- und Kulturge- 
meinde ist am Sonntag, dem 11. 
Dezember, um 10.03 Uhr im 1. 
Rundfunkprogramm des Hessi- 
schen Rundfunks zu hören. 

Das sehr harmonisch gestaltete 
Programm enthält unter anderem 
die schönsten Weihnachtslieder 
und Märchenmusik aus der „Nuß- 
knackersuite" von Tschaikowsky 
sowie aus der Oper „Hänsel und 
Gretel" von Humperdinck. Aus 
letzterer ist ganz besonders der 
Abendsegen hervorzuheben. Glok- 
kenklar vernehmen sich die Kin- 
derstimmen und warmherzig das 
Solo von Lisa Griffith. 

Elmar Gunsch gestaltet die Zwi • 
schentexte so einfühlsam, daß dem 
Zuhörer alle Fabelgestalten und 
die beiden verirrten Kinder greif- 
bar nahe erscheinen. So auch bei 
der musikalischen „Schlitten- 
fahrt" von Leopold Mozart. 

Das Erlebnis Musikhören erfährt 
schließlich noch eine Steigerung 
im Schlußbeitrag durch die drama- 
tische Gestaltung des „Halleliya" 
aus Händeis Messias. 

Es wirken mit: Das große Rund- 
funkorchester mit 63 Musikern, 
der Kinderchor und der Jugend- 
chor des HR mit 130 Sängern, Lisa 
Griffith von der Sfaatsoper Lud- 
wigshafen, Elmar Gunsch als Mo- 
derator. Die Gesamtleitung hat 
Prof. Peter Falk. 

Olivia Molina, die bekannte Sängerin, empflng auf dem Rhein-Main- 
Flughafen acht Jungen aus Peru, mit denen zusammen sie am Diens- 
tag, dem 13. Dezember um 20 Uhr in der St-Stephan-Klrche in Sprend- 
lingen ein Konzert gibt. Foto: P 

300 Mark Belohnung Weniger Fahrgäste, gestiegene Kosten 

Fröhliche Weihnacht 

Langen - 300 Mark Beloh- 
nung für Hinweise zur Wieder- 
beschaffung gestohlener Ma- 
schinen hat der Verein für Poli- 
zei- und Schutzhunde Langen 
ausgesetzt. 

Zwischen dem 30. November 
und 1. Dezember wurde aus ei- 
nem verschlossenen Geräte- 
schuppen des Vereins am 
Steinberg ein Rasenmäher 

Marke Sabo, selbstfaiu-end, und 
ein Rasenmäher-Traktor Marke 
Riding Mower 8 H.P.-26 Zoll 
gestohlen. Diese Ma.schinen 
werden zur Instandhaltung des 
Übungsgeländes benötigt. 

Hinweise über deren Ver- 
bleib oder diesbezügliche Beob- 
achtungen erbittet der Verein 
an M. Herth, Mühlstraße 43, 
6070 Langen, Telefon 2 94 91 
oder an die Langener Polizei. 

Aufschwung durch neue Stadtbusse und verbesserte Streckenführung? 

die Integration der Angebote von 
Stadtwerke und Frankfurter Ver- 
kehrsverbund. 

In ihrem Geschäftsbericht ver- 
weisen die Stadtwerke außerdem 
auf ihre Umweltmonatskarte, die 
seit dem 1. Januar dieses Jaiires 
angeboten wird. Die übertragbare 
Umweltmonatskarte kann im Jah- 
resaijonnement bezogen werden. 
94 Stück wurden bislang verkauft. 

Eine „beträchtliche Steigerung 
des Fahrkomforts" (Bettelhäuser) 
wollen die Stadtwerke ihren Kun- 
den in Kürze bieten, wenn neue, 
modern ausgestattete und abgasär- 
mere Omnibusse die Haltestellen 
in Langen und Egelsbach anfah- 
ren. 

Zweite Fahrt zum 

Weihnachtsmarkt 
Langen - Da die Nachfrage be- 

züglich der bisher nur für den 15. 
Dezember eingeplante Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt in Heidelberg 
sehr groß ist, wird vom Magistrat 
eine zusätzliche Fahrt für den 16. 
Dezemijer angeboten. Die Abfahrt 
erfolgt um 13 Uhr. 

Interessierte Senioren können 
sich für diese Fahrt noch anmel- 
den, und zwar teleforusch unter 
der Nummer 20 32 13 oder persön- 
lich im Ptathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 6. Der Teilneh- 
merpreis beträgt sechs Mark. 

^ neue Behördenzentrum neben dem Rathaus nimmt Formen an. Nachdem allerhand Material unter die 
verbuddelt wurde, wachsen jetzt die Wände des Amtsgerichts und des Anbau fUr das Finanzamt. 

Foto: rt 

Langen/Egelsbach (sor) - Weni- 
ger Fahrgäste und gestiegene 
Kosten verzeichneten die Lange- 
ner Stadtwerke im vergangenen 
Jahr bei ihren Stadtbuslinien. Wie 
die jetzt von Stadtwerke-Direktor 
Heinrich Bettelhäuser vorgelegte 
Statistik belegt, wurden 1987 auf 
den drei Stadtbuslinien 682 754 
„BeforderungsfSlle" gezählt, 

V 
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Damen 
Thermo-Mantel 
hochwertige 
»Jolipel«-lnnenausstattung 
in verschiedenen Modellen 

Herren 
Thermo-Blouson 
In modischer 
Schnittführung 

Ein solider, starker Verein 

Die SSG an der Schwelle des Jubiläumsjahres 

Leserbrief 

Seit 1. Oktober gibt es an der BahnstraBe 75 die „SchiUerhilfe". Ihre 
Mitarbeiter sorgen dafür, daS der alte Unterrichtsstoff wiederholt und 
der aktuelle Stoff beherrscht wii'd. Zudem bereiten sie auf Prüfungen 
und Klassenarbeiten vor. Nähere Informationen gibt's unter Telefon 
5 31 22. Foto:hki 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, dem 15. Dezember 
um 15.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". Im Januar fallt das 
Treffen aus. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 14. Dezember um 
15 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns zur 

Weihnachtsfeier am Montag, dem 
12. Dezember um 15.30 Uhr im Ge- 
meindesaal der Stadtkirche in der 
Frankfurter Straße. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns zur Ber- 

digung der Schulkameradin Klara 
Sallwey (Herth) am Dienstag, dem 
13. Dezember um 13.15 Uhr an der 
Trauerhalle des Langener Fried- 
hofs. 
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Unfallauto 

wird gesucht 
Langen - In der Sophienstraße, 

in Höhe Haus Nummer 17, hatte 
ein Pkw-Lenker am Montag, gegen 
23 Uhr, seinen Wagen abgestellt. 
Als er am Dienstag, gegen 11.30 
Uhr, sein Fahrzeug wieder benut- 
zen wollte, mußte er feststellen, 
daß dieses durch einen unbekann- 
ten Unfallverursacher an der Fah- 
rerseite beschädigt worden war. 
Der Sachschaden betrug etwa 
1 OOC Mark. 

Bei dem unbekannten Unfall- 
verursacher müßte es sich um ein 
blaues Fahrzeug handeln. 

Barmer hat zu 
Langen - Die Geschäftsstelle der 

Barmer Ersatzkasse in der Rhein- 
straße bleibt am Mittwoch, dem 14. 
Dezember ab 13 Uhr geschlossen. 

Langen - Zu einer Besprechung 
mit Personalsachbearbeitern und 
GehiJtsbuchhaltern hatte die 
Kaufmännische Krankenkasse 
(KK"4) in den Clubraum II der 
Stadthalle Langen eingeladen. Im 
Mittelpunkt d.?r gut besuchten 
Veranstaltung stsjiden die zum 
Jahreswechsel eintretenden Ände- 
rungen auf dem Gebiet der Sozial- 
vei-sicherung. 

Bekanntlich treven durch die 
Heraufsetzung der Beitragsbemes- 
Fungsgrenze in der Ilentenversi- 
cherung von bisher 6 ODO Mark auf 
6 100 Mark u.'id die sich dadurch 
automatisch verändernde Bei- 
tragsbemessungsgrenze und Versi- 
cherungspflichtgrenze in der 
Krankenversicherung ab 1. Januar 
1989 auch Änderungen in der Bei- 
tragsberechnung und in der Ab- 
gabe von Meldungen bei den Hö- 
herverdienenden ein. 

Geschäftsstellenleiter Ulrich 
Fliess zeigte den Anwesenden 

Langen - Die Sport- und Sänger- 
gemeinschafl Langen, mit 3 000 
Mitgliedern der größte Verein un- 
serer Stadt und des Kreises Offen- 
bach, kann im kommenden Jahr 
auf 100 Jahre Bestehen zurückblik- 
ken. Unte;- dem Motto: „Die SSG, 
Langens größter Verein feiert. Fei- 
ern Sie mit!" will die SSG mit der 
Einwohnerschaft dieses nicht all- 
tägliche Ereignis feiern. 

Wer ist diese Sport- und Sänger- 
gemeinschafl - die SSG - wie das 
gängige Kürzel lautet? Turner 
gründeten 1889 den Verein, der 
sich stetig entwickelte und 1914 
sein 25jähriges Jubiläum feiern 
konnte. D'e gedeihliche Entwick- 
lung wurde durch den 1. Weltkrieg 
jäh gestoppt, setzte sich danach je- 
doch vehement fort, und 1923 ent- 
stand durch den Zusammenschluß 
von Arbeitervereinen mit den un- 
terschiedlichsten Aktivitäten die 
„Freie Sport- und Sängervereini- 
gung". 

Es war ein blühender Verein von 
fast 1 000 Mitgliedern, die „auf 
Grund des Paragraphen 1 der Ver- 
ordnung zum.Schutz von Volk und 
Staat vom 28. Februar 1933 verbo- 
ten und aufgelöst" wurde. Das 
nicht unbeträchtliche Vermögen 
wurde beschlagnalimt. Das Ver- 
einsleben ging in der „gleichge- 
schalteten" TSG 1862 Langen wei- 
ter, ehe der 2. Weltkrieg das Ver- 
einsleben zum Erliegen brachte. 
Auf allen Lebensgebieten hinter- 
ließ dieser Krieg nichts als Trüm- 
mer, auch im Vereinswesen. 

Als 1945 in Deutschland das 
große Aufbauwerk begann, pack- 
ten auch die Sportler und Sänger 
an. Gerade den Mitgliedern der 
früheren „Freien Sport- und Sän- 
gervereinigung" gebülirt das Ver- 
dienst, das Vereinsleben in Langen 
wieder aufgebaut zu haben. Stell- 
vertretend für viele seien die Na- 
men Christian Schneider, Heinrich 
Kunz und Philipp Schäfer ge- 
nannt. 

Ganz besonders wurden natür- 
lich Übungsstätten, Sportplätze 
und ein Vereinsheim benötigt. Un- 
ter dem Vorsitzenden Fritz Hun- 

auch einen Umriß der geplanten 
Gesundheitsreform auf. Die iDevor- 
stehenden Änderungen im Lei- 
stungsrecht betreffefi alle Versi- 
cherten. 

Zu Fragen der Rentenversiche- 
rung sprach Verwaltungsamtmann 
Uwe Grünke von der Bundesversi- 
cherungsanstallt für Angestellte 
(BfA), Frankfurt. Interessant wa- 
ren vor allem die Erläuterungen 
des Referenten, unter welchen 
Voraussetzungen auch Empfänger 
von flexiblem Altersruhegeld die 
Möglichkeit der Weiterbeschäfti- 
gung ohne Rentenkürzung haben. 
Altesruhegeldempfönger, die das 
65. Lebensjahr vollendet haben, 
können dagegen unbeschränkt 
hinzuverdienen. 

Ein Informationsblatt über die 
Bemessungs- und Einkommens- 
grenzen ab 1.1.1989 können Inter- 
essenten bei der Kaufmännischen 
Krankenkasse (KKH), Bahnstraße 
85, 6070 Langen, Telefon 2 3177 
anfordern. 

kel, einem Finanzfachmann, ging 
die SSG die Aufgabe an. Solide 
finanziert, konnte 1954 nach drei- 
jähriger Bauzeit, das in Selbsthilfe 
erstellte Sportgelände an der Zim- 
merstrsiße mit einem modernen 
Clubhaus eingeweiht werden. 

Ab diesem Tag - und das gilt bis 
heute - standen und stehen die 
Sportanlagen der SSG der Lange- 
ner Jugend zur freien Benutzung 
zur Verfügung. Durchaus keine 
Selbstverständlichkeit! 

Zum 75-jährigen Vereinsjubi- 
läum 1964 präsentierte sich die 
SSG der Langener Bevölkerung in 
großartiger Verfassung. Bedeu- 
tende Veranstaltungen stellten die 
Leistungskraft unter Beweis. Mit 
dem Jubiläum endete die Ära 
Hunkel. 

Die Ära Brehm begann. Die Ent- 
wicklung ging weiter. Die Einwoh- 
nerzahl Langens wuchs, gleichzei- 
tig auch die Mitgliederzahlen der 
SSG. Zwangsläufig wurden neue 
Übungsstätten, Sportplätze, und 
vor allem ein angemessener Pro- 
benraum für die leistungsstarke 
Gesangsabteilung benötigt. Das 
waren die Aufgaben, die sich Karl 
Brehm stellten. Zusammen mit 
vielen Freunden im Vorstand löste 
er sie. 

Das SSG-Freizeitcenter an der 
Rechten Wiese wurde von 1968 bis 
1973 gebaut. Ein modernes, allen 
Ansprüchen genügendes Clubhaus 
war und ist Vereinsmittelpunkt. 
Auch diese Vereinsanlage steht der 
Bevölkenjng offen und wird freu- 
dig angenommen. Die Mitglied- 
schaft stieg sprunghaft an, die SSG 
wurde zum größten Verein Lan- 
gens, ja im Kreis Offenbach. Das 
brachte Verwaltyngsprobleme. 
Auch diese wurden gelöst. Schon 
Anfang der siebziger Jahre machte 
man sich die EDV zunutze. Alle 
Verwaltungsarbeiten - insbeson- 
dere aber der Beitragseinzug - 
wurden und werden durch EDV 
abgewickelt. Eine Vereinszeitung 
wurde ins Leben gerufen. 

Hinter diesen Ausführungen ste- 
hen ein Höchstmaß an Idealismus, 
finanzielle Opferbereitschafl und 

Einsatzwillen, die Mitgliedschaft 
und Vorstand an den Tag legten 
und legen. Dabei wurde immer, 
auch Karl Brehm ist Finanzfach- 
mann, größter Wert auf Solidität 
gelegt, und vor dem Ruf nach 
fremder Hilfe kam stets die Eigen- 
hilfe. Ohne jegliches Spektakel, 
insbesondere etwa finanzieller Art, 
vollzog sich die Entwicklung. 

Nachdem die solide Basis für 
eine gedeihliche Vereinsarbeit ge- 
schaffen war, galt es für die SSG, 
die Weichen für die sportliche und 
kulturelle Arbeit zu stellen. Nach 
gründlicher Diskussion in den Vor- 
standsgremien war klar, was man 
wollte, nämlich: Allen Altersgrup- 
pen Betätigung in einer „Vereins- 
familie" bieten, besonders Jugend- 
arbeit und Breitensport fordern, 
Geselligkeit pflegen. Man wußte 
auch, was man nicht wollte: Den 
Erfolg um .jeden Preis". 

Natürlich freut m£in sich auch in 
der SSG über Erfolge, wird der 
Leistungsgedanke gepflegt, bedeu- 
tende Siege und Meisterschaften 
belegen dies. Diese richtungswei- 
sende Entscheidung der SSG-Vor- 
standsgremien, Ende der siebziger 
Jahr getroffen, gewinnt immer 
mehr an Bedeutung, betrachtet 
man die Entwicklung im Lande. 
Leider sind viele Vereine in eine 
finanzielle Schieflage geraten, sind 
oft nur durch Hilfen der öffentli- 
chen Hand zu sanieren. 

Als Karl Brehm nach 17 Jahren 
den Vorsitz an Herbert Kunz über- 
gab, änderte sich an diesem Kurs 
nichts. Vorrang hat Jugend- und 
Breitenarbeit. So bietet heute die 
SSG, an der Schwelle des Jubi- 
läumsjahres 1989, mit ihren 3 000 
Mitgliedern, das Bild eines lei- 
stungsstarken, überaus soliden 
Vereins, in dem nach wie vor auch 
das gesellige Leben einen hohen 
Stellenwert hat, das sportliche und 
kulturelle Angebot sich an die Mit- 
bürger jeden Alters richtet. 

Den Veranstaltungen des kom- 
menden Jubiläumsjahres - wir 
werden jeweils rechtzeitig berich- 
ten - bleibt es vorbehalten, die Lei- 
stungsstärke der SSG einmal mehr 
zu zeigen. 

Verdummung 
Zu neuerlichen Umtrieben aus 
der Neo-Nazi-Szene nehmen Mit- 
glieder der AsF (Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Frauen) wie folgt Stellung; 

„Nachdem vor einigen Wochen 
eine abstoßende Schmähschrift ei- 
nes Häufchens Langener Neo-Na- 
zis in hiesige Briefkästen verteilt 
wurde, ist am vergangenen Sams- 
tag erneut ein deutschnationaler 
Gesinnungs-Handzettel unters 
Volk gebracht worden. 

Diesmal meldete sich eine soge- 
nannte ,Deutsche Frauenfront', die 
mit dumpfen Parolen ,Deutsche 
Frauen' verdummen möchte. 
Auch in diesem Pamphlet wird 
wieder in diffamierender Weise 
Ausländerhetze betrieben. 

Die AsF Langen verurteilt aufs 
schärfste solche die niederen In- 
stinkte ansprechenden Äußerun- 
gen. Wir erklären uns solidarisch 
mit unseren ausländischen Mitbür- 
ger/innen in Langen. Darüberhi- 
naus rufen wir alle wahlberechtig, 
ten Frauen auf, sich ihrer Stellung 
in unserer Gesellschaft bewußt zu 
sein und durch ein demokratisches 
Votum bei der kommenden Kom- 
munalwahl mitzuhelfen, den brau- 
nen Umtrieben in Langen Einhalt 
zu gebieten". 

Jahresabschluß 

mit Wandern 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, dem 11. Dezember, um 
14 Uhr treffen sich die Leichtathle- 
ten des Turnvereins Langen zu ih- 
rem traditionellen Nikolaus-Spa- 
ziergang. Für jung und alt haben 
die Organisatoren ein paar Überra- 
schungen im Wald vorgesehen. 

Anschließend findet gemeinsa- 
mes Kaffeetrinken im Naturfreun- 
dehaus am Steinberg mit kleinem 
Programm statt. Die erfolgreichen 
Sportabzeichen-Absolventen der 
vergangenen Saison erhalten bei 
dieser Gelegerheit ihre Abzeichen. 

Alle Mitglieder und Freunde, 
insbesondere die Eltern der akti- 
ven Schüler, sind herzlich eingela- 
den. 

Das Märchenspiei „Hänsel und Gretel" in einer neuen Bearbeitung wird am Montag, dem 19. Dezember um 
15 Uhr in der Stadthalle Langen aufgeführt. Foto: P 

Rentenversichemng 

Gesundheitsreform 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 

T. ; funOtilO^ -U no 
Mj-Ff9,0Q l'8 30 S.i90p-U,iV, 
liinQvfSJ900-1800 ' 
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Keine Problemef 
(rt) - Am Dienstag hatte der 

Kreis Offenbach hohen Besuch. 
Hessens Ministerpräsident mit 
ministeriellem Gefolge fuhr 
durch den Kreis, um sich über die 
Sorgen und Nöte seiner Landes- 
kinder ein Bild zu machen. Dazu 
war unter anderem auch eine 
Dienstbesprechung der Bürger- 
meister des Landkreises einberu- 
fen. Dabei sollten die Stadt- und 
Ortsoberhäupter ihre spezielle 
Situation schildern, Anregungen 
geben und Wünsche äußern. 

Obwohl zu diesem Datum 
„Nikolaustag" war, wo übli- 
cherweise Geschenke verteilt 
werden, war nicht zu erwarten, 
daß der Landesvater großzügig 
in den Landessäckel greifen 
würde. Immerhin aber bestand 
die Gelegenheit, auf bestimmte 
Sorgen und Wehwehchen auf- 
merksam zu machen, wovon die 
Anwesenden auch rege Gebrauch 
machten. 

Alle waren da, alle Kreiskom- 
munen vertreten, nur Langen 
nicht. Warum? Der Bürgermei- 
ster ist weit weg zu einer Kur. Er 
konnte also nicht kommen. Aber 
hat er keinen Stellvertreter, der 
dem Ministerpräsidenten hätte 
berichten können' Sicher hat 
man seither nichts versäumt, um 
in Wiesbaden vorstellig zu wer- 
den, und vielleicht nimmt man 
im Rathaus auch an, daß dies 
genüge. Nichtsdestoweniger 
hätte es einer Stadt wie Langen 
recht gut angestanden, an einem 
solchen Tag und bei einem der- 
artigen Anlaß ebenfalls präsent 
gewesen zu sein. 

Oder hat man vielleicht in 
Langen gar keine Probleme, 
fragt 

Ihr Tobias 

RUND UM DEN 
Vitrröhmbtanam 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
p ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie = 
= entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen S 
= gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann = 
= nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den = 
= gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf = 
S einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark J 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark E 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) M 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- H 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. H 
g Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
g Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Vom Vorsitzenden der Landsmannschaft der Oberschlesier, Georg 
Panitz (Mitte) wurden für ihre Vereinstreue geehrt: Remald Waletzko 
(links) und Franz Langosch. Foto: kio 

= Wort mit vier Buchstaben: EPEN = 
1 Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34,6070 Langen 1 

§ Wort mit fünf Buchstaben: KERBE i 
1 Gewinner: Renate Vögler, Südliche Ringstraße 182, 6070 Langen M 

M Wort mit sechs Buchstaben: PENDEL 1 
g Gewinner: Margarete Neuss, Elisabethenstraße 24, 6070 Langen | 

p Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT % 
S Gewinner: KEINER i 

I Jackpot: DM 1 530,- 
g Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
^ finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen S 
p sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
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CDU-Senioren 

bei „Wabolu" 
Langen - Am Donnerstag, dem 

15. Dezember, um lö Uhr treffen 
sich die CDU-Senioren nicht im 
Cafa Treusch an der Bahnstraße, 
sondern am Eingang des Instituts 
für Wasser-, Boden- und Lufthy- 
giene (Wabolu) im Neurott, Hein- 
rich-Hertz-Straße 31 (Nähe Reithof 
Oppermann) zu einem Informa- 
tionsbesuch. Die Mitglieder der Se- 
nioren-CDU Langen, aber auch 
Freunde und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 

Live-Musik 

imMalkasten'' 
Langen - Zu einem musikali- 

schen Freitagabend lädt die Gale- 
rie-Kneipe „Malkasten" heute 
abend ab 21 Uhr ein. Die Gäste 
werden von Uwe Anthes (Gesang 
und Gitarre) und Ulli Hoffmann 
(Baß, Gitarre und Gesang) unter- 
halten. Die beiden Musiker sind 
seit fünf Jahren zusammen und 
widmen sich Balladen und Folk- 
songs, meist aus eigener Produk- 
tion. 

SSG singt in 

der Stadtkirche 
Langen - Für Samstag, den 10. 

Dezember, um 18 Uhr, lädt der ge- 
mischte Chor der SSG alle Besu- 
cher des Weihnachtsmarktes ganz 
herzlich zu einem vorweihnachtli- 
chen Singen in die Stadtkirche ein. 
Eine gute Gelegenheit, sich vor 
oder nach einem Bummel über 
den Weihnachtsmarkt mit Liedern 
und Gedanken zur Weihnachtszeit 
auf das bevorstehende Fest einzu- 
stimmen. 

Oberschlesier feierten 

ihren St.-Barbara-Tag 

Langjährige Mitgheder wurden geehrt 
Langen (kio) - Ein gelungenes 

Fest war die Barbarafeier der 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier, Ortsgruppe Langen. Mit ei- 
nem besinnlichen, aber auch ge- 
mütlichen Programm feierten die 
Vereinsangehörigen den St. Bar- 
bara-Tag im Saalbau „Zum Lämm- 
chen". 

Dieser Jahrestag hat sich im 
oberschlesischen Bergbaugebiet 
über Jahrhunderte zu dem bedeu- 
tendsten Feiertag im Jahresverlauf 
entwickelt. St. Barbara ist die 
Schutzpatronin der Bergleute. Am 
4. Dezember, dem Barbara-Tag, 
dankten die Bergleuten mit feierli- 
chen Gottesdiensten für ihre Hilfe 
und ihren Schutz. Gleichzeitig 
wurde dieser Ehrentag auch zu ei- 
nem Dankfest an den Bergmann 
selbst für seine schwere Arbeit in 
der Tiefe der Schächte. 

Zahlreich waren die Vereinsan- 
gehörigen erschienen, um dieses 
Fest gemeinsam zu feiern. Neben 
den Festreden standen Gesangs- 
einlagen des Männerchores „Lie- 
derkranz" auf dem Programm. Seit 
rund 27 Jahren hält der „Lieder- 

kranz" der Landsmannschaft die 
Treue und trägt mit seinen Vorträ- 
gen zu den Festprogrammen bei. 

Höhepunkt des Abends war die 
Ehrung verdienter Mitglieder. Für 
zehrgährige Vereinstreue wurden 
Angela Bednarz, Christine Slowig, 
Elisabeth Schneider, Gerhard La- 
risch, Leo Motzko und Reinald Wa- 
letzko ausgezeichnet. Franz Lang- 
osch wurde an diesem Abend für 
seine 40 Jahre Vereinsmitglied- 
schaft gewürdigt. 

Adventsfeier der 

Kleintierzüchter 
Langen - Die Vereinsfamilie des 

Kleintierzuchtvereins trifft sich 
morgen, am Samstag, dem 10. De- 
zember, ab 16 Uhr im Vereinshaus 
zur Adventsfeier. Für die „Klei- 
nen" ist wie alljährlich wieder der 
Nikolaus bestellt. Um zahlreichen 
Besuch zu diesem letzten gemütli- 
chen Beisammensein im alten Jahr 
bei Kaffee und Kuchen wird gebe- 
ten. 

Der ISQjährige Männerchor „Liederkranz" war auch in diesem Jahr wieder dabei, um die Barbarafeier der 
Landsmannschaft der Oberschlesier im „Lämmchen" zu verschönen. Seit vielen Jahren haben die beiden 
Vereine einen engen freundschaftichen Kontakt. Foto: kio 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Deutsche Bank 

Unser Bank-Service für Selbständige: 

Praxis und Betrieb. 

Dieses Service-Paket eröffnet Ihnen ein breites 
Spektrum an zeitgemäßen und attraktiven Leistungen - 
sowohl für den Bereich des Alltagsgeschäfts als 
auch für komplexe Fragen von langfristiger Bedeutung. 
So zum Beispiel: 
■ bedarfsorientierte Finanzierungs-Angebote, 
■ maßgeschneiderter Konto-Service. 
■ dazugehöriger Versicherungsschutz, 
■ aktuelle Informationen und Orientierungshilfen 

zu wichtigen beruflichen und privaten Themen: 
Sprechen Sie mit Ihrem Kundenbetreuer über 

unseren „Bank-Service für Selbständige: Praxis und 
Betrieb". Oder schicken Sie uns einfach den Kupon - 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde sind. 

I . 
Kupon 
Ich interessiere mich für Ihre Kurzinformation 

I .Bank-Service für Selbständige: Praxis und Batrieb" 

Name 
Branche 

^ Stiaßfi 
' PU/Oit 
^ Telefon 
' Bitte einsenden an: 
I Deutsche Bank AG, 
I ZPK - Fachbereich Wirtschaftlich Selbständige, 

Postfach 1006 01, 6000 Frankfurt am Main 1 



SEITE 4, LANGENER ZEITUNG. NR. 97 SONDERBERICHT FREITAO, 9. DEZEMBER 1968 

Studenten gehen in den Streik 

Zukunftsaussichten? -„Zunächst erst einmal abwarten^' 
Langen(cho) - Übervolle Hör- 

säle. vergeblicher Run auf Biblio- 
theken, Studentenbudennotstand, 
überlastete Professoren, das ist zur 
Zeit die Situattion an deutschen 
Universitäten und Fachhochschu- 
len. Chaos wohin man sieht, - und 
kein Ende in Sicht. 

Doch die Studenten bleiben 
nicht untätig. Trotz großer Schwie- 
rigkeiten, eine Solidarität unterein- 
ander zu schaffen, wurde zum Ge- 
neralstreik an der Frankfurter Uni- 
versität aufgefordert. In Vollver- 
sammlungen beschlossen die Stu- 
denten, zum Teil mit Unterstüt- 
zung der Professoren, den Streik. 
Streikposten wurden vor den Hör- 
sälen aufgestellt, technische Anla- 
gen unterbrochen, um Streikbre- 
cher am Studieren zu hindern. De- 
monstrationen in der Frankfurter 
Innenstadt und Einzelaktionen, 
wie Sitzstreiks, sollen die breite Öf- 
fentlichkeit auf die Situatior^ an 
der Frankfurter Universität auf- 
merksam machen. Und Überall in 
Deutschland sieht es ähnlich aus 

1,5 Millionen Studenten haben 
sich für dieses Wintersemester an 
den 242 Universitäten und Fach- 
hochschulen zwischen Hamburg 
und Passau eingeschrieben. So 
viele wie nie zuvor. Dabei sind die 
deutschen Hochschulen auf höch- 
stens 800 000 vorbereitet. Uni '88, 
das bedeutet warten und Resigna- 
tion, das erfordert Kondition und 
Belastbarkeit. 

Jeder Stuhl im Hörsaal und im 
Seminar ist theoretisch doppelt be- 
setzt. Dieser kathastrophale Zu- 
stand treibt seltsame Blüten. Stu- 
denten bringen ihre Klappstühle 
mit, Vorlesungen werden per Vi- 
deo in andere Säle übertragen, 
Fachliteratur wird entweder ge- 
stohlen oder an den falschen Platz 
zurückgestellt, um sich die begehr- 
ten Werke über längere Zeit zu si- 
chern, unüberschaubare Men- 
schenschlangen in Mensa und Ca- 
feteria, Rangeleien bei der Prü- 
fungsplatzvergabe und andere gro- 
teske Auswüchse sind an der Ta- 
gesordnung. 

So benotet beispielsweise an der 
Frankfurter Universität ein einzi- 
ger Professor 1 500 Klausuren, Daß 
bei solchen Verhältnissen ein er- 
folgreiches, zügiges Studium so gut 
wie ausgeschlossen ist, liegt auf der 
Hand. Von einer durchschnittli- 
chen Studienzeit von 8 Semestern 
kann nicht mehr ausgegangen wer- 
den. Das liegt zum Teil an der Kür- 
zung des BAfÖG's, wodurch unzäh- 
lige Studenten gezwungen sind, 

99 
ihre Studium durch Jobben zu fi- 
nanzieren. Damit studiert der ein- 
zelne praktisch „nebenher" und 
braucht fürs Examen dementspre- 
chend länger. Aber auch deijenige, 
der sich keine Sorgen um seinen 
Lebenssunterhalt zu machen 
braucht und gewillt ist, sein Stu- 
dium so zügig wie möglichen 
durchzuziehen, fühlt sich rasch vor 
seine Grenzen gesetzt. Semester- 
langes Warten aufs Praktikum 
zwingen zum Beispiel Bilologie- 
studenten zu zeitraubenden Leer- 
lauf 

Mit dieser Entwicklung haben 
die Politiker nicht gerechnet. So 
sank 1984 die Zahl der Studienan- 
fänger an Deutschlands Hoch- 
schulen wegen des Pillenknicks 
zum erstenmal seit 40 Jahren. 
Doch seit 1986 stieg die Zahl der 
Erstsemester wieder an. So wird es 
vorerst auch weitergehen, sollte 
sich nicht ein Sinneswandel bei 
den Abiturienten abzeichnen. 
Doch zur Zeit vertreten viele der 
Gymnasiasten die Einstellung, daß 
nur mit Examen „heute noch 
Kohle zu machen" ist. 

Der Karriere wegen entschließen 
sich auch immer mehr junge 
Leute, die schon im Berufsleben 
gestanden haben und keine Per- 
spektive für sich sehen, noch ein- 
mal ein Studium zu beginnen. Aus- 
wüchse einer karriereorientierten 
Gesellschaft? Schaut man sich die 
begehrtesten Studiengänge an, 
scheint sich diese Annahme zu be- 
stätigen. So verfolgt ein Großteil 
der Studenten ganz konkrete, be- 
rufliche Ziele. Die Anfängerzahlen 
in den Geisteswissenschaften stag- 
nieren, Informatik- Ingenieur- und 
Wirtschaftswissenschaften ver- 
zeichnen einen Boom wie nie zu- 
vor. Allein für Betriebswirtschaft 
haben sich in den letzten drei Jah- 
ren 10 000 Studenten mehr als er- 
wartet eingeschrieben. 

So gingen die durchgesetzten 
Sparmaßnahmen erst einmal zu 
Lasten der sozial- und geisteswis- 
senschaftlichen Fächer. Das be- 
deutet weniger Lehrmaterial, we- 
niger Dozenten. Diese verschärfte 
Situation färdert nicht mehr Grup- 
penbildung und Solidarität, son- 
dern Wettbewerb und Isolation. 
Massenveranstaltungen sind die 
Regel, Kontakte zwischen Dozent 
und Student fast unmöglich, und 
eine Förderung des Einzelnen ist 
zwa.ngsläurig ausgeschlossen. 

Auch den Professoren und Assi- 
stenten wird es an den Universitä- 
ten ungemütlich. Die zeitraubende 

Massenabfertigung behindert die 
Forschungsarbeiten, und viele 
junge Assistenten weichen auf 
gute Angebote in der Wirtschaft 
aus, um dort Karriere zu machen. 
Die Arbeitsplätze der Professoren 
drohen zu veralten. Es fehlt an La- 
borplätzen, Computern, Büchern 
und Aussistenten. 50 000 Pla- 
nungsstellen müßten an den 242 
westdeutschen Hochschulen ge- 
schaffen werden. Doch bis jetzt 
wird das Haushaltsetat der Hoch- 
schulen von den Landeskabinetten 
nur zusammengestrichen. Eine 
Umverteilung von Planstellen 
kommt einem sogenannten „Stel- 
lenpool" zugute, mit dem Wissen- 
schaflsministerin Anke Brun „zu- 
kunftsträchtige Fächer" unterstüt- 
zen will. 

Die Studentenströme sollen da- 
mit an kleinere, abseits gelegene 
Universitäten gelenkt werden. 
Doch die Rechnung geht nicht auf. 
Die großen Hochschulen expan- 
dieren weiterhin. Das Land Hessen 
hat jetzt mit einer Finanzspritze 
von 15,65 Millionen Mark reagiert, 
um die Misere zu lindern. Davon 
sollten 1989 die Fachhochschulen 
37 neue Stellen erhalten, die Ver- 
gütung der Fachhochschullehr- 
kräfte soll an das Niveau der Uni- 
versitäten angeglichen werden. 
Zusätzliche Flächen sollen ange- 
mietet werden, um die notorische 
Raumnot an den Hochschulen zu 
mildern. Mittelfristig will sich die 
Koalition der studentischen Woh- 
nungsnot annehmen. Bis 1990 sol- 
len 9,2 Millionen Mark für Wohn- 
heimneubau im Ballungsgebiet 
Rhein-Main ausgegeben werden. 
Weitere Prämien sind für Vermie- 
ter, die ihre Wohnungen an Stu- 
denten abgeben, geplant. Wisseii- 
schaftsminister im Land Hessen, 
Wolfgang Gerhardt (FDP) fordert 
in diesem Zusammenhang jene 
Nachbarländer dazu auf, ihre 
starre Haltung bezüglich ihrer Zu- 
lassungsbeschränkungen noch 
einmal zu überdenken, um den 
hiesigen Massenandrang wegen 
des fehlenden Numerus Clausus, 
beispielsweise in Betriebswirt- 
schaft, zu entspannen. 

Trotz zahlreicher Studienanfän- 
ger, die nach ersten Kontakten mit 
den Auswüchsen des Massenbe- 
triebes wieder wegbleiben und sich 
„doch lieber für eine Lehre" ent- 
scheiden, gibt Friedemann Stooß 
vom Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesan- 
stalt für Arbeit zu bedenken, „das 
ein Verzicht aufs Studium die Be- 

rufschancen nur schlechter 
macht". In der Wirtschaft bestehe 
nach wie vor eine große Nachfrage 
an akademischen Führungskräf- 
ten, die gerade mit den Informati- 
kern, Ingenieuren und Betriebs- 
wirten bestens abgedeckt werden 
könnten. 

Was halten Studenten aus Lan- 
gen von der allgemeinen Universi- 
tätssituation und worin sehen sie 
ihre persönliche Problematik? 

Charlotte Wenath, ZI Jahre, 
Germanistik-Studentin im dritten 
Semester:„In meinem Fachbe- 
reich sind einige schon abgesprun- 
gen, und viele tragen sich mit dem 
Gedanken, aber ich persönlich 
habe nicht in Erwägung gezogen, 
aufzugeben. (Die Bedingungen, 
sinnvoll zu studieren, sind natür- 
lich denkbar schlecht. Aber ich 
meine, man muß das Beste daraus 
machen und aktiv für Verbesse- 
rungen eintreten. Wenn niemand 
sich wehren würde, keiner auf die 
Straße ginge, änderte sich doch nie 
etwas an der Einstellung der Politi- 
ker. Selbst die Dozenten ermuti- 
gen uns zum Streik. Ich denke, 
wenn erst einmal die gesamte Öf- 
fentlichkeit auf unser Problem 
aufmerksam wird, ist schon viel 
erreicht. 

Auch wenn ich vor Beginn mei- 
nes Studium gewußt hätte, was 
mich erwartet, hätte das nichts an 
meinem Entschluß, Germanistik 
zu studieren, geändert, Man muß 
sich eben auf diese verschärfte Si- 
tuation . einstellen. Meine Zu- 
kunflsaussichten? Ich denke, ich 
warte erst einmal ab." 

In Frankfurt gingen die Studenten auf die Strafle, um für bessere 
Studienbedingungen zu demonstrieren. Foto: cho 

Claudia Laforsch, 21jährige Stu- 
dentin aus Langen. Foto: cho 

Claudia Laforsch, ZI Jahre, 
BWL-Studentin im ersten Seme- 
ster:„Als ich mit meinem BWl Stu- 
dium anfing, habe ich ebenfalls 
nicht mit einem derartigen An- 

drang gerechnet. Um einen Sitz- 
platz im Hörsaal zu bekommen, 
muß man eine halbe Stunde vorher 
da sein, die Leute sitzen auf den 
Treppen, auf der Erde....also, das 
ist schon schlimm. Viele aus mei- 
nem Fachbereich reden von Auf- 
hören, um noch eine Ausbildung 
anzufangen und der Uni den Rük 
ken zu kehren. Studenten aus hö- 
heren Semestern haben mir er- 
zählt, daß die Anforderungen frü-' 
her nicht so hoch gewesen wären. 
In den Studiengängen Mathematik 
und Betriebswirtschaftsrechnen ist 
die Durchfallquote fast 50 Prozent! 
Ich sehe das schon als eine Art 
Ausleseverfahren. Die wenigsten 
halten bei solchen Anforderungen 
und Bedingungen bis zum Ex- 
amen durch. 

Ich möchte mein Studium auf 
alle Fälle durchziehen, um mich 
später als Steuerberater oder Wirt- 
schaftsberater selbständig machen 
zu können. Arbeiten gehe ich nur 
in den Semesterferien. Das Stu- 
dium beansprucht mich momen- 
tan total. Ich möchte mich auch 
ganz darauf konzentrieren können. 
Einen Konkurrenzkampf der Stu- 
denten untereinander kann ich ei- 
gentlich nicht bemerken. Die 
Leute sind alle recht hilfsbereit. Si- 
cher gab es in früheren Jah ren 

nicht diese Anonymität, aber ich 
denke, man muß sich eben auf 
diese neue Situation einstellen. 
Diese Streikaktionen, wie die Sitz- 
streiks in Frankfurt, sehe ich als 
nicht sehr zweckmäßig an. Meiner 
Meinung nach sind Veröffentli- 
chungen in den Medien der Sache 
dienlicher." 

Wolfgang Pruss, 21 Jahre, Stu- 
dienanfänger ab April im Fach 
Jura.:„Ich war schon öfter bei Voll- 
versammlungen der Studenten, 
wo es um die Problematik der Stu- 
dentenschwemme ging. Die Situa- 
tion an der Frankfurter Uni ist 
wirklich schlimm. Trotzdem lasse 
ich mich auch nicht abhalten, Jura 
zu studieren. Ich denke, man muß 
„denen" auch zeigen, daß in dieser 
Situation was getan werden muß. 
Es geht nicht an, daß wieder alles 
auf dem Rücken des Studenten 
ausgetragen wird. 

Wie ich meine Zukunflsaussi- 
chen einschätze? Ich weiß natür- 
lich, daß es ein Überangebot an 
Juristen geben wird. Aber wer sich 
von so etwas abschrecken läßt, der 
braucht ja eigentlich gamichts an- 
zufangen. Man muß es eben versu- 
chen!" 
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150 Gebrauchtwagen vieler 
Fabrikate in unserer Ausstellung 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30-18.30 Uhr, Samstag 6.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Mit ^oßen Transparenten weisen die Studierenden auf ihre Probleme an den Universitäten hin. 
Foto: cho stellen. 

„Mehr Professoren, mehr Material und mehr Raum*. Das sind einige der Fordenmgen, die die Studenten 
Foto: cho 

Desi{>n: Cnprice 
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• b.in Dianicitit ist unverfänglich' 

Gold und Brillanten - Traumhaft schön 

Creationen individuell 
im Design, modisch im Trend 

Qualität ist unsere Stärke 

Der Juweller Ihres Vertrauens - Offenbach - Frankfurter Straße 8 - Fußgängerzone - Tel. 069 / 88 54 18 
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Diamantfachmann 

Stadthalle 

Langen 
Mo, 12.12. 20.00 
Mein Freund Harvey 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Do, 15.12. 20.30 

Zwei Paar Schuh 

Staatstheater 

Darmstadt 
GroBes Haus 
Sa, 10.12. 19.30 Yam 
Der Wildschütz 
So, 11,12, 11.00 KJS 
8. Sinfoniekonzert 
So, 11.12. 19.30 Na/Nb 
Aida 
Mo, 12.12. 11.30 u, 14,00 
König Drosselbart 
Mo, 12,12, 20,00 K/M 
8. Sinfoniekonzert 
Di, 13,12, 11.00 
König Drosselbart 
Di, 13.12. 19.30 La/Lb 
Eine Nacht in Venedig 
Mi, 14.12. 19.30 
Schinderhannes 
Do, 15.12. 19.30 B1 
Eine Nacht in Venedig 
Fr, 16.12. 19.30 Ra/Rb 
Der WUdschUtz 
Sa, 17.12. 19.30 Za/Zb 
Aida 
Kleines Haus 
Sa, 10.12. 19.30 
Das Ende vom Anfang 
So, 11.12. 19,30 G2 
Das Ende vom Anfang 
Di, 13,12, 19,30 M2 
Sommergäste 
Mi, 14,12, 19.30 Sl 
El Salvator 
Do, 15.12. 20.00 K/K 
10. Kammerkonzert 
Fr, 16.12. 19.30 C2 
El Salvator 
Sa, 17.12. 19.30 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
GroQes Haus 
Sa, 10.12. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
So, 11.12. 20.00 
Ballett: Artifact 
Mo, 12.12. 19,30 
Der fliegende Holländer 
Mi, 14.12. 19.30 
Cosi fan tutte 
Do, 15,12, 19,30 
Pidelio 
Fr, 16,12, 20,00 
Ballett; Artifact 
Sa, 17,12. 19.30 
Cosi fan tutte 
Bockenheimer 
Depot (Schauspiel) 
Sa, 10.12. 19.00 
Hexenjagd 
So, 11.12. 19.00 
Hexenjagd 
Mo, 12.12. 19.00 
Hexenjagd 
Mi, 14.12., 11 u. 15.30 

Teufel mit den drei goldenen 
Haaren 
Do, 15,12, 11 u, 15.30 
I)er Teufel mit den drei goldenen 
Haaren 
Pr, 16,12, 11 u, 15.30 
Der Teufel mit den drei goldenen 
Haaren 
Sa, 17.12. 15.30 u. 19.30 
Der Teufel mit den drei goldenen 
Haaren 
Kanimerspiel 
Sa, 10.12. 20.00 
Das letzte Band 
So, 11.12. 20,00 
Die Reichsgrilnder 
Mo, 12.12, 20.00 
Die Reichsgrilnder 

15.12. 20.00 
Orindkopf (Uraufführung) 

16.12. 20.00 
Grindkopf 

17.12. 20.00 
schönen Aussicht 

Nikolausfeier beim OWK 

Langen - Im Anschluß an die 
letzte Planwanderung am 11. De- 
zember der Ortsgruppe Langen 
wird Wanderfülu-er Johann An- 
dreas Friedel seine Wanderfreunde 
zur Weihnachtsfeier im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Frank- 
furter Straße führen, wo man bei 
Kerzenlicht, Kaffee und Kuchen 
und mit Weihnachtsliedem das 
Wandeijahr 1988 ausklingen la.ssen 
will. 

Treffpunkt zur Wanderung ist 
um 13.30 Uhr am Vierröhrenbrun- 
nen. NichtWanderer der Orts- 
gruppe Langen treffen sich schon 
um 15 Uhr mit dem Vergnügungs- 
ausschuß des Langener Odenwald- 
klubs im evangelischen Gemein- 
dehaus. Gäste sind wie immer will- 
kommen. 

Der Nikolaus hat wie in den letz- 
ten drei Jahren wieder eien kleine 
Überraschung für seine Wander- 
freunde. Aber er will auch die 
Wanderführer bescheren. Wie er 
das macht, darauf ist selbst der 
Vorstand neugierig. Keiner sollte 
bei dieser Feier fehlen, besonders 
nicht die Ehrenmitglieder. 

Daß im Odenwaldklub mit sei- 
nen Mitgliedern (21 000 in 128 
Ortsgruppen) nicht nur gewandert 
wird, ist natürlich. So stehen 
Kunst, Kultur und der Umwelt- 
und Naturschutz an erster Stelle. 
Man prangert jeden an, der sich an 

der Zerstörung der Umwelt betei- 
ligt. Der Naturschutzwart der Orts- 
gruppe Langen wird auch weiter- 
hin ein Auge auf das Geschehen in 
unserer Heimatstadt und Umge- 
bung werfen und des öfteren die 
Bevölkerung aufmerksam ma- 
chen, damit sie einen Einblick dar- 

Neues auf dem 

Büchermarkt 
Langen - Auch in diesem Jahr 

ist es der Stadtbücherei gelungen, 
Dr. Adolf Fink zu gewinnen, der 
die wichtigsten Neuerscheinungen 
des Bücherherbstes 1988 vorstel- 
len wird. Er kommt am Mittwoch, 
dem 14. Dezember um 19 Uhr in 
die Stadtbücherei. 

Dr. Fink ist als Dozent an der 
Frankfurter Buchhändler-Schule 
und an der Universität Gießen tä- 
tig. Alle Leser, die seine witzige 
und geistreiche Präsentation ge- 
nießen möchten, sind zu dieser 
Veranstaltung bei Apfelwein und 
Brezeln herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist kostenlos. 

über bekommt. 
Man kann aber auch schöne be- 

sinnliche Stunden mit dem Oden- 
waldklub verbringen. So war das 
Mandolinenorchester der Orts- 
gruppe Eppertshausen am ersten 
Advent nach Langen gekommen 
und verschönerte durch musikali- 
sche Untermalung die Advents- 
feier in der katholischen /Ubertus- 
Magnus-Kirche in der Bahnstraße. 

Vorstandsmitglieder der Orts- 
gruppe Langen gaben über den 
Hessischen Rundfunk Auskünfte 
über den Odenwaldklub und seine 
Tätigkeiten. Der OWK Langen 
fuhr mit seinen Freunden in den 
Taunus, Spessart, Hunsrück, PtUl- 
zerwald und natürlich auch in den 
schönen Odenwald. Es ist immer 
etwas los beim OWK Langen und 
jeder, ob jung oder alt, kann sich 
daran beteiligen. Es steht natürlich 
außer Frage, daß Gäste immer will- 
kommen sind. 

Auskünfte erteilen die lie- 
schäftsstelle (Telefon 2 16 98) und 
die Wanderführer (Telefon 2 94 49 
und 2 44 28). 

Handglockenchor spielt 

beim Weihnachtsmarkt 
Langen - Am Sonntag, dem 

II. Dezember um 18 Uhr gibt es 
eine besondere Attraktion für 
den Weihnachtsmarkt. Der 
Handglockenchor der amerika- 
nischen Kirchengemeinde 
Rhein/Main /Vir Base kommt, 
wird das Offene Singen in der 
Stadtkirche bereichern und mit 
amerikanischen und deutschen 
Weihnachtsliedern das Herz er- 
freuen. 

Das große Glockenspiel 
kommt dadurch zu einem wun- 
derbaren melodischen Klang, 
daß die Spielerinnen genau 
nach den Anweisungen der Di- 
rigentin ihre Handglocken klin- 
gen lassen. Auch für das Auge 
sind die vielen polierten Mes- 
singglocken ein Genuß, von 
den ganz großen für die tiefen 
Töne bis zu den ganz kleinen 
für die hohen Töne. 

Anzeige. 

Weihnachtsfeier 
Langen - Die Ruhestandsge- 

meinschafl ehemaliger Bedienste- 
ter der Stadtverwaltung Langen 
sowie deren Hinterbliebenen wer- 
den zur Weihnachtsfeier am Mitt- 
woch, dem 21. Dezember, um 15.30 
Uhr ins Rathauskasino eingeladen. 
Für Unterhaltung ist gesorgt, 
Texte von einigen Weihnachtslie- 
dem bitte mitbringen. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Petrusgemeinde 

Am Sonntag, 11. Dezember, 15 
Uhr, veranstaltet die Petrusge- 
meinde einen Gemeindenachmit- 
tag im Advent. Mitwirkende sind 
unter anderem der Männergesang- 
verein „Kümmelquartett" aus 
Neu-Isenburg. Alle Gemeindeglie- 
der sind herzlich eingeladen. An 
die Senioren der Gemeinde ergin- 
gen gesonderte Einladungen. 
Gustav-Adolf-Gruppe 

Wir laden herzlich ein zu unserer 
Advents-Weihnachtsfeier am 
Dienstag, 13. Dezember, 15 Uhr, im 
Gemeinehaus, BahnstraOe 46. Wir 
wollen wie jedes Jahr ein paar be- 
sinnliche und doch frohe Stunden 
miteinander verbringen. Kommen 
Sie bitte zahlreich und bringen Sie 
Bekannte mit. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Kirchliche Nachrichten 

Kinder des Kindergartens der Stadtkirchengemeinde waren Mitwirkende bei der Adventsfeier der Kirche 
im Gemeindehaus. Unter der Leitimg von Kantor Rhode sangen sie schöne Lieder, die beim Publikum sehr 
gut ankamen und mit viel Beifall bedacht wurden. Im Verlauf des Nachmittags übergab der Vorsitzende des 
Feuerwehrvereins, Bernd Klein, dem Verein der Freunde und Förderer der Stadtkirche einen Scheck als 
Dank für die Überlassung des Kirchschulhofs während des Ebbelwoifestes. Foto: rt 

Sonntag, 11. Dezmeber (3. Sonn- 
tag im Advent' 
Jonanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Familiengottesdienst unter 
Mitwirkung der Kindergartenkin- 
der (Pfarrer Peter) 
Petrasgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Wen- 
cek) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag 13. Dezember 
19 Uhr ökumenische Adventsan- 
dacht in der Stadtkirche, anschlie- 
ßendgemütlichen Beisammenseit 
Mittwoch, 14. Dezember 
15 Uhr Senioren-Adventsfeier im 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 3a 
Donnerstag, 15. Dezember 
19.30 Uhr Adventsandacht im 
Gmeindehaus Berliner Allee 31 
(Pfarrer Peter) 

Stadtmission 
Sonntag, 11. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. Dezember 
Bibelstunde fällt aus 

Na endlich! Jetzt gibt es wieder 

Seligenstädter Dunkles. 

reg 
und vollmundige Bier großen An- 
klang beim kundigen Publikum. Die 
Nachfrage war sogar so groß, daß der 
erste Vorrat bereits ausverkauft war, 
bevor weiteres Original Seligenstädter 
Dunkles in den Lagertanks heranrei- 
fen konnte. „Aber", so Erich Basler, 
Braumeister der Privatbrauerei 
Glaab, „es verlassen keine der Seli- 
genstädter Brau-Spezialitäten das 
Haus, bevor sie nicht voll ausgereift 
sind. Denn die lange kalte Nachgä- 
rung ist sehr wichtig für die feine 
geschmackliche Abrundung 
unserer Biere," 

Deshalb mußte so mancher Bier- 
freund zunächst leer ausgehen. Doch 
die „Trockenperiode" ist nun über- 
wunden. Und damit endlich alle in 
den Genuß dieses süffigen Bieres 
kommen können, gilt diese Informa- 
tion gleichzeitig auch als Probier-Bon 

Bitte ausfüllen, ausschneiden und 
beim Gastwirt oder Händler einlösen 
bis zum 31.12.1988 (wenn Sie minde- 
stens 18 Jahre alt sind). 

Wert: 0,331 Glaabsbräu Seligenstäater 
Dunkles. 
Wohl bekomm's! 
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Kästner-Schule hatte Besuch 

vom „guten alten' Nikolaus 

Lieder, Gedichte und festliche Stimmung 

Langen (rt) - Am Vormittag des 
Nikolaustages klopfte es laut an die 
Tür der Erich-Kästner-Schule in 
der Zimmerstraße, als die Schüler- 
innen und Schüler gerade beim 
Frühstück saßen. Herein kam ein 
Mann mit langem weißem Bart 
und in einen roten Mantel gehüllt, 
der Nikolaus. Natürlich waren die 
Kinder alle brav gewesen, wie sie 
lautstark auf die entsprechende 
Frage dem Weihnachtsmann versi- 
cherten. Dieser konnte deshalb 
seine Rute im Sack lassen. 

Er hörte sich Gedichtchen und 
Liedchen an, die ihm von den 
Schülerinnen und Schülern vorge- 
tragen wurden. Dies war keines- 
wegs so selbstverständlich, denn 
die Erich-Kästner-Schule ist eine 
Schule für Körperbehinderte, de- 
nen das Sprechen oft schwer Rillt. 

Die Schule besteht seit 1983, und 
zur Zeit werden dort 83 Schülerin- 
nen und Schüler aus Stadt und 

Kreis Offenbach sowie aus angren- 
zenden Schulaufsichtsbereichen 
unterrichtet. Die Schülerinnen 
und Schüler werden täglich mit 
angemieteten, behindertengerech- 
ten Bussen oder mit Taxen ge- 
bracht und auch wieder nach 
Hause gefahren. 

Der Unterricht erfolgt durch spe- 
ziell geschulte Pädagogen entspre- 
chend der Behinderungsstufe der 
Kinder, Mit individuellen Lern- 
möglichkeiten werden sie zu den 
Abschlüssen anderer Schulen ge- 
führt. Das Lehrpersonal besteht 
aus Sonderschullehrem, Sozialpä- 
dagogen und Erziehern. Zusätzlich 
sind entsprechend den Bedürfnis- 
sen der Kinder krankengymnasti- 
sche, beschäftigungstherapeuti- 
sche und sprachtherapeutische 
Versorgungen gegeben. 

Die Dauer des Unterrichts be- 
trägt täglich bis zu sechs Stunden 
und erfolgt in 13 Klassenverbän- 

den von bis zu acht Schülern. Ge- 
gliedert sind die Lenigruppen in 
eine Vorklasse, fünf Grundstufen-, 
sechs Mittel- und Hauptstufen- 
klassen sowie eine Realschul- 
klasse. Neben dem Angebot an 
Fachräumen im musisch-techni- 
schen und naturwissenschaftli- 
chen Bereich steht der Schule 
auch ein eigenes Bewegungsbad 
zur Verfügung. 

Helmut Korst, der Vorsitzende 
des Vereins der Freunde und För- 
derer der Schule, der auch die 
Rolle des Nikolaus übernommen 
hatte, bestätigte die gute Versor- 
gung der behinderten Kinder, wies 
aber auch auf die Notwendigkeit 
weiterer Unterstützung zur An- 
schaffung von Spiel- und Lernge- 
räten sowie anderer Utensilien und 
Geräte hin, die nicht vom Schulträ- 
ger finanziert werden könnten. 
Deshalb sei der Verein für jede 
Spende dankbar. 

Klangvolle,Matinee musicale 

Stadthalle wurde zum Sendesaal 

Sie kamen zwar nicht im roten Mantel und mit langem weiOem Bart, aber sie vermittelten zum Nikolaustag 
in der Erich-Kästner-Schule ein „Gefühl wie Weihnachten". Die Rede ist von den Herren Roth (mit Scheck) 
und Walter Metzger (r) von der Sparkasse Langen, sowie von Günter Krumm (1), dem Vorsitzenden des 
Gewerbevereins (1) und Bernd Neumann, dem Initiator der IGEVA. Sie Uberreichten der Schule einen 
Scheck in Höhe von 3 393.SS Mark. Das war der Erlös aus einem Spiel, das die Sparkasse während der IGEVA 
durchführte. Das Geld soll dazu Verwendung finden, einen behindertegerechten Bus, der aus Spenden des 
Förderervereins angeschafft wird, mit einer Zusatzheizung auszustatten, die für die behinderten Schülerin- 
nen und Schüler unerläBlich ist. Foto: rt 

Langen - Das vom Hessischen 
Rundfunk und der Kunst- und 
Kulturgemeinde am 4. Dezember, 
dem zweiten Adventssonntag, ver- 
anstaltete Vormittagskonzert er- 
füllte in schönster Weise die hoch- 
gespannten Erwartungen der in 
großer Zahl erschienenen Konzert- 
besucher. Durch die Darbietungen 
des hr-Rundftinkorchesters, des 
hr-Kinderchores, des hr-Jugend- 
chores, der Sopranistin Lisa Grif- 
fith sowie die charmante Modera- 
tion von Elmar Gunsch wurde un- 
ter der musikalischen Gesamtlei- 
tung von Prof. Peter Falk eine 
echte Weihnachtsstimmung er- 
zeugt. 

Das Programm begann mit der 
„Weihnachtsouvertüre" des zeitge- 
nössischen Komponisten August 
Peter Waldenmaier. Hier waren 
Weüinachtsliedmotive in hervorra- 
gender Orchestrierung verarbeitet 
worden. Dann sang der Kinder- 
chor, begleitet vom Orchester, drei 
Weihnachtslieder aus Spanien, Ita- 
lien und Frankreich in der Bear- 
beitung von Alois Ickstadt. Bei die- 
sen erst einstimmig, dann mehr- 
stimmig sehr sauber gesungenen 
Liedern fiel das schöne, geschulte 
Stimmaterial auf. Die Einstudie- 

Für sage und schreibe ■ 

70 Mark* bekommen Sie 

250 Stunden Sport, 

600 Stunden Musik, 

5.129 Stunden unterhaltsame 

Abwechslung in einem 

Meer von 

Blumen. 

Die Dauerkarte zur 
Bundeegartenschau '89 In Frankfurt. 
Eb f^ibt Bie fast überall, deshalb: 
Achten Sie auf unser Vorverkaufsplakat. 

rung dieses Chors hatte Gerhart 
Roth übernommen. 

Die „Musikalische Schlitten- 
fahrt" von Leopold Mozart (dem 
Vater von Wolfgang Amadeus) 
wurde durch die Zwischentexte 
von Elmar Gunsch den Hörem - 
„bei klirrendem Frost" - deutlich 
vor Augen geführt. Es folgten, vor- 
getragen durch den mit vorzügli- 
cher Intonation singenden Jugend- 
chor zwei Weihnachtslieder in der 
Bearbeitung von A. Ickstadt und 
zwei weitere, bearbeitet und für 
Chor gesetzt durch Jürgen Blume. 
Der generationsmäßig bedingte 
Unterschied in der musikalischen 
Auffassung zu der „Weihnachtsou- 
vertüre" war nicht zu überhören. 

Mit dem Märchen von dem klei- 
nen Mädchen und dem Nußknak- 
ker leitete Elmar Gunsch zur (ge- 
kürzten) „Nußknacker-Suite" von 
Peter Tschaikowsky über. Dieses 
geniEil konzipierte Orchesterstück, 
gedacht als Ballettmusik, wurde 
schwungvoll in die zahlreichen Mi- 
krofone gespielt. Es ging dann 
ohne Pause weiter mit „Abendse- 
gen" und „Pantomime" aus der 
Oper „Hansel und Gretel" von En- 
gelbert Humperdinck. Die Sänge- 
rin Lisa GrifTith brachte ihren in 
allen Lagen ausgeglichenen So- 
pran voll zur Geltung. Peter Falk 
begleitete mit dem Orchester un- 
aufdringlich, der geschulte Chor 
gab wieder eine Probe seines ge- 
diegenen Könnens. 

Als letztes Stück des Programms 

kam das „Hallelnja" aus dem 
„Messias' von Georg Friedrich 
Händel zu Gehör, dargeboten vom 
Jugendchor un(j Orchester. Es 
wurde eine eindruckvolle Schluß- 
nummer dieses Konzertes. Peter 
Falk hatte sein Rundfunkorche- 
ster, das gewohnt war, vor Mikro- 
fonen zu spielen, und die Chöre 
stets fest in der Hand, wobei er 
aber weich und geschmeidig diri- 
gierte. Er und Elmar Gunsch tni- 
gen wesentlich zum weihnachtli- 
chen Charakter der Veranstaltung 
bei. Ein Blumenstrauß für die Sän- 
gerin wäre wohl angebracht gewe- 
sen. 

Ein Wort zur Technik bei dieser 
Matinee des Hessischen Rund- 
funks sei eingefügt. Sämtliche Ver- 
anstaltungsräume der Stadthalle 
waren zum „Funkstudio" umge- 
staltet worden. Auf der Bühne wa- 
ren über ein Dutzend Mikrofone 
installiert, in den Sälen war eine 
Fülle von Lautsprechern ange- 
bracht. Die Musik erklang also 
nicht allein vom Podium her, son- 
dern kam aus allen Richtungen. 
Sie wurde während der Vorfüh- 
rungen von erfahrenen Tontechni- 
kern kontrolliert und reguliert. Das 
mag für manche Hörer ein neues 
Klangerlebnis gewesen sein, war 
aber der Einstimmung auf das be- 
vorstehende Weihnachtsfe.";! 
durchaus zuträglich. Es war eine 
gelungene großartige Veranstal- 
tung.arp 

und Gretel 

in der Stadthalle 

Langen - Mit dem musikali- 
schen Märchenspiel „Hansel und 
Gretel" von Horst Wickinghoff 
nach dem Märchen der Brüder 
Grimm geschrieben, gastiert das 
Hermes-Tourneetheater am Mon- 
tag, dem 19. Dezember, um 15 Uhr 
in der Stadthalle Langen. 

In seiner Bearbeitung hat Horst 
Wickinghoff bewußt auf die böse 
Stiefmutter, wie sie in der Mär- 
chenvorlage vorkommt, verzich- 
tet. Hänsel und Gretel werden 
auch nicht im Wald ausgesetzt, 
sondern sie gehen dorthin, um 

Beeren und Pilze zu suchen, damit 
die Familie zu essen hat. 

Die beiden Kinder verirren sich 
und gelangen an das Haus der 
Hexe, die Hänsel in einen Stall 
sperrt, während Gretel die Hausar- 
beit verrichten muß. Während die 
Eltern noch verzweifelt nach Hän- 
sel und Gretel suchen, können sich 
diese aus der Gewalt der Hexe be- 
freien und glücklich nach Hause 
finden. Die Hexe bekommt ihre 
Strafe. Alle Not hat ein Ende, denn 
der Vater hat eine Stelle als Jäger 
gefunden. 

Weihnachts-Stimmung 

im ,Frohsinn'-Kreis 

Langen - Am Samstag, dem 3. 
Dezember, war es wieder soweit. 
Der schon traditionelle Kaffee- 
nachmittag der Vorweihnachtszeit 
beim Gesangverein „Frohsirm" in 
seinem Vereinsraum im Alten Ge- 
fängnis fand statt. Ältere Sänger, 
Frauen und Witwen von langjähri- 
gen Sängern treffen sich hier, um 
miteinander zu reden und Erinne- 
rungen wachzurufen. Es gibt im- 
mer Themen, die aufzeigen, wie 
wichtig und schön ein Vereinsle- 
ben sein karm. 

Der Raum war wieder bis zum 
letzten Platz besetzt, und natürlich 
waren auch noch Aktive mit ihren 

Frauen zugegen. Bei Apfelkuchen 
und Weihnachtsstollen vergingen 
die Stunden vrie im Fluge. Ge- 
meinsam wurden Weihnacahtslie- 
der gesungen und für alle gab es 
kleine weihnachtliche Geschenke, 
welche in mühevoller Heimarbeit 
hergestellt worden waren. 

Am Samstag, dem 17. Dezember 
findet die Weihnachtsfeier des Ge- 
samtvereins um 20 Uhi' im Ge- 
meindehaus der Stadtkirchc 
(Frankfurter Straße) statt. Bei die- 
ser Gelegenheit werfen neun Mit- 
glieder für langjährige Vereinszu- 
gehörigkeit geehrt. Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins 
sind herzlich eingeladen. 

Zu den behinderten Schülerinnen und Schülern der Erich-Kästner-Schule kam am Dienstag der Nikolaus. In 
fröhlich-festlicher Stimmung trugen ihm die Kinder Gedichte vor und sangen Liedchen. Foto: rt 
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Verlosung bei 

Ausstellung 
Langen (kio) - Spannend 

wurde es zum Ende der Klein- 
tierausstellung, als ein „Glücks- 
kind" die Gewinner der Frei- 
verlosung auf die Eintrittskarte 
zog. 

Folgende CJewinner wurden 
ermittelt: Je ein bratfertiges Ka- 
ninchen entfiel auf die Num- 
mer 422 (Farbe: orange), 243 
(orange), 89 (grün) und 34 
(grün). Ein Partyset fiel auf die 
Zahl 258 (orange). Drei Fla- 
schen Wein darf der Besitzer 
der Eintrittskarte mit der Farbe 
orange und der Nummer 446 in 
Empfang nehmen. Einen Gut- 
schein für eine Betriebsbesich- 
tigung hat die Nummer 202 
(orange) gewonnen, 

Bei den Kindern, gelbe Ein- 
trittskarten, wurden folgende 
Zahlen gezogen: Je ein Felltier 
haben gewonnen die Nummer 
30, die Nummer 127 und die 
Nummer 55. Einen Springbär 
mit Püppchen entfiel auf das 
Los 121 (gelb). 

Die Gewinner müssen sich 
bis spätestens 15. Dezember mit 
Heinz Hunkel, Lerchgasse 33, 
Langen, Telefon 2 28 89, in Ver- 
bindung setzen. 

Gesamteitembeirat 

wählte Vorsitzenden 

Gemeinden feiern miteinander 

Langen - In seiner konstituie- 
renden Sitzung am Montag, dem 5. 
Dezember, wählte der Gesamte- 
Itembeirat der städtischen Kinder- 
tagesstätten Holger Finke zum 
Vorsitzenden und Regina Schmidt 
zur stellvertretenden Vorsitzen- 
den. Die weiteren Mitglieder sind 
Ursula Fetterle, Monika Traut- 
mann, Michael Binias und Rainer 
Pages. 

Die aktuellen Schwerpunkte sei- 
ner Arbeit für die Kinder der Stadt 
sieht der GEB in der schnellstmög- 
lichen Verbesserung der Personal- 
situation in den Kindertagesstätten 

- auch über den zu erwartenden 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung für 1989 hinaus. Die 
zügige Verwirklichung der bereits 
vom Stadtparlament beschlosse- 
nen flexiblen Öffnungszeiten steht 
auf dem Programm, und in der 
Mitgestaltung der „Satzung über 
die Einrichtung von Elternbeiräten 
in den Kindergärten und Kinder- 
horten der Stadt I^angen" fordert 
man mehr Mitsprache- und Anhö- 
rungsrechte als bisher. 

Die Zusammenarbeit mit den El- 
ternbeiräten aus den Kindergärten 
der freien Träger soll verbessert 
werden. 

ip 

°er /■•v/ ü (f^TAyCCfi. 
Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Modernes Portrait-Studio 
Hochzeltsaufnahmen, PaBfofos, Reportage-Aufnahmen 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität 

Preise, die alle staunen lassenl 
Überzeugen Sie sich von unserer Leistung 

Langen - Die evangelische 
Stadtkirchengemeinde und die ka- 
tholische Liebfrauengemeinde la- 
den auch in diesem Jahr wieder zu 
ihrer traditionellen ökumenischen 
Adventsandacht ein. Die gute 
Nachbarschaft, die die beiden Ge- 
meinden verbindet, legt nahe, daß 
nicht jeder für sich feiert. 

Die Adventsandacht am Diens- 
tag, dem 13. Dezember um 19 Uhr 
in der Stadtkirche wird von den 
Liturgiekreisen beider Gemeinden 
vorbereitet und gestaltet. Die be- 

sinnliche Feierstunde steht untert 
dem Thema „Wachet und betet!" 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgt Kantor Rhode. Eine beson- 
dere Bereicherung wird der Solo- 
gesang von Marco Milia (Tenor) 
sein. Die Ansprache hält Vikarin 
Claudia Wencek. Mit der Kollekte 
soll der Bau des Ärztehauses von 
Pater Da Coste in Portugal unter- 
stützt werden. 

Die gemeinsam gestaltete Ad- 
ventsfeier gibt auch konfessions- 
verschiedenen Familien die Gele- 

genheit, miteinander zur Kirche zu 
gehen und zu erleben, daß die Vor- 
bereitung auf Weihnachten keine 
Konfessionsgrenzen kennt. Im An- 
schluß an die Andacht wird zum 
gemütlichen Beisammensein ins 
Evangelische Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3a eingeladen. 

Nicht nur die Aktiven der beiden 
Gemeinden, sondern alle katholi- 
schen und evangelischen Christen 
Langens sind willkommen. Ein je- 
der soll sich wohlfühlen, 

mm ■■■■■■■■rt 
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Filmtips in der LZ 

■■■■■■ 

Als letzte Veranstaltung des Jahres 1988 findet am Samstag, dem 10. Dezember, um 20.30 Uhr in der Alten 
Ölmühle, Fahrgasse 5, „Jazz im Advent" mit der Gruppe Sound Set 75 statt Die Gruppe war schon mehrfach ■ 
in Langen und zeichnet sich besonders durch die auf den Bläsersatz abgestimmten modernen Arrangements 
aus. Der Eintritt ist für Mitglieder {irei; Nichtmitglieder zahlen zehn Mark. Foto: P 

iik ■  
„Rattie and Hum" (Holly- 

wood). U 2, einer der populär- 
sten Rockbands, geht in Sachen 
Liveauftritte, zumindest was 
Deutschland betrifft, sehr spar- 
sam um. Für alle, die den charis- 
matischen Sänger Bono noc' 
nicht live auf der Bühne erlebei. 
konnten, dürfte der Musikfilm 
„Rattie and Hum" eine Entschä- 
digung sein. 

„Rattie und Hum" wurde von 
den irischen Superstars aus eige- 
ner Tasche finanziert. Regie 
führte der 26jährige Phil Joanou, 
der sich auch für viele Videoclips 
verantwortlich zeigte. 

U 2 wurde 1978 gegründet und 
katapultierte sich in der Punk- 
zeit bis £in die Spitze der Charts. 
Spätestens seit der sechsten LP 
„The Joshua Tree" war die poli- 
tische Mission der Gruppe nicht 
mehr zu überhören. Von denen 
einen geliebt, von den anderen 
verteufelt, kein Thema von welt- 
politischem Stellenwert, zu dem 
die Band nicht das eine oder an- 
dere zu sagen hätte. Kritiker un- 
terstellen Sänger Bono gerne, 
ein politischer Möchte-gem- 
Messias zu sein, der sein diesbe- 
zügliches Engagement hervorra- 
gend zu vermarkten versteht. 

Tiefgehende Inhalte in Fusion 
mit direktem Rockrhythmus 
sind das Erfolgsgeheimnis von 

U 2, das sich auch diesmal mit 
Erscheinen der gleichnamigen 
LP in klingende Münze umset- 
zen wird. 

Der Film „Rattie and Hum" 
wurde während der Amerika- 
Tournee aufgenommen. Zwi- 
schen Konzertmitschnitten gibt 
es Interviews mit den Bandmit- 
gliedem zu sehen. Das Ganze ist 
zur Hälfte in Schwarz-Weiß ge- 
dreht, um den Dokumentation- 
scharakter des Film zu betonen. 
Anders wie erwartet, sind die 
Songs auf Platte und Leinwand 
nicht identisch. 

„Colors, Farben der Gewalt" 
(Fantasie). Der Film spielt in den 
Bezirken von Los Angeles, wo 
die Mitgliedschaft zu Banden 
das soziale Leben, den Status, 
Sicherheit und Aufregung be- 
stimmt. 

Regisseur Dennis Hopper, hin- 
reichend bekannt durch seinen 
Kultfilm „Easy-Rider" stellt in 
seinem neuesten Film eine be- 
klemmende Atmosphäre der 
Entfremdung und Perspektivlo- 
sigkeit dar, die sich in sinnloser 
Brutalität entlädt. 

In Los Angeles stehen 250 Po- 
lizisten einer Übermacht von 600 
Streetgangs mit über 70 000 Mit- 
gliedern gegenüber. Tödliche 
Auseinandersetzungen zwischen 
den Gangs, wo es um Rausch- 
giflschiebereien, Territorien- 

übertretung und anderer Aus- 
wüchse des Bandenmilieus geht, 
machen den zwei Polizisten Bob 
Hodges (Robert Duval)- und 
Danny McGavin (Sean Penn) 
das Leben sauer. 

Bod Hodges ist ein alter Hase 
in seinem Metier, der sich schon 
so ziemlich jede Illusion, noch 
irgendetwas Einschneidendes 
verändern zu können, abge- 
schminkt hat. Er weiß, daß ihm 
in den Slums von Los Angeles 
immer nur die kleinen Fische ins 
Netz gehen. Sein junger Kollege 
Mc Gavin dagegen ist ein jähzor- 
niger Hitzkopf, den wohl nur der 
Zufall auf die Seite des Gesetzes 
geschlagen hat, denn seine bru- 
talen Methoden gleichen denen 
der Gangs, 

Das ungleiche Gespann führt 
einen aussichtslosen Kampf ge- 
gen die Verbrechen, die aus Ar- 
mut und Dreck geboren werden. 

„Colors, Farben der Gewalt" 
wurde ausnahmslos an Original- 
schauplätzen gedreht. Die Hand- 
lung ist der Realität nachemp- 
funden. 

„Dennis Hopper hat einen der 
wichtigsten Filme dieses Jahres 
gedreht. Er kann keine Lösun- 
gen anbieten,, sondern besten- 
falls etwas anschaulich machen, 
was kaum zu verstehen ist - die 
irrsinnige Logik der amerikani- 
schen Bandenkriege." (cho) 

Erstklassige Zinsen bei der Post. Heute: Sparen mit festem Zins. 
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Ab 5000 Mark. 

Für 2 Jahre 4,75%m. 

Wenn Sie mindestens 5.000 DM anlegen 
können, hnt die Post für Sie jetzt ein sehr 
attraktives Sparangebot. Attraktiv, weil 
dabei die Zinsen deutlich über denen liegen, 
die für Spareinlagen mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist gezahlt werden. Attraktiv 
aber auch, well dieses Sparen keinen Zins- 
schwankungen unterliegt. 

Wenn Sie mehr über wirklich lukratives Sparen 
wissen wollen - fragen Sie Ihre Post. 

Postsparen. Eine clevere Wahl. ^ Post 
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Da kommt jeder 
ins Staunen! 

40 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

 I 

öffnungualten; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspezIal- 
hausImDREIEICH- 
Geblet - Uber 600 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

PARKPLÄTZE VORHANDEN 

Festschrift des TVL 

wurde ausgezeichnet 

Engagement des Langener Vereins belohnt 
Langen (sor) - Für seine Jubi- 

läumsbroschüre hat der Turnver- 
ein Langen einen Preis erhalten. 
Das Hefl, erstellt aus Anlaß des 
125jäl.ngen Bestehens des Ver- 
eins, wurde beim Vereinszeitungs- 
Wettbewerb des Landessportbun- 
des Hessen (LSB), gemeinsam mit 
der Landesbausparkasse Hessen, 
mit dem zweiten Platz bedacht. 
Insgesamt hatten sich an dem 
Wettbewerb in verschiedenen 
Gruppen 150 Vereine beteiligt. 

Für den TV Langen nahmen 
Vorsitzender Günter Blinda, sein 
Stellvertreter Karsten Kühn sowie 
Vorstands-Mitglied Elisabeth Alt 
die Urkunde und einen Scheck 

über 400 Mark aus den Händen 
von LSB-Pressewart Rolf Lutz ent- 
gegen. Belohnt wurde damit das 
Engagement des Vereins bei der 
Gestaltung seiner Jubiläums- 
schrift. 

Den Vereinszeitungs-Wettbe- 
werb gibt es inzwischen seit fünf 
Jahren. Nach den Worten von Rolf 
Lutz habe er in dieser Zeit „erheb- 
liche Impulse" vermitteln können. 
Die Juroren seien zu dem Ergebnis 
gelangt, daß die Qualität der vorge- 
legten Zeitschriften von Jahr zu 
Jahr besser werde. Nach Angaben 
des LSB gibt in Hessen annähernd 
jeder zehnte Verein eine Schrift 
heraus. 

Europaunion erinnert 

an Ende im Wettbewerb 

Frist für Schüler endet am 31. Januar 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach der Europa-Union, der 
den „Europäischen Wettbewerb" 

•seit langem in Hessen ausrichtet, 
weist darauf hin, daß die Teilneh- 
mer nun allmählich zum Endspurt 
ansetzen sollten. Schon am 31. Ja- 
nuar 1989 müssen die Arbeiten bei 
der Landesstelle in der Mittelsee- 
straße 48 in Offenbach sein. 

Der traditionsreichste internatio- 
nale Schülerwettbewerb, an dem 
sich junge Menschen aus den Län- 
dern des Europarates mit Zeich- 
nungen oder Aufsätzen beteiligen, 
findet derzeit zum 36. Male statt. 
Themenschwerpunkte des „Euro- 
päischen Wettbewerbes 1989" sind 
die dritte Direktwahl zum Europa- 
parlament Mitte Juni 1989 und die 

Menschenrechte, als deren Ge- 
burtsstunde der Beginn der franzö- 
sischen Revolution - ungeachtet 
ihres blutigen Verlaufs - am 14. 
Juli 1789, also im Sommer vor 200 
Jahren, angesehen wird. 

Die Europaunion weist darauf 
hin, daß auch jetzt noch genügend 
Zeit ist, um sich an die Arbeit zu 
machen. Immerhin warten auf die 
Preisträger Reisen zu Jugendbe- 
gegnungen im In- und Ausland, 
Geld- und Sachpreise bis hin zu 
Mal- und Zeichenwerkzeug für die 
jüngsten Teilnehmer. Ausschrei- 
bungsunterlagen gibt es beim EU- 
Landesverband und beim Kreis- 
vorsitzenden Gerhard Esders in 
Langen, Weißdornweg 39, Telefon 
71620. 

Über die Betreuung der 

Patienten informiert 

Weihbischof Rolly besuchte Krankenhaus 

Freizeit für 

Senioren 
Langen - Die Evangelische 

Stadtkirchengemeinde Langen 
plant eine Seniorenfreizeit vom 30. 
Juni bis 13. Juli in Oberau-Wild- 
schönau bei Wörgl in Nord-Tirol 
(nicht weit von Kufstein), in der 
Pension Bergland. Die Kosten be- 
tragen für Hin- und Rückfahrt, 
Vollpension und Ausflüge etwa 
800 Mark für Doppelzimmer und 
870 Mark für Einzelzimmer. Alle 
Zimmer haben Dusche und WC. 

Oberau gehört zur Gemeinde 
Wildschönau und liegt in einem 
sehr schönen Tal'in 930 m Höhe. 

. Man kann vor dort beispielsweise 
I I Ausflüge nach Kufstein, Inns- 

bruck, Salzburg und ins Zillertal 
machen. 

Eingeladen sind Senioren, aber 
auch jüngere Ehepaare und Ge- 
meindeglieder aus Langen und 

I auch aus Nachbargemeinden. Von 
der sofortigen Anmeldung und der 

I genügenden Anzahl Teilnehmer 
I hängt ab, ob die Freizeit durchge- 
I führt werden kann. Um sofortige 

Anmeldung bei der Stadtkirchen- 
gemeinde Pfarramt Nord, Telefon 
23544 oder Gemeindebüro (werk- 
tags vormittags 21147) oder abends 
bei Margarete Angermeier (29454) 
wird gebeten. 

Eine Urkunde überliefert der Nachwelt, daB die Jubilkäumsbroschüre des Turnvereins Langen zu seinem 
125jährigen Bestehen besonders schön gelungen ist. Dafür gab es den zweiten Preis vom Deutschen 
Sportbund. Mit den Vertretern dieser Organisation fWiuen sich TV-Vorsitzender Günter Blinda (2.v.r.), seine 
Stellvertreterin Elisabeth Alt (mitte) und stellvertretender Vorsitzender Karsten Kühn (I). Foto: P 

Wer hat den Schlüssel für Ihre 

persönliche Sicherheit? 

Die Frankfurter. 

Bevor Sie in Urlaub fahren, schauen 
Sie sich einmal unsere neue, elektronisch 
gesicherte Kundentresor-Anlage in der 
Junghofstraße 5-7 an - ein neuer Service 
unserer Bank die Sie das ganze Jahr 
über vor Verlusten schützt. 

Ein Schließfach bei uns nimmt alles auf. 
was Sie nicht gern unbewacht lassen wollen: 
z. B. Schmuck, Dokumente und Wertpapiere. 
Größere Objekte wie Gemälde können Sie 
bequem in unserer Silberkammer deponieren. 

Wenn Sie regelmäßig im Zentrum von 
Frankfurt zu tun haben, ist ein Schließfach 
bei uns ideal. Parken können Sie gleich 
gegenüber im Parkhaus Junghofstraße. 

Für Ihre Vermögensanlage im In- und 
Ausland und natürlich auch für Ihre Depot- 
und Kontoführi#ig stehen Ihnen die fach- 
kundigen Mitarbeiter unserer Privatkunden- 
Abteilung gern zur Verfügljng. 

Ihre Zeit für einen Besuch bei uns ist 
immer gut angelegt. 

Wir haben durchgehend geöffnet von 
9.00 bis 16.00 Uhr, donnerstags sogar bis 
17.00 Uhr, freitags nur bis 15.30 Uhr. 

Frankfurter Hypothekenbank 
Junghofstraße 5-7 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon (0 69) 2 98 98-225 

Frankfurter 

Hypothekenbank 

Wir geben Ihren Ideen Kredit. 

Langen (hki) - Innerhalb der .Vi- 
sitation und Firmung hat Weihbi- 
schof Wolfgang Rolly aus Mainz 
das Dreieich-Krankenhaus in Lan- 
gen besucht. Gemeinsam mit An- 
gehörigen des Dekanatsrats Drei- 
eich informierte sich der Bischof 
über die ärztliche, pflegerische und 
seelsorgerische Betreuung der Pa- 
tienten. 

Der Erste Kreisbeigeordnete, Al- 
fons Faust, zeigte sich bei der Be- 
grüßung des Bischofs erfreut dar- 
über, daß Pastoralreferent Norbert 
Schmidt überaus engagiert vor Ort 
wirke. Der von der katholischen 
Kirche besoldete Seelsorger habe 
das durch den Weggang der zwei 
früheren Pfarrer entstandene „Be- 

treuungsloch" hervorragend aus- 
gefüllt, sagte Faust. 

Bischof Rolly äußerte die Hoff- 
nung, daß das Zusammenwirken 
zwischen Kirche und Kranken- 
haus auch in Zukunft so reibungs- 
los wie bisher vonstatten gehe. 
Gerne nutze er die Gelegenheit, al- 
len Mitarbeitern für ihre Tätigkeit 
zum Wohle der Patienten zu dan- 
ken. 

Dem Empfang des Bischofs 
schloß sich ein Rundgang durch 
die 415 Betten umfassende Erste 
Hessenklinik an. Bei einer Visite 
der Chirurgischen und Inneren 
Station begrüßte Wolfgang Rolly 
neben Mitarbeitern auch Patienten 
des Krankenhauses und wünschte 
den Kranken baldige Genesung. 

, Weihbischof Rolly bei seinem Besuch im Langener Dreieich-Kranken- 
haus. Einer Patientin wünscht er baldige Genesung. Foto: hlo 
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Mitglieder „reizen" sich gern 

Skatclub „Kreuzbube" zeichnete seine Sieger aus 
Langen (kio) - Weniger eine be- 

sinnliche, sondern eher eine span- 
nungsgeladene Atmosphäre 
herrschte bei der Weihnachtsfeier 
des Skatclubs „Kreuzbube" Lan- 
gen, da diese Veranstaltung auch 
den Abschluß der Vereinsmeister- 
schaften bildete und an diesem 
Abend die besten Spieler ausge- 
zeichnet wurden. Doch ließ sich 
der Spielleiter Hans Siehl reichlich 
Zeit, bevor er das Geheimnis lüf- 
tete, wer in diesem Jahr den Ju- 
gendpokal und den der Erwachse- 
nen mit nach Hause nehgmen 
durfte. 

Zuerst hielt Siehl einen Rück- 
blick auf die bisherige Vereinsg^- 
schichte seit Bestehen des Clubs 
im Jahre 1984. Die Gemeinschaft 
zählt heute 30 Mitglieder und spielt 
in der zweiten Skat-Bundesliga. 

Eine wichtige Rolle spielt die Ju- 
gendarbeit im Vereinsleben. Acht 
Jugendliche nehmen aktiv am 
Clubleben teil und spielen sehr er- - 
folgreich in den Ligen mit. Die 
gute Nachwuchsförderung der 

Vereinigung zeigte sich bei den 
Deutschen Meisterschaften, wo 
sich Nico Heuss den achten Platz 
in einem starken Teilnehmerfeld 
sicherte. 

„Trotz unserer guten Jugendar- 
beit haben wir bis heute keinerlei 
Unterstützung von der Stadt erhal- 
ten", erklärte Helmut Fiedler, er- 
ster Vorsitzender des Skatclubs. 
Dies könne aber auch daran liegen, 
daß die Leute eine falsche Vorstel- 
lung vom Skatsport hätten. Hier 
werde nicht, wie viele denken, in 
Kneipenstimmung Skat gedro- 
schen, sondern ganz konzentriert 
werde dem Freizeitsport nachge- 
gangen. 

Neben dem eigentlichen Sport 
wird natürlich auch die Gemüt- 
lichkeit großgeschrieben bei den 
Skatfreunden. Ausflüge mit den 
Familien und gemeinsame Feste 
helfen, die Zusammengehörigkeit 
zu stärken. 

Der gute Gemeinschaftssinn 
zeigte sich bei der Ehrung der Ver- 
einsmeister. Gleich welchen Platz 
die Spieler auch erreicht hatten, so 

war doch der Spaß am Skatsport 
das wichtigste bei den Spielaben- 
den gewesen. Deshalb war auch 
keiner der Kartenspieler traurig, 
wenn er keine Urkunde mit nach 
Hause nehmen durfte. 

Vereinsmeister in diesem Jahr 
wurde Horst Kästner vor Erich 
Lokwenz, der sich den Vize-Titel 
erkämpfte. Auf dem dritten Rang 
folgte Thomas Wehner, der auf 
weitere Erfolge hoffen läßt. Der er- 
ste Vorsitzende des Vereins, Hel- 
mut Fiedler, belegte den vierten 
Platz. Rang fünf erkämpfte sich 
der Spielleiter Hans Siehl. Henry 
Heuss folgte auf Platz sechs, und 
den siebten, den letzten Rang für 
den ein Spieler mit einer Urkunde 
ausgezeichnet wurde, sicherte sich 
Willi Lümmerer. Die „rote La- 
terne" im Feld der Erwachsenen 
ging an den zweiten Vorsitzenden 
Erwin Lokwenz. Den Pokal der Ju- 
gendlichen nahm Thorsten Diet- 
rich entgegen, auf den Plätzen 
zwei und drei folgten Daniel Heuss 
und Alexander Gester. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 10. bis 16. Dezember 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8. - 23.9. 

Die Vergangenheit meldet sich un- 
erwartet - lassen Sie sich nicht 
aus dem mühsam errungenen 
Gleichgewicht bringen. Erfüllte 
Pflicht schenkt Glücksgefühl - dar- 
an sollten Sie mal denken. 

Man stellt Ihnen eine Frage, die 
Sie nicht impulsiv beantworten 
sollten. Wägen Sie genau ab, das 
hat mit Herzenskälte nichts zu 
tun, im Gegenteil. Ihre finanzielle 
Bürde wird jetzt leichter. 

Das Störmanöver sollten Sie groß- 
zügig ignorieren. Wenn Sie einen 
Teil der Arbeit Mitarbeitern an- 
vertrauen, gibt es schon aus Zeit- 
mangel weniger Streit. Tfeilen Sie 
auch die Verantwortung. 

Geben Sie sich einen Ruck, ver- 
scheuchen Sie trübe Ahnungen 
und handeln Sie. Das hätte den- 
Vorteil, Ihre finanzielle Lage we- 
sentlich zu verbessern. Hören Sie 
bloß nicht nur auf Unkenrufe! 

Man hat Ihnen eine Aufgabe ge- 
stellt, die Ihr Können und Ihren 
Charakter zeigen soll. Es wäre 
gut, wenn Sie das nicht so leicht 
übersähen. Glänzende Fähigkei- 
ten allein tun's nicht. 

Weg mit dem falschen Stolz, be- 
kennen Sie Farbe. Sie werden se- 
hen, nur der erste Schritt ist 
schwer. Die Erleichterung hinter^ 
her gibt Ihnen Auftrieb für eine 
wirklich große und wichtige Sache. 

Strengen Sie sich beruflich soviel 
an wie Sie können. Sie sind auf 
dem Wege zum Erfolg. Vergessen 
Sie über den Ellenbogen nicht die 
guten Manieren. In Ihrer Lage sind 
sie wichtiger, als Sie glauben. 

Hüten Sie sich vor den ausgetre- 
tenen Pfaden anderer, man erwar- 
tet von Ihnen neue Ideen. Prüfen 
Sie die Lage gründlich - die Chan- 
ce ist da, Sie müssen sie nur wahr- 
nehmen. Sie brauchen Mut. 

Zeit zum Trübsalblasen haben Sie 
eigentlich gar nicht. Reißen Sie 
sich aus der pessimistischen Stim- 
mung, sorgen Sie für andere Ein- 
.drücke, tun Sie Ihre Pflicht. Mit 
dem Rezept kommen Sie weiter. 

Schütten Sie das Kind nicht gleich 
mit dem Bade aus. Gewissensbis- 
se kann man auch übertreiben. 

- Mit Ihrer geänderten Einstellung 
haben Sie das Wichtigste schon 
erreicht. 

Befolgen Sie den Rat eines guten 
Freundes, Sie ersparen sich da- 
mit einigen Kummer und kom- 
men viel leichter zum Ziel. I n ver- 
nünftigen Grenzen sollten Sie die 

'Wünsche anderer erfüllen. 

Gehen Sie nicht bei jeder Kritik 
wie eine Rakete in die Luft, dann 
wird man Ihnen größere Aufga- 

. ben zutrauen. Bisher haben Sie 
die Möglichkeiten Ihrer Position 
noch nicht recht ausgenutzt. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.11.-22.12 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Gewinner 

bei Braun 
Langen - Bei der 3. Ziehung der 

Weihnachtsverlosung des Kauf- 
hauses Braun gab es folgende Er- 
gebnisse: 1. Preis: , 1 Folien- 
Schweißgerät für Günter Desch, 
Paul-Ehrlich-Str. 40, Langen, 2. 
Preis: 1 Edelstahl-Topf -inoxai-6- 
für Elisabeth Sallwey, Friedrich- 
Ebert-Str. 40, Langen, 3. Preis; 1 
Kristall-Obstschale für Markus Ga- 
briel, Südl. Ringstr. 127,1..angen, 4. 
Preis: 1 Herren-Armbanduhr LCD- 
Quarz für Marg. Emmel, Schil- 
lerstr. 12, Langen, 5. Preis: 1 Da- 

men-Armbanduhr LCD-Quarz für 
Elli Köhler, Im Bahnhof, Erzhau- 
sen, 6. bis 10. Preis je eine Lang- 
spielplatte für Hildegard Wolf, 
Teichstr. 13, Langen, Berta Tisch- 
bierek, Annastr. 68-86B, Langen, 
Liselotte Ball, Tulpenweg 3, Wall- 
dorf, Karsten Jullmann, Am Gaß- 
gang 22, Oberursel 5, Elfriede Dell, 
Heinrichstr. 30, Langen, 11. bis 20. 
Preis: Je eine Schachtel Konfekt 
für Jürgen Fries, Friedrich-Ebert- 
Str. 51, Katharina Haase, Brüder- 
Grimm-Str. 14, Andreas Reinhei- 
mer, Südl. Ringstr. 19 lA, Hilde 
Fenzl, In den Tannen 26; Andrea 
Schober, Im Ginsterbusch 35, Rita 
Wenzek, Westendstr. 59, Manfred 

Hermann, Sofienstr. 54, Elisabeth 
Matschulat, Friedrichstr. 1, Mar- 
tina Tauchmann, Feldbergstr. 35 
(alle Langen) und Theresia Posa- 
watz, Lessingstr. 2, Egelsbach. 

- AnftHl« < 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 
BeillNEIST« «0 «OSO OFfENSACH AM MAIN Kncsom>aoi TEIEFON 069/BO«B 4;» 

* 
* *■ 

* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

♦ 
* 
* 
* 

* 

* 

* 

* 
♦ 
♦ 
* 
* 
♦ 
♦ 
* 
4 
* 
* 

* 
* 
J«- 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

t 
n- 
* 
* 
* 
* 
* 

* 

Goldanhänger 585/000 
mit 0,18ct Brillanten 

485,- 

eOlOSCHATUUE 

6050 Offenbach/M.,Große Marktstr.ljel.0 69 / 88 59 34 

★ ★ Brillantstecker ★★ 

*★ SEIKO-Uhren ★★ 
** CITIZEN-Uhren ★* 

★ * Goldbänder ★★ 
*★ Goldketten ★★ 
★ ★ Goldringe ★★ 
★ ★ Brillantringe 

CITIZEN 
Damenuhr 
Goldauflage 

' Quartzwerk 
2 Jahre Garantie 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-Datum 
Hardlex-Glas 
wasserdicht ' 
2JahreGarantie 

nur 99,- 

Einlge Beispiele aus unserer großen Auswahl 
Ohrstecker In 585/000 

• Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

. • Langer Samstag 
bis 18 Uhr geöffnet 

• Reservierungen mit 
Anzahlungen wer- 
den angenommen. 

mit 0,10 et 
Brillanten 
nur 248,- 
mit 0,25 et 
Brillanten 
nur 599,- 

Gold- 
band 
333/000 

Gold- 
band 
333/000 

Gold- Gold- 
band band 
333/000 -333/000 

nur nur* 
88.- 66.- 

Gold- 
band 
333/000 

Göld- 
band 
333/000 

Gbld- 
band 
333/000 

Gold- Gold- 
band kette 
333/000 333/000 

45 cm 
nur nur 

468,- 360.- 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 '333/000 333/000 
M cm 45 cm • 42 cm 
nur nur nur 

120- 165.- 189.- 

Gold- Gold- 
kette kette 
333/000 333/000 - 
45 cm cm • 
nur nur 

195.- 398.- 

Gold- 
kette 
-'333/000 

50 cm 
nur 

685.- 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 333/000 333/000 
45 cm 50 cm 45 cm ■ 
nur nur nur 

298.- 345.- 189.- 

Gold- Gold- Goldr 
kette kette kette 
333'OpO 333/000 333/000 
50 cm 50 cm 50 cm 
nur nur . nur 

249.- 448.- 158.- 

Gold- Gold- 
kette kette 
333'0OO 333.000. 
45 cm ■ 50 cm 
nur nur 

159.- 220. 
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Die Vereinsmeister des Langener Skatclubs „Kreuzbube" (hintere Reihe v.l.) Daniel HeuB, Alexander 
Oester, Thomas Wehner, Erich Lockwenz und Horst Kästner, (vordere Keitie v.l.) Helmut Fiedler, Hans 
Siehl, Heinrich Heuß und Thorsten Dietrich. Heinrich Lockwenz (knieend) bekam in diesem Jahr die „rote 
Laterne". poto: kio 
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Schmunzel-ECKE 

Mit welchem Recht? 

Von Gerd Kirvel 

Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND  

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Bergisch Gladbach. 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

37. Fort.setzung 
„Wenn das den englischen Gentleman aus- 

macht", versuchte sie sich einzureden, „dann 
verzichte ich darauf. Dann ziehe ich einen ame- 
rikanischen Mann vor, der sich nimmt, was er 
haben will, ohne auf irgendwelche dummen Re- 
geln und Prinzipien Rücksicht zu nehmen." 

Aber sie wußte, daß dies nicht stimmte. 
Sie achtete und respekvierte Harry wegen sei- 

ner Gefühle, und tief in ihrem Inneren konnte 
sie ihn sogar verstehen. 

Harry hatte ein Ideal, und diesem Ideal blieb 
er treu - koste es, was es wolle. 

Lucy-May wußte jetzt, daß er Charakter und 
Willensstärke besaß. Er war unbeugsamer als 
sie, moralischer und stärker - und dafür bewun- 
derte sie ihn. 

„Ich muß ihn sehen", flüsterte sie immer wie- 
•der vor sich hin. „Ich muß ihn emfach sehen!" 

Lucy-May wurde von ihren Gefühlen hin- und 
hergerissen. 

Sie verstand Harry, und gleichzeitig verstand 
sie ihn nicht. 

Kein Wunder, daß sie Angst hatte, ihn zu ver- 
lieren, und zugleich Respekt und Bewunderung 
für ihn empfand. 

Vielleicht hatte er seine Drohung schon in die 
Tat umgesetzt und hatte Kings Wa^e verlassen, 
um anderswo eine Beschäftigung anzunehmen. 

„Wenn er fort ist, werde ich das ganze Land 
nach ihm absuchen", schwor sie sich und war 
anschließend verzweifelt wegen der Undurch- 
führbarkeit ihres Vorhabens. 

Sie war drauf und dran, zu ihrem Vater zu 
gehen und ihn zu bitten, Harry suchen zu lassen. 
Aber sie nahm davon Abstand, weil sie wußte, 
daß es Harry nicht recht sein würde, weil er sich 
dann von ihr hintergangen und ven-aten fühlte. 

„Ich hasse seine dämlichen Prinzipien!" stieß 
sie zornig hervor. 

Gleichzeitig wußte sie, daß er recht hatte, und 

daß die Anwendung irgendwelcher Tricks ge- 
nauso verwerflich war wie eine Manipulation 
beim Pferderennen. 

Harry war Engländer, und ein Engländer tat 
nichts Unfaires oder Unehrenhaftes. 

An diesem Morgen sah Lucy-May plötzlich 
einen Hoffnungsschimmer. 

Sie erhielt den Brief einer Freundin, die ihr 
mitteilte, sie werde „am kommenden Freitag" 
auf Kings Wayte eintreffen. Mit einem Mal fiel 
Lucy-May ein, daß sie über all den Aufregungen 
und Kümmernissen mit Harry vergessen hatte, 
welcher Wochentag heute war... 

„Welcher Wochentag ist heute?" fragte sie 
Rose, die das Zimmer in Ordnung brachte. 

„Freitag, Miß", erwiderte Rose. „Wieder eine 
Woche um, wie meine Mutter zu sagen pflegte." 

„Aber der letzte Tag der Woche ist doch der 
Samstag, oder nicht?" fragte Lucy-May. 

„Nicht für uns. Miß. Freitag ist Lohntag, und 
wenn die Männer Geld kriegen, das ist es, was in 
der Familie zählt." 

„Lohntag", wiederholte Lucy-May nachdenk- 
lich. Dann blickte sie Rose aufgeregt an und 
fragte: „Wollen Sie damit sagen, daß alle Leute, 
die auf dem Gut arbeiten, freitags ihren Lohn 
bekommen?" 

„Ja, Miß. Allerdings nicht diejenigen, die im 
Haus beschäftigt sind. Sie erhalten inren Lohn 
monatlich. Die Gärtner, Waldarbeiter und Stall- 
knechte - sie werden freitags ausgezahlt" 

„Und wer zahlt sie aus?" 
„Mister Dunstan, Miß." 
„Wo macht er das?" 
„Im Gutsbüro, Miß, wie üblich." 
„Und zu welcher Zeit?" 
„Ich bin mir nicht ganz sicher. Miß. Soviel ich 

weiß, kommen diejenigen, die am anderen Ende 
des Guts arbeiten, am frühen Nachmittag her." 

Lucy-May hatte erfahren, was sie erfahren 
wollte. 

Harry würde an diesem Tag im Gutsbüro sein. 
Und dort mußte sie hin, um ihn zu sprechen. 

An diesem Morgen schienen die Stunden im 
Schneckentempo zu vergehen. 

Standig ertappte Lucy-May sich dabei, wie sie 
zu der Uhr auf dem Kaminsims hinüberschaute. 

Und während des Morgenritts, den sie wie stets 
in den letzten Thgen ohne Harry unternahm, 
glaubte sie, die Unr, die sie am linken Hand- 
gelenk trug, sei stehengeblieben. 

IJeim Luncheon war es ihr unmöglich, einen 
Bissen hinunterzubringen, obwohl sie sich gei- 
stesabwesend den Silberteller mit dem Wayte- 
Wappen auffüllte und anschließend appetitlos 
mit der Gabel in den Speisen stocherte. 

Es war zwei, als sie den langen, leicht gewun- 
denen Korridor entlangging, der in den Ostflügel 
führte, wo, wie sie wußte, das Gutsbüro lag. 

Sie war nur ein einziges Mal da gewesen, am 
Anfang, kurz nach ihrer Ankunft auf Kings 
Wayte, als sie voller Neugier das Haus ausge- 
kundschaftet hatte, das ihr mit seinen zahllosen 
Gängen und Treppen so faszinierend erschienen 
war. 

Nun hatte sie keinen Blick für den ungewöhn- 
lichen und fremdartigen Aspekt des alten Ge- 
bäudes. Nur eins interessierte sie, das Büro zu 
erreichen mit Aktenschränken, Karteikästen und 
dem riesigen Schreibtisch, hinter dem sie Harry 
anzutreffen hoffte. 

Als sie um die Ecke bog, sah sie ein Stück 
voraus eine Anzahl von Männern, die vor einer 
offenstehenden Tür warteten. 

Sie standen in einer Schlänge, und sobald ei- 
ner das Büro verließ, trat der nächste ein. 

Lucy-May erkannte unter den Wartenden ei- 
nen der Stallknechte, der ihr morgens schon 
einmal das Pferd gesattelt hatte. 

Sie blickte sich um, entdeckte in einer Fen- 
sternische einen Lehnstuhl mit dem geschnitz- 
ten Wappen der Waytes und ließ sich darin nie- 
der. 

Ihr war klar, daß sie warten mußte, bis Harry 
mit dem Auszahlen der Löhne fertig war, und sie 
betete zum Himmel, daß das Büro nicht noch 
einen zweiten Ausgang hatte, durch den er ihr 
entfliehen konnte. 

Zum Glück verlief die Auszahlung der Wo- 
chenlöhne recht zügig, und die Schlange der 
Wartenden wurde kürzer. Vermutlich war es so, 
wie Rose gesagt hatte, daß nur die Männer, die 
an den entfernteren Stellen des Guts arbeite- 
ten, schon nach dem Luncheon ihr Geld beka- 

men, während der Rest zweifellos gegen fünf 
hierherkommen würde. 

Wenn sie Harry also jetzt nicht sprechen konn- 
te, bot sich ihr in jedem Fall noch eine spätere 
Gelegenheit. 

Aber dieser Gedanke war eher quälend als 
tröstlich. Lucy-May befand sich am Ende ihrer 
Nervenkraft. Noch länger warten zu müssen, 
wäre die Hölle für sie gewesen. 

Sie mußte ihn jetzt sehen! Sie mußte jetzt mit 
ihm sprechen. Die Qual der letzten Tage mußte 
ein Ende haben, wenn sie nicht wahnsinnig wer- 
den wollte. 

Die Warteschlange auf dem Flur hatte sich 
aufgelöst. 

Der letzte Mann verließ das Büro. 
Harry war jetzt allein. 
Lucy-May wußte, dies war die Gelegenheit. 
Sie wartete, bis der Arbeiter den Gang hinun- 

tergegangen und durch eine Seitentür ins Freie 
getreten war. Dann stand sie auf und eilte zum 
Büro. 

Der letzte Besucher hatte die Tür hinter sich 
geschlossen. Lucy-May drückte die Klinke nie- 
der, öffnete und trat ein. 

Harry saß am Schreibtisch. Vor ihm lag aufge- 
schlagen ein großes Hauptbuch, in das er eben 
eine Eintragung machte. 

Er blickte auf, als erwartete er einen weiteren 
Arbeiter. 

Als er sah, wer da ins Zimmer getreten war, 
erstarrte er jäh. 

„Harry!" 
Lucy-Mays Stimme klang, als schnürte ihr 

jemand die Kehle zu. 
Langsam erhob sich Harry aus dem Schreib- 

tischsessel, während Lucy-May näher trat. 
Harry, ich muß dich sprechen! Warum bist du 

mir die ganze Zeit aus dem Weg gegangen?" 
„Ich dachte, das hätte ich dir schon erklärt", 

erwiderte er. „Und es gibt keinen Grund, damit, 
nochmals anzufangen." p 

„Es gibt jeden Grund dazu", sagte Lucy-May ^ 
verzweifelt. 

„Wir können so nicht weitermachen, Harry. 
Wir müssen miteinander reden, sonst..." 

(Fortsetzung folgt) 
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Ganz schön tierisch 

„Die Schollen sind ganz frisch!" 
versichert der Fischverkäufer, 
„heute erst angekommen." - „Mag 
sein", nickt die Kundin, „aber 
wann sind sie abgereist?" 

* 
„Man müßte noch mal zwanzig 

sein", seufzte die vierundzwan- 
zigstündige Eintagsfliege und ver- 
schied ... 

* 
Eine Kuh und ein Kamel liegen 

nebeneinander in der Sonne. Sagt 
das Kamel: „Du, wir machen eine 
Milchbar auf." - „Nicht schlecht. 

„Er war im Erdenleben begei- 
sterter Jäger!" 

die Idee", sagt die Kuh, „und wie 
stellst du dir das vor?" - „Ganz 
einfach: Du lieferst die Milch und 
ich die Hocker." 

* 
„Hör mal, Schatz, unser Papa- 

gei ist nicht in seinem Käfig. Hast 
du ihn vielleicht gesehen?" - „Nö, 
das nicht. Aber mir fiel auf, daß 
unsere Katze sprechen kann...!" 

„So'n Mist, und ich hab' kein 
Reserverad dabei!" schimpfte der 
Pfau, als er eine Panne hatte. 

„Diesen Köter, den Sie mir letz- 
te Woche als Super-Wachhund an- 
gedreht haben, können Sie wie- 
der zurückhaben. Der taugt ja 
überhaupt nichts!" beschwert sich 

der Kunde. - „Ach, und wieso 
nicht?" - „Pah, letzte Nacht hat er 
so laut gebellt, daß wir gar nicht 
gehört haben, wie ein Einbrecher 
bei uns den Tresor leergeräumt 
hat..." 

* 
Kater Maunz ist kastriert wor- 

den. Die Nacht darauf rennt er 
wie irre durch die Gegend. Hält 
ihn ein anderer Kater an: „Sag 
mal, ist das vielleicht eine neue 
Trimmübung?" - „Ach was! Ich 
sag bloß überall meine Verabre- 
dungen ab!" 

* 
Ein Hund und ein Papagei strei- 

ten sich über ihre Bildung. „Ich", 
meint der Hund, „kann Zeitung ho- 
len, mein Herrchen vor Dieben 
schützen und mein Frauchen vor 
gewalttätigen Strolchen. Ich kann 
auf Kommando ,PIatz' machen, 
einen Stock apportieren oder sonst 
etwas. Ich kann ertrinkende Kin- 
der aus dem Wasser ziehen... ich 
rette aus Eis und Schnee erschöpf- 
te Wanderer. Ich kann..." 

Krächzt der Papagei dazwi- 
schen: 

„Pah - ich kann sprechen!" 
„Na und?!" blafft da der Hund. 

„Was tu ich denn schon seit einer 
Viertelstunde?" 

* 
„Nein, nein!" schrie die Tau- 

sendfüßler-Jungfrau und ver- 
schränkte 'alle Beine, „tausend- 
mal nein!" 

* 
Susanne durfte mit ihrer Mut- 

ter in die Stadt fahren. Vor einem 
Lederwarengeschäft blieb sie 
plötzlich stehen und fragte: „Du, 
Mutti, fressen Krokodile wirklich 
Seide?" 

Mutti fand zunächst keinen Zu- 
sammenhang und fragte deshalb 
zurück: „Wie kommst du denn dar- 
auf?" 

„Hier an der Tasche steht doch: 
Echt Krokodil, mit Seide gefüt- 
tert." 

Mit lässiger Eleganz hielt der Pro- 
fessor seine Angelrute. Wartete ge- 
duldig, daß ein Fisch anbiß... 

Jedoch: Noch früher alsdererhoff- 
te Fang gesellte sich allerdings ein 
Ordnungshüter zu ihm. Und der wie- 
derum machte gar kein allzu freund- 
liches Gesicht! 

„He, Sie!" fuhr der nämlich den 
Professor an. „Können Sie mir viel- 
leicht sagen, mit welchem Recht Sie 
hier angeln?!" Herr Professor nahm's 
gelassen hin; ließ sich nicht aus der 
Ruhe bringen. Ruhig wendete er sich 

dem grimmigen Aufseher zu und lä- 
chelte wissend: 

„Nun, eben mit dem mir gegebenen 
Recht der Überlegenheit eines genia- 
len Intellekts über die mir unterlege- 
ne, niedrige animalische Kreatur." 

Verwirrt - und noch mehr verlegen - 
kratzte sich der Ordnungshüter übers 
Kinn, schob dann die Schirmmütze 
aus der Stirn und lenkte ein; 

„Dann müssen Sie schon vielmals 
entschuldigen, mein Herr, aber wis- 
sen Sie, selbst wir Aufseher können 
ja schließlich nicht alle neuen Geset- 
ze im Kopf haben...!" 

Alltägliches und Besonderes 

„Gehst du heute nicht mit Ina aus?" 
- „Nein, das wird auf die Dauer zu 
teuer. Ich muß jedesmal dem Hund 
eine Wurst kaufen, ehe ich sie küssen 
darf!" 

* 
„Peter hat ein Fünfmarkstück vei> 

schluckt. Ob ich ihn Doktor Kramer 
anvertrauen kann?" - „Ganz sicher, 
der istlgrundehrlich!" 

* 
Ein junger Mann will in den Bus 

einsteigen und fragt den Fahrer: „Na, 
ist Ihre Arche Noah schon voll?" - 
„Nein, ein Esel fehlt noch!" 

Zwei Hunde vom Lande kommen 
in die Großstadt. Vor einer Parkuhr 
fragt der eine: „Was ist das?" - „Ich 
glaube, die verlangen hier Tbiletten- 
gebühr!" 

* 

„Drei meiner Söhne studieren", sagt 
der Vater stolz, „Medizin, Physik und 
Jura. Und der vierte arbeitet als 
Schlosser. Einer muß ja schließlich 
die Familie ernähren!" 

* 
Der Strafverteidiger wird gefragt: 

„Wie haben Sie es nur geschafft, für 
den Angeklagten einen fVeispruch zu 

„Belle schießt hervorragend 
- aber apportieren muß ich 
selber!" 

„Hunger hin, Hunger her, ich mache 
jetzt vor Weihnachten eine Abma- 
gerungskur!" 

erwirken?" - „Ganz einfach, ich habe 
den Verdacht auf einen anderen ge- 
lenkt." - „Und nun?" - „Jetzt vertei- 
dige ich den anderen auch!" 

* 
„Wie hat dir das Sinfoniekonzert 

gestern abend gefallen?" - „Oh, präch- 
tig. Ich kam nur leider zu spät. Als ich' 
eintrat, spielte das Orchester bereits 
Beethovens Neunte..." 

Ein Schüler in Texas hat eine Straf- 
arbeit zu schreiben: „Ich darf wäh- 
rend des Unterrichts nicht auf den 
Lehrer schießen... Ich darf \vährend 
des Unterrichts..." 

„Mögen Sie dumme Frauen?" - 
„Nein." - „Mögen Sie Frauen, die we- 
der kochen noch sfricken können?" - 
„Auch nicht." - „Dann verstehe ich 
nicht, warum Sie ausgerechnet hin- 
ter meiner Frau her sind!" 

Schimpft Müller mit dem Hotelpor- 
tier: „Sie sollten mich doch um sechs 
Uhr wecken. Jetzt habe ich meine 
Maschine nach London verpaßt." - 
„Aber mein Herr, Sie sind doch erst 
um acht Uhr nach Hause gekommen!" 

„Jetzt kommen wir an die 
Stelle, wo ich gestern den Kei- 
ler angeschossen habe!" 

S „Das Gewehr habe ich aus • 
S dem Nachlaß des Barons • 
S Münchhausen erworben!" « • • • • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel Mixrätsel Schüttelrätsel 

■ ■ I 

»-p? m mr 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 

Wabcdefgh 

HS« ■ - 

Schachaufgabe Nr. 50 
Fritz Handle 

Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt, 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb5, Tc2, Lbl, e3, Sg7. 
Bb2, d4 (7) 
Schwarz: Kd5, Bb6, d6 (3). 

Aus den Silben: a - a - ah -al - an - be - 
chiem - der - der - des - diet - e - en - eu - 
fa - ger - ger - la - lam - Ii - me - mem - 
mi - mi - mit - ne - ne - ne - nei - nen - ni 
- no - on - pe - pot - re - rieh - see - sen - 
sie - ta - tag - te - ter - ur -sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 1 Bergwerk, 2 latein.: im Jahre, 3 
neuzeitl. Leuchte, 4 See in Oberbay- 
ern, 5 Tageszeit, 6 weibl. Vorname, 7 
Vorratsraum, 8 Kehrgerät, 9 Wasser- 
vogel, 10 Einbrecherwerkzeug, 11 Vor- 
fahren, 12 wirklich, tatsächlich, 13 die 
Angehörigen, 14 Feigling, 15 Blutbahn, 
16 Mißgünstiger, 17 Gewaltherrscher, 
18 Milchdrüse der Kuh, 19 Gewinner, 
20 Aschenkrug. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
-von oben nach unten gelesen -ergeben 
einen Denkspruch (ch = I Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten fiesen - nennen eine 
schwere Bürde. 
GUR -I- LISTE = Strauch 
BAR -I- HALMA = Palast b. 

Granada 
RITA -I- SOLE = Sehmuck- 

stein 
GABE 4- TUCH = Erinne- 

rungen 

Bast - Lorch - Utah - Lehm - 
Linse - Nelke - Rinde 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Beruf. 

Kombinationsrätsel 

Im Handumdrehen 

Füllrätsel 
mdnklnstgtmnkln 

Die Mitläute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Komödie von Strauß. 

Hut - Atryjpe - Rom - grau - 
Staub - Tal - Linse - Eid. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - auf - biet - blu 

- chan - chen - den - durch - er - est - 
eu - fang - feu - ge - ge - ge - gen - her - 
i - knül - lei - len - ler - lohn - me - mel 
- mie - mö - neu - nis - put - ra - rieh - 
ro - se - se - ser - son - spie - stu - ten - 
ter - ter - trom - un - ver - zer - zugs - 
Zugs - sind 13 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Zoowärter, der den Tieren den 
Schlund säubert, 2 Pächter einer 
deutschen Spielkarte, 3 Teil des 5. 
Buchstabens, 4 englischer Sohn 
eines asiatischen Fürsten, 5 jemand, 
der Papier oder Kleidung zusam- 
mendrückt, 6 Schaumkrone bei 
einem Bierkommers, 7 brennende 
Schlaginstrumente. 8 Kapital eines 
Konfektionärs. 9 gebratenes Raub- 
vogelprodukt, 10 frisch gezüchtete 

'Blumensorte, 11 zugige Gegend, 12 
an einem Elbezufluß gezahlter 
Arbeitsentgelt, 13 jemand, der an 
einer Haftanstalt emporblickt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Aufforderung, fortwährend etwas 
zu verschieben. 

Besuchskarte 

BIS Bnznni bekam dieser ?Ie ? ^ 
M.A. Zoedel 

Berlin. 

Schnitz- 
mate- 
rial 

Name 
mthre- 
rerfn. 
Städte 

eng- 
lische 
Schui- 
stadt 

Name 
vieler 
Flür- 
chen 

indische 
Wasser- 
pfeife 

eng- 
lisch: 
rot 

ein- 
ehig 

unver- 
sehrt, 
völlig 

Teil des 
Mittel- 
meers 

fn. 
Karika- 
turist 
t1879 

Lohn- 
satz 

Nadel- 
baum ► 

T T T Auftrag- 
geber. 
Klient 

▼ 
► 

▼ T 

gut 
trai- 
niert, 
in Form 

► 
amerik. 
Schau- 
spieler 
t (Rock) 

unbe- 
stimm- 
ter 
Artikel 

Men- 
schen- 
affe 

fremd- 
rassiger 
Aus- 
lander 

Haupt- 
stadt In 
Vorder- 
asien 

Haupt- 
stadt in 
Europa r 

▼ f 

arabi- 
scher 
Sack- 
mantel 

dt. 
Dichter 
t1831 r 

T Name 
von Zei- 
tungen 

1 Intern. 
Arbeits- 
organis. 
(ABk.) 

► 
Name 
des 
Teufels 

T Staat 
im Hi- 
malaja 

heftige 
Abnei- 
gung 

Fach- 
zeitung ► Leu- 

mund ► 
f 

Bt- 
finden ► 

T 
griech. 
Göttin 

metall- 
halti- 
ges Ge- 
stein r 

griech. 
Vor- 
silbe 

altindi- 
iclwr 
Hiupt- 
gott 

► Spiel- 
karte 

f ? 
Araber- 
fütit 

Kurz- 
form V.: 
Juliane 

T 

r 

Renn- 
plate 
in 
England 

► - Sport- 
mantel ► 

]® 
ein- 
farbig 

SU(tt Im 
Hmne- 
giu 

Spinnen- 
bau ► 

1 bi- 
blisclwr 
Ott in 
Galilii 

► 
f 

Die Selbstlaute: - a e e e i - sind den 
folgenden Mitlauten - drwffnsch 
m d - so beizuordnen, daß sich eine 
Oper von Lortzing ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lf3 - b7, Lg8 - h7; 2. Tc8 
-c4, Lh7 - e4; 3. Tc4 - e4:, Kh2 - g2:; 4. 
Te4 - h4 matt. 
2 Lh7 - f5; 3. Tc4 - h4t, Lf5 - h3; 4. 
Th4 - h3; matt. 
2 Lh7 - bl; 3. Tc4 - h4t, Kh2 - gl; 4, 
Tal - bl: matt. 
(1 Lg8 - d5; 2. Tc8 - h8t, Kh2 - g2:; 3. 
Lb7 - do: matt. 

Silbenrätsel: 1 Dogge, 2 Adel, 3 Sen- 
der, 4 Sekunde, 5 Cfincinnati, 6 Haar- 
lem, 7 Larve, 8 Irrtum, 9 Matrose, 10 
Miami, 11 Somalia, 12 Talmi, 13 Etage. 
14 Raute, 15 Attest, 16 Dietrich, 17 
Amsel, 18 Mitte, 19 Wiese, 20 Ahnung. 
— Das schlimmste Rad am Wagen 
knarrt am lautesten. 

Mixrätsal: Kohlrabi, Armin, Regale, 
Einfall, Lethargie = Karel. 

Besuchskarte: Versorgungsamt. 
Füllrätsel: Abends wird der Faule 

fleißig. 
Silbendomino: Parkbaum - Baum- 

stamm - Stammsitz - Sitzfleisch - 
Fleischwurst - Wurstbrot - brotlos - 
Loskauf - Kaufhaus - Haustier = 
Tierpark. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Träger- 
rock, 2 Rinderzucht, 3 Angebetete, 4 
Urkunde, 5 Bastei, 6 Erblasser, 7 
Notbremse, 8 Zweireiher, 9 unterjo- 
chen, 10 Centimo, 11 Karnickel, 12 
Einsendung, 13 Reisgericht. —Trau- 
benzucker. 

Im Handumdrehen: Reise - Mal -Eile 
-Pak - Art - Anker - Ida = Elektra. 

Schüttelrätsel: Achse - Rage - Tank 
-Inder - Serbe - Treue = Artist. 

Schwedenratsel 

■ El 
PUT 
OTI 
LEB 
■ R U 
oaa 
U L A 
E T R 
THG 
TAO 

D E 
■ P 
■ I 
■ G 
U R 
■ A 
■ M 
AM 

■■EMBILBMIB 
ATIONBATAIR 
G E LBOMAHABE 
NEGEVBBESPE 
EBUBACHTBIB 
SETHBUBAKKU 
BTBYOR KBNBR 
ÜMBDUALBABA 
lAURBRAPPEL 
BL EAS ENBPAT 
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kaufe 

ist! 

hat vor Weihnachten 

kräftig reduziert 

VERSCHENKEN SIE DOCH 

EINEN EINKAUFSGUTSCHEIN 

VON UNS! 

Mshrara Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen ANOG-Anbau | 

S • 

Für die Dame 

Damen-Kieiiier DM 69.- 

Da.-Wlnteijacl(en....DM 98.' 

Da.-Winlennäntel....DM198. 

Da.-R(icl(eu.Blusen..DM 29: 

Da.-Pulli$u.Ho$en...DM 49. 

Für den Herrn 

HeiRii-Anziige DM249.- 

HeneihWinteiiacl(eii. .DM 129.' 

Herren-Saldcos DM 129; 

Heiren-Hosen DM 69.' 

Hetienfullis DM 69. 

Riesenauswahl in allen GröBen, Spezialist in Ühergrönen 

Schauen Sie doch einmal ganz unverbindlich bei 

uns rein. Unser Fachpersonal berät Sie gern. 

Geschenkideen für Sie undlhn! 

Röcke • Blusen • Pullis | Strickwesten • Pullis • Hemden 
Strick-Kombinationen I  Krawatten 

Und wir sind ganz 

in Ihrer Nähe 

Qranny SmKh S-kg-Kort) 6.- DM ^ 
Obsthof am MUhibach | 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 " 
6108 Schneppenhausen-Weltersladt 5 Telefon 06150 / 5 15 28 = „ 

OerbesoaienTIp iK 

SIE müssen verkiulen 

SIE mochten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Ijangoio'Zätungl 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Sofortmontage 
1 Jahr Garantie 

^ Riesenauswahl 
-k geteilte Rückbank 
-jir auch 3-bis 6fach 
■if Stoffbezüge 

Machen Sie eine Freude 
mit einem Gutschein 

f*/l. Spahn 
Frankfurter Ldstr. 194 

6100 DA-Arhellgen 
Telefon 06151/37 63 08 . 

Da.-Eberstadt LANGEN Russelsheim 
Oberstraße 1a Bonner Straße 
Tel 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 Tel. 06142 / 41 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/41414 

Besuchen Sie unseren Stand auf dem Langener Weihnachtsmarl<t am 10./11. 
Dezember 1988. 
An unserein Stand Weihnachtsschmuck Korbwaren 
bieten wir an; Tischbänder Kuschelkissen 

Fahrgasse 17, 6070 Langen 
Telefon 2 35 12, Parkplatz im Hof 
An den langen Samstagen vor 
Weihnachten ist unser Geschäft 
durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. Ihr Haijs für Raumausstattung 

Langen, Friedrichstraße 21, Telefon: 0 61 03 / 2 21 93 

Sonderangebote • Sonderangebote 

Wir bieten ihnen Artikel l^elonnter Hersteller zum stark reduzierten Preis 

Uhren 

Damenuhren 

Herrenuhren 

Stiluhren 

Wanduhren 

Küchenuhren 

Bestecke 

Edelstahl 

versilbert 

komplett und 

Einzelteile 

Schmuck 

Ringe / Colliers 

Ohrschmuck 

Platin, 

Gold, Silber, auch 

mit Edelsteinen 

Wecker und Brillanten 

Sonderangebote # Sonderangebote 

bis 31. Dezember 198S   

E/n We§w§!serzu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AuvfOhrung von 
Elcktroanlagert allsr Art 
Lieferung * Montag« von 
ElaMro-OerAten u. Lampen 
Kund«ndl«ntt -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspelcher^Helzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Heuen 
WieagUBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, SUdl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Matergeschart 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnrichslr. 32. Tel 06103/22842 

Noch ist es Zelt für 
Ihren Pelz! 
Aus Alt mach Nl«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
in eigener Werkstatt. 

'?ft. "KtU 
BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM + 
GARTEN 

hat tH££ für Sie 
— und weiß wiel 

Selm. Welherstr. 17, Drelekshenhaln, Tel. 82161 

VAG 

OhmatraB« 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Rainer SdmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockanbau 
• waimedämmung 
• Fassadanranoviarung 
• Maler- und 

TapaziaratlMlten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - .Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KQchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItattraB« 6 ■ 6070 Langen 
Talafon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürsLebefi 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrlchstraSe 35 

• Telefon 2 41 37 
Mo,—Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraSe 16 - 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, l^osen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassargass« 12, Langwi, Talafon 2 77 56 

>}Pietät<{ KARL DAUM 
Erd-; Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger Straße 1 (Passage) 
6070 Langen 
Täglich frische Waren 

au» der Qualltälabäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

[Ob BHd, ob Con, ob Farbe weg - 

am besten gleich zu 

RnPIO HECK 

Snh. Ch. Kell 

|TV - Hifi - Video - Antennenbau 
Service-Werkstatt 

Kurt-Schumacher-Ring 9 
6073 EGELSBACH 

Telefon 06103/49235 

Informationen und wichtige Rufnunrnnern auf einen Bück 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DReEICHENHAIN 

LANGEN 
Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

vom 10. bis 11. Dezembar 1988,7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 14. Dezember 1988 

Prof. Jork, Langen 
Lutherplatz 37, Tel.: 2 36 72 u. 2 30 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
t>eglnnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.12. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 10.12. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

So., 11.12. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

IMo., 12.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, TeL2 30 61 

Di., 13.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 14.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

Do., 15.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Fr., 16.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31,TeL2 91 86 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 10. bis 11. Dezember 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 14. Dezember 1988 

Dr. Krämer, Egelsbach 
Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 9.12. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 10.12. f^ünch'sche-Apotheke, Langen 
So., 11.12. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 12.12. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth., Langen 
Di., 13.12. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 14.12. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
Do., 15.12. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 16.12. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth., Langen 
Sa., 17.12. Apotheke am Bahnhof. 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 10. Dezember bis 11. Dezember 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Fr., 9.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 10.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 11.12. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistraße 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 12.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 64 

Di., 13.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 14.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Aliee 13 
Tel. 6 60 98 

Do., 15.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 16.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 17.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 84 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 

10. Dez., 11. Dez. und 14. Dez. 

Dr. Barbara Kleinschmidt, Erzhausen 
Bahnstr. 92, Tel.; 06150 / 72 21 
priv.: 06151 / 5 41 35 

wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich ,  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädisclie Werkstätten 

Lieferant aller Krankonkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

Wir «ertigen für Sie 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

■ Eisenwaren am Lutherplatz |l 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Längen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Droleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Versicherungen 
SchiiierstraBa 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-fUmdeckung 
Spengierailielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Etbilte Kontaklaufnahme unter Tel. Wixhausen 08150-81970 

Einlagen • 
Leibbinden • 
Korsetts • 
Stutzapparate • 
Arm- und Beinprothe- 
sen • 
Kompressionsstrümpfe 

Brustprothesen 
med. technische Geräte 
Krankenpflegeartlkel 
Gesundheitswäsche 
und -schuhe 
Alles für die 
werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Faifoen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe 19a ■ Telefon 061 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
RollMlwitabrlli inh. G. Zinn 
Rolltden aus Kunststoff. Holz, Alunolnlum 
RoHtore, RoHgltter, Scherengitter, Markisen 
  Fertlgetnbeu-Etemente zum nachtrftgllchen 

Elnt>au — Reparaturen 
Anerkannter FachtMtrIeb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhalb 80 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen Telefon 2 38 79 

Onmibiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^us9e lots 25 -i- SS^ßätge 

für Reisen, AnsOttge und alle aeleganhalten 

FUBbOdenteChnIk staatl. anerkannt, u, gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

27200 

NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT 
Oer rollende Kfz-Elektromeister kommt 
zu Ihnen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten an Ihren fahr- 
baren Untersätzen. 
Auftrige von der Glühbirne bit zum Autotelefon. 

W. Schneider Talelon O6IO3/4 97 95 Egelibacli 

Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

©21011 

i 
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Schlaraffenland 

des edlen Gerstensafts 
In der Bundesrepublik gibt es 5000 verschiedene Biere 

Die Deutschen sind zwar ausge- 
sprochene Blumenliebhaber, aber 
nicht alle verfügen Ober den „Grü- 
nen Daumen", das heißt den not- 
wendigen Sachverstand für die rich- 
tige Pflege der Zimmerpflanzen. 
Beim G&rtner oder Floristen erhält 
man Tips, wie man seinen grünen 
Zimmerschmuck am besten durch 
den Winter bringt. 

Oft wird eine Pflanze an den 
schönsten Platz gestellt - wo sie am 
dekorativsten aussieht. Das kann je- 
doch schädlich für sie sein, wenn sie 
zum Beispiel volle Sonne nicht ver- 
trägt, aber darin ausharren muB. 
Und nicht alle Pflanzen vertragen 
ständiges Gießen, auch wenn es noch 
so gut gemeint ist. Blumenkenner 
wissen, daß eine Pflanze nur schwer 
ihrem neuen Standort angepaßt wer- 
den kann. Also sollte man solche 
auswählen, die die vorhandenen Be- 
dingungen in einer Wohnung vertra- 
gen. 

Für fast alle Topfpflanzen sind 
helle Räume besonders gut geeignet. 
Das beste Licht erhalten sie an ei- 
nem Ost- oder Westfenster. Von No- 
vember bis Januar ist aber auch das 
Südfenster geeignet, sonst jedoch 
nur, wenn Rollos oder Markig für 
Schatten sorgen. 

Pflanzen, die im Winter eine „Ru- 
hepause" einlegen, mögen dann küh- 
lere Räume, in sehr warmen fühlen 
sie sich imwohl. Empfindlichere 
Pflanzen und alle blühenden Topf- 
pflanzen müssen dagegen jetzt in ei- 
nen geheizten Raum gestellt werden. 
Bei zentralbeheizten Wohnungen 
muß man allerdings starke Tempera- 
turunterschiede zwischen Tag und 
Nacht vermeiden. Mehr als 8 Grad 
Celsius Differenz beeinträchtigen 
Wachstum und Blühwilligkeit er- 
heblich. 

Ebenfalls muß man in warmen 
Räumen beachten, daß sie häufig 
sehr trocken sind. Ein gutes „Klein- 
klima" für die Topfpflanzen ist zu 
erreichen, indem die Töpfe in feuch- 
ten Torf einbettet oder auf Kiesel- 
steine gestellt werden, die in wasser- 
gefüUten Schalen stehen. 

Pflanzen brauchen viel Sauerstoff, 
aber Zugluft vertragen sie nicht. 
Räimie, in denen die Pflanzen gedei- 
hen sollen, müssen daher gut durch- 
lüftet sein. Man sollte jedoch niemals 
bei Kälte gerade das Fenster öffnen, 
an dem die Topfpflanzen stehen. 
Werden diese wichtigen Tips beach- 
tet, hat man mit Sicherheit viel 
Freude an seinen Pflanzen, vor allem 
auch dann, wenn sie im Frühjahr 
wieder richtig „aufblühen". 

Für Ideen bei der Herstellung gibt 
es also viel Spielraum. Und ein Tip 
hilft, damit die verwendeten frischen 
Blumen und Pflanzen haltbar blei- 
ben: Sie sollten in kleinen, unsicht- 
baren Reagenzgläschen stehen, die 
in die Unterlage eingearbeitet wer- 
den. So kann man die Blumen mit 
Wasser versorgen und sie außerdem 
leicht auswechseln. Das ganze Ar- 
rangement wirkt nämlich durch Blü- 
hendes ganz besonders frisch und 
dekorativ. 

Die Braukunst ist uralt. Schon die 
germanischen Stämme brauten Bier, 
was durch römische und griechische 
Geschichtsschreiber überliefert ist. 
Daß uns dieser Trank auch heute 
noch so gut mundet, ist nicht zuletzt 
auf die immer höher entwickelte 
Kunst des Bierbrauens, vornehmlich 
in Deutschland, zurückzuführen. 

Einen bedeutenden Anteil an der 
Entwicklung der Braukunst hatten 
die Klöster, so zum Beispiel St. Gal- 
len, Weihenstephan oder St. Em- 
•neran. Im Mittelalter entfaltete sich 
das Braugewerbe zu einem angese- 
henen Handwerkszweig. Der indu- 
strielle und technische Fortschritt in 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts führte zu einem neuen Aufstieg 
des Braugewerbes. Die Einführung 
von Dampf- und Kältemaschinen 

Unter Bierfreunden hat es sich 
längst herumgesprochen: Bier Ist 
nicht gleich Bier. Denn in der Bun- 
desrepublik Deutschland werden 
mehr als zwei Dutzend unter- und 
obergärige Biersorten gebraut, die 
sich dem Verbraucher in einer Ange- 
botspalette von rund SOOO verschie- 
denen Biermarken präsentieren. Da 
stellt sich die Frage, wie sich die 
vielen Biere unterscheiden. 

Zimächst einmal unterscheidet 
der Biertrinker den Gerstensaft nach 
seiner Sorte. Dabei sind die Farbe 
tmd das Glas die äußeren Erken- 
nungsmerkmale. Bei der Bestellung 
einer ihm bekannten Biersorte in der 
Gaststätte erwartet der Konsument 
ganz bestimmte Charakteristika. So 
würde es ihm zum Beispiel als unge- 
wöhnlich und falsch erscheinen, 
wenn er ein Alt bestellt und ihm ein 
„strohgelbes" Bier serviert würde. 
Ebenso falsch kämen ihm ein Export 
im „Pilspokal", ein „kristallklares" 
oder „hefetrübes" Hefeweizen vor. 
Jedes Bier hat also sein eigenes Er- 
scheinungsbild. 

Nicht anders verhält es sich mit 
dem Schaum, der nach der Vorstel- 
lung der Bierkenner fest, sämig und 
möglichst haltbar sein sollte. Doch 
aufgepaßt! Es gibt auch eine Reihe 
von Biersorten, die keinen opulenten 
Schaum haben. Dazu zählen etwa 
die kohlensäurearmen Biere, die 
aber keineswegs schal schmecken, 
sofern sie mit der richtigen Hopfen- 
gabe und einer sehr feinen Malz- 
säure sowie einer gerade noch wahr- 
nehmbaren Säure ausgestattet sind. 

Zu den charakteristischen Eigen- 
schaften des Bieres zählt auch der 
Geruch. Deshalb unterzieht der 
Bierkenner sein kühles Blondes stets 
dem Geruchstest, bevor er sich der 
eigentlichen Gaumenfreude hingibt. 

Nach dem Riechen darf endlich 
auch geschluckt werden. Mit dem er- 
sten Schluck, dem sogenannten An- 
trunk, werden zum Beispiel Voll- 
mundigkeit und Aroma des Bieres 
wahrgenommen. Die Vollmundigkeit 
wixd bestimmt durch die Inhalta- 
stoffe, die vornehmlich aus den ver- 
wendeten Rohstoffen Malz und Hop- 
fen sowie dem Alkohol stammen. 
Dabei gibt es je nach Sorte Unter- 
schiede. So soll ein Doppelbock zum 
Beispiel vollmundiger schmecken als 

war dabei ganz besonders nützlich. 
Die Natürlichkeit und Reinheit 

des deutschen Bieres - keine anderen 
Stoffe außer Malz, Hopfen, Hefe imd 
Wasser werden verwendet - haben 
seinen Ruhm weltweit begründet 
und bis heute erhalten. Das Rein- 
heitsgebot, das bereits im Jahre 1516 
erlassen wurde, ist die älteste, heute 
noch gültige lebensmittelrechtliche 
Bestimmung überhaupt. 

Der Ur-Rohstoff des Bieres, die 
Gerste, wird aus technologischen 
und gesetzlichen Gründen nicht un- 
mittelbar zum Bierbrauen verwen- 
det, sondern durch Keimen und Dör- 
ren in Malz umgewandelt. Fast 2 
Millionen Tonnen Sommergerste 
werden jedes Jahr von den bundes- 
deutschen Mälzereien und Braue- 
reien abgenommen und zu Malz ver- 

ein Pils, ein Export soll vollmundi- 
ger schmecken als ein Lager. 

Ähnlich verhält es sich mit dem 
Aroma des Bieres, das ebenfalls sor- 
tentypisch ist. Ein ausgesprochen 
„madzaromatisches" Pils ist genauso 
falsch wie ein ausgesprochen „fein- 
herbes" Märzen. Man sollte aber eine 
Biersorte häufig getnmken haben, 
um auf einen mittleren Erfahrungs- 
wert ztu^ckgreifen zu können, auf- 
gnmd dessen man den edlen Trunk 
beurteilt, ihn einer bestimmten Sorte 
zuordnet, seinen Geschmack und 
Geruch als sortentypisch oder unty- 
pisch bewertet. 

Ein weiterer Sinneseindruck rückt 
nach dem ersten Schluck ins Be- 
ivußtsein, die sogenannte Rezens. 
Dies ist die Spritzigkeit des Bieres, 
also sein Kohlensäuregehalt in Ver- 
bindung mit den anderen Charakte- 
ristika. Bei manchen Biersorten wie 
zum Beispiel den hellen, hopfenrei- 
chen Bieren Pilsener Art ist die Re- 
zens von größerer Bedeutung als 
etwa bei den Starkbieren. Übrigens: 
Die verbreitete Annahme, daß ein 
Bier um so angenehmer und spritzi- 
ger schmeckt, je mehr Kohlensäure 
es hat, stimmt nicht. Ein Weizenbier 
zum Beispiel soll spritzig sein, aber 
es darf nicht übertrieben viel Koh- 
lensäure haben, sonst füllt die Koh- 
lensäure den Mund zu aggressiv und 
überdeckt aUe anderen Eindrücke 
des Bieres. 

Qualität ohne Zusatzstoffe 
Vor allem im Nachtrunk macht 

sich die Bittere, die hauptsächlich 
durch den Hopfen ins Bier gebracht 
wird, bemerkbar. Besonders im Hin- 
tergaumen breitet sich dann eine 
mehr oder weniger feine, mehr oder 
weniger starke Bittere aus. Auch 
hier gibt es sortentypische Unter- 
schiede. Beim Pils, das stark hopfen- 
betont ist, sollte keine stark nach- 
hängende Bittere auftreten. Das 
Aroma muß feinbitter sein, also aro- 
mabetont, nicht bitterbetont. Die 
biersortentypischen Charakteristika 
erreicht der deutsche Brauer allein 
durch die Brauweise nach dem Rein- 
heitsgebot. Hier wird durch unter- 
schiedliche Rezeptur der Rohstoffe 
Malz und Hopfen der jeweilige Bier- 
typ ausgeprägt. Entscheidend ist, 
daß deutsche Biere ohne Zusatz- 
stoffe ihre Qualltat entfalten. 

arbeitet. Aber erst der zartbittere 
Geschmack des Hopfens verleiht 
dem Bier seine Würze. 

Die Bierhefe setzt den Malzzucker 
größtenteils in Alkohol und Kohlen- 
säure um. Man unterscheidet imter- 
und obergärige Hefe-Rassen. Beim 
untergärigen Bier setzt sich die Hefe 
nach Abschluß der Hauptgärzeit un- 
ten auf dem Boden der Bottiche ab. 
Bei Vergärung bei höheren Tempera- 
turen sammelt sich die Hefe an der 
Oberfläche und wird dort abge- 
schöpft. Da die obergärige Brau- 
weise die ältere ist, nennt man solche 
Biere auch Altbiere. 

Was hier mit wenigen Worten ge- 
schildert wurde, ist in Wirklichkeit 
ein hochspezialisierter Vorgang, der 
vom Brauer große Erfahrung und 
viel Fingerspitzengefühl erfordert. 

• Blickfang dlUM BlunwngMtcckt Ist »In WclhnaeM*it*m. 

Vorweihnachtlicher Schmuck 

für die Wohnung 

Viele neue Ideen, wie man Pflanzengestecke selbst basteln kann 
Schmuck-Ideen zur Dekoration der Wohnung sind immer gefragt. Inzwi- 

schen gibt es ein reiches Angetwt an Materialien, mit deren Hilfe man 
Gestecke liir die Vorweihnachtszelt oder auch Weihnachtsschmuck herstel- 
len kann. Immer mehr Hobby-Künstler ertreuen Ihre Familie und sich selbst 
mit derartigem Schmuck. 

Der Blick auf den Kalender zeigt, 
daß es nun mit Riesenschritten auf 
das Fest des Jalires zugeht. In vielen 
Familien findet man sich zusammen, 
um gemeinsam Plätzchen zu backen 
oder andere Vorbereitungen für 
Weihnachten zu treffen. Basteln ist 
dabei eine der Lieblingsbeschäfti- 
gungen, nicht nur für Erwachsene, 
sondern ganz besonders für Kinder. 

Vor allem sind es Blumengestecke, 
mit denen sich in der Vorweih- 
nachtszeit die Wohnung verschönem 
läßt. Solche Arrangements können in 
vielfältigen Formen und auf ver- 
schiedenste Art hergestellt werden. 
Der Phantasie sind da keine Grenzen 
gesetzt. 

Wer ein derartiges Gesteck beim 
Gärtner oder Floristen kaufen 
möchte, wenn ihm die Zeit zum Sel- 
bermachen feiüt, wird eine reiche 
Auswahl vorfinden. Die Gärtner und 
Floristen haben sich den V/ünschen 
ihrer Kunden schon seit längerer 
Zeit angepaßt und stellen prächtige 
Gestecke her. 

Für attraktive Pflanzenarrange- 
ments bietet sich als Grundlage zum 
Beispiel eine feste Baumwurzel an. 
Man kann jedoch auch einen kleinen 
Korb, ein Holzbrett oder ein kerami- 
sches Gefäß dazu nehmen. Dann de- 
koriert man mit Nobilistanne und 
Blaufichte, knorrig gewachsenen 
Kiefemzweigen, Taxus oder Schein- 
zypressen. Das sieht besonders wir- 
kungsvoll aus, wenn Flechtenzweige, 
Rebwurzeln oder Gräser hinzugefügt 
werden. Dazu passen die in vielen 
Formen und Größen erhältlichen 
Tannenzapfen. Disteln, Hex, Euka- 
lyptus sowie Fruchtstände von Lo- 
tusblumen oder zierliche Mohnkap- 
seln, die mit Draht oder Schnur auf 
der Unterlage befestigt werden, ge- 
ben dem Gesteck schließlich das ge- 
wünschte Aussehen. 

Farbige Tupfer erreicht man, in- 
dem man beispielsweise mit einem 
Weihnachtsstem in Rot oder Rosa 
dekoriert. Auch Amaiyllisblüten, 
Alpe.^veilchenblüten, Freesien imd 
viele andere Blumen eignen sich sehr 
gut. 

Pflanzen brauchen 

den „Grünen Daumen" 
Richtige Pfiege hilft den Zimmerpfianzen durch den Winter 

i»- * *>5* ^ *4 A' V 

• Ob ober- odw unt*rglrlg« Blw«: bl( hwit« h«t sich an d«r ZuHmnwnMtzung nicht« gaindart Auf natOrilch* WtiM arachloutn und 
gMchmackllch «ifbMtltat, w«rd«n au* den vlw Rohatoffan Malz, Hopfan, Hafa und Waaaar In dar Bundaarapubllk Dautaehland mittlarwalla 
SOOO varachladana Blarmaikan gabraut; aina VlalfaH, dia alch aahan laaaan kann. - Dautachar Edalhopfan lat aufgrund aalnar harvorragandan 
QuailtM bei dan Braumalatam In allar Watt gaachltzt Rund 30 Prozant dar gaaamtan Watt-Hopfanamta atamman aua dar Bundaarapublik 
Dautaehland. Hopfan Ist dar Oaachmacksträgar Im Blar. foKm: cma 

Bierbrauen ist eine hohe Kunst 
Ein hochspeziaiisierter Vorgang, der viel Fingerspitzengefühl erfordert 
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St\n und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Oma, Ur-Oma, Schw/ester, Schwägerin und Tante 

Luise Mager 
geb. Hugoth 
* 3.12.1901 t 5.12.1988 
In stiller Trauer: 
Marianne Muth geb. Mager 
Harald Kalbhenn 
Roswitha Locher geb. Kalbhenn 
Renate Strebert geb. Kalbhenn 
Klaus Muth, Silvya Locher 
Bernd Locher, Barbara Locher 
Bernhard Locher 
Emma und Rudolf Moritz geb. Hugoth 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 51 

Die Beerdigung ist am Freitag, dem 9. Dezember 1988, um 11.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Am 7. Dezember 1988 verstarb nach langer, schwerer und geduldig 
ertragener Krankheit unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin, 
Tante, Patin und Cousine 

Klara Sallwey 
geb. Herth 

im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Erika und Martina Sallwey 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Schnaingartenstraße 14 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Dezember 1988, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie das letzte Geleit beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Fritz Greif zu 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ursula Greifzu 

Langen, Südliche Ringstraße 195 
Im Dezember 1988 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 
' in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GartenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Schöne 

Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man über 
zwei Jahrzehnte schon weiß. Fichten, Tannen, 
mit und ohne Ballen, in großer Auswahl. 
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BB70 Langan, Bahimfr. 

Für Ihre 
FumllliDfalar 
tmpfililto mr 

Doser Lokal 
(bli 40 Part.) 

aaparatai Collag 
(bla ZD Para.) 

Uafernogag 
agpar Eaga 

ancti ao Sooo- 
Q. Falartagan 

Jahrgang 1904/05 
Unsere nfichsts Zusammenkunft, am 
Donnerstag, dem 15. Dez., Im Re- 
staurant DalmacIJa twglnnt bereits um 
16 Uhr. 

Oas geeignete CaK 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Kmoprogramme langen v. 8.-14.12. 
HOLLYWOOD 

20.30+Do.;Sa./So./DI. 15.30 + Fr.-So. 18.00 
i Sa. 23.00 

1/2 - Rittl« and Huffl (12) 
So. 11.00 Aitwi« M d«fl Brtttn (6) 
FANTASIA 

20.30 -f Sa. 23.00 
Colara - Fartxn dw Qtwilt (16) 

DoVSaJSoJDi. 15,30 + Fr.-So. 18.00 + 
So.11.00 Cap und Capptf (0. A.) 
Fr.20.30 Colora-FailMndtrQnnIt'f 

U2 - Ratli« and Huin (16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 15.30 

18.00 
20.00 

Mo. 20.M 
01. 20.M 

22.30 
MI. 20.00 

Dar Hlmmail Uxr Bailln (6) 
Hair dar FHagan - 0. in. U. (1 
EaiyRldar(f6) 
LautaltHardy 
Our Ralatlont - 0. m. U. (6) 
BhMi BroVMn + Dar Coudi Trip 
(16) 
Dar Prinz aus Zamunda (12) 
Laurai IHardy- 
OufRalatlona-0.in.U.(6) 
Uliiwarii Oranga (16) 
BM-0.m.U(13 
LauialtHardr- 
MocMiaada - 0. m. U. (6) 
8naakPra«lm 
BM-0.m.U.(12) 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Silberhochzeit 
bedanken wir uns ganz herzlich. 

Artur Wenzel und Frau Margarete 
geb. Wannemacher 

Langen, Lerchgasse 15, im Dezember 1988 

Wir heiraten 
am 9.12.1988 
Ulrike Köbm 
SjuBer Gmaie 
6070 Langen 
Südl. Ring- 
straße 191b 

Für ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tei. 06103/2 20 51 

Wenn Sie mehr als nur ein Foto haben wollen, dann eine 
perfekte Studio-Aufnahme in unserem modernen Atelier. 

Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 
Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 

Farbbilder in gewohnter Spitzenqualität 
Preise, die alle staunen lassenl 

Aus eigenen Taunus-Plantagenl 

Frisch gesciii. Weihnaclitsbäume 
Edeltannen. Fichten, Douglas, Blaufichten 

10./11. und 17./18. Dezember ab 9 Uhr 
Am Waldparkplatz Albanusberg 

B 486 zwischen Langen und Offentha! 

44444444444444444444444444 

Reifen 

Schöne Sachen für Vati 
zu Weihnachten bei 

I/Ue<^x(f 
Vfolfstraße 9, 6453 Seligenstadt 

VERKAUF 

Anrutbeantwoiter  
  Kauf/Leaalng/Servlce   
KalakI QmbH, * 06151 / 2 40 72 

EILTI 2 Badeölöfen zu verschenken, 
da zum wegwerfen zu schade. 
Langen, Wallstr. 6, Part. 

13SSni3 ab30.- 
145SR13 aD30.- 
155SR13 at)30.- 
165Sni3 aD3S.- 
175/70 SR13 al)35.- 
185/70 SR14 
155SR15 ab35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 •D40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ■b45.- 
205/70 HR 14 ib50.- 
165/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oebrauohl 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronlachem 
Auswuchten 
OM 10.- 
Swdefpwtei 
165/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «S— 

Reifen Willig 
6072 Dr«l»teh*Spr»ndtlngefl 
ElMnbahnitr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanautr Lditr. S67, T. 069 / 4140 04 

Ihr Tixlrul In Langan 

7 7 7 7 
TAQ UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

f^llzeltl, Offenthal, 06074/50064 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG L^3N9VM 
(06071) 3t9 77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

frrfri jMevfovnMcm 

Qmonef 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's Ms 7.S t 
• Versch. Umzugswagen 

Ersatzwagan bal Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22208-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverscfiuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Letzte Frist für fette Beute. 
Auch wenn Sie keine Oper bauen wollen. 

Jetzt noch 14H, 16H, I8Vi Wohnungsbaupiiiaie bis 31.12.1988. 
Ganz gleich, ob Sie bauen, kaufen, modernisieren oder 
sich alle anderen Möglichkeiten offen- 
halten wollen.    nQ0O 
Kommen Sie gleich zur J ^ 
LBS oder Sparkasse. ■ geraW"» ^ 32 
Sie flnden uns überall in ■ /v6 
Ihrer Nähe. ■ « ® ' 
Wir gobwi Ihrer 
Zukunft «in Zuhous«. 

44444444444444444444444444 
4 
4 Achtung! 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

Weihnachtsbäume ab DM 7.- 
mit Ballen ab DM20.- 

Verkaut ab Montag, 12.12. 1988 

Friedhof und Gartenbau 
Willi Jakobl 

Obergasse 5, 6070 Langen, Telefon 2 35 08 

4 
Achtung! 4 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

44444444444444444444444444 

Praxis Dr. IVientzel 
vom 19.-31. Dezember 1988 einscfil. geschlossen. 

Vertretung haben die Herren: 
Dr. med. BLOCK, Oarmstadter Str. 38, Tel. 2 34 64 
Dr. med. DWORECK, Gartenslr. 38, TEI, 2 87 87 
Dr. med. RAUSCHENBACH, Bahnsir. 67, Tel. 2 27 75 
Dr. med. ZABEL, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 26 28 
und 
Dr. med. U. WENZ bis 28. Dez. isee 
Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

i.G. Bau-Steine-Erden 
Onsverband Süd-Main 1 

(Langen • Egelsbach • EsThausen) 
Frühschoppen der 

Bauarbeiter 
Sonntag, 11. 12. 1988, 10 Uhr, 
Gastst^e Wilhelmsruhe. Wil- 
helmstr. 2 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wagner 
Gartenstraße ^ 6070 Langen 

Telefon 06103/5 31 31 Ankauf + Haushaltsauflösungen 
Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

KLAVIERSTIMMEN 
DM 100.- 

Telefon 06159/51 36 

Scilornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab m 
Kein Heizausfall • Meislerteralung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
E093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 81 45/74 31 v. B-22 Uhr 

Zum Schulanfang alles 
für den Musikunterricht 

wir sind spaziallslert auf Instnjmanta, 
Zubehir und Noten für Musikausbil- 
dung. Wir verkaufen oder vermieten Ih- 
nen ntetit nur ein Instrument, sondern 
unser Chef H. A. Pförtner, MuslkpS- 
dagoge und Orchesterlelter, berSt Sie 
In allen Fragen zum Muslkunterrichl. 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entsctieklet über den Erfolgl 
Wir führen u. a.; 
YAMAHA 
Klaviere, Ormin, Kayboards 
und alle anderen Instrumente bekann- 
ter Hersteller. 

Musikhaus 
Sieb'enHüner 

6062 Waiidorf, TannenatraBe 25 
Telefon (0 61 05) 53 57 

Schöne Sachen für Tante 
zu Weihnachten bei 

Wo(fstrc^e 9, 6453 Seligenstadt 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstfldter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Welherstr. 1 

Egeisbech: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, Emst-LudwIg-StraBe 43 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgab« ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen IcSnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeBchlftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

■W: 

?.V- 
t'i. 

. .r 
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STADTHALLE LANGEN 

STUDTHALLE LANGEN ■ TELEFON 06103 203125 

BURGMAYER • Uhren 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

BURGMAYER • Uhren • Schmuck Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich ■ Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 ■ 6070 Langen 
© 06103/5 17 43 

Immobilien 

Rheinstr. 37-39 
6070 Langen 

VERMlSCHnS Flugkapitän 
sucht 

Einfamilienhaus 
oder Eigentumswhng. 

zu icaufen 
Ruhige Lage, verkehrsgün- 
stig zum Airport. Auch Altbau 
oder Reihenhaus. Preisidee: 
500 000.- für Haus od. max. 
360 000.- für Wohnung. Tele- 
fon (06184)18 12 

LANCIA 
Prtvatp«rton nimmt Katzen in Pfl« 
Keine Köfighaltung, Tel. 06C 
2 66 66 (Tloufics Locrolx 

UWCU-VorfOiirwaiieii Im SIII der Zelt, sportlich elegant - Edelstahl-PIaque, Saphirglas 
|}ls 30 m wasserdicht. Schöne Sachen für Mutti 

zu Weihnachten bei YIOntOUKMi 3S UiK.- 
lOntM-RC 30 <tl12N0.-. 
YHLXZub. aO »IN.- 
MiMimU.M.Ipart iO MMt.- 

» am- 
hkmTmMml W ItliO.- 

ts 2SMi- 
itaMtwot 3S(» am- 
PiMt- und FlmwrtiMJig «wie Rnml»- 
rung ni 4,9% ettaWvtm }ihra*z)n*. Ang»- 
boS der FIAT KREOrr BANK bei riMxInMl 
46 Moniten UufzM mSgNcti. 

Wo\fstraße 9, 6453 Seligenstadt 

»IMMOBILIEN 1 
COMPUTER-BCMSE I 

Leitender Angestellter 
einer renommierten Bank sucht 
baldmöglichst ein neuwertiges frei* 
•tehendes 1-Fam.-Haut, südl. von 
Ffm. mit viel Platz für die große 
Familie. Garage und angel. Garten 
sollten schon vorhanden sein. Der 
Kaufpreis kann bis DM 450 000.« 
betragen. Rufen Sie uns an, denn 
ImmoDlIlen sind Vertrauenssachel 

Samstag, 31. Dezember - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterhall 
Ein Wiedersehen und -hören mit 

der erfolgreichen 
RIC QERTY'S 
SHOW BAND 

und 
dem Tanzorchester 

ADDI HERIMANN 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus, Langen 
Telefon 20 31 45 

Gebrauctitwagen 

MIET6ESUCHE Beacliten Sie unsere Sonderangebote im Sciiautenster! unverbindl Preisempfehiurig 
Kottenlote Nachmietertuche Uber 
Wohnungsverein eV, 069 / 28 76 63 Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr   

Beachten Sie unsere Sonderangebote 
im Schaufenster! 

Suche 2-Zimmer-Wohnunp in Egels- 
bach - Langen - Sprendlingen. Tel. 
514 92 Schöne Sachen für Oma 

zu Weihnachten bei 
KAUFGESUCHE 

Student sucht Schrank, Kommode, 
Regale, günstig zu kaufen. Tel. 
06103/7 92 81 VfolfstTxiße 9, 6453 Seli0erLstodt 

/m Dezember auch montags geöffneti 

IMMOBILIEN CJkltw "JZjislaMattl 
Babenhduser Str. 14-20.1. Stock. Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Welhnachts- und Sllvesterieler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung ■ Aircondition 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

Anhinger Wohnmobil* Einrichtungen 

Die Kapitalanlage 
Kleina Kneipe In guter Lauflage 
von Langen zu verkaufen, tio- 
lier Mieteingang. DM 184 000.-, 
maklerfrei. 
W Ä H, Mo.-Fr. V. 15-18 Uhr, 
Tel. 06103/2 74 55 oder 069 / 
60 90 42 41 Herr Lehe (ge- 

werbl.) 

Ob Verkauf, Kauf 

oder Vermietung 
Wenn Immobilien - dann 
LBS-IMMOBILIEN 
Der Immobilienfachmann 
Ihres Vertrauens 

Ladenfifiche Sprend- 
lingen 

ca. 400 m' Verkaufsfläche, 
beste Geschäftslage, DM 
6800.- U/K 
Büroetagen, Langen 

ca. 375 m , auch teilbar, 
zentrale Lage, Parkplätze 
vorhanden, ftei nach Ab- 
sprache, DM 5200.- U/K 

Homlvius Immobilien 
Tel. 06105/710 55 
oder 069 / 2 05 21 

Frank P. Petersen 

Sofortbezug 
In gepflegtem Wohnhaus in guter 
Lage von Lanoen 1-ZW, 37 m , 
Kü., Bad, BIk., 2H. KP nur DM 
87 200.-, direkt vom Eigentümer, 
provisionsfrei. 

W 4 H, Mo.-Fr., 15-18 Uhr 
Tel. Herr Lehe, 06103 / 2 74 55 

Zugreifen 
Achtung: Kapitalanleger 

und Seibstnutzerl 
26 bazugtfreia 1 * 2-ZI.*ETW*t mit 
Küche, Bad. Balkon, ZH u. Keller, von 

38-71 m', maklerfrei 
Wo: LanMn, Darmstldter Straße 1/ 

Ecke Rneinttr., Musterwohnung 
Besichtigung u. Beratung 

sonntags v. 15-17 Uhr 
montagi-freltagt v. 15-18 Uhr. Gelegenheit 

in Langen 
Sofort beziehbare 2-Zi.-Wohnun- 
gen. mit Küche. Bad, ZH und Bal- 
kon, ab 50 m . in gepfl. Wohn- 
haus. gute Lacje. ab DM 120 700.- 

W & H, Mo.-Fr., 15-18 Uhr 
Tel. Herr Lehe, 06103 / 2 74 SS 

Auto 
des Jahres 

1988 
FlatTipo 

Wir beraten Sie gerne bei der Rnan- 
zlerung. Schon 10% Eigenkapital ge- 

nügen. 
Wohn- & Hausbau QmbH 

069 / 60 90 42 41 

JAHRE EINBAUKOCHEN Achtung, Achtungl 
Wir wechmn unseren Vorfurewa- 
gertMttahd. Jetzt zugreltsn und 
GMdspKen. 
3,9%'fib^ati« 
Pand« imd Uno 

FiatVorfOhrwagMi 
Madalt km^tind Prai* 
PmthTSO M »m.-\ 
Uno.45.at 4658 12000.-! 
Uno45SupM'Zub. ^ 14S9a- 
Uno45SJ.eKit.St 30 15690.- 
UnoTSU-S« 40 14390.- 
Uno7SL«.3t 5700 t3e9a- 
Uno75l.a.St 40 14990.- 
Uno 75 SJ«. St 
VonmMWtung 30 17190.-1 

j 
RM«ta und Croma i 

Tlpo16d0i.*.K<t 1000 18900.-i 
Rigitt 75 Le. i 
Beguu* 50 18190.- 
Re^Dleael 
Eleginza 50 194S0.- 
CromaS.I.e.Spoit 2500 29900.- 
UnoFtortnoKombl 50 13990.- 
Duc«toSut,9Sltztr 2200 28900.- 
■tr attaktknr Jahratzlnt bei «iner 
Laiizeft bl* >u 48 MonMm. 
Flnanzlerungtangtbol der FIAT- 
KredRbMik. 
Auöwdamilehen Ihnan Ständig ce. 
100 GMrMicMimgen ki umertr 
AuMMung zur Aumtfl 
ZumEtMM 
AudiaoOTurt» 2^4 19900.- 
vwQoHa i(vn sooK- 
otromcxon s«! 9«oa- 
VWSenuraU 1l/«4 . 7I00.- 
Pindi4S8upw 7«8 4900.- 
Cren«Turt»AB8, AM.. 18900.- 

Einmalig in Europa, das BBK 2000 LeistungspaketI 

Einbauküchen BBK 2000 

Küchen Spezial-Repräsentant 

Innenarchitektonisches 

PtanungsStudio H + P 
Ebertstraße 4 direkt an der B 43 - S 06108-72282 

6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

• Stahl/Gold 
• Wasserdicht bis 30 m 
• Saphirglas 

Beachten Sie unsere Sonderangeiiote im Schaufenster! 
»^r"iii|iiii|ini|nii|iiii|ini|iiiipiii|iiii|iiii|iiii|iiii|iin|iiii|iiii|iiii|iiii|iiiiiiii|iiifiii|iiii|ini|iiii|iiii|iTii|iiii|iiii|iiii|nii^^^ 

I 182 183 184 185 186 187 188 189 1 90l91 192 193 194 195 196 197 198 199 ( 

% Offnunguettan: Montag bl« Freitag von 9.00-18.30 Uhr 
i Samatag von 9.00-14.00 Uhr 

Langar Samttag von 9-18 Uhr 

BURGMAYER • Uhren * Schmuck 

tfauptstraße 72 ■ 6072 Dreieich . - Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

HAINER i^L JHriJL JHi JHi «JL JtLrnäm m/Lm 

WOCHENBLATT 

MnTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 49 Freitag, 9. Dezember 1988 Einzelpreis -,80 DM 92. Jahrgang 

Licht und Schatten auf dem 

zehnten Weihnachtsmarkt 

Hainer Budenstadt schließt am Sonntag ihre Pforten 
Dreieichenhain (hki) - Gestern 

hui, heute pfui - so präsentierte 
iich der Weihnachtsmarkt am ver- 
gangenen Adventswochenende 
seinen BesuchPi... Konnte sich 
Bürgermeister rnd Abeln am 
Samstagnaclimi'u ? bei der Eröff- 
nung noch freudig erregt zeigen, 
verregnete der Sonntag den bei- 
nahe 140 Ausstellern im wahrsten 
Sinne des Wortes das Geschäft. 
Zum zehnten Mal hatte der Gewer- 
beverein Dreieich diese Veranstal- 
tung ausgerichtet. Das schlechte 
Wetter vom Sonntag dürfte einen 
neuerlichen Besucherrekord ver- 
hindern. 

Noch am Samstagabend wollten 
einige der Marktbummler schein- 
bar überhaupt nicKt mehr den 
Heimweg antreten. Selbst gegen 21 
Uhr hielt es sie noch auf dem Pfla- 
ster der Dreieichenhainer Altstadt. 
Für die Neugestaltung der Fahr- 
gasse fand der Verwaltungschef 
mit Amtssitz in Sprendlingen aus- 
schließlich lobende Worte. Vermit- 
tele doch die Altstadt und dadurch 
auch der Weihnachtsmarkt durch 
die Umgestaltung und Verkehrs- 

beruhigung ein ganz neues Hainer- 
Gefühl. Was die aktuellen Ver- 
kehrsmaßnahmen betrifft, fühlten 
sich die Autofahrer wohl in die 
Kerbzeit zurückversetzt. Weiträu- 
mige Umfahrungen waren ange- 
sagt, um den Fußgängern nur ja 
nicht in die Quere zu kommen und 
das Flanieren zu vermiesen. 

Aber weder eine derartige Ak- 
tion noch die vielen kulinarischen 
Köstlichkeiten vermochten gegen 
das sonntägliche Schmuddelwet- 
ter anzukommen. Folge des atmo- 
sphärischen Tiefdrucks war, daß 
bereits weit vor dem offiziellen 
Ende um 20 Uhr viele der Anbieter 
ihre Stände schlössen oder aber 
ihre Zelte abbauten. Überhaupt 
war die Stimmung nicht ganz so, 
wie sie wohl sein sollte. Einige der 
Aussteller konnten der zunehmen- 
den Professionalisierung und 
Kommerzialisierung keine guten 
Seiten abgewinnen. Unter der 
Hand war zu hören, daß der Weih- 
nachtsmarkt wohl auch von seinen 
Privat- und Kleinanbietern lebe. 
Diese fühlten sich aber teilweise 
angesichts der immer mehr offe- 

rierten Luxusartikel ein wenig de- 
plaziert und unwohl. 

In der Tat glaubte man sich beim 
Studium des Gaumenangebots 
eher in der Wiesbadener Wilhelm- 
straße denn im urig beschaulichen 
Dreieichenhain. Krabben konkur- 
rierten mit Calamaris, Schweinefi- 
let auf Austernpilzen wetteiferten 
mit frittierten Champignons. Und 
auch das Spielzeug- und Schmuk- 
kangebot zeugte nicht unbedingt 
von kleinstädterischem Hand- 
werk. 

Wie dem auch sei, den Besu- 
chern muß der Weihnachtsmarkt 
gefallen. An diesem Wochenende 
besteht ein weiteres Mal die Gele- 
genheit, über das Hainer Altstadt- 
pflaster zu schlendern und sich 
selbst ein Bild vom Weihnachts- 
markt 1988 zu machen. Am Sonn- 
tagabend schließt die kleine Bu- 
denstadt dann erst einmal wieder 
für ein Jahr ihre Pforten. Bleibt zu 
wünschen, daß der Wettergott dies- 
med ein Einsehen hat 

Reger Betrieb herrschte wieder am Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt, wie hier am Stand des Dritte-Welt- 
Handels. Das Wetter am Sonntag freilich lieB die Besucherströme stoppen. Nun hotTt man, daß das 
kommende Wochenende eine angenehmere Witterung beschert. 

MdL Kurth will klärendes 

Gespräch über Dreieichbahn 

Wirtschaftsminister soll Position überprüfen 

Dreieichenhain - Um möglichst 
schnell Klarheit zu schaffen und 
weitere Mißverständnisse zwi- 
schen Landesregierung und den 
Städten Dreieich und Rödermark 
zu vermeiden, hat sich jetzt der 
SPD-Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth in einem Scheiben an 
Wirtschaftsminister Schmidt ge- 
wandt und ein gemeinsames Ge- 
spräch aller Beteiligten unter Ein- 
schluß der Bundesbahn angeregt. 

Schmidt hatte bei einer kür.'.li- 
chen Plenarsitzung des Landtags 
bereits seine grundsätzliche Be- 
reitschaft hierzu signalisiert. 

Kurth hofft daher, daß die Ant- 
wort der Landesregierung, in der 
Zuschüsse für den Ausbau der 

Bahnanlagen ausgeschlossen wur- 
den, nicht das letzte Wort der Lan- 
desregierung darstellt. Das neuar- 
tige Konzept, das die Bahn und die 
Städte vereinbart haben, erfordert 
nach Meinung des Abgeordneten 
auch von den Landesbehörden 
mehr Flexibilität. „Wenn sich die 
Bahn bei der Förderung des Nah- 
verkehrs erfreulicherweise be- 
wegt, dann muß auch die Landes- 
regierung etwas mehr Phantasie 
beweisen", sagte Kurth. 

„Schnellstmöglich müssen die 
Widersprüche vom Tisch, die zwi- 
schen den Aussagen des Ministeri- 
ums und den Darstellungen der 
Stadt Dreieich bestehen. Entweder 
liegen alle Gutachten und Unterla- 

gen über den Dreieichbalinausbau 
in Wiesbaden vor, wie dies der 
Dreieicher Bürgermeister Abeln 
darstellt, oder die Pläne sind ledig- 
lich in „groben" Zügen bekannt, 
wie dies die Landesregierung be- 
hauptet. Ich glaube, daß bei der 
Bedeutung des Vorhabens für den 
öffentlichen Personennahverkehr 
in unserem Raum die Verhand- 
lungsatmosphäre nicht durch sol- 
che Widersprüche weiter tjelastet 
werden sollte", erklärte Matthias 
Kurth wörtlich. 

„Ein baldiges Gespräch aller Be- 
teiligten sei die richtige Lösung, 
um noch offene Fragen zu klären 
und vor allem das weitere Vorge- 
hen abzustimmen", sagte Kurth 
abschließend. 

Foto: wenho 

Brunnenspende 
Dreieichenhain - In den vergan- 

genen Wochen ist durch zahlreiche 
Spendeneingänge das Guthaben 
für den Hayner Zunftbrunnen um 
rund 3 000 Mark angewachsen. Die 
Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
von Dreieichenhain dankt folgen- 
den Spendern: Otto Arnold (DM 
50), Dr. Eduard Budzinski (DM 
50), Firma Weider Laimon Massiv- 
bau (DM 1 000), Tarcisio Poviga 
(DM 110), Hans-Joachim Schulz 
(DM 100), Hans Stroh (DM 100), 
Volksbank Dreieich (DM 300) und 
Friedrich Wächtershäuser (DM 
100). 

Hinzu kommen noch 1 000 Mark 
von der Firma Biotest, deren Ge- 
schäftsführer, Dr. Hans Schleuss- 
ner, Schirmherr der Spendenak- 
tion ist. Die Firma Biotest hat da- 
mit ihren Spendenbeitrag auf3 000 
Mark erhöht. Insgesamt hat sich 
bis jetzt - ohne die noch nicht ab- 
gerechneten Einnahmen aus dem 
Brunnenfest - das Spendenauf- 
kommen auf annähernd 20 000 
Mark erhöht. 

Hainer Ortsbeirat ging 

wieder nach Hause 

CDU-Anträge waren zu spät eingereicht 

Hainer Sozis lassen 

Politik,links liegen' 

InWeihnachtskrippen und Botschaften aus Peru" heißt eine Ausstel- 
l'ung, die zur Zeit bis zum 15. Januar im Dreieich-Museum zu sehen ist. 
I Kunstvolle Schnitzereien wie diese Gruppe beindrucken die Besucher. 
I Gleichzeitig wird noch eine Ausstellung „Holzspielzeug aus dem Erzge- 
Ibirge" gezeigt, die sehr interessant ist und bis zum 19. Februar zu sehen 
|»ein wird. Foto: P 

Dreieichenhain (rt) - Die am 
Mittwochabend angesetzte Sitzung 
des Ortsbeirates fand nicht statt. 
Zwar waren die Ortsbeiratsmitglie- 
der und Vertreter des Magistrats 
und der Verwaltung anwesend, 
auch ein Bürger war zugegen, der 
Fragen stellen wollte, doch gleich 
zu Beginn, als die Tagesordnung 
behandelt wurde, gab es Differen- 

Unterstützung für Senioren 

Zuschüsse der Stadt für freie und kirchliche Träger 
Oreieich - Die freien und kirch- 

lichen Träger der Seniorenarbeit 
erhalten in diesem Jahr städtische 
Zuschüsse in Höhe von 25 000 
Mark. Vorwiegend sind es die Kir- 
ehengemeinden, zwölf an der Zahl, 

niit diesen Mitteln in ihrer Ar- 
beit für die Dreieicher Senioren 
^terstützt werden. Doch auch 
TCie Träger wie die Artjeiterwohl- 

j fahrt oder das Diakonische Werk 
I »ind eingeschlossen. 
I Die Zuschüsse bemessen sich 
lach der Häufigkeit der Veranstal- 

tungen und nach der Anzahl der 
Teilnehmer. Sie werden auf An- 
trag vom Sozialamt ausgezahlt. 
Dazu Bürgermeister Bernd Allein: 
„Mit diesen Zuschüssen wollen wir 
das Engagement der Kirchen und 
Verbände für die Seniorenarbeit 
unterstützen. Die Zusammenarbeit 
mit der Stadt hat sich in den ver- 
gangenen Jahren außerordentlich 
gut entwickelt. Erfolgreiche ge- 
meinsame Veranstaltungen wie 
zum Beispiel am Tag der älteren 

Generation oder anläßlich der Se- 
niorentage Dreieich haben die Ko- 
operation zwischen Kirchen, Ver- 
bänden und Stadt spürbar verbes- 
sert." 

Neben den regelmäßigen Senio- 
renveranstaltungen wie Gymna- 
stik, Gesprächskreise, Vorträge, 
Sing- und Instrumentalkreise und 
vieles mehr finanziert die Stadt mit 
ihren Zuschüssen auch Senioren- 
freizeiten. Insgesamt 2 000 Mark 
wendet die Stadt hierfür 1988 auf. 

Die CDU-Fraktion vermißte dar- 
auf ihre vier Anträge, die sie ge- 
stellt hatte, und mußte von der 
Ortsvorsteherin hören, daß diese 
nicht fristgerecht eingereicht wor- 
den seien und deshalb gemäß Ge- 
schäftsordnung diesmal nicht be- 
rücksichtigt werden konnten. 
Auch sei vom Inhalt her keine 
Dringlichkeit gegeben. Der Antrag 
auf Aufnahme auf die Tagesord- 
nung wurde von der Mehrheit der 
Abgeordneten angelehnt. 

Die CDU sah darin eine „völlig 
unangemessene Disziplinierungs- 
maßnahme", weil durch die ge- 
ringfügige Verspätung der ord- 
nungsgemäße C^schäftsablauf in 
keiner Weise gestört worden wäre. 
Die Christdemokraten verließen 
dann die Sitzung. 

Ortsvorsteherin Diana Forster 
erklärte auf Befragen, daß die Ge- 
schäftsordnung dazu da sei, daß 
man sich nach ihr richte. Dies habe 
sie getan, jedoch nicht die CDU- 
Fraktion. Nach dem Auszug der 
Christdemokraten schloß die Orts- 
vorsteherin die Sitzung und setzte 
sie für den 21. Dezember neu an. 

Dreieichenhain - Heute abend, 
arh Freitag, dem 9. Dezember ab 
19.30 Uhr, treffen sich alle aktiven 
Dreieichenhainer Sozialdemokra- 
ten zu einem kommunikativen 
Vorweihnachtsessen im „Hexen- 
häuschen" in der Alten Bogen- 
gasse. Der Vorstand lädt alle Un- 
terbezirksdelegierten, Stadtver- 
bandsdelegierten, jetzige und zu- 
künftige Ortsbeiräte, jetzige und 
zukünftige Stadtverordnete und 

die fleißigen Materialverteiler zu 
Speis und Trank ein, um in ent- 
spannter Atmosphäre ohne Tages- 
ordnungs- und Zeitdruck etwas ge- 
löster als sonst miteinander ins Ge- 
spräch zu kommen. 

Mit dieser Einladung soll allen 
ein kleines symbolisches Danke- 
schön für das große Engagement 
im zu Ende gehenden Jahr ausge- 
sprochen werden. Selbstverständ- 
lich sind auch die Partner und Ehe- 
partner herzlich miteingeladen. 

Stadtverordnete Wer kennt den 

kommen 

zusammen 
Dreieichenhain - Zur nächsten 

öffenthchen Stadtverordnetensit- 
zung wurde für Dienstag, den 13. 
Dezember um 19 Uhr in den Bür- 
gersaal Buchschlag eingeladen. 
Bei Bedarf soll diese Sitzung am 
Mittwoch zu gleicher Zeit fortge- 
setzzt werden. 

Im Mittelpunkt steht die Bera- 
tung über den Haushaltsentwurf 
des Magistrats für das kommende 
Jahr. Daneben geht es um eine 
Reihe von Anträgen der Fraktio- 
nen. 

beschädigten 

Manta? 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

gegen 5.30 Uhr, befuhr ein bisher 
unbekannter Fahrzeuglenker ver- 
mutlich die Rostädter Straße und 
bog nach links in die Theodor- 
Heuss-Straße ein. Dabei kam er 
mit dem Fahrzeugheck auf den 
Gehweg und rammte einen Torp- 
fosten. 

Der Unfallverursacher machte 
sich imerkannt aus dem Staub. Bei 
dem Fluchtfahrzeug müßte es sich 
um einen platingoldmetallic-far- 
benen Pkw Opel Manta handeln. 

A 

& 
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Verkehr muß Adventsmarkt weichen 

Rheinstraße nur in östlicher Richtung befahrbar / Haltestelle verlegt 

Ministerpräsident Dr.Walter WaUmann konnte im Dreieichmuseum eine SchuUdasse begrtsMn. «e nüt 
dem gleichen Interesse wie der Landesvater die Sonderausstellung „Knppcn aus Peru" besichtigte. Foto: rt 

Zauberer und Nikolaus 

Gelungene Kinderweihnachtsfeier beim SVD 

Ein echter haaBer Haaner Ebbelwoi" wurde dem Ministerpräsidenten bei seinem Besuch im Dreieich- 
Museum von Wilhelm Keim („Feitel") kredenzt. 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende fand im Clubhaus 
des Sportvereins Dreieichenhain 
die Kinderweihnachtsfeier der 
Turn- und der Basketballabteilung 
statt. In einem vollen Saal - über 
200 Kinder und Eltern waren ge- 
kommen - wurde ein buntes Pro- 
gramm geboten. In der gemütli- 
chen und familiären Atmosphäre 
des SVD-Clubhauses herrschte 
von Anfang an eine großartige 
Stimmung. 

Nach der Begrüßung durch Sieg- 
fried Stefanski, der auch durch das 
Programm führte, wurde die Feier 
vom Blasorchester Dreieich eröff- 
net. Mit einem bunten Melodien- 
reigen erfreuten die Musiker unter 
Leitung von Karl Jung alle Gäste. 

Gespannt wartete man bei Kaf- 
fee und Kuchen - die Eltern hatten 
reichlich gespendet - auf die Dar- 
bietungen einzelner Turngruppen. 
Es war schon beeindruckend, mit 
welchem Eifer und mit welcher 
Ernsthaftigkeit die 3- bis 5jährigen 
Jungen und Mädchen einen Tanz 
nach der Melodie „Brüderchen 
komm und tanz mit mir" darboten, 
die Kinder des 1. bis 3. Schuljahres 
ihre Geschicklichkeit und Beweg- 
lichkeit mit Übungen an der Bank 
demonstrierten und die zwölf 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Sonntag, den 11. Dezember 
Nikolauswanderung - Abmarsch 

ist um 14 Uhr vom Feuerwehrhaus 
Freitag, den 16. Dezember 

Unterricht im Feuerwehrhaus 
um 20 Uhr; Tliema: UW Feuer- 
wehr 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, dem 13. Dezem- 
ber um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz zum nächsten Spaziergang. 
Bei schlechter Witterung kommen 
wir um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone" in der Fahrgasse zusam- 
men, um einige besinnliche Stun- 
den zu verleben. 

Mädchen des 4. Schuljahres einen 
wunderschönen Harlekintanz auf- 
führten. Mädchen des 1. bis 4. 
Si'huljahres boten einen optischen 
Augenschmaus mit einer Bänder- 
gymnastik und einem Jazztanz. 

Eine Staffel erforderte von den 
teilnehmenden Kindern viel Ge- 
schick und Schnelligkeit. Abge- 
rundet wurden alle diese Darbie- 
tungen durch eine lustige Tum- 
nummer nach alter Tumvater- 
Jahn-Sitte, vorgeführt von einer 
Gruppe von elfjährigen Mädchen. 
Die trbungsleiterinnen Ulli Müller, 
Heike Krug, Melanie Krompos und 
Erika Stefanski hatten zusammen 
mit ihren Kindern diese Vorfüh- 
rungen einstudiert. 

Siebzehn junge Basketballer 
wurden im Rahmen dieser Weih- 
nachtsfeier mit einer Urkunde, ei- 
ner Ajistecknadel und einem Ab- 
zeichen für den Erwerb des Ju- 
gendsportabzeichens ausgezeich- 
net. 

Nun folgte die große Überra- 
schung für groß und klein: Der 
Hobby Zauberer Harald Kurz ent- 
führte alle ins Reich der Fantasie. 
Rote Tücher verwandelten sich in 
blaue, Kugeln verschwanden spur- 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Der Kollektiv- 

Versicherungsvertrag des Landes- 
verbandes mit der Securitas-Gilde 
Versicherungsgruppe (unsere Lau- 
benversicherunß) wurde zum Jah- 
resende neu gestaltet: ab 1. Januar 
1989 ist die Grundversicherung mit 
5 000 Mark für Laube und mit 
2 000 Mark für Inventar festge- 
setzt. Die Prämie beträgt dann 31 
Mark jährlich. Ss können sowohl 
die Laube als auch das Inventar 
höher versichert werden. 

Um alle Versicherten, aber auch 
alle interessierten Mitglieder um- 
fassend über die neuen Versiche- 
rungsbedinbgjngen zu informie- 
ren, werden alle für Sonntag, den 
11. Dezember um 10 Uhr zu einer 
Aussprache ins Vereinsheim ein- 
geladen. 

los, Kinder und Kliem folgten be- 
geistert den Darbietungen von Ha- 
rald Kurz. 

Eine große Tombola mit 250 ge- 
spendeten Preisen sorgte für große 
Aufregung. Im Nu waren alle Lose 
verkauft, und die Kinder konnten 
stolz ihre Preise in Empfang neh- 
men. 

Alle Kinderherzen schlugen hö- 
her, als es an die Scheiben des 
Clubhauses klopfte. Lang erwartet 
kam zum Schluß der Veranstal- 
tung der Nikolaus. Still hörte man 
ihm beim Vortrag einer Weih- 
nachtsgeschichte zu, sang mit ihm 
zusammen ein Weihnachtslied, 
sagte Gedichte auf und freute sich 
über die mit Süßigkeiten gefüllte 
Tüte, die der Nikolaus jedem Kind 
überreichte. In voller Harmonie 
ging dann diese Weihnachtsfeier 
des Sportvereins Dreieichenhain 
zu Ende, und man freute sich 
schon aufs nächste Jahr. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum gen- 

meinsamen Spaziergang treffen 
wir uns am Mittwoch, dem 14. De- 
zember um 15 Uhr am Schützen- 
haus der Schützengesellschaft im 
Birkenweg 36. 

Jahrgang 1905/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Donnerstag, ■ dem 
15. Dezember um 17 Uhr im Gast- 
haus „Zur Krone". Um rege Betei- 
ligung wird gebeten. 

Obst- und 

Gartenbau V er ein 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag, dem 15. Dezember, findet in 
der Gaststätte des „Turnvereins 
von 1880", an der Koberstädter 
Straße, unser diesjähriger Frauen- 
nachmittag mit Adventsfeier statt. 
Um 14.30 Uhr wollen wir uns dort 
treffen, um bei Kaffee und Kuchen 
ein paar besinnliche Stunden zu 
erleben. Bitte Liederbuch mitbrin- 
gen. Auch Gäste sind uns herzlich 
willkommen. 

Ausstellung 

von Bildern 
Dreieichenhain - Wähend des 

Weihnachtsmarktes in Dreieichen- 
hain zeigt die Turnabteilung des 
Turnverein 1880 in der Auslage des 
Elektrogeschäftes Elektro Stroh 
(Erker Fahrgasse) Fotos von der 
Show-Veranstaltung für Kinder 
vom 27. November. Interessenten 
können die Bilder erwerben zum 
Stückpreis von 0,80 Mark bei Maya 
Pfannemüller, Waldstraße 30 (Te- 
lefon 85965). 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Zu unserer 

letzten Zusammenkunft in diesem 
Jahr treffen wir uns am kommen- 
den Mittwoch, dem 14. Dezember 
um 16 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone'. Um pünktliches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Blasorchester 

hat eine Feier 
Dreieichenhain - Zu einer vor- 

weihnachtlichen Feier lädt das 
Blasorchester Dreieich seine Mit- 
glieder und Freunde am Samstag, 
dem 10. Dezember ab 19 Uhr in das 
Vereinsheim des Sportvereins im 
Haag ein. Um 20 Uhr beginnt ein 
Programm mit Theater und viel 
Musik. Als symbolischer Eintritt 
wird gebeten, Baumschmuck mit- 
zubringen. 

Götzenhainer 

Kantorei singt 
Dreieichenhain - Unter dem Ti- 

tel „In dulci jubilo" veranstaltet die 
Götzenhainer Kantorei am Sonn- 
tag, dem 11. Dezember um 17 Uhr 
in der evangelischen Kirche in 
Götzenhain ein Konzert, bei dem 
auch ein Kammerorchester sowie 
Maria Karb-Bienefeld (Sporan) 
mitwirken. Die Leitung hat Ma- 
thias Dickhut. 
Ebenfalls am Sonntag um 11 Uhr 
wird im Gottesdienst ein Krippen- 
spiel aufgeführt, wobei Kinder von 
Mitgliedern der Kantorei mitwir- 
ken. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 14. Dezem- 
ber um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Foto: rt 

Dienstag, 13.12.: 18 Uhr Rosen 
kranzgebet für unsere Familien, 
18.30 Uhr heilige Messe in Gö, 

Mittwoch, 14.12.: 15 Uhr Wort- 
gottesdienst zum Advent für alle 
Kommuniongruppen in Drh, 

Donnerstag, 15.12.: 16 Uhr öku 
menischer Gottesdienst zum Ad 
vent im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr heilige Messe in Gö 

F^eiteg, 16.12.: 9 Uhr heilige 
Messe in Drh. 

Samstag, 17.12.: 15 Uhr Beicht 
gelegenheit für Kinder in Gö., 16 
Uhr Beichtgelegenheit bei Pfarrer 
Weis in Gö., 18 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö. 

Sonntag, 18.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh- 

Termine: 
Montag, 12.12.: 16 Uhr Grup- 

penstunde T. Spitzenberg in Gö.,| 

Egelsbach - Anläßlich des vier- 
ten Egelsbacher Adventsmarktes 
wird die Ernst-Ludwig-Straße ab 
Freitag, 9. Dezember, 18 Uhr, halb- 
seitig, und am Samstag, 10. Dezem- 
ber, ab 13 Uhr, vollständig ge- 
sperrt, wie der Gemeinde vorstand 
mitteilt. 

Die Umleitung erfolgt über die 
Rheinstraße, die als Einbahnstraße 

Jahreabschluß 

der Sänger 
Egelsbach - Am nächsten Sams- 

tag, dem 17. Dezember, findet im 
Eigenheim-Saalbau die diesjährige 
Vorweihnachts- und Jahreab- 
ächlußfeier der Egelsbacher Sän- 
ger statt. Mit Chorvorträgen, einem 
Besuch des Nikolaus und einer 
weihnachtlichen Tombola wird 
Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr gehalten- Jochen Grundler 
wird diesen Abend auf seiner Elek- 
tronik-Orgel begleiten. Auch wird 
an diesem Abend die Ehrung zahl- 
reicher Mitglieder für langjährige 
Zugehörigkeit zur Sängervereini- 

in östlicher Richtung beschildert 
wird. Durch den Wegfalld es Be- 
gegnungsverkehrs, so der Gemein- 
devorstand, werde erheblich mehr 
Parkraum gewonnen, da die Auto- 
fahrer beidseitig parken könnten. 
Außerdem werden Hinweisschil- 
der auf die Parkplätze der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle und des Ber- 
liner Platzes aufgestellt. 

Eine weitere Neuerung der Ver- 
kehrsführung ergibt sich an der 
Rheinstraße/Woogstraße. Die 
Woogstraße bleibt Vorfahrtsstraße. 
Die Rheinstraße wird an der Ein- 
mündung der Woogstraße mit 
Stopzeichen beschildert. 

Außerdem werden die Quer- 
straße und die Kirchstraße von der 
Ernst-Ludwig-Straße bis zur 
Schulstraße für den allgemeinen 

19 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietzji gung Egelsbach vorgenommen. 

Kirchliche Nachrichten 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Gottesdienste: 
Samstag, 10.12.: 16 Uhr Beicht- 

gelegenheit in Gö., 18 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Gö. 

Sonntag, 11.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Bußan- 
dacht mit anschließender Beicht- 
gelegenheit in Gö. 

MonUg, 12.12.: 9 Uhr heilige 
Messe in Drh. 

Wir danken sehr herzlich für die Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu unserer Silberhochzeit. 

Helmut und Lilli Kutscher 
geb. Siebert 

4 
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Wir haben ann 8. 12. 88 mit dem Verkauf von 

Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Beständen begonnen. 

Hans Barwig 
MaienfeldstraSe 10, 6072 Oroleichenhain. Telefon 8 28 27 und 8 28 92 

Mo.-Fr. 9-12.30 und 14.30-18.00 , Sa. 9.00-17.00. So. 10.00-12.00 Uhr 
444444444444444444444444444444 

Nikolaus und,Zeitmaschine' 

Grandiose Weihnachts-Show beim Turnverein 
Dreieichenhain - Das vielver- 

sprechende Motto „Die Zeitma- 
schine oder Wie die Haaner zum 
Turnen kamen" hatte etwa 300 Be- 
sucher in die TVD-Turnhalle ge- 
lockt. Die Tumabteilung hatte zu 
ihrer Weihnachtsshow 1988 einge- 
laden, um zum Jahresende allen 
Eltern in unterhaltsamer Weise 
Ausschnitte aus dem Übungspro- 
gramm des Kindertumens zu prä- 
sentieren. 

Wie bereits im vergangenen 
Jahr, so waren auch diesmal die 
einzelnen Programmnummem 
eingebettet in die lokale Ge- 
schichte Dreieichenhains. 

Mit einer „Zeitmaschine" ging es 
durch Millionen von Jahren, be- 
gleitet von bunten Drachen aus der 
Urzeit, allerlei Getier wie Frösche, 
Schlangen und Ek;hsen tummelte 
sich auf der Bühne. Die Turnbank 
und Weichböden waren Hinder- 

nisse, die robbend, krabbelnd und 
hüpfend überwunden werden 
mußten. 

Dann kamen „Steinzeitmen- 
schen" und demonstrierten, wie 
das Turnen möglicherweise erfun- 
den wurde. 

Im fnlhen Mittelalter, als die 
Hainer Burg gebaut wurde, liefer- 
ten sich „Ritter" einen erbitterten 
Kampf um die Turmburg. Seit die- 
ser Zeit weht die rot-goldene Stadt- 
fahne über der Burg, die in den 
kommenden Jahrhunderten nicht 
mehr erobert werden koiuite. 

Als die Zeitmaschine im 14. 
Jahrhundert angehalten wurde, 
stand der Nikolaus in der Tür und 
verteilte an die Kinder Goldstücke. 
Dann ging es weiter zum 19. Jahr- 
hundert und die Tumkiner führten 

'die verschiedensten Handwerks- 
berufe vor. Es war auch die Zeit der 
Vereinsgründung. Die „Zeitma- 

schine" zeigte Höhepunkte aus der 
Vereinsgeschichte bis zur heutigen 
Zeit und zum Abschluß konnte 
man erleben, wie Sport heute be- 
trieben wird. Am Ende der Show 
wurden über 300 prall gefüllte 
Luftballons im Saal verteilt und 
damit gespielt. 

Der Nikolaus belohnte das bunte 
Treiben, indem er für alle Kinder 
Päckchen verteilte. 

Maya Pfannemüller war wie im 
vergangenen Jahr für diese Show 
und auch für die Musikauswahl 
und Regie zuständig- Ihr zur Seite 
standen die Übungsleiter Siggi 
Bährenflinger, Ursula Host und 
Karlheinz Winkel. Ein Danke- 
schön ging auch an alle Eltern und 
Großeltern, die eifrig bei den Ko- 
stümen mitgewirkt haben und 
letztlich durch Kaffee- und Ku- 
chenspenden dafür gesorgt hatten, 
daß auch für das leibliche Wohl 
gesorgt werden konnte. 

Prinz Eisenhen war Vorbild: Kleine Rittersleut' bei der TVD-Weih- 
nachtashow. 

in Drh., 20 Uhr Elterngespräch im 
Rahmen der Erstkommunion-Vor 
bereitung in Drh. 

Dienstag, 13.12.: 19.30 Uhr| 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Mittwoch, 14.12.: 20 Uhr Sit- 
zung des Pfarrgemeinderates in 
Drh., 20 Uhr Treffen der kfd in 
Drh. 

Donnerst^, IS. 12.: 20 Uhrj 
Probe des Kirchenchores in Gö., 201 
Uhr Tauffeespräch in Gö. 

Freitag, 16.12.: 15 Uhr Meßdie- 
nerstunde in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche-1 
rei in Gö.: samstags und sonntagsl 
je eine halbe Stunde vor und naclil 
dem Gottesdienst, donnerstags! 
von 16 bis 17 Uhr. 

Evangeiische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 10.12.: 18.30 Uhr 3. 

Adventsandacht in der Burgkirche | 
(Vikar Böck) 

Sonntag, 11.12. (3. Advent): 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Dekan Rudat), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst, ab 15 Uhr Ad- 
ventskaffee im Gemeindehaus, 17 
Uhr offenes Adventssingen in der 
Burgkirche 

Montag, 12.12.: 19.30 Uhr Chro- 
probe (Männerstimmen), 20.15 
Uhr Chorprobe (PYauenstimmen) 

Dienst^, 13.12.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Gebürt 
im Gemeindehaus, 15 Uhr Konfir 
mandenunterricht für beide Pfarr- 
bezirke (Pfarrbezirk I - 1. Gruppe), 
16.30 Uhr Konfumandenunter- 
richt für beide Pfarrbezirke (Pfarr- 
bezirk I - Gruppe 2), 17.45 Uhi 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, 19.30 Uhr Aiw- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus 

Mittwoch, 14.12.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus. Nahrgangsti^ße 6 

Donnerstag, 15. 12.: 19 Uhr Kin- 
dergottesdienst-Vorbereitungs- 
kreis im Gemeindehaus, Fahrgassc 
57, 20 Uhr Sitzung des Ausschus- 
ses für Gemeindeveranstaltungen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfarrer Steinhäu- 
ser), Falu-gasse 57, Telefon 8 15 05 

räirramt II (Dekan Pfarrer Ru- 
dat), Nahrgangstraße 6, Telefon 
8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarräm- 
tern: dienstags von 18 bis 19 Uh^ 
freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. Das Gemeindebüro 
in der Fahrgasse 57 ist montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr geöffnet 

Kantorin: Frau Willand, Bahn- | 
Straße 51, Telefon 8 16 23 

Altenpfleger. Herr Aufle^, | 
Bahnstraße 32 (Pflegestation), Te- 
lefon 8 44 39 

Vikar Herr Böck, Wiesenau 
Telefon 8 73 57 

Kttster Herr Schröder, Fahr- 
Foto- kio gasse 57, Telefon 8 5118 

Alle akativen und passiven Mit- 
glieder mit Familienangehörigen 
sowie Freunde und Bekannte der 
Sängervereinigung sind zu diesem 

' Abend recht herzlich eingeladen. 

Die Mitglieder der Jungen Union Egelsbach haben ihren Vorstand 
einstimmig im Amt bestätigt. Unser Bild zeigt die Führungsriege bei 
einer Dia-Vorführung nach dem offiziellen Teil der Jahreshauptver- 
sammlung. Von Unks: Christian Deszyk (stellvertretender Vorsitzen- 
der), Benedict Jury (Beisitzer), Wolfgang Heidler (Vorsitzender), Cora 
Friedrich (Schriftführerin) und Andr« Hcidler (stellvertretender Vor- 
sitzender und Schatzmeister). Foto; sor 

Weihnachtliches Eigenheim 

ganz im Zeichen der Senioren 

Gemeinde lud zur alljährlichen Gemeinschaftsfeier 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

Egelsbach (hki) - Einmal im 
Jahr, da stehen sie im Mittelpunkt. 
Und das haben sie sich auch reif- 
lich verdient. Sind doch Oma und 
Opa immer dafür gut, entweder 
'mal kurz auf die Kinder oder aber 
auf das Haus oder die Wohnung 
aufzupassen. Für viele weitere 
„kleine" Dienste werden sie auch 
sonst gern in Anspruch genom- 
men. 

Ihren Dank von der Verwaltung 
empfangen die Senioren alljähr- 
lich auf der Alteinwohnerfeier der 
Gemeinde. Diesmal traf man sich 
am Mittwoch im vollbesetzten Ei- 
genheim. Eingerahmt von zwei 
Fichten präsentierte sich die 
Bühne in vorweihnachtlichem 
Glanz. Liebevoll dekoriert auch die 
Tische, an denen die älteren Mit- 
bürger für ein gut vierstündiges 
Programm Platz genommen hat- 
ten. 

Bürgermeister Heinz Eyßen be- 
grüßte die gut 400 Gäste, unter ih- 
nen auch die 91jährige Marianne 
Kraft, auf das herzlichste. Er freute 
sich, daß so viele Senioren der Ein- 
ladung Folge geleistet hatten. 
Überhaupt war der Verwaltung- 
schef freudig überrascht, daß das 
Seniorenprogramm 1988 über 
5 000 Teilnahmen verzeichnen 
konnte. Angesichts des hohen An- 
teils der Älteren an der Einwoh- 
nerzahl, in Egelsbach leben 880 
Bürgerinnen und Bürger, die älter 
als 70 Jahre sind, meinte Heinz Ey- 
ßen: „In Egelsbach muß wohl ein 
besonders gutes Klima herrschen". 

Der Bürgermeister äußerte die 
Hoffnung, daß sich die anwesen- 
den Gemeinde Vertreter im Lauf 
der Veranstaltung unter das Volk 
mischen würden und zum Ge- 
spräch bereit ständen. Mit einer 
kurzen Ehrung besonders aktiver 

Egelsbacher Senioren wurde die 
Gemeinschaftsfeier anschließend 
eröffnet. 

Eine Kindergartengruppe sowie 
der Schülerchor der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule machten den An- 
fang. Nach einer Kaffeepause setz- 
ten der Seniorensingkreis und das 
Akkordeonorchester den musikali- 
schen Reigen fort. Der Tanzsport- 
club ließ sich ebenfalls nicht lum- 
pen und steuerte zwei Auftritte 
zum Gelingen der Veranstaltung 
bei. Den Abschluß bildete der Auf- 
tritt der einheimischen Rentner- 
band. Danach nutzten viele der 
Anwesenden die Gelegenheit zu 
einem ausgiebigen Schwätzchen. 
Mit dem Wunsch, im nächsten 
Jahr erneut an dem Gemein- 
schaftsnachmittag teilnehmen zu 
können, löste sich der Kreis der 
Senioren dann nach und nach auf. 

Fahrzeugverkehr gesperrt, da 
diese beiden Straßen in den Ad- 
ventsmarkt mit einbezogen wer- 
den. 

Die Bahnbusse werden in der 
Rheinstraße eine Haltestelle erhal- 
ten. Die Stadtbusse aus Richtung 
Bayerseich können montags den 
Berliner Platz nicht anfahren und 
müssen über die Rheinstraße/Hei- 
delberger Straße verkehren. 

Krippen im 

Arresthaus 
Egelsbach - Die Katholische 

Frauengemeinschafl lädt alle Ad- 
ventsmarktbesucher in ihre Krip- 
penschau ins Arresthaus ein. Aus- 
gestellt werden Krippen aus ver- 
schiedenen Materialien und Zeit- 
epochen. 

Am Samstag um 17.30 Uhr wird 
Frau Ingeburg Wiese aus dem 
Buch „Rübezahl", geschrieben 
von ihrem Mann Gustav Wiese, 
vorlesen. Hierzu sind neben den 
Erwachsenen besonders die Kin- 
der eingeladen. 

Gartenfrauen 

treffen sich 
Egelsbach - Zu einer Advents- 

feier treffen sich die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach am Montag, dem 12. De- 
zember, in der Kupferpfanne an 
der B 3. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste und 

letzte Theaterfahrt der Egelsba- 
cher Besuchergruppe in der Miete 

in der zu Ende gehenden Spiel- 
zeit 1988 findet am Dienstag, dem 
13. Dezember statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus 
gelangt die Operette „Eine Nacht 
in Venedig" von Jahann Strauß 
(Sohn). Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr und dauert bis cirka 
22 Uhr. Abfahrt mit dem Theater- 
bus der Omnibusfirma Paschke an 
den vorgesehenen Plätzen ab 18.45 
Uhr. 

Bauleitplanung nur 

teilweise zugestimmt 

Kein Gelände für Knöss und Anthes 
Egelsbach (hki) - Die beab- 

sichtigte Umsiedlung der Firma 
Knöss und Anthes von der 
Woogstraße an die Hans-Fleiss- 
ner-Straße westlich der Bahnli- 
nie stößt tieim Umlandverband 
Frankfurt (UVF) auf Bedenken. 

Der geplanten Erweiterung 
der Maschinenbaufirma Fleiss- 
ner scheint dagegen nichts im 
Wege zu stehen. Der UVF als 
federführender Planer gab 
seine Zustimmung zu den Ex- 

pansionswünsschen von Egels- 
bachs größtem Arbeitgeber. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
wird sich noch vor Weihnach- 
ten mit dem zuständigen Planer 
des UVF in Frankfurt zu einem 
Gespräch über Egelsbachs zu- 
künftige Bauleitplanung tref- 
fen. Vorab teilte der erste Mann 
im Rathaus mit, daß er eine 
Ausdehnung bis zum Naherho- 
lungsijereich Bruchsee als äu- 
ßerst bedenklich ansehe. 

n • ;■ 

,Landschaft Dreieich' 

auf dem Adventsmarkt 

Geschichtsverein verkauft Jahresband 89 

VdK feiert 
Egelsbach - Zu einer vorweih- 

nachtlichen Feier lädt das VdK 
Egelsbach für Sonntag, den 11. De- 
zember um 15 Uhr in das Bürger- 
haus ein. Neben Musik, Gesang 
und Ansprachen stehen auch Eh- 
rungen auf dem Programm. 

Egelsbach - Der Geschichtsver- 
ein Egelsbach verkauft während 
des Egelsbacher AdvenUmarktes 
am 10. und 11. Dezember, jeweils 
von 15 bis 20 Uhr, im „Georg-Weh- 
sarg-Zimmer", Arresthaus-Anbau 
(Wachlokal, Kirchplatz Egelsbach) 
den druckfrischen Jahresband 89 
der „Landschaft Dreieich". 

Die soeben erschienenen Bei- 
träge der Heimatkundler aus dem 
Dreieichgebiet sind wieder hochin- 
teressant für alle Geschichts- 
freunde in einem 170-seitigen bro- 
schürten Jahresband zusammen- 
gefaßt. Den farbigen Umschlag 
ziert die „Hayner Reitschul" und 
weist damit zugleich auf das dies- 
jährige Schwerpunktthema „Kerb 
und Volksfeste" hin. 

Darüber hinaus sind mehrer Bei- 
träge von und über Egelsbach ent- 
halten, so z.B. eine Beschreibung 
des Egelsbacher Wappens durch 
Karl Knöß. Horst Stornfels steu- 
erte zwei Aufsätze bei unter dem 
Titel „Elschbächer Kerb" und „Die 
Reformation in der Dreieich". 
Karlheinz Großmann, der sich ein- 
gehend mit Familiengeschichte 
beschäftigt, ist ebenfalls mit zwei 
Beiträgen vertreten. Er beschreibt 
die Auswandererfamilie Feurer 
aus Egelsbach und einen Geburts- 
brief von 1708. Aber auch die übri- 
gen Beiträge aus den Nachbarge- 
meinden enthalten eine Fülle von 
Lesenswertem aus der Dreieich. 

Alles in allem, wie Horst Storn- 
fels vom Geschichtsverein meint, 
ein reich bebildertes Weihnacl^s- 

geschenk für nur 12 Mark. Der Ge- 
schichtsverein bedankt sich für die 
finanzielle Unterstützung bei der 
Herausgabe des Jahresbandes 
beim Gemeindevorstand und bit- 
tet die Einwohnerschaft, von die- 
sem Angebot der Heimatforscher 
aus der Dreieich regen Gebrauch 
zu machen, damit auch im kom- 
menden Jahr wieder ein neuer 
Band erscheinen kann. 

p- . V Prommms beim Seniorennachmittag bei. Mit Die Tische Im Eigenheim waren ftlr die Seniorlnnc Kindergartengrup^ Foto: hki Kuchen bei der tradiUoneUen Vorweihnachtsfeier 
ftlr die Seniorinnen und Senioren Egelsbachs gedeckt. Es gab Kaffee imd Foto: hki 

•^nen und Uedem begrüfiten sie die Seniorinnen und Senioren. 

Q 
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Verkehr muß Adventsmarkt weichen 

Rheinstraße nur in östlicher Richtung befahrbar / Haltestelle verlegt 
- -     J CfACnOT* 

Ministerpräsident Dr.Walter WaUmann iionnte im Dreieichmuseum eine Schuiklasse begrtswn, ^e nüt 
dem gleichen Interesse wie der Landesvater die Sonderausstellung „Krippen aus Peru" besichtigte. Foto; rt 

Zauberer und Nikolaus 

Gelungene Kinderweihnachtsfeier beim SVD 

Ein „echter haaBer Haaner Ebbelwoi" wurde dem Ministerpräsidenten 
Museum von Wilhelm Keim („Feitel") kredenzt. 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende fand im Clubhaus 
des Sportvereins Dreieichenhain 
die Kinderweihnachtsfeier der 
Turn- und der Basketballabteilung 
statt. In einem vollen Saal - über 
200 Kinder und Eltern waren ge- 
kommen - wurde ein buntes Pro- 
gramm geboten. In der gemütli- 
chen und familiären Atmosphäre 
des SVD-CIubhauses herrschte 
von Anfang an eine großartige 
Stimmung. 

Nach der Begrüßung durch Sieg- 
fried Stefanski, der auch durch das 
Programm führte, wurde die Feier 
vom Blasorchester Dreieich eröff- 
net. Mit einem bunten Melodien- 
reigen erfreuten die Musiker unter 
Leitung von Karl Jung alle Gäste. 

Gespannt wartete man bei Kaf- 
fee und Kuchen - die Eltern hatten 
reichlich gespendet - auf die Dar- 
bietungen einzelner Turngruppen. 
Es war schon beeindruckend, mit 
welchem Eifer und mit welcher 
Ernsthaftigkeit die 3- bis 5jährigen 
Jungen und Mädchen einen Tanz 
nach der Melodie „Brüderchen 
komm und tanz mit mir" darboten, 
die Kinder des 1. bis 3. Schuljahres 
ihre Geschicklichkeit und Beweg- 
lichkeit mit Übungen an der Bank 
demonstrierten und die zwölf 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Sonntag, den 11. Dezember 
Nikolaus wanderung - Abmarsch 

ist um 14 Uhr vom Feuerwehrhaus 
Freitag, den 16. Dezember 

Unterricht im Feuerwehrhaus 
um 20 Uhr; Thema: UW Feuer- 
wehr 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, dem 13. Dezem- 
ber um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz zum nächsten Spaziergang. 
Bei schlechter Witterung kommen 
wir um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone" in der Fahrgasse zusam- 
men, um einige besinnliche Stun- 
den zu verleben. 

Mädchen des 4. Schuljahres einen 
wunderschönen Harlekintanz auf- 
führten. Mädchen des 1. bis 4. 
Schuljahres boten einen optischen 
A.igenschmaus mit einer Bänder- 
gymnastik und einem Jazztanz. 

Eine Staffel erforderte von den 
teilnehmenden Kindern viel Ge- 
schick und Schnelligkeit. Abge- 
rundet wurden alle diese Darbie- 
tungen durch eine lustige Tum- 
nummer nach alter Tumvater- 
Jahn-Sitte, vorgeführt von einer 
Gruppe von einährigen Mädchen. 
Die iTbungsleiterinnen Ulli Müller, 
Heike Krug, Melanie Krompos und 
Erika Stefanski hatten zusammen 
mit ihren Kindern diese Vorfüh- 
rungen einstudiert. 

Siebzehn junge Basketballer 
wurden im Rahmen dieser Weih- 
nachtsfeier mit einer Urkunde, ei- 
ner iVnstecknadel und einem Ab- 
zeichen für den Erwerb des Ju- 
gendsportabzeichens ausgezeich- 
net. 

Nun folgte die große Überra- 
schung für groß und klein: Der 
Hobbyzauberer Harald Kurz ent- 
führte alle ins Reich der Fantasie. 
Rote Tücher verwandelten sich in 
blaue, Kugeln verschwanden spur- 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Der Kollektiv- 

Versicherungsvertrag des Landes- 
verbandes mit der Secuantas-Gilde 
Versicherungsgruppe (unsere Lau- 
benversicherung) wxu-de zum Jah- 
resende neu gestaltet: ab 1. Januar 
1989 ist die Grundversicherung mit 
5 0'J0 Mark für Laube und mit 
2 000 Mark für Inventar festge- 
setzt. Die Prämie beträgt dann 31 
Mark jährlich. Es können sowohl 
die Laube als auch das Inventar 
höher versichert werden. 

Um alle Versicherten, aber auch 
alle interessierten Mitglieder um- 
fassend über die neuen Versiche- 
rungsbedinbgungen zu informie- 
ren, werden alle für Sonntag, den 
11. Dezember um 10 Uhr zu einer 
Aussprache ins Vereinsheim ein- 
geladen. 

los, Kinder und Eitern folgten be- 
geistert den Darbietungen von Ha- 
rald Kurz. 

Eine große Tomboia mit 250 ge- 
spendeten Preisen sorgte für große 
Aufregung. Im Nu waren alle Lose 
verkauft, und die Kinder konnten 
stolz ihre Preise in Empfang neh- 
men. 

Alle Kinderherzen schlugen hö- 
her, als es an die Scheiben des 
Clubhauses klopfte. Lang erwartet 
kam zum Schluß der Veranstal- 
tung der Nikolaus. Still hörte man 
ihm beim Vortrag einer Weih- 
nachtsgeschichte zu, sang mit ihm 
zusammen ein Weihnachtslied, 
sagte Gedichte auf und freute sich 
über die mit Süßigkeiten gefüllte 
Tüte, die der Nikolaus jedem Kind 
überreichte. In voller Harmonie 
ging dann diese Weihnachtsfeier 
des Sportvereins Dreieichenhain 
zu Ende, und man freute sich 
schon aufs nächste Jahr. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum gen- 

meinsamen Spaziergang treffen 
wir uns am Mittwoch, dem 14. De- 
zember um 15 Uhr am Schützen- 
haus der Schützengesellschaft im 
Birkenweg 36. 

Jahrgang 1905/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Donnerstag, dem 
15. Dezember um 17 Uhr im Gast- 
haus „Zur Krone". Um rege Betei- 
ligung wird gebeten. 

Obst- und 

Gartenbau Verein 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag, dem 15. Dezember, findet in 
der Gaststätte des „Turnvereins 
von 1880", an der Koberstädter 
Straße, unser diesjähriger Frauen- 
nachmittag mit Adventsfeier statt. 
Um 14.30 Uhr wollen wir uns dort 
treffen, um bei Kaffee und Kuchen 
ein paar besinnliche Stunden zu 
erleben. Bitte Liederbuch mitbrin- 
gen. Auch Gäste sind uns herzlich 
willkommen. 

Ausstellung 

von Bildern 
Dreieichenhain - Wähend des 

Weihnachtsmarktes in Dreieichen- 
hain zeigt die Tumabteilung des 
Turnverein 1880 in der Auslage des 
Elektrogeschäftes Elektro Stroh 
(Erker Fahrgasse) Fotos von der 
Show-Veranstaltung für Kinder 
vom 27. November. Interessenten 
können die Bilder erwerben zum 
Stückpreis von 0,80 Mark bei Maya 
Pfannemüller, Waldstraße 30 (Te- 
lefon 85965). 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Zu unserer 

letzten Zusammenkunft in diesem 
Jahr treffen wir uns am kommen- 
den Mittwoch, dem 14. Dezember 
um 16 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone'. Um pünktliches Erschei- 
nen wird gebeten, 

Blasorchester 

hat eine Feier 
Dreieichenhain - Zu einer vor- 

weihnachtlichen Feier lädt das 
Blasorchester Dreieich seine Mit- 
glieder und Freunde am Samstag, 
dem 10. Dezember ab 19 Uhr in das 
Vereinsheim des Sportvereins im 
Haag ein. Um 20 Uhr beginnt ein 
Programm mit Theater und viel 
Musik. Als symbolischer Eintritt 
wird gebeten, Baumschmuck mit- 
zubringen. 

Götzenhainer 

Kantorei singt 
Dreieichenhain - Unter dem Ti- 

tel „In dulci jubilo" veranstaltet die 
Götzenhainer Kantorei am Sonn- 
tag, dem 11. Dezember um 17 Uhr 
in der evangelischen Kirche in 
Götzenhain ein Konzert, bei dem 
auch ein Kammerorchester sowie 
Maria Karb-Bienefeld (Sporan) 
mitwirken. Die Leitung hat Ma- 
thias Dickhut. 
Ebenfalls am Sonntag um 11 Uhr 
wird im Gottesdienst ein Krippen- 
spiel aufgeführt, wobei Kinder von 
Mitgliedern der Kantorei mitwir- 
ken. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 14. Dezem- 
ber um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

bei seinem Besuch im Dreieich- 
Foto: rt 

Uienstag, 13.12.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet für unsere Familien 
18.30 Uhr heilige Messe in Gö. 

Mittwoch, 14.12.: 15 Uhr Wort- 
gottesdienst zum Advent für alle 
Kommuniongruppen in Drh. 

Donnerstag, 15.12.: 16 Uhr öku 
menischer Gottesdienst zum Ad- 
vent im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr heilige Messe in Gö 

Freit^, 16.12.: 9 Uhr heilige 
Messe in Drh. 

Samstag, 17.12.: 15 Uhr Beicht 
gelegenheit für Kinder in Gö., 16 
Uhr Beichtgelegenheit bei Pfarrer 
Weis in Gö., 18 Uhr Kindergottes 
dienst in Gö. 

Sonntag, 18.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari 
Stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine: 
Montag, 12.12.: 16 Uhr Grup- 

penstunde T. Spitzenberg in Gö., 
19 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 
in Drh., 20 Uhr Eltemgespräch im 
Rahmen der Erstkommunion-Vor- 
bereitung in Drh. 

Dienstag, 13.12.: 19.30 Uhr 

Kirchliche Nachrichten 

Egelsbach - Anläßlich des vier- 
ten Egelsbacher Adventsmarktes 
wird die Emst-Ludwig-Straße ab 
Freitag, 9. Dezember, 18 Uhr, halb- 
seitig, und am Samstag, 10. Dezem- 
ber, ab 13 Uhr, vollständig ge- 
sperrt, wie der Gemeindevorstand 
mitteilt. 

Die Umleitung erfolgt über die 
Rheinstraße, die als Einbahnstraße 

Jahreabschluß 

der Sänger 
Egelsbach - Am nächsten Sams- 

tag, dem 17. Dezember, findet im 
Eigenheim-Saalbau die diesjährige 
Vorweihnachts- und Jahreab- 
schlußfeier der Egelsbacher Sän- 
ger statt. Mit Chorvorträgen, einem 
Besuch des Nikolaus und einer 
weihnachtlichen Tombola wird 
Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr gehalten. Jochen Grundler 
wird diesen Abend auf seiner Elek- 
tronik-Orgel begleiten. Auch wird 
an diesem Abend die Ehrung zahl- 
reicher Mitglieder für langjährige 
Zugehörigkeit zur Sängervereini- 
gung Egelsbach vorgenommen. 

Alle akativen und passiven Mit- 
glieder mit Familienangehörigen 
sowie Freunde und Bekannte der 
Sängervereinigung sind zu diesem 

in östlicher Richtung beschildert 
wird. Durch den Wegfalld es Be- 
gegnungsverkehrs, so der Gemein- 
devorstand, werde erheblich mehr 
Parkraum gewonnen, da die Auto- 
fahrer beidseitig parken könnten. 
Außerdem werden Hinweisschil- 
der auf die Parkplätze der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle und des Ber- 
liner Platzes aufgestellt. 

Eine weitere Neuerung der Ver- 
kehrsführung ergibt sich an der 
Rheinstraße/Woogstraße. Die 
Woogstraße bleibt Vorfahrtsstraße. 
Die Rheinstraße wird an der Ein- 
mündung der Woogstraße mit 
Stopzeichen beschildert. 

Außerdem werden die Quer- 
straße und die Kirchstraße von der 
Ernst-Ludwig-Straße bis zur 
Schulstraße für den allgemeinen 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Gottesdienste: 
Samstag, 10.12.: 16 Uhr Beicht- 

gelegenheit in Gö., 18 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Gö. 

Sonntag, 11.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Bußan- 
dacht mit anschließender Beicht- 
gelegenheit in Gö. 

MonUig, 12.12.: 9 Uhr heilige 
Messe in Drh. 

Wir danken sehr herzlich für die Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu unserer Silberhochzelt. 

Helmut und LÜH Kutscher 
geb. Siebert 
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wir haben ann 8.12. 88 mit dem Verkauf von 

Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Beständen begonnen. 

Hans Barwig 
Malonfeldstraße 1C, 6072 Dreieichenhain, Telefon 8 28 27 und 8 28 92 

Mo.-Fr. 9-12.30 und 14.30-18.00 . Sa. 9.00-17.00, So. 10.00-12.00 Uhr 
444444444444444444444444444444 

Nikolaus und,Zeitmaschine' 

Grandiose Weihnachts-Show beim Turnverein 
Dreieichenhain - Das vielver- 

sprechende Motto „Die Zeitma- 
schine oder Wie die Haaner zum 
Turnen kamen" hatte etwa 300 Be- 
sucher in die TVD-Turnhalle ge- 
lockt. Die Tumabteilung hatte zu 
ihrer Weihnachtsshow 1988 einge- 
laden, um zum Jahresende allen 
Eltern in unterhaltsamer Weise 
Ausschnitte aus dem Übungspro- 
gramm des Kindertumens zu prä- 
sentieren. 

Wie bereits im vergangenen 
Jahr, so waren auch diesmal die 
einzelnen Programmnummem 
eingebettet in die lokale Ge- 
schichte Dreieichenhains. 

Mit einer „Zeitmaschine" ging es 
durch Millionen von Jahren, be- 
gleitet von bunten Drachen aus der 
Urzeit, allerlei Getier wie Frösche, 
Schlangen und Echsen tummelte 
sich auf der Bühne. Die Turnbank 
und Weichböden waren Hinder- 

nisse, die robbend, krabbelnd und 
hüpfend überwunden werden 
mußten. 

Dann kamen „Steinzeitmen- 
schen" und demonstrierten, wie 
das Turnen möglicherweise erfun- 
den wurde. 

Im firühen Mittelalter, als die 
Hainer Burg gebaut wurde, liefer- 
ten sich „Ritter" einen erbitterten 
Kampf um die Turmburg. Seit die- 
ser Zeit weht die rot-goldene Stadt- 
fahne über der Burg, die in den 
kommenden Jahrhunderten nicht 
mehr erobert werden kormte. 

Als die Zeitmaschine im 14. 
Jahrhundert angehalten wurde, 
stand der Nikolaus in der Tür und 
verteilte an die Kinder Goldstücke. 
Dann ging es weiter zum 19. Jahr- 
hundert und die Tumkiner führten 
die verscliiedensten Handwerks- 
berufe vor. Es war auch die Zeit der 
Vereinsgründung. Die „Zeitma- 

schine" zeigte Höhepunkte aus der 
Vereinsgeschichte bis zur heutigen 
Zeit und zum Abschluß konnte 
man erleben, wie Sport heute be- 
trieben wird. Am Ende der Show 
wurden über 300 prall gefüllte 
Luftballons im Saal verteilt und 
damit gespielt. 

Der Nikolaus belohnte das bunte 
Treiben, indem er für alle Kinder 
Päckchen verteilte. 

Maya Pfannemüller war wie im 
vergangenen Jahr für diese Show 
und auch für die Musikauswahl 
und Regie zuständig. Ihr zur Seite 
standen die Übungsleiter Siggi 
Bährenfanger, Ursula Host und 
Karlheinz Winkel. Ein Danke- 
schön ging auch an alle Eltern und 
Großeltern, die eifrig bei den Ko- 
stümen mitgewirkt haben imd 
letztlich durch Kaffee- und Ku- 
chenspenden dafür gesorgt hatten, 
daß auch für das leibliche Wohl 
gesorgt weiden kormte. 

• -"r-wsiTif ■ ■ - 

Prin* Eisenhen war VorbUd: Kleine Rittersleuf^ bei der TVD-WeUi- 
nachtnhow. 

2®:'"2?Uhr Sit-V Abendr^ht herzlTch eingeladen 
zung des Pfarrgemeinderates inSt 
Drh., 20 Uhr Treffen der kfd in 
Drh. 

Donnerst^, 15.12.: 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Gö., 20 
Uhr Taufgespräch in Gö. 

Freitaig, 16.12.: 15 Uhr Meßdie 
nerstunde in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je eine halbe Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16 bis 17 Uhr. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 10.12.: 18.30 Uhr 3. 

Adventsandacht in der Burgkirche 
(Vikar Böck) 

Sonntag, 11.12. (3. Advent): 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Dekan Rudat), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst, ab 15 Uhr Ad- 
ventskaffee im Gemeindehaus, 17 
Uhr offenes Adventssingen in der 
Burgkirche 

Montag, 12.12.: 19.30 Uhr Chro- 
probe (Männerstimmen), 20.15 
Uhr Chorprobe (Frauenstimmen) 

Dienstag, 13.12.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
im Gemeindehaus, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für beide Pfarr- 
bezirke (Pfarrbezirk I - 1. Gruppe), 
16.30 Uhr Konfu-mandenunter- 
richt für beide Pfarrbezirke (Pfarr- 
bezirk I - Gruppe 2), 17.45 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus 

Mittwoch, 14.12.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 15. 12.: 19 Uhr Kin- 
dergottesdienst-Vorbereitungs- 
kreis im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 20 Uhr Sitzung des Ausschus- 
ses für Gemeindeveranstaltungen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfarrer Steinhäu- 
ser), Fahrgasse 57, Telefon 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfarrer Ru- 
dat), Nahrgangstraße 6, Telefon 
8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarräm- 
tern: dienstags von 18 bis 19 Uhr, 
freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. Das Gemeindebüro 
in der Fahrgasse 57 ist montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

Kantorin: Frau Willand, Bahn- 
stra^ 51, Telefon 8 16 23 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
BiihnstraBe 32 (Pflegestation), Te- 
lefon 8 44 39 

Vikar: Herr Böck, Wiesenau 6, 
Telefon 8 73 57 

Kitsten Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 51 18 

Die Mitglieder der Jungen Union Egelsbach haben ihren Vorstand 
>in«fimniig im Amt bestätigt. Unser Bild zeigt die Führungsriege bei 
einer Dia-Vorführung nach dem offiziellen Teil der Jahreshauptver- 
sammlung. Von links: Christian Deszyk (steUvertretender Vorsitzen- 
der), Benedict Jury (Beisitzer), Wolfgang Heidler (Vorsitzender), Cora 
Friedrich (Schriftführerin) und Andr6 Heidler (steUvertretender Vor- 
sitzender und Schatzmeister). Foto; sor 

Weihnachtliches Eigenheim 

ganz im Zeichen der Senioren 

Gemeinde lud zur alljährlichen Gemeinschaftsfeier 
   w • n - -- 1 I-■ iifl 1 

Egelsbach (hki) - Einmal im 
Jahr, da stehen sie im Mittelpunkt. 
Und das haben sie sich auch reif- 
lich verdient. Sind doch Oma und 
Opa immer dafür gut, entweder 
'mal kurz auf die Kinder oder aber 
auf das Haus oder die Wohnung 
aufzupassen. Für viele weitere 
„kleine" Dienste werden sie auch 
sonst gern in Anspruch genom- 
men. 

Ihren Dank von der Verwaltung 
empfangen die Senioren alljähr- 
lich auf der Alteinwohnerfeier der 
Gemeinde. Diesmal traf man sich 
am Mittwoch im vollbesetzten Ei- 
genheim. Eingerahmt von zwei 
Fichten präsentierte sich die 
Bühne in vorweihnachtlichem 
Glanz. Liebevoll dekoriert auch die 
Tische, an denen die älteren Mit- 
bürger für ein gut vierstündiges 
Programm Platz genommen hat- 
ten. 

Bürgermeister Heinz Eyßen be- 
grüßte die gut 400 Gäste, unter ih- 
nen auch die 91jährige Marianne 
Kraft, auf das herzlichste. Er freute 
sich, daß so viele Senioren der Ein- 
ladung Folge geleistet hatten. 
Überhaupt war der Verwaltung- 
schef freudig überrascht, daß das 
Seniorenprogramm 1988 über 
5 000 Teilnahmen verzeichnen 
konnte. Angesichts des hohen An- 
teils der Älteren an der Einwoh- 
nerzahl, in Egelsbach leben 880 
Bürgerinnen und Bürger, die älter 
als 70 Jahre sind, meinte Heinz Ey- 
ßen: „In Egelsbach muß wohl ein 
besonders gutes Klima herrschen". 

Der Bürgermeister äußerte die 
Hoffnung, daß sich die anwesen- 
den Gemeindevertreter im Lauf 
der Veranstaltung unter das Volk 
mischen würden und zum Ge- 
spräch bereit ständen. Mit einer 
kurzen Ehrung besonders aktiver 

Egelsbacher Senioren wurde die 
Gemeinschaftsfeier anschließend 
eröffnet. 

Eine Kindergartengruppe sowie 
der Schülerchor der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule machten den An- 
fang. Nach einer Kaffeepause setz- 
ten der Seniorensingkreis und das 
Akkordeonorchester den musikali- 
schen Reigen fort. Der Tanzsport- 
club ließ sich ebenfalls nicht lum- 
pen und steuerte zwei Auftritte 
zum Gelingen der Veranstaltung 
bei. Den Abschluß bildete der Auf- 
tritt der einheimischen Rentner- 
band. Danach nutzten viele der 
Anwesenden die Gelegenheit zu 
einem ausgiebigen Schwätzchen. 
Mit dem Wunsch, im nächsten 
Jahr erneut an dem Gemein- 
schaftsnachmittag teilnehmen zu 
können, löste sich der Kreis der 
Senioren dann nach und nach auf. 

Fahrzeugverkehr gesperrt, da 
diese beiden Straßen in den Ad- 
ventsmarkt mit einbezogen wer- 
den. 

Die Bahnbusse werden in der 
Rheinstraße eine Haltestelle erhal- 
ten. Die Stadtbusse aus Richtung 
Bayerseich können montags den 
Berliner Platz nicht anfahren und 
müssen über die Rheinstraße/Hei- 
delberger Straße verkehren. 

Krippen im 

Arresthaus 
Egelsbach - Die Katholische 

Frauengemeinschaft lädt alle Ad- 
ventsmarktbesucher in ihre Krip- 
penschau ins Arresthaus ein. Aus- 
gestellt werden Krippen aus ver- 
schiedenen Materialien und Zeit- 
epochen. 

Am Samstag um 17.30 Uhr wird 
Frau Ingeburg Wiese aus dem 
Buch „Rübezahl", geschrieben 
von ihrem Mann Gustav Wiese, 
vorlesen. Hierzu sind neben den 
Erwachsenen besonders die Kin- 
der eingeladen. 

Gartenfrauen 

treffen sich 
Egelsbach - Zu einer Advents- 

feier treffen sich die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach am Montag, dem 12. De- 
zember, in der Kupferpfanne an 
der B 3. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste und 

letzte Theaterfahrt der Egelsba- 
cher Besuchergruppe in der Miete 
La in der zu Ende gehenden Spiel- 
zeit 1988 findet am Dienstag, dem 
13. Dezember statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus 
gelangt die Operette „Eine Nacht 
in Venedig" von Jahann Strauß 
(Sohn). Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr und dauert bis cirka 
22 Uhr. Abfahrt mit dem Theater- 
bus der Omnibusfirma Paschke an 
den vorgesehenen Plätzen ab 18.45 
Uhr. 

Bauleitplanung nur 

teilweise zugestimmt 

Kein Gelände für Knöss und Anthes 
Egelsbach (hki) - Die beab- 

sichtigte Umsiedlung der Firma 
Knöss und Anthes von der 
Woogstraße an die Hans-Fleiss- 
ner-Straße westlich der Bahnli- 
nie stößt beim Umlandverband 
Frankfurt (UVF) auf Bedenken. 

Der geplanten Erweiterung 
der Maschinenbaufirma Fleiss- 
ner scheint dagegen nichts im 
Wege zu stehen. Der UVF als 
federführender Planer gab 
seine Zustimmung zu den Ex- 

pansionswünsschen von Egels- 
bachs größtem Arbeitgeber. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
wird sich noch vor Weihnach- 
ten mit dem zuständigen Planer 
des UVF in Frankfurt zu einem 
Gespräch über Egelsbachs zu- 
künftige Bauleitplanung tref- 
fen. Vorab teilte der erste Mann 
im Rathaus mit, daß er eine 
Ausdehnung bis zum Naherho- 
lungsbereich Bruchsee als äu- 
ßerst bedenklich ansehe. 

•t." 

,Landschaft Dreieich' 

auf dem Adventsmarkt 

Geschichtsverein verkauft Jahresband 89 

VdK feiert 
Egelsbach - Zu einer vorweih- 

nachtlichen Feier lädt das VdK 
Egelsbach für Sonntag, den 11. De- 
zember um 15 Uhr in das Bürger- 
haus ein. Neben Musik, Gesang 
und Ansprachen stehen auch Eh- 
rungen auf dem Programm. 

Egelsbach - Der Geschichtsver- 
ein Egelsbach verkauft während 
des Egelsbacher Adventsmarktes 
am 10. und 11. Dezember, jeweils 
von 15 bis 20 Uhr, im „Georg-V/eh- 
sarg-Zimmer", Arresthaus-Anbau 
(Wachlokal, Kirchplatz Egelsbach) 
den druckfrischen Jahresband 89 
der „Landschaft Dreieich". 

Die soeben erschienenen Bei- 
träge der Heimatkundler aus dem 
Dreieichgebiet sind wieder hochin- 
teressant für alle Geschichts- 
freunde in einem 170-seitigen bro- 
schürten Jahresband zusammen- 
gefaßt. Den farbigen Umschlag 
ziert die „Hayner Reitschul" und 
weist damit zugleich auf das dies- 
jährige Schwerpunktthema „Kerb 
und Volksfeste" hin. 

Darüber hinaus sind mehrer Bei- 
träge von und über Egelsbach ent- 
halten, so z.B. eine Beschreibung 
des Egelsbacher Wappens durch 
Karl Knöß. Horst Stomfels steu- 
erte zwei Aufsätze bei unter dem 
Titel „Elschbächer Kerb" und „Die 
Reformation in der Dreieich". 
Karlheinz Großmann, der sich ein- 
gehend mit Familiengeschichte 
beschäftigt, ist ebenfalls mit zwei 
Beiträgen vertreten. Er beschreibt 
die Auswandererfamilie Feurer 
aus Egelsbach und einen Geburts- 
brief von 1708. Aber auch die übri- 
gen Beiträge aus den Nachbarge- 
meinden enthalten eine Fülle von 
Lesenswertem aus der Dreieich. 

Alles in allem, wie Horst Stom- 
fels vom Geschichtsverein meint, 
ein reich bebildertes Weihnachts- 

geschenk für nur 12 Mark. Der Ge- 
schichtsverein bedankt sich für die 
finanzielle Unterstützung bei der 
Herausgabe des Jahresbandes 
beim Gemeindevorstand und bit- 
tet die Einwohnerschaft, von die- 
sem Angebot der Heimatforscher 
aus der Dreieich regen Gebrauch 
zu machen, damit auch im kom- 
menden Jahr wieder ein neuer 
Band erscheinen kann. 

Eine Kindergartengruppe trug zur Verschönerung des Programm» beim Senioremiachmittag tat m 
Kerren und Liedern begrüBten sie die Seniorinnen und Senioren. 

Die Tische Im Eigenheim waren fiir die Seniorinnen und Senioren EgeUbachs gedeckt Es gab 
Kuchen bei der traditionellen Vorweihnachtsfeier, 
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Junge Union hilft 

den SOS-Kinderdörfem 

Egelsbach - Die Junge Union 
Egelsbach beabsichtigt, wie auch 
in den vergangenen Jahren, mit 
der Hälfte des Erlöses ihres Stan- 
des auf dem Egelsbacher Advents- 
markt am kommenden Wochen- 
ende die SOS-Kinderdörfer zu un- 
terstützen. 

Die SOS-Kinderdörfer helfen 
Kindern, die ihre Eltern verloren 
haben und m Not geraten sind. 
Eine SOS-Kinderdorf-Familie be- 
steht aus sechs bis acht Jungen 
und Mädchen verschiedenen Al- 
ters, die wie Geschwister miteinan- 
der aufwachsen. Sie bewohnen zu- 
sammen mit einer „Mutter" oin ei- 
genes Haus. 

Die „Mutter" soll den ihr anver- 
trauten Kindern die Geborgenheit 
und Liebe geben, die diese für eine 
gesunde Entwicklung brauchen. 
Das SOS-Kinderdorf wird von ei- 
nem Dorfleiter betreut, der für die 
Kinder das väterliche Element 
während des Heranwachsens dar- 
stellt. 

Das SOS-Kinderdorf Arequipa 
in Peru, das mit den Spenden der 

Labsal für den 

Magen und Geist 
Egelsbach - Der SPD-Stand auf 

dem diesjährigen Adventsmarkt 
sorgt sowohl für das geistige als 
auch für das körperliche Wohl. 
Teepunsch trinken, an leckeren 
selbstgebackenen Lebkuchen 
knabbern oder Stollen genießen 
und dabei in interessanten Bü- 
chern herumblättern. Neben kuli- 
narischer Labsal bieten die Sozial- 
demokraten an ihrem Stand näm- 
lich ein Sortiment aktueller politi- 
scher Bücher zum Kauf an, die zu 
lesen sich nach den Worten des 
stellvertretenden SPD-Chefs Karl 
Frye wirklich lohnt. 

Jungen Union unterstützt wurde, 
beherbergt mittlerweile 85 Kinder. 
Diesen wird die Teilnahme am Un- 
terricht der Gemeindeschule er- 
möglicht. Angesichts der Tatsache, 
daß fast ein Fünftel der über Fünf- 
zehryährigen Analphabeten sind, 
ist dies ein wichtiger Beitrag für die 
Entwicklung des Landes und für 
die Zukunft der Kinder. 

Die über 600 SOS-Kinderdorf- 
Projekte, deren Mehrzahl in den 
Ländern der Dritten Welt entstan- 
den ist, sind nach Meinung des JU- 
Vorsitzenden Wolfgang Heidler 
ein Beweis dafür, was Hilfsbereit- 
schaft und Menschlichkeit über 
alle Grenzen hinweg zu leisten ver- 
mögen. Die JU hofft auf regen Be- 
such ihres Standes und wird auch 
Spenden gerne weiterleiten. Spen- 
den können auch direkt erfolgen 
an: Hermann Gmeiner Fonds e.V. 
Deutschland, Konto Nummer 
1 111 III, BLZ 700 700 10, Deut- 
sche Bank München, Kennwort: 
Arequipa, Peru. Weitere Informa- 
tionen sind am JU-Stand vor Op- 
iik-Bellhäuser erhältlich. 

Spiel und Spaß 

für die Kinder 
Egelsbach - Ein buntes Überra- 

schungsprogramm für die jünge- 
ren Besucher des Adventsmarktes 
hat sich Egelsbachs Friedensinitia- 
tive (FI) ausgedacht. An ihrem 
Starid gegenüber dem Fotoge- 
schäft Feldmann wird „Spiel und 
Spaß" für Kinder und Jugendliche 
angesagt sein. Inhaltlich wertvolle 
Kinder- und Jugendbücher kön- 
nen zu günstigen Preisen erwor- 
ben werden. 

Wie in den Jahren vorher wird 
die FI ihre Verkaufserlöse auch 
diesmal nicht behalten, sondern 
zur Unterstützung schwarzer süd- 
afrikanischer Kinder verwenden. 

Die Kinder und Jugendlichen 

erhielten alle ihre Chance 

Jahresabschluß des SGE-Leichtathletik-Nachwuchses 

Egelsbach - Im vollbesetzten 
Bürgerhaussaal gab bei der Jahres- 
abschlußfeier des Egelsbacher 
Leichtathletik-Nachwuchses 
Schülerwart Edgar Karg als Re- 
sümmee den Dank an die Ge- 
meinde Egelsbach und an die 
Kommunalpolitiker weiter, die 
sich für eine zeitgemäße Sportan- 
lage entschieden hatten. Den Kin- 
dern und Jugendlichen in Egels- 
bach sei so die Chance erhalten 
worden, weiterhin Sport und 
Leichtathletik in Egelsbach zu trei- 
ben. Karg hob besonders den Mut 
der Gemeinde Egelsbach hervor, 
die im Jahr 1988 investierten 1,2 
Millionen Mark ohne Zuschüsse 
des Landes und des Bundes aufge- 
bracht zu haben. 

Die Egelsbacher Schulen und 
die Leichtathleten hätten nun eine 
vorbildliche Sportanlage, die mit 
dem II. Bauabschnitt 1989 noch 
komplettiert werde. 

Vor rund 200 Kindern und El- 
tern zog Karg eine positive Bilanz 
trotz der durch den Baubetrieb be- 

önentllche Bekanntmachung 
Der Wahlleiter der Gemeinde 6073 Egelsbach 
Wahlbezirke l-VI 

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschllgen 
(§§ 10-13 und 35 d des Hess. Kommunalwahlgesetzes - KWG §§ 23-26 der Kommunalwahlordnung - KWO -) 
Hiermit (ordere Ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 12. März 1989 
stattfindenden Kommunal-Wahlen - Wahl zur Gemelndeverlretung) öHenIlich auf. 
1. Wahlvorschlüge: 
Die Wahl erfolgt auf Grund von Wahlvorschlägen. Wahlvorschläge können von Parteien 
1. S. des Art. 21 GG und von Wählergruppen eingereicht werden. 
Eine Partei oder Wählergruppe kann in jedem Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag 
einreichen. 
Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Parte en oder Wählergruppen ist un- 
statthaft. 
Wird nur ein Wahlvorschlag zugelassen, so wird die Wahl nach den Grundsätzen der 
tvlehrheitswahl durchgeführt. Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
während der vor dem Wahltag laufenden Wahlzeit ununterbrochen mit mindestens 
einem/r Abgeordneten in der zu wählenden Vertretungskörperschaft oder im Landtag 
oder auf Grund eines Wahlvorschlags aus dem Lande im Bundestag vertreten waren, 
müssen von mindestens fünf Wahlberechtigten eigenhändig jnterzeichnet sein. Die 
Wahlvorschiäge anderer Parteien und Wählergruppen müssen von mindestens zweimal 
soviel Wahlberechtigten eigenhändig unterzeichnet sein, wie Vertreter zu wählen sind. 
Die Wahlberechtigung der Unterzeichner von Wahlvorschlägen muß im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung gegeben sein. 
Wahlvorschläge Tür jeden Wahlkreis des Umlandvertandes müssen von mindestens 
zweimal soviel Wahlberechtigten eigenhändig unterzuichnet sein, wie in einem Land- 
kreis mit der gleichen Einwohnerzahl Vertreter zu wählen sind. 
Jede/r Wahlberechtigte kann nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. 
2. Inhalt der Wahlvorschiäge: 
Der Wahlvorschlag muß den Namen der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort 
und. sofern sie eine Kurztsezeichnung verwendet, such diese tragen. Er muß sich von 
den Namen und den Kennworten bereits bestehender Parteien und Wählergruppen 
deutlich unterscheiden. Der Wahlvorschlag darf buliebig viele Bewerber/innen enthal- 
ten. Die Bewerber/innen sind In erkennbarer Reihenfolge unter Angabe des Familienna- 
mens, Vornamens, Tages der Geburt, Geburtsorts, Berufs oder Standes und der 
Anschrift (Hauptwohnung) aufzuführen. 
Als Bewerber/in kann nur vorgeschlagen werden, wer seine Zusti nmung dazu schrift- 
lich erteilt hat, die Zustimmung ist unwiderruflich. 
Ein/e Bewerber/In darf für eine Wahl nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden. 
Werden Gemeinde-, Ortsbeirats-, Kreis- und Verbandswahlen glaichzeltig durchgeführt, 
ist die Benennung eines/r Bewert^ers/in auf einem Gemeindewahlvorschlag, einem 
Ortsbeiratswahlvorschlag, einem Kreiswahlvorschlag und einem Verbandswahlvor- 
schlag zulässig. 
In jedem Wahlvorschlag sind eine Vertrauensperson und ein/e Stellvertreter/In namhaft 
zu machen, die dem Wahlausschuß weder als Beisitzer/in noch als Stellvertreter/In 
angehören dürfen. Fehlt diese Angabe, so gilt der/die erste Unterzeichner/in des 
Wahlvorschlags als Vertrauensperson, der/die zweite als Stellvertreter/in. 
3. Aufstellung der Wahlvorschläge: 
Die Bewerber/Innen für die Wahlvorschläge werden In geheimer Abstimmung in einer 

dingten Einschränkungen im Trai- 
ningsbetrieb. Die acht Schüler- 
gruppen vergrößerten sich auf 160 
Schülerinnen und Schüler. Sie 
wurden trainiert von Ursula Hinz, 
Margit Lampe, Ingrid Lindemann, 
Friederike Philipp, Roland 
Schwarz, Siegfried Disser, Edgar 
Karg und Stefan Arendt. 

Glänzend waren das Hallen- 
sportfest und die Übergabe der 
neuen Leichtathletikanlage mit 
zahlreichen Zuschauern. 

Insgesamt wurden 14 Meisterti- 
tel und 120 Plazierungen unter den 
sechs Besten auf Kreis-, Bezirks-, 
Landes- und deutschen Meister- 
schaften erzielt. 

Die SGE-Leichtathleten wurden 
rund 60mal in den Bestenlisten des 
Hessischen und Deutschen LeichtT 
athletik-Verbandes erwähnt. Zu 
den erfolgreichsten zählen Astrid 
Jäger (weibl. Jugend A) als Hessi- 
sche Meisterin über 800 Meter, 
Volker Knöß 400 m Hürden, Jens 
Dieter 110 m Hürden bei den Män- 
nern sowie Alexander Prims über 
400 m Hürden der männlichen Ju- 

gend A, aber auch mit Karin Laut 
lief sich eine Mittel- und Lang- 
strecklerin immer weiter in den 
Vordergrund. 

Vom großen Schüler-Nach- 
wuchs wurden in den einzelnen 
Altersklassen für ihre Erfolge mit 
einem Wanderpokal ausgezeich- 
net: Schülerinnen A: Christina 
Hammel, Schüler A: Oliver 
Schwarz, Schüler B: Wolfgang 
Weigt, Schülerinnen C: 4 x 50-m- 
Staffel mit Silke Lampe, Natascha 
Diller, Katrin Wendlandt, Sibylle 
Oster, Schüler C: Kai Hagenah, 
Schülerinnen D: Dreikampfmann- 
schaft mit Nina Lampe, Nicole 
Hinz, Tschenschner, Kopitzki, 
Wdetzko, Schüler D: Dreikampf- 
mannschaft mit Schneider, 
Grötsch, Karg, Rodriquez und 
Mähner. 

Neben einzelnen Beiträgen in 
musikalischer Form gab es Spiele, 
Tombola und natürlich auch den 
Nikolaus. Dank zollte man zum 
Schluß den Übungsleitern für ihre 
immense Arbeit. 

Awo- Frauentreff 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 15. Dezember, ab 14.30 Uhr 
findet auf der Empore des Bürger- 
hauses (nicht wie üblich im Alten- 
wohnheim) die diesjährige Vor- 
weihnachtsfeier des Frauentreffs 
der Arbeiterwohlfahrt statt. 
Freunde sind herzlich willkom- 
men. Die Besucher werden gebe- 
ten, unbedingt ein Kaffeegedeck 
mitzubringen. 

Markt auf dem 

Berliner Platz 
Egelsbach - Der Wochen- 

markt wird nach Mitteilung des 
Gemeindevorstandes am Sams- 
tag, 10. Dezember, auf dem Ber- 
liner Platz abgehalten. Die Ver- 
legung ist erforderlich, da an 
diesem Wochenende der Egels- 
bacher Adventsmarkt stattfin- 
det und der Kirchplatz in diese 
Veranstaltung mit einbezogen 
wird. 

Kein radikaler 

Chemieverzicht 
Egelsbach (hki) - Keinen Erfolg 

hatten die Grünen mit ihrem An- 
trag, die Gemeinde Egelsbach solle 
ab sofort auf den Einsatz von Pesti 
ziden verzichten. 

Der Haupt- und Finanzausschuß 
verweigerte der ökopartei in die- 
sem Punkt die Gefolgschaft. Nach 
Ansicht aller übrigen Politiker 
•würde ein derart radikaler Chemie- 
verzicht zu ungewünscshten Be 
gleiterscheinungen führen. Die 
Parlamentarier sprachen sich statt 
dessen mehrheitlich für einen Än- 
derungsantrag der FDP aus. Die 
Freidemokraten hatten vorge- 
schlagen, dem Bauhof prinzipell 
freie Hand zu lassen, in besonde 
ren Fällen aber ein Anwendungs- 
verbot einzelner Chemikalien aus 
zusprechen. 

Zudem nahm Bürgermeister 
Heinz Eyßen die Unterstützung 
der Grünen an. Fraktionssprecher 
Dieter Fischer hatte dem VerwaJ- 
tungschef angeboten, die Chemi- 
kalienliste des Bauhofs auf gefähr- 
liche Pflanzenschutzmittel durch- 
zuforsten. 
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Giraffen-Spektakel diesmal 

zum halben Eintrittspreis 

Morgen ist Leimen in der Sehring-Halle 

Langen - Harte Konkurrenz ha- 
ben morgen abend beim falligen 
Punktspiel der zweiten Bundesliga 
die Langener Giraffen, denn nicht 
nur der vorweihnachtliche lange 
Samstag wird den einen oder ande- 
ren vom Besuch dieser Partie ab- 
halten, auch zahlreiche Weih- 
nachtsfeiern und der TV-Winter- 
ball werden für Lücken im Publi- 
kum sorgen. Als kleines Weih- 
nachtsgeschenk an die treuen Fans 
werden daher für dieses Spiel die 
Eintrittspreise halbiert, was bei ei- 
nem Erwachsenen immerhin eine 
Verbilligung um fünf Mark aus- 
macht. Als weiteren besonderen 
Service bieten die Giraffen noch 
eine Rückrundendauerkarte zum 
Preis von DM 49,99 an. Bei noch 
neun ausstehenden Spielen sicher 
eine lohnenswerte Ausgabe für all 
diejenigen, die noch keine Jahres- 

dauerkarte besitzen oder noch ein 
etwas anderes Weihnachtsge- 
schenk suchen. 

Trotz der Reduzierung der Ein- 
trittspreise auf die Hälfte wollen 
die Spieler von Trainer Jogi Barth 
auch gegen Leimen eine lOOpro- 
zentige Leistung bringen. Zum Sai- 
sonstart glückte ihnen in der Boris- 
Becker-Stadt ein sensationeller 
120:69-Erfolg, der sie sofort an die 
Tabellenspitze brachte. Diesen Er- 
folg will Barth allerdings überbe- 
wertet wissen, denn bei den Bade- 
nern fehlten seinerzeit drei Center- 
Spieler, so daß die Rebounds fast 
ausschleßlich eine Beute des TVL 
waren. Etwas realistischer war da 
schon das Pokalspiel, das die Gi- 
raffen eine Woche davor mit 20 
Punkten gewannen. Klarer Favorit 
ist Langen allemal, doch vor einer 
Unterschätzung des Gegners muß 

Morgen letztes Punktspiel 

vor der Winterpause 

Kirchliche Nachrichten 

Die erfolgreichen Nachwuchsäthleten der SGE-Leichtathletikabteilung von links (hintere Reihe): Wolfgang 
Weigt, Oliver Schwarz und Kai Hagenah; mittlere Reihe: Sebastian Karg, Björn Schneider, Rene Rodriquez, 
Nina Lampe, Nicole Hinz" und Claudia Kopitzki; vome: Natascha Diller, Sibylle Oster, Silke Lampe, Katrin 
Wendlandt und Nadine Waletzko. Foto: kio 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. Dezember - 3. Ad- 
vent 
10 Uhr Taufgottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Mittwoch, 14. Dezember 
18 bis 18.30 Uhr Adventsandacht 
(Frau Kober und Kirchenchor) 
Donnerstag, 15. Dezember 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Musizieren im Advent - Frau 
Demmel-Hofmann) 

DLRG Versammlunff Grüne wittern Arges 

Egelsbach (geo) - Nach dem 
Spielausfall bei Germania Pfung- 
stadt am letzten Wochenende (die 
Partie soll voraussichtlich am 
Sonntag, dem 19. Februar, nachge- 
holt werden), erwartet die SG 
Egelsbach zum letzten Spiel vor 
der Winterpause bereits morgen 
um 14 Uhr die Amateure des 
Zweitligisten Kickers Offenbach. 

Die Situation an der Spitze der 
Landesligatabelle hat sich für Die- 
tesheim nach dem Heimspiel am 
letzten Samstag gegen Nieder-Ro- 
den weiter verbessert. Vier Zähler 
Rückstand hat die SGE zur Spitze 
und muß jetzt höllisch aufpassen, 
daß sie morgen gegen die Kickers- 
Amateure nicht weitere Einbußen 

E erleidet. So dürfen sich Dieter Ru- 
P dolf und seine Mannschaft auf kei- 
I' nen Fall große Hoffnungen ma- 
uchen, weil auch Dietesheim mor- 

gen in Seligenstadt spielen muß. 
Im Vorspiel gelang der SGE am 

Leichtes Spiel 

in Oberursel? 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

steht das Spiel des Tabellenführers 
Dreieichenhain beim Vorletzten 
Oberursel auf dem Spielplan. Der 
Papierform nach könnte man mei- 
nen, das gäbe für die Hainer einen 
Spazierg£ing, doch man weiß, wie 
schwer es oft ist, gegen Mann- 
schaften zu spielen, die vom Ab- 
stieg bedroht sind. 

Wenn es ganz sicher kein leich- 
tes Spiel geben wird, so muß man 
den Spitzenreiter doch so stark ein- 
schätzen, daß er zwei Punkte aus 
dem Vordertaunus mitbringt und 
ganz vorn in der Tabelle bleibt. 

Bieberer Berg ein 4:2-Erfolß und 
die drei Sturmspitzen Erk, 
Schrimpf und Appel waren neben 
Komma für die vier Treffer verant- 
wortlich. Morgen kann der Gast si- 
cherlich mit seiner stärksten For- 
mation in Egelsbach aufwarten, da 
in der zweiten Bundesliga nicht 
mehr gespielt wird. 

Bei der SGE ist für dieses letzte 
Spiel vor der Winterpause eben- 
falls mit Bestbesetzung zu rech- 
nen. Wenn man außerdem noch 
weiß, daß die SGE am Abend im 
Bürgerhaus ihre traditionelle 
Weihnachtsfeier vorgesehen hat - 
auch der Nikolaus wird wieder er- 
wartet - dann muß die Mannschaft 
auch aus diesem Grund bestrebt 
sein, die letzten beiden Punkte die- 
ses Jahres zu behalten, um sich 
damit auch die Chance einer ech- 
ten Verfolgung des Spitzenreiters 
Dietesheim im neuen Jahr zu be- 
wahren. Spielbeginn morgen - 
Samstag - tereits um 14 Uhr. 

gewarnt werden. Bereits vor einer 
Woche in München hatte eine et- 
v/as lasche Einstellung in der er- 
sten Halbzeit beinahe zur ersten 
Saisonniederlage geführt. 

Achten müssen die Giraffen vor 
allem auf den südamerikanischen 
Center Lewenkopf, der unter dem 
Korb für viel Aufregung sorgen 
kann. Jogi Barth kann gegen Lei- 
men erneut seine beste Mann- 
schaft aufbieten und hoffte natür- 
lich auf einen klaren Sieg und ein 
spektakuläres Spiel, wie es seine 
Mannschaft in dieser Saison in der 
Sehring-Halle schon öfter gezeigt 
hat. Sicher ist auch wieder Offen- 
sive angesagt, schließlich sind die 
Giraffen mit durchschnittlich er- 
zielten 96,3 Punkten die erfolg- 
reichste Mannschaft der Liga. 
Spielbeginn in der Sehring-Halle 
am Samstag ist wie immer 20 Uhr. 

Schwere Hürde 

im Odenwald 
Langen - Vor einer schier unlös- 

baren Aufgabe steht die erste Her- 
renmannschaft der TVL-Handbal- 
1er am morgigen Samstag. Man hat 
dann in Kirchbrombach gegen die 
Mannschaft des TSV anzutreten. 
Seit der Bezirksligazugehörigkeit 
konnten die Langener dort noch 
nie einen Punkt erkämpfen. Kirch- 
brombach wurde im Prinzip in bis- 
her jeder Saison als Aufstiegskan- 
didat gehandelt, die notirische 
Auswärtsschwäche dieses Teams 
verhinderte den Titelgewinn jedes 
Mal. 

So befinden sich die OHenwälder 
auch in der laufenden Runde wie- 
der in der Spitzengruppe und ste- 
hen mit 14:8 Punkten auf dem drit- 
ten Tabellenplatz. Da alle Indizien 
auf einen Sieg des Favoriten Kirch- 
brombach weisen, hoffen die TVL- 
Handballer, ihre Außenseiter- 
chance nutzen zu können, um 
eventuell für eine Überraschung 
zu sorgen. 

Versammlung der Mitglieder der Partei oder Wählergruppe im Wahlkreis oder In einer 
Versammlung des von den Mitgliedern der Partei oder Wählergruppe Im Wahlkreis aus 
Ihrer Mitte gewählten Vertretern/Innen (Vertreterversammlung) aufgestellt und Ihre 
Reihenfolge im Wahlvorschlag festgelegt. Eine Wahl mit verdeckten Stimmzetteln gilt 
als geheime Abstimmung. Die Bewerber/Innen für die Wahl des Ortsbeirats können 
auch in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung der Partei oder Wählergruppe In 
der Gemeinde aufgestellt werden. Über den Verlauf der Versammlung Ist eine Nieder- 
schrift anzufertigen, die Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, die Form der 
Einladung und die Zahl der erschienenen Mitglieder oder Vertreter enthalten muS. Die 
Niederschrift Ist von dem/der Versammlungsleiter/In, dem/r Schrlftführer/in und zwei 
weiteren Teilnehmer/Innen zu unterzeichnen, die an Eides Statt zu versichern haben, 
daB die Wahl der Bewerber/innen in geheimer Abstimmung erfolgt Ist. 
4. Einreichung der Wahlvorschläge: 
Die Wahlvorschiäge sind spätestens am 34. Tag vor dem Wahltag, d. h. bis 6. Februar 
1989. bis 18.00 Uhr während der Dienststunden schriftlich bei dem Wahlleiter einzurei- 
chen. 
Jedoch wird darauf hingewiesen, daB die Wahlvorschläge nach Möglichkeit so frühzei- 
tig vor dem 34. Tag vor dem Wahltage einzureichen sind, daB etwaige Mängel, die die 
Gültigkeit der Wahlvorschiäge berühren, rechtzeitig behoben werden können. 
Mit den Wahlvorschlägen sind einzureichen: 

Erklä * 

Egelsbach - Die Ortsgruppe 
Egelsbach der Deutschen Lebens- 
rettungs-Gesellschaft lädt am 10. 

Doch noch vor 

Weihnachten 
Egelsbach - Neuer und definiti- 

ver Termin für das Erscheinen des 
Heimatbuches von Karl Knöß ist 
jetzt der 19. Dezember. Dies gab 
Bürgermeister Heinz Eysen be- 
kannt. Ab diesem Datum ist das 
260 Seiten starke Werk zum Preis 
von 28 Mark bei den Schreibwa- 
rengeschäften Keil, Maul und 
Wenzel erhältlich. 

Dezember zur Jahreshauptver- 
sammlung in das Bürgerhaus 
Egelsbach (Empore 1. Oberge- 
schoß) am Berliner Platz ein. 

Alle Mitglieder und deren Gäste 
sind wie immer herzlich willkom- 
men. Zum sich anschließenden ge- 
mütlichen Teil der Veranstaltung 
kommt für die kleinen Gäste der 
Nikolaus. 

Der erste Vorsitzende Günter 
Jaensch bittet, pünktlich um 18.30 
Uhr zu erscheinen, damit der Zeit- 
plan eingehalten wrird und recht- 
zeitig zum Sturm auf das traditio- 
nelle „Kalte Büffet" geblasen wer- 
den kann. 

aj eine schriftliche Erklärung der Bewerber/innen, daß sie ihrer Benennung in den 
Wahlvorschlag zustimmen, - diese Erklärung muß Angat>en darüber enthalten, ob der/ 

»rfln   ' * " 
: 
iigu Setzungen der Wählbarkeit erfüllen. 

die Bewerber'n nach den Bestimmungen über die Unvereinbarkeit von Amt und Mandat 
an der Annahme der Wahl gehindert ist 
b) eine Bescheinigung des Gemeindevorstandes, daS die Bewertrar/innen die Voraus- 

V... 

c) Namen, Vornamen und Anschrift der Unterzeichner/innen der Wahlvorschläge sowie 
eine Bescheinigung des Gemeindevorstandes Uber ihre Wahlberechtigung, 
d) eine Ausfertigung der Niederschrift über die Beschlußfassung der Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung, In der die Bewerber/innen aufgestellt worden sind, mit den nach 
§ 12 Abs. 3 des KWQ vorgeschriebenen Versicherungen an Eides Statt, 
e) die erforderlkihe Zahl von Unterstützungsunterschnften nebst Bescheinigungen des 
Wahlrechts der Unterzek;hnei/innen. 
Ein Wahlvorschlag kann nach der Bnrelchung nur mit schriftlicher Zustimmung aller 
Untorzek:hner/lnnen und nur vor der Zulassung zurückgenommen werden. Nach der 
Zulassung können Wahlvorschiäge nicht mehr geändert oder zurückgenommen wer- 
den. 
Vom Hessisctien Statistischen Landesamt festgestellte maßgebliche Einwohnerzahl: 
91M Einwohner. 
Zahl der zu wählenden Gemeindevertreter/Innen) 31 
6073 Egelsbach, 1. Dezember 1986 Eyflen, Bürgermeister 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unseres lieben Vaters 

Jakob Kühn 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank an Herrn Dr. Krämer und Herrn 
Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte sowie 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten. 

Die Hinterbliebenen 

6073 Egelsbach, im Dezember 1988 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Grünen befürchten, daß in aller 
Stille und ohne ausreichende Bür- 
gerbeteiligung der geltende Flä- 
chennutzungsplan und die davon 
abhängigen Bebauungspläne zu 
Lasten der Umwelt geändert wer- 

Ein Bus zur 

Verstärkung 
Egelsbach (hki) - Quasi erledigt 

hat sich ein Haushaltsantrag der 
CDU, der die Verbesserung des 
Busverkehrs zwischen Egelsbach 
und dem Dreieichgymnasium zum 
Ziel hatte. 

Heinrich Bettelhäuser, CJe- 
schäftsführer der Langener Stadt- 
werke GmbH, sagte den CJemein- 
devertretern die umgehende Ein- 
setzung eines Verstärkungsbusses 
zu. Von einem ebenfalls seitens der 
Christdemokraten angeregten 
Halbstundentrakt der Linienbusse 
riet der Stadtwerkechef jedoch ab. 
Eine derartige Aktion würde ledig- 
lich zu Mehrkosten in Höhe von 
geschätzten 270 000 Mark führen. 
Das erzielte Defizit stehe damit in 
keinem Verhältnis zum gewünsch- 
ten Effekt, meinte Bettelhäuser. 

Kinderfeier 
Egelsbach . Der Verein der 

Hundeh«unde veranstaltet am 
Samstag, dem 10. Dezember ab 15 
mu- in seinem Vereinshaus eine 
Weihnachtsfeier für Kinder, wozu 
herzlich eingeladen wird. 

den. Sie verlangen deshalb die Ein- 
berufung einer Bürgerversamm 
lung, die sich ausschließlich mit 
dem Thema „Baugebietsplanung 
und Flächennutzungsplanände 
nmgen" beschäftigen soll. 

Polizei ist 

nahe genug*' 
Egelsbach (hki) - Der Ge- 

meindevorstand wird beauf- 
tragt, sich an zuständiger Stelle 
dafür einzusetzen, daß in Egels- 
bach eine Polizeistation mit 
24stündiger Besetzung einge- 
richtet wird. 

Für diesen Haushaltsantrag 
der CDU sprach sich der Haupt- 
und Finanzausschuß bei Ent- 
haltujig der Grünen aus. Wer 
die zuständige Stelle ist, beka- 
men die Christdemokraten be- 
reits mitgeteilt: Es handelt sich 
um den Innenminister des Lan- 
des. 

Ob Gottfried Milde seinen 
"Parteifireunden allerdings zur 
Seite stehen wird, darf mehr als 
bezweifelt werden. So äußerte 
sich Langens Polizeichef Paul 
Höfling bereits ablehnend zum 
Egelsbacher Vorstoß. „Eine ei- 
gene Polizeistation für Egels- 
bach ist nicht nur wirklichkeits- 
und polizeiftemd, sondern auf- 
grund der räumlichen Nähe zu 
Langen auch völlig überflüs- 
sig"", erklärte Höfling. 

Hohe Hürde 

in Mühlheim 
Langen - Die Fußballer der SSG 

Langen müssen am Sonntag bei 
Kickers Viktoria Mühlheim antre- 
ten und werden dort auf einen 
Gegner treffen, der sich noch 
Chancen ausreclinet, an der Spitze 
ein Wörtchen mitzureden. Deshalb 
werden sie gegen eine Mannschaft 
aus der hinteren Tabellenregion 
keine Punkte abgeben wollen. 

Auf der anderen Seite hat die 
SSG ebenfalls jeden Punkt nötig, 
um sich in der Tabelle weiter nach 
vorn zu bewegen. Die letzten 
Spiele waren hoffnungsvoll, und 
chancenlos fährt man keinesfalls 
zum Favoriten. 

Büttelborn im 

Waldstadion 
Langen (rt) - Zweimal hinterein- 

ander mußte der FC Langen wegen 
Unbespielbarkeit der Plätze pau- 
sieren. Nun hofft man, am kom- 
menden Sonntag wieder das runde 
Leder fliegen lassen zu können. 

Gegner im Langener Waldsta- 
dion ist der SKV Büttelborn, der 
den sechsten Tabellenplatz ein- 
nimmt und den Langenern ein 
starker Kontrahent sein wird. 

So muß die Elf des Clubs mit 
einem starken Siegeswillen in 
diese Partie gehen, denn man ben- 
bötigt dringend Punkte, um sich 
aus der hinteren Tabellenregion 
herauszuarbeiten. 

Werner Barth in Topform 

TVL-Basketballer im Pokal mit Sieg und Niederlage 

Langen - Die Regionalliga-Her- 
ren des TV Langen II hatten im 
Spiel um den Hessischen Basket- 
ball-Pokal beim klassentieferen 
VfL Bensheim keine Mühe, zum 
70:88-Sieg zu kommen. Anders er- 
ging es den Regionalliga-Damen. 
Sie unterlagen bei Post SV Gießen 
mit 58:48 und schieden damit aus 
dem Pokalrennen aus. 

Die Giraffen-Reserve konnte vor 
allem auf Werner Barths goldenes 
Händchen vertrauen. Nach seiner 
Blindarmoperation vor wenigen 
Wochen ist er offensichtlich wieder 
völlig hergestellt und knüpft an 
seine alte gute Form an. Mit 27 
Punkten (davon zwei Dreier) kur- 
belte er das TVL-Spiel in Bens- 
beim an. Zwar lagen die Langener 
zur Halbzeit erst mit 45:36 in Füh- 
fung, an ihrem klaren Sieg gab es 
jedoch trotz des Fehlens von drei 
Stammspielern keinen Zweifel. 
Bedauerlich ist nur, daß Hansi 
Schmitt wegen einer Knieverlet- 
^ng für längere Zeit wird pausie- 
■*0 müssen. 

In Bensheim spielten: Werner 
ferth (27 Punkte, 9:5 Freiwürfe, 2 
Dreier), Sebastian Twardawa, Ste- 
fan PoWnskj (13;1), Götz Graichen 
!'';8:3), Scott Mather (10;4:4), Jür- 

Neumann (12;4:2) und Ulf 

Graichen (19;7:5); Coach: Axel 
Rüber. 

Daß es für die 1. Damen des TVL 
beim Oberliga-Tabellenführer 
Post SV Gießen kein leichtes Spiel 
werden würde, war zu erwarten. 
Daß die Damen jedoch 35 Minuten 
lang überhaupt nicht an ihre Nor- 
malform anknüpfen konnten und 
damit den klassentieferen Gastge- 
bern über lange Phasen das Spiel 
überließen, überrascht doch. Vor 
allem mangelnder Kampfgeist und 
Einsatzwille wurde von Trainer 
Hofmtmn beklagt. Hinzu kamen 
die schon fast üblichen unkonzen- 
trierten Pässe und verworfene 
Korbleger. Für die sonst so gute 
Verteidigung hatte Trainer Hof- 
mann nach dem Spiel nur einen 
Kommentar: „Ein Schweizer 
Käse!" 

So führten die Gießener zur 
Halbzeit bereits mit 28:21 und 
neun Minuten nach dem Seiten- 
wechsel gar mit 48:23. Als es in der 
35. Minute immer noch 54:34 
stand, rafllen sich die TVL-Da- 
men. Eingeführt von den Spielma- 
cherinnen Dani Philipowski und 
Silke Dietrich sowie der nun 
kämpferisch starken Helga Neu- 
mann noch einmal auf. So gelang 
ihnen immerhin eine Ergebnisver- 
besserung zum 58:48. 

Für den TV Langen spielten in 
Gießen: Daniela Philipowski 
(13;8:7;2), Silke Dietrich (18;8:2;2), 
Beate Brehm (2), K^a Kühl, Gabi 
Jeromin (2), Yoko Sommer (2; 1:0), 
Helga Neumann (4;4:2), ^bine 
Betz (7;6:3), Alexandra Albrecht 
(0;2:0); Coach : Jörg Hofmann. 

Auch gegen Leimen will Olaf Schindler (am Korb) wieder punkten wie 
hier im Spiel gegen Kronberg. Wer das Spiel am Samstagabend in der 
georg-Sehring-Halle sehen möchte, muß nur den halben Eintritt bezah- 
len. Ein vorweihnachtliches Geschenk der Giraffen an ihre treuen 
Fans. Natürlich soll es auch wieder ein tolles Spiel mit vielen Körben 
geben. Foto: kio 

TVL-Basketballtrainer 

kamen eine Stufe höher 

Langen - Mit Axel Rüber und 
Jens Staudenmayer bestanden 
zwei weitere Trainer der Basket- 
ball-Abteilung des TV Langen ihre 
Lizenzprüfung beim Deutschen 
Basketball-Bund. Axel Rüber, der 
sportliche Leiter des Basketball- 
Teilzeit-Internats Langen, bestand 
die Prüfung zur A-Lizenz. Dies ist 
die höchst Lizenz, die ein Basket- 
balltrainer überhaupt erwerben 
kann. Der examinierte Sportlehrer 
hat diese Lizenz in der Mindestzeit 
von sechs Jahren erworben. 

Nach zunächst zweijähriger Trai- 
nerpraxis in Karlsruhe und einem 
120stündigen Lehrgang holte er 
vor vier Jahren die C-Lizenz. Zwei 
Jahre später meldete er sich zum 
B-Trainerleiirgang des DBB und 
bestand auch hier die Prüfung im 
ersten Anlauf. Der Vorschrift ge- 
mäß mußte er weitere zwei Jahre 
als Trainer tätig sein, diesmal als 
Coach der Giraffen-Reserve des 
TV Langen, bevor er sich zum A- 
Lehrgang melden durfte. In die- 
sem Sommer bewältigte er auch 
diesen wiederum 100 Stunden um- 
fassenden Lehrgang und bestand 
vor zwei Wochen in Kaiserau die 
A-Prüfung. Nach Thomas Arnold, 
Jürgen Barth und Jochen Kühl ist 
er der vierte A-Trainer des TVL. 

Auch Jens Staudenmayer hat 
seine Trainer-Prüfung mit Bravour 
bestanden. Er hat zunächst als As- 
sistenztrainer die D-Jungen des 

TVL betreut, mit denen er im ver- 
gangenen Jahr (als C-Jungen) bei 
der Deutschen Meisterschaft den 
vierten Platz belegte. Seine C-Prü- 
fung nach ebenfalls 120 Stunden 
Lehrgang bestand er vor zwei Jah- 
ren. In diesem Jahr durfte er sich 
zum B-Lehrgang melden und be- 
stand am letzten Wochenende in 
Heidelberg auch die Prüfung, die 
aus schriftlichem Test, Lehrprobe 
und mündlichem Prüfungsge- 
spräch bestand. Mit Jens Stauden- 
mayer rückt ein weiterer junger 
Trainer in die Gruppe der zahlrei- 
chen B-Lizenztrainer im TVL. 

SGE II empfängt 

TSG 46 Darmstadt 
Egelsbach (geo) - Während die 

Landesliga an diesem Wochen- 
ende ihren letzten Spieltag vor der 
Winterpause absolviert, wird in der 
B-Liga Darmstadt noch zweimal 
um Punkte in diesem Jahr gespielt. 
Am Sonntag um 14.30 Uhr erwar- 
tet dabei die SGE-Reserve am Ber- 
liner Platz die TSG 46 Darmstadt 
vom großen Woog, die man im 
Vorspeil dort schon 4:3 bezwingen 
konnte. 

Während die SGE-Reserve nach 
der letzten Niederlage beim VfB 
Darmstadt nunmehr ein ausgegli- 
chenes Punkteverhältnis aufweist 
(20:20) und auf Rang elf ab- 
rutschte, hat die TSG, auf Rang 16 
stehend, bis heute 15:23 Punkte 
eingefahren, ist also bei der Heim- 
schwäche der SGE II durchaus 
ernst zu nehmen und hat sicherlich 
trotz bisher nur sechs Zählern aus- 
wärts die Chance auf einen Punkt- 
gewinn. Immerhin gewann die 
Mannschaft in Alsbach und bei 
Germania Eberstadt, wo die SGE II 
eine ihrer drei Auswärtsniederla- 
gen hinnehmen mußte. 

Da die TSG 46 Darmstadt in der 
Rückrundenbesprechung vor vier- 
zehn Tagen einer Spielverlegung 
nicht zustimmte und ein großer 
Teil der SGE-Reservisten über die- 
ses Wochenende eine Skifreizeit 
wahrnimmt, wird am Sonntag 
praktisch eine völlig veränderte 
Mannschaft dieses Punktspiel be- 
streiten, die dann vielleicht in der 
Lage ist, die ersten doppelten 
Heimpunkte zu erringen. 

Basketballer 

im Einsatz 
Langen - Erstmals greifen an 

diesem Wochenende die Basket- 
ball-Minis des TV Langen in den 
Punktspielbetrieb ein. Die von 
Axel Rüber aufgebaute Gruppe 
der 10- bis 12jährigen Mädchen 
und Jungen reisen zu ihrem ersten 
Punktspiel zum VfL Bensheim. 

Reisen müssen auch die beiden 
Regionalliga-Mannschaften. Die 
Damen I und Herren II wollen ihre 
Hinspiel-Siege gegen BBC Linz 
möglichst auch auswärts wiederho- 
len. Für die-Herren II wird dies 
dringend nötig sein, wenn sie dem 
drohenden Abstieg noch entgehen 
wollen. 
Samstag, 10. Dezember 

1. Herren - KUSG Leimen (20 
Uhr, GSH) 

3. Herren - SSG Darmstadt 
(15.45 Uhr, Gym) 

3. Damen - VfL Bensheim (14 
Uhr, Gym) 

4. Herren - TV Heppenheim 
(19.15 Uhr, Gym) 

5. Herren - SV 98 Darmstadt II 
(17.30 Uhr, Gym) 

Letzte Hinnmdenspiele 

für Badmintonspieler 

Zwei Unentschieden und eine Niederlage 
Langen (hki) - Die zweite Mann- 

schaft mußte zuletzt gegen den TG 
Langendiebach antreten. Da die 
Mannschaft aus Langen nur mit 
einer Dame aufwarten konnte, wa- 
ren von vornherein zwei Punkte 
verloren. So erreichte man leider 
nur ein 4:4. 

Bei der dritten Mannschaft sah 
es ähnlich aus. Sie trat zwar kom- 
plett an, konnte aber auch nur ein 
4:4 gegen STAG Hanau herausho- 
len. Die Rettung war hier das Mi- 
xed. In einem spannenden dritten 

Satz siegte das Team Oliver Heß 
und Christine Breith mit 15:5, 9:15 
und 15:2 Punkten. Weiter spielten 
für die Mannschaft: Hans Weber, 
Uwe Romak, Günter Seida, Ulrich 
Schädler und Monika Pfaff. 

Die erste Mannschaft hatte zu 
Hause den SKV Büdesheim zu 
Gast. Sie verlor mit 3:5 Punkten. 
Hier spielten: Hellmut Dutschei, 
Ulrich Simonsmaier, Oliver Haag, 
Frank Schädler und für die Damen 
Sabine Tröster und Sybille Jäh- 
nert. 

Heimsieg nach tollem Endspurt 

Anzelgo SSG-Handballerinnen - Kirchhain 20:16 (9:7) 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 
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SGE in Sulzbach 
Egelsbach - Zum letzten Spiel 

dieses Jahres müssen die SGE- 
Handballer beim TV Sulzbach an- 
treten. Spielbeginn am Sonntag, 
dem 11. Dezember in Sulzbach 
wird um 18 Uhr sein. Abfahrt der 
Mannschaft am Berliner Platz ist 
um 16 Uhr. 

Langen - Mit einer fast nicht für 
möglich gehaltenen Leistungsstei- 
gerung beendete die SSG ihre Se- 
rie von sechs sieglosen Spielen und 
sollte sich in dieser Form doch 
noch vom Tabellenende absetzen 
können. 

Die" vielen Langener Zuschauer 
mußten allerdings lange zittern, 
ehe der Sieg gegen den Tabellen- 
dritten imter Dach und Fach war, 
denn Kirchhain erwies sich als der 
erwartet schwere Gegner und lei- 
stete hartnäckigen aber fairen Wi- 
derstand. 

Am Anfang gelang zunächst kei- 
ner Mannschaft eine deutliche 
Führung. Der SSG merkte man 
noch an, daß die Rückraumforma- 
tion Amtsbüchler, Köster und Bek- 
ker noch wenig gemeinsame Spiel- 
praxis hat. Hier gab es zunächst 
noch einige Abstimmungspro- 
bleme, die aber nach 20 Minuten 

schon bewältigt schienen, als die 
SSG vom 6:6 auf 9:6 davonzog. 

Lange Bestand hatte diese Füh- 
rung jedoch nicht, denn Kirchhain 
glich durch eine Reihe von Tempo- 
gegenstößen aus und ging seiner- 
seits in Führung. Hier sah weniger 
die Abwehr als der Langener An- 
griff schlecht aus, der überhastet 
abschloß oder den Ball durch tech- 
nische Fehler verlor. Beim 10:12 
nach 40 Minuten und beim 13:14 
zehn Minuten vor dem Ende stand 
die Partie auf des Messers 
Schneide. Man konnte förmlich 
fühlen, daß der obligatorische Ein- 
bruch drohte. Doch dann steigerte 
sich die SSG zu einem unwider- 
stehlichen Endspurt, der unter den 
Zuschauem Begeisterung aufkom- 
men ließ. Sechs Tore in Folge wa- 
ren der verdiente Lohn für eine 
gute Mannschaftsleistung. 

Besonders hervor taten sich 
Siggi Köster und Katja Amtsbüch- 
ler, aber auch auf den anderen Po- 
sitionen gab es keine Enttäu- 
schung. Die Mannschaft ist nun- 
mehr auf dem richtigen Weg. 

Es spielten: Marzano; Simon (3), 
Birli, Wannemacher, Abel (3/1), 
Otterbein, Köster (7/2), Becker (3/ 
2), Kauf, Lauer, Amtsbüchler (4). 

Am Samstag um 17 Uhr steht am 
Darmstädter Mllenfalltor ein 
enorm wichtiges Spiel an. Der SV 
98 hat nur noch zwei Punkte Vor- 
sprung vor der SSG und befmdet 
sich zur Zeit in einer tiefen Krise. 
Sollte die SSG ihre Form bewah- 
ren können und dort gewinnen, 
wäre der Anschluß an das Mittel- 
feld hergestellt. Die Mannschaft 
würde sich deswegen über rege 
Langener Zuschauerunterstützung 
sehr freuen. 

r;;- 

^ 4 

"fi|p|i 



SEITE VI, LANQENER ZEITUNG, NR. 97 SPORT 
FREITAG, 9. DEZEMBER 1988 

.'V 

Rückrundenstart nach Maß 

Lanfen - Alle vier Sportkegel- 
mannschaflen der SSG Langen 
starteten mit Heimsiegen in die 
Rückrunde. Die erste Mannschaft 
hatte die Kegler von „Fortuna I 
ESV" aus Frankfurt zu Gast. Nach 
einem spannenden Spiel blieben 
die beiden Punkte am Schluß in 
Langen. Andreas Schumann (387) 
und Artur Moll, der durch Toni 
Klein ausgewechselt werden 
muBte. hielten sich mit den Gästen 
die Waage und kamen mit vier 
Holz knapp in Führung. Die Mit- 
telpaarung kam anschließend trotz 
beständiger Leistung leicht ins 
Hintertreffen. Josef Balog (386) 
und Andreas Kmetec (389) verhin- 
derten hier, daß die Gäste zu weit 
davonzogen. 

Die beiden Schlußspieler gingen 
mit nur acht Holz Rückstand an 
den Start. SiegfVied Starke (374) 
und Ivo Vukasovic (378) behielten 
die Nerven und sicherten die bei- 

den wichtigen Punkte für ihre 
Mannschaft. 

Mit 2263:2239 Holz und 14;6 
Punkten hält dir erste Mannschaft 
den Anschluß an die Tabellen- 
spitze der B-Liga Gruppe III. 

Das zweite Team der SSG-Keg- 
1er konnte sich mit einem Sieg ge- 
gen „Goldene 7" weiter in Rich- 
tung Mittelfeld in der B-Liga 
Gruppe I bewegen. Stefan Herth 
(396) und Manfred Heinen (398) 
legten mit ihren guten Leistungen 
den Grundstein zum Punktge- 
winn. Ingo Hahnel (364) und Sieg- 
fried Weidl (356) kamen im weite- 
ren Spielverlauf nicht so ganz zu- 
recht, aber Dieter Schumann (387) 
und Alex Nutsch (372) boten den 
Gästen wieder erfolgreich contra 
Beim Endstand von 2273:2227 
Holz blieben auch hier die Punkte 
in Langen. 

Die dritte Mannschaft trat im 
„Lokalderby" gegen den „SKV 77" 
an. Ingo Ruschin (383) und Mat- 

thias Bock (379) machten gleich zu 
Beginn des Spiels deutlich, daß ihr 
Team gewinnen wollte. 

Michael Heinen (376) und Ewald 
Ruschin (331) mußten zwar einige 
Holz abgeben, aber Manfred Daab 
(374) und Klaus Sabotke (349) 
konnten am Schluß wieder aufho- 
len und mit 2192:2159 Holz das 
Spiel für sich entscheiden. Damit 
haben sich die SSG-Kegler in der 
C-Liga Gruppe II den fünften Ta- 
bellenplatz gesichert. 

Die Vierer-Mannschaft kam 
ebenfalls gegen den „SKV 77" zum 
Erfolg. Gregor Müller (337), Heinz 
Klingenhagen (352), Reimund Ru- 
schin (368) und Christa Klingenha- 
gen (365) behielten mit zusammen 
1422:1409 Holz knapp die Nase 
vorne. 
Samstag, 10. Dezember 
SG Dietzenbach - SSG I 13.30 
KC Langen - SSG IV 16.30 
Neun Holz II KVO - SSG II 17.30 
KSC Bomheim I - SSG III 17.45 

Egelsbacher Sportschützen 

sind weiter auf Erfolgskurs 

Neuer Rekord der 1. Luftpistolenmannschaft 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Sportschützen konnten ihre Sie- 
gesserie auch im zweiten Durch- 
gang der laufenden Runden- 
kämpfe fortsetzen. In der zweiten 
Grundklasse hatte die erste Luftpi- 
stolen-Mannschaft Heimrecht ge- 
gen die Auswahl von Klein-Welz- 
heim. Für Egelsbach schössen 
Klaus Knöß (365), Josef Lorenz 
(356), Günther Böhm (362) und 
Bernd Jäckel (358) einen neuen 
Mannschaftsrekord von hervorra- 
genden 1 441 Ringen. Dieser sehr 
hochgesteckten Marke konnten 
die Gäste aus Klein-Welzheim mit 
ihren 1 383 Ringen nichts entge- 
gensetzen. 

Die Egelsbacher konnten mit ei- 
nem überlegenen Sieg die Punkte 

KCL weiter mit Erfolg Erfolgreiche TV-Kegler 

Langen - Nach dem Gewinn der 
inoffiziellen Herbstmeisterschaft 
nahm die Mannschaft des Kegel- 
clubs Langen auch die Hürde in 
Dietzenbach. Mit einer ausgegli- 
chenen Mannschaftsleistung 
wurde bei dem 2329:2222-Holz-Er- 
folg ein weiterer Verfolger abge- 
schlagen. 

Udo Rathmann warf zu Beginn 
398 Holz um und brachte seine 
Mannschaft mit 24 Holz in Füh- 
rung. Obwohl sich Evi Schramm 
(361) auf den Bahnen nicht ganz 
zurechtfand, blieb der Abstand 
aber bestehen. Hans-Martin Mül- 
ler (388) und Walter Herth (409) 
steigerten den Vorsprung dann auf 
80 Holz und ließen keinen Zweifel 
mehr am Ausgang der Begegnung. 
Rudi Swolana (384) und Wolfgang 
Wahl (389) rundeten den Erfolg ab. 

Mit 20:2 Punkten bleibt der KCL 
weiter souveräner Tabellenführer 
der C-Liga. 

Die 4er-Mannschaft trat bei 
GRW Riederwald an und verlor 
trotz guter Leistungen mit 
1487:1533 Holz. Folgende Spieler 
wurden eingesetzt: Karl-Heinz 
Lehmann (383), Peter Herth (373), 
Lothar Schumacher (366), Leo 
Sanc'er (365). In der Tabelle bleibt 
die Mannschaft auf dem 10. Platz. 

Der nächste Spieltag ist Sönntag, 
18. Dezember. Die 4er-Mannschaft 
spielt um 13 Uhr beim SKC 76 Of- 
fenbach, die 1. Mannschaft um 15 
Uhr bei Rot-Weiß Dudenhofen. Zu- 
dem steht am 10. Dezember um 14 
Uhr da£ Heimspiel der 4er-Mann- 
schaft gegen die SSG Langen auf 
dem Programm. 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende spielte die erste Her- 
renmannschaft des TV Dreiei- 
chenhain auf eigenen Bahnen und 
hatte Blau-Weiß-Gold Frankfurt zu 
Gast. Alfred Reinhardt konnte mit 
384 Holz die Führung mit 20 Holz 
erspielen. Helmut Engel, der 2in 
diesem Tag in Superform war, 
brachte 424 Holz und somit die 
Vorentscheidung für den Sieg. Al- 
fred Schäfer (357), Harald Menzel 
(402), Dieter Rudolf (382) und Wal- 
ter Klug (394) ließen keinen Zwei- 
fel am Sieg aufkommen. Endstand 
2343:2252 Holz für den TV. 

Auch die zweite Mannschaft 
spielte auf den Heimbahnen, doch 
mit 2219:2290 Holz ging der Sieg an 
die Gäste Ivo Andric Obertshau- 
sen. Mit CJeorg Haimerl (375), Kurt 
Rath (368), Herbert Streng (389) 
lief noch alles nach Plan, doch Os- 

kar Menzel (332), an diesem Tag 
schwach spielend, mußte seinen 
Gegner davonziehen lassen. Bruno 
Uhrig (384) und Erwin Gerhardt 
(371) konnten an dieser deutlichen 
Niederlage nichts mehr ändern. 

In einem rassigen Spiel ent- 
führte die Damenmannschaft 
beide Punkte am Südbahnhof in 
Frankfurt. Andrea Knecht (387) 
und Monika Bardonner (383) 
brachten beide ihre Mannschaft 
mit einigen Zählern in Führung, 
die vom Mittelpaar Edith Krüger 
(363), Ilse Haimerl (369) gehalten 
wurde. Aushängeschilder des 
Nachmittags waren ohne Zweifel 
Luise Gerhardt (401) und Martina 
Kuch (410), die auch Tagesbeste 
wurde. Mit 2314:2295 Holz nahm 
man Sieg und Punkte mit nach 
Dreieichenhain. 
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Q3it einem Weltstadtangebot 

mit attraktiven Preisen 

mit großem Weihnachtsmarkt 

mjt über 1200 Gratis-Parkplätzen 

an der neuen B 448 

(Bieberer Berg) 

gegenüber Stadthalle 

(WaldstraßeA"empelsee) 

Und: mit Parkhäusern 

und Parkplätzen 

in Citynähe 

★ 

unterstützt durch die 

s Sparkasse Offenbach 

auf ihrem Konto gutschreiben. Sie 
stellten mit Klaus Knöß, der sehr 
gute 365 Ringe schoß, auch den 
besten Einzelschützen. 

Die zweite Mannschaft schoß bei 
einem Kampf der dritten Grund- 
klasse in Offenbach gegen Diana 
Hausen, Für Egelsbach starteten 
Manfred Burkert (342), Andreas 
Path (350), Andreas Büttner (341) 
und Dieter Wenzel (339). Sie erziel- 
ten insgesamt 1 372 Zähler. Dieses 
Ergebnis reichte nicht aus, um 
Hausen, das 1 378 Ringe schoß, zu 
schlagen. Das beste Einzelergebnis 
des Kampfes schoß Bernhard Szal- 
wiki aus Hausen mit 356 Ringen. 

Bei den Luflgewehrschützen 
traf die erste Mannschaft mit 
Heimrecht in der Grundklasse drei 
auf die Vertretung von Offenbach 
Bieber. Im Egelsbacher Aufgebot 
waren Günther Böhm (334), Josef 
Lorenz (332), Hans Rosam (366) 
und Peter Schwalm (340), Gegen 
das Gesamtresultat von 1 378 Rin- 
gen hatten die Offenbacher mit ih- 
ren 1 282 Ringen nicht die gering- 
ste Chance, so daß der Sieg und die 
Punkte bei den Gastgebern blie- 

ben. Die beste Tagesform hatte 
Hans Rosam aus Egelsbach. 

Bei der letzten Begegnung dieser 
Runde traf die zweite Mannschaft 
in der siebten Grundklasse in ei- 
nem Auswärtskampf auf die SG 
Mühlheim-Dietesheim. Die Far- 
ben von Egelsbach verteidigten 
Jürgen Maaß (333), Gerhard Lenz 
(330), Horst Käding (337) und Lo- 
thar Faatz (314) mit einem Ergeb- 
nis von 1 314 Ringen. Mühlheim- 
Dietesheim brachte insgesamt 
1 273 Ringe auf die heimischen 
Scheiben und mußte den Gästen 
klar geschlagen den Sieg überlas- 
sen. Zum Ausgleich kam der beste 
Einzelschütze der Begegnung aus 
Mühlheim. Es war Thomas Lill mit 
338 Ringen. 

Am Samstag, dem 10. Dezem- 
ber, veranstalten die Egelsbacher 
Schützen ihr traditionelles Weih- 
nachtspreisschießen im neuen 
Egelsbacher Schützenhaus. Es gibt 
wie in jedem Jahr besonders viele 
und schöne Preise zu gewinnen. 
Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Mitglieder und Freunde des Ver- 
eins herzlich eingeladen. 

SVD-Handballteams aktiv 

Dreieichenhain - Am kommen- 
den Wochenende greifen wieder 
alle vier aktiven Handballteams 
ins Punktspielgeschehen ein. Am 
Samstag, dem 10. Dezember, be- 
ginnt für das erste Damenteam be- 
reits die Rückrunde. Um 17.40 Uhr 
empfängt man in der Weibelfeid- 
Sporthalle den Vorletzten der 
Oberliga, die Eintracht Wiesbaden. 
Im Vorspiel mußte der SVD zum 
Auftakt der Punktrunde in Wies- 
baden eine 12:ll-Niederlage hin- 
nehmen. 

Um 19.15 Uhr hat das erste Her- 
renteam in der Bezirkliga II die 
Handballer von Kickers Offenbach 
zum Gegner. Die Kickers, vor der 
Punktrunde hoch gehandelt, be- 
gannen schwach, kommen aber in 

letzter Zeit immer besser in 
Schwung. Der SVD muß sich er- 
heblich steigern, wenn der Platz in 
der Spitzengruppe gehalten wer- 
den soll. 

Das zweite Herrenteam muß am 
Sonntag, dem 11. Dezember, zum 
Derby der Kreisklasse C bei der 
SKG Sprendlingen II antreten. 
Spielbeginn ist um 15.20 Uhr in der 
Sporthalle Breslauer Straße. 

Ebenfalls am Sonntag, bereits 
um 13.30 Uhr, muß das in letzter 
Zeit arg gebeutelte zweite Damen- 
team (drei Niederlagen in Folge 
und Punktabzug am grünen Tisch) 
bei der TG Hainhausen II antreten 
Damit die Mannschaft wieder an 
Selbstvertrauen gewinnt, wäre 
wieder einmal ein Punktgewinn 
wichtig. ' 

Zwei Gaumeistertitel 

für die Bogenschützen 

Langen - Zwei Gaumeistertitel 
konnten die Bogenschützen der 
Schützengesellschaft Langen bei 
der in der Heinrich-Mann-Schule 
in Dietzenbach-Steinberg durch- 
geführten Gaumeisterschaft der 
„Hallen-Saison 1989" mit nach 
Hause bringen. Mehr als 100 Bo- 
genschützen schössen ihre 60 
Pfeile - je zur Hälfte - auf die 25 
und 18 Meter entfernt stehenden 
Scheiben. Die Papierauflagen wei- 
sen die Durchmesser von 60 und 40 
cm auf, und die heiß begehrte 
Mitte, die 10 bzw. „das (jold", wird 
durch eine gelbe Kreisfläche von 
sechs bzw. vier cm Durchmesser 
gebildet. Wahrlich nicht einfach, 
diese auch zu treffen. 

Werner Schäfer, seit vielen Jah- 
ren an der Spitze der Langener Bo- 
genschützen stehend, glänzte mit 
dem hervorragenden Ergebnis von 
539 Ringen, die ihm den Gaumei- 
stertitel der Seniorenklasse, männ- 
lich, einbrachten. Georg Welker- 
ling (in der gleichen Klasse) war 
mit seinen 410 Ringen nicht zufrie- 
den. Jochen-Klaus Grabert (Al- 
tersklasse der Herren) hatte nur 

476 Ringe auf seinem Schießzettel 
stehen und lag damit um 34 Ringe 
unterhalb seines Kreismeister- 
schaftsresultates. 

Den 2. Gaumeistertitel erhielt 
Hertha Schäfer mit 470 Ringen in 
der weiblichen Seniorenklasse. 
Brigitte Horlemann (Damen-Al- 
tersklasse) erreichte 409 Ringe. 
Martin Papendiek (Schützen- 
klasse) schoß 484 Ringe, mit denen 
er auf dem ewig undankbaren 4. 
Platz landete. 

Bedauerlicherweise wurde die 
Mannschaftsmeldung der Lange- 
ner Bogenschützen kurz vor 
Schießbeginn nicht genehmigt, 
was zum Arger der Betroffenen ge- 
gen die übliche Praxis verstieß. Die 
drei gemeldeten Teilnehmer wie 
Werner und Hertha Schäfer und 
Jochen-Klaus Grabert hätten mit 
ihren 93 Ringen Vorsprung vor 
den Oberrodenem sonst auch den 
Mannschaftswettbewerb als Gau- 
meister gewonnen; schade. 

Für die demnächst folgende 
Landesmeisterschaft wird sich 
sehr wahrscheinlich nur Werner 
Schäfer qualifiziert haben. 

Komfortabler Vorsprung 

4. TT-Team des TVD ist Tabellenzweiter 
Dreieichenhain - Nachsitzen 

mußte die vierte Tischtennisher- 
renmannschaft des TV Dreiei- 
chenhain am vergangenen Wo- 
chenende, da in der 3. Kreisklasse 
Gruppe 2 statt der sonst üblichen 
zwölf inzwischen 13 Mannschaften 
spielen. Somit mußte noch ein zu- 
sätzlicher Vorrundenspieltag ein- 
gebaut werden, der damit die Sai- 
son verlängert. 

An diesem 12. Spieltag zeigte die 
Mannschaft um Peter Schomik 
noch einmal ihr ganzes Können 
und blieb beim Tabellenvorletzten 
TSV Klein-Auheim V mit 9:2 sieg- 
reich. Damit wurde die Vorrunde 
mit 21:3 Punkten auf dem 2. Platz 
beendet, was nach Beendigung der 
Saison zum Aufstieg reichen 
würde. Hilfi^ich war hier sicher- 
lich der jüngste 9:2-Sieg der SG 
Götzenhain III gegen den Verfol- 

ger TFC Steinheim V, womit ein 
komfortabler Vorsprung von drei 
Punkten auf die Verfolger besteht. 

In der Partie beim TSV Klein- 
Auheim V machte sich das Fehlen 
von Jörg Stelzenmüller nicht nega- 
tiv bemerkbar, da Ersatzspieler 
Bernd Kryszat zu Beginn maßgeb- 
lich an der 4:0-Führung beteiligt 
war. Danach unterlag Michael 
Gietler dem wohl besten Spieler 
der Gastgeber mit 21:17, 16:21, 
12:21. Davon ließen sich jedoch das 
vordere und mittlere Paarkreuz 
nicht beeindrucken und gewannen 
sicher ihre Einzel. Erst beim Spiel- 
stand von 8:1 kam der Tabellen- 
vorletzte zu seinem letzten Punkt, 
da Hemd Kryszat deutlich in zwei 
Sätzen verlor. Ansonsten gaben 
nur noch Michael Gietler, Bernd 
Kryszat und das Doppel Schomllw 
Gietler jeweils einen Satz ab. 
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Schön^daß es BAUR gibt. 

Für ein Fest schöner MonnenfeP' 

Beim Bescheren. Und lange danach. Wir bringen 
Sie auf Geschenkideen. Einkaufen ohne Hektik - 

ohne Citystreß. Erleben Sie unseren Weihnachts- 
markt. Es lohnt, einen Moment länger zu bleiben. 

Momente für Kopfhörer 

Schweizer Quortzuhren 
im Partneilook 

SENNHEIStR _ 
Stereo-Kopfhörer QQ 
HD 480 U /.— 

CO-Ployet CD 1000 
Supertechnik zum Superpreis 

Besinnliche Momente 
Weihnachtskrippe mit Musik und 
Beleuchtung 
Dazu: Brunnen und Feuerstelle 

Momente in 

Wählen Sie unter vielen Marken. 
Beispielhoft PHILIPS van Gogh 5722 

Momente höchsten „ i 

1 Kindergiücks 
98- siv /U« 

pi 

■ 

BAUR 
KAUFHAUS 

^ Schaukelpferd, Kiefer mos 

Momente in Gold 

333/-, hicolor 
Collier mit 
3 Brillanten 

Cteole mit 
2 Diomonten 

H E U S E N STAM M 
Im Einkautuentrum „Alta Lind«" 

TVL-Erfolgsserie hält an 

TV Langen - TV Büttelbom 19:16 (10:7) 
Langen - Auch im sechsten 

Spiel in Folge blieb die erste Her- 
renmannschaft der TVL-Handbal- 
1er ungeschlagen. Nach einer Serie 
von 8:2 Punkten belegt sie nun den 
sechsten Tabellenrang (12:10) und 
besitzt erstmals seit Rundenbeginn 
ein positives Zählerkonto. Mit Büt- 
telbom stellte sich der erwartet 
schwere Gegner in der Georg-Seh- 
ring-Halle vor. Obwohl der TVL 
seit langer Zeit wieder einmal in 
Bestbesetzung antreten konnte 
und eine überdurchschnittliche 
Leistung bot, konnten die Gäste 
praktisch bis in die Schlußminuten 
mithalten. 

Spielertrainer Winfried Kerßen- 
fischer war es vorbehalten, den 
TVL durch einen seiner mittler- 
weile bekannten und gefürchteten 
Distanzwürfe mit 1:0 in Führung 
zu bringen. In der Folgezeit stand 
die Deckung der Gastgeber um 
den überragenden Torwart Burk- 
hardt Schmiedel recht sicher. Är- 
gerlich für die Langener war in der 
Anfangsphase, daß Büttelbom 

mehrere abgewehrte Bälle im 
Nachwurf zu Torerfolgen nutzen 
konnte. Vielleicht wäre andern- 
falls hier schon eine Vorentschei- 
dung gefallen. 

Trotzdem gelang es den spiele- 
risch stärker wirkenden TVlern, ei- 
nen 9:5-Vorsprung herauszuschie- 
ßen, bevor Nachlässigkeiten im 
Angriff von den Gästen konse- 
quent mit erfolgreichen Tempoge- 
genstößen beantwortet wurden. 
Zum Halbzeitpfiff ein Kuriosum: 
Michael Cordey gelang es gegen 
die großgewachsenen Akteure von 
Büttelborn, einen Freiwurf direkt 
zur 10:7-Pausenführung zu ver- 
wandeln. 

Bereits zu Beginn der zweiten 
dreißig Minuten hatten die Gastge- 
ber die Möglichkeit, die Partie zu 
entscheiden. Die sehr gut und kon- 
sequent leitenden Schiedsrichter- 
innen hatten gleich zwei Büttel- 
bomer wegen überharter Aktionen 
auf die Bank geschickt. Der TVL 
konnte aus dem sich ergebenden 
Vorteil aber kein Kapital schlagen. 

Die Partie verlief in der Folgezeit 

ausgeglichen. Langen führte stän- 
dig mit drei bis vier Toren, jeder 
Aufholversuch der GSste wurde 
schon im Ansatz erstickt. Nach- 
dem erst Stephan Rath und im 
weiteren Verlauf auch Spielma- 
cher Horst Werwitzke die rote 
Karte sahen (jeweils dritte Zwei- 
Minuten-Zeitstrafe), konnte Büt- 
telbom noch einmal bis auf zwei 
Tore verkürzen (16:18), bevor ein 
Tempogegenstoß in der Schlußmi- 
nute ihnen jede Hoffnung auf ei- 
nen Teilerfolg raubte. 

Aus einem homogenen TVL- 
Team ragten diesmal die Außen- 
spieler Cordey, Schmiedel und 
Marenbach heraus, welche durch 
geschickte Ballstafetten im Rück- 
raum zu zahlreichen Chancen und 
Treffern kamen. 

Es spielten: Burkhardt Schmie- 
del, Stefan Katzer, Michael Cor- 
dey, Harald und Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Hartmut Schmie- 
del, Pat Ragan, Winfried Kerßenl'i- 
scher, Bemd Freyermuth, Thomas 
Marenbach und Dirk Blisse. 

SSG-Handballer von der Rolle 

TGB Darmstadt - SSG 12:10 (6:4) 

Langen - Einen nach dem über- 
zeugenden Sieg im vorangegange- 
nen Heimspiel unerwarteten Ein- 
bruch erlebten die SSG-Handbal- 
ler gegen den Tabellennachbam 
aus Darmstadt und hätten durch 
diese NiedeAage beinahe den Kon- 
takt zur Tabellenspitze verloren. 
Da auch Spitzenreiter Pfungstadt 
beide Punkte abgeben mußte, 
bleibt der alte Zwei-Punkte-Rück- 
stand glücklicherweise weiter be- 
stehen. 

Die Gastgeber aus Darmstadt er- 
griffen zuerst die Initiative und 
konnten gleich zu Spielbeginn mit 
2:0 in Führung gehen, ehe die Lan- 
gener in der 15. Minute selbst mit 
2:3 die Führung übernahmen. Al- 

lerdings war schon zu diesem Zeit- 
punkt zu sehen, daß die Angriff- 
saktionen der SSGler an diesem 
Tag zu wenig durchdacht und die 
meisten Würfe zu unvorbereitet 
und unplaziert waren. Somit war 
es dem Gegner möglich, sich nach 
4:4-Zwischenstand in der 25. Mi- 
nute bis zur Pause mit zwei Toren 
Vorsprung abzusetzen. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
gelang es den Langenern nicht, 
besser ins Spiel zu kommen. Ob- 
wohl Thorsten Brandt im Tor eine 
starke Leistung zeigte, liefen die 
SSGler bis zur 50. Minute einem 
Rückstand hinterher. Die Freude 
über den erzielten 8;B-Ausgleich 
währte allerdings nur kurz, denn 

drei Gegentore in Folge besiegel- 
ten die Nieder'age, die mit einer 
nur durchschnittlichen Leistung 
hätte vermieden werden können, 
und der insgesamt schwachen Lei- 
stung der Rückraumspieler an die- 
sem Tag anzurechnen ist. 

Wollen die Langener um die 
Meisterschaft weiterhin ein Wört- 
chen mitreden, so werden sie sich 
einen solchen Ausrutscher nicht 
mehr erlauben können. 

Es spielten: Thorsten Brandt, 
Thilo Weißbach; Horst Vollhardt, 
Uwe Müller, Stefan Keller, Klaus 
Nowak, Ingo Krech, Stefan Schä- 
fer, Robert Hamm, Norbert Mau- 
rus, Martin Lötz, Volker Kret- 
schmann. 

Spitzenspiel in 

Raunheiin 
Langen - Zum absoluten Renner 

ist die Begegnung zwischen dem 
TSV Raunheim und den Handbal- 
lerinnen des TVL geworden. Der 
TVL steht mit 15:5 Punkten auf 
Platz eins der Tabelle, und Raun- 
heim weist zwei Minuspunkte we- 
niger auf, muß allerdings noch drei 
Spiele nachholen. Inoffiziell dürfte 
es um die Herbstmeisterschafl der 
Bezirksliga II gehen. 

Trotz der augenblicklichen Spit- 
zenposition sind die TVL-Ladies 
Außenseiter in Raunheim. Die 
Heimmannschaft gilt in der eige- 
nen Halle für „fast unbezwingbar". 
12:0 Punkte und 100:45 Tore in den 
bisherigen Heimspielen sprechen 
eine sehr deutliche Sprache. 

Abfahrt ist am Sonntag um 17 
Uhr für die Mannschaft und alle 
Fans an der alten TV-Halle (Jahn- 
Platz). 

Solche Aktionen wie hier beim Sieg gegen Eberstadt wünschen sich die 
Anhänger der SSG-Handballer, die den Spitzenplatz in der Tabelle 
einnehmen. Foto: kio 

SGE III verlor 

Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

Basketball 

der Jugend 
Langen - Ihre derzeitigen Gren- 

zen bekamen die B-Jugendlichen 
am Wochenende beim erstklassig 
besetzten nationalen Jugendtur- 
nier des TSV Speyer aufgezeigt. 
Nach drei (knappen) Niederlagen 
blieb für die B-Jungen nur der 
letzte Platz im vier Mannschaften 
umfassenden Teilnehmerfeld üb- 
rig. Allerdings waren weniger die 
Niederlagen selbst enttäuschend, 
sondem vielmehr die Art und 
Weise, wie sie zustande 

75 Darmstadt III - SGE III 15:12 
(8:6) 

Egelsbach - Im Spiel gegen den 
Tabellenführer der C-Klasse 
Darmstadt hatte die SGE III kei- 
nen guten Start und lag bis zur 15. 
Spielminute schon mit 7:1 Toren in 
Rückstand. Die Mannschaft fing 
sich dann, spielte konzentrierter 
und verkürzte bis zur Halbzeit auf 
8:6 Tore. 

Die zweiten dreißig Spielminu- 
ten verliefen weit ausgeglichener, 
der Tabellenführer konnte sich 
nicht mehr mit einem größeren To- 
reunterschied absetzen. Zwei Mi- 
nuten vor Spielende beim Stand 
von 13:12 bekam 75 Darmstadt ei- 
nen Siebenmeter zugesprochen, 
bei dessen Ausführung sich der 
Spieler mächtig Zeit ließ und letzt- 
endlich zum 14:12 einschoß. Egels- 
bach, im Gegenzug zu hektisch, 
vergab eine gute Torchance und 
mußte dann durch einen Tempo- 
gegenstoß das letzte Tor zum 15:12- 
Endstand hinnehmen. 

SGE-Handballer 

feiern Advent 
Egelsbach - Am Samstag, dem 

17. Dezember, veranstaltet die SG 
Egelsbach, Abteilung Handball, 
ihre diesjährige Adventsfeier im 
Bürgerhaussaal. Beginn dieser 
Veranstaltung ist um 20 Uhr, Saal- 
öffnung 19 Uhr. Der Vergnügungs- 
ausschuß war wie in jedem Jahr 
um eine reichhaltige Tombola oe- 
müht und wird auch für das leibli- 
che Wohl wieder bestens sorgen. 
Freunde und Gönner des Egelsba- 
cher Handballspo 

Am Sonntag, dem 18. Dezember, 
spielt die SGE III um 18 Uhr gegen 
den TV Seeheim I. Abfahrt ist um 
16.45 Uhr. 
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Dem Tabellenführer unterlegen TV-Handballdamen siegreich 

SSG Langen II - TV Alsbach 18:21 (6:12) 

Langen - Die zweite Saisonnie- 
derlage mußte die zweite Herren- 
mannschafl der SSG im Spitzen- 
spiel gegen den TV Alsbach hin- 
nehmen. Beide Mannschaften gin- 
gen hochmotiviert in die Begeg- 
nung, die zunächst recht ausgegli- 
chen verlief. Müller brachte die 
SSG in Front, ehe Alsbach mit 2;1 
in Führung ging. Wieder glich Mül- 
ler aus, und wieder legten die Gä- 
ste ein Tor vor. Dieses Wechsel- 
spiel dauerte bis zur 12. Minute 
zum Spielstand von 4:4. Von nun 
an nahm Alsbach das Geschehen 
in die Hand. Die Rückraumschüt- 
zen der Gäste wurden von der SSG- 
Abwehr zu spät angegriffen, wäh- 
rend man auf der anderen Seite 
immer wieder am gegnerischen 
Keeper scheiterte. 9:5 führte Als- 
bach nach drei Minuten. Auch in 
den verbleibenden Minuten der er- 
sten Halbzeit änderte sich nichts. 

Die Gäste konnten ihren Vor- 
sprung sogar noch auf 12:6 aus- 
bauen. 

Nach Wiederanpfiff wollten die 
Langener das scheinbar Unmögli- 
che noch möglich machen. Der 
Alsbacher Spielmacher wurde von 
Krech in kurze Deckung genom- 
men, und wirklich bekam man ein 
leichtes Übergewicht. Leider wa- 
ren zur Pause wegen des klaren 
Rückstandes schon einige SSG- 
Anhänger abgewandert. Die noch 
gebliebenen bekamen aber in der 
zweiten Halbzeit eine aufopfe- 
rungsvoll kämpfende SSG zu se- 
hen, die auch wirklich des öfteren 
bis auf zwei Tore an Alsbach her- 
ankam. Doch immer, wenn die Be- 
gegnung zu Gunsten der SSG zu 
kippen schien, zog Alsbach wieder 
mit drei Treffern Vorsprung da- 
von. 

Schwere Zeiten für SGE 

TV GlattbachrSG Egelsbach 18:17 (5:6) 
Egelsbach - Schwere Zeiten 

sind für die SG Egelsbach nach 
erneuter Auswärtsniederlage ange- 
brochen. Die Mannschaft hatte die 
Hoffnung auf einen doppelten 
Punktgewinn. Dieser Sieg wäre 
wichtig gewesen, denn Glattbach 
stand ebenfalls mit nur vier Plus- 
punkten am Tabellenende. 

Daß die SGE nach zwei Minuten 
mit 0:1 in Führung gehen konnte, 
war ein gutes 2^ichen. Doch daß es 
danach weitere zwölf Minuten 
dauerte, bis die Gäste zu ihrem 
nächsten Treffer kamen, deckte 
eine derzeitige Schwäche auf. 
Glattbach hatte inzwischen die 4:2 
Führung erzielt. Aber die Egelsba- 
cher konnten in der 21'. Minute 
ausgleichen und drei Minuten spä- 
ter sogar wieder in Fühnmg gehen. 
Die Seiten wurden schließlich mit 
einer 5:6 Führung für die SG Egels- 
bach gewechselt. 

Diese konnte kurz nach Wieder- 
anpfiff sogar auf zwei Treffer aus- 
gebaut werden. Doch Glattbach 

hatte auch noch ein Wörtchen mit- 
zureden und erkämpfte in der 39. 
Minute den 10:10 Ausgleichstref- 
fer. Glattbachs Deckungsarbeit 
machte sich nützlich. Die Variante, 
immer einen Rückraumspieler der 
SGE kurz zu decken, brachte den 
Erfolg, das Angriffsspiel der Gäste 
früh zu stören. 

Mit wechselnder Führung png 
es dann auf beiden Seiten weiter. 
In der 55. Minute hatte Egelsbach 
wieder einmal die Führung mit 
16:17 übernommen, doch in der 58. 
Minute fiel durch Siebenmeter der 
Ausgleich. Im Gegenzug konnte 
Egelsbach den Ball nicht im geg- 
nerischen Gehäuse unterbringen 
und mußte in Unterzahl 30 Sekun- 
den vor Schluß das 18:17 zur Nie- 
derlage hinnehmen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Jörg Frangenberg, Walter Meinelt 
(6), Christoph Zschemeck (5), Tho- 
mas Niemuth (3), Gerhard Schu- 
bert (2), Peter Süss (1), Bernd 
Waldhaus, Albert Wilhelm, Roland 
Gärtner, Frank Beise, Klaus Süss. 

Handballdamen spielten 

weit miter ihrer Form 

SG Egelsbach - HSG Asbach/Modau 8:8 

EgeUbach (hki) - In einer alles 
in allem sehr schwachen Begeg- 
nung trennten sich die beiden bis- 
her Verlustpunktfreien Mann- 
schaften von Egelsbach und As- 
bach/Modau verdientermaßen un- 
entschieden. 

Dieses Spiel hatte keinen Sieger 
verdient. Die indiskutable Lei- 
stung ist wohl nur damit zu erklä- 
ren, daß beide Teams mit der nerv- 
lichen Belastung nicht fertig wur- 
den, dieses wichtige Spiel nicht 
verlieren zu dürfen. So gesehen 
waren beide erfolgreich. Die SGE- 
Damen hätten aber trotzdem das 
Feld als Sieger verlassen müssen. 

■Insgesamt fünf Tore wurden we- 
gen Betreten des Kreises nicht ge- 
geben und auch sonst waren genug 
Chancen da, um das Spiel zu ge- 
wirmen. Außer Torhüterin Liane 

Messer, di«? sich :n Topform prä- 
sentierte, erreichte keine Spielerin 
der SGE Normalform. Das An- 
griffsspiel wirkte r.teif, unbeweg- 
lich und ohne Selbstvertrauen. 

Solche Spiele sollte man schnell 
vergessen und sich auf die nächste 
schv/ere Aufgabe konzentrieren. 
Am kommenden Samstag muß 
man zum nächsten Spitzenspiel 
gegen die noch verlustpunktfreien 
Rot-Weißen aus Daimstadt. Egels- 
bach wird sich steigern müssen, 
um mit einem Sieg die Scharte ge- 
gen Asbach auszuwetzen. 

Es spielten; L. Messer, B. Ho- 
herz; A. Grundler (4), D. SpiUer (1), 
S. Freyermuth (1), S. Loll (1), S. 
Kirschner (1), K. Hunzel, R. Jost, J. 
Darmstädter, H. Diefenbach und 
A. Müller. 

TV Langen - SV 98 Darmstadt II 12:10 (6:4) 

Am Ende hatte Alsbach auf- 
grund der souveränen ersten Spiel- 
hälfte verdient mit 21:18 gewon- 
nen. Wenn die SSG die Kampf- 
kraft und das gute Spiel der zwei- 
ten Halbzeit weiterhin beibehalten 
kann, braucht sie sich vor den Spit- 
zenmannschaften aus Bessungen 
und Alsbach nicht zu verstecken, 
obwohl diese schon drei Punkte 
Vorsprung haben. 

Es spielten: Tschorn, Smasal, 
Kretschmann, Krippner, Anthes, 
Müller, Steitz, Becker, Krech, Pi- 
than, Surender, Lange. 

Vom Papier her steht die zweite 
SSG-Mannschaft am kommenden 
Sonntag vor einer leichten Auf- 
gabe. Gegner ist die SG Weiterstadt 
II, die allerdings jeden Punkt benö- 
tigen, um vom Tabellenende weg- 
zukommen. Spielbeginn ist um 
17.30 Uhr in der Reichweinhalle. 

Egelsbach - Die ersten fünfzehn 
Minuten dieser Begegnung waren 
recht ausgeglichen. Beide Mann- 
schaften spielten sehr lange im An- 
griff, um zu Torerfolgen zu kom- 
men. Egelsbachs Abwehr ging 
nicht früh genug an die Rückraum- 
schützen des Gastgebers: heran, 
diese kamen dadurch unbehindert 
zum Schuß und führten bis zur 21. 
Minute mit 5:2 Toren. Bei Egels- 
bach fehlt im Moment ein richtiger 
Rückraumspieler, der aui h torge- 
fährlich ist, daher auch die geringe 
Trefferausbeute zur Halbzeit mii 
6:4 Toren. 

Zur zweiten Halbzeit wurde in 

Langen - Nach der Niederlage 
gegen Worfelden zeigten sich die 
TVL-Handballdamen gut erholt 
und schlugen am vergangenen 
Sonntag nach einer insgesamt 
doch überzeugenden Leistung die 
„Reservemannschaft" des Regio- 
naligisten Darmstadt 98 sicher und 
hochverdient mit 12:10 Toren. 

Die Wurfausbeute ließ einige 
Wünsche offen, denn viele gute 
Chancen wurden leichtfertig ver- 
geben. Mit diesem Sieg und dem 
gleichzeitig überraschenden Un- 
entschieden von Raunheim beim 
Tabellenletzten Arheilgen haben 
die TVlerinnen wieder alle Chan- 
cen, die Spitzenposition zu vertei- 
digen. Auf 15:5 Punkte und 115:89 
Tore kann man wirklich stolz sein. 

Schon im ersten Angriff traf Uli 
Friedrich nur den Innenpfosten, 
und im Gegenzug schafften die Gä- 

der Abwehr konzentrierter und ag- 
gressiver gespielt, mit dem Erfolg, 
daß Roßdorf nur noch zwei Tore 
erzielte. Im Angriff wurde nun 
auch besser gekämpft, doch durch 
freie Chancen, die nicht genutzt 
wurden, und vier verworfene Sie- 
benmeter-Strafwürfe wurde 
leichtfertig ein möglicher Sieg ver- 
geben. 

Es spielten: Schneider, Felgen- 
hauer, Varga (1), Wurm (3), Schö- 
nig, Schupp (1), Gleichmann (3), 
Klein, Farcas. 

Am Samstag, dem 10. Dezem- 
ber, spielt die SGE II in eigener 
Halle um 17.45 Uhr gegen den TV 
Alsbach I. 

stespielerinnen die 1:0-Führung. 
Doch dies sollte auch die letzte 
Führung der 98erinnen gewesen 
sein, denn durch Uli Friedrich, 
Jutta Neff und Chrisse Englisch lag 
man nach sieben Spielminuten 
klar mit 3:1 in Front. Endlich war 
Bewegung im Langener Rück- 
raum, und vor allem Chrisse Eng- 
lisch zeigte, daß sie auch aus dem 
Lauf heraus Tore erzielen kann. 
Bis zur 26. Spielminute hatte man 
den Vorsprung sogar auf 6:3 Tore 
ausgedehnt, und alle Tore warf 
Gerlinde Krause, die ihre ganze Er- 
fahrung ausspielte und die gegne- 
rische Torfrau immer wieder vor 

Langen (hki) - Besser besucht 
als die alljährlichen Hauptver- 
sammlungen wai' nunmehr der 
Saisonausklang des Tennisklubs 
Langen. Der Vorstand hatte seine 
Mitglieder zu einem gemeinsamen 
Abendessen in die Tennishalle ge- 
laden. Rund 70 Vereinsängehörige 
leisteten der Einladung Folge und 
ließen es sich bei einem deftigen 
Schweinebraten und kühlen Ge- 
tränken Wohlergehen. 

Vorsitzender Harald Doll er- 
klärte in seiner Begrüßungsrede, 
warum das Saisonende dieses Mal 
nicht im Vereinshaus begangen 
werden konnte. Die Kündigung 
des Platzwartehepaares habe eine 
Feier in den vereinseigenen vier 
Wänden verhindert. 

Harald Doll versprach, daß bei 
SaisoneröfTnung Anfang April ein 

kaum lösbare Probleme stellte. 
Mit ungeahntem Elan kam der 

Tablelensiebte dann aus den Kabi- 
nen und glich zum 6:6 aus. Doch 
die Spielerinnen um Birgheit Don- 
ner zeigten unbedingten Siegeswil- 
len. Gerlinde Klein besorgte die er- 
neute Führung, die man sich nicht 
mehr abnehmen ließ. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Sabine Heller, Chrisse Eng- 
lisch (4), Gerlinde Krause (5), Uli 
Friedrich (1), Jutta Neff (1), Jutta 
Petry (1), Jutta Schneider, Annette 
Horch, Birgheit Donner und Susi 
Schmitt. 

neuer Platzwart bereitstehen 
werde. Niemand müsse sich selbst 
um die Pflege der Tennisplätze 
kümmern. Auch für die Bewirt- 
schaftung soll bis zum nächsten 
Jahr eine Regelung gefunden wer- 
den. 

Zwar ohne Musik, aber dennoch 
bei bester Stimmung feierten die 
Anhänger des weißen Sports bis in 
die Morgenstunden. Angeregt 
wurde über das Wintertraining und 
die richtige Vorbereitung auf die 
neue Saison diskutiert. Als die letz- 
ten Gäste die Tennishalle verlie- 
ßen, hatte sich der dicke Nebel 
weitgehend gelegt. Der Vorstand 
zeigte sich erfreut über nen harmo- 
nischen Ablauf des Abends und 
lud die Mitglieder des Tennisver- 
eins schon jetzt zur Jahreshaupt- 
versammlung am 3. März 1989 ein. 

SGE II rettete Remis 

SKG Roßdorf II - SGE II 8:8 (6:4) 

Angeregt über die neue 

Punktrunde diskutiert 

Saisonausklang beim Tennisklub Langen 

Höhenflug gestoppt 

TV Flörsheim - SVD-Damen 113:9 

Dreieichenhain - Die Oberliga- 
Handballdamen des SV Dreiei- 
chenhain sind wieder auf den Bo- 
den der harten Tatsachen zurück- 
geführt worden. Nach fünf Siegen 
in Folge wurde aus den letzten vier 
Begegnungen nur ein Punkt ge- 
holt. In Flörsheim gab es beim 13:9 
die dritte Niederiage nacheinan- 

der. Enttäuscht ist jedoch nie- 
mand. 

Als Aufsteiger zur Oberliga ha- 
ben die SVD-Damen nach Ab- 
schluß der Vorrunde ein ausgegli- 
chenes Punktekonto von 11:11 und 
einen guten sechsten Tabellen- 
platz. Mehr hatte auch Trainer 
Franz Kern nicht erwartet. 

Beim Mitaufsteiger und Tabel- 
lendritten TV Flörsheim entwik- 
kelte sich im ersten Abschnitt ein 
völlig ausgeglichenes und span- 
nendes Spiel. Der SVD zeigte eine 
gute Leistung und führte meistens 
mit einem Tor. Sekunden vor dem 
Pausenpfiff erzielten die Gastgebe- 
rinnen noch den Ausgleich zum 
4:4. 

Früh übt sich. Hier ist es Fikret 
Smajic, der beim Krallsportver- 
ein Langen an die Hantel geht und 
schon beachtUehe Gewichte n» 
Hochstrecke bringt. Foto: kio 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
konnte sich zunächst kein Team 
absetzen. In der 50. Minute lautete 
der Zwischenstand 8:8. Dann 
mußte Iber Angelika Seidler eine 
Zweiminuten-Zeitstrafe absitzen, 
und der SVD kassierte zwei Ge- 
gentreffer zum 10:8. Als dann ein 
weiterer Siebenmeter-Strafwurf 
vergeben wurde (insgesamt fünf) 
und im Gegenzug Flörsheim auf 
11:8 erhöhte, da war die Kampfmo- 
ral des SVD gebrochen und somit 
das Spiel entschieden. 

Harald DoU, Vorsitzender des Tennisklubs, freute sich,^ AbMhlul 
bend auch den Ehrenvorsitzenden des Vereins, Günter Schroth, 
Ben zu können. 
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107 Sportabzeichen vergeben 

Leichtathleten der SSG hatten ihre Abschlußfeier 

Langen (hki) - T.aditionell am 
Vorabend des ersten Advent feiern 
die Leichtathleten der SSG ihr 
Jahresabschlußfest. Eingeladen 
waren aktive und passive Mitglie- 
der sowie Angehörige und Freunde 
der Läufer, Springer und Werfer. 
Als Abteilungsleiter Fritz Wolter 
pünktlich um 20 Uhr die Anwesen- 
den begrüßte, gab es im Clubhaus 
der SSG keinen einzigen freien 
Platz mehr. 

Fritz Wolter eröffnete den 
Abend mit einem Dank an die 
Trainer der Leichtathleten. Er be- 
tonte, daß ohne das Engagement 
der Übungsleiter viele gute Lei- 
stungen nicht möglich gewesen 
wären. Auch die Helfer bei der 
Sportabzeichenabnahme fanden 
eine lobende Erwähnung durch ■ 
den Vorsitzenden. Anschließend 
überreichte der erste Mann des Ge- 
samtvereins, Herbert Kunz, Aus- 
zeichnungen und Ehrenteller an 
die erfolgreichsten Leichtathleten 
des .lahres 1988. 

Herbert Kunz erinnerte daran, 
daß 1989 das hundertjährige Ver- 
einsjubiläum der SSG gefeiert wer- 
den könne. Er rief alle Mitglieder 
auf, sich aktiv an den einzelnen 
Veranstaltungen zu beteiligen. Be- 
reits am Vorabend des Jubeljahres 
kündigte Kunz einige jetzt schon 
feststehende Aktivitäten an. Für 
den 16. Januar sei eine Pressekon- 
ferenz geplant, auf der alle anste- 
henden Festdaten bekanntgege- 
ben werden sollen. Im März gebe 
es die obligate Geburtstagsfeier der 
SSG, und an Pfingsten möchte 
sich Langens größter Sportverein 
mit einem Tag der offenen Tür vor- 
stellen. 

Den Löwenanteil des Jahresab- 
schlusses nahm wie immer die 
Verleihung der Sportabzeichen in 
Anspruch. Stolz konnte Fritz Wol- 
ter verkünden, daß in diesem Jahr 

f ' Iii 
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Rekordhalter in Sachen Sportabzeichen (von links): Kurt Kraus, Horst 
Kroh, Helmut Jähnert und Günter Löbig mit SSO-Abteilungsleiter 
Fritz Wolter. 
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seien. Diese Zahl liege nur um fünf 
unter der des Vorjahres. 1987 sei 
man mit 112 Auszeichnungen die 
Nummer drei im Kreis Offenbach 
geworden. Der Leichtathletikchef 
ermunterte die Anwesenden, sich 
auch einmal um das Sportabzei- 
chen zu bemühen oder aber die 
Angehörigen zur Teilnahme zu be- 
wegen. 

Von den zu vergebenden Ehren- 
zeichen gingen 17 an Schüler und 
90 an Erv<achsene. Insgesamt 
konnten 16 Sportler das bronzene, 
13 das silberne (ab dem 30. Lebens- 
jahr) und 78 das goldene Sportab- 
zeichen (ab dem 40,Lebensjahr) in 
Empfang nehmen. Kurt Kraus, 

Foto: hki 

Horst Kroh und Günter Löbig wur- 
den bereits zum zwanzigsten Mal 
ausgezeichnet. Rekordhalter sind 
allerdings Ingeborg Hanke und 
Helmut Jähnert. Sie können auf 21 
erfolgreiche Teilnahmen zurück- 
blicken. 

Der Abend fand seine Fortset- 
zung mit einer „amerikanischen 
Versteigerung". Es galt, einen un- 
bekannten Gegenstand im Gegen- 
wert von ungefähr 150 Mark in ei- 
ner unbekannten Zeit zu erstei- 
gern. Den Zuschlag erhielt derje- 
nige Bieter, der als letzter sein Ge- 
bot von mindestens einer Mark ab- 
gegeben hatte. Zu den Klängen 
von Emst Köllges an seiner Orgel 
tanzten die Erschienenen. 

Flügelläufen. Dreimal traf Efre- 
hem Mebrathu und zweimal Alex- 
ander Schaller. B: SG Egelsbach - 
FC 3:1 (1:1) 
Bis zur Paust bot der FCL ein gut 
gutes Spiel und ging durch Dirk 
Megies in Führung. Bei einigen gu- 
ten Möglichkeiten hatten Langens 
Stürmer nicht ihren besten Tag. 
Nach dem Ausgleichstreffer der 
konditioneil starken Gastgeber ließ 
die Moral der FC-Spieler nach, so 
daß die SG Egelsbach nach dem 
Wechsel noch zu einem sicheren 
Sieg kam. Eine gute Leistung bot 
Thomas Gösch, der für den verletz- 
ten Jens Kaffenberger das Lange- 
ner Tor hütete. A II: FC II - 
Spvgg.Seeheim/Jugenheim I 4:2 
(2:2) 
Trotz strömenden Regens und sehr 
schlechten Platzverhältnissen lie- 
ferte die A II eines ihrer besten 
Siele. Von Anfang an übernahm 
die Langener Elf die Initiative, 
zeigte viel Einsatz und Spielfreude 
und ließ dem Gegner kaum Entfal- 
tungsmöglichkeiten. Libero Dirk 
Gieler und der zweifache Tor- 
schütze Ralph Weisenburger rag- 
ten heraus. Die beiden weiteren 
Tore steuerten Alfonso Belasquez 
und Dirk Gieler bei. Samstag, 10. 
Dezember 
F II: 12.45 FC - TSV Pfungstadt 
F 1: 12.45 TSV Pfungstadt - FC 
E II: 13.30 Tus.Griesheim - FC 
E 1: 13.30 FC - Germ.Eberstadt 
D II: 14.30 FC - Germ.Eberstadt 
D 1: 14.30 SVS Griesheim - FC 
C II: 15.30 FC - FC Alsbach 
C 1: 15.00 SG Malchen - FC 
B 1: 15.00 Tus.Griesheim - FC 
Sonntag, 11. Dezember 
A II: 10.20 Eiche Darmstadt - FC 
A 1: 10.20 FC - SG Arheilgen 
Mittwoch, 14. Dezember 
A 1: 19.00 SC Vikt.Griesheim - FC 

TTC im letzten Spiel erwischt 

TOS Jügesheim - TTC 9:7 
langen - Bis zum letzten Spiel- 

tag konnte dr TTC ungeschlagen 
bleiben, doch dann erwischte es 
ihn doch noch. Gegen die heim- 
starke Jügesheimer Mannschaft 
wurde das Spiel wohl im vorderen 
Paarkreuz verloren, wo weder Sigi 
Budzisz noch Georg Thomas zu ei- 
nem Punktgewinn kamen. Aber 
auch in den Doppeln läuft es schon 
seit ein paar Spielen nicht sehr gut, 
denn nur Reidl/Budzisz gelang ein 
Erfolg, was eigentlich auch zu we- 
nig ist. 

Zuverlässig zeigte sich der TTC 
dagegen wieder im mittleren und 
hinteren Paarkreuz, wo beide Male 
drei Punkte errungen wurden. 
Hier waren vor allem Hans Werner 
Reidl und Volker Görtner den 
Gastgebern in beiden Spielen 
überlegen. Je einmal punkteten 
noch Gerhard Armer und Arno 
Thomas. 

Trotz dieses ersten doppelten 
Punktverlustes konnte der TTC 
seinen 3. Tabellenplatz am En le 
behaupten und die Vorrunde sehr 
gut abschließen. Erst im nächsten 
Jahr geht es dann mit erneutem 
Schwung in die Rückrunde, wo der 
gute 3. Platz verteidigt werden 
muß. 
TTC n - SV Fürth 9:2 

Erfreulich sind zur Zeit die Er- 
gebnisse der 2. Mannschaft. In ei- 
nem tollen Endspurt konnte sich 
das Sextett vom letzten Platz auf 
den drittletzten Platz vorarbeiten 
und ist nur drei Punkte vom 6. 
Platz entfernt. Keine Mühe hatte 

dr TTC gegen den Tabellenvorletz- 
ten aus Fürth, um zu einem leich- 
ten Sieg zu kommen. In dieser 
Form dürften die Odenwälder 
wohl nicht vom Abstieg zu retten 
sein. Sehr stark zeigte sich beson- 
ders das vordere Paarkreuz mit 
Eberhard Reidl und Robert Löbig, 
die zu je zwei Punkten kamen. 
Aber auch Winfried Klopper, Win- 
fried Reichert und Harald Fels mit 
je einem Punkt waren super. Be- 
reits zu Beginn legten die Doppel 
Klopper/Sehring und Löbig/Plei- 
chert den Grundstein zum späte- 
ren Sieg. 
ITC III - TG 75 Darmstadt 9:3 

Seit Mitte der Runde, als Horst 
Werkmann in der Mannschaft mit- 
spielen konnte, läuft es fast opti- 
mal für die 3, Vertretung, die sich 
mittlerweile auf den 3. Platz vorge- 
arbeitet hat. Gegen die in dieser 
Runde bisher enttauschenden Gä- 
ste aus Darmstadt wurde der TTC 
auch nicht bis aufs letzte gefordert, 
so daß durch Siege von Horst 
Werkmann (2), Norbert Degen (1), 
Olaf Mattelat (1), Winfried Simo- 
nowsky (I), Peter Kitzmann (1), 
Degen/Mattelat (1), Werkmann/Si- 
monowsky (1) und Schinz/Kitz- 
mann (1) der Erfolg auch in dieser 
Höhe in Ordnung geht. 
TTC V - TTC Darmstadt IV 9:3 

Zu ihrem ersten Sieg in dieser 
Saison kam die 5. Vertretung. Erst- 
mals in Bestbesetzung sezte man 
sich aber doch überraschend hoch 
durch. Super Volker Sehring und 
Robert Doll, die nicht bezwungen 
werden konnten. Neben ihren 4 

FHinkten gelangen Achim Wagner 
(1), Gerhard Wambold (1), Seh- 
ring/Wagner (1), Wambold/Schuff 
(1) und Doll/Durek (1) noch die 
anderen Zähler. 
ITC Damen - TSV Richen 7:2 

Gegen die bis dahin punktglei- 
che Mannschaft aus Richen kamen 
die Damen zu einem überraschend 
hohen Sieg und konnten damit den 
Zwei-Punkte-Abstand zum Tabel- 
lenersten bewahren. Nach einem 
tollen Start, man führte schnell 6:0, 
gelang den Gästen erst durch ei- 
nige Konzentrationsschwächen 
beim TTC die ersten und einzigen 
Punkte. Diesmal überzeugte das 
hintere Paarkreuz mit Elke Thoss 
und Eva Schlichtmann, die ohne 
Punktverlust blieben. Beide im 
Doppel waren ebenfalls erfolg- 
reich. Die restlichen Zähler gingen 
auf das Konto von Gisela Waschke, 
Rosi Mehnert und dem Doppel 
Waschke/Mehnert, die in der Vor- 
runde ungeschlagen blieben. 
TTC Damen II - SV Eberstadt II 
7:3 
ITC Darmstadt - TTC Damen II 
7:1 

Licht und Schatten wechselten 
bei der 2. Damenmannschaft in der 
letzten Woche ab. Wußte das Quar- 
tett zu Hause noch zu überzeugen, 
so mußten sie in Darmstadt die 
Überlegenheit des Gastgebers 
neidlos anerkennen. Zu Hause 
punkteten Bärbel Eicke (1), Heidi 
Staubach (2), Heike Lewe (2) und 
die Doppel Kommeßer/Lewe (I), 
Eicke/Staubach (1). In der Feme 
gelang dagegen nur Heidi Stau- 
bach der Ehrenpunkt. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: SG Arheilgen - FC 2:0 (2:0) 

Die kleinen Kicker mußten zum 
erstenmal in ihrer kurzen Fußbal- 
ler-Laufbahn auf einem Hartplatz 
spielen. Dieser Umstand wirkte 
sich nicht motivierend aus. Der 
Sieg der SG Arheilgen war ver- 
dient. E III: SKG Ober-Ramstadt - 
FC 1:1 (0:1) 

Die beste Leistung in der Punkt- 
funde mit nur fünf Feldspielern. 
Philipp Becker war der Tor- 
schütze. E I: SC Viktoria Gries- 
heim : FC 1:0 (1:0) 

Eine ersatzgeschwächte Mann- 
schaft unterlag recht unglücklich. 

Aufgrund der vielen guten Tor- 
möglichkeiten wäre zumindest ein 
Unentschieden verdient gewesen. 
Allerdings sorgte auch ein recht 
schwacher Schiedsrichter für viel 
Aufregung. D II: SV Traisa: FC 5:2 
(3:2) 

Bis zur Pause führten die Gast- 
geber mit 3:2 Toren, und für den 
Club war d'orchaus noch ein Remis 
zu erhoffen. Trotz der Niederlage 
gebührt der Mannschaft ein Lob. D 
I: FC - SC Vilctoria Griesheim 1:0 
(0:0) 

Eine starke kämpferische Lei- 
stung bescherte dem Club zwei 
wichtige Punkte gegen das noch 
ungeschlagene Team von Viktoria 
Griesheim. Die Gäste waren zwar 
optisch überlegen, aber die gute 

Abwehr um Torwart Michael Klug 
und Libero Daniel Brandeis hielt 
dem Druck stand. Daniel Brandeis 
erzielte das Tor des Tages. C II: TG 
Bessungen I - FC II 0:1 (0:1) 

Nach einer guten ersten Halb- 
zeit, in der Alexander Heberer 
durch Kopfball der einzige Treffer 
gelangt, siegte der FCL knapp aber 
nicht unverdient. Die Langener Elf 
bot eine geschlossene Manr- 
schaflsleistung, wobei Mario Mi- 
chels und Stefan Keim die auffal- 
lendsten Airteure waren. C 1: FC : 

SVS Griesheim 5:1 (2:0) 
Eine ausgezeichnete Leistung 

mit schönen Kombinationen, ele- 
ganten Dribblings und schnellen 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: TSG Neu-Isenburg - SSO 1:0 

In diesem ausgeglichenen Spiel 
gewann die glücklichere Mann- 
schaft. Keiner der beiden Teams 
konnte eine deutliche Überlegen- 
heit für sich verbuchen. 
E: SSG I - Spvgg. Weisidrchen 3:1 

Die E-Jugend setzte alles daran, 
die unnötige Niederlage vom ver- 
gangenen Wochenende wieder 
wettzumachen. Die SSGler mach- 
ten sehr viel Druck und gingen 
durch Sebastian Leiss mit 1:0 in 
Führung. Danach wurden die 
Gastgeber leichtsinnig, was die Gä- 
ste zum l:l-Ausgleich nutzten. 

Dann fanden die Langener ihren 
Rhythmus wieder und der gerade 
eingewechselte Gerrit Thorn er- 
zielte den Führungstreffer zum 2:1. 
Kristian Seremet besorgte das 3:1. 
D : SSG - SKG Sprendlingen 2:1 

In einem mäßigen Spiel hatten 
die Langener sehr viel Mühe, die- 
sen Sieg unter Dach und Fach zu 
bringen. Kaum einer der Feldspie- 
ler fand zu seiner Normalform und 
nur dem guten Tormann Matthias 
Stieber war es zu verdanken, daß 
letztendlich beide Punkte in Lan- 
gen blieben. 
C: SSG - Gemaa Tempelsee I 0:2 

Gute Einzelspieler garantieren 
noch keine harmonische Mann- 
schaft. Mit dieser Feststellung 
müssendie C-Jugendlichen der 
§SG leben, denn ohne große Ge- 
genwehr ergab man sich den stür- 
mischen Attacken des Gegners aus 
Offenbach. 
B: SSG - FC Dietzenbach I 2:5 

Trotz widriger Platzverhältnisse 
pfiff der Schiedsrichter diese Be- 
gegnung an. Dietzenbach kam we- 
sentlich besser mit den Platzver- 
hältnissen klar. Giancarlo Lamar- 

'mora erzielte die Treffer für Lan- 
gen. 
Samstag, 10. Dezember 
F: SSG - FV 06 SprendUngen 13.00 
E: KV Mühlheim I - SSG I 14.00 
E: SSG II - Eiche Offenbach II 
14.00 
D: spielfrei 
C: SG Nieder-Roden - SSG 14.30 
Sonntag, 11. Dezember 
B: FV 06 Sprendlingen - SSG 9.00 
A: Germ. Klein-Krotzenburg - 
SSG 10.30 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
C: SG Arheilgen - SGE 6:1 

In ihrem bisher schwächsten 
Saisonspiel bezog die SGE eine 
deftige Niederlage. Nach dem Füh- 
rungstrefTer der Gastgeber in den 
ersten Spielminuten konnte man 
das Spiel noch offen gestalten und 
erzielte sogar den Ausgleich. Ab- 
wehrfehler und fehlender Kampf- 
geist führten daim zur Niederlage. 
E I: SGE - Germ. Eberstadt 1:2 
(1:0) 

Die SGE ist in den letzten Spie- 
len vom Pech verfolgt. Obwohl die 
gesamte Matmschaft gut spielte. 

verlor man wieder sehr unglück- 
lich. In der ersten Halbzeit hatten 
die Stürmer einige gute Chancen 
herausgespielt, doch es reichte nur 
zur l;0-t'ührung. Zwei Gegentore 
in den letzten fünf Spielminuten 
besiegelten die Niederlage. 
E II: SV St. Stephan - SGE 0:4 

In ihrem letzten Vorrundenspiel 
konnten die Egelsbacher Buben ei- 
nen schönen 4;0-Sieg erringen. Ins- 
besondere in der zweiten Halbzeit 
viTurden schöne Angriffe über die 
Flügel vorgetragen, bei denen ins- 
gesamt drei Treffer erzielt werden 
konnten. Die Mannschaft schließt 
die Vorrunde ungeschlagen ab. 
Samstag, 10. Dezember 
B: SKG Roßdorf - SGE 15.30 
C: SGE - SVS Griesheim 15.30 
D: SKV Hähnlein - SGE 14.30 
E I: FC Alsbach - SGE 13.30 
F I: SGE - SV Erzhausen 12.45 
F II: FC Alsbach - SGE 12.45 
Sonntag, 11. Dezember 
A: SKV RW Darmstadt - SGE 
10.20 

Jugendfußball 

TV Dreieichenhain 
E: TSG Neu-Isenburg - TVD 1:0 

Man setzte den Gegner von An- 
fang an unter Druck, konnte je- 
doch die spielerische Überlegen- 
heit nicht in Tore ummünzen. 
Hinzu kam eine katastrophale 
Schiedsrichterleistung, die dem 
Gegner zu drei Chancen verhalf, 
wovon eine drei Minuten vor 
Schluß zum einzigen Tor führte. 
D: Spvgg. Seligenstadt - TVD 5:0 

Mit nur zehn Mann verlor man 
glatt mit 5.0 Toren. Der überra- 
gende Torhüter Thomas Stroh ver- 
hinderte eine höhere Niederlage. 
Samstag, 10. Dezember 
F: SV Dreieichenhain - TVD 14.00 
E: TVD - SG Dietzenbach 14.00 
D: TVD - SG Götzenhain 15.00 
C: SKG Sprendlingen 1 - TVD 
15.00 
Sonntag, 11. Dezemiier 
B: TVD - 03 Neu-Isenburg 2 9.00 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
E: SGE - TSV Braunshardt 1:11 

Innerhalb der letzten drei Mo- 
nate gelang es Albert Macht, einen 
Neubeginn im E-Jugendbereich zu 
starten. Das erste Spiel hat vom 
Ergebnis her keine allzu ^oße Be- 
deutung. Man konnte feststellen, 
daß alle mit großer Begeisterung 
bei der Sache waren. 
wD: SGE - TOB Darmstadt 4:3 
(2:2) 

In einem Spiel der Abwehrrei- 
hen setzten sich die Egelsbacher 
knapp mit einem Tor Vorsprung 
durch. 
wC: HSG Asbach/Modau - SGE 
15:13 (9:5) 

Beim Favoriten in Asbach/Mo- 
dau rechnete man sich keine 
Chance aus. Nach dem Zwischen- 
stand von 12:6 zeigten die Egelsba- 
cher Mädchen Kampfmoral und 
holten Tor um Tor auf. 
C: HSG Asbach/Modau - SGE 
15:11 (8:5) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
unterlag die C-Jugend etwas un- 
glücklich. Der Gastgeber verstand 
es, seine Tormöglichkeiten besser 
auszunutzen. 
B: SGE - BSC Urberach 12:13 (6:4) 

Nach starker Anfangsphase wur- 
den gute Einschußmöglichkeiten 
vergeben. Kurz vor Spielende ko- 
stete eine Unachtsamkeit den mög- 
lichen Sieg. 
wA: TV Trebur - SGE 8:7 (4:4) 

Die A-Jugend zeigte ihr bestes 
Spiel in der laufenden Runde. Eine 
gute Torwartleistung und konzen- 
trierte Abwehrarbeit ergaben den 
Pausenstand von 4:4. Auch in der 
zweiten Halbzeit reichte diesmal 
die Kraft. Kurz vor Spielende stand 
es 7:5 für Egelsbach. Etwas un- 
glücklich mußte der Siegreffer für 
Trebur noch hingenommen wer- 
den. 

A: SGE - Eintracht Frankfurt 
27:19 (14:9) 

Die Zuschauer erlebten ein gutes 
Oberligaspiel. Nach tollem Start 
führten die Grün-Weißen 8:2. Die 
Eintracht aus Frankfurt hielt dage- 
gen, und nach verteiltem Spiel 
ging es mit 14:9 in die Pause. Nach 
dem Wiederanpfiff wurde Alexan- 
der Horn in Manndeckung genom- 
men, koimte mit dieser Maßnahme 
aber nicht ausgeschaltet werden. 
Das Spiel wurde jetzt immer hefti- 
ger, und die Zeitstrafen auf beiden 
^iten häuften sich. In der Schluß- 
phase nahm Egelsbach das Spiel- 
geschehen wieder in die Hand und 
siegte verdient mit acht Toren. 
Samstag, 10. Dezember 
D: SGE - SG Arheilgen 15.00 
wC: SGE - TSV Pfungstadt 13.40 
C: SGE - TuS Griesheim 14.50 
wA: SGE - SG Dieburg 18.00 

»onntag, 11. Dezember 
wD: TSV Pfungstadt - SGE 13,45 
B: TSV Erbach - SGE 15.1.') 
A: TSV Kirch-Brombach - SGE 
15.15 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: Tus Griesheim - SSG 13:11 (7:5) 

Mit nur fünf Spielern hatte man 
wenig Aussichten. Schon in den 
Anfangsminuten wurde dies durch 
einen 3;0 Rückstand bestätigt. Nur 
durch Einzelaktionen konnte man 
einen noch größeren Rückstand 
vermeiden. 

Mit großem Ehrgeiz ging man in 
die zweite Halbzeit. Eine erste 
Führung von 11:10 war d^ Ergeb- 
nis einer kampfstarken Mann- 
schaft. Kurz vor Schluß führten ei- 
nige Abwehrfehler zur knappen 
Niederlage. A: SSG - TV Burg- 
städt 26:26 (6:12) 

Nach erheblichen Startschwie- 
rigkeiten lag man zum Seiten- 
wechsel fast hoffnungslos mit 6:12 
zurück. In der zweiten Halbzeit 
kämpfte die Mannschaft jedoch 
hervorragend. Besonders Ralf 
Lautenbach, der 14 Tore erzielte, 
konnte sich auszeichnen. D: SSG - 
TSV Pfungstadt 9:18 (4:12) 

Nur mit sechs Spielern konnte 
man gegen den Gruppenfavoriter. 
gut mithalten, kam jedoch um eir 
Niederlage nicht herum. D: Set 
heim - SSG 20:13 (12:7) 

Gegen den unmittelbaren Nach- 
barn im Mittelfeld der Tabelle ta- 
ten sich die SSG-Jungen sehr 
schwer. In der Abwehr trafen die 
beiden einzigen Seeheimer Rück- 
raumschützen, wie sie wollten, im 

\ Angriff wurde sehr schlecht ge- 
schossen. Im nächsten Heimspiel 
gegen Braunshardt ist eine Wieder- 
gutmachung möglich. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: Rossd./Gr. Zimmern - TVIj 
17:22 (10:12) 

Endlich mal wieder eine über- 
zeugende Leistung sahen die mit- 
gereisten Zuschauer im Spiel ge- 
gen Rossdorf/Gr. Zimmern. Von 
Anfang an hatte man den Gegner 
fest im Griff, Der in den letzten 
Spielen so vermisste Kampfgeist 
blitzte endlich wieder in alten Ma- 
ßen auf, und auch die Wurfaus- 
beute zeigte steigende Tendenz. 
Diese Überlegenheit versuchte der 
Gegner durch überharte Spiel- 
weise auszugleichen, doch im Ver- 
lauf der ersten Halbzeit blieb diese 
Taktik erfolglos. 

Am Sonntag, dem 3. Advent, be- 
steitet die A-Jugend das Rückspiel 
gegen den TSV Braunshardt. Das 
Hinspiel verlor man knapp, so daß 
man sich noch Hoffnungen ma- 
chen kann. Anpfiff in der Georg- 
Sehring-Halle ist um 17 Uhr. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Ihren dritten 

„Hunderter" im dritten Meister- 
schaftsspiel erzielte die erste D-Ju- 
gendmannschaft beim 103:25-Sieg 
in Roßdorf. Im März war das SVD- 
Team im Spiel um den dritten 
Platz bei der Bezirksmeisterschaft 
noch knapp geschlagen worden, 
dieses Mal ließ man von Anfang an 
keinen Zweifel aufkommen, wer 
als Sieger das Parkett verlassen 
würde. 

Schon nach dem ersten Viertel 
führte man mit 30:2 Korbpunkten. 
Aggressiv aber fair wurde in der 
Verteidigung um jeden Ball ge- 
kämpft, im Angriff wurde schnell 
und sicher kombiniert, und unter 
dem Korb regierten Christian Stro- 
mann und Jörg Stefanski, die so 
manchen Abpraller erkämpften 
'und im Netz versenkten. So gut 
wie im ersten Viertel hatten die 
zahlreich mitgefahrenen Eltern 
ihre Jungen noch nie gesehen. 

Im zweiten Viertel ließen es die 
Hainer Buben etwas langsamer an- 
gehen, um dann im dritten und 
vierten Viertel wieder voll zur Sa- 
che zu gehen. Allein in den letzten 
drei Minuten erzielte man 18 Korb- 
punkte. Alle zehn Spieler beteilig- 
ten sich am Korbwerfen, diese Tat- 
sache dokumentiert sehr ein- 
drucksvoll die mannschaftliche 
Gschlossenheit der 11- und l?jäh- 
rigen Spieler. 

Weniger erfolgreich war die 
zweite D-Jugendmannschaft. In ei- 
nem Heimspiel unterlag man 
Hochheim mit 66:78 Korbpunkten. 

Am kommenden Sonntag tritt 
die erste D-Jugendmannschaft ge- 
gen Ober-Ramstadt an. Die jungen 
Basketballer des Sportvereins wer- 
den ihren Zuschauem bestimmt 
wieder ein gutes Spiel zeigen wol- 
len. Anpfiff ist um 10 Uhr in der 
Sporthsdle der Weibelfeid schule. 
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• MoonI (Oardar Thor Cort*. Ilnl») und Mwinl (Elnar öm EliwMon) l»b«> rtn Pt»fd «lngting»n, m 
brinflt. wo «Ich dw Mwin vw*twM, dnMn UiwchuM b*«(»lMO woIIot (SzwwibIM au« Ot zwcltwi Folg» d« ZDF-W*lhi»cht»wft« ,Nonnl 
und Mannl", zu —htn am ST. 12., ab 17.55 Uhr). 

Knallharte Geschäftspraktiken 

beherrschen die Kronkolonie Hongkong 

Ein spannender Vierteller gehört zu den Höhepunkten des Fernsehprogramms um die Jahreswende 

Die Weihnachtstage und die Zeit bis kurz nach der 
Jahreswende sind traditionell angefüllt mit bemerkens- 
werten TV-Sendungen. Über eine Auswahl berichten die 
Beiträge auf dieser Seite. - Das ZDF feiert diesmal ein 
kleines Jubiläum; „Nonn! und Mannl" ist die zehnte Welh- 
nachtsserie des Mainzer Femsehsystems. Begonnen 
hatte es 1979 mit „Timm Thaler", weitere waren zum 
Beispiel „Jack Holbom" (1982), „Nesthäkchen" (1983), 
„Oliver Maass" (1985) und schließlich im vorigen Jahr die 
Geschichte um die Tanzelevln „Anna". - Nachdenklich- 
heitere Produktionen wie „Der Professor und sein Hund" 

Klassischer Musikgenuß 
am Sllvesterat>end 

Herbert von Karajan dirigiert 
im diesjährigen „Silvesterkon- 
zert" in der Berliner Philharmo- 
nie zwei Werke russischer Kom- 
ponisten: Symphonie classique 
op. 25 von Sergej Prokofieff und 
Konzert für Klavier und Orche- 
ster Nr. 1 in b-Moll von Petei 
Tschaikowsky. Klaviersolist ist 
der siebzehnjährige Jewgenij 
Kissin aus der Sowjetunion, der 
in die internationale Musikwelt 
vordrang, als er 1984 im Großi;n 
Saal des Moskauer Konservato- 
riums zwei Chopin-Konzerte mit 
Bravour vortrug. Seit 1987 ga- 
stiert Kissin weltweit - begleitet 
von berühmten Orchestern. Das 
ZDF überträgt das Konzert mit 
den Berliner Philharmonikern am 
31. Dezember, ab 17.50 Uhr. 

Momentaufnahmen 
des Sportjahres 

„Sport 1988 - ,Moments in 
time'" heißt in Anlehnung an den 
Olympia-Song von Whitney Hou- 
ston die Rückschau des ZDF zum 
einen auf die ganz großen sportli- 
chen Ereignisse wie die Olympi- 
schen Spiele in Calgary und 
Seoul, dii Fußball-Europamei- 
sterschaft in Deutschland, die Er- 
folge von Steffi Graf, die Fuß- 
ball-Bundesliga und den Europa- 
Pokal. 

Zum anderen ist in den 90 Mi- 
nuten der Sendung aiser auch 
Platz etwa für die Saison des 
Radprofis Rolf Gölz. für Impres- 
sionen vom Boxen. Segeln, aus 
der Formel 1. 

Aber nicht nur sportliche Er- 
folge werden betrachtet. Erinnert 
wi^ auch an die tragischen Er- 
eignisse der Ralley Paris-Dakar, 
an die Auswüchse des Dopings, 
die Wucherungen des Kommerz' 
im Sport. 

Stars der Szene werden zu se- 
hen sein: Alberto Tomba, Kata- 
rina Witt, Ruud GuUit, um nur 
einige zu nennen, und der so arg 
ins Zwielicht geratene Sprinter 
Ben Johnson. Der Sport-Jahres- 
rückbUck wird gesendet am 
26. 12., ab 16.30 Uhr. 

Tai-Pan ist der chinesi.sche Begriff 
für den allmächtigen Chef eines Un- 
ternehmens, und zum Tai-Pan der 
stärksten Hongkonger Handelsfirma 
„Noble House" wird eines Tages der 
hervorragend aussehende, gerade 
40jährige gebürtige Schotte lan 
Dunross berufen. Als „Noble House" 
nach wenigen Jahren unter seiner 
Führung vor finanziellen Problemen 
steht, muß Dunross Geldgeber su- 
chen, aber gleichzeitig trachtet der 
zweitmächtigste Industrielle der 
Kronkolonie danach, das traditions- 

mlt Carl Heinz Schroth oder neue „Hessische Geschich- 
ten" mit Günter Strack stehen ebenso auf dem Programm 
des ZDF wie musikalische Höhepunkte, etwa das Silve- 
sterkonzert aus der Berliner Philharmonie, geleitet von 
Herbert von Karajan, und die Sport- und Politik-Rück- 
blicke, die anzeigen, wie das Jahr zu Ende geht. - Eine 
exotisch-spannende Note bringt der vierteilige Fernseh- 
film „Noble House" nach dem gleichnamigen Roman von 
Bestseller-Autor James Claveil um die Jahreswende auf 
die Bildschirme. Schauplatz Ist die britische Kronkolonie 
Hongkong. Die Handlung wird Im folgenden geschildert. 

reiche Unternehmen in seine Hand 
zu bekommen. So entwickelt sich 
eine dramatische Handlung, die be- 
stimmt ist von Intrigen und mitunter 
blutigen Kämpfen hinter den Kulis- 
sen in der brodelnden, nicht selten 
von Naturkatastrophen heimgesuch- 
ten Millionenstadt Hongkong. 

Der charmante lan Dunross muß 
dabei eine unglaubliche geschäftli- 
che Härte'am Rande der Legalität 
aufbringen. Sein Kampf führt 
schließlich zum Erfolg: Die entschei- 
dende Hilfe kommt aus der Volksre- 
publik China - in Form eines Kredits 
über 300 Millionen Dollar. Den 
knallharten und gleichermaiJen in 
Liebesdingen erprobten Geschäfts- 
mann Dunross verkörpert der irische 
Schauspieler Pierce Brosnan, be- 
stens bekannt als Hauptdarsteller 
der TV-Serie „Remington Steele". 

Autor James Claveil befaßte sich 
bereits in seinem früheren Roman 
„Tai-Pan" mit der Entstehung der 
Kronkolonie, bevor er dann 1981 in 
„NoWe House" das Hongkong der 
Sechziger beschrieb. Für die Verfil- 
mung verlegte ClaveL gemeinsam 
mit Produzent und Drehbuchautor 
Eric Bercovici die Handlung in die 
heutige Zeit, wodurch hier auch die 
Probleme eine wichtige Rolle spie- 
len, die das Auslaufen des Pachtver- 
trags zwischen Großbritannien und 
China im Jahr 1997 mit sich bringt. 
Das bekannteste Werk James Cla- 
vell's ist wohl sein im mittelalterli- 
chen Japan spielender Roman „Sho- 
gun". 

Gesendet werden die vier- Teile 
von „Noble House" an folgenden Ta- 
gen: 26. und 27. 12. 1988, 20.15 Uhr; 
1.1.1989,19.45 Uhr; 5.1., 19.30 Uhr. 

Hunger nach Erfolg 
„A Chorus Line": Musicalfilm über das Musical 

Die Weihnachtsserie des ZDF 
spielt diesmal um 1870 in Island. Sie 
erxflhlt eine Geschichte aus der 
Kindheit des zwölfjährigen Nonni 
und seines achtjftlirigen Bruders 
Manni, die in einer wildromanti- 
schen, von grandiosen Naturereig-> 
nissen geprägten Landschaft auf- 
wachsen. Die beiden setzen alles 
daran, die Unschuld eines Mannes zu 
beweisen, der des Mordes verdäch- 
tigt wird. Dieser Mann ist nach dem 
Tod des Vaters der Kinder zu ihrem 
Freund und Vertrauten geworden, 
und nichts wäre ihnen lieber, als ihn 
zum Stiefvater zu bekommen. 
„Nonni und Manni" — so der Titel 
der sechsteiligen Serie - entstand als 
internationale Ko-Produktion nach 
Romanmotiven des isländischen 
Schriftstellers Jon Svensson. 

Die Jungen haben allerhand 
Abenteuer zu bestehen: die Irrfahrt 
mit einem kleinen Boot auf dem 
Meer, den Angriff von Eisbären, ei- 
nen Schneesturm und einen Vulkan- 
ausbruch. Aber all das nehmen sie 
auf sich, um ihr großes Ziel zu errei- 
chen. - Harald, der Mann, für den sie 
sich so verzweifelt einsetzen, war in 
Südamerika zum besten Freund ih- 
res Vaters geworden, der dort sein 
Glück machen wollte, um später zu- 
rückzukehren und den Lebensimter- 
halt der Familie zu sichern. Aber in 
der Fremde starb der Vater an einem 
Fieber. Harald fuhr daraufhin nach 
Island und kümmerte sich fortan um 
die Familie des Verstorbenen. - Nun 
muß er sich in einer Höhle in den 
Bergen verstecken, nachdem er des 
Mordes an einem Bauern verdächtigt 
wird. Nonni und Manni durch- 
schauen das Intrigenspiel, es ist je- 
doch ein hartes Stück Arbeit, die Be- 
wohner des Dorfes und vor allem 
ihre Mutter von der Unschuld Ha- 
rald zu überzeugen. 

Jon Svenssons Kinderbücher, in 
erster Linie seine „Nonni"-Romane, 
zählten bei früheren Generationen 
zu den beliebtesten und meistgelese- 
nen. Der Autor, der von 1857 bis 
1944 lebte, Lehrer und Jesuitenpater 
war und erst im Alter von 50 Jahren 
mit der Schriftstellerel begann, ar- 
beitete viele Erlebnisse der eigenen 
Kindheit in seine Werke ein. (Nonni 
war im Übrigen der Kosename, mit 
dem Jon Svensson im Kindesalter 

Siebzehn erfolgshimgrige Tänze- 
rinnen und Tänzer unterziehen sich 
einem mehrstündigen harten Aus- 
waUverfahren, um eine kleine Rolle 
in einer neuen Musical-Produktion 
am Broadway zu ergattern. 

Das Vortanzen und die erbar- 
mungslos neugierigen Fragen bei 
den Vorstellungsgesprächen zerren 
an den Nerven aller Beteiligen. Der 
Ausleseprozeß gerät zu einer Art 
Seelen-Striptease, in dem Absichten, 
Sehnsüchte und Ängste der Bewer- 
ber bloßgelegt werden. So stellt sich 
in grobem Zügen die Handlung, des 
Musicallilms „A Chorus Line" dar, 
in dem nicht die Solisten, sondern 

Bilder aus elnur 
faszinierenden Welt 

Island ist eine Welt für sich mit 
seinen Geysiren, Vulkanejif riesi' 
gen Wasserfällen, Vogelparadie- 
sen und Ponyherden. Der Expedi- 
tionsfilmer Georg Feigl hat 3 400 
Kilometer mit dem Moped auf der 
Insel zurückgelegt und faszinie- 
rende Bilder mitgebracht, die in 
seinem TV-Beitrag „Zwischen 
Feuer und Eis** zu sehen sind 
(Heiligabend, 16.15 Uhr, im 
ZDF). Eine interessante Ergän- 
zung zur ZDF-Weihnachtsserie 
ist auch die Femseh-Dokumenta- 
tion „Wie Nonni das Glück fand" 
über Leben und Werk des Autors 
Jon Svensson (Samstag, 7. 1. 
1989, 14.00 Uhr). 

von seiner Mutter gerufen wurde.) 
Svensson wurde auch durch seine 
Erzählkimst berühmt, mit der er bei 
Veranstaltungen Hunderte von Kin- 
dern in seinen Bann schlug. 

Sendetermine der „Nonni und 
Manni"-Folgen: 26. 12. 1988, 18.00 
Uhr; 27.12., 17.55 Uhr; 28.12., 17.45 
Uhr; 29.12., 17.55 Uhr; 30.12., 17.55 
Uhr; 1. 1. 1989, 18.00 Uhr. 

Am 25. Dezember, dem 1. Weih- 
nachtsfeiertag, hält das ZDF ein 
für alle Altersgruppen und Ge- 
schmäcker besonders ausgiebiges 
Programm bereit. Hier eine kleine 
Auswahl: 

Zunächst kommen die Kinder 
zum Zuge. Ab 13.00 Uhr dürfen sie 
wieder in den Trödelladen von 
Frau Siebenstein hineinsehen, wo 
diesmal keine rechte Weihnachts- 
stimmung aufkommen will, bis 

die sonst im Hintergrund agierenden 
Chortänzer ün Mittelpunkt stehen. 

Zehn Jahre nach der Premiere des 
Stückes am Broadway und nach ei- 
nem imglaublichen Siegeszug über 
die großien Bühnen der Welt ver- 
filmte der englische Regisseur imd 
Schauspieler Richard Attenborough 
- er inszenierte unter anderem 
nGandhi" -1985 dieses Musical über 
das Musical. Für den Film verpflich- 
tete er den renommierten amerikani- 
schen Schauspieler Michael Douglas 
und die aus der „Dallas"-S€rie be- 
kannte Audrey Laders. Das ZDF 
zeigt diese Pr^uktion am 25. De- 
zember, ab 22.40 Uhr. 

ctom zuvor so trltt*n Ab«nd: D«r Wlntw 
•id Arndt) und d«n Rab^n Rudi Im Tröd«ll*- 
(Folge «D«r WIntar kommt* «ut d«r R«lh« 

„Skbwittrtn-lür Klnd«r Im Vor*chul«K«r tm 1. W«lhnacht»f»»*rtag). 

Ein besonderer Fernseh-Feiertag 
plötzlich der Winter in Gestalt ei- 
nes mächtigen Mannes mit lüei^em 
Bart und verschneitem Fellmantel 
hereingeweht wird - und zeigt, daß 
trotz Kälte auch er sein Gutes hat. 
Für Märchenfreunde sei ab 13.55 
Uhr der Film „Der treue Johannes** 
nach der Erzählung der Brüder 
Grimm empfohlen. Für die Er- 
wachsenen geht's an diesem Tag so 
richtig los mit der „Terra-X^-Folge 
„Im Kielwasser Sindbads", die 
5000 Jahre arabische Seefahrt 
schildert (19.20 Uhr). 

Die Fans der Komödie kommen 
direkt anschließend zu ihrem 
Recht: Carl Heim Schroth mimt in 
„Der Professor und sein Hund** 
(20.05 Uhr) den fcnurrig-Itcbens- 
werten Clochard Harry Fabian, 
der, nachdem er in den ausgetrete- 
nen Latschen eines kleinen Gano- 
ven einen beträchtlichen Geldbe- 
trag gefunden hat, seine Umgebung 
zum besten hält. Drei neue „Hessi- 
sche Geschichten" mit Günter 
Strack runden den komödianti- 
schen Teil des Abends ab (21.35 
Uhr), bevor es ein Schmankerl für 
die Musical-Freunde gibt: den ame- 
rikanischen Spielfilm „A Chorus 
Line" nach dem gleichnamigen 
weltberühmten Broadway-Stück 
(22.40 Uhr; ausführliche Informa- 
tionen dazu in nebenstehendem Ar- 
tikel). 

Den Femsehabend beschließt 
der gesellschaftskritische Krimi- 
nalßlm „Banktresor 713" aus dem 
Jahr 1957, in dem Martin Held, 
Hardy Krüger und Nadja Tüler die 
Hauptrollen spielten (0.35 Uhr). 

• W«r hitt* das gedacht: Q«ld In •htm 
•uegetstschten StIaM. Clochard Hany Fa- 
bian (Carl Mainz Schroth) galangt unvaraa 
hana zu baachaldanam Wohlstand, was 
Ihn varanlaSt, aalna-oft nicht aahrfraund* 
Hchan - MItmanachan aln wanig zum Nar- 
ran zu haltan. 

r » MB dem Femsetwn In die Felertt^ VMit dem Ferngelwn In die Feiertage » Mit dem F»m»»hen In die Feiertage • | 

Wenn Kinder 

einen Vater brauclien ... 
TV-Weihnachtssorie über zwei waghalsige kleine Isländer 
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FRAUENAU 

im Herzen des Bayerischen Waldes 

HANSEATIC TOURS 

15 Jahre exklusiver Reisedienst 
Am I. Januar wird HAN- 

SRATIC TOURS 15 Jahre all Oer 
auf exklusive Kreuzfahrten spezia- 
lisierte Veranslaltcr präsentiert 
jetzt auf lOK Katalogscilcn sein 
Programm für das Jubiläumsjahr. 

Vertreten sind im HANSMA TIC 
TOURS Angebot hiKhkarätige 
Schiffe wie die F-loHe der Royal Vi- 
king Line (für die IIANSHAHC 
TOURS Cieneralagent für 
Dcutschlnnd ist) mit der ..Royal Vi- 
king Star. Sea und Sky". Noch in 
diesem Jahr wird der luxuriöse 
Neuhau »Royal Viking Sun» in 
Dienst gestellt, der mit zwei Kana- 
da-Neucngland Reisen imd einer 
Mexico-Südsec-Hawaii Kreuzfahrt 
im Programm ist. Außerdem ent- 
halten sind Reisen auf MS nfiuro- 
pa«. »Vistafjord«, »Sagafjord«, 
den Yachten »Sea Cioddess Ix und 
»Sea Cioddess II«« sowie auf der 
"Or-. II". 

Einen Schwerpunkt bilden 12 Fahr- 
ten mit der legendären »Sca Cloud«« 
im l-'ahrtgehiet der Karibik, Mittel- 
amerika und Baja California; Zeit- 
raum 22.12.1988 bis 6.4.19H9. Die 
Touren werden exklusiv von HAN- 
SEATIC TOURS veranstaltet und 
sind für deutschsprachiges Publi- 
kum konzipiert. Einige Reisen, wie 
z.H. zur Wall>eobachlungin die Ra- 
ja California, werden von dem be- 
kannten Tierforscher Heinz Siel- 
mann begleitet. 

Zu seltenen Zielen laufen die Ex- 
peditionsschiffe »World Discove- 
rer« und »Society Explorer« aus. 
Destinationen sind Spitzbergen - 
Island - Grönland und Inseln in der 
Südsee. 

Als Neuigkeit bietet HANSEA- 
TIC TOURS 1989 exklusiv in 
Deutschland die »Mozart« auf der 
Donau an. 

Frauenau, 620-1399 Meter u.d.M.. 
hat nicht nur im Sommer seine erho- 
lungsträchtigcn Reize. Gerade im 
Winter wird hier ein IJrlaub zu einem 
besontlers schönen Erlebnis. 

Da sich der Skilanglauf in den letz- 
ten Jahren zu einer großen Volksbe- 
wegung entwickelt hat, wurde ein at- 
traktives Langlaufzentrum geschaf- 
fen. Start und Ziel sind auf einer neu 
ausgebauten Straße in zwei Automi- 
nuten bequem zu erreichen. Parkplät- 
ze wurden ausreichend geschaffen. 
Der Langläufer kann zwischen den 
verschiedenen Streckenlängen von 
1.5. 3.5, 5, 10 und 15 km wählen, die 
auch nach Schwierigkeitsgraden abge- 
stult sind. Außerdem wird laufend ei- 
ne Anschlußloipe zur Nachbarge- 
meinde Rinchnach gespurt. So wurde 
ein zusammenhängendes Skiwander» 
gebiet geschaffen mit insgesamt 60 km 
gespürten Langlaufloipen um den Er- 
holungssuchenden ausreichende Be- 
wegung im Heilklima gesunder Wald- 
luft anbieten zu können. Rodelbah- 
nen sind ebenso vorhanden wie Eis- 
Schießplätze und Schlittschuhbahnen. 
Pfcrdeschlittenfahrten durch den ver- 
schneiten Wintcrwald können vom 
Ort aus direkt durchgeführt werden 
und erfreuen sich großer Beliebtheit. 

Für Skiwanderer gibt es außerdem 
Loipen abseits der Pisten. die über die 
neuerbaute Trinkwassertalsperre zu 
den ..Schachten", unmittelbar an die 

Staatsgrenze zur C'SSR führen. 
Ein ca. 40 km umfassendes Winter- 

Wanderwegenetz sichert auch 
„Nichlskifahrern" ausreichend Bewe- 
gung in der gesunden Waldluft. 
Bayer. Abende, Zither- u. Schram- 
melabende. Tanz bei Kerzenschein, 
Fackelwanderungen. sowie Filmv(jr- 
führungen über den Bayer. Wald und 
Frauenau lassen kurze oder lange 
Aufenthalte im Glasmacherort nicht 
langweilig werden. 

Die Preise für Übernachtungen mit 
Frühstück reichen von Privatzim- 
mern, 13,- DM bis 18.- DM. In Pen- 
sionen und Hotels mit Hallenbad. 
Sauna und Solarium von 23,- DM bis 
35.-DM. 

in der Zeit vom 7. Januar bis Ende 
März 1989 wurden vom Verkehisamt 
preisgünstige Pauschalangebotc aus- 
gearbeitet. Übernachtung/Frühstück 
gibt's schon ab 84,- DM und dazu 
auch noch einen kostenlosen 3 Tages- 
skikurs A 2 Stunden und die dazugehö- 
rige Langlaufausrüstung. Außerdem 
werden Ausflugsfahrten (auch in die 
Goldene Stadt Prag) angeboten, so- 
wie Pauschalangebote für Ausflugs- 
rcisen für Vereine erstellt. 
Info und Prospektanforderung: Ver- 
kehrsamt 8377 Frauenau, Tel. 09926/ 
710 (Automalischer Telefondienst 
auch außerhalb der normalen Ge- 
schäftszeiten) 

Kinfach greal; Das Großarital 

„It's great" - damit meinen Briten 
und Amerikaner, daß es großartig ist. 
Doch großartig ist eigentlich nicht der 
richtige Eindruck. Das Großarital ist 
irgendwie besonders. Nicht etwa we- 
gen besonders steiler und hoher Gip- 
fel , wegen technisch besonders attrak- 
tiver Seilbahnen oder Tunnelbahnen, 
nicht etwa wegen dem Glittcr und 
Glamour attraktiver Gebirgsorte - 
nein. Neon-bestrahlte Hotels und 
dumpfrote Nachtclubs für Smoking 
und Seide gibt es hier nicht. Und auch 
keine Chauffeurs im Rolls Royce, die 
davor warten. 

Dieses Tal ist besonders, weil es an- 
ders ist. Im Sommer wie in) Winter. 
Weil es irgendwo ursprünglich geblie- 
ben ist. Und gemütlich. Hier wird man 
nicht getrieben, hier bestimmt man 
den Rhythmus seines Urlaubs selbst. 

Sie wollen schifahren in einer heilen 
und noch nicht völlig verdrahteten 
Winterwelt? Da sind Sie hier richtig. 
Was sich hier an Abfahrten bietet, ist 
interessant, schneesicher und multi- 
plizierbar. Denn wem die Lifte der 
Schischaukel von Großarl nach Dorf- 
gastein, also ins Nachbartal, nicht ge- 
nügen, der kann mit dem Gastein Su- 
per Ski Schein den ganzen Liftzirkus 
des Gasteiner Tales dranhangen. 
Rauffahren, runterfahren, dort in den 
kostenlosen Bus oder in die Bahn und 
weiter geht's nach Bad Hofgastein, 
Badgastein oder Sportgastein - bis auf 
2.7(M) Meter Höhe, 

Sie wollen einkehren, um Zielwas- 
ser zu tanken? Kein Problem. Die 
Harbachhütte, die Panoramastube, 
die Alpentaverne und andere - sie lie- 
gen direkt an der Abfahrt und laden 

ein bis in den Abend, wenn's zünftig 
wird. Sie wollen langlaufen? Macht 
hier besonderen Spaß. Von Großarl 
führt eine stets sauber gespurte Loipe 
über Hüttschlag und Wolfau bis zum 
Talschluß nach See, und da ist man 
schon über 1.200 Meter hoch. 

Sie wollen einfach wandern in der 
klaren Winterluft? Da sind Sie in 
Großarl gerade richtig. Rund um den 
Ort gibt es geräumte sonnige Wege 
durch das ganze Tal. Und am Abend 
gibt's dann Spaß aprds; in den gemüt- 
lichen Gasthöfen und Pensionen und 
überall da, wo Licht brennt. Und 
wenn die Musi spielt, d^inn tanzt jeder 
mit jedem. Der Einheimische mildem 
Gast, der Senior mit den Jungen. 
Dann feiert das ganze Tal die Schön- 
heit des Winters. Immer wieder. 

Sehen Sie, das ist das Besondere am 
Großarital. Es will nicht hoch hinaus 
und bietet trotzdem was. Nicht nur für 
die Muskeln, auch für die Seele. Hier 
ruft Ihnen grüß und klein noch ein 
ehrliches „Grüß Gott!" zu. Hier sind 
Sie nicht nur gelitten, sondern wdl- 
kommen. Hier macht der Urlaub 
Spaß, weil man merkt, daß man ge- 
mocht wird. 

Ins Großarital kommen Sie sehr 
leicht über Salzburg und die l auern 
autobahn und den neuen Zubringer, 
der bis St. Johann führt. Vo da geht's 
auf einer modernisierten und weitge- 
hend begradigten Straße hinter die 
Berge in ein kleines Paradies im Salz- 
burger Land. Auskünfte: Fremden- 
verkehrsverband Großarl, A-56II 
Großarl, Tel. (K)43/f>414/281 oder 625, 
Großarler Bergbahnen Ges.m.b lL, 
Tel. (KM3/6414/280. 

St. Johann in Tirol 

Skigebiet im Herz 

Komfort bis ins Detail 
St. Johunn in Tirol ist schon von der Lage her 

ungewöhnlich. Der Gegensatz zwischen dem Kitz- 
büheler Horn, einer Schieferformalion mit idea- 
len Mangen und dem Wilden Kaiser, einem bizar- 
ren Kalksteinmassiv, ist beeindruckend. Während 
der Wilde Kaiser im Sommer eine besondere Her- 
ausforderung für jeden Kletterer darstellt, bietet 
das Kitzbüheler Horn ideale Voraussetzungen für 
ein Skigebict. Und tatsächlich: Von 700 m bis 
1.7(X) m Seehöhe ist alles vorhanden, was das Ski- 
vergnügen vollkommen macht: 17 Seilbahnen und 
Liftanlagen, ca. 6Ü km Abfahrten, 19 urgemütli- 
che Skihütten. 

Die föhngeschützte Nordstaulage im Bereich 
des Wilden Kaisers sorgt für Schneesicherheit. 
Die Kunstschneeanlage, die übrigens von einem 
idyllischen Bergsee gespeist wird, hat lediglich die 
Aufgabe,'im Bereich der gesamten Hauptskiab- 
fahrt auch zu Saisonbeginn und -ende gute Bedin- 
gungen zu gewährleisten. 

Den St. Johanner Verantwortlichen geht es 
aber nicht nur um die Qualität der Abfahrten. Der 
Komfort bei der Bergfahrt ist gerade am Kitzbü- 
heler Horn so wichtig, weil langen Abfahrten lan- 
ge Bahnen gegenüberstehen. Insbesondere die 
zentrale Anlage, eine neue kuppelbare Einseilum- 
laufbahn in zwei Abschnitten, erfüllt alle Anfor- 
derungen an ein modernes, komfortables Ver- 
kehrsmittel. 

JSSSS» 

Skipistenfrei zum 
Einschwingen 
Winteraufiakt im Gasteinertal und 
in Großarl mit Pulverschnee zum 
Einschwingen - Thermalbaden 
zum Muskellockem. Mit dem 
Gastein'Superskischein zum 
Superpreis bis 23.12. 88. Natürlich 
gibt's auch Langlaufen, Eissport. 
Rodeln, Tennis, Squask Reiten... 
Und da» alle» su Vorjahregpreltenf 
Mit Auto oder Bahn sehne// und 
bequem erreichbar 
Die Attraktion hn heurigen 
Winter Eine Fahrt mit den 6er- 
Kabinen der neuen Stubnerkogel- 
bahn und ein Besuch im neu 
erhauten Gipfelrestaurant am 
Stubnerkogel mit herrlichem 
Panoramablick 
GOLDEN SKICARD - IHRE 
VIP CARD. Die Saisonkarte für 
die 5 schönsten Skigebiete im 
Herzen Österreichs im Vorverkauf 
besonders günstig! 
KurvenoaHungen: 
A-5640 Badgasteirx -gW 
Tel 0043/6434/2531 
A-5630 Bad H<^fgastein. 
Tel 0043/6432/6482 
A5632 Dorfgasteir}, 
Tel 0043/6433/277 |K 
A-56J1 Großarl, 
Tel 0043/6414/281 
_ Scfineeberlchte; 
SW/nMOBf Tel 0043/6432/ 

ALarn mssdwso 

CASINOS AUSTRIA 
Saisonbilanz 1988 mit neuem Rekordergebnis 

Utl.: 7,2 Prozent mehr Cjäste in den reichischen Casinos. 
üsterreichKchcn Casinos Zu den nachfrageslärksten Be- 

trieben im genannten Zeitraum 
In den Monaten von Juni bis Sep- zählen Kitzbühel (+23,8%), Linz 

tember 1988 konnte Casinos Aus- (+15,57o) und Salzburg (13,6%). 
iri^ die vorjährigen Rekordergeb- Die Besuchersteigerungen der 
nissc weiter steigern und die bisher heimischen-Casinos liegen damit 
beste Besucherzahl seit 1968erzic- über denen des gesamten öster- 
len. In den vier Sommermonaten reichischen Fremdenverkehrs (hier 
besuchten 661.957 Gäste die cU betrug die Zuwachsrate in den Mo- 
österreichischen Casinos. Das sind naten Mai bis August 1,8%). Da- 
um 44.528 oder 7,2 Prozent mehr vtm profitierte auch der Staat, der 
als im Vergleichszeitraum des Vor- allein in diesen vier Monaten eine 
jahres. Insgesamt besuchten Steuerleistung von 314,2 Mio. ÖS 
419,646 ( + 7,1%) inlandische Gä- (4 14,1%) erhielt, 
ste und 242.311 ( + 7,35%) auslan- Zurückzuführen ist diese erfreuli- 
dische Gäste die heimischen C\isi- ehe lintwicklung auf die Angebot- 
nos. Die größte Steigerung ergab serweiterungen im Spielbereich 
sich bei den Besuchern aus Italien (Einführung und Europapremiere 
( + 30.4"/o). Die Besucherzahl der des „Glücksrades" am 21.6,1988 im 
Casino-Gäste aus Deutschland, die Casino Baden, das Automatenge- 
traditionell den größten Anteil aus- winnspiel des Austria-Jackpot, bei 
macht, erhöhte sich um 3%, dem bereits rund ÖS 84 Mio. ge- 

Monatsspitzenreiter waren Sep- wonnen wurden). Auch haben sich 
tember ( + 12,2%) und Juli die österreichischen Casinos als ge- 
(+10,4%). In absoluten Zahlen ge- seilschaftlicher Treffpunkt etab- 
hört der August zur besucherstark- . liert und werden gerne als touristi- 
sten Zeit. 188.718Gäste ( + 7%)he- sehe Möglichkeit der Freizeitge- 
suchten in diesem Monat die öster- staltung akzeptiert. 

Familienurlaub im 
Schweizer Schnee 

Im Familien^ausch-Hotel mit 
viel Skisport, Sauna, Allwetter- 
Schwimmbad. Gemütliche 
Weihnachtsfeier. Silvesterparty. 
Kinder unter 6 Jahren im 
Zimmer der Eltern gratis. 

•Kinderbetreuung ganztags. 

Sparwoshen: 7 Tage geniessen 
(7.-21.1.89) 6Tage bezahlen 

Wunderschöne 
Weihnachtsferien 

Verlangen Sie unser 
Winterprogramm: 

LA CUCAONA 

CH -7180 Disentis 

Tel. 004186-7 59 54. 
Fax 004186-7 40 30 

Telex 856 118 

Venezien hat den neuen Trend 
Die Region Vene/ien hat emtlcutig 

den neuen Trend erkannt; „Mehr 
Theater. Festival imd Kulttir vom Ur- 
lauber gewünscht". Die rund 18% 
Deutsche, die in ihrem Urlaub Festi- 
val. Kultur und Tlicater erleben wol- 
len, und Ziffern aus anderen europäi- 
schen Limdern, waren ausschlagge- 
bend dafür, daß die beiden Regional- 
minister für Kultur h/w. für Touris- 
mus Mazzaro und Panoz/o sich mit 
Kulturorganisationen des Landes zu- 
sammenschlössen um über ilie großen 
Festspiele der Arena von Verona hin- 
aus auch während des ganzen Jahres 
entsprechende Möglichkeiten der kul- 
turellen Ergötzung ausländischer Ur- 
lauber und inländischer Ciäsle zu ge- 
währleisten. 

Eine wesentliche Basis für dieses 
Programm sind zweifellos die insge- 
samt rund 20 Kon/erle, die das Kam- 
merorchcsler aus Padua und Vene- 
zien unter namhaften Dirigenten und 
mit namhaften .Solisien in der kom- 
menden Saison bieten wird. 

Im Programm ist unter anilerem ein 
Konzert mit Werken von Brahms und 
dem Berner Konzertchor zu finden. 

Dirigent Peter Maag. 
In der Folge ist hier die ideale Mi- 

schung gegeben zwischen italienischer 
und österreichischer Klassik, deut- 
schen großen Komponisten tind erst- 
klassigen Solisten und Dirigenten. So 
werden Paul Angerer, Piero Bellugi. 
Pavel Kogan. Marc Andreae, Heinz 
Molliger und Mstislav Rostropovich 
und andere zu hören sein. 

f:in Programm, das gemeinsam mit 
der Provinz Padua auch im kommen- 
den Sommer wieder Gültigkeit haben 
wird. Klöster dieser herrlichen Stadt 
Padua und Umgebung werden jeden 
Abend der öffentlichkeil zugänglich 
gemacht mit der Devise „Musik im 
Kloster". Ahnliche Veranstaltungen 
sollen ganzjährig und auch im Som- 
mer die Gäste in diese Provinz im 
Landesinneren bringen. 

Auch im i linterland der großen Ba- 
deorte der Adria will man in Zukunft 
mehr Kultur auf die Fahne der Som- 
mer- und Vorsaison schreiben. 

Auskunft über derartige Iniliati- 
ven; IFS-Internationales Festspielser- 
vice, Aigner Str. 9/157,5020 Salzburg, 
Tel,: 0662/27043 

Das „ROYAL 
CONCORDIA- 

Hotel" 
Im Frühling 1989 eröffnet 

das niil .'54 Etagen nun höch- 
ste Motel New Yorks. ,S(K) 
Suiten werden angeboten, 
die über jeden Komfort ver- 
fügen. 
General Manager des „Royal 
Concordia" ist der in Öster- 
reich geborene Karl Hofer. 

disenüs- 

mustöf 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Th«nnomant«4, beige. Gr. 90, DM 
40.-. schw. Blazeranzug, Gr. 48/50, 
DM 60.-, schw. Bla2erjacke, Gr. 48/ 
50, DM 30.-, Da.-Wlldiedermant.. 
grau/grün, Gr. 42. DM 70.-. Tel. 069 / 
86 18 24 

E-Herd, 4 Platten, wegen Umzug zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 4 35 29 
Skischuh«, Nordica. Gr. 35. DM 30.-. 
Skioveral. Gr. 146, DM 40.-, Ski 1.30 
m o. B. DM 10.-. Skistöcke 1.00 m DM 
5.-, Tel. 06182 / 2 83 07 
Herrenbekleidung, Gr. 90. 48-52, 
Hemden. Gr. 38; Damenbekleidung: 
Abendkleid. Gr. 46. Lodenmantel, Gr. 
34. Wildlederjacke m. Felibesatz. Gr. 
38. Tel. 069/85 42 01 od. 06106/ 
1 69 64 

Baby- und Kinderbekleidung, b. Gr. 
104 zu verk.. Tel. 06106 /I 69 64 

Suche Sie hübsche, ausgef. Um- 
•tarKfemode, Gr. 36/387 Verk. meine 
neuw. Sachen z. halben Preis (festli- 
ches Glitzerkleid. Kostüm. Thermo- 
hosen-Anzug u. a.), Tel. 06182/ 
6 81 93 

FemtehMSMl, neuw., hellgrau, gün- 
stig zu verkaufen. Tel.: 06182/14 50 
Kofferschreibmaschine Torpedo, sll- 
bermet.. neuw.. DM 90.-. E-Herd. 4 
Platten, wenig gebr., DM 90.-, Pfaff- 
Nfihfnaschlne Tischmod. 260, ver- 
senkb.. NuSbaum. Masch. r>euw.. DM 
220.-. Da.-Fahrrad Marke Stelger 
Commodore met.-grün, 3-Gang-Na- 
benschaltung, kompl. DM 125.-. Tel. 
06182/2 45 90 
PolttergamKur m. Rundecke, beige/ 
braun. DM 350.-, Phillps-Plattensple- 
ler, DM 40.-. Tel. 06106 / 2 28 92 

Bl«rgllter>$ammlungca. ISOEInzel- 
slücke von 1950-1970 gesammelt, 
unbenutzt, preiswert zu verkaufen. 
Tel. 06186 / 5 25 
4 Winterreifen m. Felgen f. DB 123. 
Uniroyal M+S 175 SR 14. 5-Loch. für 
170.- zu verkaufen. Tel. 06182-34 60 
ab 17 Uhr 
Atte Standuhr 1000.-. Couchtisch 
1.20x0.70 Rauchglas 350.-. Lampe 
Seckig Bauchgtas 250.-. Ki.-Dreh- 
stuhl, rot. 30.-. Ki.-Ski Fisher m. 
Schuhen 50.-. Puppenwagen 50.-. 
06182 / 2 16 60. 15 Uhr 
Billig abzugeben: Schrank. Kiefer 
Natur. 5tgl. (2er Elemente), Tiefkühl- 
truhe. Bosch, Tel. 06103 / 3 42 09 
Kohleofen, Automatik, zu verkaufen, 
TeL 06103 / 8 43 38 
MIdchenfahrrad, 25'. DM 80.- VB. 
Da.-Fahrrad, 26', DM 60.- VB. IHe.- 
Fahrrad 26*. zu verkaufen. Tel. 
06106/1 57 77 

Kaufen und 

HÖH 

verkaufen im 

i ^ 

£ 

4 Pirelll-Wlnterrelfen auf Felgen. 145 
SR 13, DM 200.-. Tel. 06074 / 3 13 68 
Pool-Blllard-Tlech (8 FuB) fast neu, 
ohne Münzer. Festpr. 24(k).-. Anlief, 
frei. Mithilfe beim Aufladen. Tel 
06103/8 48 08 
10 Kassetten Innenreich von Klaus 
Biedermann, neu. DM ISO.-. Zel- 
tungsständer Ital. Art. DM 30.-. Glas- 
lampe mit Atzmuster DM 30.-, 2 Mes- 
singwandleuchten. 2armig, je DM 
20.-. Glas-Wandleuchte DM 20.-. Tel. 
06074 / 2 7812 
Schneider JOYCE 8256, Druckver- 
Iflngerung, Bildschirmfilter. 1000 Blatt 
Endlospapier. 15 Disketten. PC 
Schnelder/Amstrad International 
Ausgaben 1/87-9/88. für DM 1000.- 
(VB), 06106/1 32 44 ab 15 Uhr 
Wohnzimmerschrank, 3,50 m. Eiche 
furniert. Paidi-Varlot>ett und -schrank 
sowie -Wickelkommode. Holztürgitter 
u. Holzschaukelpferd. Tel. 06074/ 
2 47 68 
Noch nicht belaufen! 3 Teppiche und 
1 Brücke. 1 altdt. Couchgarnitur 1-. 2- 
•f 3sltzer, wie neu. preiswert zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 7 23 63 
Auatral. Rotfuchsjacke, Gr. 38/40. 
sehr wenig getragen, NP 1500.- für 
650.-VB. TeL 06106/1 40 69 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

i 

Verkaufsanzeigen 

zum ifleinen Preis 

Achtung HIR-Fan«, verkaufe Laut- 
sprecher Onkyo SC 560, SO W. Spit- 
zenklassebox, 3-Wege, schw., n. 1 J. 
Qaraptio, DM 700,- sowie ca. 10 m' 
gewelBte Leinwand I. Maler, m' OM 
14,-, SKIschuhe Salomon Sx70, Gr. 
45, DM 50.-, Strasburger Lehrbuch 
der Botanik + Studienhilfe, DM 60,-, 
Flokatl-Teppich, 2x3 m, DM 50.-. Tel. 
06102/2 42 82 nach 18 Uhr 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhatser. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. W/enn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angetxjt oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Wcche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mütilheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau., 
s,,d,pos.D,.wch (Auflage 199 700) 

'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

SpOlmaKhine mit SpQle, Privileg de 
Lux, gut erhalten, für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 64 52 
Akkordeon neu. 120 Basse f. 950.- u. 
72 Bässe f. 650.-, Tel. 06182/2 85 51 
Wohnzimmarschrank, NuBbaum, 
1,70x1,70 DM, DM ISO.-, Edelstahl- 
•pQla, 1,30 braK, DM 100.-, Tal. 
06182/55 26 ab 17.00 Uhr 
1 Battcouch und 2 Sassal, Fartw 
Braun, Preis 200.-, Tel. 06104 / 27 85 
2 Jugandlwtten, kompl.. Bettkasten, 
Schrank, Tisch u. div. Kleinmöbel 
prelsw. zu verkaufen. Tel. 06182/ 
35 28 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarfctstraB« 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie. brauchen lediglich net)en Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier i«t meine private 
Kleinanzeige: 

J_ ■ I 
T 

lllilil! 

Name: 

S|raße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

S«lbttv«rttindlicli können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
Oeechiftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Video 8, Kamera u. Recorder, Sunny, 
kompl. DM 1450.-, Super 8 Bauer. 
12fach Zoom m. viel Zubehör, DM 
650.-, runder Tisch, 1930, NuBbaum, 
DM 280.-. ab 17 Uhr. Tel. 06106/ 

1 82 05 
Das ideale Weihnachtegetchenkl 
Wanduhr 1860, DM 660.-, bronze- 
feuervergoldete Kaminuhr, 1860, DM 
1500.-, Kaminuhr. schwarzer Mar- 
mor, um 1880. DM 650.-, Volksemp- 
fönger, DM 240.-. versch. Aschenbe- 
cher. Marmor m. Bronzefjguren, v. 
Priv. ab 16.30 Uhr, 06106 / 54 29 
4 Wlnterr. fQr DB, J75/70 R 14, DM 
300.-, 4 M-fS auf Felgen für Fiesta, 
350.. 4M+S auf Felgen 560/15 für Kä- 
fer, DM 250.-. Tel. 06182/ 2 68 67 
Dunttabzugthaube 80.-, Luftorgel 
80.-. Skischuhe/Koflach, Gr. 41. 60.-, 
alles VB. Tel. 069 / 88 12 69 ab 16.00 
Uhr 
Couch ausziehb. z. Schlafen m. Ses- 
sel. 1 Ledergarnitur, s. gt. erh., 4 Wi.- 
Reifen 135 SR 13, Continental 
preisgü. abzugeb. Tel. 06104/ 
4 23 92 
Farflaa'Orgel wenig gespielt, 2 Ma- 
nuale. Rhythmus, Ba6, Hocker. No- 
ten, NP 2400.- f. 1100.- zu verk.; un- 
verbindl. anzuschauen, handge- 
schnitztes Holzrelief „Troika" 95 x 67 
cm, Lindenholz. NP 2000.-. Sonder- 
preis 600.-. Tel. 06182/6 79 45 nach 
18 Uhr 
Kompl. Schlafzh, Eiche dunkel, 
neuw., NP 4900.-. DM 1500.-; Wiid- 
schweinfell. franz. Standuhr um 1650. 
Spindeliaufwerk. DM 3200.-. Tel.: 
06162/2 55 96 
Gut erh. Wohnzimmarachrank, Nus- 
baum, 3.50 m breit. 2,40 m hoch, mit 
Fernsehdrehbühne u. beleuchtetem 
Barfach. 2 eingeb. Lautsprechertx)- 
xen und 1 Rauchglattiach, 1.60 x 
1,65 m, sehr preisg. für zus. DM 350.- 
VB abzugeben. Tel. 06071 / 3 21 11 

Halmorgal (Wersi) transportabel, 2 
Manuale, mit Zut>ehör. umstflndehal 
ber zu verk. DM 3000.-. Tel. 06103/ 
5 36 40 
Kohle-Hei6luft-T|nzar*Herd zum Ko- 
chen und Heizen zu verkaufen. Tel. 
069 / 66 56 70 
Rarltit Verkaufe schönen, gut erhal- 
tenen Strandkorb, Tel. vormittags: 
069 / 61 85 43 abends 80 63 370 
EBtiach 0 1 m 100.-, kl. Tisch 50 x 90 
cm 60.-. Handweb-Teppich, 1,70 x 
2,30 m. braun/boige 100.-; Stuhl, 
braun (Rohrgesteii) 50.-; Kinder- 
Hochsitz 40.-. Fuchs-Jacke. Größe 36 
150.-; Tei. 06104 / 6 25 01 

Auto-Rannbahn mit viel Zubehör, 
div. Spiele. Kinderkleidung Gr. 
128-146 günstig zu verkaufen. Tel 
069 / 63 74 49 
2 Battanlattenroste, 100 x 200 cm 
u. 2 Stck. 90 X 200 cm. Kopf und 
Fuß versteilb.. neuwertig. pro Stück 
DM 50.-. Tel. 06073 / 37 75 
Omas KOchantisch, 2 Schubladen, 
altes Kaffeeservice, kompl. f. 6 
Pers.. versilt)ert, div. Schachbücher, 
Tel. 06181 / 65 98 72 ab 17.30 Uhr 
C 16 (64 KB, defekt, viel Zubehör) 
DM 200.-, ..Auto, Motor und Sport' 
Ausgaben 19/83 - 22/65, DM 75.-, 
Tel. 06106/1 32 44 

Brauner Pelzmantel mit Kappe, Stappmaschlna, kompl., generai- 
neuw., bjiüg abzugeben. Anrufen üt>erholt zu verkaufen. Tel. 06182/ 
nach 17.00 Uhr. Tel. 06106 /1 46 25 6 98 72 
Neuer Mikrowallen-Kompakt-Herd 
(braun) von Bosch, NP DM 1200.- für 
DM 700.-; verschiedene Kupfer- 
Kochtöpfe und -Pfannen von Fa 
Stöckli. Vb Tel. 06074 / 2 35 03 
2 schwarze versteilb. Ledersessel u. 
1 rep.-bed. 300.-; Kacheitisch 60 x 60 
70.-; neuw. br. Wildledermantel Gr. 
38/40 m. Kapuze 300.-, Telefon 
06074 / 36 17 
Schrankwand, 3,50 m, dunkelbraun/ 
beige, günstig abzugeben. Tel 
06074 / 4 28 45 
Stereo-Farbfernseher, 67 cm, Fabri- 
kat ITT. mit Kabeituner, nur DM 695.-. 
Tel. 06074 / 2 77 74 
AT-Towar, 640 kB Ram, 1 Lauf- 
werk. 1,2 MB. 20 MB Harddisk. Mo- 
nocromgraphlkkarte, MultI I/O, m. parallel, seriell Port, Tastatur 102 
Keys. Pi   
5 31 55 

Preis DM 3200.-, Tel. 06103/ 

Funktelefon, Bosch/OF 5. C-Netz, 3 
Mon., DM 5700.-, (Einbau möglich), 
TeL 06103 / 2 22 55 
Mirklln Elektromotor, 16 Volt. An- 
trieb f. Modelle u. Metallbaukästen 
OM 36.-. Trafo 220/70 Volt f. Bastler 
DM 45.-, Translstor-Checker. (Prüf- 
gerät f. Transistor u.Dioden) DM 60.- 
Tei. 069 / 87 26 16 
DlgKaUStauerung Trtx, Booster, 2 
Funktions-Decoder, 2 Steuergeräte, 
2 Lok-Decoder, Funktionspult, 1 Jahr 
alt. z. T. neu 750.-. Dataphon S 21 d- 
2 f. C64-C128, 3 Mon. alt 200.-, Tel. 
069 / 68 19 62 
Einmalige Gelegenheit künstliche 
2-m-Edeltanne. von echter Tanne 
kaum zu unterscheiden, 3 Jahre alt, 
NP 139.-/für OM 60.- abzugeben. 
Baut>eleuchtung gratis. Tel. 069 / 
81 73 61 
Farl>-TV, 65 cm mit FB Nordmende 
incl. Fuß OM 300.-. Tei. 06104/ 
4 16 53. ab 19 Uhr 
Lego-Slelne, neuw., 1000.-DM f. 
150,-, Kinderschreibtisch, verstellbar, 
40,-, Teppich, 116 x 226, beige m. 
blau 50.-. Tel. 06074 / 2 75 71 
Kettcar 80.-, Traktor 5o.- beides 
neuw., Teppichboden 40 m', grün/ 
Velour 100.-, div. Gardinen VB, nuß- 
baum Sideboard altd. 2,5o m. 100.-. 
elektr. Spritzpistole Wagner 40.-, TeL 
06106/1 47 22 

Eishockayschllttschuhe, Baizer, Gr. 
42. DM 60,-, Tel. 069 / 69 25 91 
Kompl. Wohnungsauflösung, Ter- 
min: 10.12.68, ab 10 Uhr. Offen- 
bach, Bleichstr. 33,1. Stock rechts 
Stabiler Holzkaufladen, rot lackiert 
mit Zubehör, 60.-, 1 Kaspertheater 
mit Puppen. 60.-. 1 Schaukelstuhl 
mit beige/braunem Stoffbezug. 60. 
TeL 06104/7 28 95 ab 12 Uhr 
Qt erh. brauner Damennerzmantel, 
Gr. 40/42, DM 1900.-, jugendl. Blau- 
fuchsmantel, Gr. 40, DM 600.-, brau 
ner Nutria-Herrenmantel, Gr. 52/54 
DM 600.-, schwarzer Ledermantel m 
Pelzf., Gr. 52/54, DM 600.-, 3 mod 
Herrenanzüge, Gr. 54, Tel. 06106/ 
59 32 
Hochwertige Herrengarderobe, Gr. 
50. heller, pelzgefütterter Wildleder- 
mantel, OM 400.- (NP DM 1400.-; 
schwarzer Wintermantel DM 150.-, 
t>eige Alcantarajacke u. div. Hosen. 
Eleganter, weißer Damenmantel (La- 
ma. Gr. 40) m. PeiztMSatz an Ärmel 
u. Kragen, DM 500.- (NP 2000.-), alle 
Artikel absolut neuwertig. Tel. 
06104 / 38 43 
Arnold N'Spur, mit viel Zubehör (4 
Züge, 14 el. Weichen, umfangr. 
Gleismaterlal, Häuser, Trafos, Brük 
ken uvm.), alles in erstkl. Zustand, 
Neuwert: OM 2000.-/nur DM 950.-, 
TeL 06106/1 32 30 ab 13 Uhr 
EBtiachgruppe in Rattan. 4 Stühle 
mit Eßtisch, Glasplatte 0 120 cm, 
VB OM 250,-, Rattan-Telefonbank m. 
Ledersitz, VB. TeL 06104 / 4 48 77 
Langlauf-AnzQge, ELHO. Da.-Gr. 
40, He.-Gr. 46, dunkeiblau/weiß/rot, 
kompl. m. Roeckl-Handschuhen, Ga- 
maschen, Ski-Stöcken, billig. Tel. 
069 / 86 82 65 
Musikschrank m. Platten, Braun-Kü- 
chenmaschine. Holzkiste bemalt. Bo- 
denvase. Tischlampe rot, Tel. 069/ 
86 31 95 
EBzimmertlsch, Nußbaum, 
1.20x0.80 m. beidseitig ausziehbar 
u. 4 Stühle. Nußbaum, preisgünstig 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 32 34 
Resarvistenkrug sowie Marinekrug 
gesucht, bezahle bis DM 1000.- u. 
mehr; für Reservistenflasche DM 
350.-, TeL 0731 / 7 86 15 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

Wagen HauihaltuiifMItung billig ab- 
zugslien: Couchgarnitur, 4-Sltzer, 2 
Sessel, Tisch m. Marmorplatte, Bü- 
cher zu verschenken m. Regal. Tel. 
06182/2 19 89 
Mantel Qr. 42, reine Schurwolle, 
grau/FlschgrSt, 1987 gekauft, nur 5x 
getragen, NP 500.- für 150.- zu verk. 
Tel. 06103 / 6 27 88 
VMeo-Kamera-Recorder, Sharp VHS 
C, kpl. ZutMhör, 2 Akkus, Netzlager, 
mit Tltelangat>e, DM 1900.- zu verk. 
Tel. 06103 / 5 32 43 
Verkaufe Klarinette „Wuriltzer" und 
Sopran-Saxophon „Selmer". Tel. 
06103 / 3 38 69 

Aljer die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür eiwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
jjie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRDSWERT 
 ZUM ERFOLG  

HiR-8tereo-Anlage und 2 Boxen 
OM 350,-, Tel. 069 / 64 22 69 
FOr Hobby-Bastler Mlrklin-Stabll- 
baukasten (ca. 1960) mit viel Zube- 
hör (Elektromotor Transformator) zu 
verk., Tel. 069 / 83 46 63 
4 Winterreifen Pireill MS 175 SR 14, 
mit Feigen f. BMW 520,1 Winter ge- 
fahren, neuw. für DM 500.-, Tel.c 
069/717 43 35 
Wegen Haushattsaufgabe: div. Mö- 
bel und Kleinteile preiswert abzuge- 
ben, Tei. 06106/7 35 77 
F«rb-TV, 67-cm-Bild. sehr gut erhal- 
ten. ohne Fernbedienung, für DM 
150.- zu verkaufen, Tei. 06106/ 
7 42 33 
Neuw. orig. KAmtnerland Harmoni-.^ 
ka, 4reihig, diatonisch, Lux.-Ausfüh-, 
rung, 46 Diskant-Tasten, 15 Heiikon- 
bässe, 3chörig, Gehäuse Edelholz 
furniert, Spezial Edelweiß Balg, NP'.! 
OM 4500,- preisgü. abzugeben, ab' 
18.30 Uhr Mo.-Fr. 06074 /9 46 11 
Dalnesse-Lederkombi, neu. Gr. 36, 
DM 450.-, Tel. 06106/2 46 76 
Hauck Baby-Wiege, DM 220^-, 
Gessiin Kinderwagen. DM 300.-, 
Wickelaufsatz. DM 50.-, Kinderwa-'^ 
gen. weiß, DM 70.-, Tragekorb, DM 
60.-, Easy RIder, neu, OM 40.-, Tel. 
06106/2 46 76 
Frankfurter Wellenschrank, NuB-- 
baum dunkel, erstkl. Replik, exkl. 9 
franz Bett. Beistelltische, Kissen, 
Kopfautomatic. spez. 
Deckenlampe, Petroleumreplik, ver- 
goldet. Sekretär. Nußb. Einlegearbeit, 
97 X 97 X 46 cm, alles 40-50 % un-'' 
ter Neupreis ( Rechnungspreis ) zu 
verk. TeL 069 / 65 65 21. 88 71 17, 
8832 23 
Schlagzeug zu verkaufen, NP DM^ 
2500.-, kaum benutzt, Preis nach 
Vereinbarung, Tel. 06074 / 52 70,'^ 
Mo.-Fr. ab 19 Uhr 'A 
K2-Ski, 160 cm, mit Tyrolia-Blndung 
280. DM 150.-, Tei. 06182 / 6 01 63 

20 06 
Standuhr mit Bauernmalerei, Kera-«Paoelenkifig, iieuwertig, für DM 
mlkfiguren, ( Büsten ), 43-56 cm mit »O - verkaufen, Tel. 06071 / 
Blattgoldeffekten, Wandspiegel, 5 
Stück je 241 X 107 X 0,6 cm preis- 
wert zu verk. TeL 069/65 65 21, 

71 17,88 32 23 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOB 

verkaufen im 

r 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Schreibtischstühle, 1 Stehlampe, 
Glastisch, Chrom-Gestell. Play- 

<>bli-Zirku8 •»- Raumstation zu verk., 
»1.06106/718 42 
ehlafzimmer, Ahorn-hell. Betten, 
«chtschrflnkchen. Schrank, Herren- 
ommode m. Spiegel, sehr gut erhal- 
m.Tel. 06106/97 76 
Haftreifen 175 SR 14 auf Felgen f. 
«kord. DM 160.-. 1 Paar Schnee- 
gtten 17514 DM 50.-, ölradiator, 
gum benutzt. DM 110.-, TeL 06182 / 
07 94 
rinterrelfen Opel Corsa 135SR13 

Felgen, 1 Mon. gefahren, um- 
jndehalber zu verk. für DM 350.- 
H. 06182/16 93 
edemer, dunkelgrauer Damen 
fschtenanzug, Gr. 38. für die kalte 
ihraszeit, Bundfaltenhose m. klassi- 
:her J'icke, TeL 06104 / 7 33 16 
lio 801 Macro Super 8 Kamera u 
ireltschaftstasche für DM 500.- zi 
rkaufen, Tel. 06104 / 7 23 71 
tarp-Turm, 2x 60 Watt, neu, Tuner- 
ipe-Rek., Plattensp., Verstärker, 
P DM 1500.-, VB DM 650.-, Eßzi. 
sch. 120 0 , ausziehb., VB DM 
l.-.TeL 06162/2 61 65 
Isrdeckel-Sammlerl Hochinteres- 
inte Sammlung, ca. 400 Teile, 

Matratzen, preiswert abzugeben, TeL 06074 / 
66 ab 17 Uhr 
verkaufen günstig u. z. Teil 

Kh org. verp. fürs Baby:, 2 Wip- 
in.(Chlcco,) Laufstall. Teutonia 
uardro Kinderwagen, Mod. Juli87, 
insfart)en, Karobezug mit allem 
ubehör. Flaschenwärmer, Steribox 
Flaschen. Chlcco Liegebuggy m. 
i.-Schirm u. Regenverdeck u. noch 

fnz viele Baby- u. Kleinkindmode 
on Oilily, Babymini Gr. 56-126, u.ä., 
ei. 069 / 86 53 97 

Irrenbekleidung, Gr. 50/52. dun- 
elbl. Nadelstr.-Anzug, schw. Anzug 
unkelbl. Wi.-Mantel, Wildlederjacke 

Eckvitrine, Etehe massiv. Blumenva- ff 'ü ' 
sen, Übertöpfe, Trockenstrau6e u,-l^A 61 abends u. Wochenende 
Kränze, Steingut, mod. Damengarde-' 
robe Gr. 36-42, Herrengard. 46/50, 
Damen-Jethose Gr. 40/42, Leder- 
schuhe, Taschen, Gürtel, alles zu^ 
Flohmarktpreisen, alter Bauernstuhl, 
Tel. 06104 / 4 38 66 
4 Mu.S Reifen, 175/14 auf Felgen, a 
für OB 200/6. VB DM 250.-, Tel.- 
06106/40 03 

omantlachei Ballkleid, Im Lady Dl- 
lil. ganz neu, Gr. 36/38, NP DM 
100.-/VB DM 500.-; Lederkostüm, 
r. 38, Farbe: Schlamm, wie neu, 
B DM 300.-: großes Bauernhaus 
US Holz, Handarbelt mit vielen Holz- 
iron. DM 200.-, Tel. 06104/ 
13 35 

Echt L^mmfellfuesack, mit dunkel- 
blauem Cord, zu verkaufen, DM 80.-, 
Tel. 06074/415 45 
Jugendzfmmer für DM 700.-, Bett 
m. Matratze, 90x200 cm, DM 130.- 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 6 63 73 

Mtempl-Electronlc-Orgal für An- 
Inger, 1 manualig, Rhythmen, NP 
t9.- für DM 250." zu verk.. Tel. 
«74 / 71 45 

2 Palmen, 1,50 hoch, dekorativ f.,r 
Wohnung od. Geschäft, St. 170,- 
DM, Polmino Nerzjacke, NP 4000.- 
für 2000.-, Gr. 42, BMX-Rad, 130,-;: 
OM, Tel. 069/88 42 51 

■Skikleldung, Gr. 52/54, Da.- 
Untel, Qr. 40/42, Abendkleid, Gr. 
W2, Da.-Pelzfutter (Nutria), alles 
•uwertig, günstig abzug. Tel. 
«108/7 63 50 

Microwelle Plus, Siemens, weiS,, 
neuvi/ertlg, DM 750.-, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 27 41 
Kleiderschrank, 3trg., NuBbaum fur-^^ 
niert, Plüschsofa, Kleider- u. Küchen-1 
schrank, Klefer. alles ca. 100 Jahrei 
alt, Tel. 06181 / 6 31 65 

innmodora 64, Floppy 1541, Druk- 
« MPS 5801, Plotter 1520, alle 
lindbücher, kpl. für DM 450.-, dazu 
utenlos ca. 300 Programme, Tel. 
8181 / 6 23 05 

Mannequin verti. top-aktuelle Da- 
menmode, Qr. 34-38 außerdem su-,.' 
per Kinderkleidung f. 1-3 jährigen^ 
Jungen, Paldl- Babyzimmer, hellblau/. 
welB, wie neu, kompl. DM 1100.-, 
Tel. 06106/131 22 

Inindig Konzertticy 220, kaum 
•1*., 5 Wellenbereiche, 4 Festsen- 
Wasten, NP DM 200.- für DM 120.- 
^punkturlmpulser PM 2000, VB 
M 80.-, 3 bunte Blelkrlstallgläser, 
lundgeblasen um 1920, 1 Glas VB 
W 80.-, Tel. 069/86 46 83 

Klndertkl VOIkl, 1,10 m, mit Tyrolia- 
Blndung, 1 Jahr alt, Skischuhe, Gr. 
33, DM 120,-, Tel. 069/85 57 01 ab 
17 Uhr 
Elek. Qttafre Diamond, mit gelütter-. 
tem Gitarrenkasten, Verstärker, neu-. 
wertig, preisgünstig, Tel. 06106/, 
55 38 ab 19 Uhr 
Modelleisenbahn, MInItrIx, 140 x 70 
cm, 17 Welchen, 30 Wagen, 2 Loks,' 
div. Gebäude, DM 320,-, Musiktruhe,- 
Stereo, Grundig Röhrenradio, Dual-ii 
Plattenspieler, Philips Tonband DM > 
170,-, Tel 069 / 81 12 06 
Vertiko u. Welchholzkommode, 6 al- 
te Holzstühle, '4 VItrInenschrank, al- 
te Truhen, Sllt)erfuchs, neuwertig. 2 . 
Geigen, Schachcomputer, alter Hand-', 
wagen, Hörgerät, 06106/2 44 67 
Helmorgel, 2 manuaiig, neuwertig, 
preisgünstig abzugeben, Tel. 06108/i 
"31 01 
Nerzpaletot, Black Glama, mit Leder,j 
verart>eitet, Gr. 36/40, DM 1000.-;^ 

Tel. 06104 / 6 23 53 VB, 
KOhl-Qefrierkomlilnatton, altdeut 
acher Femsehtlsch, Nußbaum, kl... 
welBes Schränkchen, Wäschekorb, 
WeWe weiß, Tel. 06106 /1 46 88 

let von Playmoblll Piratenschiff, 
isenbahn, Feuerwehrauto, Planwa- 

und viele Extras, Preis 250,-, 
•1.06108 / 6 89 87 ab 17 Uhr 

^onwelae Rohmarktartlkel für 
W 200.- (Festpreis) abzugeben. Tel. 

/ 81 93 41 
^lehUach m. 4 Stühlen, Teak, 
lichen-Elnbauzeiie m. Miele-Gerä- 

{e 2 Hänge-Unterschränke, 4 
Wzstühle, 1 kl. Kü.-Tlsch. Slemens- 
"Werkombl, alles weiß, Preise VB, 

^•1.06106/7 47 85 ab 17 Uhr 

«i 
Winterreifen m. Alufelgen wie 

I. BMW 7-er Serie f. DM 300.- 
«erkaufen, Tel. 069 / 85 89 96 

attiaKene kleine Bar mit 3 
Wistühlen, DM 250.-, kaum getra- 
•"«r Bisammantel, Qr. 40, l'ft 
we alt, DM 2900.-, Fernsehsessel, 
*l«r, DM 250.-, Tel. 0607412 83 07 

^uwand, Elche rustikal, Kork- 
wwebetürenschrank, 3 m, Klefern- 
jUt. 180/200 cm, Farb-TV, Qrundig, 
«'•Bild, Sammeltassen, alle Preise 
""■Tel. 06104 / 35 54 

IOO-l-> '-Aquarium m. Unterschr. u. 
~wh. 200.-, Messingstehlampe 60.- 
«Wr Super-8-Kamera 150.-, Teief, . -• «>'u|.rai-w-r\aiiieia I9U.-, 
Wbandger. 4-Spur 80.-, Opernglas 

Herren-Armbanduhr 14 K. Gold 
» Karate Anz. 170-180 cm 50.-, 

"o-TV, 70 cm Bild, leicht def. 40.-, 
06O74 / 2 32 18 ab 15 Uhr 

4 Felgen, 5 J x 13 zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 7 74 94 ab 18 Uhr 
Wegen Hausvericauf; Wohnzimmer 
Schrank, kl. Kamingarnitur, Kamln- 
ofen, Geschirr, Lampen, div. Artikel, 
Tei. 06-,03 / 2 56 95 ab 8.12., nach 
mittags 15 Uhr 
2 NachtatromspelcherSfen, m. Zu- 
behör, 4 u. 5 kW, zus. DM 750,-, 
Bauknecht-Eiektroherd, DM 150,-, 
Durchlauferhitzer Stiebel Eltron, DM 
150,-, Tel. 069/81 31 98 
DIn. Kaminofen m. Sichtfenster u. 
ZutMhör nur DM 1500.-, Stehpult, 
Kiefer-massiv. DM 170.-, Tel. 06104 / 
6 26 22 
4 M -f S, 175 R 14, Somperlt Top 
Grip auf 5'4 J 14 Feigen, für Opel 
D u. E, 400,- DM, Tel. 069/ 
68 39 73 

Achtungl GOnstige DA.-Wintergar- 
derobe v. prIv., Cheklang-Lammjak- 
ke, Gr. 38/40. t>eige, Seehund-Pale- 
tot, Qr. 38/40, Ledermantel, Gr. 38/ 
40, schwarz m. Pelz, Lama-Haar- 
mantel, Alcantara-gepaspelt, bor- 
deaux, Qr. 40/42, Wollmantei. Gr. 
42/44, dunkelgrün, Waschbärmütze, 
Qr,53, auch für Herren, verschiedene 
Kleider, Gr. 42/44, Handstrickpullo- 
ver, Gr. 40/42, Damenschuhe, Gr. 
38, Preise VB, alles fast neuw., Tel. 
069/85 56 42 ab 14 Uhr 
Ein kompletter Badewannen- 
schrank zu verkaufen, Preis nach 
Vereinbarung, Tel. 069 / 84 42 83 
4 M -f S Pireill Winter 160, 185/70 
SR 13 a. Feig., f. Passat, neuw., 4 
M -f S Conti Contact TS 740, 165 
SR 13 a. Feig. f. Opel, neuw., Com- 
modore 128 D kompl. m. Monitor u. 
Drucker Star NL 10 m. div. Progr., 
DisK. etc., neuw., ev. auch einzeln, 2 
Feig. f. DB W123/280, Preise VHS, 
Tel. 069 / 88 72 12 
KInder-Fahnrad, 24", rosa, DM 130.- 
NP 310.-, Herlag Verdecksportwa- 
gen (KakI), sehr gut erhalten, DM 
150.-, NP 380.-, Dreirad m. Freilauf 
u. Schlebostange, wie neu, DM 40.-, 
Tel. 06182 / 2 59 64 

Runder EBzImmertlach 90 cm, aus- 
ziehb. auf 1,30 mtr. u. Stühle In El- 
che-rustikal, DM 650.-, Tel. 069/ 
84 26 58 

TIachkaufladen 25;-, Kort)-Puppenw. 
Zutieh. 50.-, Schlittsch. Gr. 34 

30.-. Wäschekorb, welB 20.-, Bett- 
umrandung (chin. Wolle) 150.-, Tel. 
069 / 64 28 32 
Saba Hm Studio, 2 Boxen 60,-, Dual 
Plattenspieler 25.-. Ski mit Stock, 
Stiefel 50,-, Autoskiträge; 15.-. Steh- 
lampe 75,-, Reise-Scnreibm. 20,-, 
Tel. 069 / 81 52 98 
Lapplandla-EBitlmmer, neuwertig. 
Klefer massiv, natur. bestehend aus 
Tisch, 90/160 cm, ausziehbar, große 
Eckbank f. 4 Personen, 2 Stühlen Si- 
deboard 165/45 cm, NP DM 4500.- 
VB DM 2900.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
tagsüber, 06106 / 26 44 abends 
Pelzmantel, Biebertamm, Qr. 48, 
wenig getragen für DM 400.-, Tep- 
pich, 2,50 x 3,50 m, Persermuster, 
neuwertig, DM 350.-, 4 Winterreifen, 
175/14 auf 4-Loch-Feigen für Opel 
Rekord passend, DM 200.-, Tel. 
06104/7 35 53 
KOchenapaie mit 2 Becken und Ce- 
ramix-Elnhet)elarmatur, wegen Um- 
zug, DM 120.-, Tel. 06104 / 7 37 61 
Triaet-Klnderwagen, Marke 
„Streng", heliblau/elerschale, kompl. 
für DM 120.-, Tel. 06074 / 3 33 90 
4 M-i-S-Relfen 155xR13 auf Fel- 
gen 5 J x 13 H 2 für Scirocco oder 
Golf, Auspuff, kompl., fast neu, für 
Volvo od. DAF 66, Preis VB, Tel. 
06103/2 37 81 
Dual-Plattenspieler m. Boxen, Kin- 
derherd m. Zubehör, 2 Setzkästen 
m. Inhalt abzugeben. Preise VB, Tel. 
06106/48 57 
Damen-Biaamjacke, % lang, neuw., 
Gr. 44, mit Nerzmütze u. Schal, DM 
550,-, Latex-Matratze, 2 x 0,90, DM 
60,-, Tei. 069 / 89 47 89 
Veritaufa Schneeketten und Dach- 
gepäckträger für Golf, je DM 20.-, 
Tei. 06074 / 2 93 23 
Tepplchboden, 4 Tage alt, für DM 
2.- pro QM zu verk., Tel. 09372/ 
718 42 
Halbes Jahr alt 3sitzer, 2sltzer 
Couch und 1 Sessel, hellgestreift, 
modern, zu verk., Tel. 069 / 85 75 34 
ab 13 Uhr 
Herrankiaidung, Qr. 52, billig abzu- 
geben: Anzüge, Hosen, Sakkos, 
Mäntel u. V. m., beste Qualität, Tel. 
06103/210 34 
M u. S Reifen mit Feigen für VW 
Polo, DM 180.-, Mu.S Reifen mit 
Felgen für VW Golf, bis B|. 84, DM 
160.-, Tel. 069 / 89 32 73 
LL-8kl, 210 cm. mit Stöcken + LL- 
Schuhe, Qr. 44, Ix getragen, DM 
150.-, Tel. 06182/2 35 66 

Attea KanonenAfchan, VB DM 400.- 
,Kohie-Unlver8al-Dauerbrenner(Quß, 
verkleidet, m. Sichtfenster). NP ca. 
1200.-, VB DM 250.-, Tei. 069/ 
86 45 37 
Couchgarnitur 190.-, Kühlschrank 
120 Itr. 100.-, Hirsch-Porzellan Ro- 
senthal Preis VB, Nirosta Kochmul- 
de m. 4 Platten u. Spüle 140.-, Tel. 
06104 / 6 27 72 
Ski VBIki Renntfger Junior, 160 cm. 
m. Bindung u. Stöcken, DM 130.-, 
Karate-Anzug, Gr. 1,60, DM 15.-, 1 
P. Eishockey-Schlittschuhe, Gr. 37, 
DM 25.-, Tel. 06104 / 6 31 43 
Schlebetflranachrank, 2,50 m lang, 
Korlt/Spiegel, DM 250.-, Badezim- 
merspiegeischrank m. Regalen, grün, 
1,50 m lang, DM 100.-, Eckbank m. 
Tisch u. 2 Stühlen, Eiche rustikal, 
DM 150.-, Hochstuhl, DM 20.-, Oh 
rensessel, DM 50.-, Tel. 069/ 
66 46 22 ab 18 Uhr 
Farbfamsaher, welBes Sportrad, 
Bohrhammer, Tel. 06106 / 2 44 67 
Couchgarnitur m. Tiach, beige/ 
braun. DM 120.-, Rattan-Schrank- 
Büffet, Unterteil-195x86x60, Oberteil 
180x60x35, NP 4800.-, VB DM 850.- 
Rattan-Tel.-Schränkchen m. Hok- 
ker, VB DM 90.-, 1 J. alter Mahago- 
ni-Schrank, 290x220x55. NP 4200.-, 
VB DM 1950 -, Schlafzlmmer-Spie- 
gelschlebetürenschrank, Elche-ma- 
ron, 300x222x65, + 2 Konsolen, VB 
OM 700.-, Schrankwand, Elche heil. 
Kleiderschrank, 190x200x60, Anbau- 
schränke, 190x200x36, VB DM 500.- 
Küchen-Schrank, weiß/braun, 
150x120, weißer Unterschrank, 1 m, 
DM 50.-, Klelder-Schrank, welB/grOn, 
1 m, DM 40.-, Garderoben-Schränke, 
rot/weiß, VB, 8-flammlg. Onyx-Mes- 
singiampe, NP 900.-, VB DM 200.-, 
div. Kleinmöbel, Gardinen, Lampen 
etc., Tel. 069 / 8 30 02 44, ab 17 Uhr 
81 88 86 
Jugendl. Bettcouch mit Federkern- 
matratze, 140 cm breit, DM 150.-, 
Tel. 06104 / 7 32 65 ab 14 Uhr 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Paldl-KlndariMtt, Buche-Natur m. 
Zubeh., Playmobll-Bahnhof, Bobby- 
car m. Anhäng, zuiverk., Tel. 069/ 
8915 75 
Schlafzimmer, Schrank 6 Türen, 
Doppelbett u. Überljeu, 2 Nachschr., 
Frisierkommode, gut erh., Preis VB, 
Tel. 069 / 89 21 54 
Schwarze Peraianei]acke, blauer 
Herrenanzug, Damen- u. Herrenfahr- 
rad, 2 Messingglastische, 2 Onyx- 
Tischlampen, Tel. 06104 / 7 31 98 
Wohnzimmer-EBecke, NuBbaum An- 
tik, Säulentisch, 0 Im, ausziehbar 
m. 3 Stühlen wegen Umzug zu 
verk., Tel. 069 / 88 82 09 ab 17 Uhr 
Neuw. Kinder-Elektroherd, mit viel 
Zubehör, zu verk.; Tel. 069/ 
83 62 08 ab 13 Uhr ' 

Qalir. Klavier, gut erh. DM 800,- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 81 1215 
4 Winterreifen 205/65x 15 ContI TS 
740 für 400,-, Mädchen-Fahrrad 20 
Zoll, 150,-, 2 Scheinwerfer für DB 
123 200,-, Allbert Splegelschr. 15,-, 
Kinderpuppenküche mit Einrichtung 
z. Bei. 70.-, Orgel Marke Magnus für 
150,- zu verk,, Tel. 06108 / 7 69 50 
4 Winterreifen, 165 SR 13 auf 
BMW-Felgen, gut erhalten, zu ver- 
kaufen, DM 160,-, Tel. 069/ 
89 41 41 
Lader-Couchgarnitur dunkelbr., 3- 
Sltzer u. 2 Sessel 600,-, rd. Tisch m. 
Glasplatte verchromtes Gestell 0 90 
cm, 70,-,2 Teppiche 190x 280 cm, 
200x 280 cm je 75,-, 1 Teppiche 
300 x400 , 100,- Antirutsch-Unteria- 
ge 25,-Tel. 089 / 81 12 06 
WohnungaaufiSaung; Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Küche, Damenkiel- 
dung, Bettwäsche, Schmuck, alles 
gut erh. Verkauf: Sa. 10.12.. 10-14 
Uhr, Kl.-Auhelm, Sudetendeutsche 
Str. 85 
Damankleidung, Gr. 42, gepfi., u. a. 
Bisamjacke u. Persianermantel, we- 
gen Sterbefall günstig zu verkeufen, 
Tel. 06104 / 7 33 47 
Motorgrili, Marke Schneider, neu, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 20 61 
Roaenthai Kaffee- und EBaervIce, 
„Romanze", 6 Pers.. neu, DM 700.-, 
Tel. 069 / 85 12 48 
NuBbaum-Kommode, ca. 1850, 
2trg.. 1 Schublada. DM 1500.-, kl. 
Schreibtisch, Elche-Nuß, 1840, DM 
1700.-, Tel. 06104 / 7 35 36 
Ttach mit 4 StOhien, Elche-rustikal, 
VB DM 200.-, 3-Sltzer Couch m. 
Rundecke, DM 200.-, Umstands- 
gard.,Qr. 42 günst. abzug., Tel. 069 / 
83 66 34 

Klavier, Marke Höpfner Berlin. Elche 
sowie Nordmende Video-Kamera, 
VHS - C mit Zubehör zu verk., Tel. 
06129 / 88 90 
SpOie, ca 1 m breit, OM 250,-, wei- 
ße Pumps Gr. 39, nicht getragen, 
DM 60,-, braune Pumps, Gr. 39, 3-4 
X getragen, DM 60,-, Tel. 06074/ 
9 57 00 ab 19 Uhr 
Drucker Amatrad DMP 4000, 2 Wo. 
alt, VB DM 750.-, DD 1 Lauf\wrk für 
Schneider, DM 300.-, Software, Pro- 
gramme, Spiele, Tel 06104/4 31 85 
Alte Schreibmaachine, Marke 
Triumph, Ölgemälde 0,42x0.30 m, 
Farbfernseher, 63 cm, m. Fembed.. 
Tel. 069/8516 40 
Franz. Bett, 1.80 m breit mit Decke, 
eine Woche alt, nie iienutzt, NP DM 
999.-/für DM 699.- zu verk., Tel. 
069 / 84 23 58 
Vertcaufa aahr schSnea, ruatikalaa 
Eiche-Wohnzimmer, gr. Schrank, 
Couch u. 2 Sessel, schw. Schiefer- 
tisch, heiles Schlafzimmer, braune 
Couchgarnitur, Küche u. sonstige 
Haushaltswaren. 06151 137 15 15 
Bettcouch, Federkern, beige-braun, 
LIegefiäche: 1.80 x 2.00 m, DM 60.-, 
Tel. 069 / 88 76 03 

Kaumflctragen, 

tetwieneu- 

aberzukldi 

gewonlen 

Ein Jammerl Wenn inan nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhalte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

KOchenachrank, ca. 150 cm. Tisch, 
ausziehb., 2 Stühle, gut erhalten, zu 
verkaufen, Tel. 06181 /6 52 37 
Couchgarnitur braun/schwarz, DM 
300,-, Tel. 069 / 86 44 70 
Wohnzl. Schrank, 3 m. Phono-Bank, 
1,35 m, Nußbaum-antik, DM 1200.-, 
Tei. 069/000 33 23 
VericaufakQhltheke, älteres Modell. 
150/60 cm, günstig, 069 / 88 42 45 
Aua Haushaltaaufifisung wegen To- 
desfall: 150 cm breiter Wohnzimmer- 
achrank m. Schreibfach, schöner 
Couchtisch, Grundig-Stereo-Anlage, 
div. Gardinen, 1 Paar Herrenschlitt- 
schuhe, Qr. 44. Vöikl-Ski, 190 cm. 
LL-Skl, 215 cm, kompl., Tei. 05108/ 
7 43 54 
Couchgarnitur, 3-Sltzer, 2 Sessel, 
sehr gt. erh., DM 200,-, Teppich ge- 
mustert, 3 X 4 m, DM 70,-, Teppich 
2 X 3 m, DM 40,-, 06104/7 36 81 
Couch, 3,2,1, beige, VB, Bügel- 
masch., Lammfelijacke. Qr. 38, Win- 
terreifen 165 R 14 m. Feig., Audi, ab 
Bj. 77 u. 165 R 13, altes Tonband, 
Oual Pl.-Sp., Tel. 069 / 83 23 69 
Quadro Teutonia Kinderwagen mit 
Lammfellfußsack, Preis VB., Tel. 
069 / 85 25 87 
Couchgarnitur, Sofa u. 4 Sessel, 
Velours, dunkelgrün, OM 350.-, Tel. 
069 / 83 23 84 
Stahlfelgen, 5W14, Opel Rekord, 
4-Loch, 1 Winter benutzt, VB DM 
200.-, Kastinger Skischuhe, Gr. 10, 
NP DM 198.-, VB DM 100.-. Sanyo 
Jugend-Plattenspieler Stereo m. Mi- 
kro, VB OM 50.-. Bauknecht 
Waschmaschine, VB DM 200.-, Tel. 
069 / 89 69 84 
Kompaktaki, 1,65 m, mit guter Bin- 
dung u. Stöcke, DM 60,-, Gr. 38/40: 
Damenoverail, rot, dazu Mütze u. 
•Handschuhe. Pepitamantei. Popeiine- 
mantel. Tel. 06074 / 62 50 
Bett, Tinden, IKEA, massiv Klefer, 
ohne Auflagen u. Lattenrost, DM 
200.-, Tel. 06074/4 2511 
Skischuhe Gr. 28, 30, 32; Schlittsch. 
Gr. 32, 38; Ski, 110 cm, Fahrrad, 
18"; Orelrad: Roller; Laufstall; Bug- 
gy; Tel. 06104 / 7 42 13 
Neuwärtig: 4 Pireill LM-Feigen, m. 
Decken, 185/60 HR 14, 90% erhal- 
ten f. DM 800.-, Nutria-Jacka, Gr. 
38, DM 400.-, Tel. 06108/6 66 21 
ab 13 Uhr 
ClubgamKur, Velours, gestreift, 4er- 
Sofa u. 2 Sessel, t)est. Zustand. DM 
500.-, Tel. 069 / 88 57 32 
Brother Strickmaachlne KH 830 M, 
Doppelbett. Lochmusterautom. u. viel 
Zubehör, neuw. DM 1500,- zu verk., 
Tei. 069 / 86 29 69,14-18 Uhr 
Miele-Waachmaachlne, ( Progr.- 
Schalter bei 30-60 Grad leicht def., 
d. h. muß bei Hauptw. 1 x kurz per 
Hand weitergedreht werden, sonst 
voll funktionstüchtig) 300,-, (NP 
2000,-), 6 neuw. formschöne Wein- 
gläser, (mod.) 20,-, Katzenkio 5,-, 
Trockenbiumenkugein 0 ca. 22 cni, 
7,-, 2 kl. u. 1 gr. Strohherz, 5,-, 16 
Münzen f. Solarium Im Rebstockbad 
( Wert 32,-/Dauer 2'4 Std.) 20,-, z. 
B. für DDR 0. ä.: 45 Teile gut erh., 
mod. Kinderkleidung ( J. u. M.) Qr. 
110, 140, 152, zus. 25,-, dkibi. Fla- 
nellanzug, 2 X getr., Gr. 164, ( weit, 
f. kräftigen Jungen m. Körpergr. bis 
1,52, mit Hemd, 130,-, Mäd.-Wlnter- 
mantel m. abn. Kapuze. Gr. 134, kö- 
nigsblau, 25,-, Mäd.-Schuhe Qr. 33: 
Winterstiefel, dklbl. (neuw.,) 25,-, 
Lackbaiiarlnas, welB, 2 x getr., 25,-, 
hellbl. Turnstiefel, rosa Hausschuhe 
u. blaue Halbschuhe ( neuw.,) zus. 
15,-, Jungenhalbschuhe, Gr. 37, 7,-, 
alle LPs von Barclay James Han/est 
( 7 St.,) zus. 50,-, ( s.g. erh.,) Roh- 
markthändler: mehrere Wannen 
(O.Wanna) Flohmarktart. { von A-Z, 
aber keine Kleidungl) geg. Gebot, 1 
gr. Wanne ( o. Wanne) Kleidung, Qr. 
36/38/42/46/48, |e Teil 0,50 DM od, 
kpl. 15.- DM ( z. B. f. DDR), Baby- 
Bettwäsche-Garnitur 100 x 135, 7,-, 
WC- Aufsatz f. kl. Kind 3,-, Tel. 069 / 
86 88 91 ab 11 Uhr ( evtl. Anrufbe- 

entwortsr.) 
Super Qeleganheltl Neue Super 8 
Revue-Kamera CE 600, Bauer T 280 
Projektor u. Schneldgarät zus. 1000,- 
Pelzjacka Gr. 40/42 (Ind.-Zlege) NP 
1200,- für 250,-, Tel. 06104 / 4 11 00 
Supergaleganhelt Solarium DM 
500,-, Tel. 069 / 86 35 88 
E.-Kolfeforgal ELKA X55P m. Klav. 
2 Manuale, ohne Rhythm. u. Verst. 
Ideal f. Kapelle, extrem gut Zust. Su- 
perpreis 600,-, Tel. 089 / 89 33 36 
Herren-Bekleidung Qr. 26/27, neuer 
Lodenmantel, Trachtenanzüge und 
andere Anzüge, 2 Wohnwagensple- 
gel f. Ford Taunus, 2x 5 kg Gasfla- 
schen, Tel. 069 / 83 75 17 
4 M -f S Winterreifen, nouw., 195/ 
70 VR 14, DM 450.-, 4 Stck., 
175x14 R, DM 300.- auf 5-Loch- 
Felgen f. DB, Tel. 069 / 83 53 36 

Qreetz Farbfamaaher, 51 cm Bild, 
DM 195.-. (NP DM 998.-), Nord- 
mende Stereoanlage, 80 W., 7 Pro- 
grammspeicher + Qrundig Cass - 
Deck -f OUAL-Piattenspieler + 2-We- 
ge-Boxen, DM 195,-, (NP ca. DM 
800,-), Babytragekorb. DM 20,-, 
Autobabykostwärmer, OM 20.-, Ba- 
bybekleidung bis Gr. 80 gü. abzuge- 
ben. Tel. 06182 / 6 85 80 
Tonbandgerät Uher-263, Stereo, 
DM 200.-, ca. 50 Tonbänder, be- 
spielt auf 18 cm-Spulen, pro St. DM 
6.-, Tel. 069 / 86 12 87 
FKneaa-Canter DP, DM 650,-, Tel. 
06073/616 21 

Echte, alte Oiympla-BOroachraib- 
maachlne, 10 J. m. Tabulator, guter 
Zust., DM 90.-, Klnder-Gebläseorgei 
m. Gestell, 12 Akkorde, 22 Tasten. 
DM 35.-. Kinder-Rollschuhe, Qr. 35, 
DM 15 -, Tel. 06074 / 9 58 76 ab 13 
Uhr 
Knabenfahrrad, 24", 3-Gang, sil- 
bergrau, 1't J.. DM 120.-, Knaben- 
Longjacke, Gr. 128, DM 25.-, Ther- 
moblouson, Qr. 134. Wanderschuhe 
Qr. 33, LL-Schuhe Gr. 33. je DM 15.- 
Tel. 06104 / 4 95 89 
Oamencollier, 750er Gelbgold, 57 
gr, massiv, Expertise 6500,- für 
2900,- VB, Tel. 06102 / 5 13 62 

KAUFGESUCHE 

Kaufe gegen sofortige Barzahlung 
altes Porzellan, alte Bücher, alte Glä- 
ser, alte welBe Wäsche, alten Mode- 
schmuck, alte Gemälde usw., Tel. 
069 / 6 90 45 29 
Suche Winterreifen 155 SR 13. auf 
4^/j-J-Felgen (ET 34 80/4 Toyota), 
Tei. 06071 / 3 21 86 
Kithe-Kruae-Puppe und gut erhalte- 
ne Stelff-Tlere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht. Zahle realistische 
Preise. Tel. 06196/2 91 68 
Kaufe Bilder, Rahmen. Bücher, 
Schallpiatten, Modeschmuck 
u. s. w.,alles vor 1930, Tei. 06105/ 
7 58 90 
Hochwertige und auBergewöhnllche 
Fotoapparate von ,,uralt bis neu" zu 
kauten gesucht. Tel. 06055 / 8 21 18 
Suche Zeichenbrett DIN A2. Tel. 
06106/96 29 
Orden, Abzeichen, militär. Urkun- 
den, alte Miiitärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102/5 13 62 
Tierfiguren und andere Figuren - In- 
dianer, Ritter. Militär - von Eiastolin 
od. Llneol gesucht, Tel. 06103/ 
8 23 85 

Suche dringend gut erhaltenes Her- 
renfahrrad, möglichst günstig, Tel. 
vormittags 069 / 81 85 43 oder 
abends ab 069 / 80 63 370 
Märfclln-HO-Elsenbahn, auch alt oder 
defekt, zu kaufen gesucht. Tei. 
06103 / 8 64 54 

Qeachirrapaimaachlne m. Oberbek- 
ken., Elektroherd. 4 Otierschränke, 
Eckschrank gesucht. Tel. 06104/ 
6 26 22 
Von Privat, suche Schrank, Tisch, 
Stühle, Kommode, Schreibtisch, 
Standuhr, Gemälde u. s. w. eventl. 
auch kompl. Auflösung od. Nachlaß 
vor 1930, zahle bar, Tei. 06073/ 
612 88 
Suche Paidi-Kindertiett, höhenver- 
steiibar, mit Schlupfsprossen u. Ma- 
tratze, Tei. 069 / 86 27 62 

Kaufe alte Möbel, Öfen, Geschirr, 
Volksempfänger, altes Spielzeug, Uh- 
ren, Postkarten, Puppen, alle aus 
Omas Zelt, Tel. 06182/6 97 75 
Kaufe aHea Spielzeug aller Art, El- 
senbahn, Puppe, Teddy, Kaufladen, 
Auto, Schiff, Puppenstube, Oampf- 
masch., Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Sieh mal an, waa Amway kannl Wir 
liefern Amway-Produkte frei Haus - 
Reinigungsmittel für den Haushalt, 
Kosmetika, Nahrungsmittelergänzun- 
gen u. Edelstahl-Kochgeschirr, Tel. 
06104 / 7 91 91 od. 069 / 86 86 08 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069161 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-eiectronic 

BRILLEN-BERGNER 
Große Marktstraße 12 
!l! Wir bieten mehr!!! 
Große Auswahl auch an 

preisgünstigen 
Brillenfassungen 

Inh.: Müller u. Obert 

, I ANTIK & NOSTALGIE <» 
Kl. Marfctstr. 7 (am Parkhaut) { 

^GroBauswahi an Stiiieuchten, Tisch- ' 
4 *u. Wanduhren (Regulatoren), Radios.^) 

aite Grammophone. Kleinrriöbel undj 
vieies^mehfl &n Besuch lohnt. ' 

SECOND HAND COMPUTER 
Ankauf - Vericaul' VemMung' inzahktngn. 

WadiftFiwttui 
wNailMMn 

AMRUF- BEANTWOnTER •OtonttlH.-DW 

'«un- 
24Sld.lnfo: 069/443000 
>iipna'leam 

ffll.hgolimi»Slr.W,Nlht»«fgwSlt. 

Anrufbeantworter mit Fernabfrage u. 
aiies rund ums Tei., Fa. NEU. 069/ 
46 58 26  

Gebr. Möbel kauft 
Tei. 069 / 7 07 31 74. gew. 

Qebr. BQroelnrichtungen: Schreibti- 
sche, Winkelkombi.. 14 m Schrank- 
wände. Aktenschr., Hdngeregistr. 
Drehtst. u.v.m.. s. gt. erh.; in Mühl- 
heim u. Rüsselsheim: Tei. 06142/ 
5 51 61 gew. 

Sonnenbänke 
tiereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis OM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
Tel. 069y 84 67 61, Frau Ulrich ver- 
mittelt f. telerent 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur OM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft. Liefe- 
rung u. Service Innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten, Tel. 069 / 84 67 61, 
Frau Ulrich vermittelt f. teterent. 
Camcorder-Verleih 
für Ihr Programm In eigener Regie. 
Pro Tag DM 20.-, auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. Tel. 069/ 
61 08 33 od. 29 56 06, Fa. telerent 

mtl.. 
Kuba-Bequemkauf 
Faitifamaeher 30 x DM 49,50 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vldeorekordar 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hlfl-Anlage 15 x DM 64.- mtl., Be- 
quemkauTpreis OM 960.- 
Lieferung u. Service innerhalb 24 
Std., Tal. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronic 

Farbfernseher- 
Videorekorder 

Erstmai mieten - mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voli an- 
gerechnet. Lieferung u. Service in- 
nerhalb 24 Std.. Videorekorder ab 
DM 45.- mtl., Farbfernseher ab DM 
39.- mtl.. Tel. 069 / 61 08 33 od. 
29 56 06. Fa. telerent 

Videorecorder 
6-Monats-Test 

Panasonic, Grundig, Fisher 
Unser Angebob 

Kaufpreis DM 498.- 
6x mtl. DM 45.- DM 270.- 
Rest Mal 1989 DM 228.- 

(kalna zusitzllchan Kosten) 
Oden Qeaamtzelt 12 Mon. mieten 

oder einfach zurückgaben. 
Rufen Sie uns anl 

telerent 
Ottenbach, Elnkautscenter PAM 

Geleltsstr. 4-10 
069 / 8 00 31 04 u. 05 

Ffm.-Sachacnhauaan, Schweizer 
Str. 24, 069 / 61 08 33/34 

Ffm., Qr. Esctienheimer Str. 16 
069 / 29 56 06 u. 29 30 06 

In-: 
f-' 

n" 
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Für unsere Riesenauswahl 

an Holz für jeden Zweck 
sind wir ja bekannt- 

aber wußten Sie schon, daß wir 
auch die zur Be- und Verarbeitung 

benötigten Maschinen und 
Werl<zeuge führen? 

Wir haben das richtige Geschenit 
für jeden Hoizwerker. 

Schauen Sie sich doch einmal bei 
uns uml 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Der weihnachtliche Zauber -k 

-A* feiner Juwelen '{X 

Exklusiv - handgearbeitet ★ 
von unvergänglichem Wert. 

TÜr Unsere einzigartige Kollektion ★ 
aus eigener Herstellung 

läßt keine Wünsche offen. ☆ 

Schmuck und Altgold 
nehmen wir in Zahlung 

Ihr Juwelier in Offenbach 

SCHMUCK UND UHREN 
Frankfurter SiraBe 4 • Offenbach/M. • Telefon 069 / 01 14 05 

LOIS^ES B Wo 

Pelz- u. Lederdiscount'^^^ 
^ (jstzt in den Räumen von Henne-Pelze) 

Alles zu sagenhaft 

günstigen Dlscouiit-Preisen 

Olftnbach ^ 

Eifiiwtg Roitnhbh« 
Aulobihn Würxburg • KOIn 

G. Gieler • Elfelweg 8-10 
OF-Rosenhöhe • Tel. 8414 36 

Öffnungs- 
zeiten t 

Fenster + Haustüren 
r—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

fHP) i_ T ^ durch eigene Monteure direkt ab Werk 
Cerk^Fii ^ 

C-l| Ausstellungsbüro Offenbach - GeishornstraBe 16 

Thermo 
Schall 

[nMaaiaa 
Jalousien • Lamellenstores 
Otto«tra6e16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

donnerstags und freitags 
von 14.00 - 18.30 Uhr 

samstags von 9.00 - 14.00 Uhr 
langer Samstag bis 16.00 Uhr 

Winter-Preis 
. für das richtige 

DACH 
Über dem Kopf! 

DACHARBI^ITEN ALLER ART 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainttfi 1. Postfach 1558 

Telefon 06181/49 3598 
CHEF KOMMT SELBST! 

• Mo. - Sa. 7.00 - 20.00 Uhr • 
Ausf. im ges. Rhein-Main-Geb- 
• WINTER-SERVICE • 

Musterküchen reduziert 

der 
Mon®* 

Hesf 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - KeinVerkauf 

Nicht verzweifeln 
Wir haben das Geschenk für die letzte Minute, mit 
dem Ihr Partner bestimmt nicht rechnet. 

Einen Gesctienlcgutschein für eine Kur zur 
Steigerung Ihres Wohlbefindens. 
Ob Frauen oder Männer, wir helfen Ihnen unter ärzt 
licher Aufsicht, daß Sie in kürzester Zeit zu Ihrer 
persönlichen Idealfigur zurückfinden. Helfen Sie Ih- 
rem Partner, sich wieder wohler zu fühlen, vitaler zu 
werden und all die Kleider oder Anzüge wieder tragen 
zu können, die nicht mehr passen. All dies ist durch 
eine Kur bei iVledicare Reducing möglich. 
Ganz gleich, wieviel Sie abnehmen wollen, wir garan- 
tieren Ihnen die vereinbarte Gewichtsabnahme. 
Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
Straße 176-178 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

jrnSouc- REOUCINQ □•wIcMsradiitlming 

türFrauut undMSnim 
MAINZ • DARMSTADT • MANNHEIM 

Offenbach 
Telefon 

069/8 00 33 88 
Frankfurter 

StraBe 50 
Mo.-Fr. von 

9.30 Uhr-18.30 Uhr 
■ HEPPENHEIM 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
87d1 Niedernberg • 06028/ 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider06021 / 2 63 17 

A" abKrwurung Lcuschn»rstraQ»/Eberlstrae« Richtung Feutrwehr. 3 S|r«6* rvchts 
Die Geschenl(idee 
zu Weihnachten! 

Dachumdeckarbeiten 
z. B. 100 m'. Inkl. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4 500.- DM Inkl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zusätz- 
lich. 
H. Sator QmbH Sanierungsbau, 
Frankf. Straße 22, 6458 Roden- 
bach, Tel. 06181 /8 54 42 (auch 
nach Felerat>end) 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine Irei. lur Maler-, Ta- 
pezierarbeiten. Fassadenanstrich, 
Verputzarbeiten und FuQbodenverle- 
gung. Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 
2 39 0«u. 069 / 85 55 87 

Umzüge 
selber 

machen 

Aiftovermletiing 

QmbH 
Offenb.. r« 069 8)3057 Sprtffdl.. Ttl 06101633M DutftAtwftft, Tel 0610ft<'2305 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Minerahwasser 
Rosbacher Urquelle still 
Irischa Orangen-/Qrapefrultsaftgetrink 
Coca-Cola, Fanta.Cola light, Sprite u. a. 

REITAQ, 9. DEZEMBER 1988 

inii'Wrfgiiffniuniiii 

LANGENER ZEITUNG, NR. 97, SEITE XV 

GETRÄNKE 

Groß- DER TRACHTENBAYER 
Verkaufslager Rödermark-Ober-Roden (gegenüber Friedhof) ist Mittwoch bis Samstag g 
Trachten-, wander- und Jagdbekleidung für Damen und Herren in Leder - Loden - Leli 

8221 Vachendorf / Chiemgau-Obb. 
und Einzelhandel, Tel. 06074 / 9 75 70 

eöffnet. 
nen 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12-Uter-Kasten 

5.78 
6.95 

1245 
13.95 

Asbach Uralt 
38 Vd. % 0.7 I 
Johnnle Walker 
40 Vd. % 0.7 I 
Mumm dry im 6er 
0.75110.98 Kartonn. 

19.98 
17.98 
10.83 

Exklusive Geschenkel Erlesene Weine In Holzklstenl 
Au^esuch^S^lritmsenlCham^^iprSM^ 

Cognac Blsqult 38 Vol. % 0.7 1 19.98 
Chivas Regal _ _ __ 
40Vol. % 0.7! 29.98 
Fönt Metternich im 6er 
0,75 112.98 Karion R. 12.83 

beim Chef 
^ IniSh^' 

Blnding Export, Rfimerplls 
RSmer Pilsener „Spezial" 
Pilsener Urquell, Budwelser 
Henninger Export, Kalserplls 

20/0.5-l-Kasten 
24/0,33-l-Kasten 
12/0.33-l-Kasten 

0,33-I-Oose -49 24er 

14.98 
16.95 
12.95 
11.76 

Offenbach Ludw^straBe 61 Tel. 069 / es 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 62 Hauten Sel^nstädter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 Obertshausen MalteserstraSe 3 Tel. 06104/4 29 57 nMormarfc (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinstelnstraSe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Oelp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprandlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kieln*Auhelm Seligan$tadter Str. 60 Tel. 06161 / 69 03 38 Ot>er>Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 
Profl-Tink SenefeUerttr. 170 Ungestraöe 3    »  Tel. 06103/5 28 13 "••••* BUper Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 Ü|Q0^ 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Sei. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

'Ji 

Leser-Reisen 

Vorschau 1989 

12. 2.-26. 2. 
Kreuzfahrt per Flugzeug 
Ohne Umsteigen, immer im gleichen Flugzeug, mit der 
gleichen Besatzung. 
Stationen; Hamllton (Bermudas) - New/ Orleans - 
(USA) - Mexiko City - Guatemala City - Mandios - 
Rio de Janeiro - Salvador de Bahia 

Preis; ab DM 7 950.- 
VeranataltaR Hapag-Lloyd-Tour« 
Information Telefon 069/8 20 02 30 

tinnwr ■am*«aa - *.00 M 
Ständig im Angebot! 

Aussiellungsmodelte 

«I 

5. 4.-12. 4. oder 12. 4.-19. 4. oder 5. 4.-19. 4. 
Sonderflüge für Tennisspieler 
zur Insel Djerba/Tunesien 
täglich 2 Stunden Unterricht mit staatlich geprüften 

990.- 

Besuchen Sie die großen l 
HARK Kamin-Kachelofen- 

Ausstellungen in: 
60S2 MörftUtn, Starkenourgstr. 10a, (industnegetMi MödMen). Tel.: (06105) 2S057 e 6304 Tav nuMwn t (Kthn), H«irrt- u. Bau-Center, bei Wiesba- öen, Encfl-Kastner-Str 3. Tel.. (06128) 3041 636aBa<iVUbtir' ~ ~ Am Seckbachef I   Mo-Oo 10-18 Uhr, Fr gescM.. Sa tO-t4 Uhr, langer Sa 10-18 Uhr. Sonntag geö^l 10 00-10 00 Uhr - keine Beratung, kern Verkauf Fr*l« B«slehtlgungl Mo-Ff &-18.30. Sa 9-14.00. langer Sa 9-18 00 Uhr 

(Heltberg). Fertighauscen^. Haus 6. Tel. (06101) 87021. 

Deutschlands größte Firma für Heiz- 
Kamine • Kacnelkantine • Kachelttfen i 

KAMlfK) RUND^ 
SckomtilnaMklildanf - wahlweise: SchMtl-Sdumltotslir 
• EdsMahlislirt • mit Wämiedämmung • UldilMsa mit Kall 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • ErMiini v« 
ScbermtsinkMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181) 6 20 15 
Schomsleinlechnik • 6450 Hanau 7 (Sleintieim) • MaybachsU. 17 • hkH. 700180 

Der besondorc Service für unsoro tr^uen Leser 

Illustrierte Geschichte 

der deutschen Literatur 

in sechs Bänden 

Das grandiose Standardwerk der deutschen 

^ 6 Bände 
^ 2.624 Seiten 
* über 400 

Abbildungen 
vierfarbiger 
Schutzumschlag 

Große Autoren - 
unvergängliche Werke 
- Geschichte der 
deutschen Literatur in 
einer beispiellosen 
Ausgabe. Ein unent- 
behrliches Nachschlage- 
werk für Lehrer, 
Schüler, Studenten und 

Literaturliebhaher. 
Kein wichtiger Name, 
kein für die literarische 
Entwicklung wichtiges 
Werk fehlt in dieser 
berühmten Literatur- 
geschichte. Eine kostbar 
ausgestattete Bereiche- 
rung der Hausbibliothek. 

eschichte 

Jetzt abholen! 
I Ziun Preis von nur DM 

90 
291 

ErhSItllch In den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST 

HANAU-POST fbngcncrZatung 

A 

Tennislehrern 
Preis; ab DM 

Veranstalten RelsebOro Vollauschek 
Telefon 06182/72 31 + 72 34 

13. 5.-28. 5. 

16 Tage West-Kanada-Rundrelse 
Frankfurt - Vancouver - Victoria - Port Hardy - Inside 
Passage - Prince Rupert - Prince Georg - Ranch 108 
- Jasper - Lake Louise - Banff - Calgary - Frankfurt 

Preis; DM 4 229.- 
Veranstalten Karstadt AG Gruppen- -t- Sonderrelaen 
Telefon 069/8 05 3411 

27. 7.-31. 7. 

Die Schweiz erleben mit dem Glacler 
Express 
Bahnfahrt Frankfurt - St. Moritz - 
zermatt-Frankfurt preis; DM 1 295.- 

Veranstalter. Hapag-Lloyd-RelsebQro 
Telefon 069/8 20 02 31 

August 1989 Schwelz- 
Rundrelse per Bahn und Schiff 
Genf - Lausanne - Yverdon - Neuchatel - Murten - 
Biel - Solothurn - Bern - Thun - Interlaken - Brienz - 
Meiringen - Sustenpass - Gröschenen - Flüelen - 
Luzern - Zug - Zürich - Rapperswil - Romanshorn - 
Kreuzungen - Stein am Rhein - Schaffhausen - Basel 

Preis: ca. DM 2 195.- 
Hapag-Lloyd-Relsebaro, Tel. 069/8 20 02 30 

29. 7.-10. 8. 
Kreuzfahrt zum Nordkap und 
den Lofoten mit MS Dalmacija 
Offenbach - Cuxhaven - Vik/Sognefjord - Flam/Aur- 
landfjord - Molde/Moldefjord - Andalsnes/Romsdal- 
fjord - Narvik - Hammerfest/Nordkap - Tromsö - 
Svoivae/Lofoten - Geirangerfjord - Cuxhaven - Offen- 

Preis; ab DM 1988.- 
Veranatalter Hemmlng-Relsen 
Telefon 069/81 11 18/8 0011 39 

fr 

Preis: ab DM 

Mai/September/Dezember 1989 - wegen der 
großen Nachfrage 

Musical Cats - Hamburg 

Preis; ab DM 499. 
Veranstalten Hapag-Lloyd-RelsebQro 
Telefon 069/8 20 02 30 

1 

I 

! 
☆ 

I 

Herbst 89 

Flugreise Rom - Sorrent 
Rom - Neapel - Ischla - Sorrent - Capri - Frankfurt 

1 455.- 
Veranstalten Hapsg-Uoyd-Tours 
Telefon 069/8 20 02 30 

Innenausbau 
ElnbauschrBnke 
Wand- und 
Deckenverkleidungen 
Türen und 
Heizkörper- 
verkleidungen 
nach eigenen oder 
gegebenen Zeichnungen 

Einbauschränke 
Haus- und Zimmer-Türen 

- Besuchen Sie unsere Ausstellung - 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustrltstraB. 18 

tOS2 MUhlhelm am Main 
T.le(on (06108) 8 82 20 

-Be 

i ifi 

Selen Sie Gast In unserem Studio, 

/ u/ 

das Weihnachtsgeschenk für Ihre Liebsten. 

"Z7~ (j fiAXzJ'cr 
am Taunusplatz 2 - Telefon 06103/2 26 06 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität. 

Preise, die alle staunen lassenl 

STELLENANGEBOTE 

Fijr unsere Abteilung Rechnungswesen 
suchen wir elne(n) ^ 

kairfm. MitarbeiterCin) 
• bilanzsicher • 

als Aushilfskraft zur stunden-/tageweisen Mithilfe bei 
der Erstellung unseres Jahresabschlusses sowie bei 
allen anfallenden Arbeiten im Bereich des Rech- 
nungswesens. 
Sollten Sie an dieser Tätigkeit interessiert sein, schik- 
ken Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Personalabteilung - 

Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 

Welche zuverlässig» 

Dame 
ab 40 möchte als Halbtagskraft in einem Büro und Schreibwarenge- 
schäft mit Lotto-Annahmestelle In Langen tätig sein? Möglichst ab 
sofort oder Anfang 1989. Telefon 06103 / 2 21 21 

Manfred Wagner, BahnstraOe 6, 6070 Langen 

16.11.-25.11. 

Kreuzfahrt mit MS Europa zu den 
Inseln des ewigen Frühlings 
Flug ab Fankfurt - Gran Canaria - Teneriffa - Lanza- 
rote - Madeira - Lissabon - Hamburg - Offenbach 

Preis: ab DM 2 460.- 
Veranstalten Hapag-Lloyd-Tours 
Telefon 069/8 20 02 30 

Bitte fordern Sie ausführliche Programme und Informationen direkt bei 
den Veranstaltern an. 

Wir suchen adrette, flexible 

Verkäuferinnen 
zwischen 25-45 Jahren, die bereit sind, Inn Schichtdienst 
tätig zu sein. Voraussetzung sind gute englische Sprach- 
kenntnisse und die Bereitschaft, auch an Wochenenden und 
Feiertagen zu arbeiten. 
Wir bieten gute Bezahlung, außertarifliche Zulagen und 
Fahrgelderstattung. 
Telefonische Bewerbungen unter 069 / 6 90 48 18, Fr. We- 
ber, am Dienstag, 13.12., zwischen 12-14 Uhr. 

Reelle 
Heimnebentätigkeiten! 

Schreib«, Bastei- u. handwerfcl. 
Tfltkikeiten. Qewerbl. Inform. 
Tel. 06221 / 3 68 14 

Zuverlässige 
Reinigung: 
für EgaHbach 
von 7-9 Uhr 
fsg Qebludcrelnigung 
Tel. 069 / 59 70 03S/6 

skräfte 
gesucht. Mo.-Sa. 

Wir suchen ab 1. Januar 1989 für unsere Abteilungen Trafo- 
fertigung und Elektronikfertigung 

Mitarbeiterinnen 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit hat>en, so setzen 
Sie sich bitte mit unserem Personalbüro - Herrn Becker - In 
der Zelt von 8 bis 12 Uhr In Verbindung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
SprendlInger Landstraße 178 

6050 Offenbach/Maln, Telefon 069 / 8 40 03-1 57 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
» ■ r»l * 1 * Kundendienst 

Ersatzteildienst 
.'1 , ^88 38 87 r^en 

Olfenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Pt, Käehei»-^'* 
Im CrI-Crl 

Proflausstattung 
für Küche-I-Tisch 

Cri-Cri Otfenbach • Waldstr. 8 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StriBe 77 

« 089 / 81 26 17 und 81 58 17 

Wissen Sie, ob Ihr 

Schornstein 
den nächsten Wintef übersteht? 

Wir sagen es Ihnen! 
.Wir mauern, Isolieren bei Verso4- 

lung od. Hei^ngsumstellung 
• alle Systeme • 

• WINTER-PREISE* 
z.B. EinbQU von 
Edel»jtaHlfohr*n,^ 
m. Därmnuiy^ rii ab ' I 
Zuzügl. Anschlüsse • auch im Winter 

mit Materidtiul/ug (utier Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
' 6457 Maintal 1, 06181/495193. 
o. Geschjlttsst; Flm. 069/5963142 Mö.-S*.V.OO.-20i?0 Uhr 
IHR PARTNEFTIN IHREfl NÄHE 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhrt kurzfristig und gOnstlg aus Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181/7 81 10 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Berka uf/Mletkauf/Leaalnq 
  18,~* 
'Sonnenhimmel 60 2ahiur>gen eFfeMtver Janres- 2tn3 3,9%Bafprei9 960,". TZ-Preis 1075,- DM 

Solarvcririeb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/52 20 80 
Dachreparatur-Schneildlentt für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeekarei Mattin QmbH 
Tel. 069/86 90 01. Mo.-Fr. 8>16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr Tel. T)69/ 
89 79 69 

ISINGEK 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine 

' DM 49.- -i- Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren 
SiNQER, Frankfurter Straße 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 ' 

II hine I 
ach- I 
3 29 I 
80 I 

M 
^Recke u. Köpping GmbH\ 

Dachdecker-MeisteftMtrteb 1 

Hainburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart>eiten schnell und preiswert 

Rette sie 

werkann 
Der Bund für Umwell und 
Naturschutz Deutschland e.V. 
(BUND) hat schon eine ganze 
Menge zur Rettung von Fröschen. 
Unken, Lurchen und 
Kröten getan. Weil 
das alles aber immer ^ 
noch nicht 
genug 

suchen wir 
— — — — — —- — -y noch jede O Ich mochte dem BUND 1 Ivlenge 

milemcr Spende helfen^' Helfer. Und 
O Ich bitte um weitere . natürlich ein 

Informationen pg^j. Kröien. 
O Ich mochte Mitglied / 

bcimBUNCWcden » Wenn Sie Uns I helfen wollen. 
 / schicken Sie 

t einfach den 
/ Coupon ab. 

-1 Danke! 

Anden BUND j 
Im Rhein- / 
garten 7 j 
S300Bürut3 

BirvJkt 
Nakxscft*/ Oeutscftana ev BUND 

1F I A T, 

15% Anzahlung, 3,9%* 
Panda 750 L, 50 km, ab 9 590.- 
Par>da750CL, 50 km, ab 10 690.- 
Panda 1000 CL, 50 km, ab 10 900.- 
Uno 45,3tür1g 50 km. ab 12 900.* 
Uno Super, 50 km, ab 14 400.- 
Uno45Kat, 50 km, ab 15100.- 
Uno 75. Stur., 50 km. ab 10 750.- 
Uno 76,5tür., 50 km, ab 14 990.- 
Uno 75 Adria, 50 km. ab 14 990.- 
Uno75S, 50 km. ab 15 990.- 
Uno Turbo, div. Zubeh.. 
Sportpaket. 50 km, ab 21 300.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750 L . mtl. 161.- 
Uno 75, 3ta. mtl. 199.- 
Laufzelt 36 Monate, 20 000 km 

15% Anzahlung, 4,9%* 
Regata75, 50 km, ab 17 990.- 
Regata 90, 50 km, ab 19 990.- 
Regata Week. Adria, 

50, km ab 18 900.- 
Tlpo1,4C, 50 km, ab 16 950.- 
T1po1,4KaL, 50 km. ab 18 200.- 
Tipo1.4K8tDGT, 

50 km, ab 19 400.- 
Vorflihrwapbls400kni 
Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Uno 75,3tür., 
Uno 7S, 5tür., 
Uno 75 S. 
Uno 75 S, GD, 

9 990.- 
13 200.' 
13 600.- 
14 600.- 
14 900.- 

Tipo1,4CDQT. 3000 km, 17 900.- 
Croma S, Sportisaket, 
div. Zubehdr, 4000 km 32 900. 
Croma Turbo I. E., ABS. Niveau. 
Sportpaket, 11 000 km. 31 900. 
* effektiver Jahretzins. 
Rnanzlerungsangebot der 
FIAT-Kreditbank 

BOESO-MueWer 
Sprendlinger Landstraße 236 

BOSO Oirenbach. Tel. 069 B3 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraOe 13 

6076 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Meisterbetrieb - OFFENBAQI 
Hospitalstr. 8, Pi.HofT.813812 

Dachdeckermelsterbetrleb 
Offenbach, Backstraße 16 

Nähe Industhebafin 
Sprendlingen Landstraße 
Telefon 069/63 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Der vollautomatisGhe 
Roaadenantrieb 
0« «Kteite 
BlMlbewKhMDQ P»#beuhltic>f nino \tggy 

lintechf Unbey 
fAr AH* u. NevbMrtwi 
roilorron 
Immereine Idoe besser..! 

Markisenbau Euler 
ilM 7 52 SS 

Paul-Oärtiardt-S«ra8a 2 
RoUadan • JakwMn 

LameOanganUnan 
• Ausstellung • 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiterv Fa. Helmut, Langervsetbold 
'S* o 61 aa / 44 95 

M 
w'-: l'.V 
Sv 

? V' 

'SS..; 

Mühlfeld 13 
I J^mI ■ 6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

j-^CIf"^! |r~r\J «Tel.06181/690903-05 
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STELLENANGEBOTE 

Sich ins gemaclrte Nest setzen mikshte jeder! 

Einiges davon können wir Ihnen bieten; 
• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern in Frankfurt/Main und Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug. Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Getränkeaufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie dazu noch in 
der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders 

jüngeren Herren 

bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quell 
Karl-Benz-Straße 10. 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069 / 41 05 22-24 

Für unsere Akzidenzdruckerei suchen wir einen selbständig ar- 
beitenden 

DRUCKER 

für GTO und Tiegel-Druck in Tagschicht. Wir bieten gute Bezah- 
lung und ein angenehmes Betriebsklima. 

Bitte, bewerben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Druckereileitung 
Große MarfctstraBe 36-44 • 6050 Offenbach 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. Für den Leiter 
unseres Fensterwerkes suchen wir eine 

Sekretärin 

Von der neuen Mitarbeiterin erwarten wir neben einer kaufmännischen 
Ausbildung einige Jahre Berufserfahrung und gute Englischkenntnisse In 
Wort und Schrift. 
Wir bieten In unserem nach modernen Gesichtspunkten geführten Unterneh- 
men eine vielseitige und interessante Aufgabensteilung mit leistungsgerech- 
ter Bezahlung und fortschrittlichen Sozialleistungen. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Personal- 
abteilung. 

BRAAS & CO GMBH 
Rembricker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104 / 602-336 

ZEHUnCSLESER ««Me« 

W; 
Q 
d, 

* 

w 

* 

Wertkaul Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir In 
den Berelchen 

Heintexbilien 

Radio/Fernsehen 

^)0rt/SpieI 
gute Entwicklungsmöglichkeiten und Auf- 
stiegschancen. Auch Nachwuchsleute 
und Handwerker aus artverwandten Be- 
rufen haben eine Chance. 
Bewerben Sie sich bei 

wrERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Rot>ert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Sie kennen die Gastrono- 
mie aus praktischer Erfah- 
rung als Buffetdame, Ser- 
viererin oder Küchenhilfe. 
Als 

Büffetkraft 
genleBen Sie bei uns die 
Vorteile eines Großbetrie- 
bes mit angenehmer, ge- 
regelter Arbeitszelt (keine 
Sonntagsart>eit) bei lei- 
stungsgerechter Entloh- 
nung. 
Wenn Sie echtes Inter- 
esse haben, bewerben Sie 
sich bei 
wEPnmsF* -Oreiaicti 
Robort-Bosch-Str. 15 
6072 Dreielch 
Tel. 06103 / 39 98-0 

H*lm- u. N«bwiv«rdl*nsl - Nach- 
weise f. lederm. zu akzeptabl. Ent- 
gelt, 07232 / 8 12 43 

Zu guten Bedingungen auch vor 
Weihnachten noch gesucht: 

Stwierfalirer 
mit SOTsln 
L^gerarlieiter 
iMaschinenartieiter 

wir erwarten Ihren Anruf. 
Tel 069 / 29 0811 

\ 
mm 

.r 

II I" T 

läm 
idji 

>N\r 'und pünW" 

«asS-.e 
und 'i".!"rwünschenl 

ihiieii» 
Hflilü! 

Offenbach. Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße ■ Telefon 069 / 83 30 72 
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Zur Bewältigung des Weihnachts- und 
Neujahrsgeschäftes (bis elnschlleB- 
llch 7.1.1989) suchen wir 

K&ssiererinnen 
In Voll- oder Teilzeit. 
Bei geringem Stundenvolumen Ist auch eine Nettoent- 
lohnung möglich (Hausfrauenverträge). 
Für Interessierte Damen besteht außerdem die Chance 
der Übernahme in ein Dauerart>eitsverhältnls. 

IVERTKAUP* Dreieicti 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendilngen 
Tel. 0 61 03 / 39 96 -0 

Krelsstgen gebr. und neue bis 8,0 PS 
schon ab 150.-. Elektro- und Schutz- 
gasschwelBgerSte,Winkeischl., Dop- 
peischl., Kompressoren, Stromerzeu- 
ger, Hand-, Band-, Metall- und Ket- 
tensSgen, Hobelmasch, und div. an- 
dere Masch, zum Superpr. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nahe Alphahoch- 
haus, 6070 Langen 

Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen, das 
sich auf die Herstellung und den Vertrieb von meß- und re- 
geltechnischen Geräten spezialisiert hat. 
Für unseren Verkaufsinnendienst suchen wir zum 1. 1. 89 
oder später eine(n) einsatzfreudige(n) 

Verkaufs-Saclibearbetter(in) 

der(die) nach sorgfältiger Einarbeitung die selbständige Lei- 
tung eines Verkaufssachgebietes übernehmen soll. 
Unser(e) neue(r) Mltarbeiter(ln) sollte Erfahrung im Ver- 
kaufsinnendienst, vorzugsweise mit Produkten der Meß- 
und Regeltechnik, aufweisen sowie ausreichende Kennt- 
nisse in der englischen Sprache besitzen. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an; 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG 
z. Hd. Frau Müller, Haingrabenstr. 11 

in 6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 

Mit der Arbeit von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 
Berater oder Beraterin 
in der Partnervermittlung ein Ein- 
kommen von monatl. ca. DM 
10 000.-. Ihre Anfrage mit Tele- 
fonangabe bitte unter Chiffre D 
193 
Diskretion ist selbstverständlich. 
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Mstl Hoolln® 
untftit 

SachbMrtMitofin 
Datentyptetin 
mK BuehhtAungsksnnMM«! 
|S«knrtlrln 
Phono- 
IStenotypIsiin 

(ISMC Sioiyi^ESISO) 
urMMBwSngu»;' 
otf^ sind gut, rufen 
.mlsiwi 8I# ysnw« 

Versetzung 
apl.-lng. ihH fanMt (1 Todittrj nicht 
drinctnd 3-5-ZI.-Wlig. Ruftn Sie mm, 
wir btntmSI* gern» »alOhiMi. 
-junkcr •3'(06106) 12020 IMMOBILIEN DIE FRrUOE f^ACHEN' 

cm I 

Als International tSUw detitadws KradH- 
instltiit suchen wir tiir nach FranMurt ver- 
setzte FDhnmgakrlfta Wohnungen und 
Hluser jeder GrfiBe. Wenden Sie sich bitte 
an die von uns beauftragte ImmoblHen- 
Fadnemilttking KIr FUmingskrltte. ■ »06181/65 9011 Franz InunotMlen 1 

Luftfahrtuntemahman sucht für: 
Stewardeß 1-2-ZW 

Chefsekretärin 2-3-ZW 
Flugingenieur 3-4-ZW 
FlugkapItSn 4-5-ZW 

Geschfiftsführer RH ed«r DHH 
Direktor fretetthendes Haus 

Franz immobWefllt 06161 /6SI011 

IMMWIUEt 
1 -FH mit Garten, ruhige Lage von Pri- 
vat gesucht (Barzahlung möglich), 
Chlff. R 125 
Bauplatz für 1 -FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung) Chlff. R 126 

VERKAUF 

MIETfiESUCHE 

Namhaftes 
Untmmhnm htt tmt mit dtr Suctm 
rmch $kmn DomttB für dm rmm Oe* 
•cMMflrv teauArtgt Mtto 0« 
2S00.*. 6Ma mhn $h um %n! 
launhcr s- (o6i 06) 12020- ST iMMOBIllFN DIE fREUDi MACHfN- 

Pianohaus Anton Atzert Vertiauf von 
Klavieren u. Rügaln, neu ab 3990.-. 
gabraucht ab 2100.-. Stinvnen^R^- Stimmen, Rei 
raturan, Vermietung mtl. ab 
Jahnstr./Ecka Oedenweg, 6 FIm., Tal. 
069 / 59 26 80 

Weihnachtsbäume 
au« ek). Anzucht, auch mM Baien 

mach und pralawart 
ltatacii,TiL 06106/130 TS ifc - - , tji — - h itiii 

solarflor 

Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

KAMF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE! 
Für ALTGOLD In jeder Form | 
AnhaH{H>retsc (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art InfennaHeneii (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 | 

Bevor Sk SU billig v^aufen. holen Sie 
binc unser« Angebote ein! 

Kalalln Stönyl, 6000 Frankfurt/M. 1 
SStetnweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altäa Porzallan, Postkarten, 
Qamllde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

UHTEBBiCHT "1 
Heimorgel- * Keyboard-Kurse für 
Jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

TiEiliyiARKT 

Junge Pudel 
In vers^iedenen Fart}en und Größen. 
Üt>er 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

GESCHÄFTLICHES 

Schlank für Immer 
durch Hay'sche Trennkost 
Seminar In versch. Orten. Ohne Hun- 
ger ca. 30 Pfd. Minus in 8 Wo., Ix 
wöchentl. al>ends. Inlo auch für Ur- 
laub In Kurhaus: 06172 / 2 60 29 

C individuell an jsdem Fenster 
• ganz auf Ihrer wohnlichen Linie 
• ideal auch für Giebel oder 

Dachschrägen   
Beratung und Montage durch 

BartI 
Rolladen + Jalousiebaumeister 

Offb., Goethering 25 
Tel. 069 / 88 75 72 

ISINGERI 
Singer-Sondermodell 6605 
Automatik-Nutznaht-Nöhmaschine - 
Nutzstiche für alle Materialien - 
Kr>opfk>chaiitomatik - Freiarm mit 
Anschiebetisch nur DM 499.- 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Isolierglas 
I besdilagen? 

^ Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLARS 06106/25 00 

• JugendVicW 4 Jahre 

0 TanxP^^ 

74-78 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Sozialdemokrat Dieter Pitthan will die 

Nachfolge von Hans Kreiling antreten 

SPD geht mit Bürgermeister-Kandidaten in den Kommunalwahlkampf 
Langen (sor) - Das Zugpferd der 

Längerer Sozialdemokraten im 
Kommunalwahlkampf ist Dieter 
Pitth^. Der 47jährige wurde bei 
einer Mitgliederversammlung des 
SPD-Ortsvereins am Freitag abend 
zum Bürgermeister-Kandidaten 
seiner Partei gekürt. Geht die 
Rechnung der Genossen auf, wird 
Pitthan in anderthalb Jahren die 
Nachfolge von Hans Kreiling an- 
treten. Dem Vernehmen nach will 
der amtierende Verwaltungschef 
nach Ablauf seiner jetzigen Dienst- 
periode in den Ruhestand gehen. 
Kreiling feierte in der vergangenen 

Woche seinen sechzigsten Ge- 
burtstag; er leitet die Langener 
Stadtverwaltung seit mehr als 
zwanzig Jahren. 

Die Sozialdemokraten stellen 
seit Kriegsende den Bürgermei- 
ster. Die CDU als stärkste FYaktion 
im Stadtparlament mußte sich bis- 
lang mit der Besetzung der zweiten 
hauptamtlichen Magistratsstelle 
(Erster Stadtrat) zufriedengeben. 

Bislang haben die Christdemo- 
kraten weder einen Bürgermei- 
ster-Kandidaten noch einen Nach- 
folger für „ihren" Ersten Stadtrat 
Dr. Uwe Zenske präsentiert. Des- 

Der Turm der Langener Stadtkirche ragt in den Nachthinunel. Weih- 
nachtsstem und StraOenlateme spenden Licht. Foto: sor 

sen Amtszeit läuft befeits im März 
kommenden Jahres aus. Da das 
Verhältnis zwischen Zenske und 
der christdemokratischen Partei 
ausgesprochen frostig ist, gilt seine 
erneute Nominienmg als unwahr- 
scheinlich. 

Sollte es bei der Kommunalwahl 
im März nächsten Jahres bei den 
jetzigen Verhältnissen im Stadt- 
parlament bleiben, werden auch 
Grüne, Wählergemeindschaft und 
FDP bei der Besetzung der beiden 
hauptamtlichen Magistratsstellen 
mitreden. Vorausgesetzt, weder 
SPD noch CDU erzielen die abso- 
lute Mehrheit, sind die drei kleine- 
ren Fraktionen das Zünglein an der 
Waage. 

SPD-Vorsitzender Eberhard 
Heun hat in der Mitghederver- 
sammlung seiner Partei erklärt, 
das erklärte Ziel der Langener So- 
zialdemokraten sei es, aus der 
Kommunalwahl als stärkste Frak- 
tion hervorzugehen und nach Ab- 
lauf der Dienstzeit von Hans Krei- 
ling erneut den Bürgermeister zu 
stellen. „Daß wir schon jetzt einen 
Kandidaten präsentieren, ist ein 
ehrlicher Standtpunkt", meinte 
Heun. Die Wähler wüßten jetzt, wo 
sie dran seien. 

Diether Pitthan wurde von Vor- 

Finanzamt: 

Frist läuft ab 

Langen - Das Finanzamt Lan- 
gen weist daraufhin, daß die Abga- 
befrist für den Antrag auf Lohn- 
steuer-Jahresausgleich 1986 am 
31.12.1988 abläuft. Diese Aus- 
schlußfrist kann nicht verlängert 
werden. Später eingehende An- 
träge können nur noch in Ausnah- 
mefällen - wenn die Frist ohne 
Verschulden versäumt wurde - be- 
arbeitet werden. 

Wer bisher seinen Antrag für das 
Kalenderejahr 1986 nicht abgege- 
ben hat, hat also bis Ende dieses 
Jahres noch Gelegenheit, seinen 
Anspruch auf Steuererstattung 
geltend zu machen. Neben der 
Ü^rsendung auf dem Postwege 
können die Anträge montags, 
dienstag und freitags in der Zeit 
von 8 bis 12 Uhr, auch persönlich, 
iDei der Lohnsteuerstelle des Fi- 
nanzamt Langen (Wiesenstraße 5) 
abgegeben werden. 

Rentnerin wurde geprellt 

Zwei Diebe gaben sich als Elektro-Prüfer aus 
Langen - Trickdiebe kommen 

in vielen Masken. In angeblich 
amtlicher Eigenschaft als Mitar- 
beiter der Versorgungsbetriebe, 
der Kirchen und des Sozialam- 
tes. Ihre Fantasie kommt immer 
wieder auf neue Möglichkeiten, 
um an das Geld ihrer Mitmen- 
schen heran zu kommen. 

In der vergangenen Woche ha- 
ben zwei Trickdiebe in Langen 
einer 71jährigen Frau rund 3 500 
Mark abgenommen. Das Duo 
hatte sich telefonisch in der Wal- 
ter-Rietig-Straße angemeldet 
und vorgegeben, Elektrogeräte 

• überprüfen zu müssen. Kurz dar- 
auf klingelte es an der Woh- 
nungstür der Rentnerin, und 
zwei Männer standen vor der 
Tür. Sie packten einen Span- 
nungsprüfer aus und begannen 
mit den Überprüfungen in ver- 
schiedenen Räumen der Woh- 

nung. 
Plötzlich zückte ein Täter ei- 

nen 500-Mark-Schein und wollte 
ihn von der Rentnerin wechseln 
lassen. Die alte Dame ging in ein 
Nebenzimmer, immer gefolgt 
von einem Täter, um das Cfeld zu 
wechseln. Sie ließ aber davon ab, 
als sie bemerkte, daß sie beob- 
achtet wurde. Der Täter hatte je- 
doch genug gesehen, jetzt wußte 
er, wo er Geld finden konnte. 

Anschließend wurde die Rent- 
nerin in das Bad gelockt und dort 
von einem Täter in ein Gespräch 
verwickelt. Diese Zeit nutzte der 
zweite Täter und ließ 3 500 Mark 
mitgehen. Kurz darauf verließen 
die Männer die Wohnung. Später 
mußte die Frau feststellen, daß 
das Cield fehlte. 

Beide Täter sollen um die 30 
Jahre alt sein. Der eine war 180 

cm groß, schlank, hatte dunkle 
Haare, links gescheitet, war blau 
gekleidet mit Jeans und trug 
Turnschuhe. Der andere hatte 
dunkle Haare, war 165 cm groß, 
südländischer Typ, sprach hoch- 
deutsch. Bekleidet war dieser 
Mann mit einem karierten 
Hemd, einer schwarzen Hose 
und schwarzen Halbschuhen. 

Grundsätzlich sollte man Un- 
bekaimten die Tür nicht öffnen. 
Auch nicht bei Besuchern mit 
einem scheinbar plausiblen An- 
laß. Echte Amtspersonen haben 
für diese Vorsichtsmaßnahmen 
Verständnis. Ebenso sollte mit 
angeblichen Handwerkern ver- 
fahren werden. Telefonisch ei- 
nen Nachbarn oder den Haus- 
meister hinzuziehen. Bei irgend- 
welchen Zweifeln die Polizei 
verständigen. 

stand und Fraktion sowie den er- 
sten 20 Kandidaten der SPD-Liste 
zur Kommunal wähl einstimmig 
als Bürgermeister-Kandidat vorge- 
schlagen. Die Mitgliederversamm- 
lung hat dieses Votum klar bestä- 
tigt. 57 Genossen sprachen sich in 
geheimer Abstimmung für die 
Kandidatur Pitthans aus, lediglich 
drei waren dagegen. 

Zuvor mußte sich die Versamm- 
lung auseinandersetzen mit einem 
Antrag des SPD-Mitgliedes Horst 
Hochgreve, die Nominierung auf- 
zuschieben. Hochgreve forderte 
eine „breite innerparteiliche Dis- 
kussion" über den Bürgermeister- 
Kandidaten und die „damit ver- 
bundenen inhaltlichen Konzeptio- 
nen". Hochgreve kritisierte, die 
Entscheidung zugunsten Pitthans 
sei lediglich in einem „kleinen 
Kreis" getroffen worden. „Ich' 
wünsche mir mehr Mitbestim- 
mung und einen Beschluß erst im 
neuen Jahr, damit möglicherweise 
Alternativen sichtbar werden", 
sagte der Sozialdemol<rat. Die ge- 
forderte Denkpause wurde von der 
Versammlung jedoch abgelehnt. 
Lediglich zwei SPD-Mitglieder 
stimmten dem Antrag zu. 

Interview mit Dieter Pitthan im 
Innenteil 

Ein kluger Schachzug 

Den Langener Sozialdemo- 
kraten ist ein kluger politischer 
Schachzug gelungen: Wochen 
vor der Kommunalwahl präsen- 
tieren sie einen Kandidaten für 
den Posten des Bargermeisters. 
Zwar ist der Amtswechsel im 
Rathaus erst Mitte des Jahres 
1990 fällig. Für Wählerstimmen 
ist ein Aspirant auf den Chefses- 
sel in der Verwaltung aber alle- 
mal ein Garant. 

Wahlen werden gewöhnlich 
nicht alleine durch Parteipro- 
gramme entschieden. Zum Er- 
folg gehören Persönlichkeiten, 
die dem Wähler die Inhalte der 
Programme schmackhaft ma- 
chen. Dieter Pitthan, Zugpferd 
und Bürgermeister-Kandidat der 
SPD, dürfte diese Aufgabe be- 
wältigen. Der 47jährige gilt als 
ein routiniert und sachlich auf- 
tretender Politiker, der Über- 
zeugungsarbeit leisten kann und 
den Bonus hat, ortskundig zu 
sein. 

Daß die Sozialdemokraten 
frühzeitig einen sattelfesten Kan- 
didaten ins Rennen schicken, 
zeugt zudem von Selbstbewußt- 

sein und Stärke, ist zugleich aber 
auch ein Service für den Wähler: 
Denn der weiß jetzt schon, wel- 
ches Angebot ihm die Partei im 
Hinblick auf die Bürgermeister- 
wahl macht. 

Die CDU hat dem zur Stunde 
nichts entgegenzusetzen. Die 
stärkste Fraktion im Langener 
Stadtparlament scheint geradezu 
in einen Dornröschenschlaf ver- 
sunken. Von einem Bürgermei- 
ster-Kandidaten sind die Christ- 
demokraten ebensoweit entfernt 
wie von einem Anwärter für die 
Position des Ersten Stadtrates. 
Hier steht ein Amtswechsel be- 
reits im kommenden Jahr an. 

Verharrt die CDU weiterhin 
in Lethargie, kann das bei der 
Wahl zu empfindlichen Stimme- 
neinbußen führen. Klare Aussa- 
gen über personelle Perspektiven 
hiruichtlich der Besetzung der 
beiden hauptamtlichen Magi- 
stratsposten würden dem Profil 
der Partei sicherlich nicht scha- 
den und bei der Wahl möglicher- 
weise einen Verlust der Mehrheit 
verhindern. Roland Sorger 

Senioren wollen so lange wie 

möglich selbständig bleiben 

Landesregierung baut die ambulanten Dienste aus 

„Immer mehr alte Menschen 
werden offenbar durch das Ange- 
bot der ambulanten Dienste so tat- 
kräftig unterstützt, daß sie ihre 
Selbständigkeit erhalten und in ih- 
rer gewohnten Umgebung bleiben 
können", erklärte Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser 
(CDU) bei der Vorlage der hessi- 
schen Altenheimstatistik 1987. Der 
Trend sei deutlich: Wegen der 
rückläufigen Nachfrage ging die 
Zahl der reinen Altenheimplätze 

auch 1987 weiter zurück. 
„Die Nachfrage nach Diensten 

wie Essen auf Rädern, Tagespfle- 
gekräften, Besuchsdienste oder 
Einkaufsbegleitem wird dagegen 
immer größer", sagte der Sozialmi- 
nister. Gleichzeitig steige die Nach- 
frage nach Altenpflegeheimplät- 
zen. Trageser: „Wo immer dies 
möglich ist, sollen daher nicht 
mehr benötigte Altenheimplätze in 
Altenpflegeheimplätze umgewan- 
delt werden". 

Innerhalb ihrer „sozialen Inve- 

stitionsoffensive" wird die hessi- 
sche Landesregierung in den näch- 
sten drei Jahren für Zuschüsse 
zum Bau, zur Ausstattung und zur 
Verbesserung von Altenpflegehei- 
men eine Gesamtsumme von 51 
Millionen Mark zur Verfügung 
stellen. , ... Für den Ausbau und die 
laufenden Kosten des ambulanten 
Pflegesystems werden innerhalb 
dieses Programms in den nächsten 
drei Jahren insgesamt 20,.35 Millio- 
nen Mark bereitstehen. 

Das „offene Sin^n" in der Stadtkirche war auch in diesem Jahr wieder eine liebgewordene Besonderheit 
des Langener Weihnachtsmarktes. Am Samstag hatte der gemischte Chor der SSO die Gestaltung Übernom- 
men, und an der Orgel sorgte Kantor Han>4iirgen Rhode fUr die Überleitungen. Vorträge des Chores 
wechselten sich mit gemneinsam gesungenen Liedern ab, dazwischen wurden Gedichte vorgetragen, und 
die vielen Besucher in der StadtUrche erlebten besinnliche vorweihnachtliche Stunden. Foto: rt 
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STELLENANGEBOTE 

Sich ins gemachte Nest setzen möchte jeder! 

Einiges davon können wir Ihnen bieten: 
• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern in Frankfurt/Main und Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug. Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Qetränkeaufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie dazu noch in 
der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders 

jüngeren Herren 

bietet sich dl« Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quell 
Karl-Benz-Stra&e 10, 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069/41 05 22-24 

Für unsere Akzidenzdruckerei suchen wir einen selbständig ar- 
beitenden 

DRUCKER 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoften. Für den Leiter 
unseres Fensterwerkes suchen wir eine 

Sekretärin 

Von der neuen MItartjeiterin erwarten wir neben einer kaufmännischen 
Ausbildung einige Jahre Berufserfahrung und gute Englischkenntnisse In 
Wort und Schrift. 
Wir bieten In unserem nach modernen Gesichtspunkten geführten Unterneh- 
men eine vielseitige und interessante Aufgabenstellung mit leistungsgerech- 
ter Bezahlung und fortschrittlichen Sozialleistungen. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Personal- 
abteilung. 

BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104 / 602-336 

W: 
0 

* 

W 

* 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

Heimtexkilien 

Radio/Femsäien 

i^xart/SpSel 
gute Entwicklungsmöglichkeiten und Auf- 
stiegschancen. Auch Nachwuchsleute 
und Handwerker aus artverwandten Be- 
rufen hatjen eine Chance. 
Bewerten Sie sich bei 

WEFirmjF* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Sie kennen die Gastrono- 
mie aus praktischer Erfah- 
rung als Buffetdame, Ser- 
viererin oder Küchenhilfe. 
Als 

Büffetkraft 
genießen Sie bei uns die 
Vorteile eines GroBbetrie- 
bes mit angenehmer, ge- 
regelter Arbeitszeit (keine 
Sonntagsarbeit) bei lei- 
stungsgerechter Entloh- 
nung. 
Wenn Sie echtes Inter- 
esse haben, bewerben Sie 
sich bei 
F/ERTKAUF* -Dralalch 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Orelelch 
Tel. 06103 / 39 98-0 

für GTO und Tiegel-Druck in Tagschicht. Wir bieten gute Bezah- 
lung und ein angenehmes Betriebsklima. 

Bitte, bewerben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Druckereileitung 
Große iViarktstraBe 36-44 • 6050 Offenbach 

H*<nv u. NelMnvcrdiantt - Nach- 
weis* f. laderm. zu akzeptabl. Ent- 
gelt, 07232 / 8 12 43  

Zu guten Bedingungen auch vor 
Weinnachten noch gesucht: 

Staplerfahrer 
mit Schein 
Lagerarbeiter 
Maschinenartteiter 

wir erwarten Ihren Anruf. 
Tel 069 / 29 0811 

i 

»hoen einen 

rSr--' 
I c 

sorgen püoW- 
"'^'""ASslühruogen von 
"'=':ve:iue«en Maurer. 

Offenbach. Odenwatdring 10/Ecke Waldstraße Telefon 069 / 83 30 72 

Zur Bewältigung des Weihnachts- und 
Neujahrsgeschäftes (bis elnschlieB- 

' lieh 7.1.1989) suchen wir 

Kassiererinnen 
In Voll- oder Teilzelt. 
Bei geringem Stundenvolumen ist auch eine Nettoent- 
lohnung möglich (Hausfrauenverträge). 
Für interessierte Damen besteht außerdem die Chance 
der Übernahme in ein Dauerart>eitsverhältnis. 

iraRTKAUP* Dreieich 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 0 61 03 / 39 98 -0 

wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen, das 
sich auf die Herstellung und den Vertrieb von meß- und re- 
geltechnischen Geräten spezialisiert hat. 
Für unseren Verkaufsinnendienst suchen wir zum 1. 1. 89 
oder später eine(n) elnsatzfreudige(n) 

Verloufs-SachbearbeiterOn) 

der(die) nach sorgfältiger Einarbeitung die selbständige Lei- 
tung eines Verkaufssachgebietes ütiernehmen soll. 
Unser(e) neue(r) Mitart)eiter(in) sollte Erfahrung im Ver- 
kaufsinnendienst, vorzugsweise mit Produkten der Meß- 
upd Regeltechnik, aufweisen sowie ausreichende Kennt- 
nisse in der englischen Sprache besitzen. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG 
z. Hd. Frau Müller, Haingrabenstr. 11 

in 6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 

Mit der Artielt von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 
Berater oder Beraterin 
in der Partnervermittlung ein Ein- 
kommen von monati. ca. DM 
10 000.-. Ihre Anfrage mit Tele- 
fonangabe bitte unter Chiffre D 
193 
Diskretion ist seibstverstöndllch. 

..LA. .' 
Abwechdung elHl Itoullrw' 
finden 8)9 M alt. 
SachbeartMlterin. 

tntt 
|S«lmrtirin 
Phono- 
,Stenotypistin 
{Texttyptetin 
0BMe6l5,Olyi^ESiaD) . 

uniaraBedlrigun-''' 
gart tind gut, mfan 
SMuntw.wIrftrtor- 
.mlertnSiagenw. 

MIET6ESUCHE 

ff Namhaftea m 
UMvnofmn htl um mM dtr Such» 
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»M/IMnr ItmjtHiyl MW» M» OK 
2500.-. BIttt nihn Sl» um 
^unhcr 'S (o6i os) 120 20' sr IMMOBIltCN DIE FRFUDE MACHEN' 

Versetzung 
DIpl.-tng, mH FtmBh (1 Tochltr) <ucM 
dringend J-S-S.-Whg. flirfan S/a um in, 
»Ir DtrttMi Sl» fWTM •utfMrfMi. 
-junkcr -s? (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FtfrUOL MACHEN' 
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Als International tStiges deulKlMs Kradlt- 
hutltut suchen wir wr nach Frankfurt vor- 
setzte FOhningakrlfte Wohnungen und 
HBuaer jeder Größe. Wenden Sie sich t}itte 
an die von uns tieauftragte lirnnobiHen- 
FeehvenmtUiing Hk FOhnngskrlfM. 
Franz InunobWan • 06111 / tS (011 

Luftfahituntemehmen sucht für: 
StewardeS 1-2-ZW 

Chefsekretärin 2-3-ZW 
Flugingenieur 3-4-ZW 
Flugkapitän 4-5-ZW 

QeschäftsfQhrer RH «der DHH 
Direktor fraistahmid«« Haut 

Franz IminobWen • 0(181 / tS 9011 

IMMOBIUEt 
1-FH mit Garten, ruhige Lage von Ph- 
vat gesucht (Barzahlung möglk;h),' 
Chiff. R 125 
Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung) Chlff. R 126 

VERKAOP 
Pianohaut Anton Atzert Verkauf von 
Klavieren u. Flügeln, neu ab 3990.-, 
gebraucht ab 2100.-. Stimmen, Repa- 
raturen, Vermietung mtl. ab 45.-. 
Jahnstr./Ecke Oederweg, 6 Ffm., Tel. 
069 / 59 26 80 

Weihnachtsbäume tus auch mit Bauen 
irisch und pralcwert 

ltatecli,TiL 06106/13070 
Rodgeu-JOgeshelm »IndusWegsMet 

Kreissäoen gebr. und neue bis 6,0 PS 
schon ab 1&0.-. Elektro- und Schutz- 
gasschwelBgeräte.Winkelschl.. Dop- 
peischl., Konipressoren, Stromerzeu- 
ger, Hand-, Band-, Metall- und Ket- 
tensflaen, Hobelmasch, und div. an- 
dere Masch, zum Superpr. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Alphahoch- 
haus, 6070 Langen 

kaufseshchT 

solarflor 
Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Ankauf^irtiM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Informattonen (0/24 Uhr) 069 / 2S 79 OS 

B«vor Sk lu bllilg verfcatifon, holen Sie 
bitte untere Angebot« ein! 

Kataiin Szönyi, 6000 Frankfurt/M. I 
^ Stelnweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

Kaufe aKät Porzellan, Postkarten, 
Qemllda, BOcher, Bauer 069 / 
55 59 98 , 

I MMTEItmCHf 
Helmorgel- Keyboard-Kurse für 
]ung u. alt in Heusenstamm, Oreleich- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
FranKfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

nEmiilARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

individuell an jedem Fenster 
gani auf Ihrer wolmlichen Uni« 
ideal auch lür Giebel oder 
Dachschrägen 

Beratung und Montage durch 
Th. BartI 

Rolladen + Jalousiebeumelster 
Offb., Goethering 25 

Tel. 069 / 88 75 72 

ÄngencrÄng 
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Sozialdemokrat Dieter Pitthan will die 

Nachfolge von Hans Kreiling antreten 

SPD geht mit Bürgermeister-Kandidaten in den Kommunalwahlkampf 

Langen (sor) - Das Zugpferd der 
Langener Sozialdemokraten im 
Kommunalwahlkampf ist Dieter 
Pitth^. Der 47jährige wurde bei 
einer Mitgliederversammlung des 
SPD-Ortsvereins am Freitag abend 
zum Bürgermeister-Kandidaten 
seiner Partei gekürt. Geht die 
Rechnung der Genossen auf, wird 
Pitthan in anderthalb Jahren die 
Nachfolge von Hans Kreiling an- 
treten. Dem Vernehmen nach will 
der amtierende Verwaltungschef 
nach Ablauf seiner jetzigen Dienst- 
periode in den Ruhestand gehen. 
Kreiling feierte in der vergangenen 

Woche seinen sechzigsten Ge- 
burtstag; er leitet die Langener 
Stadtverwaltung seit mehr als 
zwanzig Jahren. 

Die Sozialdemokraten stellen 
seit Kriegsende den Bürgermei- 
ster. Die CDU als stärkste Fraktion 
im Stadtparlament mußte sich bis- 
lang mit der Besetzung der zweiten 
hauptamtlichen Magistratsstelle 
(Erster Stadtrat) zufriedengeben. 

Bislang haben die Christdemo- 
kraten weder einen Bürgermei- 
ster-Kandidaten noch einen Nach- 
folger für „ihren" Ersten Stadtrat 
Dr. Uwe Zenske präsentiert. Des- 

vehscniedenes 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

GESCHÄFTLICHES 

Schlank für immer 
durch Hay'sche Trennkost 
Seminar In versch. Orten. Ohne Hun- 
ger ca. 30 Pfd. Minus in 8 Wo., Ix 
wöchentl. abends. Info auch für Ur- 
laub In Kurhaus: 06172 / 2 60 29 

rSINGERl 
Slnger-Sondermodell 8605 
Automatik-Nutznaht-Nahmaschin« - 
Nutzstiche für alle Materlallen - 
Knopflochautomatik - Freiarm mit 
Anschiebetisch nur DM 499.- 
SINQER, Frankfurter StraBe ^ 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Isolierglas 
1%'^ V besdilagen? 

Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR ^ 06106/2500 

HeU6 ,ttenen 

• ,«e ab A Ja^e • 

0 TanxP®"* 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Der Turm der Langener Stadtkirche ragt in den Nachthimmel. Weih- 
nachtsstem und StraSenlateme spenden Licht. Foto: sor 

sen Amtszeit läuft bereits im März 
kommenden Jahres aus. Da das 
Verhältnis zwischen Zenske und 
der christdemok'' tischen Partei 
ausgesprochei, 'rostig ist, gilt seine 
erneute Nomini' ang als unwahr- 
scheinlich. 

Sollte es bei der Kommunalwahl 
im März nächsten Jahres bei den 
jetzigen Verhältnissen im Stadt- 
parlament bleiben, werden auch 
Grüne, Wählergemeindschaft und 
FDP bei der Besetzung der beiden 
hauptamtlichen Magistratsstellen 
mitreden. Vorausgesetzt, weder 
SPD noch CDU erzielen die abso- 
lute Mehrheit, sind die drei kleine- 
ren Fraktionen das Zünglein an der 
Waage. 

SPD-Vorsitzender Eberhard 
Heim hat in der Mitgliederver- 
sammlung seiner Partei erklärt, 
das erklärte Ziel der Langener So- 
zialdemokraten sei es, aus der 
Kommunalwahl als stärkste Frak- 
tion hervorzugehen und nach Ab- 
lauf der Dienstzeit von Hans Krei- 
ling erneut den Bürgermeister zu 
stellen. „Daß wir schon jetzt einen 
Kandidaten präsentieren, ist ein 
ehrlicher Standtpunkt", meinte 
Heun. Die Wähler wüßten jetzt, wo 
sie dran seien. 

Diether Pitthan wurde von Vor- 

Finanzamt: 

Frist läuft ab 

Langen - Das Finanzamt Lan- 
gen weist darauf hin, daß die Abga- 
befrist für den Antrag auf Lohn- 
steuer-Jahresausgleich 1986 am 
31.12.1988 abläuft. Diese Aus- 
schlußfMst kann nicht verlängert 
werden. Später eingehende An- 
träge können nur noch in Ausnah- 
mefällen - wenn die Frist ohne 
Verschulden versäumt wurde - be- 
arbeitet werden. 

Wer bisher seinen Antrag für das 
Kalenderejahr 1986 nicht abgege- 
ben hat, hat also bis Ende dieses 
Jahres noch Gelegenheit, seinen 
Anspruch auf Steuererstattung 
geltend zu machen. Neben der 
Ubersendung auf dem Postwege 
können die Anträge montags, 
dienstag und freitags in der Zeit 
von 8 bis 12 Uhr, auch persönlich, 
bei der Lohnsteuerstelle des Fi- 
nanzamt Langen (Wiesenstraße 5) 
abgegeben werden. 

Rentnerin wurde geprellt 

Zwei Diebe gaben sich als Elektro-Prüfer aus 
Langen - Trickdiebe kommen 

in vielen Masken. In angeblich 
amtlicher Eigenschaft als Mitar- 
beiter der Versorgungsbetriebe, 
der Kirchen und des Sozialam- 
tes. Ihre Fantasie kommt immer 
wieder auf neue Möglichkeiten, 
um an das Geld ihrer Mitmen- 
schen heran zu kommen. 

In der vergangenen Woche ha- 
ben zwei Trickdiebe in Langen 
einer 71jährigen Frau rund 3 500 
Mark abgenommen. Das Duo 
hatte sich telefonisch in der Wal- 
ter-Rietig-Straße ' angemeldet 
und vorgegeben, Elektrogeräte 

. überprüfen zu müssen. Kurz dar- 
auf klingelte es an der Woh- 
nungstür der Rentnerin, und 
zwei Männer standen vor der 
Tür. Sie packten einen Span- 
nungsprüfer aus und begannen 
mit den Überprüfungen in ver- 
schiedenen Räumen der Woh- 

nung. 
Plötzlich zückte ein Täter ei- 

nen 500-Mark-Schein und woUte 
ihn von der Rentnerin wechseln 
lassen. Die alte Dame ging in ein 
Nebenzimmer, immer gefolgt 
von einem Täter, um das Geld zu 
wechseln. Sie ließ aber davon ab, 
als sie bemerkte, daß sie beob- 
achtet wurde. Der Täter hatte je- 
doch genug gesehen, jetzt wußte 
er, wo er Geld finden konnte. 

Anschließend wurde die Rent- 
nerin in das Bad gelockt und dort 
von einem Täter in ein CSespräch 
verwickelt. Diese Zeit nutzte der 
zweite Täter und ließ 3 500 Mark 
mitgehen. Kurz darauf verließen 
die Männer die Wohnung. Später 
mußte die Frau feststellen, daß 
das Geld fehlte. 

Beide Täter sollen um die 30 
Jahre alt sein. Der eine war 180 

cm groß, schlank, hatte dunkle 
Haare, links gescheitet, war blau 
gekleidet mit Jeans und trug 
Turnschuhe. Der andere hatte 
dunkle Haare, war 185 cm groß, 
südländischer Typ, sprach hoch- 
deutsch. Bekleidet war dieser 
Mann mit einem karierten 
Hemd, einer schwarzen Hose 
und schwarzen Halbschuhen. 

Grundsätzlich sollte man Un- 
bekannten die Tür nicht öffnen. 
Auch nicht bei Besuchern mit 
einem scheinbar plausiblen An- 
laß. Echte Amtspersonen haben 
für diese Vorsichtsmaßnahmen 
Verständnis. Elienso sollte mit 
angeblichen Handwerkern ver- 
fahren werden. Telefonisch ei- 
nen Nachbarn oder den Haus- 
meister hinzuziehen. Bei irgend- 
welchen Zweifeln die Polizei 
verständigen. 

stand und Fraktion sowie den er- 
sten 20 Kandidaten der SPD-Liste 
zur Kommunalwahl einstimmig 
als Bürgermeister-Kandidat vorge- 
schlagen. Die Mitgliederversamm- 
lung hat dieses Votum klar bestä- 
tigt. 57 Genossen sprachen sich in 
geheimer Abstimmung für die 
Kandidatur Pitthans aus, lediglich 
drei waren dagegen. 

Zuvor mußte sich die Versamm- 
lung auseinandersetzen mit einem 
Antrag des SPD-Mitgliedes Horst 
Hochgreve, die Nominierung auf- 
zuschieben. Hochgreve forderte 
eine „breite innerparteiliche Dis- 
laission" über den Bürgermeister- 
Kandidaten und die „damit ver- 
bundenen inhaltlichen Konzeptio- 
nen". Hochgreve kritisierte, die 
Entscheidung zugunsten Pitthans 
sei lediglich in einem „kleinen 
Kreis" getroffen worden. „Ich' 
wünsche mir mehr Mitbestim- 
mung und einen Beschluß erst im 
neuen Jahr, damit möglicherweise 
Alternativen sichtbar werden", 
sagte der Sozialdemokrat. Die ge- 
forderte Denkpause wurde von der 
Versammlung jedoch abgelehnt. 
Lediglich zwei SPD-Mitglieder 
stimmten dem Antrag zu. 

Interview mit Dieter Pitthan im 
Innenteil 

Ein kluger Schachzug 

Den Langener Sozialdema- sein und Stärke, ist zugleich aber 
kraten ist ein kluger politischer 
Schachzug gelungen: Wochen 
vor der Kommunalwahl präsen- 
tieren sie einen Kandidaten für 
den Posten des Bürgermeisters. 
Zwar ist der Amtswechsel im 
Rathaus erst Mitte des Jahres 
1990 fällig. Für Wählerstimmen 
ist ein Aspirant auf den Chefses- 
sel in der Verwaltung aber alle- 
mal ein Garant. 

Wahlen werden gewöhnlich 
nicht alleine durch Parteipro- 
gramme entschieden. Zum Er- 
folg gehören Persönlichkeiten, 
die dem Wähler die Inhalte der 
Pro^amme schmackhaft ma- 
chen. Dieter Pitthan, Zugpferd 
und Bürgermeister-Kandidat der 
SPD, dürfte diese Aufgabe be- 
wältigen. Der 47jährige gilt als 
ein routiniert und sachlich auf- 
tretender Politiker, der Über- 
zeugungsarbeit leisten kann und 
den Bonus hat, ortskundig zu 
sein. 

Daß die Sozialdemokraten 
frühzeitig einen sattelfesten Kan- 
didaten ins Rennen schicken, 
zeugt zudem von Selbstbewußt- 

auch ein Service für den Wähler: 
Denn der weiß jetzt schon, wel- 
ches Angehot ihm die Partei im 
Hinblick auf die Bürgermeister- 
wahl macht. 

Die CDU hat dem zur Stunde 
nichts entgegenzusetzen. Die 
stärkste Fraktion im Langener 
Stadtparlament scheint geradezu 
in einen Domröschenschlaf ver- 
sunken. Von einem Bürgermei- 
ster-Kandidaten sind die Christ- 
demokraten ebensoweit entfernt 
wie von einem Anwärter für die 
Position des Ersten Stadtrates. 
Hier steht ein Amtswechsel be- 
reits im kommenden Jahr an. 

Verharrt die CDU weiterhin 
in Lethargie, kann das hei der 
Wahl zu empfindlichen Stimme- 
neinbußen fahren. Klare Aussa- 
gen über personelle Perspektiven 
hinsichtlich der Besetzung der 
beiden hauptamtlichen Magi- 
stratsposten würden dem Profil 
der Partei sicherlich nicht scha- 
den und bei der Wahl möglicher- 
weise einen Verlust der Mehrheit 
verhindern. Roland Sorger 

Senioren wollen so lange wie 

möglich selbständig bleiben 

Landesregierung baut die ambulanten Dienste aus 
„Immer mehr alte Menschen 

werden offenbar durch das Ange- 
bot der ambulanten Dienste so tat- 
kräftig unterstützt, daß sie ihre 
Selbständigkeit erhalten und in ih- 
rer gewohnten Umgebung bleiben 
können", erklärte Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser 
(CDU) bei der Vorlage der hessi- 
schen Altenheimstatistik 1987. Der 
Trend sei deutlich; Wegen der 
rückläufigen Nachfrage ging die 
Zahl der reinen Altenheimplätze 

auch 1987 weiter zurück. 
„Die Nachfrage nach Diensten 

wie Essen auf Rädern, Tagespfle- 
gekräften, Besuchsdienste oder 
Einkaufsbegleitem wird dagegen 
immer größer", sagte der Sozialmi- 
nister. Gleichzeitig steige die Nach- 
frage nach Altenpflegeheimplät- 
zen. Trageser: „Wo immer dies 
möglich ist, sollen daher nicht 
mehr benötigte Altenheimplätze in 
Altenpflegeheimplätze umgewan- 
delt werden". 

Innerhalb ihrer „sozialen Inve- 

stitionsoffensive" wird die hessi- 
sche Landesregierung in den näch- 
sten drei Jahren für Zuschüsse 
zum Bau, zur Ausstattung und zur 
Verbesserung von Altenpflegehei- 
men eine Gesamtsumme von 51 
Millionen Mark zur Verfügung 
stellen. „ , . , , , Für den Ausbau und die 
laufenden Kosten des ambulanten 
Pflegesystems werden innerhalb 
dieses I^ogramms in den nächsten 
drei Jahren insgesamt 20,55 Millio- 
nen Mark bereitstehen. 

Daa „offene Sinken" in der Stadtkirche war auch in diesem Jahr wieder eine liebgewordene Besonderheit 
des Langener Am Samstag hatte der gemischte Chor der SSG die Gestaltung Übernom- 
men, und an der Orgel sorgte Kantor Hans-Jürgen Rhode (Ur die Üt>erleitungen. Vortrüge des Chores 
wechselten sich mit gemneinsam gesungenen Liedern ab, dazwischen wurden Gedichte vorgetragen, und 
die vielen Besucher in der Stadtkirche erlebten besinnliche vorweihnachtliche Stunden. Foto: rt 
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Alle für eine Krabbelstube 

Bei den Kosten gingen die Ansichten auseinander    ■ -   Tnitiai 

Swelnti^^tverein kam am Somitagnachmittag der Nikotaus und hatte für die Kinder Geschehe. Er 
Lß slSTÄtehen vortragen, und d^ und wann erkl^ auch "«^'^en aus de^^^ 
Dafür saneen die Erwachsenen umso mehr, und auch zu emigen von ihnen hatte der NikoWus ewM ™ 

ger^Siche Nachmittag ijT. Ve^insheim an der B 3 erhielt durch Vortrage der Lang^ne^ 
Autorin Anneliese Groh einen nachdenklich-feierlichen Anstrich. 

Landgericht stellt Verfahren 

wegen Volksverhetzung ein 

Magistrat legt Beschwerde beim Generalstaatsanwalt ein 
. .  II  —Willi .laknhi iptrt der ..FAP". die unverhohlen zum Langen (sor) - Die Staatsanwalt- 

schaft beim Landgericht Darm- 
stadt hat das Ermittlungsverfahren 
gegen die Verfasser der sogenann- 
ten „N.S. Wahlkampfzeitung für 
Langen" eingestellt. Der Magistrat 
der Stadt will sich damit nicht zu- 
friedengeben und hat gegen einen 
entsprechenden Bescheid aus 
Darmstadt bei der Generalstaat- 
sanwaltschaft beim Oberlandesge- 
richt Frankfurt Beschwerde einge- 
legt. 

Unverzüglich nach der Verbrei- 
tung des Pamphlets Anfang Sep- 
tember hatte der Magistrat Straf- 
anzeige wegen des Verdachts der 
Volks Verhetzung gestellt. Wie 

CDU-Senioren 

bei „Wabolu" 
Langen - Am Donnerstag, dem 

-15. Dezember, um 15 Uhr treffen 
sich die CDU-Senioren nicht im 
Cafa Treusch an der Bahnsti^, 
sondern am Eingang des Instituts 
für Wasser-, Boden- und Lufthy- 
giene (Wabolu) im Neurott, Hein- 
rich-Hertz-Straße 31 (Nähe Reithof 
Oppermann) zu einem Informa- 
tionsbesuch. 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Der Jafirgang 1904/05 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, dem 15. Dezember 
um 16 Uhr im Restaurant „Dalma- 
cya" in der Rheinstraße. 

B«ilag«nhlnwait 
Der heutigen Ausgabe liegt ein ProspoW 
der NKO-VertriebiQe«»nichB« mbH, 
Bahnstr. 61, 6070 Ungen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird.  

BailagenhInwel* 
Der heutigen Ausgabe liegt ein PfospeW 
der Firma Praktlkef. SIemenmttr. S, 6073 
Egeltbach, bei. auf den hiermit hingewie- 
sen wird.    
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Hauptamtsleiter Willi Jakobi jetzt 
mitteilte, habe die Staatsanwalsch- 
taft das Ermittlungsverfahren in- . 
zwischen zu den Akten gelegt. 

Der Magistrat könne sich der 
Auffassung der Staatsanwalt- 
schaft, der Tatbestand der Volks- 
verhetzung sei nicht erfüllt, kei- 
neswegs anschließen, sagt Jakobi. 
Wesentliche Punkte, die zur Wür- 
digung des Tatbestandes beitrü- 
gen, seien nicht hinreichend be- 
rücksichtigt worden. 

In seiner Beschwerde verweist 
der Magistrat auf den engen Zu- 
sammenhang zwischen der soge- 
nannten „Nationalen Sammlung 
(N.S.)" und der „FAP". Die Liste 
sei lediglicn eine Wählerinitiative 

der „FAP", die unverhohlen zum 
Ausländerhaß aufstachele. 

Die Staatsanwaltschaft hatte die 
Einstellung des Ermittlungsver- 
fahrens weiterhin damit begrün- 
det, daß ein Vergehen (das der 
Volksverhetzung) letztlich nicht 
zweifelsfrei „mit der eine Verurtei- 
lung erwarten lassenden Gewiß- 
heit" nachgewiesen werden könne. 
Eine „Gewißheit" der Verurtei- 
lung, so der Magistrat, sei al>er 
nach der Strafprozeßordnung nicht 
die Voraussetzung für die Erhe- 
bung einer Anklage. Hierzu reiche 
es aus, wenn nach „vorläufiger 
Tatbewertung die Verurteilung des 
Beschuldigten mit Wahrschein- 
lichkeit zu erwarten ist". 

Langen (rt) - Die Frage nach der 
Notwendigkeit für eine Krabbel- 
stube, das ist sozusagen ein Kin- 
dergarten für Kleinstkinder, ist in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung unumstritten. Alle Fraktio- 
nen würden es begrüßen, wenn in 
Langen eine solche Einrichtung 
entstehen könnte. 

So stand dieses Problem auch 
auf der Tagesordnung der Stadt- 
verordnetensitzung am Donners- 
tagabend, nachdem es bereits in 
den Auss hüssen zu umfangrei- 
chen Debatten über dieses Thema 
kam. Vor Beginn der Sitzung über- 
reichte die Elteminitiative „Die 
Hobbits" eine Unterschriftenliste, 
mit der um Zustimmung für die 
Bezuschussung einer Krabbel- 
stube gebeten wird. 

Die Elteminitiative erklärt sich 
bereit und in der Lage, ab 1. Januar 
1989 eine Krabbelstube in Zusam- 
menarbeit mit der Stadt Langen zu 
betreiben. Sie schlägt vor, zusam- 
men mit der bereits bestehenden 
Krabbelstube im Alten Geföngnis 
Plätze für 20 Kinder zu bilden. 
Dazu müßte die Stadt geeignete 
Räume zur Verfügung stellen und 
Kosten für die Unterhaltung über- 
nehmen. 

Die Rede war von rund 150 000 
Mark, die sich in rund 30 000 Mark 
für den Fortbestand der Kinder- 
stube im Alten Gefängnis, rund 
60 000 Mark für die Erstausstat- 
tung einer Krabbelstube und rund 
60 000 Mark für den Betrieb durch 
die „Hobbits" für das Jahr 1989 
aufteilten. 

Im Vorfeld der Haushaltsbera- 
tungen setzten sich Vertreter der 
fünf Fraktionen zusammen und er- 
arbeiteten einen Kompromiß, der 
jetzt am Donnerstag zur Debatte 
stand. Danach soll der Magistrat 
die Voraussetzungen zur Grün- 
dung einer Krabbelstube schaffen, 
die von einem Trägerverein zu be- 
treiben wäre, dem Initiativen und 
die Stadt angehören. Satzungsge- 
mäß solle die Stadt, insbesondere 
bei der Vergabe der Plätze, einen 
mehrheitlichen Einfluß ausüben 
können. 

Die Höhe des Gesamtzuschusses 
soll auf zwei Drittel der nachgewie- 
senen tatsächlichen Kosten ise- 
grenzt werden, die Beitragshöhe 
der Eltern soll die gegenüber Kin- 

„Wann kommt denn nim endlich 
meine Krabbelstube?" scheint 
der kleine Mann auf dem Bild zu 
fragen. „Wenn ich erst einmal 
groB bin, brauche ich keine mehr 
/• foto: hki 
dergärten höhere Betreuungsin- 
tensität berücksichtigen. Das der- 
zeitige Angebot im Alten Gefäng- 
nis soll einbezogen werden zu ei- 
nem Gesamtangebot von 16 Plät- 
zen, wovon das Sozialamt mit Vor- 
rang über deren zwölf verfügen 
kann. 

Michael Brehm von den Grünen 
bezweifelte, daß durch eine solche 
Ptegelung das Engagement der El- 
tern geweckt werde, werm diese 
nur vier Plätze bei zur Zeit schon 
vorhandenen 20 Kindern zur Ver- 
fügung hätten. Die Einrichtung 
von Krabbelstuben gehöre zur so- 
zialen Aufgabe einer Stadt. Initiati- 
ven machten vorbildlich vor, daß 
private Einrichtungen billiger ar- 
beiten könnten als eine Kommune. 
Vor allem könnten die „Hobbits" 
schon am 1. Januar beginnen, was 
im anderen Falle für unmöglich 
gehalten werden müsse. 

Auch die FDP unterstützte die 
von den Grünen vorgeschlagene 
Lösung auf Unterstützung der 
„Hobbits". Kernpunkt bleibe, daß 

Erst Stadtrat, dann Bürgemieister? 

Interview mit Dieter Pitthan, der das Erbe Hans Kreilings antreten will ' tJrtw Vv^ilincr nirht vor t 
Langen - Der Sozialdemokrat 

Dieter Pitthan .st am vergange- 
nen Freitag zum Bürgermeister- 
Kandidaten seiner Partei gekürt 
worden. Der 47jtihrige will Mitte 
des Jahres 1990 die Nachfolge 
von HfJis Kreiling antreten. 

Pittlian wurde in Klingenberg 
am Main geboren. Seit 20 Jahren 
ist er verheiratet, seit 16 Jahren 
lebt er in Langen, und seit 18 
Jahren ist er SPD-Mitglied. Seine 
politische Karriere begann Pit- 
than 1977, als er zum Vorsitzen- 
den des SPD-Ortsbezirks Mitte 
gewählt wurde. Seit Herbst 1983 
ist er Vorsitzender der SPD-Frak- 
tion im Langener Stadtparla- 
ment. Weiterhin war Dieter Pit- 
than von 1978 bis Mai dieses Jah- 
res stellvertretender Parteivorsit- 
zender. Seit 1975 ist er Mitglied 
im Aufsichtsrat der Stadtwerke. 

Der 47jährige wird von seinen 
Parteifreunden als ein Politiker 
gelobt, der Argumente klar und 
sachlich vortrage und es ver- 
stehe, aus dem Segreif zu kon- 
tern. Außerdem gilt der Sozialde- 
mokrat als eine Integrationsflgur. 
Im Stadtparlament hat Pitthm 
zudem bewiesen, daß er auch in 
hitzigen Diskussionen einen küh- 
len Kopf behält. 

Beschäftigt ist der Bürgermei- 
ster-Kandidat seit 18 Jahren beim 
Internationalen Bund für Sozia- 
larbeit (IB) in Frankfurt. Pitthan 
leitet dort eine Fachabteilung 
und ist zugleich Mitglied der Ge- 
schäftsleitung. Das Aufgabenge- 
biet des IB umfaßt unter ande- 
rem Jugendhilfe, BerufsausbU- 
dung, Sozialarbeit und Jugend- 
austausch. Die Emnchtung fi- 
nanziert sich aus öffentlichen 
Mitteln. 

In einem Gespräch mit der 
LANGENER ZEITUNG nahm 
Dieter Pitthan dazu Stellung, 
warum er seinen jetzigen Beruf 
aufgeben will, welche Schwer- 
punkte er als Bürgermeister set- 
zen möchte und warum er wo- 
möglich auch für die Stelle des 

X 

Dieter Pitthan (hier in seinem Wohnrimmcr) will Bttrgemeister 
von Langen werden. 
Ersten Stadtrates kandidieren 
wird. 

Frage: Herr Pitthan, wie wird 
man Bürgermeister-Kandidat? 

Pitthan: Die Initiative ging von 
meinen Parteift^unden aus. Ich 
habe mir das Ganze reiflich über- 
legt und schließlich aus vollem 
Herzen zugestimmt. 

Frage: Sollten Sie zum Bürger- 
meister gewählt werden, müßten 
Sie ihre bisherige Stellung in lei- 
tender Position beim Internatio- 
nalen Bund für Sozialarbeit auf- 
geben. Macht ihnen ihre jetzige 
Arbeit keinen Spaß mehr? 

Pitthan: Ganz im CJegenteil. 
Meine jetzige Arbeit bereitet mir 
großen Spaß. Zugleich reizt es 
mich aber, einmal eine neue Auf- 
gabe zu übernehmen, eine Auf- 
gabe, die mich ausfilUt und dabei 
meinem kommunalpoUtischem 
Engagement Rechnung trägt. 
Das Bürgermeisteramt erfüllt 
diese Anforderungen. Hinzu 
kommt, daß meine Frau, mein 
Sohn und ich ausgesprochen 
gerne in Langen leben. Ich 

möchte nicht in jeder Kommune 
Bürgermeister werden. 

Frage: Fühlen Sie sich fachlich 
dazu in der Lage, die Aufgaben 
des Bürgermeisters einer 30 000- 
Einwohner-Stadt wahrzuneh- 
men? 

Pitthan: Ja. In meiner jetzigen 
Stellung beim IB bin ich verant- 
wortlich für die wirtschaftliche, 
personelle und fachliche Steue- 
rung eines Geschäftsbereiches 
mit einem Umsatz von jährlich 50 
Millionen Mark und 600 haupt- 
amtlichen Mitarbeitern. Die Erle- 
digung von Aufgaben, wie sie 
vergleichbar auch in der Füh- 
rungsetage einer Stadtverwal- 
tung anfallen, gehört bereits 
heute zu meiner täglichen Arbeit. 

Frage: Denkbar ist, daß Bür- 
germeister Kreilinjg schon vor 
Ablauf seiner offiziellen Dienst- 
zeit im Sommer 1990 seinen Ses- 
sel ftBimacht. Spielten solche 
Überlegungen bei der frühen No- 
minierung eines Nachfolgers 
eine Rolle? 

Pitthan: Meines Wissens will 

Herr Kreiling nicht vor Ablauf 
seiner Amtszeit in den Ruhe- 
stand gehen. Die Bürgermeister- 
wahl wird demnach erst Im Jahre 
1990 anstehen. Ich fmde es den- 
noch ausgesprochen wichtig, daß 
die SPD den Bürgern vor der 
Kommunalwahl sagt, was auf sie 
zukommt. 

Frage: Wäre für Sie auch die 
Position eines Ersten Stadtrates 
reizvoll? Die Stelle muß ja schon 
im nächsten Jahr neu besetzt 
werden. 

Pitthan: Ich schließe nicht aus, 
zunächst für die Stelle des Ersten 
Stadtrates zu kandidieren, um 
mich danach um das Bürgermei- 
steramt zu bewerben. Das wäre 
auch eine hervorragende Mög- 
lichkeit, sich in die angestrebte 
Position einzuarbeiten. 

Frage: Welche Schwerpunkte 
würden Sie als Bürgermeister 
setzen? 

Pitthan: Ich bin sicher, daß sei- 
tens der Stadt mehr zur Verwirk- 
lichung der Nordumgehung ge- 
tan werden könnte. Hier müßte 
einfach bei den zuständigen Stel- 
len mehr Druck ausgeübt wer- 
den. Weiterhin liegt mir am Her- 
zen, daß die Erstellung des ge- 
planten Jugendzentrums im Nor- 
den zügig vorangetrieben -Artrd, 
und daß die Verwaltung endlich 
ein Konzept zur getrennten Ein- 
sammlung des Hausmülls auf 
den Tisch legt. Außerdem trete 
ich entschieden ein für die dezen- 
trale Energiegewinnung durch 
Blockheizkraftwerke. In Langen 
sollte dieser Kurs auf jeden F^ 
fortgeführt werden. Ungemein 
wichtig erscheint es mir darüber 
hinaus, daß die Stadt ihr kulturel- 
les Angebot aufrechterhält und 
es den Vereinen ermöglicht, ihre 
verdienstvolle Arbeit fortzuset- 
zen. SchUeßUch geht es mir 
darum, alle Fraktionen aktiv an 
der CJestaltimg der Kommunal- 
politik zu beteiligen. Das Ganze 
darf nicht auf einer Parteischiene 
ablaufen. Roland Sorger 

man eine private Initiative aner- 
kenne und auch unterstütze. Die- 
ter Bahr nannte sie eine Keimzelle, 
die funktioniere und sofort anfan- 
gen könne. 

Dieter Pitthan (SPD) erinnerte 
daran, daß seine Fraktion schon im 
vergangenen Jahr einen Antrag 
auf Einrichtung einer Krabbel- 
stube gestellt habe, der jedoch von 
allen anderen Fraktionen mit Aus- 
nahme der Grünen abgelehnt wor- 
den sei. Man habe damals an Fälle 
gedacht, wo es sozial geboten sei, 
und die Finanzierung der Stadt zu- 
weisen wollen. Die SPD habe 
nichts gegen private Initiativen mit 
eigenem Gestaltungs- und Bele- 
gungsrecht. Dies sei dann aber 
keine städtische Aufgabe mehr, er- 
klärte Pitthan. Wenn schon städti- 
sche Zuschüsse, dann nicht in der 
Höhe wie sie hier gefordert wür- 
den. 

Bei Kindergärten von anderen 
Trägem sei die finanzielle Bela- 
stung zu je einem Drittel auf die 
Eltem, den Träger und die Stadt 
verteilt. Wenn die Stadt im vorlie- 
genden Falle zwei Drittel zu über- 
nehmen bereit sei, zeige dies den 
emsthaften Willen. Wenn die In- 
itiative jedoch mehr als zwei Drit- 
tel der Kosten bezahlt haben und 
über die ganze Zeit selbst bestim- 
men wolle, welche Kinder hinkä- 
men, dann sei dies nicht mehr Auf- 
gabe der Stadt. 

Auch Frank Müller von der CDU 
vertrat diese Ansicht und erklärte 
die Bereitschaft seiner Fraktion, 
dem gemeinsam erarbeiteten Vor- 
seht zuzustimmen. Man sei für 
Hilfezur Selbsthilfe. Bei den im 
Raum stehenden Simimen aber 
könne davon keine Rede mehr 
sein. Man wolle nicht alles in die 
Hand der Stadt legen, aber auch 
nicht alles in die Hand der Initia- 
tive. 

Nachdem auch Günter Blinda 
(NEV) seinen beiden Vorrednern 
zugestimmt hatte, kam es zur Ab- 
stimmung. Der Antrag der Grünen 
wurde nur von der FDP mitgetra- 
gen, also abgelhnt, während das 
gemeinsame Papier mit den Stim- 
men von SPD,CDU und NEV ge- 
gen die Stimmen der Grünen bei 
Enthaltung der FDP und einem 
Teil der NEV verabschiedet 
wurde. 

Jugendfußballer 

der SSG feiern 
Langen - In drei Etappen, und 

zwar über das Wochenende vom 
16. bis einschließlich 18. Dezem- 
ber, begehen die Jugendfußballer 
der SSG ihre diesjährigen Weih- 
nachtsfeiem. Beginnen werden die 
A- und B-Jugendlichen am Frei- 
tag, dem 16. Dezember, ab 19 Uhr. 
Es folgen die C- und D-Jugendli- 
chen am Samstag, dem 17. Dezem- 
ber, ab 15 Uhr und die E- und F- 
Buben am Sonntag, dem 18. De- 
zember ab 15 Uhr. 

Gute Taten 
(rt) - Die Zeit vor Weihnach- 

ten regt die Menschen mehr als 
jede andere Jahreszeit zu guten 
Taten an. Auf den Weihnachts- 
märkten findet man immer wie- 
der Stände und Buden, die sich 
Hilfe für die unterschiedlichsten 
Zwecke zum Ziel gesetzt haben. 
Dies geschieht ehrenamtlich, und 
den Frauen, Männern und Kin- 
dern hinter den Verkaufsständen 
machen Regen, Wind und Kälte 
nichts aus. Sie wollen ihren Bei- 
trag leisten und irgendwo in der 
Welt Menschen glucklich ma- 
chen helfen. 

Erfreulich ist es, daß dieses Be- 
mühen auch von den Mitmen- 
schen anerkannt wird, und so 
helfen diese ebenfalls gerne, ein 
gutes Werk zu tun, und das ganz 
besonders gern, wenn dies darin 
besteht, daß man einen leckeren 
Glühwein zu sich nimmt. 

In den Basaren freuen sich die 
Besucher, wenn sie Stücke z» 
günstigen Preisen erstehen kon 
nen, die von fleißigen Händen 
gearbeitet wurden. Auch die Be- 
sitzer dieser fleißigen Hände, 
meist sind es Frauen, verfolgen 
mit ihrem Engagement einen gu- 
ten Zweck. 

Überall wird auch zu Spenden 
aufgerufen, und das Echo ist er- 
freulich. Je nach Finanzlage 
trennen sich viele Menschen von 
einem Geldbetrag und überwei- 
sen auf eines der Spendenkonten. 
Dabei geben viele Wenige auch 
ein Viel, und am Ende kann ge- 
holfen werden, sei es für die Ar- 
men in unterentwickelten Län- 
dern, die dringend der Unter- 
stützung bedürfen, sei es für Op- 
fer von Katastrophen, die immer 
wieder die Menschheit erschüt- 
tern, oder sei es auch „nur" für 
Hilfe am Ort. Auch in unserer 
Wohlstandsgesellschaft ist nicht 
überall der Wohlstand ausgebro- 
chen. Viele sind auf die Hilfe 
durch ihre Mitmenschen ange- 
wiesen. 

„LZ-Leser helfen Kindern 
heißt eine Aktion unserer Zei 
tung, mit der um Spenden von 
Spielzeug und Geld gebeten 
wird, um Kindern in Langen zu 
Weihnachten eine Freude zu ma- 
chen. Viele haben sich schon 
daran beteiligt. Ihnen allen gilt 
unser Dank. Noch ist die Aktion 
nicht beendet. Dem Willen zur 
guten Tat stehen noch alle Wege 
offen. 

TV-Blasorchester lädt 

zum Weihnachtskonzert 
Turnhalle wird wieder Konzertsaal 

Langen (rt) - Es ist schon zu 
einem schönen Brauch geworden, 
daß das Blasorchester des Tumver- 
eins Langen die Bürger zu einem 
Weihnachtskonzert einlädt. Es fin- 
det diesmal am kommenden Sonn- 
tag, dem 18. Dezember wie immer 
in der vereinseigenen Turnhalle 

■ am Jahnplatz statt und beginnt um 
17 Uhr. 

Das Programm ist wieder bunt 
gemischt, enthält ernste und hei- 
tere Stücke und wird mit Sicher- 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach mit seinem Dhrigenten Christian Wiechers verbeugt sich vor dem 
begeisterten Publikum bei seinem Konzert im Gemeindehaus. ^ ow- " 

Konzert von großer Klasse 

„Der beste Orchesterverein, den es jemals gab" 

Langen (rt) - Zu einem Weih- 
nachtskonzert hatte der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach am ver- 
gangenen Freitag in das Gemein- 
dehaus der Stadtkirche eingela- 
den. Zahlreiche Besucher -die 
Qualität des Gebotenen hätte noch 
mehr verdient gehabt- erlebten ei- 
nen Abend, der nicht nur eine sehr 
vielseitige und abwechslungsrei- 
che Vortragsfolge zu bieten hatte, 
sondern ein Orchester präsen- 
tierte, wie man es in dieser Klasse 
kaum vorher gehört hatte und den 
Ansager des Abends, Hans Hoffart, 
am Ende zu dem Urteil bewegte: 
„Das war der beste Orchesterver- 
ein, den es jemals gab." Ehrlicher 
Beifall der Anwesenden unter- 
strich diese Aussage. 

Der Klangkörper des 86jährigen 
Orchestervereins hat sich bedeu- 
tend verjüngt. Das niedrige Durch- 
schnittsalter der Musikerinnen 
und Musiker gibt zu schönsten 
Hoffnungen für die Zukunft An- 
laß. Außerdem steht seit einigen 
Monaten ein neuer Mann am Diri- 
gentenpult, und seine Arbeit hat 
reiche Früchte getragen: Christian 
Wiechers. Der 27jährige Musikleh- 
rer, der in Langen seine ersten mu- 
sikalischen Schritte unternahm 
und jetzt Musiklehrer in Würzburg 
ist, hat es verstanden, in den weni- 
gen Monaten seine „Zöglinge" zu 
begeistem und einen Klangkörper 
auf die Beine zu stellen, der sich 
Vielseitigkeit unter Beweis stellen. 

hören lassen kann. 
Unter den Gästen beim Konzert 

war auch Walter Lenk, der langjäh- 
rige und verdienstvolle Leiter des 
Orchestervereins, und seiner 
Miene nach dem Konzert sah man 
an, daß er mit dem Aufschwung 
des Orchesters sehr zufrieden war. 

Mit der Ouvertüre der Operette 
„Banditenstreiche" wurde ein 
ebenso schwung- wie klangvollr 
Auftakt gemacht. Die folgende 
„New Baroque Suite", eine zeitge- 
nössische Komposition für Blasor- 
chelsre nach barockem Vorbild 
ließ aufhorchen, denn das Orche- 
ster zeigte sich im Bigband-Sound 
dem modemen Arrangement in je- 
der Weise gewachsen. Ganz andere 
Klänge folgten mit einer um vier 
Jahrhunderte älteren Komposi- 
tion, „Renaissance Suite", bei der 
ein Bläserquartett am ai\deren 
Ende des Saales für ein gutes Echo 
sorgte. Ralf Nöske, Alexander 
I_,okwenz, Peter Wolf und Bemd 
Sallwey waren die Solisten. Die 
Bearbeitung dieses Stückes hatte 
Dirigent Christian Wiechers be- 
sorgt. 

Ein Beispiel modemer sympho- 
nischer Blasmusik wurde mit dem 
amerikanischen Charakterstück 
„Summers Rain" geliefert, und 
auch hier zeigte das Orchester gro- 
ßes Können. Mit einem Quer- 
schnitt aus dem Musical „West 
Side Story" klang der erste Kon- 

zertteil aus, und das vom neuen 
Orchesterverein beeindruclrte und 
begeisterte Publikum konnte sich 
zu Recht auf den zweiten Teil 
freuen. 

Dieser begann mit dem 
„Deutschmeister Regiments- 
marsch" und war betont volkstüm- 
lich-unterhaltsam gehalten. „Bra- 
sil Tropical" hieß ein Potpourri 
südamerikanischer Evergreens, 
die temperamentvoll wiedergege- 
ben wurden. Daß zu einem Kon- 
zert eines Blasorchesters auch Pol- 
kas und Walzer gehören, wurde 
mit den Stücken „Weinschenke", 
„Lied aus der Heimat" und „Kin- 
deraugen" gewürdigt, und das Or- 
chester konnte erneut seine 
Vielseitigkeit unter Beweis stellen. 

Sehr gut kam auch ein Medley 
der bekanntesten Welterfolge von 
Bert Kaempfert bei Publikum an, 
und die Titelmelodie des „Rosaro- 
ten Panther" verdeutlichte noch 
einmal in schöner Weise den 
neuen Sound des Orchesterver- 
eins. 

Als dann zum Ende ein Pot- 
pourri der schönsten Weihnachts- 
lieder verklungen war, dankten die 
Zuhörer mit reichem Applaus für 
den schönen Abend und ließen die 
freudigen Musikantinnen und Mu- 
sikanten nicht eher von der Bühne, 
bis sie zwei Zugatjen gegeben hat- 
ten. Auf das nächste Konzert darf 
man sich heute schon freuen. 

Fehlstart 

mit Alkohol 
Langen - Im Bereich Wil- 

helmstraße/ Wolfsgartenstraße 
wollte ein 20jähriger Pkw-Len- 
ker, der nicht im Besitz einer 
Fahrerlaubnis ist, vom Fahr- 
bahnrand aus setnen Wagen 
starten. Vermutlich der genos- 
sene Alkohol und die man- 
gelnde Fahrpraxis führten 
dazu, daß er über den Gehweg 
„schoß" und an einem Pfosten 
landete. Dabei wurde er leicht 
verletzt. Der Sachschaden be- 
trug fast 2 000 Mark. Eine Blut- 
entnahme wurde angeordnet. 
Das ganze geschah in der Nacht 
zum Freitag, kurz nach Mitter 
nacht. 

heit jedem musikalischen Ge- 
schmack gerecht werden. 

Neben dem großen Orchester, 
das unter der Leitung von Michael 
Schließmann steht, werden auch 
Solisten aus dem Nachwuchs des 
Blasorchesters zeigen, welche 
Fortschritte sie gemacht haben. 
Außerdem wird der Traditions- 
spielmannszug mit von der Partie 
sein und Erinnerungen an die frü- 
here Tumermusik wachrufen. 

Europäer 

diskutieren 
Langen - Auch an seine zahlrei- 

chen Langener Mitglieder richtet 
der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union durch seinen Vor- 
sitzenden Gerhard Esders seine 
Einladung zu einem „Europä- 
ischen Gespräch" zum Jahresau- 
sklang. Es findet am kommenden 
Donnerstag, dem 15. Dezember, ab 
19.30 Uhr im Restaurant „Deut- 
scher Hof, Wilhelmsplatz 13 in 
Offenbach statt. Themen des Tref- 
fens ohne Tagesordnung sollen 
sein: die dritte Europawahl im Juni 
1989, der europäische Binnen- 
markt und die Aktivitäten der Eu- 
ropäer der Region Offenbach im 
nächsten Jahr. Zu dieser Art 
„Brainstorming" sind auch Gäste 
willkommen. 

Danke am Nikolaustag 
_ V . o   1 TVM Undrltnelri Langen - Im großen Saal der 

Stadthalle fanden sich am Niko- 
laustag über 300 ältere Mitglieder 
der SPD und der Arbeiterwohl- 
fahrt zusammen, um, von den 
Frauen der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen und 
Helfern der AW bestens bewirtet, 
einen Nachmittag der Besinnung 
und der Vorfreude gemeinsam zu 
erleben. Festlich waren die Tische 
gedeckt, und die Worte der 1. Vor- 
sitzenden der Arbeiterwohlfahrt, 
Giesela MüUer-Rcibling, fanden 
große Aufmerksamkeit. 

Nach den Grußworten der stell- 
vertretenden Stadtverordneten- 
vorsteherin Ilse Hosemann, dem 

Ort der Weihnachtsfeiern ist fürl 
alle Teams der festlich ausge-1 
schmückte Jugendraum im SSG- 
Freizeitcenter. Wegen des ange-l 
spannten Budgets aufgrund der 
anstehenden Aktivitäten „1001 
Jahre SSG Langen" im nächsten 
Jahr, wird man in etwas bescheide- 
nerem Rahmen die Feiern bege- 
hen. Dermoch sind alle Jugendli- 
chen, Trainer, Betreuer, Eltern 
imd Freunde herzlich dazu einge-1 
laden, einige besirmliche Stunden | 
beim SSG-Jugendfußball zu ver- 
bringen. 

Barmer hat zu 
Langen - Die CJeschäftssteUe der 

Barmer Ersatzkasse in der Rhein-1 
Straße bleibt am Mittwoch, dem 14. | 
Dezember ab 13 Uhr geschlossen. 

Zweite Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt 

Langen - Da die Nachfrage be-1 
züglich der bisher nur für den 15-1 
Dezember eingeplante Fahrt zurrt I 
Weihnachtsmarkt in Heidelberil 
sehr groß ist, wird vom Magistrat | 
eine zusätzliche Fahrt für den l6-l 
Dezember angeboten. Die Abfahrt I 
erfolgt um 13 Uhr. 

Interessierte Senioren können | 
sich für diese Fahrt noch anme' ! 
den, tmd zwar telefonisch unWI 
der Nummer 20 32 13 oder per^«i 
Uch im Rathaus, Südliche Rinl'l 
Straße 80, Zimmer 6. Der Teilnen-| 
merpreis beträgt sechs Mark. 

„Frohsinn" ehrt 

1 seine Jubilare 
Langen - Der Gesangverein 

„Frohsinn" lädt seine Mitglieder 
und Freunde zu einer Weihnachts- 
feier am Samstag, dem 17. Dezem- 
ber um 20 Uhr in das Gemeinde- 
haus der Stadtkirche in der Frank- 
furter Straße ein. Im Laufe des 
Atiends sollen auch langjährige 
imd verdienstvolle Mitglieder ge- 
ehrt werden. 

Einen schönen Abend im Reich der Täne erlebten die Besucher beim Weihnachtskonzert des Orche^i^er- 
eins, und sie sparten auch nicht mit dem wohlverdienten BeifaU. ü oto. rt 

Karl Weber wurde 

jetzt Ehrenstadtrat 

2Qjähriges Engagement gewürdigt 
Langen (rt) - Länger als zwei 

Jahrzehnte ist der Sozialdemo- 
krat Karl Weber ehrenamtlich 
in der Langener Kommunalpo- 
litik tätig. In der Stadtverordne- 
tensitzung am vergangenen 
Dormerstag überreichte ihm 
Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Keinen eine Urkunde, 
die ihn nun als „Ehrenstadtrat" 
ausweist. „Für mehr als 20jäh- 
rige verdienstvolle Tätigkeit in 
Stadtverordnetenversammlung 
und Magistrat zum Wohle der 
Stadt" heißt es in der Begrün- 
dung auf der Urkund. 

In seinen Dankesworten be- 
antwortete Weber auch die 

Frage, wie man zu einer solchen 
Ehre kommt. „Man muß einige 
Jährchen auf dem Buckel ha- 
ben, Sitzfleisch und Durchsteh- 
vermögen besitzen und seine 
Familie hinter sich wissen." 
. Ihm habe diese Arbeit immer 
viel Freude bereitet, fuhr Weber 
fort, obwohl eine Stadtverord- 
netenversammlumg sicherlich 
keine Eiruichtung sei, die unter 
die Vergnügungssteuer falle. 
Das Klima im Stadtparlament 
sei stets gut gewesen, und bei 
aller Auseinandersetzung in der 
Sache habe man hinterher ein 
Bier zusammen trinken kön- 
nen. Er hoffe, daß dies auch in 
Zukunft so bleibe. 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie urnd Ihre Familie 
■ Sie zahlen nnonatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 

100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: Mit zur Zeit 4.5% Zinsen pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer. 

• Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann in derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - ng^itsrhg^Rgnk-SparDlan mit Versicherungsschutz, 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Aniageplan. 

FraQgn .9ie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 

1 

(: t 

Stadtrat Dr. Heinz Wleklinski, dem 
1. Vorsitzenden des Ortsvereins 
der SPD Langen, Eberhard Heun, 
der auch die Grüiße des Landtags- 
abgeordneten Matthias Kurth 
übermittelte, freute man sich im 
Saal an den Darbietungen des 
Egelsbacher Senioren-Chores und- 

, Spielkreises. Ein gutes Beispiel, 
wie aktiv und fit man noch im Al- 
ter sein kann. 

Den „Motten", die über 20 Jahre 
lang das Programm dieses Nach- 
mittags mitgestaltet haben, dankte 
das Vorstandsmitglied der AW, 
Irene Göhr, mit je einer wunder- 
schönen roten Rose! 
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Vierter Egelsbacher Adventmarkt 

hätte prächtiger nicht sein können 
Ernst-Ludwig-StraBevonBudenübersät/Besueher-undAusst^ 

Egelsbach (sor) - Ungemein gro- 
ßen Anklang fand am Wochenende 
der Egelsbacher Adventmarkt. 
Aussteller, Veranstalter und Besu- 
cher waren des Lobes voll. Die 
vierte Veranstaltung dieser Art 
stellte alle vorigen Aktionen in den 
Schatten. Einzig die weiße Pracht 
des Winters hätte das Maß vollma- 
chen können. Dafür gewährleiste- 
ten milde Temperaturen einen rei- 
bungslosen Ablauf ohne Schirm 
und Schneematsch. 

Ort des vorweihnachtlichen Tru- 
bels waren Emst-Ludwig-Straße 

und Kirchplatz. Rund 70 Ausstel- 
ler, mehr als je zuvor, hatten ihre 
Buden und Zelte aufgeschlagen. 
Das Angebot war üppig, die Nach- 
frage groß. , 

Schon unmittelbar nach Eröff- 
nung des Marktes am Samstag 
nachmittag bildeten sich dichte 
Menschtrauben auf der Emst-Lud- 
wig-Straße, die für den Autover- 
kehr gespen"t war. .lung und alt 
schlenderten unter den Lichter- 
ketten von Stand zu Stand. Am 
Sonntag na'.im der Andrang weiter 
zu. „Mit einem derart großen Zu- 

spruch hat selbst der Egelsbacher 
Gewerbeverein nicht gerechnet", 
sagte gestern dessen Vorstands- 
mitglied Walter Kühn zur LANGE- 
NER ZEITUNG. 

Der Gewerbeverein zeichnete 
erneut als Veranstalter des Ad- 
ventmarktes. In unzähligen Stun- 
den wurde das Ganze vorbereitet. 
Ziel v/ar es, den vierten Egelsba- 
cher Adventmarkt noch schöner 
und attraktiver zu gestalten. 

Die Rechnung ging augen- 
scheinlich auf. Entlang der Emst- 
Ludwig-Straße reihte sich Ausstel- 
ler an Aussteller. Alle hatten ihre 
Stände, Buden und Zelte indivi- 
duell gestaltet. Das ergab ein aus- 
gesprochen buntes Bild. Zugleich 
war das Angebot vielföltig. Plätz- 
chen, Lebkuchen und Süßigkeiten, 
Spielwaren, Unmengen von selbst- 
gebastelten Artikeln, Kunstge- 
werbe, Glühwein, Baumschmuck 
und vieles mehr fanden ihre Ab- 
nehmer. 

Neben Geschäftsleuten und Pri- 
vatpersonen beteiligten sich auch 
zahlreiche Egelsbacher Vereine an 
dem Markt. Die Freiwillige Feuer- 
wehr bot auf dem Kirchplatz Erb- 
sensuppe an, Jugendfußballer und 
Naturfreunde deckten in ihren Zel- 
ten den Tisch, und die Tennisabtei- 
lung der Sportgemeinschaft veran- 
staltete an ihrem Stand einen Wett- 
streit im Nägelklopfen. Originell 

war auch das Angebot beim För- 
derkreis der Egelsbacher Leicht- 
athleten. Dort gab's von Edgar We- 
ber gezeichnete Ansichten von 
Egelsbach - frisch aus der Kniehe- 
bel-I'resse. 

Mit Ständen vertreten waren 
auch die beiden Kirchengemein- 
den. Zugleich warben SPD, CDU 
und Junge Union um die Gunst der 
Wähler. Der Geschichtsverein 
hatte im Arresthaus Quartier bezo- 
gen, mit dem Jahresband „Land- 
Schaft Dreieich" im Gepäck. 

Draußen übertönten unterdes- 
sen immer wieder weihnachtliche 
Melodienen den Trubel auf der 
Straße. Die musikalische Umrah- 
mung hatten der Spielmannszug 
und die Sängergemeinschaft über- 
nommen. 

An die Kinder verteilte der Niko- 
laus eifrig seine Gaben. Eine At- 
traktion für den Nachwuchs war 
zudem die Schiffschaukel an der 
Querstraße. Die Gondeln waren 
ständig belegt. 

Hochbetrieb herrschte auch am 
Stand des Gewerbevereins. Dort 
gab's unter anderem Schokoladen- 
taler in Goldfolie. Wer den richti- 
gen Griff tat, gewann eine Welh- 
nachtsgans. Ursprünglich wollte 
der Gewerbeverein 50 Gänse ver- 
losen. In Anbetracht der großen 
Nachfrage waren es am Ende aber 
91. 
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Haushalt '89 kann sich nur 

auf knappe Mehrheit stützen 

CDU und Grüne verweigerten ihre Zustimmung 

Unentwegt strömten die Bracher über den vierten Egelsbacher Adventmarkt Das Angebot war üp^ifr^e 
hier an einem Stand mit Spielwaren. 

Für iune und alt war der Egelsbacher Adventmarkt em 
S^&r^res nicht nJ LuftbaUons. Auch der NAolaus verteUte 
eifrig Gaben. Foto: sor 

Egelsbach (hki) - Eine Koalition 
aus SPD, FDP und WGE hat im 
Parlament dafür gesorgt, daß der 
Haushalt der Gemeinde Egelsbach 
für das Jahr 1989 angenommen 
wurde. Die Christdemokraten 
stimmten gegen den Etat, die Grü- 
nen enthielten sich der Stimme. 

Gänzlich unterschiedliche 
Standpunkte prägten die Haus- 
haltsreden der fünf Fraktionsvor- 
sitzenden. Jedoch fehlte den Rede- 
beiträgen die Schärfe, die teilweise 
zuvor in einzelnen Stellungnah- 
men ihren Ausdruck fand. 

Eleonore Ritter (SPD) betonte, 
ihre Partei wolle keinen Haushalt 
der Sensationen. Vielmehr ginge 
es um finanzierbares politisches 
Handeln. Die Fraktionschefin ver- 
teidigte den Etat, dessen Volumen 
mit rund 23,6 Millionen Mark um 
etwa zwei I^zent niedriger liegt 
als derjenige des Jahres 1988. Eine 
höhei-e Investitonssumme sei zwar 
wünschenswert, erscheine ange- 
sichts der in den kommenden Jah- 
ren auf die Gemeinde zukommen- 
den Ausgaben aber unangebracht, 
meinte Frau Ritter. 

Christdemokrat Egon Jury er- 
läuterte, warum seine Fraktion 
dem Zahlenwerk nicht zustimmen 
könne. Schuld daran sei, daß 
„wichtige Anträge" seiner Partei 
abgelehnt worden seien - „aus im- 

Es bleibt dabei: 

Die Senioren 

müssen 70 sein 
Egelsbach(hki) - „Kann die 

Altersgrenze in der ^niorenar- 
beit von derzeit 70 auf 65 ge- 
senkt werden?" So lautete ein 
Prüfungsantrag der CDU an 
den Gemeindevorstand. 

Das Prüfungsergebnis gab 
Bürgermeister Heinz Eyßen in 
der jüngsten Sitzung der Ge- 
meindevertreter bekannt. Die 
Verwaltting findet demnach die 
Änderung der Altersgrenze 
„zwarbegrüßtmgswert". „Orga- 
nisatorische Schwieri^eiten" 
stünden aber der Realisierung 
des Vorhabens im Wege. 

Einzigert Knackpunkt ist 
hierbei die einmal im Jahr statt- 
ßndende „Gemeinschaflsfeier" 
für die Senioren. Der Gemein- 
devorstand befürchtet, die Ka- 
pazität des Eigenheims könne 
einer „ Veijüngung" im Senio- 
renbereich nicht standhalten. 

In Egelsbach leben momen- 
tan 880 Bürgerinnen und Bür- 
ger, die älter als 70 Jahre sind. 
450 weitere Personen sind zwi- 
schen 65 imd 69 Jahre alt. 

Die einzige Möglichkeit, ei- 
nem Ansturm der älteren Mit- 
bürger auf die „Gemeinschafts- 
feier" Herr zu werden, sieht Ey- 
ßen im Ausweichen in die Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle. In der 
Sporthalle fehlte es aber sowohl 
an Bestuhlung und Bühne als 
auch an Küche und techni- 
schen Voraussetzungen, so der 
Verwaltungschef. 

Boxsportler sollen 

wieder Heimat finden 

Kie,en«r«« ww der Andnm« beim vierten E«eUb«!her 
auf der Emat-Ludwif-StrmBe. 

EgeUbach - Die Boxsportab- 
teilung der SG Egelsbach soU 
aus ihrem jetzigen Dämmer- 
schlaf wieder geweckt werden. 
Es haben sich Befürworter die- 
ser Sportart gefunden, die be- 
reit sind, wieder die Boxabtei- 
lung zu führen und einen gere- 
gelten TrainingiabUuf zu 
schaffen. Voraussetzung ist, 
daß sich genug Interessenten 
und BoxwÜlige finden, die eine 
Belebung der Boxabteilung 
rechtfertigen. 

Interessenten werden gebe- 

ten, mit Herrn Schreibweis in 
Egelsbach (Telefon 4 29 67) 
oder Herrn Petzschner in Lan- 
gen (Telefon 7 41 59) Kontakt 
aufzunehmen. 

Am Dienstag, dem 17. Ja- 
nuar, 20 Uhr, findet im Vereins- 
heim in Egelsbach (Sportstätte 
Berliner Platz), eine Versamm- 
lung für alle Interessenten einer 
aktiven Boxabteilung statt Bei 
gutem Zuspruch wird die Akti- 
vierung des Boxsportes in 
Egelsbach gute Aussicht auf Er- 
folg haben. 

sachlichen und ideologischen 
Gründen", wie Jury hinzufügte. 

Weiter meinte der Christdemo- 
krat, die Schatulle mit den Reser- 
ven und dem Grundstücksvermö- 
gen sei „kräftig geplündert". „Wie 
groß können die Brötehen sein, die 
wir in Egelsbach backen?", fragte 
Jury. 

Der Fraktionssprecher der Grü- 
nen, Dietrich Fischer, zitierte zum 
Beginn seiner Ausführungen aus 
einer Rede von Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Der Verwaltungs- 
schef hatte sich darin mit aktuellen 
Umweltproblemen wie dem Ozon- 
loch und dem Waldsterben ausein- 
andergesetzt. Daran anknüpfend 
fragte Fischer, warum man sich in 
Egelsbach mehr über die „dreck- 
igen Absätze am Berliner Platz" 
aufrege als zum Beispiel über die 
Luftverschmutzung. An der Aus- 
gabenpolitik der Gemeinde be- 
mängelte er, daß beim Sportplatz- 
bau nach Einschätzung der Grü- 
nen über eine halbe Million Mark 
hätte gespart werden können. Die 
Stimmenthaltung bei der Haus- 
haltsabstlmmung begründete Fi- 
scher mit den Worten:„Wir sagen 
ungern nein - wir wollen mit Ihnen 
im Gespräch bleiben." 

Ulrich Hänsel (FDP) bilanzierte 
eingangs seines Vortrags, daß es 
1988 mit 43 Haushaltsanträgen 

mehr als doppelt so viele wie im 
Jahre 1987 (21) gegeben habe. Für 
den Freidemokraten ein untrügli- 
ches Zeichen dafür, daß der Wahl- 
kampf bereits begonnen hat 

Zwei Prioritäten gebe es für 
Egelsbachs Liberale in nächster 
Zukunft. Zum einen sei durch den 
Ausbau der Gleisanlagen ein rei- 
bungsloser S-Bahn-Verkehr zu ge- 
währleisten. Zum anderen gelte es, 
den denkmalgeschützten Bahnhof 
zu erhalten. Angesichts des An- 
wachsens der Personalkosten von 
890 000 auf 1,3 Millionen Mark 
kommentierte Hänsel;„Wir haben 
die Spendierhosen an." Dennoch 
handele es sich beim Haushalt '89 
um ein „gutes Zahlenwerk", dem 
die Freidemokraten ihre Zustim- 
mung nicht versagen könnten. 

Ludwig Fink von der Wahlge- 
meinschaft (WGE) hielt die kürze- 
ste aller fünf Haushaltsreden. Er 
beklagte den zeitlichen Aufwand, 
den die zahlreichen und seiner 
Meinung nach „vorwiegend unnö- 
tigen" Anträge verursacht hätten. 
Die Rolle der WGE definierte Fink 
als die eines Aufpassers. Durch 
ihre Anwesenheit in der Gemein- 
devertretung verhindere die Wahl- 
gemeinschaft Schlimmeres. Man 
werde dem Haushalt zustimmen, 
weil er ausgeglichen abschließe 
und solide fundiert sei. 

Vorerst kein Geld ^ 

die jüngere Geschichte' 

Sozialdemokraten zogen Antrag zurück 

Weitgehend überaltert sind, nach Meinung der VerantworUichen der^meinde ^totoch, 
Grünanlagen im Gemeindegebiet Als eine der ersten soU die Anlage WoogstraBe EcIm Sch^ofaAr^ (^d) 
neu bepflanzt und gestaltet werden. Heimische Sträucher und Stauden, nach dkiriopschen A^l^n 
ausgewählt soUen den bisherigen Beviruchs ersetzen. Fast 7 000 Mark wiU die Gememde daflir au^rade^ 

Von der Spielhallensteuer bis 

zur Polizeistation in Egelsbach 

Die wichtigsten Haushaltsbeschlüsse in Kurzfassung 
   . < .»  u—t._i. aoViHH «4Arrtnar>Vi Iroinfk f*«! 

Egelsbach (hki) - Gescheitert ist 
die SPD-Fraktion in der Gemein- 
devertretung mit ihrem Antrag, für 
die Darstellung von Egelsbachs 
jüngster Vergangenheit Druckko- 
sten in Höhe von 25 000 Mark in 
den Haushalt '89 einzustellen. 

Corpus delicti der teilweise hek- 
tisch bis polemisch geführten Aus- 
einandersetzung war die AusMtei- 
tung der Historikerin Dr. Christine 
Wittrock über die Epoche 1933 bis 
1945. Jörg Hopfe (SPD) sprach von 
einem „wichtigen Stück Heimat- 
geschichte" und bezeichnete die 
Herausgabe des Werks als einen 
„Teil historischer Verantwortung". 

Freidemokrat Ulrich Hänsel ver- 
trat hingegen die Ansicht, d^ 
Buch sei momentan noch nicht reif 
zur Veröffentlichung. Johann 
Gleich (CDU) ging noch einen 
Schritt weiter und nannte die Pu- 

blizierung zum jetzigen Zeitpunkt 
„sehr leichtfertig". Dem hielt Ha- 
rald Pacarlz von den Grünen ent- 
gegen, die Ablehnung diene nur 
dazu, „unzweifelhafte Verdienste 
politischer Gegner" verschweigen 
ZU wollen. 

Da auch die Wählergemeinschaft 
Ablehnung -signalisierte, mußten 
die Sozialdemokraten feststellen, 
daß nur die Grünen bereit waren, 
dem Antrag zu folgen. Dieses 
Bündnis wäre im Normalfall der 
Garant für einen Abstimmun^r- 
folg gewesen. Weil jedoch drei Ge- 
nossen wegen Grippe das Bett hü- 
teten, stand ein Stimmenpatt und 
damit eine Ablehnung der Vortage 
in Aussicht Einer solchen 
Schlappe wollten die Sozialdemo- 
kraten offenbar entgehen, indem 
sie ihren Antrag zurückzogen. 

Egelsbach (hki) - Um 23.05 Uhr 
am Donnerstag abend war es so- 
weit. Der Haushalt der Gemeinde 
Egelsbach für 1989 befand sich un- 
ter Dach und Fach. Nachfolgend 
die wichtigsten Beschlüsse, die das 
Parlament innerhalb der Haus- 
haltsplanberatungen traf: 
• Spielhallensteuer Zur Aufbes- 
serung der Finanzen wird die Ge- 
meinde Im nächsten Jahr eine Sat- 
zung zur Erhebung einer kommu- 
nalen Spielhallensteuer erlassen. 
• AuBerbetriebliche Ausbildung; 
10 000 Mark werden bereitgestellt 
um benachteiligten Jugendlichen 
zu einem anerkannten Ausbil- 
dungsberuf zu verhelfen. 
• Kindergarten: Drei zusätzliche 
Stellen zu je 25 Stunden (soge- 
nannte 2/3-Stellen) werden ge- 
schaffen. Damit soll gewährleistet 
werden, daß pro Gruppe minde- 
stens 1,5 Stellen zur Verfügung 
stehen. 
• Rathausdach: Die Kosten für die 
Dachsanierung in Höhe von 

180 000 Mark werden zunächst zu- 
rückgestellt. Es soll geprüft wer- 
den, ob anstelle des Flachdachs 
eine andere Dachform möglich ist. 
• Baiunsatzung: Zur Sicherung 
der noch verbliebenen Streuobst- 
wiesen wird die Gemeinde eine 
Baumsatzung erstellen. 
• Bebauungsplan: Für das im Flä- 
chennutzungsplan als Baugebiet 
ausgewiesene Gelände „Im 
Brühl", zwischen Bahnlinie und 
Mainstraße, wird ein Bebauungs- 
plan aufgestellt Für das angren- 
zende Gebiet (bis zur Langener 
Straße) gibt's einen Rahmenplan. 
• Abfallentaorgung: Kein Geld 
wird bereitgestellt für ein Gutach- 
ten über Verbesserungsmögllch- 
keiten bei der Abfallentsorgung. 
Ebenso abgelehnt wurde der An- 
trag, die Chancen für eine Ge- 
trenntsammlung gutachterlich 
feststellen zu lassen. 
• Berliner Platz: Die bislang er- 
folgte Planung zur Neugestaltung 
wird weiterverfolgt. Der Berliner 

Platz erhält demnach keine feste 
Decke aus Verbundsteinpflaster. 
• Kurt-Schumacher-Ring: Für 
verkehrslenkende und verkehrs- 
leitende Maßnahmen in Egels- 
bachs Gewerbegebiet werden vor- 
erst keine Mittel bereitgestellt Zu- 
nächst soll ein bereits vorliegendes 
Gutachten ausgewertet werden. 
• Fassadenbegrünung; Die Fas- 
sade des Rathauses wird in näch- 
ster Zukunft nicht begrünt. 
• Rathauserweiterung Für einen 
Aus- oder Umbau des Verwal- 
tungsbaus werden 1989 noch keine 
Gelder zur Verfü^ng gestellt. An- 
dere Objekte genießen Priorität. 
• Notruftelefone: 10 000 Mark ste- 
hen bereit damit innerhalb der Of- 
fenen Altenhilfe Notruftelefone 
installiert werden können. 
• PoUzeistation: Der Gemeinde- 
vorstand wurde beauftragt, sich 
dafür einzusetzen, daß in Egels- 
bach eine Polizeistation mit 
24stündiger Besetzung eingerich- 
tet wird. 

Die tu»''«'"' p«»»en doch prima lusammen. Gesehen am Stand der SOB- 
Tennisabteihuig. Foto: sor 

Jahresabschluß 

der Sänger 
Egelsbach - Am nächsten Sams- 

tag, dem 17. Dezember, fmdet im 
Eigenheim-Saalbau die diesjährige 
Vorweihnachts- und Jahreab- 
schluBfeier der Egelsbacher Sän- 
ger statt. Mit Chorvorträgen, einem 
Brauch des Nikolaus und einer 
weihnachtlichen Tombola wird 
Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr gehalten. Jochen Grundler 
wird diesen Abend auf seiner Elek- 
tronik-Orgel begleiten. Auch wird 
an diesem Abend die Ehrung zahl- 
reicher Mitglieder für langjährige 
Zugehörigkeit zur Sängerverelni- 
gurig Egelsbach vorgenommen. 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 15. Dezember, ab 14.30 Uhr 
findet auf der Empore des Bürger- 
hauses (nicht wie üblich im Alten- 
wohnheim) die die^ährige Vor- 
welhnachtsfeier des Frauentreffs 
der Arbeiterwohlfahrt statt. 
Freunde sind herzlich willkom- 
men. Die Besucher werden gebe- 
ten, unbedingt ein Kaffeegedeck 
mitzubringen. 

Schülerbeförderung verbessert 

Zusätzliche Busverbindungen zum Dreieich-Gymnasium 

Auch Vertreter der Egelsbacher Guttempler beteiligten sich mit einem 
Stand an dem Adventmarkt Marianne Ingendorf und Eugen Rühl 
lnfonn<^r**n über das BUfiHuigebot der Guttempler für Menschen, die 
Probleme mit dem Alkohol haben. Foto: sor 

Egelsbach - Die Stadtwerke 
Langen GmbH haben gemeinsam 
mit der Gemeinde Egelsbach ein 
Konzept zur Verbesserung der 
Schülerbeförderung in den Mor- 
genstunden ausgearbeitet. Wie es 
in einer Mitteilung des Versor- 
gungsuntemehmens heißt, werden 
vom heutigen Dienstag an vorläu- 
fig zwei zusätzliche Busverbindun- 
gen von Egelsbach zum Dreleich- 
Gymnastium In Langen angebo- 
ten. 

Der erste Bus wird um 7.20 Uhr 
ab der Haltestelle Morgenstem- 
straße in Egelsbach eingesetzt. In 
Egelsbach werden noch die Halte- 
stellen Kurt-Tucholsky-Straße, 
Toom-Markt und Woogstraße an- 
gefahren, bevor der Bus zur B 3 
abschwenkt. Ein zusätzlicher Halt 
wird an der Bahnbushaltestelle an 
der B 3 in Egelsbach angeboten. 

Von dort fährt der Bus direkt zum 
Dreieich-Gymnasium. 

Dem vielfach geäußerten 
Wunsch nach einer Busverebin- 
dung passend zum Beginn der 
zweiten Schulstunde wird ein Bus 
um 7.50 Uhr von der Morgenstern- 
straße über Egelsbach und Lan- 
gen-Oberlinden zum Dreieich- 
Gymnasium fahren. 

Der reguläre Kurs der Linie 3 
und der vorhandene Einsatzbus 
fahren weiter wie bisher. Sie haben 
nun jedoch mehr Befbrderubngs- 
kapazität frei sowie kürzere Stand- 
zeiten an den Haltestellen. 

Der Zusatzbus über die B 3 wird 
von den Stadtwerken so gekenn- 
zeichnet, daß die Schüler nicht ver- 
sehentUoch in den falschen Bus 
einsteigen. Zudem werden die 
Fahrer die notwendigen Auskünfte 

Sportplatzsanierung genießt Priorität 

Parlament verbschiedete Investitionsprogramm / MUUonen für den Kanal 

Egelsbach(hki) - Die Gemein- 
devertretung hat In ihrer jüng- 
sten Sitzung das neue Investi- 
tionsprogramm verabschiedet 15 
Gemeindevertreter votierten mit 
Ja, neun lehnten den Finanzplan 
ab, zwei enthielten sich der 
Stimme. 

Mit dem Investiüonspro- 
gramm für den Planungszei- 
traum von 1988 bis 1992 setzt die 
(3emeinde Schwerpunkte für die 
künftige Entwicklung. Priorität 
für das Jahr 1989 nimmt dabei 
erneut die Sanierung der Sport- 

anlagen am Berliner Platz ein. 
Hierfür sind 1,2 Millionen Mark 
vorgesehen. 

Ei folgt der Kanalneubau im 
Gebiet „Auf der Trift". Von den 
erwarteten Kosten in Höhe von 
drei MUlionen Mark wird im 
nächsten Jahr jedoch nur ein 
Teilbetrag anfinanziert. Außer- 
dem stehen die Errichtung der 
DRK-Station an der Dr.-Horst- 
Schmldt-Halle und der Umbau 
des ehemaligen Volksbankge- 
bäudes an der Emst-Ludwig- 
StraBe In eine Bücherei ganz 

oben auf der Liste. 
Für das Jahr 1990 liegt das 

Hauptaugenmerk auf der Neuge- 
staltung des Berliner Platzes und 
der Errichtung eines Kindergar- 
tens im Ortssteil Bayerseich. 

Der für das Jahr 1994 in Aus- 
sicht gestellte Bau der S-Bahn 
schlägt im Investiüonsprogramm 
erstmals 1989 mit einer Rate von 
65 000 Mark zu Buche. Insgesamt 
muß die Gemeinde, die in den 
neunziger Jahren voraussichtlich 
die 10 OOO-Elnwohner-Grenze 
überschreiten wird, rund 1,2 Mil- 

lionen Mark zur Förderung des 
öffentlichen Personenverkehrs 
beisteuern. 

Keinen Eingang in das Investi- 
üonsprogramm gefunden hat das 
finanziell größte Projekt auf 
Egelsbachs Grund und Boden: 
Der mit 30 Millionen Mark ge- 
plante Umbau der Kläranlage sei 
zunächst einmal Sache des Ab- 
wasserverlMUides, erklärte Bür- 
germeister Heinz Eyßen zu die- 
sem Vorhaben. Außerdem er- 
warte die Gemeinde Zuschüsse 
von Land imd Kreis. 

geben, wie die Stadtwerke verspre- 
chen. 

Über die Verebesserungen im 
Linienverkehr werden die Schüler 
durch ihre Schulen sowie durch 
Aushang im Bus informiert. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste und 

letzte Theaterfahrt der Egelsba- 
cher Besuchergruppe in der Miete 
La in der zu Ende gehenden Spiel- 
zeit 1988 findet am Dienstag, dr 
13. Dezember statt. 

Weihnachtliche 

Melodien beim 

Spielmannszug 
Egelsbach - Ein Weihnachts- 

konzert geben die Egelsbacher Spi- 
elleute am Sonntag, 18. Dezember, 
17 Uhr, im Eigenhelm-Saalbau. 
Nach Intensiver Probenarbeit ist es 
den Musikern gelungen, Ihr Reper- 
toire zu erweitem. Den Zuhörern 
kann deitmach ein weitgehend 
neues Programm dargeboten wer- 
den. 

An der Gestaltung des Konzertes 
beteiligt sind auch der Traditions- 
splelmannszug und die vor kurzem 
gegründete Schülergruppe. Das 
umfangreiche Programm beinhal- 
tet Marschmusik ebenso wie 
Volksmusik, moderne Schlager 
und konzertante Musik. Der zweite 
Teil des Konzertes ist den weih- 
nachtlichen Klängen vorbehalten. 

Eintrittskarten zum Preis von 
sechs Mark sind bei allen Spielleu- 
ten und an der Abendkasse erhält- 
lich. 

- 

.'T 
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Standesgemäß 
(rt) - Wenn man auch vor den 

Spielen nicht unbedingt eine 
Banl< wetten konnte, so gab es 
doch standesgemäße Ergeb- 
nisse auf den Fußbaliplätzen. 
Die SG Egelsbach wahrte ihre 
Ambitionen auf die Meister- 
schaft nrüt einem 3:1 Erfolg ge- 
gen die Amateure der Offenba- 
cher Kickers und rückte wieder 
auf zwei Punkte an den Tabel 
lenfUhrer Dietesheim heran, 
dessen Spiel in Seligenstadt am 
Sonntag ausfiel. 

In der Bezirksliga Frankfurt 
geht das Kopf-an-Kopf-Rennen 
weiter. Sowohl Tabellenführer 
Dreieichenhain (in Oberursel 
4:0) als auch Union Niederrad 
(1:0 gegen Ockstadt) gewannen 
ihre Spiele und sind weitrhin 
punktgleich. 

Eine nicht beabsichtigte Nie- 
derlage gab es im Langener 
Waidstadion, wo der FC Langen 
die Elf aus Büttclbom empfing. 
Gegen Ende der Partie, in der 
Langen meist Feldvorteile 
hatte, schlugen die Gäste inner- 
halb von drei Minuten zweimal 
zu und entführten mit diesem 
2:0 beide Punkte. Für den Club 
haben damit ernste Zeiten be 
gönnen. 

Für eine Überraschung sorgte 
die SSG Langen in Mühlheim, 
wo sie mit einer stark ersatzge- 
schwächten Elf durch einen 4:3 
Erfolg beide Punkte holte. 
Durch drei Siege in Folge ist die 
SSG nun auf den elften Platz in 
der Tabelle vorgerückt »md hat 
zunächst einmal alle Abstiegs- 
sorgen verbannt. Der FC Offen- 
thal gewann gegen Lärruner- 
spiel 3:1 und steht auf dem ach- 
ten Tabellenplatz. 

In der B-Liga mußte Spitzen- 
reiter Susgo Offenthal in Ro- 
senhöhe beim 2:2 einen Punkt 
abgeben, der TV Dreieichen- 
hain unterlag in Rumpenheim 
3:6, und die SG Götzenhain 
trennte sich bei Eiche Offen- 
bach mit einem 3:3 Unentschie- 
den. 

Am kommenden Wochen- 
ende kommt es nur noch zu ei- 
nigen Nachholbegegnungen in 
der Bezirksliga Frankfurt ohne 
Dreieichenhainer Beteiligung 
sowie zu einem kompletten 
Spieltag in der A-Liga Darm- 
stadt. Dabei erwartet der FC 
Langen die Mannschaft der TG 
75 Darmstadt, die auf dem sie- 
benten Tabellenplatz steht. 
Langen steht auf dem drittletz 
ten Tabellenplatz mit nur zwei 
SMhlem Vorsprung vor dem 
Schlußlicht imd also mit dem 
Rücken zur Wand. Es wäre end- 
lich an der Zeit, die zum Klas- 
senerhalt nötigen Punkte zu 
sammeln. 

Erster Saisonheimsieg 

SGE II: TSG 46 Darmstadt 3:2 (1:0) 

SGE-Abwehrspleler Michael Luckhmupt (rechte) drang immer wieder in den gegnerischen Strafra^ eta. 
Link» wartet Stefan Erk auf den Querpaß. 

Nach wirklichem ,Superspiel' 

geht's in die Winterpause 

SG Egelsbach - OFC Kickers Amateure 3:1 (0:0) 

Egelsbach(geo) - Ausgerechnet 
eine Rumpfelf schaffte am ersten 
Spieltag der Rückrunde den ersten 
Heimsieg der laufenden Runde. 
Hier die Aufstellung: Th. Kraus, M. 
Rühl, Schwanzer, H.P. Seng, 
Kleinsorge, E. Dietrich, H. Knöß 
(46. Minute Kirsch), K.H. Fischer, 
W. Dietrich, Junak und Urstadt. 
Das Gros der II. Mannschaft weilte 
über dieses Wochenende mit Trai- 
ner Willi Dohmen in einer Skifrei- 
zeit. 

Obwohl die Gäste vor dem 
Wechsel eindeutig ein spieleri- 
sches Übergewicht hatten, hielt die 
disziplinierte Abwehr den frühen 
Vorsprung, den Hans-Peter Klein- 
sorge mit einem gewaltigen Frei- 
stoß in der 6. Minute erzielt hatte. 
Die größte Chance für die TSG 46 
hatte in der 27. Minute die Num- 
mer 9, zweifelsohne ein selir spiel- 
freudiger und schießstarker Mann, 
desseh Schrägschuß aber von Tho- 
mas Kraus an die Latte gelenkt 
wurde. Auch der Nachschuß 
brachte nicht den Ausgleich. 

Innerhalb cvon drei Minuten 
schien dann die Partie zu Gunsten 

der SGE II entschieden, denn in 
der 52. Minute nach einer E>;ke von 
Werner Dietrich nutzte Jens Junak 
eine Verwirrung im Fünfmeter- 
raum der Gäste und stieß den Ball 
zum 2:0 in-! Tor. Ein guter Paß von 
Karl-Heinz Fischer, der mit 38 Jah- 
ren als Somaspieler ebenfalls ein 
starkes Spiel machte, sah erneut 
Jens Junak frei, und nach Sololauf 
war Darmstadts Schlußmann zum 
dritten Mal geschlagen. Leider 
schied der zuweifache Torschütze 
bei dieser Aktion verletzt aus, und 
die Mannschaft mußte nun mit 
zehn Spielern auskommen. 

Sieben Minuten vor dem Ende 
wurde es noch einmal spannend, 
als Fuhrländer einen Foulelfmeter 
verwandelte. Zu allem Unglück 
tropfte in der 86. Minute ein Kopf- 
ball zum 3:2 Anschluß hinter die 
Egelsbacher Linie. Mit letztem 
Einsatz hielt die reduzierte Trupi^ 
aber den knappen Vorsprung bis 
zum Schlußpfpiff fest und been- 
dete damit im neunten Heimspiel 
der laufenden Saison eine Serie 
von fünf Niederlagen und drei Un- 
entschieden auf eigenem Gelände. 
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EgeIsbach(geo) - Mit einem vor 
allem im zweiten Abschnitt von 
beiden Seiten in offenem Schlag- 
abtausch geführten Landesliga- 
spiel verabschiedete sich die SGE 
von ihrem treuen Anhang in die 
Winterpause. Allein zwischen der 
60. und 70. Minute gab es reihen- 
weise tolle Szenen vor beiden To- 
ren, die allein das Eintrittsgeld 
wert waren. Keiner Mannschaft ge- 
lang jedoch hier ein Treffer. Wäh- 
rend die Gastgeber vorübergehend 
in Druck auf das glänzend gehütete 
Offenbach Tor etwas nachließen, 
kamen die Göste in der 77. Minute 
zum 1:1 Ausgleich. Drei Minuten 
danach aber konnte die SGE er- 
neutjubeln, derm nach einem Frei- 
stoß konnte der nervenstärkste 
SGE-Schütze Michael Göbel per 
Kopf den vorentscheidenden Tref- 
fer markieren. In den letzten zehn 
Minuten ließ die SGE-Abwehr um 
den glänzend stehenden Libero 
Jürger Bellersheim nichts mehr 
anbrennen, und der eine Viertel- 
stunde vor Schluß eingewechselte 
Frank Wagner leiß Sekunden vor 
Schluß das 3:1 folgen. 

Dieser wichtige Sieg gegen eine 
starke Gästeelf läßt der SGE die 
Chance, bei Fortsetzung der Rück- 
runde im Februar den zwei- 
Punkte-Abstand zum SpiUenreitei- 
Dietesheim wettzumachen. 

Trainer Dieter Rudolf ließ fol- 
gende Mannschaft einlaufen: 
Pundmann, Becker, Michel (46. 
Minute Komma), Bellerslieim, 
Luckhaupt, Göbel, Schrimpf, El- 
mas, Erk, Schmidt, Appel (75. Mi- 
nute Wagner). 

Gerade die beiden Auswechs- 
lungen waren am Ende von spie- 
lentscheidenderBedeutung, denn 
Stefan Komma setzte in der 48. 
Minute mit seinem glänzenden So- 
lolauf in den Strafraum der Gäste 
die VorausseUung für Helmut Ap- 
pels 1:0. Helmut Appel hatte sich 
dann nach 75 Minuten völlig ver- 

ausgabt, und der für ihn kom- 
mende Frank Wagner wurde zum 
zweiten „Joker" im wahrsten 
Sinne. 

Die Amateure begannen furios. 
Bergsträsser ließ in der 2. Minute 
Elmas ins Leere laufen, doch sei- 
nen harten Schrägschuß lenkte 
Pundmann großartig über die 
Latte. Auf der Gegenseite (4. Mi- 
nute) schoß Erk von links nur ans 
Außeimetz. Als Bellersheim aus- 
rutschte (9. Minute), wuchtete wie- 
der Bergsträsser knapp übers SGE 
Tor. In der 14. Minute hatte Bel- 
lersheim fast mit seinem Kopfball 
die Führung markiert, der Ball 
aber sprang an die Latte und der 
Kickers-Libero klärte zum erneu- 
ten Eiikball. Noch blieb die Partie 
recht ausgeglichen, doch jetzt 
bahnte sich allmählich ein Egels- 
bacher Übergewricht an. Als Göbel 
nach 26 Minuten sich im Mittelfeld 
einen Ball angelte und in den 
Strafraum marschierte, mußte 
Bausewein seinen Schuß von der 
Linie fegen. 

Schrecksekunde in der 34. Mi- 
nute für die SGE, denn bei dem 
Freistoß von Bierhals fehlten nur 
Zentimeter. Nur zwei Minuten spä- 
ter wurde Erk vom herausstürzen- 
den Keffel von den Beinen geholt, 
aber Schiedsrichter Semmler aus 
Wertheim sah es anders und ver- 
warnte Erk, weil er reklamierte. 
Grund hatte Erk genug, denn kurz 
zuvor hatte ihm auch sein Bewa- 
cher übel an der Seitenlienie mit- 
gespielt und „nur" Gelb erhalten. 
Noch eine Chance für SGE vor 
dem Wechsel bot sich Schmidt, 
dessen Schuß aber in der Abwehr 
der Kickers hängenblieb. 

Der 1:0' Führung in der 48. Mi- 
nute war ein herrliches Solo von 
Komma vorausgegangen, und Hel- 
mut Appel schoß den sauberen 
Querpaß konzentriert ein. Nach ei- 
ner stunde lag der Ball auch in 
Pundmanns Ecke, war aber vorher 
im Toraus, also kein Tor. Praktisch 

im Gegenzug eröffnete die SGE 
eine Serie von Chancen. Erk ver- 
paßte eine Flanke von Appel (62. 
Minute), Schmidt scheiterte am 
Torhüter ( 69. Minute) und Appels 
Kopfball landete neben dem Tor 
(64. Minute). Schrimpf war daim 
zweimal an der Reihe, doch auch 
tr scheiterte wieder am Torhüter. 
Die nächste Szene (67. Minute) lei- 
tete Schrimpf ein. Diesmal stand 
Erk vor der Nr. 1, die erneut siegte. 
Auch Erks Kopfball im nächsten 
Moment lenkte der Teufelskerl im 
Kickerskasten über die Latte, und 
hintereinander mußten Appel und 
Schrimpf fast verzweifeln, wieder 
kein Tor (69. Minute). 

Fast wäre dann auf der Gegen- 
seite bei einem Konter der Aus- 
gleich gefallen, doch Pundmanfis 
Glanztat verhinderte den Ein- 
schlag von Reicherts Schuß, und 
der Nachschuß von Bausewein lan- 
dete zum Glück am Pfosten. 

Noch einmal, es lief die 70. Mi- 
nute, rettete Keffel gegen den hart 
geschossenen Ball von Appel. Es 
war einfach wie verhext, so klare 
Chancen und kein SGE Treffer. 
Wieder einmal lief es genau umge- 
kehrt, denn als die Amateure in der 
77. Minute durch Jakob von links 

' flankenkonnten, schraubte sich 
•Belhil höher als Becker, und 
Pundmaim hatte zum Ausgleich 
das Nachsehen. Sollte man wieder 
mit Punktverlust oder gar als Ver- 
lierer vom Platz gehen? 

Die SGE fightete zurück, und 
nach einem Freistoß von Schmidt 
gelang Göbel mit einem herrlichen 
Kopfball die erneute Führung. 
Frank Wagner kam in der Schluß- 
minute noch zu einem Treffer zum 
3:1. Schrimpf hatte kurz hinter der 
Mittellinie quergelegt, und Wagner 
ging auf und davon. Die SGE hatte 
sich selbst das schönste Geschenk 
in einem Klassespiel für die abend- 
liche Weihnachtsfeier im Bürger- 
haus gemacht. 

Jörg Pundmann, Mike Schmidt und Bernd Schrimpf (von vome) beim 
Gang in die Halbxeit. Die SGE-Spieler bUcken noch skeptisch, denn es 
war bislang kein Treffer gefallen. Am Ende stand aber ein verdienter 
3:l-Erfolg gegen die Amateure von Kickers Offenbach. Foto: sor 

Wieder einmal hat Stefan Erk (SGE. links) seinen Bewacher überlau- fen. Ein Treffer gelang der Egelsbacher Sturmspitze aber nicht 
r oto: sor 

Auch Mühlheimer Kickers „verkohlt" 

Kickers Viktoria Mühlheim - SSG Langen 3:4 (1:2) 

Langen (rt) - Es ist schon ganz 
beachtlich, wie sich die SSG-Fuß- 
baller unter ihrem neuen Trainer 
Walter Kohl gemacht haben. Seit 
drei Spieltagen ist der neue Coach 
im SSG-Freizeit-Center tätig, und 
alle drei Begegnungen wurden ge- 
wonnen, wobei man es keineswegs 
mit schwachen Gegnern zu tun 
hatte. Das Derby gegen Sprendlin- 
gen leitete die Siegesserie ein, 
dann wurde der Tabellenführer ge- 
putzt, und nun „verkohlten" die 
Langener mit einer sehr ersatzge- 
schwächten Elf auch den Titelan- 
wärter Mühlheim vor dessen Pu- 
blikum. 

Die Aussichten vor dieser Be- 
gegnung waren mehr als düster. 
Mit Mandic, Betz, Schäfer, Fink 
und Lather fehlten verletzimgsbe- 
dingt wichtige Stammspieler. Kurz 
vor dem Spiel meldete sich zu al- 
lem Unglück auch Torhüter Fenzl 
krank, so daß der Reservetorhüter 

Sven Thierolf einspringen mußte. 
Er hatte zuvor bereits beim Spiel 
der Reserven das Tor gehütet und 
spielte am Sonntag ganze drei 
Stunden, eine hervorragende Lei- 
stung. 

Das „letzte Aufgebot" der SSG 
hatte folgendes Aussehen: Thie- 
rolf, Karl, Fischer, Schick, Haller, 
Hartmann, U.Reimer (R.Müller), 
Valloz, Bott, F.Reimer und Mar- 
zano. Diese Rumpfelf lieferte eine 
überzeugende Partie und hatte am 
Ende zu Recht die Nase vom. 

Das Spiel begann mit einer drük- 
kenden Überlegenheit der Platz- 
herren, die jedoch nicht damit ge- 
rechnet hatten, daß die SSG dage- 
gen halten würde. Schon frtih fiel 
das 1:0 für die Gastgeber, doch die 
Langener ließen sich dadurch 
nicht aus der Fassung bringen, 
auch dann nicht, als Mühlheim 
eine unverständliche Härte in 
diese -Begegnung brachte. Allen 
voran traf es den agilen Stürmer 

Fred Reimer, aber auch Marzano, 
Bott, Valloz und Uwe Reimer wur- 
den mit teilweise brutalen Fouls 
attackiert. Ein solches Foul brachte 
einem Mühlheimer die rote Karte 
ein. Noch vor der Pause brachte 
Fred Reimer mit zwei herrlichen 
Toren seine Mannschaft in Füh- 
rung. 

Nach Wiederanpfiff setzte eine 
Großoffensive der Platzherren ein, 
doch erst, als Uwe reimer für zehn 
Minuten das Feld verlassen mußte, 
kamen die Platzherren zum Aus- 
gleich. Zuvor hatte Marzano das 
3:1 auf dem Fuß gehabt, scheiterte 
jedoch am Torhüter. Besser 
machte er es kurz danach, als er 
den Ball zu erneuten Führung für 
Langen im Tor unterbrachte. Dann 
erwischte es Uwe Reimer, der ver- 
letzt ausscheiden mußte. Für ihn 
kam Ralf Müller ins Spiel und 
führte sich in der 80. Minute mit 
seinem Treffer zum 4:2 sehr gut 
ein. 

V 

Jetzt wurde die Begebung zu 
einem reinen Kampf. Die SSG'ler 
warfen sich mit Vehemenz in die 
Schüsse und wuchsen über sich 
hinaus. Erst in der Nachspielzeit 
gelang Mühlheim noch ein Tor 
zum 4:3, aber an dem verdienten 
Sieg der Langener gab es nichts 
mehr zu rütteln. 

Jetzt katm man beruhigt in die 
Winterpause gehen und sieht auch 
den dann folgenden Begegnungen 
mit Gelassenheit entgegen. 

Auch die Reserve lieferte trotz 
einiger Ersatzspieler eine ausge- 
zeichnete Partie und gewann si- 
cher mit 4:0 Toren. Die Torschüt- 
zen waren Bigalke(2), Betz und 
Bernd Schäfer. Ein besonderes 
Lob haben die die Spieler aus der 3. 
Mannschaft sowie Altroutinier Xa- 
ver Detzer verdient, die einspran- 
gen und eine Begegnung erst mög- 
lich machten. 

1-0 

LOTTO 
9- 15-26-29-38-42 

Zusatzzahl: 16 
„SPIEL 77" 
1526779 

TOTO 
2-1-2-2-0-1-2 1-0 

„6 AUS 45" 
2-19 - 30 - 39 - 40 - 41 

Zusatzsplel: 38 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
15-9-3 32-34-26 

GLÜCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endzifferin) gewinn(t)en DM 
3(1 stellig) 5,50 

81 (2stelllg) 10,- 
921 (3stelllg 100,- 

4 685(48telllg 1 000.- 
27 352 testelllg 10000,- 

357 553(68telllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
6 854 527 (7»tellia) 1 000 000,- 
PrSmlenzlehung: 
Endziffern 
913832(6stelllg) 700 000,- 

(Ohne (sMwahr) 

8QMMagM-:=CLMiMiffl 
SV BltclwliMm - TSQ MmmI 
Rot-WM DltnuMt - EMr. RQiMWMim CoMOtdU QwmMm - Olynilita BMimMii 
FCLumn-SXVBOtMMm 
SKQ RoUoil - SV KMgttKmn 
0^ ROtNltMn - TSV NMw-Rannladl 
TSV Tntair - TO 75 Dimntidt 

ITSVTrabui 
2 Opil ROtMtoMm 
3SQAitMll|m 
4SKVB0tMiom 
SFCLMMÜI 
0 Rot-WM DamMt 
7 TO 75 Dunntadt 17 
OTSGIMnoI 17 
0 SV BiidwftMm 17 

lOTSVNtodtr-RirMtadl 19 
11 Buir. ROmhMm 19 
12 Olympia BMMMm 17 
13CoiiconiaO«n<Mii< 17 

17 

19 10 
1911 
19 9 
17 0 
19 10 

14 fC 
15 SV 
lOSXQ 

210 
5 t 

2:1 
2:2 
7ä 
1:1 
0:2 
4:0 
3:1 
3:1 

4«:25 25:11 
42:24 23:13 
31:31 21:1S 
27:27 20:14 
32:40 20:16 
4e;41 19:11 
25:24 19:11 
29:2« 19:11 
30-J2 17:17 
33:29 17:11 
39-^0 1620 
29:27 1 5:11 
22:23 1420 
31:39 1321 
19:32 1222 
24:39 1123 

Am nächsten Sonntag (18. 1< 
Uhr) tplslen: FC Langen - TG 75 Darm- 
Stadt, SQ Arheilgen - SV Königatadton 
SV Blachofsholm - Olympia Biebesheim 
Oöel Rüssalshelm - Eintracht Rüssels- 
helm, TSV Trebur - FC Leehelm, Conror- 
die Gernsheim - NIeder-Ramstadt, TSQ 
Messel - SKV Büttell)om, SKG RoBdorf 
Rot-WelS Darmstadt. 

Doppelschlag stürzte Club 

FC Langen - SKV Büttelbom 0:2 (0:0) 

Langen (rt) - Wieder einmal ging 
im Langener Waldstadion ein Spiel 
verloren, das man eigentlich hätte 
gewinnen können. Von der spiele- 
rischen Linie her war an den Ak- 
tionen der Platzherren eigentlich 
nichts auszusetzen, was jedoch 
fehlte, waren die Tore. Chancen 
dazu waren durchaus vorhanden, 
doch zum einen mangelte es wie- 
der an dem gewissen Quentehen 
Glück, zum anderen hatten die Gä- 
ste einen Torhüter zwischen den 
Pfosten, der die bestgemeinten 
Schüsse zunichte machte. 

Die erste Viertelstunde der Par- 
tie war ausgeglichen, und in der 15. 
M'nute hatte Langen dann die er- 
ste gute Chance, als Fuchs gefoult 
wurde und Ackermann einen Frei- 
stoß schoß. Doch der Torhüter war 
auf dem Posten. In der 25. Minute 
waren dann die Gäste am Zug, 
doch der Schuß auf Horns Gehäuse 
traf nur den Pfosten. 

Ein Schuß von Meyerhöfer in 
der 33. Minute wurde zur Ecke pa- 
riert, und ein Fallrückzieher von 
Türkmen zwei Minuten später ging 
ganz knapp am Tor vorbei. Kurz 
vor der Pause scheiterte auch Za- 
halka mit einem mächtigen Schuß 
am gegnerischen Torwart, dem die 
Büttelbomer zu verdanken hatten, 
daß es torlos in die Pause ging. 

Nach dem Wiederanpfiff waren 
es erneut die Platzherren, die die 
erste gute Möglichkeit hatten. Tür- 
kmen hatte abgezogen, traf aber 
nur die Unterkante der Latte, von 
wo aus der Ball ins Feld zurück- 
sprang. In der 55. Minute ging ein 
Schuß von Meyerhöfer aus zwölf 
Metern am Tor vorbei. 

Glück hatten die Platzherren 
dann in der 57. Minute, als die Ab- 
wehr nicht ganz im Bilde war und 
einen gegnerischen Stürmer frei 
zum Schuß kommen ließ. Doch 

SG EgoMwch - Mck. OtttnbKli An. VMoito QdMMiii - SXV MOrfaklMi 
KSV KMiHMon - FV M VIM 
Otfnfii LampttlMn - S(»g. Langentafeold 
3|^ NM-Iimliwg - Oaim. Ptunptadt 
SQ NM)r.(lo(l«i - Spvg. WoMdrcAiii 
Spvg. 05 Otwrad - FCA Dtnrutadt 
SV Mnhaira - TSV WoKiktMwi 
SF SoIgMttadt - Spvg. DMHMm 

dessen Schuß ging am Tor vorbei. 
Büttelbom erspielte sich nun ein 
Übergewicht, und einen erneuten 
Torschuß machte Hoiji mit einer 
Parade zunichte. 

Nach einer Tätlichkeit an Jung- 
mann mußte ein Gästespieler für 
zehn Minuten das Feld verlassen 
-eigentlich hätte es dafür die rote 
Karte geben müssen-, doch die 
Platzherren konnten ihre zahlen- 
mäßige Überlegenheit nicht nut- 
zen. Im Gegenteil: in der 78. Mi- 
nute konnte ein Büttelbomer frei 
durch die Langener Abwehr spa- 
zieren und das 1:0 erzielen. Die 
Enttäuschung war bei den Lange- 
nem noch nicht ganz verebbt, da 
folgte bereits das 2:0 und damit die 
endgültige Entscheidung. Die 

6 Vktwil Oritthtkn 
7SQNMw-RodM 
9 SKV 

10 KSV KMi-XailMii 
11 Hdc Offonbtdi Am. 20 5 
12TSVWolttk<Mm 
13FCADinintKlt 
14 Spvg. WoMdicliMi 
15 Oinii. PhingitKlt 
19 Spvg. 05 Obtind 
17 SV 
19 Otympli ijinpofllMim 21 

DJXSuiKBOml-TDi 
tMR-lMiibutll-F 
WNM-lMiibuni-H« 

-TDtk.SVN.-lM(itwg 
-FTObmd 

Nw-lMiibin - Hotu OffMibKli 
DJX DcIn OtlmiMeh - SQ QOtiwiWii 
ZUniM OflMbidi - VfB OHmIimIi 
8Q RoniMIw - Sutgo Ofltnlhil 
IKQRiimpiiMm-TVl 
TQ SpfMiIngw - PortuguM 
K SMÜbotg - SF OtlMBKh 

1 Sutgo OffnitM 
2 SKQ RuhomMD 

INwHMiifeiiig 
2015 
19 13 
19 10 
1911 
19 10 

Spieler ließen die Köpfe hängen, 
und auch die Zuschauer waren ent- 
täucht, denn Langen war über 
weite Teile der Begegnung die 
spielbestimmende Mannschaft ge- 
wesen. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Spotta (M.Grohmann), Nieschier, 
Ackermann, Meyerhöfer, Zahalka, 
Wobst, Türkmen, Fuchs und 
U.Grohmann. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 4:1 Erfolg der Lan- 
gener. Krahn (2), Petry und 
Jentsch erzielten die Treffer. 

Die Langener Junioren entschie- 
den das Punktspiel gegen den SV 
St. Stephan mit 4:0 Toren für sich, 
wobei Freisens und Wieczorek je 
zweimal erfolgreich waren. 

i 

'^r 

Der I.<ing>n>r Meyerhöfer (r) hat abgezogen, doch sein vehementer SchuB wird leider eine Beute des 
Buttelbomer Torhüters. Am Ende nahmen die Gäste durch einen 2:0 Erfolg beide Punkte mit atis dem 
Langener Waldstadion. 

TVH>uMn-S()vg.S«llg«flit«lt 1:3 
TSV HtutMItKum - Srä. HiiflItaA 1:1 
Qorm. KI.-Krob«)b. - BSC 99 OffMibKh 22 
KVMOMlMlm-SSQLangM 3:4 
FCOlfwitliil-TSVLliniimpM 3:1 
SKQ SpnmWintn - Al«n. KMn.AiiMm 5:1 
Otmu TimpmM - Klckm OtMtKluuHii 2:1 
TuS FioKhluuHn - SQ OiolzMbKh auig. 

1Q«m.lU.-Kn>luilb. 11 11 5 2 32:19 27:9 
2 0«nMTt(n|MlMt 19 10 9 2 39:19 26:10 
3Spvg.SMg«iltKH 19 12 2 4 54:35 25:10 
4TSVLlrmiwnpM 19 10 3 5 3729 23:13 
5AI«ii.KMft-AulMiin 19 9 4 5 35:37 22:14 
OKVMOMMm 1910 1 7 4120 21:15 
7BSC990<f«illiCli 17 7 S 5 3422 10:15 
IFCOflMtliri 19 7 5 6 3921 19:17 
9 TuS FrotcMiMUM 17 9 5 9 2029 17:17 

10 TSV HtumnUmm 19 0 5 7 3334 17:19 
IISSOlMigMI 19 9 3 9 3524 1521 
12TuSKMn-W(UMn 17 3 9 9 3129 1420 
13 KidimObMtlliMJNii 19 5 4 9 2529 1422 
14TVHWMn 19 5 4 9 29:40 1422 
USXaSprtndknM II 5 0 13 35:41 1021 
IISQDMnubid 17 2 5 10 17:47 925 
17Sp«g.HilMtMll 19 2 5 11 24j4 9:27 

3T3Q 
4SQaMiMMn 
IVnOlfMbKll 
i8mg.N.-l(Mbwgll 19 9 
7TM.SVN.-lMnta(g 19 9 
9SQROMIMIW II I 
IIMilOtlwbMh 19 7 

lOTVDnWdwiMn II I 
IlDJKEIclwOnMitadi 20 7 
»IFWlMtecli II I 
t3FT0bind 20 7 
UTQIpniidkOMi II 3 
lIDJKVlilSgri 20 5 
II ZiMdONMtedi 20 4 
irKtUHMn II 2 7 10 
IIFoiluiiMtOHinMi 20 0 2 II 

1H) 
3.-0 
1:1 
3:3 
3.-1 
22 
92 
2:1 

laiii|)(l l Slolnbg. 
2 3 7121 32:9 

4720 29:10 
51:19 27:11 
5121 27:11 
SWS 25:13 
4721 22:11 
3121 21:17 
3022 21:17 
M.'42 21:17 
3127 Itll 
3429 1121 
45:40 Ikll 
42M3 1124 
»40 132S 
30M 1327 
41« 1327 
»40 1027 
1M2 221 

211 
7 I 
31! 
III 

SCHLECKER 

Farbbild v. Negativ 
7x10 ■ 
vom Kleinbild 
Farbfilm lur brIllMnIe Bilder 
ASCdorHRlOO 399 
Pochet. Kleinblld. Pah, 24 Autn. ■ 

Weihnachtseinkauftage sind 

SCHLECKER - TAGE 

Ei'vital Shampoo, 250 ml 
El'vital Spülung, 099 
250 ml versch.Sorten, je 
Drei Wetter Taft 
Haarspray,versch. 
Sorten, 300 ml, je 

k < 'jf '/•> S 

[.irtWÄ^Söltwiri; 
'soo'm 
Dane Parfüm 
Deospray, 
versch.Duftnoten, 
100 ml, je 
Dane Parfüm 
Duscht>ad, 
versch.Duftnoten, 
200 ml. je 
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Gelungener Rückrundenstart 

TV Langen - KuSG Leimen 104:79 (51:38) 
Landen - Auch am 12. Spieltag 

bleibt der TV Langen die dominie- 
rende Mannschaft der 2. Basket- 
ball-Bundesliga Süd. Mit einem 
deutlichen Erfolg gegen Leimen 
wurde diese Position erneut unter- 
strichen, und lediglich Neuling Of- 
fenbach konnte mit einem vor al- 
lem in dieser Höhe nicht erwarte- 
ten 78:95-Auswärtserfolg in An- 
sbach bei vier Punkten Rückstand 
auf die Giraffen noch Anschluß 
halten. Von den weiteren „Verfol- 
gern" haben sich Trier und Tübin- 
gen durch Niederlagen gegen Bau- 
nach und in Kronberg wohl end- 
gültig verabschiedet. Dies ist die 
nüchterne Bilanz eines Spieltages, 
der die Überlegenheit des TVL 
wieder einmal deutlich demon- 
strierte. 

Herausragender Akteur im 
Team des TVL gegen einen pha- 
senweise recht gut mithaltenden 
Gegner aus Leimen war einmal 
mehr Joe Whitney. Mit einer auch 
von ihm nicht alle Tage gebotenen 
Trefferserie sorgte er in den ersten 
zwölf Minuten für 21 von 29 Korb- 
punkten der Giraffen, die von An- 
fang an mächtig aufs Tempo 
drückten. Mit einer sehr offensiven 
Verteidung wurde der Gegner 
schon in der eigenen Hälfte aggres- 
siv angegriffen, was allein im er- 
sten Durchgang zu 15 Ballgewin- 
nen führte. Da es jedoch im Angriff 
das eine oder andere Mißverständ- 
nis gab, drückte sich diese deutli- 
che Überlegenheit zunächst nicht 
in Zahlen aus. in den letzten 5 Mi- 
nuten vor der Pause machte sich 
dann aber der Mut von TVL-Trai- 
ner Barth zum frühzeitighen Ein- 
wechseln seiner Bankspieler be- 
zahlt, derm die Gäste hatten dem 
Tempobasketball der Giraffen 
nichts mehr entgegenzusetzen. 
Aus einem 37:36 wurde so bis zur 
Pause ein deutlicher 51:38-Vor- 
sprung. 

Nach dem Wechsel sorgten zu- 
nächst Achim Zedler und weiter- 

hin Joe Whitney durch ihre Kor- 
berfolge für einen stetig anwach- 
senden Vorsprung der Giraffen. 
Mit Willi Unger und Publikuntw- 
liebling Bernd Neumann rückten 
aber auch zwei Spieler ins Ram- 
penlicht, die sonst nicht so im Mit- 
telpunkt stehen. Während der 
„kleine" Neumann durch seine 
hervorragende Verteidigung, seine 
Beweglichkeit und seine Reaktio- 
nen Leimens Spielmacher Niklas 
ofl gehörig ins Schwitzen brachte 
und so manchen Ballgewinn er- 
zielte, glänzte der sonst so ruhige 
.„Willi" nicht nur als überlegter 
Aufbauspieler, sondern zog auch 
des öfteren engagiert zum Korb 
und erzielte mit 8 Punkten eines 
seiner besten Ergebnisse, seit er in 
Langens Bundesligateam spielt. 

Über 63:44 und 82:53 wurde der 
Vorsprung der Langener bis zur 33. 
Minute auf 90:56 ausgebaut, ehe 
man sich durch einige katastro- 
phale Schiedsrichterentscheidun- 
gen der beiden insgesamt sehr 
schlecht leitenden Unparteiischen 
Dehzad und Wettemann ein wenig 
aus dem Konzept bringen ließ. Am 
klaren 104:79-Erfolg des TVL än- 
derte dies aber nichts mehr. 

Es spielten: Klaus Neumann (5 
Punkte, davon 1 Dreier), Olaf 
Schindler (8), Rainer Greunke (4), 
Achim Zedler (18), Norbert Schie- 
belhut (14, 1 Dreier), Bernd Neu- 
mann (6;, Joe Whitney (37, 3 
Dreier), Willi Unger (8), Jens Ol- 
trogge (4). 

Der 12. Spieltag 
TV Liangen - KuSG Leimen 

104:79 
SB München - Post Nürnberg 

80:76 n.V. 
TSV Ansbach - EOSC Offenbach 

78:95 
MTSV Schwabing - SG München 

84:79 
TVG Trier - FC Baunach 70:72 
MTV Kronberg - SV Tübingen 

Die Tabelle: 
1. TV Langen 
2. EOSC Offenbach 
3. FC Baunach 
4. TVG Trier 
5. SV Tübingen 
6. MTSV Schwabing 
7. TSV Ansbach 
8. MTV Kronberg 
9. KuSG Leimen 

10. SB München 
11. SG München 
12. Post SV Nürnberg 

1164:742 
1097:867 
1020:973 
1023:885 
1066:1021 
955:940 

1066:1068 
965:1055 
952:1136 
873:1004 
928:1083 
945:1098 

24:0 
20:4 
16:8 
14:10 
14:10 
12:12 
12:12 
8:16 
8:16 
6:18 
6:18 
4:20 

Handballergebnisse 
A-KlaM* Oaimitadt HSQ Asbach/ 

Modau III - TQB Darmstadt II 16:18, TG 
75 Darmstadt II - SSQ Ungen 15:14, TSQ 
46 Darmstadt - TV Langen II 20:25. 

Anschnallpflicht 

auch im Taxi 
Eine kleine Plakette erinnert die 

Fahrgäste in vielen Taxis daran, 
bei der Fahrt den Gurt anzulegen. 
Doch ist die Zahl der Passagiere 
groß, die diesen Hinweis einfach 
ignorieren. Nach Beobachtungen 
des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) setzen sich viele nur 
deshalb auf die hintere Sitzbank, 
weil sie glauben, sich dort nicht 
anschnallen zu müssen. Doch es ist 
- nach Auskunft des KS - bereits 
seit August 1984 gesetzlich vorge- 
schrieben, den Gurt auch auf den 
Rücksitzen anzulegen. Das gilt na- 
türlich auch in Taxis. 

Bei der Begegnung der Giraffen im Punktspiel gegen leimen wollte der 
fKschgebackene Ehemann Rainer Greunke (8) natürlich dabei Mm. Er 
lieferte wie immer ein gutes Spiel. Foto: rt 

5. Platz für 

SSG-Damen 

Langen - Im zweiten Spiel in der 
A-Klasse Damrstadt gab es für die 
zweite Frauenmannschaft der SSG 
Langen den ersten doppelten 
Punktgewinn. Nach dem 11:7 
(4:4)-Erfolg über den TSV Pfung- 
stadt II liegt die SSG mit 2:2 Punk- 
ten auf dem fünften Tabellenplatz. 

Im ersten Abschnitt boten beide 
Teams nur eine mäßige Voi'stel^ 
lung. Es fehlte der nötige Angriffs- 
druck, sichere Abwehrreihen be- 
herrschten die Szenerie. Die routi- 
nierten Pfungstädtcrinnen gingen 
Mitte der ersten Halbzeit mit 3:2 in 
Führung, doch die SSG konnte 
diesen Rückstand ebenso wie das 
anschließende 3:4 schnell wieder 
wettmachen. In den zweiten drei- 
ßig Minuten war mehr Schwung 
im Spiel. Aus der Abwehr wurde 
der Ball schnell vorgetragen, und 
diese Spielweise trug auch bald 
Früchte. Durch drei Treffer der 
überragenden Daniela Wunderlich 
sowie je einem Treffer durch Sa- 
bine Lenkner und Anne Radema- 
cher konnte sich die SSG gegen die 
nun konditionell nachlassenden 
Gäste bis zur 45. Minute auf 9:5 
absetzen. Unkonzentriertheiten in 
der Abwehr führten zwar zum 7:9- 
Anschluß für Pfungstadt, doch er- 
neut zwei Treffer von Daniela 
Wunderlich sorgten in den Schluß- 
minuten für den auch in dieser 
Höhe verdienten ll:7-Endstand. 

Lonoquotan 
„6 aus 49" 

I out* 1: 14 ■ 547 3M,60 Mirti liaMW2: »« 136t34,NMwk 
20341 SSSO.MMMII 

lKlftM4: 13 666« 122,70Maiti 
|iat>M6: 165IN4I 10,00Mm4i 

Totoquotan 
„e au« 45" InuMl: 

IjKkpol 
lKliiM2: 2 37 221,MM«k 

372216,36 Italll 

llOatwS; 
||MM*4: 
|iatfM6: 

|KtoiM2; 
iKKtMa: 

iKbnMl: 
|ia<rat2: 

lia(*M2: 

66« 
60671 

92644« 
Elferwatta 

124« 
2(26« 

26662« 
RannquIntatt 

Rannan A 
324« 

1010« 
Rannan B 

14« 
231« 

4060,60 Mwk 
66,60 HMi 

5,60 Midi 
4476,30 Italll 

1M,60Mi1i 
16,30 Mwk 

34,20 Itaik 
10,60 Mwk 

iKtaiMl: 
Ijtckpol 
I nana 2: 
lKltM*3: 
liaatM4: 
IIOMMK 
lniM«6: 

„Splal 77' 
2« 
6« 

100« 
762« 

6040« 
62364« 

762,70 HMi 
46,00 Maili 
unbtMtzt 

31 636,60 Mwk 

755 666,40 Mwk 
66 361,90 Mall 155 556,40 Marti 
15 665,40 Mifk 

1 555,40 Mwk 
155,40 Mark 

15,40 MM« 

Langener Heber traten 

ohne einen Gegner an 

Pfungstadt sagte ab / Dennoch Wettbewerb 

(Alt ZaNwi ohn« Otwlhr) 

Die Langener Gewichtheber mußten ohne Gegner antreten (von links, hintere Reihe): 
Sascha Stibbe, Marco Falcini, Salvatore Torrisi, Trainer Harry Müller und Rudi Seidel. 
Dietmar Köhler. 

Markus Schulte, 
Vome: Udo und 

Foto: kio 

TTC-Schüler setzen Siegesserie fort 

Gegen Hähnlein klar mit 7:3 gewonnen / Vorderes Paarkreuz überragte 

Beim Nikolaus-Turnier gab es den 2. Platz 
„    j;_  ;* CiArt mit QR.Q^ Wnann mm im MärZ ml 

Langen - Den ersten Härtetest 
dieser Saison hatte die männliche 
A-Jugend beim traditionellen Ni- 
kolaus-Turnier in Speyer zu absol- 
vieren. Im 1. Spiel gegen den Gast- 
geber wechselte die Führung stän- 
dig. Wenige Sekunden vor dem 
Ende führte die Truppe von Coach 
Paul Hallgrimson mit 75:72, doch Q-Oiinlrio.Wiirf Ar7W2)n(y 

Speyer die Verlängerung, die mit 
75:84 für Speyer endete. 

Am Sonntagmorgen gegen den 
BSC Köln zeigte Langen eine her- 
vorragende Leistung und lag zur 
Pause mit 59-52 in Führung. Erst 
als die Hallgrimson-Schützlinge in 
den Schlußminuten einen Gang 
zurückschalteten, kamen die Köl- 
ner etwas heran, und der Langener 

Sieg fiel mit 96:93 recht knapp aus. 
Auch im letzten Spiel gegen den 

hessischen Rivalen MTV Gießen 
dominierte die A-Jugend die ge- 
samte Spielzeit über und kam zu 
einem ungefährdeten 79-67-Erfolg 
sowie im Gesamtklassement auf 
den 2. Platz. 

Nach dem Durchmarsch in der 
Bezirksrunde steht den A-Jungen 

im März mit der Hessenmeister- 
schaft der Saisonhöhepunkt bevor. 

In Speyer spielten: Bengt Hoff- 
mann, Stefan Pokinsky, Oliver 
Stankovic, Gary Paulman, Mario 
Gleichmann, Matze Lichtenauer, 
Scott Mather, Jens Langer, Ramon 
Femandez, Martin Fitzthum, 
Klaus Wunderlich und Sepp Twar- 
dawa. 

Langen - Die erste Schüler- 
Imannschaft des Tischtennis-Clubs 
Ihat ihre Siegesserie fortgesetzt und 
Igewarm gegen den SKV Hähnlein 
Iklar mit 7:3. Einmal mehr über- 
Iragte das vordere Paarkreuz in der 
I Besetzimg Daniel Schmidt und 
Ijean-Marie Heinz, die ihren Geg- 
Inem im Einzeln nicht einen einzi- 
Igen Satz überließen und auch im 
|Doppel punkteten. 

Christian Hansch und Thomas 
iHiyer mußten dagegen in ihren 
Einzeln zunächst Drei-Satz-Nie- 
derlagen hirmehmen, steigerten 
[sich anschließend aber gewaltig 
und besiegten ihre Kontrahenten 
glatt. Das Team um Mannschafts- 
führer Jean-Marie Heinz ist nun, 
nach den Erfolgen der vergange- 

nen Wochen, bis in die Haarspitzen 
motiviert und hoftl, bis zum Ende 
der Vorrunde keinen Punkt mehr 
abgeben zu müssen. 

6:6 trennten sich in der zweiten 
Jugendverbandsliga der Tischten- 
nis-Club und die SV Alemannia 
Königstätten. Besonders beein- 
druckend hierbei waren sicherlich 
die Doppelleistungen von Ilona 
Günther/Andrea Hamm, die sich 
gegenüber der Vorwoche enorm 
steigern konnten und zweimal 
recht sicher erfolgreich waren, so- 
wie die im vorderen Paarkreuz er- 
rungen Einzelsiege von Mathias 
Jabczinski, der wohl immer besser 
in Fahrt zu kommen scheint. 

Nach einer 3;0-Führung, auch 
Jabczinski/Pham gewannen ihr 

Eröffnungsdoppel, mußten Ilona 
Günther, Andrea Hamm und 
Pham GiEing nacheinander Nieder- 
lagen einstecken, so daß der Gast 
den Ausgleich herstellen konnte. 
Im weiteren Spielverlauf konnte 
sich keine der beiden Mannschaf- 
ten einen entscheidenden Vorteil 
herausspielen und die Matches in 
den Paarkreuzen endeten jeweils 
1:1, woljei sich Andrea Hamm gut 
erholt zeigte und durch einen kla- 
ren Zwei-Satz-Sieg überzeugte. 

Auch die Schlußdoppel hatten 
eindeutige Resultate. Die Tatsa- 
che, daß Jabczinski/Pham gegen 
die Konkurrenz regelrecht unter- 
gingen, überraschte allerdings ein 
wenig. 

Mit diesem weiteren Punktge- 
winn steht die Jugend nun auf ei- 
nem Mittelplatz in der aktuellen 
Tabelle und darf mit den im Laufe 
der bisherigen Saison gezeigten 
Leistungen sicherlich zufrieden 
sein. 

Die dritten Schüler gewannen 
nach furiosem Endspurt noch mit 
7:4, nach einem zwischenzeitlichen 
3:4-Rückstand. Aus einer geschlos- 
senen Mannschaft ragte Youngster 
Eric Ackermann mit zwei Einzel- 
siegen und einem Doppelsieg zu- 
sammen mit seinem Partner Jür- 
gen Beckmann heraus. Die weite- 
ren Punkte erzielten Marcus Milla, 
Frank Heinrichs, Jürgen Beck- 
mann im Einzel und Milla/Hein- 
richs im Doppel. 

Lancen(kio) - Ein wenig ver- 
schaukelt kamen sich die Heber 
der dritten Mannschaft des Kraft- 
sportvereins Langen (KSV) am 
vergangenen Wochenende vor. 
Nachdem zahlreiche Helfer am 
Freitag nachmittag die Trainings- 
halle für den am Samstag anste- 
henden Wettkampf vorbereitet 
hatten, kam ein Anruf der Gegner 
aus Pfungstadt, daß die Athleten 
aus gesundheitlichen Gründen 
nicht zum Wettvewerb in der Süd- 
hessen-Liga am Samstag antreten 
würden. 

Da beim KSV die Freundschaft 
zu auswärtigen Gewichtheberver- 
einen einen hohen Stellenwert ein- 
nimmt, hätte der Verein gerne den 
Wettkampf verschoben. Da aber 
bereits 20 Helfer mit den Vorberei- 
tungen beschäftigt waren und der 
Gegner auch die Drei-Tages-Frist 
für Wettkampfabsagen unter- 
schritten hatte, entschieden die 
Athleten nach Absprache mit dem 
Ersten Vorsitzenden, Horst Bönig, 
den Wettbewerb dennoch auszu- 
richten. 

Den Zuschauem wurde darauf- 
hin eine Veranstaltung geboten, 
wie sie nur selten zu erleben ist. 
Ohne Gegner präsentierten die He- 
ber des KSV Langen einen voll- 
ständigen Wettbewerb mit drei 

Versuchen im Reißen und drei im 
Stoßen für jeden Heber, Nach einer 
Stunde war die Aktion für die Akti- 
ven vorbei mit einem Ergebnis von 
270:0 Relativpunlrten. 

Ohne Fehlversuche blieb Rudi 
Seidel: Der 50jährige erreichte eine 
Zweikampfleistung von 260 Kilo- 
gramm (115 im Reißen/145 im Sto- 
ßen), die für 94 Punlrte reichte 

Der 24jährige Markus Schulte 
erzielte einen Zweikampferfolg 
von 194 Kilo (85/110) und war für 
50 Relativzähler gut. 

Langens Nachwuchstalent 
Marco Falcini sorgte für 48 Relativ- 
punkte bei einer Zweikampflei- 
stung von 255 Kilo (115/140). Diet- 
mar Köhler brachte 80 Kilo im Rei- 
ßen und 105 im Stoßen zur Hoch- 
strecke und war für 31 Relativzäh- 
ler gut. 

Udo Köhler erzielte eine Zwei- 
kampfleistung von 190 Kilogramm 
(80/110), die für 23,5 Punkte aus- 
reichte. Die gleiche Punktzahlt er- 
kämpfte Sascha Stibbe, der aber 
wegen seines geringeren Körper- 
gewichtes nur 165 Kilogramm zur 
Hochstecke bringen mußte: 70 im 
Reißen und 95 im Stoßen. Außer 
Konkurrenz hob Salvatore Torrisi, 
der mit 210 Kilo im Zweikampf 
(90/120), 34,6 Zähler für seine 
Mannschaft erkämpft hatte. 

SKV- Kegler unterlagen 
Liangen - In einer auf hohem 

Niveau stehenden A-Liga-Begeg- 
nung unterlagen die Kegler des 
SKV 77 Langen den Gastgebern 
von FT Dörnigheim mit 2422:2486 
Holz. 

Das zuverlässige Startpaar Harry 
Wolfen (402) und Günter Müller 
(389) sorgten für eine vorüberge- 
hende Langener Führung von fünf 
Leistungspunkten. Obwohl insbe- 
sondere Heinz Knöß (410) und Pe- 
ter Schreiber (389) ihr bestes taten, 

sahen sie sich dem Stärksten Dör- 
nigheimer Mannschaflsteil gegen- 
über, 435 beziehungsweise 418 
Holz. So sehr sich die beiden Lan- 
gener Schlußspieler Andreas Wei- 
ßelberg (416) und Manfred Seipel 
(416) auch mühten, sie konnten an 
den an diesem Tag übermächtigen 
Gegner nicht mehr herankommen. 
Wenn diese Niederlage auch 
schmerzt, gibt doch das erreichte 
Mannschaftsergebnis fü»- die 
Spiele der Rückrunde zu Hoffnun- 
gen Anlaß, 

ScHwelie-ScHliiken- 
Braten ^ 

7Z 8.90 

Lange Würstchen 
herzhaft und knackig 

100g 

Schaeiie-Hllftsteak 

Icg 1.29 

G«k. Matzgarsckiik» 
(HiltCrSCilllkM)-ni, unO miua 
ixksstklikii 
R>ha*'«uch«i. M Mu n zvtundmild M am 

100 g 

Riider-RoiladH .us 
besten Stocken geschnitten oder 
-Bratei . 

rc" 15.90 

Bayr. Leberliäse 
fein gekörnt, 
o(enget>acken 

.00. -.99 

Cesclmetzeltes 
vom Rind und Schwein 

10Og 1.29 

Bierscliinlien 
mit einer herzhaften 
Qewürznote ^ 

100 g leOS 

Rl■de^z■■geR 
auagasucMe QualMl (auIgMaut 
zum sofartigen — 
VMrauch) glffl 
1 kg Ö»5IU 

MMft's Mdrtkost- 
AlfSCklltt nag«Mk>U«llcM 
ViMM (FtogeMtMmi ScMnkan-, PuHn-.Kafcmuchund ^ 

==t.:.1.89 

Spanische 

Navelinas-Orangen 

Klasse II 

3 kg 
Tragetasche 5.99 

Span. Clementinen 
Klasse II 

2 kg Tragetasche   3.99 

Goldgelbe Bananen 

1000 g 

Dtsch. Tafeläpfel 
„Golden Delicious" 

2 kg Tragetasche 

1.59 

2.99 

Spanische Paprika 
Klasse II, grün M 

500 g Netz ■•Ht J 

Dtsch. Speisel(artoffeln 
»Hansa« oder »Nicola«, Salatware, jm 
festkochend, Klasse I ft %I%|I 
2,5 kg Beutel 

USA Walnüsse 
(1000 g = 6,23 DM) 

400 g Beutel 2.49 

Weihnachtsstern 
4 bis 6 Triebe 

Jacobs Kaffee 

•Krönung« 
gemahlen 

500 g 
'ackung 

ingetranK oaer 

1.69 

Granini Trinligenuß Orangennektar, Grapefruit, 
Aprikosennektar. Pfirsich. Banane-Fruchtsaftgetränk oder 
Granini Vitamin 10 Plus 
Multivitaminnektar 

0,7 Ltr. Flasche 

Mon Cheri Pralinen 

150 g Packung 

Doerffler Ragout Fin 

2.99 400 g Dose 

Ritter Sport sciiokoiade 
verschiedene Sorten 

100 g Tafel 

Großer 

Vllieiiinaclitsliaumvericauf 

Original-Radierungen 

vom Langener Künstler L. Heer 
- limitierte Auflage ■ 

Bess Tissue Toilettenpapier 
2-lagig plus W A A 

8 X 248 Blatt Packung J J 

whisKas Katzennahrung 
verschiedene Sorten 

195 g Dose 

1a Bäume auch mit 
Wurzel. 

Ab 10. Dezember täglich 
auch samstags. 

Zum Aufwärmen Glüh- 
wein und Würstchen. 

Forstbetrieb 

Bialon und Wängler 

Darmstädter Str. 24, 
direkt an der B3, 

Egelsbach, 
Tel. 06103/43780 

Ung. Hafermastgans 
Hkl. A, gefroren 7.99 

1000 g 

Langnese Eisi(rem Königsrolie 

3.33 1000 ml Packung 

Coulommiers Franz. weichl(äse 
45% Fett 1. Tr. 

400 g Schachtel 

Bauer Fruchtlogiiurt 3.7% Fett, verschiedene Sorten 
oder Bauer Diät-Fruciit|ogliurt 
35% Fett, verschiedene Sorten 

250 g Becher 

zum Sonderpreis von 

DM 25." 
Der Verkaufserlös wird der Aktion 

^^LESER zur Verfügung gestellt. 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der Langener Zeitung, Darmstädter 
Straße 26, Langen. 

Bausparkasse der Sparkassen 

_ Dach 
Neu- * Umdeckung/SpangltrarbcHen 
JUrgen Rinker 

Bed«chungto«Mll»chaft mbH 
Nordttra&e 42. »450 Hanau 

Raferanzen In irtrer Nachbarschaft 
Erbllta Kontakttufnahma untar 

Telaton Wlihauaan OAlSOfSlOTO 

a,„- 
Letzte Frist für fette Beute. 

Auch wenn Sie keine Oper bauen wollen. 
JeUt noch 144i, 16^ 18V« Wohnungsbaupriimie bis 31.12.1988. 
Ganz ^elch, ob Sie bauen, kaufen, modernisieren oder 
sich alle anderen Möglichkelten offen- 
hallen wollen. ^  i anQ®'^ 
Kommen Sie gleich zur J .nnsSW"® 
LBS oder Sparkasse. ■ !l,aae 3^ 

1 Sie finden uns überall in B Wie'T*®; rtQ\ 2-\0^ 
Ihrer Nähe. ■ ^ ' 
Wlrgabanihrar 
Zuicunff aln ZuhauM. 

KLAViERSTliVilMEN 
DU 100.- 

Telefon 06159 1 51 36 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer muB es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Aiter> 
native dazu. 

UiFORSCHiLVolkert 
EDV Öuchführung 
TEL. 06103/26311 

Warum Immer an andere denicen? 
Warum sicii nicht mal selbst was 
sclienlcen? 

Mit neuen Perspektiven das Jahr beginnen - geplante 
Ziele erreichen, den Ertolg sichern. 
Ihr ganz persönliches Geschenkl 

COMPUTER-KURSE 

ElnfQhnjngtkurs 
Taxtverarbeltung 
Waranwlrtschatt 
Buchhaltung 
Datanbank 
Qraphik 
Baalc 

Ruten Sie uns an, wir senden Ihnen kottenlos und 
unvertilnditeh untere Seminarunterlagen zu. 

LAFORSCH EDV-Schulung«n 
Telefon 06103/2 71 73 

Elbe-Obrt 2161 Mollern 
MtUM<r kpftl + MnM« - A^MsIiim + CldMiithMii 

IM« Srapdratt hl Kartaas mit 10 k( iMtti KL 1 . 
■■Ilm», OlMtM, kwld Marl«, 0«H«« D«llcl«u« DM 12.50 
C» Umill (0/70 DM 14.S0 C«l Oraag« 70/B0 DM 18.S0 

l.n-l DM18.50 Itotar Daik««» DM15.50 
W.» DM14.50 Bllat DM M.00 

tUtat-talUi« mtnk. Ci«M«tl«n -i- im«- A»M>I««« KM« i 10 k|-. ab DM 17.50 
V«fliaiif >«M Um, an Dma«r>tai, 15. D«i«miMr IMS 

14.00 Ungan, Bahnhot 14.30 EgHbach, «v. Kirch« 

Der große Werbeträger in Langen 

llandimcÄrtung 
ECLLSBACHER NACHRICHTEN A»IT«VeKKCNPIGtlWClH.ATT fCll LANOIW tIMD KtitLlBACH 

21012 
STTön 

DaraS«» 

2 Wochen Icostenlose Probelieferung 
LU Name 
X Vorname ü 
(0 Straße 
H- 
3 
O 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

liangmerZertun^^ 

die Abonnement-Zeitung, die geiesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in l.^ngen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 
seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns nocli niciit? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

I 
i- 

i 



FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 13. DEZEMBER 1988 

Nach langer, schwerer Krankheit ist meine geliebte Frau, unsere liet» Mutter 
und Oma 

Emma Eigenbrodt 

geb. Fischer 
*27. 2.1915 110.12.1988 

gestorben. 

In tiefer Trauer, in Dankbarkeit und Liebe müssen wir Abschied nehmen: 
Erich Eigenbrodt 
Sigrid Gruber 
Volker Eigenbrodt 
Jörg Eigenbrodt 
und Familien 

6070 Langen, Im Ginsterbusch 33 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. Dezember 1968, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Am 12 Dezember 1988 entschlief nach langer Krankheit mein Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Onkel und Lebensge- 
fährte 

Karl Hermann Bock 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Kari-Heinz Bock und Ehefrau Edith 
Susanne Wegener und Sohn Horst 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 35 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. Dezember 1988, um 14.15 
Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

Seien Sie 

mißtrauisch gegen- 

über angeUidien 

Wundermitteln. 
Denn viele .Wunderniitte!" 
- z. B. für Ihre Gesundheit - 
sind absolut wirkungslos. 
Fragen Sie daher vor dem 
Kauf Fachleute, z. B. Ver- 
braucherschutz- 
vereine. 

Wir 
MSieskkctlcfeci. NnPoiiKL 

Wenn Sie mehr als nur ein Foto haben wollen, dann ei«e 
perfekte Studio-Auftiahme in mnerem modernen Atelier. 

/ O /o ' (f-^h/od^cr 
Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 
Color-Labor mK Ein-Stunden-ServicG - 

Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität 
PrslM, dl« all« ataunan Iaa8«nl 

ndmer. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

EGELSBACHKl NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FtJB LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen Ai' ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

92. Jahrgang Dienstag, 20. Dezember 1988 Einzelpreis -,60 DM D 4449B 

SchÖTu; Sachen für Vati 
zu Weihnachten bei 

Wolfttraße 9, 6453 Seligenstadt 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen - Umbettungen - Särge, WSsche, U™n In 

?SmalitSten°-Krankenkasse - vlrsidverungen. 
Immer dienstbereit - auf ^Jirut Hausbesuch. 
Unverbindlict» Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. Dezember - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterball 
Bn Wiedersehen und -hören mit 

der erfolgreichen 
RIC QERTY'S 
SHOW BAND 

und 
dem Tanzorchester 

ADDI HERMANN 
VORVERKAUF; 

Reisebüro am Rathaus, Langen 
Telefon 20 31 45 

STABTHALLE LANGEN • TELEFON l)6103'203125 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Dannstadter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitete Annahmestelleii 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Undner, Soimische Welherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, Emst-LudwIg-Straße 43 

ÖtfenlHclM Bekanntmachung , 
Betr.: 2. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 2. Nachtragssatzung 
Aufgrunddes®! leider fiessi^ Gemelndeordnung, In dw zur Zelt g 
Fassung, hat die Stadtverordnetenversammlung am 20. Oktober IS 
gende 2. Nachtragssatzung beschlossen: 

§ 1 
Mit dem 2. Nachtragsplan werden 

Anzeigenschluß 
fQr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Qeschfiftsstelle In 
langen aufgegeben werden. 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 
Umweltgifte unter Reihenhäusern? 

Grüne: Altlasten von Lötmittelfabrik nicht nur auf unbebautem Areal 

und damit der QesamCbetrag I 
des Haushaltsplanes l 

einschließlich der Nachtrdge I 
erhöht uArmindArt aeoenüber auf I 

um DM 
a) Im Verwattungshaushalt 

die Einnahmen 4 640 600 
die Ausgaben 5 350 500 

b) Im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 10 722 200 
die Ausgaben 4 696 200 

1. Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. . 
2 Der Gesarntt^trag der Kredite aus dem Hessischen Investitlonsfo^s, I 
über die Im Haushaltsjahr Vertrage abgeschlossen werden 5olleii und die in 
künftigen Haushartsjanren zur Auszahluno anstehen, wW W®"öbe^fsher j 
1 400 000 DM auf nunmehr 700 000 DM festgesetzt. Die Kreditaufnahme | 
erfolgt In 1992. 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gMenütor derl 
bisherigen Fe tsetzung in Höhe von 480 000 DM um 375 000 DM ertiöht und [ 
damit auf 855 000 DM neu festgesetzt. § 4 . . I 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisheriger 
Höchstbetrag nicht verändert. I 

§ 5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. §6 
Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Langen, 21. Oktober 1988 , 

Kreiling, BUrgemelst« 
2. Bekanntmachurm der 2. Nachtragssatzung . lona 
Die vorstehende 2. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1988 wiro hiermit öffentlich bekanntgemacht. , ^     
Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung erfordenicn«, Genehmigung der Aulsichtsbehörde zu der Festsetzung in § 3 der 2. Nach- 
tragssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: i„ k , Hör 9 
,Hiermit erteile Ich die Genehmigung zur Inanspruchnahme der n § 3 der 2. I I.«—ehaiteeat7iin/i rtar Rtnrit I annsn für das Haushaltsjahr mt» 

 von 855 000.- DM (i. 
     Mark) gemäB § 102 Abs. < 

der Hessischen Gemelndeordnung. Offenbach am Main, 28. November 1988 , ^ ^ ^ , „„.„^.,1, 
Der Landrat des Kreises Offenbacii Rebel, Landrat 

Der 2 Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1988 liegt zur Einsicht- 
nahme vom 14 bis 22. Dezember 1988 während der Dienststunden (montags 
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) Im Rathaus Südliche BIngstraße 80,1. Stock, Zimmer 121, öffentlich aus. 

■ Lanoen, 7. Dezember 1988 _ . , ' Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bügermeistef 

Tepplch^den-Markt Egelsbach, gegenüber Toom-Marl(t 

+ 

+ 

+ 

s 

I 

Der Teppich-Riese 

5 

6073 Egelßbach • Kurt-Schumacher-Ring 1 • Unterhalb vom Toom-Mari^t, neben Vogel-Bekleid^ng ^ 

Tel. 06103 / 4 2516 • Geschäftszeiten; Mo - Fr. 9.00-18.30 Ulir, Sa. 9,00--14^00JJhUg^^^a^ 

Langen (sor) - Mit neuen Mel- 
dungen über Altlasten in der Lan- 
gener Gemarkung und schweren 
Vorwürfen an den Magistrat sind 
gestern die Grünen an die Öffent- 
lichkeit getreten. Demnach wur- 
den a jf dem ehemaligen Gelände 
der Firma „Lötmittel Zimmer" an 
der Ek:ke LiebigstraßeAVestend- 
straße bis zum Umzug des Betrie- 
bes ins Industriegebiet im Jahre 
1971 etwa 100 bis 200 Tonnen 
Zinkschlackenabfälle gelagert. Die 
Grünen befürchten, daß sich dort 
heute Zink, Arsen und Blei im Erd- 
reich befinden und davon mögli- 
cherweise eine Gefahr für das 
Grundwasser ausgeht. 

Die inzwischen von der Unteren 
Wasserbehörde vorgenommenen 
Untersuchungen erfolgten nach 
Auffassung der Grünen an der 
„verkehrten Stelle". Wie ihr Spre- 
cher Manfred Sapper gestern in ei- 
ner Pressekonferenz im Langener 
Rathaus sagte, „liegen uns Augen- 
zeugenberichte vor, wonach die 
Zinkschlacke an der südlichen 
Grundstücksgrenze (Westend- 
straBe) aufbewahrt wurde, wo 
heute, innerhalb des sogenannten 
Süba-Geländes, sieben Reihen- 
häuser stehen". Die Häuser mit 
Gärten und Garagen befänden sich 
„mit höchster Wahrscheinlichkeit 
genau dort, wo großflächig die 
Schlackenabfälle gelagert wur- 
den". 

Für die inzwischen nachgewiese- 
nen Zink-, Blei- und Arsenfunde 
im westlichen Grundstücksteil gibt 
es nach den Worten Sappers den- 
noch eine Erklärung. Da das Ge- 
lände etwa einen Meter unter Stra- 
ßenniveau gelegen habe, sei es bei 
stärkerem Regen völlig überflutet 

Das Gelände, auf dem fHUier die Lötmittelfabrik Zinuncr stand, wurde 
bei stäiterem Regen immer wieder fiberflutet. Die Grfinen glauben, 
daB dabei auf dem Areal deponierte Zinkschlackr ausgewaschen wurde 
und in den Boden gelangte. 

worden. Die zähflüssige, aber 
leicht wasserlösliche Zinkschlacke 
und weitere Abfälle seien dabei 
ausgewaschen worden. „Nachbarn 
erinnern sich, daß dann Fässer wie 
kleine Boote umhergeschwom- 
men sind", sagt Sapper. 

Schwere Vorwürfe erheben die 
Grünen In diesem Zusammenhang 
an den Magistrat. Gestützt auf an- 
gebliche Aussagen von Mitarbei- 
tern der Lötmittelfabrik behauptet 
Sapper, daß der Magistrat seit 
1970/71 über die Kontamination 
des Geländes gewußt habe. Dem- 
nach sei die Stadt damals wegen 
des Verkaufs des Grundstücks an 

Foto: p 

den Bauherren des Alpha-Hoch- 
hauses an die Firma Zimmer her- 
angetreten. Dabei habe der Magi- 
strat veranlaßt, Bodenproben zu 
entnehmen und zugleich die sei- 
nerzeit zuständigen Behörden in 
Wiesbanden eingeschaltet. Die Bo- 
denproben hätten angeblich die 
Verunreinigungen des Grundstük- 
kes belegt. Darüber müsse ein 
Briefwechsel zwischen der Stadt, 
den Wiesbadener Stellen und der 
Firma Zimmer vorliegen, glauben 
die Grünen. 

„Insofern ist es unverständlich, 
warum der Magistrat die Firma 

,Süba' nicht über diese rund ein 
Dutzend Jahre alten Erkenntnisse 
informierte, als diese die Grund- 
stücke Liebigstraße/Westendstraße 
erwarb", so Manfred Sapper. Die 
Wohnungsbaugesellschail hatte 
das Areal gekaufl, nachdem die 
Vorbesitzer in Konkurs gingen. In- 
zwischen ist das Gelände, auf dem 
früher mehrere Industriebetriebe 
existierten, bis zur Elisabethen- 
straße teilweise mit Reihenhäusern 
und Wohnblocks bebaut. Wegen 
der aktuellen Giflfunde gibt es bis- 
lang noch keine Baugenehmigung 
für das Areal an der Ecke Liebig- 
straße/Westendstraße. 

Grünen-Sprecher Manfred Sap- 
per weist außerdem auf ein Ant- 
wortschreiben des Magistrates 
vom April dieses Jahres auf meh- 
rere mündliche und schriftliche 
Anfragen der Grünen zu mögli- 
chen Altlasten auf dem ehemali- 
gen Gelände der Lötmittelfabrik 
hin. Wörtlich heißt es in diesem 
Sclu^iben: „Konkrete Hinweise 
auf produktionsbedingte Verunrei- 
nigungen des Grundstücks bzw. 
auf Verunreinigungen durch die 
Ablagerung von Produktionsabfäl- 
len konnten nicht ermittelt wer- 
den." 

Inwieweit durch das Gift im 
Langener Boden eine Gefährdung 
ausgeht, soll nach Meinung der 
Grünen schnellstens und rückhalt- 
los aufgeklärt werden. Von der 
Stadt verlangen die Grünen Sanie- 
rungskonzepte. Zugleich behalten 
sie sich eigenen Angaben zufolge 
juristische Schritte vor. „Unsere 
Augenzeugen sind bereit, vor dem 
Staatsanwalt auszusagen", so Man- 
fred Sapper. 

Haushalt wuchs um 

7,5 MiUionen Mark 

Mehreinnahmen machten's möglich 

Langen (rt) - Hätte die Stadt- 
verordnetenversammlung am 
Donnerstag den städtischen 
Haushalt für das kommende 
Jahr nach der ursprünglichen 
Magistratsvorlage verabschie- 
den müssen, wie er vom Stadt- 
kämmerer vor den Haushalts- 
beratungen vorgelegt worden 
war, so hätte er mit rund 76,9 
Millionen Mark ein eher be- 
scheidenes Ausmaß gehabt. Im 
Jahre 1988 betrug der städti- 
sche Etat einschließlich der 
Nachträge immerhin 85,4 Mil- 
lionen. 

Würde man im Jahre 1989 mit 
8,5 Millionen weniger auskom- 
men? Wurden etwa enorme 
Sparmaßnahmen vorgesehen 
oder wrürden die Einnahmen so 
gering sein? Es kam anders. 
Noch während der Haushalts- 
beratungen schob der Magistrat 
neue Zahlen nach, die sich an 
den inzwischen veränderten 
Realitäten orientierten. Es wa- 
ren erhebliche Mehreinnah- 
men in den Bereichen Ge- 
werbe- und Einkommensteuer 
zu erwarten. 

Der Kämmerer zog es vor, auf 
einen frühen Nachtrag zu ver- 
zichten und statt dessen die 
Zahlen zu aktualisieren, was 
zwar die Arbeit der Stadtver- 
ordneten nicht einfacher 
machte, aber mehr Klarheit in 
die Beratungen brachte. Da- 
durch wurde das Gesamtvolu- 

men des Haushalt bereits ge- 
waltig aufgestockt. Die Anträge 
der Fraktionen taten ein übri- 
ges, so daß am Donnerstag der 
Haushalt mit einem Gesamtvo- 
lumen von rund 84,3 Millionen 
Mark verabschiedet wurde, also 
mit rund 7,5 Millionen mehr als 
in der ursprünglichen Version. 

Der Verwaltungshaushalt 
schließt ausgeglichen mit 
67 603 800 Mark, der Vermö- 
genshaushalt mit 16 744 300 
Mark ab und ist ebenfalls in 
Einnahmen und Ausgaben aus- 
geglichen. 

Die Haushaltssystematik 
brachte es mit sich, daß mehr 
der Rücklage zugeführt wurde 
als ursprünglich möglich war, 
daß außerdem die Zuweisung in 
den Vermögenshaushalt eben- 
falls erheblich um über eine 
Million stieg. 

Auch auf der Ausgabenseite 
gab es einschneidende Verän- 
derungen. So wurde einstim- 
mig einem Antrag der Grünen 
gefolgt und für die Kanalsanie- 
rung eine Million mehr einge- 
setzt als zunächst geplant. Au- 
ßerdem steht ein Betrag von 
rund 2,7 Millionen Mark im 
Etat, der für Grundstücksan- 
käufe vorgesehen ist. 

Die Schlußabstimmung über 
den Haushalt für 1989 ergab 
eine große Mehrheit. Alle Frak- 
tionen mit Ausnahme der Grü- 
nen stimmten dem Zahlenwerk 

„Keine Kontrollen, 

was in Gruben kam" 

Grüne befürchten weitere Zinkfimde 
Langen (sor) - Zinkschlacke- 

nabfälle der I^gener Lötmit- 
telfabrik Zimmer sind nach An- 
gaben der Grünen bis Anfang 
der sechziger Jahre auch in die 
Tongruben nahe der sogenann- 
ten „Russenfabrik" östlich der 
Bundesstraße 3 gefahren wor- 
den. Es bestehe der „begrün- 
dete Verdacht", daß davon die 
gleiche CJefährdung des Grund- 
wassers ausgehe wie auf dem 
Grundstück Liebigstraße/West- 
endstraße. Auch hier berufen 
sich die Grünen ihren Worten 
zufolge auf Angaben von ehe- 
maligen Mitarbeitern der Löt- 
mittelfabrik. 

„Untermauert wird unsere 
Befürchtung durch jüngste Er- 
kenntnisse der Langener Stadt- 
werke", so Grünen-Sprecher 
Manfred Sapper. Wegen der ge- 
planten Erweiterung des bei der 
„Russenfabrik" stehenden Um- 
spannwerkes hätten die Stadt- 
werke Bodenproben ziehen las- 
sen. Dabei sei festgestellt wor- 
den, daß auf der als Hausmüll- 
deponie geltenden Ablagerung 
eine etwa 20 Zentimeter starke 
Sonderabfallschicht lagere, die 
im wesentlichen aus Gießerei- 
rückständen und Galvanisie- 
rungsmitteln bestehe. 

„Diese Schicht stellt nach un- 
seren Informationen nur die 
Spitze des Schlackenberges 
dar", sagt Manfred Sapper. 
Denn über Jahre hinweg (in 
den vierziger Jahren bis zur 
Schließung der Deponie An- 
fang der sechziger) habe ein 
Langener Fuhruntemehmen 
wöchentlich mindestens 500 bis 
600 Kilogramm der Zinkschlak- 

kenabfälle abgekarrt. Kontrol- 
len darüber, was in die Gruben 
gekippt worden sei, hätten nie 
stattgefunden. 

Weiterhin ist nach Auffas- 
sung der Grünen „nicht auszu- 
schließen, daß nach der Verfül- 
lung der Tongruben die Schlak- 
kenabfälle auf die städtische 
Deponie am Steinberg gebracht 
wouxien". Diese Deponie wurde 
von 1957 bis 1970 genutzt. „In 
der Tat liegen uns Ergebnisse 
von im April 1985 gezogenen 
Wasserproben aus Privatbrun- 
nen unterhalb der Deponie vor, 
die eine Zinkkonzentration von 
0,3 Milligramm pro Liter nach- 
weisen", erklärten die Grünen 
gestern. 

Außerdem haben sie darauf 
hingewiesen, daß „sogar die 
Altlasten auf dem Mor\za-Ge- 
lände nach Ermittlungen der 
Hessischen Landesanstalt für 
Umwelt als eine Hinterlassen- 
schaft der Firma Zimmer aus 
den vierziger und fHlhen fünfzi- 
ger Jahren gelten". Völlig un- 
klar sei demnach, ob es für die 
Jahre zwischen der Schließung 
der Tongruben an der B 3 und 
dem Umzug der Firma Zimmer 
ins Industriegebiet im Jahre 
1971 noch weitere Ablage- 
rungsorte gegeben habe. 

Die Grünen schließen zudem 
nicht aus, daß das bislang unbe- 
baute Areal an der Weserstraße, 
östlich des Alpha-Hochhauses, 
belastet ist. Befürchtet wird von 
der Öko-Partei, daß es dort Gal- 
vanisierungsrückstände aus der 
Produktion der Firma Voigt 
und Haeffner gibt, die dort fHl- 
her ihren Sitz hatte. 

Führerschein 

vorläufig weg 
Langen - Vorläufig auf seinen 

Führerschein verzichten muß ein 
21jähriger Pkw-Lenker, der in der 
Nacht zum Donnerstag, gegen 2 
Uhr, auf der Darmstädter Straße in 
Sprendlingen durch seine unsi- 
chere Fahrweise auffiel. Nach ei- 
ner Blutentnahme wurde das 
Fahrdokument sichergestellt. 

Noch keine 

Stellungnahme 
Langen (sor) - Zu den Vor- 

würfen der Langener Grünen 
im Hinblick auf Altlasten der 
Lötmittelfabrik Zimmer hat der 
Magistrat bislang noch keine 
Stellungnahme abgegeben. Wie 
Rathaussprecher Alexander 
Lewitzki gestern auf Anfrage 
der LANGENER ZEITUNG 
sagte, „wird die Stadt dies aber 
in den nächsten Tagen tun". Die Grünen schliefien nicht aus, daß auch in der Erde dieses freien Grundstückes an der Weserstra^ 

AlUasten schlummern. Nach Angaben der Öko-Partei handelt es sich dabei mogücherweise um Galvanisie- 
rungsrückstände. Foto: sor 

Adolph Kolping - ein tüchtiger Christ 

Die Langener Kolpingfanailie gedachte seines 175. Geburtstages 
  -m«  «MA Tiip Yvon der eines ) Langen - Die Kolpingfamilie 

Langen hat in einer Feierstunde 
des 175. Geburtstages Adolph Kol- 
pings gedacht, der am 8. Dezember 
1813 in Kerpen geboren wurde. 
Nachfolgend Auszüge der anläß- 
lich dieses Gedenktages von der 
Kolpingfamilie verfaßten Texte: . 

Adolph Kolping gilt als Beispiel 
eines tüchtigen Christen, der sich 
bemüht, sein Leben in allen Berei- 
chen und in all seinen Verästelun- 
gen bewußt und entschieden als 
Christ zu gestalten. Tüchtigkeit im 
kolpingschen Sinne, wie er sie 
nicht nur von anderen gefordert, 
sondern auch selbst beispielhaft 

praktiziert hat, schließt im wesent- 
lichen vier Elemente ein: 

Das klare religiöse Fundament 
als Antwort auf die Frage nach 
Sinn und Auftrag des eigenen Da- 
seins, aber auch als Maßstab zur 
Beurteilung erlebter Wirklichkeit. 
Das ständige Bemühen um fachli- 
ches Können in den jeweils rele- 
vanten Lebensbereichen Die Of- 
fenheit zur ständigen Auseinan- 
dersetzung mit Entwicklungen 
und Wandlungen, die Bereitschaft, 
sich immer wieder mit neuen Ge- 
gebenheiten vorurteilslos ausein- 
anderzusetzen. Schließlich die Be- 

reitschaft zur Übernahme von Ver- 
antwortung, zum Engagement in 
allen Bereichen, wo das verant- 
wortliche Mittun des einzelnen 
möglich und gefordert ist. 

Da ist weiterhin der „Gesellen- 
vater" Adolph Kolping, ein 
Mensch, der sich praktisch den ak- 
tuellen Nöten und Problemen der 
Menschen annimmt, der sich zur 
Lebensaufgabe macht, jungen 
Menschen eine Heimat zu geben, 
um sie anzuregen und zu befähi- 
gen, ihr Leben als tüchtige Chri- 
sten zu gestalten. 

Ziun dritten schließlich ist da der 
Sozialreformer Adolph Kolping, 

■ 

der Organisator eines heute welt- 
weiten Werkes, das seinen Aus- 
gang nimmt von der schlichten 
Einsicht, daß gemeinschaftliches 
Leben und Wirken dem einzelnen 
eine vielfach größere Möglichkeit 
eröffnet, an sich selbst und für an- 
dere zu arbeiten. 

Vorlesestunde 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei im neuen 
Jahr ist am 5. Januar von 15 bis 16 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Ragnhild Nilstun: 
kleine Prinzessin, die in die Welt 
hinauszog". 
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Nach langer, schwerer Krankheit ist meine geliebte Frau, unsere liet» Mutter 
und Oma 

- Emma Eigenbrodt 

geb. Fischer 
* 27. 2. 1915 110.12.1988 

gestorben. 

In tiefer Trauer, in Dankbarkeit und Liebe müssen wir Abschied nehmen; 
Erich Eigenbrodt 
Sigrid Gruber 
Volker Eigenbrodt 
Jörg Eigenbrodt 
und Familien 

607X) Langen, Im Ginsterbusch 33 

Die Trauertete, .Met am Donnerstag, dem 15. Dezember 1988, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

I McbiniHlviliaiiii: 

Cpipn Cip 

miBtrauisch gegen- 

über angeblichen 

Wundermitteln. 
Denn viele „Wundermittel" 
- z. B, für Ihre Gesundheit - 
sind absolut wirkungslos. 
Fragen Sie daher vor dem 
Kauf Fachleute, z. B. Ver- 
braucherschutz- 
vereine. 

Wenn Sie mehr als nur ein Foto haben wollen, dann eine 
perfekte Studio-Aulhahme in nnserem njodemen Atener. 

y~ü/u- (fhoU^cr 
Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 
Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 

Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität 
Prala«, die all« ataunan laaaanl 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZCS 
WirmllM. 

(MSieskIwrIcbM. 

n 
JbI 

HmPoNzeL 

Schöne Sachen/ür Vafi 
ZU Weihnachten bei 

WolfstToße 9, 6453 Seligenstadt 

Am 12 Dezember 1988 entschlief nach langer Krankheit mein Vater. 
sSiwfegeS. Großvater. Urgroßvater. Bruder. Onkel und Lebensge- 
fährte 

Karl Hermann Bock 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Kari-Heinz Bock und Ehefrau Edith 
Susanne Wegener und Sohn Horst 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 35 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. Dezember 1988, um 14.15 
Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Reooluna zu Lebzeiten - Umbettungen - SSrge, Wäsche, Utran In 
vX ASsfiihmngen und günstiger W komDlettef Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksa^n Tei^ 
gramme - Blumenc&ationen - " 
FormalitSten - auch Rente - Krankenkasse - \ferski-,erbngen. 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbwuch. 
Unverbindlkiw Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasss 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

ZGIIUnBSlESER 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. Dezember - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterball 
Ein Wiedersehen und -hören mit 

der erfolgreichen 
RIC QEBTY'S 
SHOW BAND 

und 
dem Tanzorchester 

ADDI HERMANN 
VORVERKAUF: 

RelsebOro am Rathaus, Langen 
Telefon 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN - TELEFON M103'203t25 

■■iiiiMiiiaiiiiiM I 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 
Dannstfidter Straße 26. Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Welherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Emst-Ludwlg-Straße 43 

öffantllcha Bekanntmachung 
Betr.: 2. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 2. Nachtragssatzuni 
Aufgrunddes^lls'der hessischen Gemeindeordnung, 
Fassung, hat die Stadtverordnetenversammlung am 20. Oktober 1988 fö 
gende 2. Nachtragssatzung beschlo|sen: 
Mit dem 2. Nachtragsplan w/erden 

erhöht vermindert 
um DM um DM 

a) Im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 4 640 600 

die Ausgaben 5 360 500 
b) Im Vermögenshaushalt 

die Einnahmen 10 722 200 
die Ausgaben 4 696 200 

Anzeigenschluß 

fQr die Freltag-AusgatM Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Qeschfiftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

ndmen 

EGEI^BACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBliATT FÜR LANGEN ÜND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 101 92. Jahrgang Dienstag, 20. Dezember 1988 Einzelpreis -,60 DM D 4449B 

Umweltgifte unter Reihen 

Grüne: Altlasten von Lötmittelfabrik nicht nur auf unbebautem Areal 

und damK der Qaaaiirtbati'a 
des Haushaltspläne 

einschlleBllch der Nachtrag ai 
nunmehr DI 

festgeseb 
gBqenüt>er 

isner DM 

109 400 
819 300 

7 704 800 
1 678 800 

§2 

60 109 900 
60 109 900 
19 617 800 
19 617 800 

64 641 IC 
64 641 IC 
22 635 2C 
22 635 2C 

Die Höhe der bisher vorgesehenen 
2. Der Gesamttwtrag der Kredite aus dem Hessischen JnyesmiOT Üb^r1jie"lm Tiäü'shaTtlla'hr Verträge abschlössen 
künftigen Haushaltsjahren zur Auszahrung anstehen, wird 

400 000 DM auf nunmehr 700 000 DM festgesetzt. Die Kredttaufnahm 
erfolgt in 1992. 

damit auf 855 000 DM neu festgesetet^ 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherige 
Höchstbetrag nicht verändert. § 5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. § o 
Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Langen, 21. Oktober 1988 Magistrat der Satdt Ungf 

Kreiling, BQrgemeisti 
Haushalts|ahr 1988 wi 

&rn"o2»'Ä^^ 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der FestseUung in § 3 der 2. Nac 
tragssatzung Ist erteilt. 

Nachtragshaushaltssatzung der StatJ Langen tur das qI?' 
vorgesehenen VerpflichtungsermächWgungen In W.: achthundertfünfundfünfzigtausend Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs 
der Hessischen Gemeindeordnung. 
Ottenbach am Main, 28. November 1988^^^ . 

Rebel, Landr 
Der 2 Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1988 ?l^™vom14\is22,,Dez^„t«r1988wäh^ 
Sfs fTeVags von 8 00 t)iri"Ö^hr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaul 
sÄe^ingstrate 80,1. Stock. Zimmer 121, öffentlich aus 

Langen (sor) - Mit neuen Mel- 
dungen über Altlasten in der Lan- 
gener Gemarkung und schweren 
Vorwürfen an den Magistrat sind 
gestern die Grünen an die Öffent- 
lichkeit getreten. Demnach wur- 
den auf dem ehemaligen Gelände 
der Firma „Lötmittel Zimmer" an 
der Ecke Liebigstraße/Westend- 
straße bis zum Umzug des Betne- 
bes ins Industriegebiet im Jahre 
1971 etwa 100 bis 200 Tonnen 
Zinkschlackenabfälle gelagert. Die 
Grünen befürchten, daß sich dort 
heute Zink, Arsen und Blei im Erd- 
reich befinden und davon mögli- 
cherweise eine Gefahr für das 
Grundwasser ausgeht. 

Die inzwischen von der Unteren 
Wasserbehörde vorgenommenen 
Untersuchungen erfolgten nach 
Auffassung der Grünen an der 
„verkehrten Stelle". Wie ihr Spre- 
cher Manfred Sapper gestern in ei- 
ner Pressekonferenz im Langener 
Rathaus sagte, „liegen uns Augen- 
zeugenberichte vor, wonach die 
Zinkschlacke an der südlichen 
Grundstücksgrenze (Westend- 
straße) aufbewahrt wurde, wo 
heute, innerhalb des sogenannten 
Süba-Geländes, sieben Reiheii- 
häuser stehen". Die Häuser mit 
Gärten und Garagen befänden sich 
„mit höchster Wahrscheinlichkeit 
genau dort, wo großflächig die 
Schlackenabfälle gelagert wur- 
den". 

Für die inzwischen nachgewiese- 
nen Zink-, Blei- und Arsenfunde 
Im westlichen Grundstücksteil gibt 
es nach den Worten Sappers den- 
noch eine Erklärung. Da das Ge- 
lände etwa einen Meter unter Stra- 
ßenniveau gelegen habe, sei es bei 
stärkerem Regen völlig ütjerflutet 

Das Gelände, auf dem firüher die Lötmittelfabrlk Zimmer stand, wi^e 
bei stärkerem Regen immer wieder überflutet Die Grünen g^aul^, 
dafl dabei auf dem Areal deponierte Zinkschlackc ausgewaschen wurde 
und in den Boden gelangte. Foto: p 

! Langen, 7. Dezember 1988 

worden. Die zähflüssige, aber 
leicht wasserlösliche Zinkschlacke 
und weitere Abfälle seien dabei 
ausgewaschen worden. „Nachbarn 
erinnern sich, daß dann Fässer wie 
kleine Boote umhergeschwom- 
men sind", sagt Sapper. 

Schwere Vorwürfe erheben die 
Grünen in diesem Zusammenhang 
an den Magistrat. Gestützt auf an- 
gebliche Aussagen von Mitarbei- 
tern der Lötmittelfabrik behauptet 
Sapper, daß der Magistrat seit 
1970/71 über die Kontamination 
des Geländes gewußt habe. Dem- 
nach sei die Stadt damals wegen 
des Verkaufs des Grundstücks an 

den Bauherren des Alpha-Hoch- 
hauses an die Firma Zimmer her- 
angetreten. Dabei habe der Magi- 
strat veranlaßt, Bodenproben zu 
entnehmen und zugleich die sei- 
nerzeit zuständigen Behörden in 
Wiesbanden eingeschaltet. Die Bo- 
denproben hätten angeblich die 
Verunreinigungen des Grundstük- 
kes belegt. Darüber müsse ein 
Briefwechsel zwischen der Stadt, 
den Wiesbadener Stellen und der 
Firma Zimmer vorliegen, glauben 
die Grünen. 

„Insofern ist es unverständlich, 
warum der Magistrat die Firma 

,Süba' nicht über diese rund ein 
Dutzend Jahre alten Erkenntnisse 
informierte, als diese die Grund- 
stücke Liebigstraße/Westendstraße 
erwarb", so Manfred Sapper. Die 
Wohnungsbaugesellschafl hatte 
das Areal gekauft, nachdem die 
Vorbesitzer in Konkurs gingen. In- 
zwischen ist das Gelände, auf dem 
früher mehrere Industriebetriebe 
existierten, bis zur Elisabethen- 
straße teilweise mit Reihenhäusern 
und Wohnblocks bebaut. Wegen 
der aktuellen Giftfunde gibt es bis- 
lang noch keine Baugenehmigung 
für das Areal an der Ecke Liebig- 
straße/Westendstraße. 

Grünen-Sprecher Manfred Sap- 
per weist außerdem auf ein Ant- 
wortschreiben des Magistrates 
vom April dieses Jahres auf meh- 
rere mündliche und schriftliche 
Anfragen der Grünen zu mögli- 
chen Altlasten auf dem ehemali- 
gen Gelände der Lötmittelfabrik 
hin. Wörtlich heißt es in diesem 
Schreiben; „Konkrete Hinweise 
auf produktionsbedingte Verunrei- 
nigungen des Grundstücks bzw. 
auf Veruru'einigungen durch die 
Ablagerung von Produktionsabfäl- 
len konnten nicht ermittelt wer- 
den." 

Inwieweit durch das Gift im 
Langener Boden eine Gefährdung 
ausgeht, soll nach Meinung der 
Grünen schnellstens und rückhalt- 
los aufgeklärt werden. Von der 
Stadt verlangen die Grünen Sanie- 
rungskonzepte. Zugleich behalten 
sie sich eigenen Angaben zufolge 
juristische Schritte vor. „Unsere 
Augenzeugen sind bereit, vor dem 
Staatsanwalt auszusagen", so Man- 
fred Sapper. 

Haushalt wuchs um 

7,5 Millionen Mark 

Mehreinnahmen machten's möglich 

Langen (rt) - Hätte die Stadt- 
verordnetenversammlung am 
Donnerstag den städtischen 
Haushalt für das kommende 
Jahr nach der ursprünglichen 
Magistratsvorlage verabschie- 
den müssen, wie er vom Stadt- 
kämmerer vor den Haushalts- 
Ijeratungen vorgelegt worden 
war, so hätte er mit rund 76,9 
Millionen Mark ein eher be- 
scheidenes Ausmaß gehabt. Im 
Jahre 1988 betrug der städti- 
sche Etat einschließlich der 
Nachträge immerhin 85,4 Mil- 
lionen. 

Würde man im Jahre 1989 mit 
8,5 Millionen weniger auskom- 
men? Wurden etwa enorme 
Sparmaßnahmen vorgesehen 
oder würden die Einnahmen so 
gering sein? Es kam anders. 
Noch während der Haushalts- 
beratungen schob der Magistrat 
neue Zahlen nach, die sich an 
den inzwischen veränderten 
Realitäten orientierten. Es wa- 
ren erhebliche Mehreirmah- 
men in den Bereichen Ge- 
werbe- und Einkommensteuer 
zu erwarten. 

Der Kämmerer zog es vor, auf 
einen frühen Nachtrag zu ver- 
zichten und statt dessen die 
Zahlen zu aktualisieren, was 
zwar die Arbeit der Stadtver- 
ordneten nicht einfacher 
machte, aber mehr Klarheit in 
die Beratungen brachte. Da- 
durch wurde das Gesamtvolu- 

men des Haushalt bereits ge- 
waltig aufgestockt. Die Antr^e 
der Fraktionen taten ein übri- 
ges, so daß am Donnerstag der 
Haushalt mit einem Gesamtvo- 
lumen von rund 84,3 Millionen 
Mark verabschiedet wurde, also 
mit rund 7,5 Millionen mehr als 
in der ursprünglichen Version. 

Der Verwaltungshaushalt 
schließt ausgeglichen mit 
67 603 800 Mark, der Vermö- 
genshaushalt mit 16 744 300 
Mark ab und ist ebenfalls in 
Eirmahmen und Ausgaben aus- 
geglichen. 

Die Haushaltssystematik 
brachte es mit sich, daß mehr 
der Rücklage zugeführt wurde 
als ursprünglich möglich war, 
daß außerdem die Zuweisung in 
den Vermögenshaushalt eben- 
falls erheblich um über eine 
Million stieg. 

Auch auf der Ausgabenseite 
gab es einschneidende Verän- 
derungen. So wurde einstim- 
mig einem Antrag der Grünen 
gefolgt und für die Kanalsanie- 
rung eine Million mehr einge- 
setzt als zunächst geplant. Au- 
ßerdem steht ein Betrag von 
rund 2,7 Millionen Mark im 
Etat, der für Grundstücksan- 
käufe vorgesehen ist. 

Die Schlußabstimmung über 
den Haushalt für 1989 ergab 
eine große Mehrheit. Alle Frak- 
tionen mit Ausnahme der Grü- 
nen stimmten dem Zahlenwerk 
zu. 

Der Magistrat der Stadt Lang< Kreiling, Bügermeisti 

Teppich^oden-Markt Egelsbach, gegenüber Toom-Markt 

„Keine Kontrollen, 

was in Gruben kam" 

Grüne befürchten weitere Zinkfimde 

Der Teppich-Riese 
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Langen (sor) - Zinkschlacke- 
nabfälle der Langener Lötmit- 
telfabrik Zimmer sind nach An- 
gaben der Grünen bis Anfang 
der sechziger Jahre auch in die 
Tongruben nahe der sogenann- 
ten „Russenfabrik" östlich der 
Bundesstraße 3 gefahren wor- 
den. Es bestehe der „begrün- 
dete Verdacht", daß davon die 
gleiche Gefährdung des Grund- 
wassers ausgehe wie auf dem 
Grundstück Liebigstraße/West- 
endstraße. Auch hier berufen 
sich die Grünen ihren Worten 
zufolge auf Angaben von ehe- 
maligen Mitarbeitern der Löt- 
mittelfabrik. 

„Untermauert wird unsere 
Befürchtung durch jüngste Er- 
kenntnisse der Langener Stadt- 
werke", so Grünen-Sprecher 
Manfred Sapper. Wegen der ge- 
planten Erweiterung des bei der 
„Russenfabrik" stehenden Um- 
spannwerkes hätten die Stadt- 
werke Bodenproben ziehen las- 
sen. Dabei sei festgestellt wor- 
den, daß auf der als Hausmüll- 
deponie geltenden Ablagerung 
eine etwa 20 Zentimeter starke 
Sonderabfallschicht lagere, die 
im wesentlichen aus Gießerei- 
rückständen und Galvanisie- 
rungsmitteln bestehe. 

„Diese Schicht stellt nach un- 
seren Informationen nur die 
Spitze des Schlackenberges 
dar", sagt Manfred Sapper. 
Denn über Jahre hinweg (in 
den vierziger Jahren bis zur 
Schließung der Deponie An- 
fang der sechziger) habe ein 
Langener Fuhruntemehmen 
wöchentlich mindestens 500 bis 
600 Kilogramm der Zinkschlak- 

kenabfälle abgekarrt. Kontrol- 
len darüber, was in die Gruben 
gekippt worden sei, hätten nie 
stattgefunden. 

Weiterhin ist nach Auffas- 
sung der Grünen „nicht auszu- 
schließen, daß nach der Verfül- 
lung der Tongruben die Schlak- 
kenabfälle auf die städtische 
Deponie am Steinberg gebracht 
wurden". Diese Deponie wurde 
von 1957 bis 1970 genutzt. „In 
der Tat liegen uns Ergebnisse 
von im April 1985 gezogenen 
Wasserproben aus Privatbrun- 
nen unterhalb der Deponie vor, 
die eine Zinkkonzentration von 
0,3 Milligramm pro Liter nach- 
weisen", erklärten die Grünen 
gestern. 

Außerdem haben sie darauf 
hingewiesen, daß „sogar die 
Altlasten auf dem Monza-Ge- 
lände nach Ermittlungen der 
Hessischen Landesanstalt für 
Umwelt als eine Hinterlassen- 
schaft der Firma Zimmer aus 
den vierziger und frtlhen fünfzi- 
ger Jahren gelten". Völlig un- 
klar sei demnach, ob es für die 
Jahre zwischen der Schließung 
der Tongruben an der B 3 und 
dem Umzug der Firma Zimmer 
ins Industriegebiet im Jahre 
1971 noch weitere Ablage- 
rungsorte gegeben habe. 

Die Grünen schließen zudem 
nicht aus, daß das bislang unbe- 
baute Areal an der Weserstraße, 
östlich des Alpha-Hochhauses, 
belastet ist. Befürchtet wird von 
der Öko-Partei, daß es dort Gal- 
vanisierungsrückstände aus der 
Produktion der Firma Voigt 
und Haeffner gibt, die dort frü- 
her ihren Sitz hatte. 

Führerschein 

vorläufig weg 
Langen - Vorläufig auf seinen 

Führerschein verzichten muß ein 
21jähriger Pkw-Lenker, der in der 
Nacht zum Donnerstag, gegen 2 
Uhr, auf der Darmstädter Straße in 
Sprendlingen durch seine unsi- 
chere Fahrweise auffiel. Nach ei- 
ner Blutentnahme wurde das 
Fahrdokument sichergestellt. 

Noch keine 

Stellungnahme 
Langen (sor) - Zu den Vor- 

würfen der Langener Grünen 
im Hinblick auf Altlasten der 
Lötmittelfabrik Zimmer hat der 
Magistrat bislang noch keine 
Stellungnahme abgegeben. Wie 
Rathaussprecher Alexander 
Lewitzki gestern auf Anfrage 
der LANGENER ZEITUNG 
sagte, „wird die Stadt dies aber 
in den nächsten Tagen tun". Die Grünen schUeßen nicht aui^, daB auch in der Erde dieses Breien Grun^ückes an der 

AlUasten schlummern. Nach Angaben der Öko-Partei handelt es sich dabei mogücherweise um 
rungsrUckstände. 

Adolph Kolping - ein tüchtiger Christ 

Die Langener Kolpingfamilie gedachte seines 175. Geburtstages 
T,-._= T hat «-hlipßt im wesent- reitschaft zur Übernahme von Ver- der Org^isator eines l Langen - Die Kolpingfamilie 

Langen hat in einer Feierstunde 
des 175. Geburtstages Adolph Kol- 
pings gedacht, der am 8. Dezember 
1813 in Kerpen geboren wurde. 
Nachfolgend Auszüge der anläß- 
lich dieses Gedenktages von der 
Kolpingfamilie verfaßten Texte: 

Adolph Kolping gilt als Beispiel 
eines tüchtigen Christen, der sich 
bemüht, sein Leben in allen Berei- 
chen imd in all seinen Verästelun- 
gen bewußt und entschieden als 
Christ zu gestalten. Tüchtigkeit im 
kolpingschen Siime, wie er sie 
nicht nur von anderen gefordert, 
sondern auch selbst beispielhaft 

praktiziert hat, schließt im wesent- 
lichen vier Elemente ein; 

Das klare religiöse Fundament 
als Antwort auf die Frage nach 
Sinn imd Auftrag des eigenen Da- 
seins, aber auch als Maßstab zur 
Beurteilung erlebter Wirklichkeit. 
Das ständige Bemühen um fachli- 
ches Können in den jeweils rele- 
vanten Lebensbereichen Die Of- 
fenheit zur ständigen Auseinan- 
dersetzung mit Entwicklungen 
und Wandlungen, die Bereitschaft, 
sich immer wieder mit neuen Ge- 
gebenheiten vorurteilslos ausein- 
anderzusetzen. Schließlich die Be- 

reitschaft zur Übernahme von Ver 
antwortung, zum Engagement in 
allen Bereichen, wo das verant- 
wortliche Mittun des einzelnen 
möglich imd gefordert ist. 

Da ist weiterhin der „Gesellen- 
vater" Adolph Kolping, ein 
Mensch, der sich praktisch den ak- « 'j j 
tueUen Nöten und Problemen der VorleSCStUndC 
Menschen annimmt, der sich zur 
Lebensaufgabe macht, jungen 
Menschen eine Heimat zu geben, 
um sie anzuregen und zu befähi- 
gen, ihr Leben als tüchtige Chri- 
sten zu gestalten. 

Zum dritten schließlich ist da der 
Sozialreformer Adolph Kolping, 

■ ■ r?T 
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der Organisator eines heute welt- 
weiten Werkes, das seinen Aus- 
gang nimmt von der schlichten 
Einsicht, daß gemeinschaftliches 
Leben und Wirken dem einzelnen 
eine vielfach größere Möglichkeit 
eröffnet, an sich selbst und für an- 
dere zu arbeiten. 

i 

Ivjfl. 

Langen - Die erste Vorlese- 
stunde der Stadtbücherei im neuen 
Jahr ist am 5. Januar von 15 bis 16 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Ragnhild Nilstun; „Die 
kleine Prinzessin, die in die Welt 
hinauszog". 

I 
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Haushalt wuchs um 

7,5 Millionen Mark 

Mehreinnahmen machten's möglich 
Langen (rt) - Hätte die Stadt- 

verordnetenversammlung am 
Donnerstag den städtischen 
Haushalt fUr das kommende 
Jahr nach der ursprünglichen 
Magistratsvorlage verabschie- 
den müssen, wie er vom Stadt- 
kämmerer vor den Haushalts- 
beratungen vorgelegt worden 
war, so hätte er mit rund 76,9 
Millionen Mark ein eher be- 
scheidenes Ausmaß gehabt. Im 
Jahre 1988 betrug der städti- 
sche Etat einschließlich der 
Nachträge immerhin 85,4 Mil- 
lionen. 

Würde man im Jahre 1989 mit 
8,5 Millionen weniger auskom- 
men? Wurden etwa enorme 
Sparmaßnahmen vorgesehen 
oder würden die Einnahmen so 
gering sein? Es kam anders. 
Noch während der Haushalts- 
beratungen schob der Magistrat 
neue Zahlen nach, die sich an 
den inzwischen veränderten 
Realitäten orientierten. Es wa- 
ren erhebliche Mehreinnah- 
men in den Bereichen Ge- 
werbe- und Einkommensteuer 
zu erwarten. 

Der Kämmerer zog es vor, auf 
einen frühen Nachtrag zu ver- 
zichten und statt dessen die 
Zahlen zu aktualisieren, was 
zwar die Arbeit der Stadtver- 
ordneten nicht einfacher 
machte, aber mehr Klarheit in 
die Beratungen brachte. Da- 
durch wurde das Gesamtvolu- 

men des Haushalt bereits ge- 
waltig aufgestockt. Die Anträge 
der Fraktionen taten ein übri- 
ges, so daß am Donnerstag der 
Haushalt mit einem Gesamtvo- 
lumen von rund 84,3 Millionen 
Mark verabschiedet wurde, also 
mit rund 7,5 Millionen mehr als 
in der ursprünglichen Version. 

Der Verwaltungshaushalt 
schließt ausgeglichen mit 
67 603 800 Mark, der Vermö- 
genshaushalt mit .16 744 300 
Mark ab und ist ebenfalls in 
Einnahmen und Ausgaben aus- 
geglichen. 

Die Haushaltssystematik 
brachte es mit sich, daß mehr 
der Rücklage zugeführt wurde 
als ursprünglich möglich war, 
daß außerdem die Zuweisung in 
den Vermögenshaushalt eben- 
falls erheblich um über eine 
Million stieg. 

Auch auf der Ausgabenseite 
gab es einschneidende Verän- 
derungen. So wurde einstim- 
mig einem Antrag der Grünen 
gefolgt und für die Kanalsanie- 
rung eine Million mehr einge- 
setzt als zunächst geplant. Au- 
ßerdem steht ein Betrag von 
rund 2,7 Millionen Mark im 
Etat, der für Grundstücksan- 
käufe vorgesehen ist. 

Die Schlußabstimmung über 
den Haushalt für 1989 ergab 
eine große Mehrheit. Alle Frak- 
tionen mit Ausnahme der Grü- 
nen stimmten dem Zahlenwerk 
zu. 

Noch keine 

Stellungnahme 
Langen (sor) - Zu den Vor- 

würfen der Langener Grünen 
im Hinblick auf Altlasten der 
Lötmittelfabrik Zimmer hat der 
Magistrat bislang noch keine 
Stellungnahme abgegeben. Wie 
Rathaussprecher Alexander 
Lewitzki gestern auf Anfrage 
der LANGENER ZEITUNG 
sagte, „wird die Stadt dies aber 
in den nächsten Tagen tun". 

Samstag, 31. Dezemtwr - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterball 
Ein Wiedersehen und -hören mit 

der erfolgreichen 
RIC GERTY'S 
SHOW BAND 

und 
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Reisebüro am Rathaus, Langen 
Telefon 20 31 45 

„Keine Kontrollen, 

was in Gruben kam" 

Grüne befürchten weitere Zinkfunde 
Langen (sor) - Zinkschlacke- 

nabfälle der Langener Lötmit- 
telfabrik Zimmer sind nach An- 
gaben der Grünen bis Anfang 
der sechziger Jahre auch in die 
Tongruben nahe der sogenann- 
ten „Russenfabrik" östlich der 
Bundesstraße 3 gefahren wor- 
den. Es bestehe der „begrün- 
dete Verdacht", daß davon die 
gleiche Gefährdung des Grund- 
wassers ausgehe wie auf dem 
Grundstück Liebigstraße/West- 
endstraße. Auch hier berufen 
sich die Grünen ihren Worten 
zufolge auf Angaben von ehe- 
maligen Mitarbeitern der Löt- 
mittelfabrik. 

„Untermauert wird unsere 
Befürchtung durch jüngste Er- 
kenntnisse der Langener Stadt- 
werke", so Grünen-Sprecher 
Manfred Sapper. Wegen der ge- 
planten Erweiterung des bei der 
„Russenfabrik" stehenden Um- 
spannwerkes hätten die Stadt- 
werke Bodenproben ziehen las- 
sen. Dabei sei festgestellt wor- 
den, daß auf der als Hausmüll- 
deponie geltenden Ablagerung 
eine etwa 20 Zentimeter starke 
Sonderabfallscnicht lagere, die 
im wesentlichen aus Gießerei- 
rückständen und Galvanisie- 
rungsmitteln bestehe. 

„Diese Schicht stellt nach un- 
seren Informationen nur die 
Spitze des Schlackenberges 
dar", sagt Manfred Sapper. 
Denn über Jahre hinweg (in 
den vierziger Jahren bis zur 
Schließung der Deponie An- 
fang der sechziger) habe ein 
Langener Fuhruntemehmen 
wöchentlich mindestens 500 bis 
600 Kilogramm der Zinkschlak- 

kenabfälle abgekarrt. Kontrol- 
len darüber, was in die Gruben 
gekippt worden sei, hätten nie 
stattgefunden. 

Weiterhin ist nach Auffas- 
sung der Grünen „nicht auszu- 
schließen, daß nach der Verfül- 
lung der Tongruben die Schlak- 
kenabfälle auf die städtische 
Deponie am Steinberg gebracht 
wuJxlen". Diese Deponie wurde 
von 1957 bis 1970 genutzt. „In 
der Tat liegen uns Ergebnisse 
von im April 1985 gezogenen 
Wasserproben aus Privatbrun- 
nen unterhalb der Deponie vor, 
die eine Zinkkonzentration von 
0,3 Milligramm pro Liter nach- 
weisen", erklärten die Grünen 
gestern. 

Außerdem haben sie darauf 
hingewiesen, daß „sogar die 
Altlasten auf dem Monza-Ge- 
lände nach Ermittlungen der 
Hessischen Landesanstalt für 
Umwelt als eine Hinterlassen- 
schaft der Firma Zimmer aus 
den vierziger und frühen fünfzi- 
ger Jahren gelten". Völlig un- 
klar sei demnach, ob es für die 
Jahre zwischen der Schließung 
der Tongruben an der B 3 und 
dem Umzug der Firma Zimmer 
ins Industriegebiet im Jahre 
1971 noch weitere Ablage- 
rungsorte gegeben habe. 

Die Grünen schließen zudem 
nicht aus, daß das bislang unbe- 
baute Areal an der Weserstraße, 
östlich des Alpha-Hochhauses, 
belastet ist. Befürchtet wird von 
der öko-Partei, daß es dort Gal- 
vanisierungsrückstände aus der 
Produktion der Firma Voigt 
und HaefTner gibt, die dort fHl- 
her ihren Sitz hatte. 

Adolph Kolping - ein tüchtiger Christ 

Die Langener Kolpingfamilie gedachte seines 175. Geburtstages 
Langen - Die Kolpingfamilie 

Langen hat in einer Feierstunde 
des 175. Geburtstages Adolph Kol- 
pings gedacht, der am 8. Dezember 
1813 in Kerpen geboren wurde. 
Nachfolgend Auszüge der anläß- 
lich dieses Gedenktages von der 
Kolpingfamilie verfaßten Texte: 

Adolph KolpLng gilt als Beispiel 
eines tüchtigen Christen, der sich 
bemüht, sein Leben in allen Berei- 
chen und in all seinen Verästelun- 
gen bewußt und entschieden als 
Christ zu gestalten. Tüchtigkeit im 
kolpiiigschen Sinne, wie er sie 
nicht nur von anderen gefordert, 
sondern auch selbst beispielhaft 

praktiziert hat, schließt im wesent- 
lichen vier Elemente ein: 

Das klare religiöse Fundament 
als Antwort auf die Frage nach 
Sinn und Auftrag des eigenen Da- 
seins, aber auch als Maßstab zur 
Beurteilung erlebter Wirklichkeit. 
Das ständige Bemühen um fachli- 
ches Können in den jeweils rele- 
vanten Lebensbereichen Die Of- 
fenheit zur ständigen Auseinan- 
dersetzung mit Entwicklungen 
und Wandlungen, die Bereitschaft, 
sich immer wieder mit neuen Ge- 
gebenheiten vorurteilslos ausein- 
anderzusetzen. Schließlich die Be- 

reitschaft zur Übernahme von Ver- 
antwortung, zum Engagement in 
allen Bereichen, wo das verant- 
wortliche Mittun des einzelnen 
möglich und gefordert ist. 

Da ist weiterhin der „Ciesellen- 
vater" Adolph Kolping, ein 
Mensch, der sich praktisch den ak- 
tuellen Nöten und Problemen der 
Menschen anninunt, der sich zur 
Lebensaufgabe macht, jungen 
Menschen eine Heimat zu geben, 
um sie anzuregen und zu befähi- 
gen, ihr Lieben als tüchtige Chri- 
sten zu gestalten. 

Zum dritten schließlich ist da der 
Sozialreformer Adolph Kolping, 

der Organisator eines heute welt- 
weiten Werkes, das seinen Aus- 
gang nimmt von der schlichten 
Einsicht, daß gemeinschaftliches 
Leben und Wirken dem einzelnen 
eine vielfach größere Möglichkeit 
eröffhet, an sich selbst und für an- 
dere zu arbeiten. 

Vorlesestunde 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei im neuen 
Jahr ist am 5. Januar von 15 bis 16 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Ragnhlld NUstun: „Die 
kleine Prinzessin, die in die Welt 
hinauszog". 

Führerschein 

vorläufig weg 
Langen - Vorläufig auf seinen 

Führerschein verzichten muß ein 
21jähriger Pkw-Lenker, der in der 
Nacht zum Donnerstag, gegen 2 
Uhr, auf der Darmstädter Straße in 
Sprendlingen durch seine unsi- 
chere Fahrweise aufTiel. Nach ei- 
ner Blutentnahme wurde das 
Fahrdokument sichergestellt. 

Die Griinen schlieBen nicht aus, daO auch in der Erde dieses freien Grundstückes an der WeserstraBe 
Altlasten schlummern. Nach Angaben der Öko-Partei handelt es sich dabei möglicherweise um Galvanisie- 
rungsrückstände. Foto: sor 

LANGENER ZEITUNG, NR. 99 FAMILIENANZEIGEN 

Am 12. Dezember 1988 entschlief nach langer Krankheit mein Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Onkel und Lebensge- 
fährte 

Karl Hermann Bock 

Im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karl-Heinz Bock und Ehefrau Edith 
Susanne Wegener und Sohn Horst 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 35 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. Dezember 1988, um 14.15 
Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

ra£aiwmer2äituntf 
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Nach langer, schwerer Krankheit Ist meine geliebte Frau, unsere liebe Mutter 
und Oma 

 Emma Eigenbrodt 

geb. Fischer 
* 27. 2.1915 110.12.1988 

gestorben. 

In tiefer Trauer, in Dankbarkeit und Liebe müssen wir Abschied nehmen: 
Erich Eigenbrodt 
Sigrid Gruber 
Volker Eigenbrodt 
Jörg Eigenbrodt 
und Familien 

6070 Langen, Im Ginsterbusch 33 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. Dezember 1988, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfQhrungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen > Särge. WSsche, Urnen in 
viefen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung > Ausführung 
kompietter Beisetzung - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalanoelegenheiten - Alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - wrsicherungen. 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Pamilienbesitz 

Schöne Sachen für Vati 
zu Weihnachten bei 

Wolfstraße 9, 6453 Seligenstadt 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstfidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bskanntmachung 
Betr.: 2. Nachtr' gssatzung und Bekanntmachung der 2. Nachtragssatzuni 
1.2. Nachtragssatzung 
Aufgrund des 5 98 der Hessischen Gemeindeordnung, In der zur Zelt 
Fassung, hat die Stadtverordnetenversan — . • 
gende 2. Nachtragssatzung beschlossen: 
Mit dem 2. Nachtragsplan werden 

It gültige 
1988 fc 

§1 

erhöht 
um DM 

a) Im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 4 640 600 
die Ausgatwn 5 360 500 

b) Im VermSgenshaushait 
die Einnahmen 10 722 200 
die Ausgaben 4 696 200 

vermindert 
um DM 

109 400 
819 300 

7 704 800 
1 678 800 

§2 

und damit der OesamtbetrE 
des Haushaltspläne 

einschlleBlich der Nachträg 
legenüber 

ler OM U 

60 109 900 
60109 900 
19 617 800 
19617800 

ai 
nunmehr DI 

festgeset 
64 641 1€ 
64 641 10 
22 635 20 
22 635 2C 

1. Die Höhe der bisher voraesehenen Kredite wird nicht geändert. 
2. Der Gesamtbetrag der Kredite aus dem Hessischen Investitionsfondi 

geschlossen werden sollen und die 
künftigen Haushattsjahren zur Auszahlung anstehen, wird gegenOtMf bishi 
über die im Haushaltsjahr Verträge al 
 anren zur Auszahlung anstehen, wird gegi 
1 400 000 DM auf nunmehr 700 000 DM festgesetzt. Die (^edftaufnahrr 
erfolgt in 1992. 

§3 
Der GesamttMtrag der Verpflichtungsermächtigungen wird i 
bisherigen Festsetzung in Höhe von 460 000 DM um 375 000 

legenüber di 
jM erhöht un bisherigen Festsetzung 

damit auf 855 000 DM neu festgesetzt. 
§4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherige 
Höchstbetrag nicht verändert. 

§5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§6 Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Langen, 21. Oktober 1986 

Der Magistrat der Satdt Lange 
Kreiling, Bürgemeist 

2. Bekanntmachurra der 2. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 2. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1988 wii 
hiermit öffentlich t>ekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung erfordernd 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der Festsetzung in § 3 der 2. Nac 
tragssatzung Ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 
„Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Inanspruchnahme der in § 3 der i 
Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 19E 
vorgesehenen Verpfiichtungsermächtigungen in Höhe von 855 OÖO.- DM 
W.: achthundertfünfundfünfzigtausend Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs 
der Hessischen Gemeindeordnung. 
Offenbach am Main, 28. November 1988 

Der Landrat des Kreises Offenbac 
Rebel, Landn 

Der 2. Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1988 liegt zur Einsich 
nähme vom 14. bis 22. Dezemt>er 1988 während der Dienststunden (monta; 
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathau 
Südliche Hingstraße 80,1. Stock, Zimmer 121, öffentlich aus. 
Langen, 7. Dezember 1988 

Der Magistrat der Stadt Lange 
Kreiling, Bügermeisti 

Umweltgifte unter Reihenhäusern? 

Grüne: Altlasten von Lötmittelfabrik nicht nur auf unbebautem Areal 

Langen (sor) - Mit neuen Mel- 
dungen über Altlasten In der Lan- 
gener Gemarkung und schweren 
Vonvürfen an den Magistrat sind 
gestern die Grünen an die Öffent- 
lichkeit getreten. Demnach wur- 
den auf dem ehemaligen Gelände 
der Firma „Lötmittel Zimmer" an 
der Ek:ke Liebigstraße/Westend- 
straße bis zum Umzug des Betrie- 
bes ins Industriegebiet im Jahre 
1971 etwa 100 bis 200 Tonnen 
Zinkschlackenabfälle gelagert. Die 
Grünen befürchten, daß sich dort 
heute Zink, Arsen und Blei im Erd- 
reich befinden und davon mögli- 
cherweise eine Gefahr für das 
Grundwasser ausgeht. 

Die inzwischen von der Unteren 
Wasserbehörde vorgenommenen 
Untersuchungen erfolgten nach 
Auffassung der Grünen an der 
„verkehrten Stelle". Wie ihr Spre- 
cher Manfred Sapper gestern in ei- 
ner Pressekonferenz im Langener 
Rathaus sagte, „liegen uns Augen- 
zeugenberichte vor, wonach die 
Zinkschlacke an der südlichen 
Grundstücksgrenze (Westend- 
straße) aufbewahrt wurde, wo 
heute, innerhalb des sogenannten 
Süba-Geländes, sieben Reihen- 
häuser stehen". Die Häuser mit 
Gärten und Garagen befänden sich 
„mit höchster Wahrscheinlichkeit 
genau dort, wo großflächig die 
Schlackenabfälle gelagert wur- 
den". 

Für die inzwischen nachgewiese- 
nen Zink-, Blei- und Arsenfunde 
im westlichen Grundstücksteil gibt 
es nach den Worten Sappers den- 
noch eine Erklärung. Da das Ge- 
lände etwa einen Meter unter Stra- 
ßenniveau gelegen habe, sei es bei 
stärkerem Regen völlig überflutet 

Das Gelände, auf dem fHlher die Lötmittelfabrik Zimmer stand, wurde 
bei stärkerem Regen immer wieder fiberflutet. Die Grünen glauben, 
daS dabei auf dem Areal deponierte Zinkschlackc ausgewaschen wurde 
und in den Boden gelangte. 

worden. Die zähflüssige, aber 
leicht wasserlösliche Zinkschlacke 
und weitere Abfälle seien dabei 
ausgewaschen worden. „Nachbarn 
erinnern sich, daß dann Fässer wie 
kleine Boote umhergeschwom- 
men sind", sagt Sapper. 

Schwere Vorwürfe erheben die 
Grünen in diesem Zusammenhang 
an den Magistrat. Gestützt auf an- 
gebliche Aussagen von Mitarbei- 
tern der Lötmittelfabrik behauptet 
Sapper, daß der Magistrat seit 
1970/71 über die Kontamination 
des Geländes gewußt habe. Dem- 
nach sei die Stadt damals wegen 
des Verkaufs des Grundstücks an 

Foto: p 

den Bauherren des Alpha-Hoch- 
hauses an die Firma Zimmer her- 
angetreten. Dabei habe der Magi- 
strat veranlaßt, Bodenproben zu 
entnehmen und zugleich die sei- 
nerzeit zuständigen Behörden in 
Wiesbanden eingeschaltet. Die Bo- 
denproben hätten angeblich die 
Verunreinigungen des Grundstük- 
kes belegt. Darüber müsse ein 
Briefwechsel zwischen der Stadt, 
den Wiesbadener Stellen und der 
Firma Zimmer vorliegen, glauben 
die Grünen. 

„Insofern ist es unverständlich, 
warum der Magistrat die Firma 

,Süba' nicht über diese rund ein 
Dutzend Jahre alten Erkenntnisse 
informierte, als diese die Grund- 
stücke Liebigstraße/Westendstraße 
erwarb", so Manfred Sapper. Die 
Wohnungsbaugesellschaft hatte 
das Areal gekauft, nachdem die 
Vorbesitzer in Konkurs gingen. In- 
zwischen ist das Gelände, auf dem 
früher mehrere Industriebetriebe 
existierten, bis zur Elisabethen- 
straße teilweise mit Reihenhäusern 
und Wohnblocks bebaut. Wegen 
der aktuellen Giftfunde gibt es bis- 
lang noch keine Baugenehmigung 
für das Areal an der Ecke Liebig- 
straße/W estendstraße. 

Grünen-Sprecher Manfred Sap- 
per weist außerdem auf ein Ant- 
wortschreiben des Magistrates 
vom April dieses Jahres auf meh- 
rere mündliche und schriftliche 
Anfragen der Grünen zu mögli- 
chen Altlasten auf dem ehemali- 
gen Gelände der Lötmittelfabrik 
hin. Wörtlich heißt es in diesem 
Schreiben: „Konkrete Hinweise 
auf produktionsbedingte Verunrei- 
nigungen des Grundstücks bzw. 
auf Verunreinigungen durch die 
Ablagerung von Produktionsabfäl- 
len konnten nicht ermittelt wer- 
den." 

Inwieweit durch das Gift im 
Langener Boden eine Gefährdung 
ausgeht, soll nach Meinung der 
Grünen schnellstens und rückhalt- 
los aufgeklärt werden. Von der 
Stadt verlangen die Grünen Sanie- 
rungskonzepte. Zugleich behalten 
sie sich eigenen Angalien zufolge 
juristische Schritte vor. „Unsere 
Augenzeugen sind bereit, vor dem 
Staatsanwalt auszusagen", so Man- 
fred Sapper. 

MeKiiRiiHlMlzciiil: 

Seien Sie 

mißtrauisch gegen- 

über angetriidien 

Wundermitteln. 
Denn viele „Wundermittel" 
- z. B. für Ihre Gesundheit - 
sind absolut wirkungslos. 
Fragen Sie daher vor dem 
Kaut Fachleute, z. B. Ver- 
braucherschutz- 
vereine. 

Wettere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, Emst-Ludwlg-Straße 43 

Anzeigenschluß 
fQr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icfinnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Qeschfiftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

6073 Egelsbach • Kurt-Schumacher-Ring 1 • Unterhalb vom Toom-Markt, neben Vogel-Bekleidung 

Tel. 06103 / 4 2516 •, Geschäftszeiten; Mo. - Fr. 9.00-18.30 Uhr, Sa. 9.00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00 -18.00 Uhr 
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Der soziale Wohnungsbau allein 

löst Aussiedlerprobleme nicht 

Sozialminister Trageser war im Flüchtlingswohnheim 

Langen (rt) - Um sich einen 
Überblick über die Situation im 
Langener Flüchtlingswohnheim 
zu verschaffen, besuchte Sozialmi- 
nister Karl-Heinrich Trageser in 
der vergangenen Woche diese Ein- 
richtung des Landes Hessen und 
diskutierte mit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Caritas und 
Diakonie. In diesem Zusammen- 
hang dankte er auch allen Helfe- 
rinnen und Helfern der Wohl- 
fahrtsverbände wie Arbeiterwohl- 
fahrt, sowie den Gemeinden und 
Kirchen für ihr Engagement. 

In Hessen gebe es fünf Einrich- 
tungen des Landes ähnlich wie in 
Langen sowie 22 in Kreisen und 
kreisfreien Städten. Das ergebe 
eine Zahl von rund 5 400 Plätzen. 
Mehr als diese Zahl, nämlich rund 
6 000, seien in 135 angemieteten 
Dependencen wie in Jugendher- 
bergen, Gasthäusern, Pensionen 
und Privathäusem vorhanden. 

Für das kommende Jahr würden 
weitere 12 000 Plätze benötigt. Die 
Landesregierung habe deshalb ein 
Programm vorgestellt, das einen 
Betrag von 130 Millionen Mark 
(die Hälfte davon aus Bundesmit- 
teln) für den Bau von 2 500 Wohn- 
einheiten zur Verfügung stelle. Es 
gelte, neben den Übergangsein- 
richtungen auch die Wohnungssi- 
tuation für Aussiedler zu verbes- 
sern. Dieses Programm beein- 
trächtige nicht das Programm für 
den sozialen Wohnungsbau, der 
mit 160 Millionen gefördert werde. 

Neben der Wohnungssituation 
gehöre die Sprachförderung zu den 
brennendsten Problemen. Hier 
werde man durch die Bundesan- 
stalt für Arbeit unterstützt und 

Die Post an 

den Feiertagen 
Schalterdienst 

24.12. (Heiligabend) von 8 bis 
12 Uhr geöffnet; 25.12. (1. Weih- 
nachtsfeiertag) und 28.12. (2. 
Weihnachtsfeiertag) geschlos- 
sen; 31.12. (Silvester) von 8 bis 
12 Uhr geöffnet; 1.1. (Neujahr) 
von 11 bis 12 Uhr nur beim 
Postamt Langen 1, Bahnstr. 26, 
die übrigen Ämter im Amtsbe- 
reich bleiben geschlossen. 
Briefzustellung 

An allen Sonn- und Feierta- 
gen ruht die Briefzustellung. 
Paketzustellung 

Mit Ausnahme vom 18. De- 
zember werden an Sonn- und 
Feiertagen keine Paketsendun- 
gen zugestellt. 
Eilzustellung 

Am 25.12. (1. Weihnachtstag) 
findet keine Eilzustellung statt. 
An allen übrigen Sonn- und 
Feiertagen werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. 
Telegrammzustellung 

An allen Sonn- und Feierta- 
gen werden Telegranune wie 
üblich zugestellt. 
Briefkastenleerung 

Am 24.12. (Heiligabend) wie 
samstags; am 25.12. (1. Weih- 
nachtstag) und am 26.12. (2. 
Weihnachtstag) keine Kasten- 
leerung; am 31.12. (Silvester) 
wie samstags und am 1.1. (Neu- 
jalir) wie sonntags. 

Schumacher-Portrait 

im Langener Rathaus 

Annemarie Renger enthüllt Relief 
Langen - Annemarie Renger, 

Vizepräsidentin des Deutschen 
Bundestages, wird am Diens- 
tag, 10. Januar, 17 Uhr, im Lan- 
gener Rathaus ein Relief mit 
dem Portrait von Dr. Kurt 
Schumacher enthüllen. Frau 
Renger, für viele Jahre enge 
Mitarbeiterin von Dr. Schuma- 
cher, wird auch die Festrede zu 
diesem Anlaß halten. 

Der Bildhauer Hans Riedel 
hat dieses Relief geschaffen. 
Ebenfalls von ihm gefertigt 

wurden die Portraits von Dr. 
Theodor Heuss und Dr. Konrad 
Adenauer, die bereits im Parla- 
mentstrakt des Rathauses zu se- 
hen sind. Dort wird auch das 
Abbild von Dr. Schumacheer 
seinen Platz haben. 

Mit diesen Reliefs ehrt die 
Stadt Langen verdiente Persön- 
lichkeiten, die maßgeblich am 
Aufbau der Demokratie in 
Deutschland nach dem Zweiten 
Weltkrieg beteiligt waren. 

Kirchengemeinde bietet 

musikalisches Erlebnis 
„Heilig-Messe" in Thomas von Aquin 

Zu den Kindern im Kindergarten des Landesflüchtlingswohnheims kam 
sich sehr Uber ihre Gechenktüten. 
plane eine Ausdehnung der 
Sprachkurse für Aussiedler. 

Dritter Schwerpunkt sei die Ar- 
beitsfrage. Rund 5 500 Aussiedler 
seien in Hessen arbeitslos gemel- 
det, allerdings hätten viele mittel- 
ständische Betriebe Interesse an 
Fachkräften. Wenn das Sprachpro- 
blem einigermaßen gelöst werden 
könne, sei auch die Eingliedrung in 
den Arbeitsprozeß lösbar, erklärte 
der Minister. 

Als örtliche Probleme wurden 
dem Minister die ganztägige Kin- 
dergartenbetreuung genannt, die 
in Langen angestrebt werde. Der 
Minister versprach, in Wiesbaden 

nach Möglichkeiten zu suchen, die 
zu einer Verwirklichung des Be- 
gehrens führen können. 

Auch das Wohnungsproblem sei 
bekannt, das vor allem im gesam- 
ten Rhein-Main-Ballungsgebiet zu 
großen Engpässen führe. Mit sozia- 
lem Wohnungsbau allein sei dieses 
Problem nicht zu lösen. Zum einen 
stünden Bauflächen nur in be- 
grenztem Maße zur Verfügung, 
zum anderen seien es nicht nur 
Aussiedler, die dringend auf eine 
Wohnung warteten. Deshalb habe 
die Landesregierung zwei ge- 
trennte Hilfsprogramrrf laufen und 
hoffe, daß dadurch auch private In- 
itativen angeregt würden, durch 

l^ncfener^ftun0 
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Hessens Sozialminister Karl- 
Heinrich Trageser im Flücht- 
lingswolmheim. Foto; rt 

Versammlung 

bei Gärtnern 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein Langen veranstaltet 
seine Jahreshauptversanunlung 
am Sonntag, 8. Januar, 15 Uhr, in 
der Stadthalle. Anträge müssen 
beim Vorsitzenden Heinz-Georg 
Sehring, Wassergasse 2, spätestens 
14 Tage zuvor schriftlich eingegan- 
gen sein. 

Großauftrag 

für Pittler 
Langen - Der wirtschaftliche 

Aufschwung bei Pittler setzt 
sich fort. Dieser Tage ging ein 
Großauftrag in Höhe von 16 
Millionen Mark aus der UDSSR 
in Langen ein. 

Die Firma ASLK, die unter 
anderem den „Moskwitch" 
baut, bestellte 20 CNC-Drehsy- 
steme der Baureihe Pittler Pe- 
tra 1. GeneralunteVnehmer für 
dieses Projekt ist die Firma 
Liebherr in Kempten. 

Die Maschinen sind zur flexi- 
blen Fertigung von Werkstük- 
ken für die zweite Ausbaustufe 
der Getriebeherstellung vorge- 
sehen. Die Lieferung soll Ende 
des Jahres 1989 erfolgen. Die 
jetzt bestellten CNC-Konzepte 
ermöglichen eine Komplettbe- 
arbeitung von Werkstücken in 
breiter Teilefamilienvielfalt. 
Neben den Drehoperationen 
können auch Fräs-, Bohr- und 
Gewindeschneidoperationen 
vorgenommen werden. 

der Nikolaus. Die Kleinen fireutcn 
Foto: rt 

Ausbau von vorhandenen Gebäu- 
den weiteren Wohnraum zu schaf- 
fen. 

Im Jahre 1988 seien bis ein- 
schließlich November fast 14 000 
Aussiedler aus dem Osten nach 
Hessen gekommen, das seien mehr 
als in den Jahren 1985 bis 1987 
zusammen. Für 1989 würden in der 
Bundesrepublik weitere 200 000 
erwartet. Es sei eine nationale Auf- 
gabe und Herausforderung, diesen 
Deutschen in unserer gut einge- 
richteten Wohlstandsgesellschaft 
eine neue Heimat zu geben. 

Im Anschluß an das Gepräch 
machte der Minister einen Rund- 
gang durch das Wohnheim und in- 
formierte sich durch eigene An- 
schauung über die Situation und 
die anstehenden Probleme. 

Kleine Maus 

erlebt Abenteuer 
liangen - Den Kinderfilm „Mrs. 

Brisby und das Geheimnis von 
Nimh" zeigt die Stadt am Mitt- 
woch, 21. Dezember, 15 Uhr, im 
Grünen Gump. Im Mittelpunkt der 
Handlung stehen die spannenden 
und lustigen Abenteuer der klei- 
nen Maus Mrs. Brisby. 

Nach Seligenstadt 

bald mit dem Bus 

Im neuen Jahr Kreisquerverbindung 
Langen (sor) - Wer bislang 

von Langen mit dem Bus in den 
Rodgau oder gar nach Seligen- 
stadt fahren wollte, konnte das 
nuj- mit Umwegen und Umstei- 
gen tun. Jetzt ist Besserung in 
Sicht: Der Kreistag hat grünes 
Licht für eine Bus-Querverbin- 
dung zwischen Langen und Se- 
ligenstadt gegeben. Alle Frak- 
tionen stirrunten der Vorlage 
zu, wonach der Frankfurter 
Verkehrs- und Tarifverbund 
(FW) beauftragt werden soll, 
zum frühstmöglichen Termin 
eine Busverbindung von Seli- 

genstadt über Rodgau, Dietzen- 
bach, Dreieich bis nach Langen 
einzurichten. Fraglich ist noch, 
ob auch Mainhausen angefah- 
ren werden kann. 

Die Busverbindung soll zu- 
nächst irmerhalb einer zweijäh- 
rigen Probephase betrieben 
werden. Der Startschuß fällt 
voraussichtlich im kommenden 
Februar. 

Sprecher aller Kreistags- 
Fraktionen begrüßten grund- 
sätzlich das Bestreben,' die Si- 
tuation im öffentlichen Perso- 
nennahverkehr zu verbessern. 

Langen - Das Fest der Geburt 
Christi beginnt am Heiligen Abend 
in der katholischen Kirchenge- 
meinde H. Thomas von Aquin mit 
der Christmette um 17.30 Uhr. Es 
werden bekannte und beliebte 
Weihnachtslieder gesungen. 

Am ersten Weihnachtsfeiertag 
feiert die Gemeinde um 10 Uhr das 
Weihnachtshochamt. Die Besu- 
cher dieses Gottesdienstes erwar- 
tet ein besonderes musikalischen 
Erlebnis; Der Instrumental- und 
Singekreis der katholischen Pfad- 
finderschaft Europas bringt die so- 
genannte „Heilig-Messe" in D-Dur 
von Joseph Haydn zu Gehör, eine 
Messe für Chor und Orchester. 
Eine ferliche Vesper um 18 Uhr 
beschließt den Ersten Weihnachts- 
feiertag. 

Am 6. Januar, dem Fest der Hei- 
ligen Drei Könige, 18.30 Uhr, wer- 
den nach dem Hochamt die Stem- 
singer ausgesandt, die dann am 7. 
Januar zahlreiche Familien besu- 
chen. In der Gemeinde Hl. Thomas 
von Aquin hat dieser Brauch schon 

eine alte Tradition. Er wrurde von 
Hanni Lehnert vor fast 20 Jahren 
für die Gemeinde übernommen. 
Der Erlös dieser Aktion dient bun- 
desweit dem Projekt „Süd-Korea - 
Damit Kinder heute leben kön- 
nen." 

Langen hilft 

Armenien 
Langen - Ein Betrag von 

10 000 Mark geht jetzt aus der 
Stadtkasse auf das Spenden- 
konto zur Hilfe für die Opfer 
und Hinterbliebenen der Erd- 
beberücatastrophe in Armenien. 
Die Fraktionen waren der Mei- 
nung, daß auch die Stadt Lan- 
gen einen kleinen Beitrag zur 
Linderung der Not in Armenien 
leisten sollte und ließen durch 
ihre Vorsitzenden einen ent- 
sprechenden interfraktionellen 
Antrag in die Stadtverordne- 
tensitzung am vergangenen 
Donnerstag einbringen. 

Vor Schulen ist's geßihrlich 

Parlament beschloß jetzt Beruhigungsmaßnahmen 

Langen (rt) - Daß die Gefähr- 
dung der Schulkinder durch den 
Straßenverkehr vor einigen Lange- 
ner Schulen besonders groß ist, 
weiß man schon seit langem. Des- 
halb gab es schon im Jahre 1985 
diesbezügliche Beratungen in der 
Stadtverordnetenversammlung, 
und im Haushaltsplan für 1986 
wurden auch Mittel zur Verkehrs- 
beruhigung vor Schulen bereitge- 
stellt, bis zur endgültigen Planung 
jedoch mit einem Sperrvermerk 
versehen. 

Inzwischen ist man mit den Vor- 
bereitungen soweit gediehen, daß 
der Magistrat zu den diesjährigen 
Haushaltsberatungen ein Konzept 
vorlegen konnte. Es betrifft die 
Dreieich-Schule und die Wall- 
schule. Die Albert-Schweitzer- 
Schule wurde ausgeklammert, da 
es Pläne zum Rückbau der Berli- 
ner Allee gibt und man nicht zwei- 
mal anfangen möchte. 

Das Magistratspapier sieht vor, 
einschneidende Geschwindig- 
keitsbeschränkungen anzuordnen 
und diese durch bauliche Maßnah- 
men auch zu erzwingen. Die Fahr- 
bahn in der Wallstraße soll durch 
Pflanzbeete und Parkstreifenpfla- 
sterung auf 3,50 Meter eingeengt. 

die Fahrbahnführung im Einmün- 
dungsbereich Pestalozzistraße ver- 
ändert werden. Eine aufflällige 
Pflasterung soll die Einfahrt in den 
Schulbereich signalisieren. Außer- 
dem soll ein Fußgängerüberweg 
das Überqueren der Fahrbahn si- 
chern. 

In der einmündenden Pestaloz- 
zistraße soll lediglich vor dem Ein- 
gang zum Schulhof eine Pflaste- 
rung erfolgen, da dort das Ver- 
kehrsaufkommen geringer ist. Die 
Kosten für beide Maßnahmen wur- 
den mit rund 23 000 Mark veran- 
schlagt. 

Das Konzept für die Dreieich- 
Schule empfiehlt eine Tempo-30- 
Zone zwischen Zimmerstraße, 
Walter-Rietig-Straße, Bahnstraße 
und Südliche Ringstraße in Ver- 
bindung mit baulichen Maßnah- 
men in der Wolfsgartenstraße, der 
Schiller- und der Goethestraße. 
Der Einmündungsbereich Bleich- 
straße/Wolfsgartenstraße soll ge- 
pflastert werden, um die Rechts- 
vor-Links-Regelung zu verdeutli- 
chen und auf den Eingang zum 
Schulgelände hinzuweisen. 

In der Schiller- und in der Goe- 
thestraße sollen Einengungen 
durch Baumtore auf den Schulbe- 

reich hinweisen. Im Kreuzungsbe- 
reich Schiller-ZGoethestraße soll 
die Bushaltestelle aufgepflastert 
werden, Mittelinseln sollen die 
Überquerung der Goethestraße er- 
leichtem und Überholvorgänge 
verhindern. Eine Bepflanzung soll 
die Geradlinigkeit der Straßenfüh- 
rung unterbrechen. Die Gesamtko- 
sten sollen sich auf rund 25 000 
Mark belaufen. Bei beiden Kosten- 
ermittlungen sind die Kosten für 
das Pflanzen von Bäumen nicht 
enthalten. Hierfür werden separat 
etwa 13 000 Mark aufgewendet. 

Ein Änderungsantrag der Grü- 
nen, die die Magistratsvorlage in 
einigen Punkten geändert haben 
wollten (wechselseitiges Parken in 
der Wallstraße, Einbeziehung von 
Pestalozzistraße, Schafgasse und 
Sonnengäßchen in die Tempo-30- 
Zone und Hochpflasterung des 
Fußgängerüberwegs vor der Wall- 
schule), fand nicht bei allen Frak- 
tionen Zustimmung. Man wollte 
diese Entscheidung den Verkehrs- 
experten überlassen. Nach kurzer 
Diskussion stimmten alle Fraktio- 
nen bei Enthaltung der NEV dem 
Vorschlag des Magistrats zu, be- 
tonten jedoch, daß man die Aus- 
führtimg nicht mehr auf die lange 
Bank schieben solle. 

Dieser Bereich an der Einmfidnung der PestaloziistraBe In die WallstraBe wird als gefihrlich angesehen und 
soll umgestaltet werden. Foto: rt 
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Manche wissen s 
immer hesser 

(rt) - Man kennt das Spiel- 
chen: die besten Fußballtrainer 
sitzen an den Stammtischen, die 
besten Fußballspieler stehen am 
Rande des Platzes, schauen zu 
und hätten alles viel besser ge- 
macht, obwohl sie möglicher- 
weise noch nie in ihrem Leben 
gegen einen Ball getreten haben. 
Früher wurden die Feldzüge an 
den Biertischen gewonnen -hät- 
ten die Kriege doch auch wirk- 
lich nur dort stattgefunden-, und 
wenn ein as Kind irgendwo in 
den Brunnen fällt (im übertrage- 
nen Sinne gemeint, dann gibt es 
so viele, die das vorher schon 
gewußt hatten, aber leider nichts 
dagegen taten. 

Gegen die notorischen Besser- 
wisser ist eben kein Kraut ge- 
wachsen. Es gab sie schon seit 
jeher, man hat sie in der Gegen- 
wart, und auch künftig wird 
man nicht von ihnen verschont 
bleiben. 

Gegenargumenten bleiben sie 
meist verschlossen, fahlen sich 
über alles und alle erhaben, und 
die Art und Weise, wie sie über 
ihre Mitmenschen herfallen, 
zeugt von einem sehr großen 

Selbstbewußtsein. Warum auch 
nicht, sie wissen ja ohnehin alles 
besser. 

Am Freitag kam ein Anruf in 
die Redaktion: „Gibt es eigent- 
lich in Ihrer Redaktion jemand, 
der deutsch kann?' lautete die 
erste Frage, der gleich die Ant- 
wort folgte: „Ganz sicher nicht, 
denn sonst hatten Sie in Ihrer 
heutigen Ausgabe nicht Oh Ta- 
nenbaum mit h geschrieben, wo 
es doch ganz klar ist, daß man 
dies nur ohne h schreibt.' Mitten 
in den Versuch einer Antwort, 
daß laut Duden beide Schreib- 
weisen möglich seien, wurde das 
Gespräch unterbrochen. 

Leider konnte der Redakteur 
nicht zurückrufen, um das Ge- 
spräch fortzusetzen, denn der 
Anrufer, der eigentlich alles bes- 
ser wissen wollte, wußte von den 
einfachsten Anstandsregeln 
nichts, daß man nämlich seinen 
Namen nennt, wenn man ir- 
gendwo anfruft. 

Im Duden steht unter dem ge- 
nannten Ausruf: „ Wenn es allein 
steht, mit h, sonst ohne. Aber mit 
besonderem Nachdruck ,oh'." 
Nun kann man sich darüber 
streiten, ob der bewußte Tan- 
nenbaum mit oder ohne besonde- 
rem Nachdruck besungen wird. 
Mit Sicherheit aber wird der An- 
rufer eine Definition finden, die 
ganz klar und deutlich macht, 
daß nur er und sonst niemand 
recht hat. 

Krankengymnastik gesichert 

Modellprojekt an der Erich-Kästner-Schule 

Vorlesestunde für die Kinder 
Langen - Die erste Vorlese- 

stimde der Stadtbücherei im neuen 
Jahr ist am 5. Januar von 15 bis 16 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Ragnhild Nilstun: „Die 
kleine Prinzessin, die in die Welt 
hinauszog." 

Auf der Suche nach ihrem Vaier, 
Seiner Msgestät dem König, der 
sich über Nacht davongeschlichen 

hat, ertährt die kleine Prinzessin, 
daß es auf dieser Welt mehr zu 
erleben gibt, als nur im Schloß zu 
sitzen und auf den Prinzen zu war- 
ten... 

Ragnhild Nilstun wurde 1943 auf 
den Lofoten geboren. Sie war Leh- 
rerin und ist seit 1980 freiberuflich 
Schriflstellerin. Sie schreibt für Er- 
wachsene und Kinder und fürs 
norwegische Femsehen. 

Langen - Schon seit längerer 
Zeit verzeichnet die Erich-Käst- 
ner-Schule, Sonderschule für Kör- 
perbehinderte, in Langen ein Defi- 
zit an krankengymnastischer The-_ 
rapie. Da die Schule einerseits 
keine Krankengymnasten anstel- 
len kann, der Bedarf andererseits 
vorhanden ist und dringend ge- 
deckt werden muß, wurde eine Si- 
cherstellung der notwendigen 
Therapie durch einen freien Träger 
diskutiert. 

Nach mühsamen und langwieri- 
gen Verhandlungen des 1. Vorsit- 
zenden der „Behindertenhilfe in 
Stadt und Kreis Offenbach e.V." 
und Ersten Kreisbeigeordneten Al- 
fons Faust mit den Krankenkas- 
sen, dem Hessischen Sozialmini- 
sterium, dem Hessischen Kultus- 
ministerium und dem Landes- 
wohlfahrtsverband Hessen haben 
die Beteiligten nunmehr für die 
Körperbehinderten-Schule einen 
I?onsens gefunden, der in ein Mo- 
dellprojekt mündet. 

Dieses Ergebnis, welches auch 
für die drei anderen Sonderschu- 
len für Körperbehinderte in Hes- 
sen gelten soll, sieht vor, daß die in 
der Schule erbrachten therapeuti- 
schen Leistungen von den Kran- 
kenkassen gegen ärztliche Vorord- 
nung finanziert werden sollen. Da 
die noch anzustellenden Kranken- 
gymnasten in den schulischen Ab- 
lauf eingebunden werden, d.h. 
auch an Kollegiums- und Eltemge- 
sprächen teilnehmen sollen, kann 
alleine durch die erbrachten The- 
rapien keine Kostendeckung er- 
zielt werden. 

Für die 2^it des Modellprojektes 
werden die nicht gedeckten 
Kosten vom Land Hessen getra- 
gen, so daß der Träger ohne 
Kostenrisiko gemeinsam mit der 
Schule eine vemünftige Organisa- 
tionsform finden kann. 

Der 1. Vorsitzende der „Behin- 
dertenhilfe", Alfons Faust, betont 
einen Vorteil der freien Tr^er- 
schaft darin, daß auch in den Fe- 
rien eine Weiterführung der Thera- 
pie möglich sein wird, was für die 
Förderung der Kinder außeror- 
dentlich wichtig ist. 

Um einen großen Anteil des 
Therapiedefizits abdecken zu kön- 
nen, sollen zunächst zwei Kran- 
kengymnasten bzw. Krankengym- 
nastinnen mit je 30 bzw. 32 Wo- 

chenarbeitsstunden eingestellt 
werden. Damit das Projekt bald- 
möglichst anlaufen kann, bittet Al- 
fons Faust Interessenten, sich mit 
dem Verein unter der Telefon- 
nummer 069/8068-376 in Verbin- 
dung zu setzen; auch Bewerbun- ' 
gen werden geme unter der An- 
schrift: ,Behindertenhilfe in Stadt 
und Kreis Offenbach e.V.', Kreis- 
haus, Berliner Straße 60, 6050 Of- 
fenbach a.M., entgegengenom- 
men. 

Müllcontainer 

in Flammen 
Langen - Am Donnerstag- 

morgen, gegen 5.14 Uhr, brann- 
ten im Forstring hintereinander 
vier Müllcontainer. Eine sofort 
ausgelöste Fahndung der Lan- 
gener Polizei verlief ergebnis- 
los. 

Wer hat die Brandstifter be- 
obachtet? Wer kann Hinweise 
geben? Hinweise werden von 
der Langener Polizei - Telefon 
06103/23045 - entgegengenom- 

&■ 

AnläBlich seines 60. Geburtstages wurde Bürgermeister Hans Kreihng (1) vom Vorsitzenden des Turnver- 
eins, Günter Blinda, eine Urkunde Uberreicht, die ihn als Ehrenmitglied des TVL ausweist. Diese Ehrung 
wurde dem Stadtoberhaupt für seine Förderung des Sports und des Veremslebens zuteil. Foto: rt 
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Rlnder-Brateii hohe Rippe o. 
■Galasch saftig aus dem 
Vorderviertel 
1kg lU«JU 

SchMieine-Kotelett 
zart oder 
-Kamm 
saltig ^ i^g 6.90 

Kall»-Steak oder 
CordoR-Bleu Kalb8-Schnltz»1, 
gefOitt mit Schinken 
und Kisa 
100 g 2.19 

Suppenfleisch 
Brust oder Querrippe 
mit Krvochen 

1 kg 6.90 
MMuKaM, 
imteh. 8p*r0*l, Ch«nptgnoM und FrOdilM, Wn febeMttmm oder 
OHlMMhSlIat 
mNSparB»), Bwn. KfiuMm und OcwOrzsn, 

100 g 1.99 

Lachsschinken 
Pariser Art 

100 g 2.99 
Sldtlroltr Banrascklilii 
odir Orig. Wistfällstlnr 
Kioclnstliiilwi 
mHdgtratft 

100 g 2.79 

RoHladen-Aufsciinltt 
4-lach, Bl«r»chinkwvRoul«(la. PutM* mM Paprtka uod Plflui*n. kntUft» VWktechwIn- PuM*und Schwelnebeuch- 

100 g 1.99 

Frisches 
Schweine-Mett 

100 g "»89 

Bocidiurst oder 
Rindswurst 
herzhaft und 
knacKIg 

100 g -.99 

1 •. >1 <- »r 
^Ifenbernkfiste 

Ananas 
»große, schwere Früchte« 

Stück 2.99 

Span. i^avelinas-Orangen 
Klasse II 

3 kg Netz 3.99 

Span. Clementinen 
Klasse II 

2 kg Netz 3.99 

Ital. Tafeläpfel 
»Morgenduft«, Klasse II 

2 kg Tragetasche 2.99 

Zwei Orchideenblüten 
Im Glaskorb, In der 
Geschenkpackung 

jede Packung nur 9.95 

Holl./Dtscli. Champignon 
Klasse I 

500 g Schale 3.99 

Französischer Feldsalat 
Klasse I 

150 g Schale 1.99 

Cypern Speisekartoffeln 
(In roter Erde gewachsen) 
»Spunta«, Klasse I, vorwiegend 
festkochend ., 5 |^g 2.99 

Miilta Schoitolade 
verschiedene Sorten 

100 g Langtafel .99 

Hohes C Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 

0,7 Liter Flasche 1.59 

»Erlenhof« Ungarische Pute 
Hkl. A, gefroren MM 0^ 

1 kg 

»Pfannl« 6 Semmelknödel, 6 Semmel-Vollkorn- 
knödel, 6 Klöße Im Kochbeutel, 
12 Knödel Halb^f Halb oder 
8 Rohe KlöBe _ , 

Packung 

Manz Rondeila 

Rotkraut A 

580 ml Dose I • m v 

Bitburger Premium Pils 
Kasten mit 20 Flaschen & 0.5 Liter oder 
Warsteiner Pils 
Kasten mit 24 Flaschen 
& 033 Liter 

Echter Russischer Caviar 

SevrugaMalossol 

50-g-Dose 

Echter Räucherlachs In Scheiben, Spitzenqualität, 
Saimo Salar mit Meerrettich 2OO g 
Echter Graverd Lachs 
in Scneiben, SaImo Salar . 
mit Qraverd Soße 200 g Sdit6 

Jacobs Kaffee 

»Krönung« 

7.99 

gemahlen 

500 g Packung 

Henkell Trocken Sekt 

0,75 Liter Flasche 7.99 

Kleenex Küchentücher 
DIck+DurstIg 

4er Packung 3.59 
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Langener Haushaltsreden waren sehr 

stark von der hohen Politik" geprägt 

Viele Vorwürfe gab es von rechts nach links und auch umgekehrt 

Langen (rt) - In der Stadtverord- 
netensitzung am vergangenen 
Donnerstag stand die Verabschie- 
dung des städtischen Haushalts für 
das Jahr 1989 im Mittelpunkt. Das 
Zahlenwerk wurde mit den Stim- 
men von CDU, SPD, NEV und 

FDP gegen die Stimmen der Grü- 
nen gebilligt. Vorangegangen wa- 
ren mehrere Sitzungen im Haupt- 
und Finanzausschuß, in denen die 
Fraktionen ihre Vorstellungen zu 
den EinzelfKJsitionen des Haus- 
halts durchzusetzen versuchten, 
sowie eine Stadtverordnetensit- 

zung, in der es noch einmal zu Dis- 
kussionen über verschiedene Ein- 
zelanträge kam. 

Insgesamt waren von den Frak- 
tionen 166 Anträge zum Haushalt 
eingebracht worden, und die Stadt- 
verordneten hatten in ihrer Frei- 
zeit etliche Stunden aufzuwenden, 

um den Stapel von Papier durch- 
zuarbeiten, die Fakten zu prüfen 
und über sie zu befinden. 

Vor der Abstimmung über den 
Haushalt waren die Fraktionsvor- 
sitzenden an der Reihe, um dier 
Standpunkte ihrer Fraktionen dar- 
zulegen. Dabei kam es, vor allem 

von CDU und SPD, zu grundlegen- 
den Stellungnahmen der politi- 
schen Situation, wobei die „hcl.c 
Politik" einen breiten Raum ein- 
nahm und Langener Probleme et- 
was zu kurz kamen. Hier eine 
Kurzform der einzelnen Redebei- 
träge: 

H.H. Schneider 

für die CDU: 
Langen (rt) - Die Hessischen 

Kommunen werden ihren fi- 
nanziellen Spielraum durch die 
Steuerreform nicht verlieren. 
Die Wirtschaft entwickelt sich 
besser als dies die Koryunktur- 
pessimisten von SPD und DGB 
behauptet haben. Die deutsche 
Wirtschaft läuft auf Hochtou- 
ren. 

Der positive Trend zeigt auch 
bei uns seine Auswirkungen, 
doch die Haushaltsvorlagen be- 
finden sich in Langen seit meh- 
reren Jahren in einer Schrä- 
glage. Der Kämmerer ist voller 
Pessimismus und verläßt sich 
auf die Schwarzmalerei der 
SPD-Wirtschaftspolitik mit fal- 
schen Prognosen. 

Die Steuerreform wird eine 
gute Einnahmenentwicklung in 
den 90er Jahren bringen, je- 
doch scheint dieses Wissen 
noch nicht bis ins Langener 
Rathaus vorgedrungen zu sein. 

Die CDU ist sich bewußt, daß 
trotz sprudelnder Steuerein- 
nahmen in Langen eine Zu- 
rückhaltung beim Geldausge- 
ben erfordert, da große Projekte 
bevorstehen (S-Bahn, Woh- 
nungssanierung, Kanalsanie- 
rung, Nordumgehung). 

Vordringlich ist der soziale 
Wohnungsbau für Aus- und 
Umsiedler. Dafür wollte die 
CDU als Initialzpndung 500 000 
Mark ausgeben, doch die Ab- 
lehnung durch die anderen 
Fraktionen muß als peinlich be- 
zeichnet werden. Die Stadtver- 
ordneten, die gehen diesen An- 
trag stimmten, haben sich hier- 
bei ein Armutszeugnis ausge- 
stellt. 

Gebührenerhöhungen hat 
der Magistrat erst auf Druck der 
Stadtverordnetenversammlung 
durchgeführt. 

Dieter Pitthan 

für die SPD: 
Langen (rt) - Durch Ausga- 

benreduzierungen lassen sich 
nicht jene Finanzierungsspiel- 
räume schaffen, die notwendig 
sind, um die Ausfälle durch die 
Steuerreform zu kompensieren. 
Der vorgelegte Haushalt ist un- 
ter dem Gesichtspunkt größter 
Sparsamkeit erstellt, was die 
CDU aus durchsichtigen Grün- 
den zu verschleiern versucht. 

Die CDU hat falsche Behaup- 
tungen aufgestellt und -wohl 
aus Argumentationsmangel- 
Anträge gestellt, die sich hinter- 
her als „Luftnummem" erwie- 
sen haben und wohl auch des- 
halb zurückgezogen wurden. 

Das Konzept der CDU lautet, 
im Hinblick auf die Kommunal- 
wahl die Wähler mit Wohltaten 
zu überschütten, und sie scheut 
sich auch nicht, dafür die Rück- 
lagen zu plündern. 

Angesichts der Entwicklun- 
gen der kommenden Jahre ist 
es wichtiger denn je, die tat- 
sächlich zu erv/artende Höhe 
der Einnahmen zum Ausgangs- 
punkt für den Ansatz auf der 
Ausgabenseite zu machen. An- 
stelle echter Haushaltsgestal- 
tung spielt die CDU seit Jahren 
„Monopoiy". 

Kein emstzunehmender 
Kommunalpolitiker -darunter 
auch CDU-Bürgermeister- be- 
streitet, daß die Steuerreform 
ElnnahmeausfSUe bringen 
wird, nur die Langener CDU 
will an diesen Realitäten vorbei 
sehen und versucht, sie als „Ge- 
zetere' abzutun. Bei der Steuer- 
reform kassiert allein der Bund. 
Langen verliert bis 1992 neun 
Millionen. 

Dennoch hat Langen Zu- 
kunft. Durch Betrachtung der 
Realität und nicht durch 
Scheinanträge gewinnen wir 
Spielräume, die wir für Langen 
und seine Bürger r'.utzen sollen. 

Egon Hoffmann 

für die NEV: 
Langen (rt) - Der 89er Haus- 

halt steht unter dem Vorzei- 
chen der Steuerreform. Es ist 
damit zu rechnen, daß Langen 
Verluste hinnehmen muß. Wer 
aber heute eine Stimmung ver- 
breitet, einhergehend mit 
Schuldzuweisungen, als ob in 
den nächsten Jahren nichts 
mehr geht, der betätigt sich als 
finanzpolitischer Sterngucker 
und nimmt eine Irritierung der 
Öffentlichkeit in Kauf. 

Langen ist bei allen bisheri- 
gen Reformen zugute gekom- 
men, daß die heimische Wirt- 
schaft einen breitgefScherten 
Raum einnimmt. Beweis dafür 
sind die Mehreinnahmen bei 
der Gewerbesteuer. Die Ansied- 
lung der verschiedensten Ge- 
werbearten hat Früchte getra- 
gen. 

Die Verkehrsprobleme ste- 
hen an erster Stelle in Langen. 
Der Bau der Nordumgehung 
muß vorangetrieben werden, 
um die Bürger zu entlasten. 
Ihre Dringlichkeit darf nicht 
nur in Wahlreden betont wer- 
den. 

Zusätzlich sind aber schön 
vorher innerstädtische Entla- 
stungen notwendig, deren Pla- 
nung jetzt in Angriff genom- 
men werden muß. 

Bebauungspolitik muß mit 
dem Bürger gemacht werden. 
Vor allem im Osten Langens 
werden schwerwiegende Feh- 
ler in der Straßenplanung ge- 
macht, die die Bürger belasten. 
Ahnlich ist es auch mit der Be- 
reitstellung von Pärkraum. Ab- 
lösesummen müssen auch zum 
Parkplatzbau benutzt werden, 
damit die Straßen nicht voU^e- 
parkt bleiben. ; 

Fisch senkt den Blutfettspiegel 

Im Hof der Ludwig-Erk-Schule in Langen wurde in dieser Woche ein Baum gepflanzt, eine etwa fünf Meter 
hohe Platane. Es ist eine Stitung des Kreisverbandes der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, der im 
FrUUahr eine solche Akton in allen Kommunen des Kreises startete. Weil damals der Schulhof der Erk- 
Schule gerade im Umbau war, wurde das Pflanzen auf den jetzigen Zeitpunkt verlegt. Die Klasse 2b mit 
itisrer Lehrerin Ingrid Neusei übernahm die Patenschaft für diesen Baum und half den Stadtgartnem beim 
eisten GieOen. rt 

Weihnachtsfeier 

im Altenheim 
Langen - Der Jugendsingkreis 

der katholischen Pfarreien Alber- 
tus Magnus und Ljebftnuen gestal- 
tet am Mittwoch, 21. Dezember, 
15.30 Uhr, die Weihnachtsfeier im 
Langener Altenheim. Die Leitung 
hat die C^tasbeauftragte Hilde- 
gard Fendt. 

Wer Fisch, Wild oder Geflügel 
anstelle von fettem Fleisch, etwa 
einer Schweinshaxe verzehrt, so 
der Gesundheitsdienst der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK), kann den Cholesterinspie- 
gel im Blut leichter senken oder 
konstant niedrig halten. Ein zu ho- 
her Blu ettspiegel gilt allgemein 
als RisiK jfaktor für Herzinfarkte. 

Wie wenig Cholesterin der Mensch 
benötigt, zeigt dieses Beispiel: 100 
Gramm Niere oder ein Früh- 
stücksei enthalten fast den gesam- 
ten Tagesbedarf. 

Obst, Gemüse und Kartoffeln, 
möglichst naturbelassen, sind 
nicht nur Vitanünlleferanten, son- 
dern auch eine ideale Ergfinzug zu 
cholesterinarmer Ernährung. 

Michael Brehm 

für die Grünen 
Langen (rt) - Die Langener 

Grünen werden dem Haushalt 
nicht zustimmen, obwohl sie 
eine leicht veränderte Situation 
bei den Beratungen vorfanden: 
zum ersten Mal wurde ein gro- 
ßer Teil unserer Anträge nicht 
abgelehnt. 

Die ist ein „Kommunalwahl- 
Haushalt". Spendierhosen wa- 
ren groß in Mode. Diese spielten 
für uns keine Rolle. 

In den Kindergärten muß ei- 
niges getan waren. Die oft ge- 
priesene „gute Versorgung" be- 
ruht auf zehn Jahre alten Zah- 
len. Eine Million mehr für Ka- 
nalsanierung wurde beschlos- 
sen, um die Trinkwasserversor- 
gung zu verbessern. Auch beim 
Müll wurden Jahre verschlafen, 
und die Altlasten in der Gemar- 
kung wurden viel zu lange nicht 
ernst genug genommen. 

Durch die Straßenplanung 
wird künstlich Bedarf für eine 
künftige Verkehrsberuhigung 
geschaffen. Zu viele Straßen 
werden jetzt zu groß geplant. 

Ausgerechnet In der Umwelt- 
politik findet man das einzige 
imberührte Feld Langens. Der 
Offenbarungseid des Magistrats 
kann nur die Bankrotterklä- 
rung sein. 

Im städtischen Haushalt kön- 
nen wir keine deutlichen Wei- 
chenstellungen zu einer neuen 
Umweltpolitik erkennen. Wir 
vermissen im Rathaus den Wil- 
len zr aktiven Gestaltung der 
Langener Verhältnisse. Die 
städtischen Gutachten werden 
nur allzuoft als Ausreden miß- 
braucht, erst einmal nichts un- 
ternehmen zu müssen. Eine sol- 
che Politik können wir nicht 
mittragen. 

Dieter Bahr 

für die FDP: 
Langen (rt) - Der Haushalt ist 

ein Buch der hehren Prinzi- 
pien. Nach dem Lesungsprinzip 
durch den Kämmerer schrei- 
ben die Abgeordneten ihre An- 
tragsaufsätze. Urteilskriterien 
geben weitere wohlbekannte 
Prinzipien vor: das Haushalts- 
wahrheits- und Klarheitsprinb- 
zip, das Fälligkeitsprinzip, das 
Kassenwirksamkeitsprinzip, 
das Deckungsprinzip, das Aus- 
gleichsprinzip, das Folgeko- 
stenprinzip und nicht zuletzt 
das spezifisch Langener Aus- 
kömmlichkeitsprinzip. 

Die 166 Anträge der Fraktio- 
nen zu erarbeiten, zu formulie- 
ren, zu konmnentieren und zu 
beraten ergibt bei bescheidener 
30-Minuten-Zeitveranschla- 
gung pro Antrag immerhin 
3 725 Stadtverordnetenstun- 
den. Lassen Sie darüber rund 
fünf Fraktionssitzungen und 
drei Sitzungen des Hgaupt- und 
Finanzausschusses beraten ha- 
ben, dann wurden 9 000 Mark 
Sitzungsgelder dafür veraus- 
gabt. Die Stadtverordneten- 
stimde ist demnach mit 2.41 
DM entlohnt. 

Im vergangenen Jahr haben 
wir nach heißem Bemühen um 
die Abwendung der 90er Kata- 
strophe einen radikalen Spar- 
kurs eingeschlagen, um am 
Ende eine Mückenstich-Ein- 
flußnahme zu registrieren. In 
diesem Jahr können wir mit 
Zufriedenheit unser Werk be- 
trachten. Wir haben den durch 
die Mehreinnahmen vorhande- 
nen Spielraum für alle Bereiche 
politischer Zielsetzung voll aus- 
zuschöpfen versucht. Die geäu- 
ßerte Kritik bleibt uns ein An- 
sporn für die kommende Legis- 
laturperiode. Im Gesamtzusam- 
menhang ist der Haushalt 
durchaus positiv 

Wer zahlt bei 

Umfallflucht? 
Langen - Täglich passieren Un- 

fälle, bei denen der ^huldige Fah- 
rerflucht begeht oder ein nicht ver- 
sichertes Fahrzeug fährt. Dennoch 
muß kein Geschädigter „in die 
Röhre sehen". Nach Informatio- 
nen des Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) kann er in den 
meisten Fällen die Verkehrsopfer- 
hilfe in Anspruch nehmen. Diese 
Gemeinschaftsgründung der Auto- 
versichcrer zahlt zwar nicht alles, 
deckt jedoch die größten Schäden 
ab. 

Viele Verkehrsteilnehmer wis- 
sen nichts davon. Doch schon vor 
30 Jahren wollten die Autoversi- 
cherer damit einen Ausgleich für 
diejenigen schaffen, die durch ei- 
nen Unfall mit Fahrerflucht oder 
unversichertem Fahrzeug geschä- 
digt wurden. Denn solange weder 
der Schuldige, noch dessen Versi- 
cherung ausgemacht wird, kann 
niemand zur Verantwortung gezo- 
gen werden. Das gilt natürlich be- 
sonders bei Fahrzeugen, die über- 
haupt nicht versichert sind oder 
deren Versicherung - zum Beispiel 
wegen Nichtzahlung des Beitrag - 
gekündigt wurde. 

Die Verkehrsopferhilfe e.V. re- 
guliert nach klaren Richtlinien. 
Schäden durch ein unversichertes 
Auto bezahlt sie, als hätte eine Ver- 
sicherung mit Mindestdeckungs- 
summe bestanden. Bei Fahrer- 
flucht erstattet sie allerdings nur 
Personenschäden, Sachschäden 
erst ab 1 000 Mark und Schäden 
am Wagen überhaupt nicht. 
Schmerzensgeld gibt es nur in Här- 
tefällen. 

Katholiken 

spenden für 

Lateinamerika 
Langen - Die Adveniat-Kol- 

lekte, an der sich auch die katholi- 
schen Kirchengemeinden in Lan- 
gen beteiligen, steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Den Armen die 
frohe Botschaft verkünden". Ge- 
holfen und gefördert wird, wo die 
Not in Lateinamerika am größten 
und der Wille zur Selbsthilfe le- 
bendig ist, wie es in einer Mittei- 
lung der Gemeinden heißt. 

Schwerpunkte sind unter ande- 
rem Aufbau und Fortentwicklung 
des kirchlichen Bildungswesesn, 
des Laienapostolates und der 
Pfarrseelsorge. Insgesamt wurden 
in diesem Jahr 7 107 Projekte in 
den Ländern Südamerikas mit 
nihd 129 Millionen Mark geför- 
dert. 

Außer in den Gottesdiensten be- 
steht die Möglichkeit zum Spen- 
den durch eine bargeldlose Uber- 

1. Weisung 

Lehrer und Schüler wenden sich 

gegen Ausländerfemdlichkeit 

Langener Dreieich-Schule startet einen Aktionstag 

Langen - „Schüler gegen Aus- 
länderfeindlichkeit". Unter die- 
sem Motto steht ein Aktionstag am 
Mittwoch, 21. Dezember, in der 
Langener Dreieichschule, den die 
Schülervertretung initiiert und 
den die Lehrerkonferenz auf ihren 
Antrag beschlossen hat. Damit ist 
das Gymnasium einer Empfeh- 
lung des Kreisschülerrates gefolgt, 
den dieser auf Anregung Langener 
Schülervertreter im November an 
alle Schulen im Kreisgebiet gerich- 
tet hatte. 

Der Beschluß von Schülern und 
Lehrern, die zunehmende Auslän- 
derfeindlichkeit zum Thema eines 
ganzen Unterrichtstages zu ma- 
chen, führte in den drei Wochen, 
die zur Vorbereitimg zur Verfü- 
gung standen, zu einer regen Akti- 
vität an der Schule. Ergebnis der 
von den Schülern mit außerordent- 
lichem Engagement betriebenen 
und von einer Gruppe von Lelirem 
unterstützten Planung und Vorar- 
beit ist ein umfangreiches Pro- 
gramm für alle Jahrgangsstufen. 

In altersgemäßer Form beschäf- 
tigen sich die,fünflen und sechsten 
Klassen mit dem Thema in Lesun- 
gen, bei der Herstellung von Colla- 
gen, in Rollenspielen und prakti- 
scher Tätigkeit, wie zum Beispiel 
der Herstellung von kleineren aus- 
ländischen Gerichten. 

Für die Jahrgangsstufen 7 bis 10 
gibt es neben eigenen Aktivitäten 
eigens eingerichtete Ausstellun- 
gen, die informieren und zur Dis- 
kussion in Klassen und Arbeits- 
gruppen anregen sollen. Die Aus- 

stellung „Zeugen der Intoleranz" 
erläutert in Bild- und Schrifttafeln 
Herkunft und Entwicklimg des 
Antisemetismus und Fremdenhas- 
ses und zeigt Erscheinungs- und 
Ausdrucksformen in der Gegen- 
wart. 

In einer zweiten Ausstellung 
präsentiert der Stadtschülerrat von 
Offenbach eine Zusammenstel- 
limg von Dokumenten der Auslän- 
derfeindlichkeit in ilirer Stadt, die 
zimi Jahrestag der „Reichskristall- 
nacht" große öffentliche Beach- 
tung gefunden hat. Vertreten- des 
Schülerrates stellen sich den Lan- 
gener Gymnasiasten zur Erläute- 
rung und Aussprache zur Verfü- 
gung. Des weiteren werden den 
Mittelstufenklassen Informations- 
und Diskussionsveranstaltungen 
angeboten., in denen Lelu«r und 
OberstufenschtÜer eigens zusam- 
mengestellte Bild- und Tondoku- 
mente zum Rechtsradikalismus in 
der Bundesrepublick und speziell 
in Langen präsentieren. 

Die Theater-AG schließlich hat 
eine Folge von kurzen Sketchen 
zum Thema einstudiert, die be- 
klemmende Monumente der wie- 
dererstarkenden neonazistischen 
Bewegung darstellt. 

Für die Jahrgangsstufen der 
Oberstufe gibt es zwei zentrale In- 
formations- imd Diskussionsver- 
anstaltungen. Gerold Hartmann, 
Jugendpfleger in Riedstadt, hat 
verantwortlich an einem Projekt 
zur Erforschung der politischen 
Gefährdung Jugendlicher in Fuß- 
ballfanclubs (Eintracht Frankfürt) 

gearbeitetEr wird darüber berich- 
ten und mit den Schülern diskutie- 
ren. Als weitere Gäste der Schule 
werden zwei Vertreter der Sinti in 
Deutschland den Oberstufenschü- 
lem „Rassismus und Ausländer- 
feindlichkeit" aus ihrer Sicht schil- 
dern und mit ihnen erörtern. 

Den Entschluß zu diesem Akti- 
onstag ausgelöst hat tiei den Schü- 
lern die Erfahrung der wachsen- 
den Angst ihrer ausländischen Mit- 
schüler vor dem offenen und ver- 
öffentlichten Ausländerhaß der so- 
genannten „Nationalen Samm- 
lung" in Langen. Sie gab zimächst 
den Anstoß dazu, einen Button mit 
einem eigenen Motiv zu schaffen, 
um ein äußeres 2^ichen der Solida- 
rität mit ihren ausländischen Mit- 
schülern zu setzen. Mit dem Akti- 
onstag schließlich wollen sie versu- 
chen, sich mit dem Phänomen 
wachsenden Rechtsradikalismus 
in ihrer engeren Umgebung infor- 
mativ und argumentataiv ausein- 
anderzusetzen und dazu Stellung 
zu nehmen. 

Frist läuft ab 

Laugen - Das Finanzamt Lan- 
gen weist darauf hin, daß die Abga- 
befrist für den Antrag auf Lolm- 
steuer-Jahresausgleich 1986 am 
31.12.1988 abläuft. Diese Aus- 
schlußfHst kaim nicht verlängert 
werden. Später eingehende An- 
träge können nur noch in Ausnah- 
mefällen be arbeitet werden. 

Kreis will Zustände 

an Schule verbessern 

Egelsbach (sor) - Der Egels- 
bacher Wilhelm-Leuschner- 
Schule soU in der Prioritätenli- 
ste des Schulentwicklungspla- 
nes des Kreises eine besondere 
Bedeutung zukommen. Dies 
hat der Kreistag in seiner jüng- 
sten Sitzung beschlossen. 

Sprecher aller Fraktionen t)e- 
zeichneten die Zustände an der 
Grundschule als auf längere 
Sicht nicht aimehmljar." In der 
Einrichtung herrscht seit Jah- 
ren ein Mangel an Klassen- und 
Lehrmittelräumen. 
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Zum erstenmal stand die Anfang des Jahres gegründete Schillergruppe des Egelsbacher Musikzuges im 
Rampenlicht. Das Publikum war begeistert. Foto: sor 

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der Saalbäu des Eigenheimes beim Weihnachtskonzert des Spielmanns- 
und Musikzuges. Immer wieder gab es groBen Beifall für die Vorträge der Musiker. Foto: sor 

Vorerst keine 

Partnerschaft 
Egelsbach(hki) - In absehba- 

rer Zeit wird es für Egelsbach 
keine Möglichkeit für eine 
Städtepartnerschaft mit einer 
Gemeinde in der DDR geben. 
Dies hat Bürgermeister Heinz 
Eyßen der Gemeindevertre- 
tung nutgeteilt. 

Der Gemeindevorstand war 
auf Antrag der CDU durch das 
Parlament beauftragt worden, 
die Chancen für eine Städte- 
partnerschaft auszuloten. Die 
ständige Vertretung in der DDR 
unterrichtete die Verwaltung 
jetzt, daß dem Partnerschafts- 
wunsch wegen ausgeschöpfter 
Kapazitäten in den nächsten 
Jahren nicht entsprochen wer- 
den könne. 

Schülergruppe des Musikzuges 

stand erstmsds im Rampenlicht 

Glanzvolles Weihnachtskonzert der Egelsbacher Spielleute 

Glückspunkte: 

Letzte Runde 
Egelsbach - Die Aktion „Glück- 

spunkte" des CJewerbevereins 
Egelsbach geht in die letzte Runde. 
Noch bis Heiligabend halten die 
Egelsbacher Geschäfte, die durch 
Plakate kenntlich gemacht sind, 
Glückspunkte ijereit. Die Preise 
sind in den Schaufenstern des ehe- 
maligen Fotogeschäftes Feld- 
mann, Emst-Ludwig-Straße 82, 
ausgestellt. 

Die vollgeklebten Glück- 
spunkte-Karten können noch bis 
zum 28. Dezember, 18.30 Uhr, in 
den Sammelkasten vor der Firma 
Burkowitz, Rheinstraße, eingewor- 
fen werden. Die Auslosung bei der 
noch einmal Preise verlost werden, 
erfolgt am 29. Dezember, 19.30 
Uhr, unter Aufsicht von Bürger- 
meister Heinz Eyßen im Bürger- 
haus. 

Die Preise körmen am 31. De- 
zember in der Zeit von 11 bis 13 
Uhr im Ausstellungsraum abge- 
holt werden. Die Gewinner werden 
benachrichtigt. Insgesamt gibt es 
bei der Aktion Preise im Gesamt- 
wert von 18 ODO Mark zu gewinnen. 

Wanderung ZU 

den Krippen 

Egelsbach (sor) - Die garlÄe 
Bandbreite seines Repertoires dar- 
geboten hat der Spielmanns- und 
Musikzug der Sportgemeinschaft 
Egelsbach bei seinem Weihnachts- 
konzert am Sonntag nachmittag im 
Eigenheim-Saalbau. Bei weitem 
nicht nur weihnachtliche Melodie- 
nen wurden dem Publikum gebo- 
ten, das den Saal bis auf den letz- 
ten Platz füllte. Zum Programm 
gehörten Marsch-Musik und 
Polka-Klänge ebenso wie Melo- 
dien der legendären Beatles. Mit- 
unter wurde der Musikzug regel- 
recht zu einer Big Band. 

Unbestrittener Höhepunkt der 
Veranstaltung war der Auftritt der 
erst Anfang dieses Jahres ins Le- 
ben gerufenen Schülergruppe. Für 
den Nachwuchs war das ein Pre- 
miere. Zum erstenmal standen die 
Jungen und Mädchen im Rampen- 
licht. Sie spielten unter der Lei- 
tung von Uwe Herchenhahn drei 
Duette aus der Master Methode 
und gaben dann noch eine Zugabe. 
Das Publikum war begeistert. 

Der SchtUergruppe gehören 22 
Mitglieder an. Ludwig Fink vom 
Traditionsspielmannszug, der 
durchs Programm fülirte, stellte 
sie alle namentlich auf der Bühne 
vor. Riesenbeifall, als Martin 
Schwarzbach, der jüngste in der 
Nachwuchsgruppe, genannt 
wurde. Er ist erst sieben Jahre alt 

Mitglieder des Traditionsspiel- 
mannszuges beim Weihnachts- 
konzert. Foto: sor 

und bedient schon recht ordentlich 
das Schlagzeug. 

Eingeleitet wurde das Konzert 
im Eigenheim mit Marschmusik, 
daigeboten vom Traditionsspiel- 
mannszug unter der Leitung von 
Horst Kern. Die Senioien stellten 
erneut unter Beweis, daß sie es ver- 
stehen, ihre Zuhöhrer zu unterhal- 
ten. 

Den weiteren Teil des Pro- 
gramms gestaltete bis zur Pause 
der Musikzug, den Uwe Herchen- 
hahn in t)ewährter Weise dirigierte. 

Neben Polka und Marschmusik 
wurden dem Publikum mehrere 
Potpourris geboten. Verblüffend 
datei die Vielfältigkeit. Da reihten 
sich bekannte Melodien aus erfolg- 
reichen Filmen ebenso aneinander 
wie einige Hits der Beatles. Die 
Spielleute zeigten damit, daß sie 
längst die einstmals engen Gren- 
zen der „Tumermusik" überschrit- 
ten haben und weit mehr bieten als 
den traditionellen Umgang mit 
Trommeln und Pfeifen. 

Beim Publikum kam dies augen- 
scheinlich an. Immer wieder gab es 
tosenden Beifall. In einer Konzert- 
pause honorierte die Leistungen 
der Musiker auch der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung, Dieter 
Wölk. Das Niveau des Spielmanns- 
und Musikzuges sei sehr hoch, 
meinte Wölk. Dies beweise auch 
der große Zuspruch für das Weih- 
nachtskonzert. Als Anerkennung 
für ihre Engagement überreichte 
Wölk den Spielleuten einen 
Scheck. 

Der zweite Teil des Konzerts war 
dann neben dem Auftritt der Schü- 
lergruppe geprägt von weihnacht- 
lichen Melodien. Da gab es die 
„Walzerperlen" ebenso wie das 
„Wintermärchen". Freilich durften 
die Musiker, die sich ein halt>es 
Jahr intensiv auf dieses Ereignis 
vorbereitet hatten, nicht ohne Zu- 
gaben von der Bühne gehen. _ 

Neues Wahllokal im 

Kindergarten Brühl 

Egelsbach - Zur Kommunal- 
wahl am 12. März wird im Kinder- 
garten Brühl ein Wahllokal neu 
eingerichtet. Zugleich wird das 
Wahllokal vom Kurt-Schumacher- 
Ring 17 (Volksbank Egelsbach) in 
den neuen Kindergarten, Kurt- 
Schumacher-Ring 16 verlegt. Dies 
hat der Gemeindewahlleiter, Bür- 
germeister Heinz Eyßen, mitge- 
teilt. 

Demnach sind die im Ortskem 
befindlichen Wahlbezirke inzwi- 
schen zu groß geworden. Sie wie- 
sen bei den vergangenen Wahlen 
zum Teil mehr als 1 500 Wahlbe- 
rechtigte auf. Die Errichtung eines 
neuen WahUokales im Kindergar- 
ten Brühl bringt eine Entlastung 
für die übrigen innerörtlichen 
Wahlbezirke und zugleich Vorteile 
sowie Wegeinsparungen für die 
Wälller, sagt Eyßen. Außerdeni sei 
durch diese Neuregelung eine etwa 
gleichmäßige Verteilung (rund 
1 200 Wahlberechtigte) auf die ein- 
zelnen Wahlbezirke erreicht wor- 
den. 

Die Wahlbezirke umfassen im 
einzelnen folgende Straßenzüge. 
• Wahlbezirk 1 - Kindergarten 
Forsthaus: Alle Straßen westlich 
der Bahn sowie die Georg-Weh- 
sarg-Straße, Bahnstraße 1 bis 41 
und 43, die Bahnhofstraße, die 
Mainzer Straße 19 bis 38, die Nid- 
dastraße 36, 38, 40 bis 84, die Tau- 
nusstraße und die Westendstraße. 
• Wahlbezirk n - Kindergarten 
Brühl; Bereich „Obergärten" so- 
wie die Langener Straße, Ge- 
schwindstraße 2, 3 und 5, Luther- 
straße, Mainstrate, Mainzer Straße 
1 bis 18 und Niddastraße 1 bis 35, 
37 und 39. 
• Wahlbezirk m - Rathaus: Bran- 
denburger Straße, Elrzhäuser 
Straße, Freiherr-vom-Stein-Straße, 
Geschwindstraße 6 bis Ende, Hei- 
delberger Straße, Heinestraße, Im 
Geisbaum, Leipziger Straße, Oden- 

waldstraße, Schillerstraße und 
Thüringer Straße. 
•Wahlbezirk IV - Bürgerhaus: 
Am Berliner Platz, Arheiiger 
Straße, Elisaijethenstraße, Emst- 
Ludwig-Straße, Frankfurter 
Straße, Kirchstraße, Querstraße, 
Rathausstraße, Rheinstraße, 
Schulstraße und Weedstraße. 
• Wahlbezirk V - Altenwohn- 
heim: Am Tränkbach, An der 
Schießmauer, An der Woogwiese, 
Annastraße, August-Bebel-Straße, 
Außerhalb 1 bis . 13, Bogenweg, 
Darmstädter Landstraße 1 bis 40, 
Dieselstraße, Dresdener Straße, Er- 
furter Straße, Friedrich-Ebert- 
Straße, Gartenstraße, Goethe- 
straße, Industriestraße, Jahnstraße, 
Lessingstraße, Margaretenstraße, 
Messeler Straße, Mühlstraße, Of- 
fenthaler Straße, Ostendstraße, 
Jlottwiese, Schafhofstraße, Sofien- 
straße, Wiesenstraße und Woog- 

• Wahlbezirk VI - Kindergarten 
Bayerseich: Wohn- und Gewerbe- 
gebiet Bayerseich sowie die Bü- 
chenhöfe, Darmstädter Landstraße 
54 bis 68 sowie das Forsthaus 
Krause Buche. 
• Außerdem wird ein Briefwahllo- 
kal im Rathaus eingerichtet 

Ehrenamt für 

Heinz Eyßen 
Egelsbach - Egelsbachs Bürger- 

meister Heinz Eyßen wurde in der 
JahresversatTunlung des Kreisver- 
bandes der Naturlandstiftung in 
Heuisenstamm zum neuen Vor- 
standsmitglied gewählt Landrat 
Karl M. Rebel, Vorsitzender des 
Kreisverbandes, begrüßte Heinz 
Eyßen als Nachfolger von Dr. 
Friedrich Keller, der mit der Auf- 
gabe seines Bürgermeisteramtes in 
Dietzenbach auch aus dem Kreis- 
vorstand der Naturlandstiftung 
ausgesciueden war. 

Egelsbach - Eine Krippen-Wan- 
derung veranstaltet Irene Budner 
am 27., 28. und 29. Dezember. Ziele 
sind Krippen-Ausstellungen in 
Darmstadt, Dreieicheniiain und 
Mainz. Nähere Informationen er- 
teilt Frau Budner unter der Tele- 
fonnummer 4 94 65. 
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Öffentliche 
Einrichtungen 
geschlossen 

E(elsbach - Wie der Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egelsbach 
mitteilt, werden die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, der Jugendraum, 
die Kindergarten sowie der Kin- 
derhort zwischen den Jahren, vom 
27. bis 30. Dezember, geschlossen 
sein. 

„Ein Notdienst in den Kinder- 
gaiten und im Kinderhort kann 
nicht angeboten werden, weil eine 
nichtausreichende Nachfrage für 
einen solchen festzustellen war", 
so der Gemeindevorstand weiter. 
Der Kindergartenbeirat, der sich 
aus Eltern, Erzieherinnen und Par- 
lamentariern zusammensetzt, 
habe beschlossen, den Notdienst 
nur einzurichten, wenn minde- 
stens zwölf Eltern Bedarf anmel- 
den würden. Diese Zahl sei nicht 
erreicht worden. 

Das Rathaus, der Bauhof, die Ge- 
meindebücherei sowie die Sauna 
sind zwischen den Jahren geöffnet 

Sperrmüllabfuhr 
Efelsbach - Die nächste Sperr- 

müllabfuhr in Egelsbach ist vom 
23. bis 25. Januar. Dies hat jetzt der 
Gemeindevorstand mitgeteilt. 

Seit 35 Jahren gibt 

es Gas in Egelsbach 

Anfänge von Querelen begleitet 

Bürgermeister Heinz EyBen, Stadtwerke-Direktor Heinrich Bettelhäuser und sein Mitarbeiter Heinz Klenk 
(von re echts) bei der Eröffiiung der Ausstellung „35 Jahre Gasversorgung Egelsbach". Foto: p 

Egelsbach (sor) - Seit nunmehr 
35 Jahren wird die Gemeinde 
Egelsbach mit Gas versorgt. Ge- 
meindevorstand und Stadtwerke 
Langen GmbH, aus deren Ventilen 
das Gas in die Egelsbacher Haus- 
halte und Unternehmen zischt, ha- 
ben dieses Jubiläum mit einer 
Energieberatungswoche und einer 
kleinen Ausstellung im Rathaus 
gewürdigt. 

Wie Bürgermeister Heinz EyBen 
bei der Eröffnung der Aktionswo- 
che sagte, waren die Anfänge der 
Gasversorgung Egelsbachs von po- 
litischen Querelen begleitet. Wie 
die Stimmung damals war, schil- 
derte EyBen mit einem Giedicht, 
das Willi Grein im Jahre 1953 ver- 
faßt hatte: „Man hat sich gegen Gas 
gewehrt, und war der Standpunkt 
auch verkehrt, es ist bekannt vorm 
Hirn das Brett, was der Bauer net 
kennt, das frißt er net", schrieb der 
Sozialdemokrat Grein seinerzeit 
nieder. 

Eyßen betonte, daß die Inbe- 
triebnahme der Egelsbacher Gas- 
versorgungsanlaee am 12. August 

Amtl. Bekanntmachungen 

öftcnWclM Bakanntmachung 
Öffentliche Ausschreibung - Gemeinde Egelsbacn - 

Bauvortiaben: DHK-Statlon (Deutsches Rotes Kreuz), 6073 Egelsbach, LutherstraBe 7 
Bauherr: Qeinelndevorstana der Gemeinde Egelsbach 
Gewerke: - Beton - Mauefartielten - 
- ca. 65 cbm Mauerwerk 
- ca. 350 qm Stahlbetonbodenplatte 
- ca. 48 cbm Stampfbeton-Fundamente 
- Sonstige Arbelten 
Submission: 20.1.1989 - 9 Uhr 
Ausführung: 10.-12. Kaiendenwoche 1989, 6.3.-24.3.1989 
- ZImmerarlMiten - 
- ca. 12 cbm Bauholz 
- ca. 3 cbm verleimte Holztelle 
- ca. 550 m Abbund 
- ca. 400 qm Schalung 
Sutimlsslon: 20.1.1989 - 9.15 Uhr 
AusfOhrung: 12. und 13. Kalenderwoche 1989,20.3.-31.3.1989 
- DachdiMikerartwItan - 
- ca. 247 qm Flachdachabdichtung einschl. WSrmedBmmung 
- ca. 174 qm Dachabdichtung ohne WSrmedSmmung 
Submisston: 20.1.1989 - 9.30 Uhr 
AusfOhrung: 14. und 23. Kalenderwoche 1989,3.4.-7. 4.1989,5.8. und 6. 6.1989 
- Spenalen'betten - 
- ca. 80 m HSngerInnen 
- ca. 13 m Fallrohre 
Submission: 20.1.1989 - 9.45 Uhr 
Ausführung: 14. u. 15. Kalenderwoche 1989,3.4.-14. 4.1989 
- InstallationHrtMtten - 
- ca. 8 sanitfire Apparate einschl. Zu- und Ableitungen 
Submission: 20.1.1989 - 10 Uhr 
AusfOhrung: 16, u. 17. Kaiendenwoche 1989,17.4.-28. 4. ■;989 
- HelzüngaartMlten - 
- ca. 15 Heizkörper einschl. Zuleitung 
Submission: 20.1.1989 - 10.15 Uhr 
Ausführung: 16. u. 17, Kalenderwoche 1989,17.4.-28.4.1989 
- Elektroaitwiten - 
- ca, 34 Leuchten 
- ca, 40 Steckdosen 
- ca, 20 Schalter 
einseht Zuleitungen 
- zahlerschrank + Verteiler 
- Sonstige Arbelten 
Submission: 20,1,1969 - 10,30 Uhr 
Ausführung: 17, u, 18, Kalendenwoche 1989, 24, 4,-5. 5.1969 
- innenpuUarlietten - 
- ca. 350 qm Wandputz 
- ca. 140 qm GIpskartonplatten-Decke 
- einschl. Nebenarbeiten 
Submission: 20.1.1969 - 10.45 Uhr 
Ausführung: 20.-22. Kalenderwoche 1989,16. 5.1989-2. 6.1989 
- Eitrichartieltan - 
- ca. 182 qm schwimmender Estrich 
- ca. 121 qm ZemenNerbund-Estrlch 
- einschl. Nebenarbeiten 
Submission: 20.1.1989 - 11 Uhr 
AusfOhrung: 23. Kalenderwoche 1989, 7.6.-9.6.1989 
- FHesenartMiten - 
- ca. 53 qm Wandfliesen 
- ca. 17 qm Bodenplatten 
- einschl. Nebenarbeiten 
Submisskjn: 20.1.1989 - 11.15 Uhr 
Ausführung: 24. Kalenderwoche 1989,12. 6.-18. 6.1989 
- SchrelnerartMiten - 
- ca. 6 Fensterelemente 
- ca. 110 qm Schalung 
- ca. 14 Innentüren 
- einschl. Nebenartielten 
Submisston: 20.1.1989 - 11.30 Uhr 
AusfOhrung: 14., 19. u. 26. Kalendenwoche 1989,3.4.-7.4., 8. 5.-12. 5.1989 u. 
26. 6.-30. 6.1989 
- AuBenputzailMltwi- 
- ca. 200 qm AuBenputz 
- einschl. Nebenartielten 
Submisston: 20.1.1989 - 11.45 Uhr 
Ausführung: 23. u. 24. Kaiendenwoche 1989, 5.6.-16. 6.1989 
- MaleraitMlten - - ca. 370 qm DIsperstonsfarbenanstalch Innen 
- ca. 82 qm AuBenholzwerk-Anatrlch 
- ca. 230 qm Innenholzwerk-Anstrich 
- einschl. Nebenartielten 
Submisskin: 20.1.1989 - 12 Uhr 
Ausführung: 27. u. 28. Kalenderwoche 1989, 3. 7.-14. 7.1989 
- BodenbMaotarbetten - 
- ca. 165 qm Unoleum-Vert>undbel&ge 
- ca. 100 m Sockellelsten 
Submisston: 20.1.1989 - 12.15 Uhr 
AusfOhrung: 29. Kaiendenwoche 1989,17.7.-21.7.1989 
- RelrJgui^^rtMtteii - 
- ca. 350 qm Bodenbelag 
- ca. 53 qm Wandfliesen 
- ca. 30 qm Fensterfllche 
- ca. 6 sanitäre Apparate 
Submisston: 20.1.1989 - 12.30 Uhr 
Ausführung: 30. Kalenderwoche 1989,24.7.-28. 7.1989 
- AuBenaiMttan- 
- ca. 150 qm Pflasterartieltan und Sonstiges 
Sutxnlstton: 20.1.1989 - 12.45 Uhr 
AusfOhrung: 30. Kalenderwoche 1989,24. 7.-28.7.1989 
Planung und Bauleitung: Architekt DIpl.-Ing. Thomas Rluber, GartenstraBe 123, 6070 
Die^^üiaschrelbungsünterlagen können tielm ArchltekturtiOfO Thomas Rftuber, Garten- 
straBe 123, 6070 Langen, kostentos atigeholt werden. 
Dia Submisston findet Im Rattiaus Egelstjach, FrelheiT-vom-Steln-Str. 13, Zimmer 28, 
statt. 
Eg^sbach, den 15. Dezember 1988 Der Qemelndevorstand 

der Gemeinde Egelsbach 
EyBen 

BOrgermelster 

Wir nehmen Abschied von meiner 

Anna Meierhofer 

geb. Werner 
* 13.9.1925 116.12.1988 

, ^ In stiller Trauer: 
Ludwig Meierhofer 
und a"® Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schuistraße 24 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 21. Dezember 1988, um 13.45 Uhr in der 
Trauerhalle in Egelsbach statt. 

Nach einer schweren, mit viel Geduld und Tapferkeit ertragenen Krankheit und einem artwits- 
relchen Letwn entschlief am 16. Dezember 1988 meine liebe, herzensgute Frau, Mutter. 
Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Katharina Karl 
geb. Hackl 

Im Alter von 67 Jahren. 
In tiefer Trauer; 
Josef Karl 
Josef Kart jun. und Frau Hildegard 
Elisabeth Zerahn geb. Karl 
IgorSchovanka 
Michael Zerahn und Andrea Heß 
Manuela Karl und Kai-Uwe Fink 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Berliner Allee 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Dezember 1988, um 13.45 Uhr auf dem Egels- 
bacher Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Christian IVIüller 

■Malermeister 
* 5.8.1912 117.12.1988 

In stiller Trauer: 
Katharina IMDIier 
Familie Hermann MQiler 
Familie Adolf IMQIIer 
Familie Gerhard Müller 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, OstendstraBe 14 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 21. Dezember 1988, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

1953 unter „umweltpolitischem 
Licht" ein Fortschritt gewesen ist. 
„Wenn die heute mit Erdgas Belie- 
ferten noch immer mit anderen 
konventionellen Energien den Pri- 
märbedarf decken würden, wäre 
der Schwefeldioxyd-Ausstoß noch 
mehr als 25 Prozent höher", sagte 
Eyßen. 

Gestiegen ist der Gasverbrauch 
in der Gemeinde seither beträcht- 
lich. 1953 betrug die Abgabe 1,5 
Millionen Kilowatt-Stunden, in 
diesesm Jahr liegt sie bei 85 Millio- 
nen. Entsprechend ausgedehnt 
wurde auch das Leitungsnetz: von 
16 Kilometern im Jahre 1953 auf 
heute 56,5 Kilometer. Beliefert 
werden jetzt bei einer Einwohner- 
zahl von mehr als 9 000 Menschen 
insgesamt 4 200 Haushalte (1953: 
2 120). 

Zunächst wurde Egelsbach di- 
rekt von der Südhessischen Gas 
und Wasser AG beliefert. Im Jahre 
1984 übernahmen dann die Stadt- 
werke Langen GmbH, in denen die 
Gemeinde Egelsbach Gesellschaf- 
terin ist, die Gasversorgung. Die 
Stadtwerke hatten bereits 1980 die 
Versorgung Egelsbachs mit Wasser 
übernommen und wollen vom 
neuen Jahr an auch den Strom lie- 
fern. 

Lehrgänge zur 

Umschulung 
EgeUbach - Das Berufsbil- 

dungszentrum des Internationalen 
Bundes für Sozialarbeit, Frankfurt, 
bietet wieder Umschulungs- und 
Fortbildungslehrgänge für Er- 
wachsene in zukunftsorientierten 
Berufen an, die im Auftrag des Ar- 
beitsamtes Frankfurt durchgeführt 
werden. Dies hat der Egelsbacher 
Gemeindevorstand mitgeteilt 

Als Besonderheit wurde zum er- 
stenmal eine Umschulung zum/ 
zur Gärtner/-in im Garten- imd 
Landschaitsbau konzipiert. Dar- 
überhinaus wird die Angebotspa- 
lette für das Frühjahr 1989 fol- 
gende UmschulungsmögUchkei- 
ten enthalten: 

Beginn Februar 1989: Hotelfach- 
mann, Koch, Restaurantfach- 
mann, Flachdrucker, Elektroin- 
stallateur, Maler- und Lackierer, 
Tischler, Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauer, Gas-Wasserinstal- 
lateur sowie Raumausstatter. 

Beginn April 1989: Industrie- 
elektroniker, Energieelektroniker, 
Industriemechaniker, Werkzeug- 
mechaniker sowie Zerspannungs- 
mechaniker. Alle Lehrgänge sind 
sowohl für Männer als auch für 
Frauen gedacht. 

Weihnachten 

nicht zu üppig 
Wer während der bevorstehen- 

den Weihnachtstage nicht üppiger 
als sonst ißt und nicht pausenlos 
Süßigkeiten knabbert, braucht sich 
um die schlanke Linie kaum zu 
sorgen. Dagegen bedrohen Berge 
von Kuchen, Schüsseln voller Sü- 
ßigkeiten, reichhaltigöe Menüs 
und mangelnde Bewegung das 
Normalgewicht. Nach Angaben 
des Gesundheitsdienstes der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) lassen sich aber auch beim 
Weihnachtsessen Kalorien einspa- 
ren. So sind Fisch, Wild und Rind- 
fleisch deutlich kalorienärmer als 
die traditionelle Weihnachtsgans 
oder ein fetter Schweinebraten. 

Einige weitere Tips, damit die 
Festtage nicht Fett-Tage werden: 
• Auf kalorienreiche Zutaten auf 
jeden Fall dort verzichten, wo das 
nicht zu Lasten des Geschmacks 
geht. 
• Zwischendurch lieber einen Ap- 
fel oder eine Orange anstatt eines 
Tortenstückes essen. 
• Bei Süßigkeiten und Knabbe- 
reien auch mal nein sagen. 
• Möglichst viel bewegen. Minde- 
stens nach jeder Mahlzeit an der 
frischen Luft Spazierengehen, 
auch bei schlechtem Wetter. 

Wie schwer es ist, Festtags-Kalo- 
rien wieder loszuwerden, zeigt die- 
ses Beispiel des DAK-Gesimd- 
heitsdienstes: Für die Kalorien ei- 
nes 100-Gramrn Marzipanbrotes 
muß ein Durchschnittsmann etwa 
eine Stimde den Garten umgraben. 

Das DAK-Faltblatt „Gewicht 
verlieren - Gesundheit gewinnen" 
enthält weitere Ups. Kostenlos 
gibt es das Faltblatt in jeder DAK- 
Bezirksgeschältsstelle. 

LIEBE EGELSBACHER, 

OkM*i>u»ut OhAetu 

em> i4tuli 

Weäuutctdil/eit. 
Wir hoffen, daß sich alle Ihre Wünsche für das 
Jahr 1989 erfüllen werden. 

IHRE 
EGELSBACHER SOZIALDEMOKRATEN SPD 

und ei*t 
wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden. 

Heinz A. Müller 
Kurt-Schumacher-Ring 7 
6073 Egelsbach 
Tel. (06103) 41 46 + 41 47 

Elektroanlagen 
GmbH 

Elektro-Notdienst 
Installationen 
Reparaturen 
Signal- und 
Sprechanlagen 
Speicherheizungen 
Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

^ Allen Kunden, Freunden und Bekannten * 

ein ^/toites 

und 6Ln g6SuMc(e9 neue9^ala/t 

S C IIC ^ O T 11$ 

FAMILIE SCHMITZ 
MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 

BAHNSTRASSE 88 ■ 6073 EGELSBACH ^ 

i a ß a w a ß a a ß « « n i» (ü iR 
m 
w Unserer Kundschaft, Freunden und Bekannten 

uuüUcAen' uü*- ei» Wei/utacldi^eit 
1^1 $uul eiM, ^liichlickei^ nu*eA, jalM; 

I MANFRED HICKLER 
Bäckerei und Lebensmittel 

TaunusstraBe 12 - 6073 Egelsbach - 

Liebe Gäste, Freunde und Bekannte 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
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Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

tmd dM ntue eitiM 

FAMILIE GÜNTER JOST 
HEIZUNGSBAU - INSTALLATION 
Egelsbach, BahnstraBe 78 

Unser Qeschfift ist vom 27.12. 66 bis 7.1. 89 geschlossen. 

Ein frohes Weihnachtsfest ^Agft}^c/(e>r i 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Gästen, rnl . 
Freunden und Bekannten Familie straub 

Am 1. Weihnachtsfeiertag Em8t*Ludwig-Str. 67 j 

Hennatm Müller 
Putz-, Maler- und FuBboden- 
artieiten, Gerüstbau 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 

Egelsbach, Im Geisbaum 12 

44444444444444444444444444 
4 4 

i GRHARD^lOLiBl 4 
^ Maler und Lacklerermelster ^ 

4 Wir wünschen unseren 4 
4 Kunden, Freunden und Bekannten 4 
4 4 
4 ein frohes Weibnacbtsfest 4 

f und alles Gute für 1989 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
☆ 
☆ 

*met ^e4e^tiete4- ^ 

TOtiluuie/liCA^tAC UKct tin ^ 

wünscht Ihnen ^ 
Familie Palmeri ? 
Restaurant vv 

Alt gg^baci^ 

Schulstr, 59, m 0 61 03 / 4 26 23 
6073 Egelsbach ^ 

und 31.12.1988 X 
haben wir geschlossen ^ 

Auch In 1989 freuen wir uns, Sie als Gäste 
begrüßen zu dürfen. ^ 

w "5^ 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Allen unseren Gästen wünschen wir 

ein ßrohes und gesundes 
Weihnachtsfest und ein 
gtücldiches und erfolg- 
reiches neues Jahr. 

Ihre Familie 
Silvia und Fred Moritz 

„SAALBAU EIGENHEIM" 
6073 Egelsbach, KIrchstraBe 17 
Telefon 06103 7 4 96 25 

Am 24.12.1988 haben wir geschlossen. 
Am 25. und 26. 12. 1988 haben wir von 10 bis 15 Uhr, 
danach ab 17 Uhr geöffnet. 
Wir haben am M'ttag fOr Sie spezielle Gerichte vorl>erelteL 
Am 27.12.1988 ist Ruhetag 
An Silvester haben wir geschlossen. Am Neujahrstag, 1.1. 
1989, haben wir von 10 bis 15 Uhr, danach ab 17 Uhr 
geöffnet. Am Mittag gibt es wieder spezielle Gerichte. 

- Wir freuen uns auf Ihren Besuch - 

Fachbeiriebi 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI 

FERRARESE GmbH 

Karosserie-Reparatur-Einbrenniackierung 
6073 Egelsbacti, Kurt-Schumacher-Rlng 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

j OstendstraBe 14 • 6073 Egelsbacb 

44444444444444444444444444 " 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

11 ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr 

m 
.>• i 
■'■9 

'X 4 

^ - UJ| i" 
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Mit einem Sieg in die Pause 

FC Langen - TG 75 Darmstadt 2:1 (0:0) 

Erol TUrkmen, der Trainer des FC 
Langen, macht hier noch eine fin- 
stere Miene. Trotz guter Chancen 
war noch kein Treffer gelungen. 
Am Ende aber stand es 2:1 für 
Langen, und zwei wichtige 
Punkte waren eingefaliren. 

Foto; rt 

Langen (rt) - Es wurde auch 
Zeit, daß der FC Langen beide 
Punkte kassierte. In den vergange- 
nen Wochen hatte er oft Pech, daß 
er trotz guten Spiels am Ende mit 
leeren Händen dastand und des- 
halb in der Tabelle in eine Txsne 
abrutschte, die zu größten Beden- 
ken Anlaß gibt. Zwar kam man 
durch den Heimsieg gegen die TG 
75 Darmstadt noch nicht vom dritt- 
letzten Tabellenplatz weg, doch 
war dieser Sieg wichtig, denn man 
hielt mit nur einem Punkt Rück- 
stand Anschluß an die drei Mann- 
schaften, die in der Tabelle vor den 
Langenem stehen. Entscheidend 
wird es sein, ob man nach Beendi- 
gung der Winterpause -voraus- 
sichtlich Ende Februar- etwas 
mehr Schußglück hat und auch 
dann die erforderlichen Punkte 
zum Klassenerhalt holt. 

Trainer Erol Türkmen hatte die 
Mannschaft gegen Darmstadt um- 
gestellt, was im Anfang zu Ver- 
stfindigungsschwierigkeiten 
führte. Erst nach einer halben 
Stunde kam man geföhrlich vor 
das Tor der Gäste, doch nach einer 
Ecke von Fuchs scheiterte Wer- 
witzke am Torhüter. Auch der dar- 
aus folgende Eckball brachte 
nichts ein, denn der Kopfball von 

Werwitzke wurde auf der Linie zu- 
rückgeschlagen. Fünf Minuten 
später scheiterte Fuchs mit einem 
16-Meter-Schuß. Glück für Lan- 
gen, als in der 38. Minute Torhüter 
Horn einen Flanke unterlief, doch 
der Kopfstoß neben das Gehäuse 
ging. 

Torlos ging es in die Pause, und 
das Fazit bis dahin war eine leichte 
Überlegenheit der Platzherren, die 
jedoch erneut wie in vorangegan- 
genen Begegnungen Schußpech 
hatten. 

Nach dem Wechsel begann Lan- 
gen energisch. In der 50. Minute 
wurde ein Schuß von Werwitzke 
zur Ecke gelenkt, ein in der 60. 
Minute folgender Alleingang von 
Werwitzke mit Paß zu Ackermann 
war erfolgversprechend, doch der 
Torhüter lieferte eine Glanzpa- 
rade. 

Das längst fällig 1:0 für Langen 
fiel in der 62. Minute. Zahalka war 
links durchgebrochen, bediente 
uneigennützig Werwitzke, und die- 
ser verwandelte, nachdem er auch 
noch den Torhüter ausgetrickst 
hatte. 

Zwei Minuten später scheiterte 
Türkmen mit einem 16-Meter- 
Schuß am Torhüter, und in der 69. 
Minute kam die kalte Dusche. Eine 
weite Flanke wurde von Wobst un- 

glücklich abgefälscht, so daß ein 
Darmstädter frei zum Schuß kam 
und mit einem unhaltbaren Flach- 
schuß den Ausgleich erzielte. 

Die Langener ließen sich jedoch 
nicht schocken, und schon zwei 
Minuten später konnte wieder ge- 
jubelt werden: Türkmen stellte mit 
einem mächtigen Schuß aus 16 
Metern die erneute Führung der 
Platzherren her. 

Danach übertrieben es die Gäste 
etwas mit der Härte, doch der aus- 
gezeichnete Schiedsrichter brachte 
mit zwei Zeitstrafen wieder Ruhe 
m die Begegnung. Werwitzke, der 
eine überragende Partie geliefer 
hatte, wurde in der 81. Minute aus- 
gewechselt. Das Publikum applau- 
dierte ihm für seinen hervorragen- 
den Einstand. Für ihn kam Markus 
Grohmann, der in der 85. Minute 
mit einem Pfostenschuß Pech 
hatte. Am verdienten Sieg der 
Platzherren gab es nichts mehr zu 
rütteln. 

Es spielten: Horn, Basile, Dieler, 
Kretschmann, Wobst, Meyerhöfer, 
Zahalka, Ackermann, Türkmen, 
Fuchs, Werwitzke (M.Grohmann). 

Im Vorspiel unterlag die Lange- 
ner Reserve als Tabellenzweiter 
dem Tabellenführer Darmstadt 
mit 1:2. Den Treffer für Langen 
erzielte Petry. 

Zum Abschluß noch 

ein Auswärtspunkt 

TSV Eschollbrücken - SGE II 1:1 (0:1) 

DIENSTAG, 20. DEZEMBER 1988 

SO AiMgw - SV KMgttidttn 
SV BItbMiwIm 
ConcotiM G«n«h6(m - TSV NWw-RtmiUdl FClJng«ii-TQ75D«nT»t»<n 
TSQMMMl-SKVBOtWbom 
SKQ Rotdori - Rot-WM DanniHdl 
OMi ROiMltlMiin - Ein«. RaueliMn TSVTnbur-FCLMlnlm 

3:3 
2:2 
5:3 
2:1 
2K) 
2:3 
2:1 
1KI 

imTrabw 
2 0i»IRa<Ml>Mni 
3SQAitwilgw 
4 Rot-WM DanittMt 
STSOMmmI 
SSXVBOttMiOffl 
7FCLHlMtm 
I SV DiidioWMlni 
9TQ75[)anmtadl 

II Conconta QtrntMn 
12 Olym^ BMmlwiri 
13 Gntr. ROnaithiHn 
14 FC 
15 SV XI 
16 SKQ Ri 

1911 5 3 
1912 1 6 
19 I 6 5 
II I 
II I 
II I 
19 10 
II 5 

S 
5 
4 
I 
5 
5 310 

II 3 510 

47ä5 27:11 
44:25 25:13 
34:34 22:11 
49:43 20:18 
31:29 20:11 
27:29 20:11 
32:41 20:11 
3IJ4 11:11 
2('.2t 11:11 
27:21 1120 
21:29 16:20 
40'i2 1622 
33:37 1521 
19-^5 1323 
2629 1125 

Dicke Lull im Langener Strafraum. Mit groBem Einsatz und auch mit Erfolg stellen sich die Langener den 
Angriffen der Damistädter entgegen. Foto: rt 

Egelsbach (geo) - Auch in ihrem 
letzten Punktspiel vor der Winter- 
pause kam die SGE II beim Tabel- 
lenvierten zu einem Auswärt- 
spunkt und geht mit 23:21 Punkten 
auf Rang 9 stehend in die bis zum 
12. Februar dauernde Pause. Nach 
dem verletzungsbedingten Ausfall 
von Jens Junak, ihn ersetzte Bernd 
Schrimpf, trat die Mannschaft am 
Samstag wie folgt in Eschollbrük- 
ken an; Filius, Avemarie, Höpfner, 
Schwanzer, M. Rühl, Kurz. 
Schweinhanlt, Hakel. &hrimpf, 
W. Heck, Urstadt. Auf der Bank 
saßen daljei noch Thomas Müller, 
Mustafa Senel und Andreas Mül- 
ler. 

Nach der 1:4 Vorspielniederlage 
verlief die Partie über weite Strek- 
ken diesmal gegenteilig, denn die 
SGE Reservisten spielten sehr dis- 
zipliniert und bestimmten über 
Roland Kurz und Rolf Hakel die 
Aktionen aus dem Mittelfeld. Im 
Abwehrbereich hatte man Markus 
Schweinhardt als Manndecker ge- 
gen den früheren Bürstädter 
Schmiedel nominiert, der noch in 
Egelsbach die Fäden der Platzher- 
ren gezogen hatte, diesmal aber na- 
hezu von dem „Youngster" abge- 
meldet wurde. ^ konnte man zeit- 
weise von einer Überlegenheit der 
Gäste sprechen, die allerdings aber 
auch wieder einige gute Möglich- 
keiten ausließen. 

Bereits in der 8. Minute nach ei- 
nem Freistoß von Rolf Hakel 
konnte Eschollbrückens Torhüter 
nur mit großer Mühe den Ein- 
schlag verhindern. Über vier Stati- 
onen lief dann In der 14. Minute bei 
der SGE ein Spielzug, den Roland 
Kurz mit der 1:0 TOhrung ab- 
schloß. Nur sechs Minuten später 
gelang Kurz ein weiterer Treffer, 
doch der Unparteiische hatte bei 
dem Volleyschuß eine Abseitsstel- 
lung gesehen. 

Erst in der 25. Minute kam ein 
Schuß auf das Gehäuse von Guido 

Filius, und nach etwas mehr als 
einer halben Stunde hatten die 
Gastgeber eine weitere Möglich- 
keit, die aber ungenutzt blieb. 
Schon im direkten Gegenzug nach 
einem Foul an Erwin Urstadt 
brachte der Freistoß nichts ein. In 
der 39. Minute verhinderte Guido 
Filius mit einer tollen Reaktion 
den l;l-Ausgleich, und wenig spä- 
ter scheiterte auf der Gegenseite 
Erwin Urstadt am Schlußmann der 
Gastgeber. 

Nach der Pause betätigte sich 
Willi Heck einmal als Flügelflitzer 
(48. Minute) doch seine Flanke 
konnte Robert Schwanzer leider 
nicht verwerten. Fast eine Stunde 
war gespielt, da fiel überraschend 
der Ausgleich. Nach einem langen 
Einwurf war die SGE Abwehr 
nicht konzentriert genug, und 
Klingelhöfer brauchte nur noch 
einzuschießen. Zwei Minuten spä- 
ter leistete sich Willi Heck ein 
Foulspiel an seinem Bewacher und 
sah die gelbe Karte. 

In der 67. Minute war wieder die 
SGE an der Reihe, und Rolf Hakel 
prüfte mit einem Freistoß den 
Schlußmann. Auch Jens Höpfners 
Kopfball nach einer SGE-Ecke 
wunie von der Nr. 1 gehalten. Bei 
Eschollbrücken lief jetzt eigentlich 
kaum noch etwas zusammen. Willi 
Heck ließ nach sauberer Vorarbeit 
von Erwin Urstadt in der 74. Mi- 
nute die beste Möglichkeit zum 
Siegestreffer aus und schoß über 
das Tor. Gegen Rolf Hakel rettete 
drei Minuten danach der Schluß- 
mann des TSV. Trotz einer unnöti- 
gen Zeitstrafe von Hakel in der 82. 
Minute war die Punkteteilung bis 
zum Schluß nicht mehr in Gefahr. 

reduziert' 

BSärbigeCityhem^ 

°^°"!edeGröße jetzt nurQ- 

roduztG^' 

Topmodische Herren 
Sweatshirts 
mit Stehbundkragen ^^93 
und Fotodruck 

jetzt nur 

Schicke Kleinkinder 
Blousons warm wattiert, 
topmodische Verarbeitung 
Größe 74-98 
iede Größe jetzt nur 1 

Modische Herren 
Cityhemden ^ 
elegante Streifendessina, 
Größe 38-45 gM #^95 
jede Größe J _ 

jetzt nur19^ ■ ■ 

reduziert! 
29f 

Aktuelle Knaben una 
Herren Thermojacl^ Mädchen Longhlou^ 
schick und flott ^A95 schick und aufwendig ve^e^ 
wprarheitet ^ p Größe 128-152 

reduziert! 
Hochwertige Kinder 
Bettwäsche-Garnituren 
westdeutsche Markenware, 
hochwertige Biber- oder . 
Baumwoll-Qualität, lustige Motivdrucks. 
Bezug ca. 100/135 cm ^ _ — — 
Kissen ca. 40/60 cm i4 ^^^95 
Garniturpreis 

jetzt nur 
reduziert! 

verarbeitet 
jetzt nur 89,95 

Schicke Damen Pullover 
in vielen Ausführungen ^ ^%95 

jetzt nur 29>95 

aufwendig verarbeitet 
Größe 128-152 ^ 
jede Größe 

jetzt nur 

Softige Jugend-Biber- 
Aktuelle Knaben und 

blOUSC.— I — 
erarbei^ Bettwäsche-Gamituren 
0^^99 1 westdeutsche Markenware, ^ > 
w Bezug ca. 135/200 cm -t- 

Kissen ca. 80/80 cm 
mit Mlcky Maus-PrucJ^ 

^^ModlSCjJ^eWeSueXen, 

^ et « 

reduziert! 

Hochwertige Damen 
Schlafanzüge ^ 
Markenware aufwendig 
verarbeitet ^ 

r^WH jetzt nur l 

reduziert! 

reduziert 

Sportliche Herren 
Flanellhemden u» ''-i 
modische durchgewebte Karos, 
Größe 38-46 
jede Größe Jetet nur 19,95 andere Ausführungerl ^^^9 3 
Größe 38 - 46 i«de Größe jeUt nur 

Unifarbige Damen 
Kittel-Kasacks 
pastellfarbig und weiß, 

jede Größe 
jetzt nur 

Damen Hosenkasacks 

15; jede Größe jetzt nur ■ " 

Topmodische Knaben 
und Mädchen Skiaiw^ 
Größe116-164 ^^^^95 
jeder Blouson —1. 

jetzt nur ■ 
4095 jedeThermohose M — 

jetzt nur W 

Knaben und Mädchen 
Frottee- Schlafanzüge 
mit hübschen MotivdruckSg^ 
Größe104-164 _ | ^ 

reduziert! 

_ _ Elegante Webtischdecken 
l90 1 Jacquardmuster, aufwendige 

Abschlußborte, ca. 130/160 cni 
jetzt nur 24,95 gA ^%95 
ca. 80/80 cm g 

letzt nur ■ " 
Blber-Spannbettücher 
für 100/200 cm oder ^ 
90/190 cm passend ^ ^ 

Garniturpreis —_ 
jetzt nur ■ 

modische MotiwdruJ« 
Garniturpreis _ 

jetzt nur —■ 

Markenware, aparte Drucks. 
Bezug ca. 135/200 cm + T 
Kissen ca. 80/80 cm 
Garniturpreis 
jetzt nur 39,95 29,95 

1 b jetzt nur MB 

_^^atch" 
.Big 

ca 135 cm groß 

Jetztnur16jfl5 KnsBBtfP 

KKD MINI-PREIS-MÄRKTE 
Langen» BahnstraBe 61 

SPORT 
LANQENER ZEITUNQ, NR. 101 

München ist eine Reise wert Vorsicht mit dem Feuerwerk 

SG München - TV Langen 10)3:111 (41:61) Bei Kauf und Lagerung dringend beachten 

Langen - Dreimal iti den letzten 
zwei Monaten waren die GirafTen 
zu Gast in der Bayerischen Lan- 
deshauptstadt und dreimal konn- 
ten sie die Punkte aus München 
mitnehmen. So dicht wie am ver- 
gangenen Wochende fiel es ihnen 
aber noch nie, und das Endergeb- 
nis giböt die tatsächliche Überle- 
genheit der Langener nur unvoll- 
kommen wieder. Lediglich der 
Unkonzentriertheit in den letzten 
zehn Minuten und der Wechsel- 
ft«udigkeit von TVL-Coach Barth 
hatten die Gastgeber es zu verdan- 
ken, daß das Resultat im Rahmen 
blieb. Mit diesem klaren Erfolg ge- 
hen die Langener nun in die ver- 
diente Winterpause, bevor es am 7. 
Januar mit der Schlagerpartie ge- 
gen Baunach weitergeht. Als anzi- 
ger Bundesligist weisen die Giraf- 
fen noch keine Niederlage aus, mit 
fantastischen 26:0 FHinkten führen 
sie das Feld klar an.l 

In München demonstrieten die 
Giraffen wieder einmal deutlich 
ihre Überlegenheit. Von der ersten 
Minute an setzten sie die Gastgeber 
deutlich unter Druck und kamen 
so immer wieder zu Ballgewinnen 
und leichten Korberfolgen. Aber 
auch im Positionsangriff wurde der 
SGM überlegt ausgespielt und der 
sichere Wurf herausgearbeitet. Das 
Ergebnis war eine sich konstant 
ausweitende Führung, die über 4:9 
und 15:21 bereits in der ll. Minute 
auf 28:40 ausgebaut wurde. Bei 
Halbzeit waren es dann schon 20 
Punkte, die die Langener vom 
Gastgeber trennten und das, ob- 
wohl mehre Freiwurfchancen un- 
genutzt blieben. Trainer Barth 
konnte trotzdem zufrieden zum 
Pausentee gehen, denn das Scou- 
ting zeigte bis dahin schon 18 As- 
sists und eine erfireuliche Treffe- 
rausbeute. 

Die zweite HSlfte begann so, wie 
die erste geendet hatte. Schon 
nach drei Minuten war die Füh- 
rung auf 43:72 ausgebaut, ehe Joe 
Whitney mit dem vierten Foul auf 
die Bank geholt wurde. Dieser 

Wechsel und die Tatsdache, daiJ 
Barth die gesamte Halbzeit nicht 
einmal mehr die komplette erste 
Fünf aufs Feld schiclrte, sorgte für 
einen leichten Bruch im Langener 
Spiel, zumal die Konzentration in 
Anbetracht der klaren Führung ge- 
legentlich etwas zu wünschen üb- 
rig ließ. So kamen die Gastgeber 
im Laufe des zweiten Durchgangs, 
vor allen in den letzten zwei Minu- 
ten noch näher heran, ohne aller- 
dings den verdienten Langener Er- 
folg noch gefährden zu können. 

Einen guten Einstand im Giraf- 
fen-Team gab Ulf Graichen, der als 
Debütant immerhin 12 Minuten 
zum Einsatz kam und mit einer 
erfreulichen Leistung das Ver- 

trauen von Trainer Barth rechtfer- 
tigte. Ansonsten überzeugten wie- 
der nmal Joe Whitney und Rainer 
Greunke, der extra aus den Flitter- 
wochen zu diesem Spiel angereist 
kam. 

Es spielten: Ulf Graichen (6), 
Olaf Schindler (12), Rainer 
Greunke (23), Achim Zedler (7), 
Norbert &hiebelhut (11), Bernd 
Neumann (8). Joe Whitney (25), 
Willi Unger (8), Jens Oltrogge (11). 

E>er 13. Spieltag: 
SG München - TV Langen 102:111 
ST Tübingen - TSV Ansbach 99:89 
EOSC Offenbach - TVG Trier 
97:88 
pSV Nürnberg - MTV Kronijerg 
80:97 

Langen - Einem alten Brauch 
zufolge wird das neue Jahr mit Böl- 
lerschüssen und dem geräuschvol- 
len Abbrennen von Feuerwerks- 
körpem empfangen. Leider 
Hommt es erfahrungsgemäß je- 
doch immer wieder bereits bei La- 
gerung und Verkauf solcher Feuer- 

Basketball 

Zw«tte BundesilQa Herren, 
1. TV Langen 26: 0 1275; 1044 
2. EOSC Offenbach 
3. FC Baunach 
4. SV Tübingen 
5. TVG Trier 
6. MTSV Schwabing 
7. TSV Ansbach 
8. MTV Kronberg 
9. KiiSG Leimen 
10. SB München 
11. München 
12. Post SV Nümb. 

22:4 1104:955 
16:10 1084:1004 
16:10 1165:1110 
14:12 1111:982 

14:12 1026:1004 
12:14 1155:1167 
10:16 1062:1135 
10:16 1039:1215 

6:20 952:1091 
6:20 1030:1194 
4:22 1025:1195 

RegionalUga 
Damen 
FT Fulda - TVG Trier 62:78 
Homburger TG - VFL Marburg 69:51 
TV Langen - BC Wiesbaden 72:47 
TV Oppenheim - BBC Linz 63:52 
MTV Kronberg - SSV Birkenfeld 80:36 

^ ^ 
Eine KhSO-Niederlage hinnehmen mufite die erste Dameninannsschafl 
der SSG-HandballabteUung in ihrem Heimspiel gegen den TV Hoflieim. 
Unser Bild zeigt die Langener Damen beim AngrilT. Bericht folgt. 

Foto: kio 

«- 
1. MTV KronBerg 883:521 22:0 
2. TVG Trier 741: 600 20:2 
3. TV Oppenheim 656: 607 16:6 
4. VFL Marburg 772: 624 14:8 
5. Homburger TG 698: 644 12:10 
6. TV Langen 643: 607 12:10 
7. FT Fulda 705:723 8:14 
8. BC Wiesbaden 640: 738 4:18 
9. BBCUnz 643:732 2:20 
10. SSV Birkenfeld 430:1015 0:22 
Herren 
TV Langen - TSV Krofdorf 89:71 
Eintracht Frankfurt - FC Kaiserslautem 
63:59 
TSV Speyer - BBF DUUngen 72:69 
TGS Ober-Ramstadt - VFL Marburg 
100:93 SG AschafTenburg - BBC Linz 
92:68 
1. TSV Speyer 896:774 22:0 
2. BBF DUUngen 929:799 16:6 
3. SG Aschaffenb. 1005:922 16:6 
4. TGS Ober-Ramst. 899:859 14:8 
5. Eintr. Frankf. 842:792 12:10 
6. VFL Marburg 914:945 10:12 
7. l.FC Kaisers!. 953:970 8:14 
8. TV Langen II .862:896 6:16 
9. TSV Krofdorf 804:894 6:18 
10. BBC Linz 782:1037 0:22 

Werkskörper zu Unfällen und 
Sachbeschädigungen mancherlei 
Art. 

Die städtische Ordnungsabtei- 
lung weist daher nochmals auf die 
wichtigsten gesetzlichen Bestim- 
mungen hin. Wer pyrotechnische 
Gegenstände vertreiben will, hat 
dies dem Staatlichen Gewerbeauf- 
sichtsamt mindestens zwei Wo- 
chen vor Beginn des Vertriebes 
schriftlich anzuzeigen. Diese Ver- 
pflichtung ijesteht unabhängig von 
sonstigen gewerberechtlichen 
Meldepflichten. 

F^yrotechnische Gegenstände 
der Klasse II (Kleinfeuerwerk) 
dürfen in der Zeit vom 1. Januar 
bis 28. Dezember (einschließlich) 
nicht angelaoten und verkauft wer- 
den. Für pyrotechnische Gegen- 
stände der Klasse I (Feuerwerk- 
spielwaren) gilt dieses Verbot 
nicht.. 

Pyrotechnische Gegenstände 
der Klasse II (Kleinfeuerwerk) 
dürfen an den Verbraucher mir in 
kleinsten Verpackungseinheiten 
oder in größeren Einheiten, die 
mehrere kleinste Verpackungsein- 
heiten enthalten, verkauft werden, 
soweit die vorgeschriebene Ge- 
brauchsanweisung nicht auf dem 
einzelnen Gegenstand selbst ange- 
bracht ist. 

Sind pyrotechnische Gegen- 
stände verschiedener Klassen zu 
einem Sortiment vereinigt, so darf 
dieses nur nach den Bestimmun- 
gen für die höchste Klasse verkauft 
werden. Sind z.B. Klasse II-Gegen- 
stände enthalten, dann Verkauf 

Gewichtheben 

Bundetllga, vierter Ka^ftw), Gruppe 
Nord: AG Heros Berlin - FTG Pfungstadt 
724,4:513,5, AG Soest - SV Bayer Wup- 
Kärtal 909,0:820,9, KSV Langen - KG 

amburg 636,1:546,5. - Tabelle: 1. AG 
Soest 3.416,4 RelatlvKllqpunkte/8:0 
Punkte, 2. VfL Wolfsburg 2.836,6/6:0, 3. KSV Langen 2.110,4/4:2,4. AG Heros Ber- 
lin 2.065,4/4:2, 5. SV Bayer Wup—— 
2.462,9/2:4, 6. KG Hamburg 2.252,5/0:8, 
7. FTG Pfunastadl 2.168,0/0:8. 

nur an Personen über 18 Jahren. 
Das Abbrennen pyrotechnischer 

Gegenstände der Klasse II ist in der 
Zeit vom 2. Januar bis 30. Dezem- 
ber nicht erlaubt. Personen vor 
Vollendung des 18. Lebensjahres 
dürfen pyrotechnische Gegen- 
stände der Klasse II auch nicht am 
31. Dezember und 1. Januar ab- 

' brennen. 

Pyrotechnische Gegenstände 
der Klasse II dürfen nur in Ver- 
kaufsräumen vertrieben und ande- 
ren überlassen werden. Ein Ver- 
kauf aus einem Kiosk ist danach 
nicht zulässig. In Verkaufsräumen 
dürfen pyrotechnische Gegen- 
stände (Klasse I und Klasse II) nur 
in geschlossenen Schaukästen aus- 
gestellt werden. In Verkaufsräu- 
men dürfen pyrotechnische Ge- 
genstände bis 20 kg und in Neben- 
räumen bis 60 kg aufbewahrt wer- 
den. 

Die Aufbewahrung pyrotechni- 
scher Gegenstände über die vorste- 
hend genannten Höchstlagermen- 
gen hinaus ist nur mit Genehmi- 
gung des zuständigen Staatlichen 
Gewerbeaufsichtsamtes zulässig. 
Die Gegenstände dürfen nur in ge- 
eigneten Räumen aufbewahrt wer- 
den. Diese Räume - ausgenommen 
Verkaufsräume - dürfen nicht 
dem dauernden Aufenthalt von 
Personen dienen. 

Im übrigen gelten folgende Vor- 
schriften: Es sind die jeweils erfor- 
derlichen Maßnahmen zu treffen, 
um Diebstahl und unbefugte Ent- 
nahme von Gegenständen zu ver- 
hindern. In den Aufbewahrungs- 
räumen darf nicht geraucht sowie 
offenes Licht oder offenes Feuer 
verwendet werden. In unmittelba- 
rer Nähe der Gegenstände dürfen 
leicht entzündliche oder brenn- 
bare Stoffe nicht gelagert werden. 
Die Gegenstände müssen so aufbe- 
wahrt werden, daß deren Tempe- 
ratur 75 Grad Celsius nicht über- 
schreiten kann. 

Iängener2atun0 

Zeitungsträger 

für Egelsbach ab 1. Januar 1989 gesucht. 

Rufen Sie uns bitte an. 

Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26 
6070 Langen, Telefon 06103 / 210 11 

Jalousien * Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Im Dezember auch montags geäffnett 

m ir. A 
Qklna yZtsUittfaMl 

Babenhäuser Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnachts- und Sllveslerfeler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung ■ Airconditlon 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

ZEminCSLGSER Ofcddeft me^/\ 

DIE KRIPO RÄT: 

Skhem Sie Ihre 

Efngangstüren. 
Besonders wichtig sind 

Sicheres Türschloß und Tüfbe- 
schlog sowie ein verlängerles 
WinKelschließblech Inlormiefen 
Sie sich kostenlos bei Ihrer 
Krinilnalpolizeillchen.Beratungs- 
stelle. 

\MVirmm 
und unsere 

Polizei Kir W hrtftrtl rin « V« 

Miiklln, Reltchmann, Tilx, Roco + 
Amold-Modellelianbahn-Fachge- 
(chlft, Hobby + Technik, OA-Wlx- 
hauten, MeMeler-Park-StraBe 31 

SCHLECKER 

  _ _ _ _ Agfa Color 
Farbbild v N(7g.itiv XRG 100 ^ 99 
vo[Vi Klembild 135-24 +3 ■ 
A^r^"uDinn Kodak Color 

3?® Gold C99 
— — — - 200 110-24 Ob 

vor^ Klembild FsrblUm lur brillsnir Hltder 

X Blitzwürfel 949 
3 Stück H ■ 
AS Color HR 100 Ji 00 
135: 36.Kleinbild m 

AS Dta Film i::99 
36 Aufnahmen ■ 
AS Dia Film 
36 Aufnahmen 

Domestos 
750 ml 

Autottiatto ^ 
1^1 
ViSS 500 ml 
versch.Sorten je 
Hui KQchen- 
wlchtel Ciiro 
500 ml 
Hui Stahl- 
blank Cliro 
250 ml 
Carmlia 
Slipeinlagen 
70 Stück 
Fisherman's 
Frtend vsrsch. 
Sorten 25 gie 

VHakraft Meer- 
schwelnchen-i 
futter 1 kg 
VHakraft NuBkrAcker 
für Nager 1791 
2 er 
Frankonla 
Diatschokolade 
versch. Sorten 
lOOgje 

Bess Toilettenpapier 
3 lagig phis 
8 X 200 Blatt 

Gard Shampoo, 
verscl). Sorten 
500 ml. |e 
Gard Schäumt tl 
versch. Sorten 
150mlle 
Irischer FrOhlIng 
Deo spray ^ >Q 
versch.Sorten T »«' 
150 ml je 

Alete Kinderteller 
minutenschnell 

'^n 179 
300 g je 
Penaten 
Baby 
Öl 
1000 ml 
Penaten 
Baby- 
Lotion 
400 ml 

Gerega Tabs 
99 ^32 9' 
■ Odol Mund- 

wasser 
75 ml 
Bac Deospray 
versch. Duttnoten 
1S0ml|e 
Sulfrln Shampoo 
versch.Sorten, 
200 tTil|e 

AOK Natural Car* 
Mandelklei* 
mit oder o. Seesand 
100 g Bit. |8 
AOK Natural Care 
Wuchcreme Mam 
kiele mH oder o. 
Seesand 75 ml |e 

Fenjala Cremebad 
versch. Sorten 
250 ml |e 
PHralon 
After Shave 
versch.Sorten, 
100 ml je 
Jade der Mann Sportiv 
After Shave 
Eau de Toilette 

Jade der Mann Sportiv 
Atter Shave 
Balsam lOOmi 

10?^ 

799 

Sportiv 

19?^ 
in Sportiv 

-1 7?9 

1.' 

-10?« 

6?« 

Strampelpeter 
Rxles Ultra 
Jumbopack versch. 
Sorten, 
)e 

27?^ 

Satlna Creme 
1 150 ml 

Satina 
Cremek)tion 
200 ml 

3?« 

5?« 
Merz Spezial Dragees 
60 Stock 
Merz Schaummasken 

1 versch.Sorten Mi «i QQ 
1 75 ml 1® 1 1 , 

Hipp Fertiggericht 
versch.Sortei ' 
leSOOg ^ 
Hipp Früchte 
versch.Sorten, | 
190gje 1 

&99 

ih 

Bekunls 
Dragees 
100 Stück 
Doppelherz 
lOOOml 

■799 

23?« 

Doppelherz Glns^g 
Kapseln 
120SIQck 

Galama 700ml 
GalamafOr 
Diabetiker 
700 ml I« 
Vita 
Buertoclthin 
500 ml 

18f® 
I ml 

17?« 

15?« 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

KLAVIERSTIMMEN 
DM 100.- 

Telefon 06159 / 5136 

Zeig beim Porto 
Herz & Verstand: 

Kaufi 
Wohlfahrts- 
briefmarken 

Hilfe, dit Ihr Ziel trrtlcht. 
Ertiattlicti bis Ende Man bei der Post 

ganyafirlg bei den WyiirahrtsvetbjJnden 

Anzelfle 

...dennMer 

MEDIUA kann sich jeder leisten 

Sanitätshaus 
JACOBS fli«eHiiti ■iiiiMii 
LAIM QE N 

• TtLinn/tHH 

■1^ «w.p; .jui. .'■J T I T.I W 
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lil^iElflt IV . ^ . Ahu.' ^ XA/^ihna^Hf^n -X 
Unseren verehrten Kunden und Bekannten 

eüt wd gaegneU» WeikHachhhe»l 
und $tun 9filMeouieclueC die be»lai IVüioelw 
SCHMIEDE ■ FAHRZEUGBAU • BAUSCHLOSSEREI ■ STAHLKONSTRUKTION 
METALLBAU - SCHWEISSFACHBETRIEB NACH DIN 4100-2/18800-7 

Frohe Weihnachten 
^ und ein gutes neues Jahr 

* wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Herbert Anthes und Familie 
BAUUNTERNEHMUNG 

6070 Langen, Robert-Bosch-Str. 9, Privat; Gartenstr. 6 f g» mMlffiÖffflill —— ~ ft», |S 6070 Langen, Robert-Bosch-Str. 9, Privat: Gartenstr. 6 
/ 3? RAIFFEISENSTRASSE 14 - 6070 LANGEN - TELEFON 7 1338 g Telefon^7 60 

a    V.S&rt.AS.VA'&v.*J!«.->-.-SSSS*VfrS..V^ 
<«l * 
JJ" Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

Wir wünschen allen Kunden 

und Mitgliedern frohe Weihnachten 

und ein friedvolles 

neues Jahr. 

Unseren verehrten Kunden und Geschäfts- 
freunden möchten wir ein recht glückliches, 

zufriedenes 

WeÜuuudiUlfe^ 
sowie Im neuen Jahr Erfolg, Gesundheit 

und eine gute Fahrt wünschen 

©Shell Station Langen 
S06103/711 I6 ^ ^ 

S^OHÄS'O Mörfelder a ^ <9 Landstraße 27 ' ^ 

V 

Volksbank Dreieich eG 

Unseren verehrten Kunden, Freunden | 
und Bekannten ^ 
tU Tikiittaejk^tit Mttd. ^ 

il4t€t lOÜM^eU ^ 

INNENAUSBAU -GLASEREI 
Spiegel- und Glasbeart>eltung j- 

■ Hügelstr. 6 ■ 6070 Langen • Tal. 211 21 wpfM? r ; 

Die Friseure 

von Langen 

wünschen allen 

ihren Kunden 

„ ein gesegnetes WEIHNACHTSFEST 

I und aUes GUTE für das NEUE JAHR 

uuiMdcAefP uüAf zUt> j^u>ittA> 

hUeUuuickU^eit tnid^ eJUi' Qute> ^ 

im iie44MV 

^Uniiilliiii 

FENSTERBAU GmbH 
HOLZ-UND KUNSTSTOfF-FENSTER - HAUSTÜREN - 
ROLLAOENBAU — NEU-UNO REPARATURVERGLASUNGEN (I9 
Ungen - Robert-Bosch-Strade 5 - Toleton 7 94 43 + 7 46 32 iQ 

LONG EATON 

. /(^r/vy 

. 4nf' f/ffr 

LANGEN 

Wrt'A/inrÄ/r/i 

(fü! j /mtrj 

I  < iM/l V/ArtAianHlAA iAinnAr>hAn luir Alr\ fr/\KA« C« Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein frohes 
'W€dikneullit^t4t tmd Um- W ^ 

tn^tlyulaiuA »UU4A E ^ 

^ Unaefwi werten Kunden, Freunden und Bekannlen^^ ^ *►_; 

2-^1^ ein frohes Weihnachtsfest 
^ und ein gesegnetes neues Jahr * 

5 Horst Scherechel und Frau J 
Getrflnkevertrteb 

Langen-NotdendatraBe14-T«lelon23606 -fr 

Am Jahresende möchten wir es nicht versäumen, 
allen unseren Kunden und Freunden ^ 

» 'WtiU<ick4{€4t. J 

^ ^ tuueJ. (Ü4x yc ^ 

^ dauberS IMBISS 
mri S Dauber , 
Süditche Ringstr 42 Langen Tel 2 93 02 5 O  

Ii 
Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 
wünscht Ihnen Ihre 

PciiA&iievie D'oi* 
KOSMETIKSALON 

Friedrich-/Ecke BahnstraBe ■ 6070 Langen 

H Bechtel, Helmut 
£ Bergmann, Elftiede 
9! Frisierstube am Bahnhof 
£ Frisierstube am Neurott 
|h C^zanne, Wolfgang 

2 Fertig, Walter 
S Gaussmann, Willi 
^ Heil, Waldemar 
PS Heifürth, Peter 
^ Heusner, Hans 

Johann, Werner 

Sehretstraße 23 Tel. 2 14 27 

^ MOUer, Hans 
Salon happy hair Rita Gauflmann Bahnstraße 132 

M Schweinhardt, WiUi Lerchgasse 7 

Friedrichstraße 1 Tel. 2 58 50 
Carl-Schütz-Straße 14 Tel. 7 25 26 | 
Wallstraße 12 Tel. 2 21 34 1 
Wemerplatz 3 Tel. 7 36 42 
Schnaingartenstr. 1 Tel. 2 26 63 
Taunusplatz 8 Tel. 2 44 12 sjj 
J.-v.-Eichendorf-Str. 7 Tel. 2 47 17 
Bahnstraße 86 Tel. 2 37 09 
August-Bebel-Str. 15 Tel. 2 1116 
Fsihrgasse 9 Tel. 2 27 83 
Goethestraße 18 Tel. 2 35 16 

Tel. 2 47 70 
Tel. 2 93 48 

■V 

i Salon Monschauer 
I Salon Teuber 

Unter den Eichen 2 
Elisabethenstr. 55 

Tel. 7 99 44 
Tel. 2 79 22 

Unserer verehrten Kundschaft 

wünschen wir 

[£/ 

cmct tilt ^€4(tttd€4' tUM4^ 

Fritz Klepper 
Fu&OfthopSdie 

Luthefstr. 3,6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 39 01 

vom 24.12.198« bis 7.1.1989 geschlosaen. 

ROMORANTIN 
.. .■ wünscht der Fördorerkrels 

' 'fff/ ' lür europäische Partnerschaften 

Wn/t/f Langen e V^  

"üT/iotte Q^/eihnocltte« und ei« gCücfcCicttes neues ißahn * 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

MALERMEISTER 6070 Langen, SoflenstraBe 8 j 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

^ wir Ijedanken uns lOr das entgegengebrachte Vertrauen und holten auch Im komrienden 

i 

Jahr auf eine gule Zusammenarbeit. 
Familie Stephan Stech 

wünscht allen Kunden, i-reunoen una DeRdnm 

^^osenbß/ig 

^ Elektro-Anlagen STECH 

ji Wiesgäflchen 44 6070 Langen Teleton 0 61 03 / 2 24 11 
56 Südliche Ringstraße 40 6070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 25 81 ^ 

Wir wünschen allen Kunden, Nachbarn und Bekannten iSr- 

eüt 7i^€iA*uiejkt4^e4t 
ttKeteüt^tMHde4-,^äcAUeAMttMt4^9^i^. ^ 

m MULTI-TRANSPORT M 
^ Raltlelsenstr. 12 ■ 6070 Langen • Tel. 7 3051 ^ 

Für das 
Weihnachtsfest 

wünschen wir Ihnen 
erholsame, besinnliche und 

glückliche Tage 
sowie für den Jahreswechsel 

einen guten Rutsch! 

'yy\o^cLc^^, 
~ Riedstraße 12 • Langen 

Telefon 2 2166 

maSS'A^aSi'if ^iHSS' ^ 
% Unseren Gästen, 5 
« Freunden und Bekannten wünschen wir | 

^ und ein ^ 

I ^täciiiejUA^. HttuA I 

f Familie Gruber ^ 

I Gaststätte „Zum Treppchen" | 
Z Bachgasse 15 ä 
a Am 24. Dezember geschlossen. Am 25. Dezember ist von 11.30 bis a 
9 i4Uhrundvon17bis24Uhrgeötlnel. ^ 
^ Am 26. Dezember von 11.30 tjis 15 Uhr geöffnet. A 
8 Vom27.12.1988bls30.12. ISBBnuratjendsab 17 Uhrgeöffnet. ff 
§ Vom31.12.1988bis3.1.1989geschlossen. !| 

4i44i444444444i44i44ii444J 
i ^ Allen unseren Kunden, Freunden und 
J ^ -i- Bekannten wünschen wir 

<»in frohes Weihnachtsfest 

^ und ein 
4 gesundes neues Jahr! 
^ Wir danken gleichzeitig für das uns entgegengebrachte 
4 Vertrauen und hoffen auch im kommenden Jahr auf eine 
4 gute Zusammenarbeit. I iiMOl lai ^ 

MoMik W Fliesen 

SIEGFRIED HAHN 
Fliesenlegermeister, 6070 Langen, Annastraße 4 

Telefon 06103/2 36 17 Ä I eiOlUI I UU I VW I ^ s/w •« 
4444444444444444ii4iiiiii 

I Ein schönes Weihnachtsfest : 

und alles Gute, ' 

Gesundheit und Erfolg ' 

imneuenJahr 

Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- . 

beltern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- i 

gern und allen, die mit unserem Hause verbun- ^ 

den sind. ii^re 

Üan^ener Zdtun^ 

"BS 

w 

Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen fahr 

wünschen ihr^werten Kunden, Nachbarn und Freunden 

die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

Berck, Jakob Ww. & Sohn, Fahrgasse 4, Langen 
GeiSSendSrfer, Hans, im Slnges 20, Langen 

Göbel, Dieter, Frankfurter Str. 10. Langen 
+ Blumenstr./Ecke Gartenstr. 

Graf, Julius, Wernerplatz 6 
+ August-Bebel.-Str. 28Vio, Langen 

Michel, Friedrich, Rhelnstr. 44, Langen 
DaRmann. Franz. Walter-Rletla-Str. 28, Langen 

■# 

0 ^ 

o 

i 
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^ { Allen Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen wir ♦ g ^...nnc.h^n ,„ir M ^ 
»f ein frohes Weihnachtsfest 4 

^ 4 und ein glücl<liches neues Jahr 4 

Heenes & Jost i | 

BAUDEKORATION 4 p 

T LANGEN - BACHGASSE 5 - TELEFON 2 36 49 J v 

iuUUUUUUk^UUUiUUUUUUUUk^ 
 |0«KKS»M»00iaK«»IK08!KKS»IOT!a!iBI^ 

Allen Kunden und Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

hfig gebäude-reinigung 1 
teppichtxxien-relnigung ^ 

Bernhard Neumann — 6070 Langen, Ohnnstraße 8, Tel. 7 34 07 p 

!HoIz stimmt 

mestliehM 

"»Ch,, »/>< 

M«OV 

ITf 

m 

Fichabttlhingwi 
^ prigwi un»»r 

H(u*. 

FOr Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem Hause 
möchten wir am Jahresende 

allen Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 

7(^ir wä»t4c(uM. €iUt» tiK 
€uul 

tit (M4K ntuU 
wmimimwtiasammmaamim. 

taut tOt fUiciUiaUi' tuMA- 
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

fiSSmr 

MunvBUMKnm ut sobstfahhbi 
SÜDLICHE RINGSTRASSE 13 • 6070 LANGEN 
TELEFON; 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 

deshalb wünschen wir 
allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachi^est und ein erfolgreiches, 
gesundes neues Jahr. 

Untere Betriebe «Ind am 24. und 31.12. von 7.30-12 Uhr geSffnet 
Vom 27.12. - 30.12. normale ÖHnungizelten. 

Denn Holz und Platten Itauft man nur im 

Holz-und Plattenmarkt 
_6453Sellgenttedt/KI.-Wel»helm'm 

§ Frohe Weihnachten und gute Fahrt Im neuen Jahr. ^ 

|_.   
5 Versicherungen 
^ Heldrun Beuchert 
§ 6070 Langen, Helnrichstr. 35 ☆ 
Ä Tel. 06103/2 41 37 g 

Die Versicherung mit den 
anerkannt niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückvergütung. 

Kfz-Zulassungsdieiist 
im Haus 

«Vordem 

«Festtags-Essei). 

den Spielschein 

niclit vergesseil. 

Y X Langener Volksbank ^ 

Lotto-AnnahmeschluB 
am 23.12. wie gewohnt 
am 30.12. wie gewohnt 

Mehr als Geld und Zinsen 

Unseren verehrten Kunden, Nachbarn und Froun- 
den wünschen wir 

m 

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen im zu 
Ende gehenden Jahr möchten wir uns bei aiien Kun- 
den und Geschättspartnern ganz herzlich bedanken. 
Wir wünschen ein frohes und zuMedenes Weih- 
nachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 

" (Sf 

""pQpillon 
■ nofiAik-ztudk) 

6070 Langen, Wernerplatz 5, Telefon 06103/7 42 62 

4 

ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

Harald Freimuth 

Sanitär 

Heizung 

Spengierei 

Mühlstraße 3, 6070 Langen, Telefon 2 25 62 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten 
wünschen wir 

tüt ^uxAea- TVtUutaek^eM tutd 

tiK ^tdeAUcie4. tuxu^' 

H. STEITZ GmbH 
Familie Hans und Valentin Beck 
Malermeister 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 
Langen • Heinrichstraße 32 

s 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wttntchen wir 

ein frohes Welhnachtsfest 
und ein glttckllehe« neue« Jahr 

Wilhelm Felke 
Qarlen- und Landschaftsbau 
Walter-RletIg Straße 22 
6070 Langen 
Telefon 2 93 42 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

tlK 70tii^HneAu^t4t 

(ttuC eUU^ im tutuM' 

:\V' 

Tiw»< 

LOnO^TOTO 

Ihre Annailmestelle wünsciit: 
Frohe Festtage 

Kempf 
Tabakwaron-FachgeschSft 

Zeltungen • Zeltschriften ■ Getränke 
Bahnstraße 119 • 6070 Langen 

Am 25. u. 26.12. haben wir von 10-13 Uhr geOffnet 
An Silvester und Neujahr bleibt unser QeschBft wegen 

Inventur geschlossen. 

Wir^^^ 
wünschen allen 

unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein glücl<liches neues Jahr 
in tjester Gesundheit und 

Zufriedenheit. * * ^ 
Ihre Familie Burgmayer 

und Mitarbeiter 

- Der aktuelle Geschenktip - 

Eine hochkaräligc „Geldmüngc" 

Der Diamant ist ein ganz 
spezielles Naturprodukt 

> und die härteste Währung 
der Weit 

-.?r 

Jeder Diamant vermittelt 
ein Stück„briUanter Träume", 
ob als Geldanlage oder die 
Freude an einem einmalig 
schönem Schmuckstück. 

Ein Diamant Ist unvergänglich 

BURGMAYER 

Sie werden bei uns von Diamantexperten beraten. 

Beachten Sie unsere Sonderangebote 
im Schaufenster! 

BURGMAYER ■ Uhren » Schmuck 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

Unserer verehrten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr wünscht 

Friedhofsgärtnerei BURK 

AN DER KOBERSTADT 8 • 6070 LANGEL 

Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

r<r"«(ai 

«■ 

( 

( 

I 

GEGR. 1925 

Hch. Sehring VIII. u. Sohn KG üi 
^ BAGGER-, RAUPEN-UND ABSETZMULDENBETRIEB ^ 

> RhelnstraßeS—10,6070Langen,Tel.061 03 / 2 35 45 ^ 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes Jahr 1989 

Werkmann Jost -i- Gärtner 

Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 34 68 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoration — Langen, ZlmmerstraBe 16, Telefon 2 91 84 

/UUK XkMtUit, 'pwmdut m>U 
tU Htd «Mu ^tOt im tUMM 

Erwin Herth und Frau Erika 

i elel<tro bau 
^ Elektro-tnstallallon — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen M 

FabrIkstraBe 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 ^ 

"fr Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten J 
■fr Wünschen wir ''X\ 

s 

tmd tiK MiMtA 

iiektrofachgeschäft ADOLF MÖLLER 

-«■ 

« 

^ RHEINSTRASSE 40 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 06103/23643 „ 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

Für das nun zu Ende 
gehende Jahr darf ich 

Ihnen ein frohes und 
gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel 

Glück im neuen Jahr 
wünschen. 

Der beladete Tip 

SIE mOssan verkaufen 

SIE mochten wert)«« 

SIE wissen nicht wie 

SIE solllen unseren 
Berater anrufen 

l^ngenerZdtungj 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 

JM, 



LANOENEH ZEITUNG, NR. 101 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb 

Irmgard Kluge 

im Alter von 53 Jahren. 

Ihre Kinder und Enkelkinder 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. De- 
zember 1988, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr. 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

♦ 10.12.1920 

Sie liebte die Menschen und die Menschen liebten 
sie. 

Unsere herzensgute Mutti und Oma - Mittelpunkt 
unserer Familie - ist für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit: 
Helga Klein geb. Loh 
Toni, Michaela und Hilde Klein 

6070 Langen, Nordendstraße 5, 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Dezember 
1988, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Beachten Sie unsere Sonder- 
angebote Im Schaufenaterl 

BURGMAYER 

Uhren • Schmuck 
Hauptstraße 72 

6072 Dreieich • Tel. 6 70 88 
Bahnstraße 7 

6070 Langen • Tel. 5 13 63 

Ich bin doch 
kein Buchhaitor! 
Aber einer muß es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

UFORSCH ».Votiert 
EDV Buchführung 
TEL. 06103/2 63 11 

MtllMlvr ApM ♦ Blmefi - ApleW^tn ♦ CJementlnw 
Rote BrapefniH / Iii Kartom mit 10 kg petto W. 1 

BetkMp. Skntef, Ingrid M«rte. OoMm DrtWoni  
Coi OfM«« 60/70  DM 14.50 Cl OtWiy TO/00 OM 21.50 kl 1 DM 16.50 Rotef ^ «.M 
JomgoM W. 2 OM 14.50     «■»« 
SI5t+uftl9t Cl#«ii«rthwi ♦ »«• 110 fc|  . ab DM 17.S0 

Verkauf »oin Lkw. am Donaorttafl, 22. Dezember 1988 
14.00 Lanoen. Bahnhof 1*-30 Egelebach. ov. Kirche 

Die Intenieur SL von IWC. Ujr.PiJjgnjsteinJiiissbenJ^eitieKhid^^ 
Bei iintju httwn und yu sehen. 

Beachten Sie unsere Sonder- 
angebote im Schaufensterl 

BURGMAYER 

Uhren • Schmuck 
Hauptstraße 72 

6072 Dreieich • Tel. 6 70 88 
Bahnstraße 7 

6070 Langen • Tel. 5 13 63 

l^änacncrÄ'tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN tTBVgmtONDIQUNOfLATT FOB LAWOEW UND KOKLKBACH 

r21012 

Nr. 103/104 

EGELSBACHER NAjOaillCHTEN 

A M'TSVEB.KONPiOU^^GSBii.A'fT FOB LANGEN UNP EGELSBACH 

Freitag, 30. Dezemt)er 1988 Einzelpreis-,80 DM 
D 4449Bi 

92. Jahrgang, 

it      ^ 

Das letzte Kalenderblatt 

21011 

wir suchen für die Weihnachtsferien 

Träger/in zur Aushilfe. 

Bitte rufen Sie uns an unter 06103 / 2 10 11 

LANGENER ZEITUNG - Geschäftsstelle 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Bimme mann 

SuperknüHer 

vor dem Weihnachtsfest 

Warum immer an andere denl(en? 
Warum sich nidrt mal selbst was sdienken? 

Mit neuen Perspektiven das Jahr beginnen - 
geplante Ziele erreichen, den Erfolg sichern. 
Ihr ganz persönliches Geschenk! 

COMPUTER-KURSE 

EinfUhrungskurs 
Textverarbeitung 
Warenwirtschaft 
Buchhaltung 
Datenbank 
Graphik 
Basic 

Rufen Sie uns an, wir senden ihnen kostenlos und 
unverbindlich unsere Semlnamntorlagen zu. 

LAFORSCH EDV-Schulungen 
Tel. 06103 / 2 71 73 

Original-Radierungen 

vom Langener Künstler L. Heer 
- limitierte Auflage - 

zum Sonderpreis von 

DM 25." 
Der Verkaufserlös wird der Aktion 

zur Verfügung gestellt. 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der Langener Zeitung, Darmstädter 
StraSe 26, Langen. 

Unsere 
Herrenabteilung 

bietet 3000 Hosen 
in allen QröBen 
bis Gr. 651 

Hefren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 
Thermojacken 

Herren-Anzüge 

Einfach Klasse!!! 
in Wollsiegei-Quailtat 
alle QröBen, auch Bauch- 
und Überweiterv 

hat vor Weihnachten 

VERSCHENKEN 

SIE DOCH EINEN 
EINKAUFSGUTSCHEIN 

 VON UNS!  

Für die bevorstehenden Festtage dürfen wir aU unseren K^den, 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und 

Ihre FAMILIE ZIMMERMANN und Mitarbeitenim^ 

kräftig 

reduziert 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel-06142/41414 
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Betrachtung von Hans Neumpister 

Es ist schon sehr lange her, als Ich meinen 
Vafer einmal fragte, warum die Menschen denn 
ausgerechnet den Silvesterteg so überaus ernst 
nehmen. Eigentlich ist dieser letzte Tag des Jah- 
res doch ein Tig wie jeder andere auch! Und weil 
mein Vater selbst längere Zeit nachdenken muß- 
te, bevor er mir so etwas wie eine Antwort geben 
konnte, habe ich mir seine Worte eingeprägt. 

mein Junge, der Silvestertag brir nen Mensdien die Tatsache der Vt 
RängÜchkeit ins Bewußtsein. Kannst du das 
begreifen?" Ich konnte es nicht begreifen - da- 

Und ist nichts in Sicht geblieben als der letzte 
dunkle Punkt" . ,. ^ j« 

Als der letzte dunkle Punkt... Liegt dieser 
Punkt hinter dem letzten Kalenderblatt oder 
liegt er im neuen I^lender auf dem Schreibtisch, 
an der Wand oder in der Tesche? 

Schon drängt sich die Frage nach dem Morgen 
auf. Kein Mensch ist frei von der Versuchung,   jjgjg Frage zu stellen. Und niemand ist so 

„Weißt du, mein Junge, der Silvestertag braigt glücklich bei einer Antwort, die FonUne 
jedem einzelnen Menschen die 'ftUache der Ver- Schlüsse sagen läßt: „Ach, in. noimißtKpin. Kannst du das Das ist ein zu weites Feld! Ein jeder 

will mehr wissen, will Genaueres erfahren. 
Allein - ich kann es nicht sagen, ich weiß 

überhaupt nicht, ob ein noch mit hellem Leben 
Philosophisches zum Jahreswechsel: „Verein- 

iache dein Leben - entferne alle unnötigen und 
unwesentlichen Elemente! Wie oit werden die« 
viel zu wichtig genommen - ouj Kost^ ectuen 
Glücks und dauernden Seelenfriedens. 
erfüllter Mensch Antwort zu geben vermag auf 
diese Frage nach dem Morgen. . ., „ 

Betrachten wir also das letzte Kalenderblatt 
noch einmal genauer, es will uns bald verlassen, 
um einem ganzen neuen Kalender Platz zu ma- 
chen. Ein Blatt verbindet uns noch mit dem 
Vergangenen, ein ganzes Bündel von Blättern 
verbirgt uns noch das Morgen. ^ 

Und da steht auf dem Blatt etwas, was mich 
stutzig macht, ganz klein, daß es möglichst nicht 
zu sehr auffällt: 365 - 0. Negativer geht es nicht 
mehr - und deutlicher auch nicht. 

Was mögen sich die Kalendermacher nur ge- 
dacht haben, als sie das Zahlenspiel 365 - 0 
^'oamiTschließt sich der Kreis. Mit der Frage 
nämlich: Warum nimmt der Mensch den Sil- 
vestertag so ernst! 365 - 0 gibt die deutliche 
Antwort. 

begreiienr icn Konnu; c» i.n.iiv ^.=5,.".-." -- 
mals -, aber heute weiß ich um die Wahrheit die- 
ser Worte. , . . , . 

Solange der Mensch jung ist, braucht er ke^ 
nen Kalender. Er bildet sich ein, das Leben währt 
unvorstellbar lange; und er hat sogar den Mut, 
sich das Morgen und tjbermorgen sehnlichst her- 
beizuwünschen. Doch irgendwann - für den ei- 
nen früh, für den anderen spät - stellt sich dann 
der Augenblick ein, da er begreifen muß, wie 
kurz im Grunde das Leben ist. 

Es ist nun einmal so, daß man keinem Kinde 
begreifUch machen kann und soll, was Vergan- 
genheit und was Vergänglichkeit ist. Nicht ein- 
mal alle erwachsenen Menschen begreifen das. 
Einer hat's einmal zu klären versucht: „Wir alle 
leben vom Vergangenen und gehen ann Vergan- 
genen zugrunde..." Es gehört schon ein starkes 
Herz dazu, um dieses Goethe-Wort aufnehmen 
zu können. j o . 

Doch - vielleicht ist die Erkenntnis, daß wir 
alle vom Vergangenen leben und am Vergälle- 

—^nde die Absicht des le^^*^ 

1 iicuuui sagt —— . i_ j. T 
„Immer enger, leise, leise - ziehen sich die Le- 
benskreise,. 
Schwindet hin, was prahlt und prunkt. 
Schwindet Hoffen, Hassen, Lieben - 

Neujahrstag in Lindau am Bodensee. Lindavia-Brunnen und Bathaus; Foto: Stuhler 

„Prosit Neujahr" und „Salute" 

Silvesterliche Wanderung durch Geschichte und Bräuche / Von Ralph G. Bender 

Der letzte Tag des Jahres, der 31. Dezember, 
trägt seinen weitverbreiteten Namen nach dem 
Papst Sylvester, der von 314 bis 335 den päpstli- 
chen Stuhl innehatte, und der die Konstantini- 
sche Schenkung (das ist die gefälschte Urkunde, 
nach der Konstantin der Große dem Papst die 
Herrschaft über die römischen Provinzen und 
den Vorrang des römischen Bischofs vor allen 
anderen zuerkennt) empfangen haben soll. 

Der Name Silvester (oder Sylvester) stammt 
aus dem Römischen und bedeutet „der zum Wal- 
de gehörige" oder „wild" und „ländlich". 

Sylvester war übrigens auch ein Deckname 
für Georg Anton von Hardenberg, den Brader 
des Dichters Friedrich von Hardenberg (Nova- 
Iis). 

In der Silvestemacl .t des Jahres 1899 starb in 
Wien der Komponist des „Bettelstudenten und 
„Gasparone": Karl Millöcker. 

Wenn die Uhr bei uns in der Silvesternacht mit 
zwölf Schlägen das alte Jahr beendet und ^s 
neue beginnt, dann ist es in England erst 23 Uhr, 
in New York 18 Uhr, in San Franzisko 15 Uhr. In 
Bukarest zeigt die Uhr schon 1 Uhr morgen, in 
Omsk gerade 4 Uhr, in Peking 7 Uhr und in Tbkio 
8 Uhr. ^ ... 

In Deutschland sagen wir „Prosit" oder „Prost 
und heben das gefüllte Glas. Der Engländer sagt 
~ r health" und meint „Auf Ihre Gesjmd- 

tritt das Neujahrsfest nach den anstrengenden 
Weihnachtstagen etwas in den Hintergrund, an 
Lärm jeder Art fehlt es a^ch £ort nicht. 

Auftraggeber verlangte saubere Lochung, die 
auch prompt durchgeführt wurde. So standen 
die Arbeiterinnen plötzlich inmitten großer Her-  j Aufniincif-iiorc Nnrh Auftrasserledicuns 

mäßig als Scherzartikel hergestellt und trat sei- 
nen Siegeslauf in die Welt an. Die Papierschlan- 
gen entstanden etwas früher unter etwa den 
Bleichen Umständen in Berlin. _ _ 

Das Bleigießen geht auf einen romischen 
Brauch zurück. Am grabend des Neiyahrstages 
brachte man nämlich - im alten ^m - der Got- 
tin Fortuna im Tempel des Trajan Opfer dw, dazu 
dem „deus pumbus" (dem bleiernen Gott). Das 
Bleigießen war zu dieser Zeit eine Art Gesell- 
schaftsspiel. 

una ijeacw. xiutn .— --- — , 
Frankreich üblich, zum Jahresbeginn Gesten- 
ke auszutauschen. In Deutschland hat sich der 
Geschenktag schon vor mehreren Jahrhunder- 
ten allein auf Weihnachten beschränkt. 

In China war es üblich, am Neujahrstage alle 
noch offenstehenden Rechnungen zu bezahlen. 
In Rumänien gingen die jungen, heiratsfähigen 
Mädchen am Nemahrsmorgen mit verbundenen 
Augen in den Hiihnerstall; fingen sie ein H^uhn, 
Mädchen am 1 
Augen in den iiuiiire»-.».., ...-o--- ^ • 
so sollte im eben begonnenen Jahr ein ^e'er 
erscheinen. In lUlien flogen mit dem zwolton 
Glockenschlag Tassen, Töpfe und sonstig Poi^ 
zellangegenstfinde auf die Straße. Die Einge- 
weihten traten erst nach der Bombardierung 
kostümiert und mit Lampions bewaffnet vor das 

^^as in der Silvesternacht nach Kilogramm 
gewogene Konfetti verdankt seine Entdeckimg 
einem Pariser Druckereibesitzer. Vor über 125 
Jahren hatte seine Firma eine große Auflage 
verschiedenfarbiger Kalender zu drucken. Der 

Bilanz 
Ein braver Mann schuf Jahr für Jahr 
Und prüft nun, wie das Leben war. 
Noch mitten in dem Arbeitswuste 
Bucht er Gewinn hier, dort Verbute, 
Und was per Saldo ihm geblieben: 
Viel Freude hat er abgeschrieben; 
Gar vieles, was er sich err^t, 
In langer Arbeit angeschafft, 
Das schleppt er jetzt zum Doktor hin 
Und legt es an in Medizin. 
Was ihm der Arzt noch übrig läßt: 
Die Steuer frißt den letzten Rest. 
Der Mann kommt nicht mehr in Versuchung, 
Zu ändern diese Lebensbuchung. 
So nimmt das Schicksal seinen Lauf, 
Und Plus und Minus hebt sich auf. 
Er denkt an seine Erbgeschlechter Und lacht ein grimmiges Gelächter. 

Alois Hahn 

Die Zeit geht nicht verloren 
' Ein Wort zur Jahreswende / Von Hans Kanitz 

de 
nier,, 

Slwal"^scht der Däne, „Gezondheit" 
der Holländer, „Skal" der Norweger und Schwe- 

.Salute" g^t der Italiener, „Salud der Spa- 
„Votre Sant6" der Franzose. 

In Österreich ist die Silvesterfeier eine Fort- 
setzung des Weihnachtsfestes, in Frankreich vnrd 
die Ankunft des neuen Jahres mit Ausgelassen- 
heit und überströmender Freude be^ßt, auch 
in Italien gilt die Netyahmacht als die lauteste 
und bewegteste Nacht des Jahres. In den USA 

Neujahrsgedanken 
„Was ist ein Jahr? - Ein Blatt vom Baum 

der Ewigkeit. Da sinkt es hin. Was ist der 
MenschfEin Äderchen an diesem Blatt, das 
schnell verdorrt." Hermann Claudius 

,Gott, lass das künffge Jahr, erM^ 
Armen Schreyenl Für sie ein mtes Jahr, für 
Wuch'rer Misswachs seyen. Erbarme dtch 
einmal der dir empfohl nen Sachsen, uiw 
lass nebst vielem Kom auch Menschltebe 
wachsen." 

Neigahrswunsch aus einer 
sächsischen Zeitung 

des Jahres 1771 

Sehr wenige waren es in den ersten Jahren, 
die kurz vor Mittemacht am 31. Dezember in die 
Kirche am Rand der norddeutschen Stadt ka- 
men. Als einziger Pfarrer am Ort hatte mein 
Vater den Mut, einen Sylvestergottes^enst zu 
halten. Von Jahr zu Jahr wuchs die Schar derer, 
die den Schritt vom alten zum neuen Jahr mcht 
ohne Gottes Wort, Gebet und Lobhed tun woll- 
ten. Drei Minuten vor Mitternacht zog mein Va- 
ter seine Uhr heraus, legte sie neben sich auf die 
Kanzel und sagte; „Jetzt WoUen wir in Andacht 
das neue Jahr erwarten." Dann kniete er nieder, 
und die oftmals steife hanseatische Gemeinde 
tat es ihm nach. Die Glockenschläge halten vom 
Turm, wir standen auf und sangen ein DanWied. 

Erst jetzt spürten wir, daß die flüchtige Zeit m 
Gott ihren Herrn und auch ihren Fluchtpunkt 
hat. Nach frühem Verlust naher Familienglieder, 
nicht zuletzt der eigenen Mutter, fand ich in 
dieser mitternächtlichen Stunde immer wieder 
neuen Halt. Auch meine Zeit war aufgehoben. 
Nicht enträtselt, aber niedergelegt, nicht bestan- 
den, aber verstanden. Das tröstete schon den 
Knaben. Das tröstete viele derer, die Last und 
Freude eines ganzen Jahres mit dem gemeinsa- men Gebet des Herrn besiegelten. 

Aufgehobene Zeit Vieles, zu vieles, mußten 
wir auch im alten Jahr unerledirt lieeenlassen. 

Deutlicher geht's nicht. „ . . ,. 
Eben diese zomeiregende Zeit abe^ die war 

am liebsten oft liegen und ungeschehen sein 
lassen möchten, hebt Gott auf. In dem doppelten 
Wortsinn, der uns geläufig ist: Sie exisüert nicht 
mehr als Last. Christus hat «ef^fsich Bekom- 
men und zu der seinen gemacht Und. Erst sehr 
viel später werden wir mit ihr wieder konfron- 
tiert. Oft dann, wenn wir es am wenigsten e war- 
ten. Gott hat sie aufeehoben, sie f" """ 
loren, sie wartet aufihre Stunde. 

Eiszapfen an einem Zaubemußzweig. Foto: Stuhler 

wir auch im alten Janr unerieaici ucgcuioöoci.. 
Geplante Arbeit, versuchte Versöhnung, Erneue- 
rung altgewordener Liebe: Versäumnisse stehen 
wie Mauern des Schweigens zwischen uns, wie 
wir sind und uns, wie wir sein möchten. „Unsere 
Missetaten stellst du vor dich, unsere imerkann- 
te Sünde ins Licht vor deinem Angesicht. Nie- 
mals sonst als im Sylvestergottesdienst, treffen 
uns diese Worte aus dem 90. Psalm mit solcher 
Genauigkeit. Darum, fährt der Psalm fort, fah- 
ren alle unsere Tkge dahin dureh deinen Zorn. 

uen. uuaaiui, wenn   *  
ten. Gott hat sie aufeehoben, sie geht nicht ver- 

ren, sie wartet aufihre Stunde. 
Meine Zeit steht in deinen Itonden. Wer das 

am Jahresende betet kann fröhhch und zuvei^ 
sichtlich ein neues Jahr beginnen. 

Silvestergrüße 

Bevor es gedruckte Glückwunschkarten gab, 
zogen am Silvesterabend vermummte Gestalten 
durch die Straßen, klopften an die Türen und 
sagten ihr Sprüchlein auf. Bereits im Liederbuch 
der Anna Hätzerlin aus dem Jahre 1471 finden 
sich zahlreiche dieser gereimten Neiyahrswjn- 
sche. Der Ntoberger Dichter Hans Rosenblut 
sagte voller Ubermut: 

.So wünsch ich dich so lang gesund 
Bis daß ein Lins luiegt hundert J^und, 
Bis daß ein Mühlstein in Lüften fleucht 
Und ein Bien' ein Puder Weines zeucht, Und ein Krebs Baumwoü spinnt _ 
Und mon mit Schnee ein Feuer anzundt. 

Um 1480 hatte ein" Ehemann seine Frau ins 
Kloster verbannt. Zum Neiyahrstage schrieb sie 
ihm dann eine Karte mit den Worten: 

„Gott gcb dir ein verdorbenes Jahr, 
weil du mich hast gemacht zu einer Nunneni aes JHIUC» i 11A - - Foto; Stuhler ren alle unsere ibbc ua"'" —    - ^ 
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LANQENER ZEITUNG, NR. 101 FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 20. DEZEMBER 1988 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb 

Irmgard Kluge 

Im Alter von 53 Jahren. 

Ihre Kinder und Enkelkinder 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. De- 
zember 1988, um 11 Uhr auf dem Ljingener Friedhof 
statt. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstadter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-LudwIg-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Watiim immer an andere denken? 
Warum sich nii^ nah selbst was sclieni(en? 

Mit neuen Perspektiven das Jahr beginnen - 
geplante Ziele erreichen, den Erfolg sichern, 
ihr ganz persönliches Geschenkl 

COMPUTER-KURSE 

Einführungslturs 
Textverarbeitung 
Warenwirtschaft 
Buchhaltung 
Datenbanic 
Graphite 
Basic 

Herta Loh 

* 10.12.1920 117.12.1988 

Sie liebte die IVIenschen und die Menschen liebten 
sie. 

Unsere herzensgute Mutti und Oma - Mittelpunkt 
unserer Familie - ist für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit: 

Helga Klein geb. Loh 
Toni, Michaela und Hilde Klein 

6070 Langen, Nordendstraße 5, 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Dezember 
1988, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dieser Ring läßt sich beliebig 
oft ergänzen - Stein um Stein 

Ich bin doch 
kein Buchhalter! 
Aber einer muß es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

LAFORSCHu-Volkert 
EDV Buchführung 
TEL. 06103/26311 

Elbe-Olist 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

AltllMtor XpM + Blmn - ApMtlnm + ClMiniilliin 
Rot« enpetnilt / In Kartons mit 10 kg notto n. 1 

ttotkoop, (Hoster, ln9rM Mario. GoMon DoHdom   DM 12.50 
i:a> OlMIO SO/70 DM 14.50 COl Orango 70/80 DM 21.50 
jona(«Mia.1 DM18.50 RoterBotkoop DM15.50 
JonagoM W. 2 DM 14.50 Hftar DM 21.50 
Sant+Mltli« Clnunriliin + «ptoltlm Utta 110 k|  ab DM 17.50 

Varkant >aiii lkw, am Donaoratag, 22. Doiamber 1008 
14.00 Langen, Bahnhot 14.30 Egolaliach. ov. Klrcho 

Beachten Sie unsere Sonder- 
angebote im Schaufensterl 

BURGMAYER 

Uhren • Schmuck 
Hauptstraße 72 

6072 Dreielch • Tel. 6 70 88 
BahnstraBe 7 

6070 Langen • Tel. 5 13 63 

Die loKcnieur SL von IWC. 
U5LP^'8ai«LeinJi«shmZeÜie}«J>islL'?: 
Bei um 7U httfcn und 7U sehen. 

Beachten Sie unsere Sonder- 
angebote im Schaufensterl 

BURGMAYER 

Uhren • Schmuck 
Hauptstraße 72 

6072 Dreieich • Tel. 6 70 88 
Bahnstraße 7 

6070 Langen ■ Tel. 5 13 63 

ms 

|läri0cnaÄJncf 
EGELSR'VCHER NACHRICHTEN ITgVgWKONDlOUWOlBLATT fOW LAWOEW UNO BOtLBBACH 

21012 
•Hon lawiai» OwuMtMat 

Wir suchen für die Weihnachtsferlen 

1 zur Aushilfe. Träger/in 

Bitte rufen Sie uns an unter 06103 / 2 10 11 

LANGENER ZEITUNG - Geschäftsstelle 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Dach 
Neu- UmdecNung/SpengterartMlten 
Jürgen RInker 

BedachunosgeMlltchaft mbH 
NordttraBe 42. «450 Hanau 

Rafareruen In Ihrer Nachbarachafi 
Erbitte Kontaktautnahme unter 

Telalon Wlxhautan 06150/81970 

Rufen Sie uns an, wir senden Ihnen l<ostenlos und 
unverbindlich unsere Seminarunterlagen zu. 

LAFORSCH 
Tel. 06103 / 2 71 73 

EDV-Schulungen 

Superknüller 
B I   1. iBf _ :i-__ r^SSSäS^^^SB^S 

Damen-Mäntel 
verschiedene modische 
Modelle In aktuellen 
Farben, teilweise 
eigene Produktion 

vor dem Weihnachtsfest 

% 

ETERNR 

Beachten Sie unsere Sonder- 
angebote im Schaufensterl 

BURGMAYER 

Uhren • Schmuck 
Hauptstraße 72 

6072 Dreisich • Tei. 6 70 88 
Bahnstraße 7 

6070 Langen • Tel. 5 13 63 

Damen-Jacken 
sportlich, mehrfach 
gesteppt, verschiedene 
□ualitsten 

Unsere 
Herrenabteilurvg 

£an0enerAitun0 

EÄEXSBACHER NACHmCHTEN 

AMTSVERKONDIGÜ^GSBLATT für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

210 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Strafie26 

i-K ■■ ^ 

Freitag, 30. Dezember 1988 Einzelpreis -,80 DM 

4« 
H 

n 

ab 

Original-Radierungen 

vom Langener Künstier L. Heer 
limitierte Auflage - 

WF 

zum Sonderpreis von 

DM 25." 
Der Verkaufserlös wird der Aktion 

Damen-Kleider 
Modelle von Jumo, 
Klo, Rio, Meico und viele 
Internationale Mode 

ab 

bietet 3000 Hosen 
in allen QröBen 
bis Gr. 651 

Herren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 
Thermojacken 

In allen 
Größen 

Herren-Anzüge 

Einfach Klasse!!! 
In Wollslegel-Oualitat 
alle QröBen, auch Bauch- 
und Überweiten^ 

ab 

Riesenauswahl in allen Größen, Spezialist in Übergrößen 

> hat vor Weihnachten 

VERSCHENKEN 

SIE DOCH EINEN 

EINKAUFSGUTSCHEIN 

VON UNS!  

Für die bevorstehenden Festtage dürfen wir all unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein 
ßvhes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünschen. 

Ihre FAMILIE ZIMMERMANN und Mitarbeiterinnen 

kräftig 

reduziert 

, LESER zur Verfügung gestellt. 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der Langener Zeitung, Darmstädter 
Strafie 26, Langen. 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

LANCEN 

Gartenstraße 6 - Tel. 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/41414 

Das letzte Kalenderblatt 
Betrachtung von Hans Neumpister 

Es ist schon sehr lange her, als ich meinen 
Va{er einmal fragte, warum die Menschen dann 
ausgerechnet den Silvestertag so überaus ernst 
nehmen. Eigentlich ist dieser letzte Tlia des Jah- 
res doch ein Tag wie jeder andere auchl Und weil 
mein Vater selbst längere Zeit nachdenken muß- 
te, bevor er mir so etwas wie eine Antwort geben 
konnte, habe ich mir seine Worte eingeprägt. 

„Weißt du, mein Junge, der Silvestertag 
jedem einzelnen Menschen die Hitsache der \fer- 
gänglichkeit ins Bewußtsein. Kannst du das 
begreifen?" Ich konnte es nicht begreifen - da- 
mals -, aber heute weiß ich um die Wahrheit die- 
ser Worte. . 

Solange der Mensch jung ist, braucht er kei- 
nen Kalender. Er bildet sich ein, das Leben währt 
unvorstellbar lange; und er hat sogar den Mut, 
sich das Morgen und Übermorgen sehnlichst her- 
beizuwünschen. Doch irgendwann - für den ei- 
nen früh, für den anderen spät - steUt sich dann 
der Augenblick ein, da er begreifen muß, wie 
kurz im Grunde das Leben ist. 

Es ist nun einmal so, daß man keinem Kinde 
begreiflich machen kann und soll, was Vergan- 
genheit und was Vergänglichkeit ist. Nicht ein- 
mal alle erwachsenen Menschen begreifen das. 
Einer hat's einmal zu klären versucht: „Wir alle 
leben vom Vergangenen und gehen ain Vergan- 
genen zugrunde..." Es gehört schon ein starkes 
Herz dazu, um dieses Goethe-Wort aufnehmen 
zu können. . 

Doch - vielleicht ist die Erkenntnis, daß wir 
alle vom Vergangenen leben und am Vergange- 
nen zugrunde gehen, die Absicht des letzten 
Tbges, der Sinn des letzten Kalenderblattes? 

Theodor Fontane sagt uns dazu; 
„Immer enger, leise, leise - ziehen sich die Le- 
benskreise,. 
Schwindet hin, was prahlt und prunirt. 
Schwindet Hoffen, Hassen, Lieben - 

Und ist nichts in Sicht geblieben als der letzte 
dunkle ^nkt." , . j. 

Als der letzte dunkle Punkt... Liegt dieser 
Punkt hinter dem letzten Kalenderblat^ oder 
liegt er im neuen Kalender auf dem Schreibtisch, 
an der Wand oder in der Tesche? 

Schon drängt sich die Frage nach dem Morgen 
auf. Kein Mensch ist frei von der Versuchung, 
sich diese Frage zu stellen. Und niemand ist so 
recht glücklich bei einer Antwort, die Fonteiie 
den alten Briest am Schlüsse sagen läßt: „Ach, 
Luise, laß! Das ist ein zu weites Feld!" Ein jeder 
will mehr wissen, will Genaueres erfahren. 

Allein - ich kann es nicht sagen, ich weiß 
überhaupt nicht, ob ein noch mit nellem Leben 

Philosophische» zum Jahrenaechsel: „Verein- 
fache dein Leben - entferne alle unnötigen und. 
unwesentlichen Elemente/ Wie oH werden diese 
viel zu wichtig genommen - auf Kost^ echten 
Glücks und dauernden Seelenfriedens.  
erfüllter Mensch Antwort zu geben vermag auf 
diese Frage nach dem Morgen. . ., „ 

Betrachten wir also das letzte Kalenderblatt 
noch einmal genauer, es will uns bald verlassen, 
um einem ganzen neuen Kalender Platz zu ma- 
chen, Ein Blatt verbindet uns noch mit dem 
Vergangenen, ein ganzes Bündel von Blättern 
verbirgt uns noch das Morgen. 

Und da steht auf dem Blatt etwas, was mich 
stutrig macht, ganz klein, daß es möglichst nicht 
zu sehr auffällt: 365 - 0. Negativer geht es nicht 
mehr - und deutlicher auch nicht. 

Was mögen sich die Kalendermacher nur ge- 
dacht haben, als sie das Zahlenspiel 365 - 0 
einfügten? ... , „ 

Damit schließt sich der Kreis. Mit der Frage 
nämlich: Warum nimmt der Mensch Ben Sil- 
vestertag so ernst! 365 — 0 gibt die deutliche 
Antwort. Neuiahrstag in Lindau am Bodensee, Lindavia-Brunnen und Rathaus. Foto; Stuhler 

„Prosit Neujahr" und „Salute" 

Silvesterliche Wanderung durch Geschichte und Bräuche / Von Ralph G. Bender 

Der letzte "ftg des Jahres, der 31. Dezember, 
trägt seinen weitverbreiteten Namen nach dem 
Papst Sylvester, der von 314 bis 335 den päpstli- 
chen Stuhl innehatte, und der die Konstantini- 
sche Schenkung (das ist die gefälschte Urkunde, 
nach der Konstantin der Große dem Papst die 
Herrschaft über die römischen Provinzen und 
den Vorrang des römischen Bischofs vor allen 
anderen zuerkennt) empfangen haben soll. 

Der Name Silvester (oder Sylvester) stammt 
aus dem Römischen und bedeutet „der zum Wal- 
de gehörige" oder „wild" und „ländlich". 

Sylvester war übrigens auch ein Deckname 
für Georg Anton von Hardenberg, den Bruder 
des Dichters Friedrich von Hardenberg (Nova- 
Iis)» 

In der Silvesternacht des Jahres 1899 starb in 
Wien der Komponist des „Bettelstudenten" und 
„Gasparone"; Karl Millöcker. 

Wenn die Uhr bei uns in der Silvesternacht mit 
zwölf Schlägen das aUe Jahr beendet und das 
neue beginnt, dann ist es in England erst 23 Uhr, 
in New York 18 Uhr, in San Franzisko 15 Uhr. In 
Bukarest zeigt die XJhr schon 1 Uhr morgens, in 
Omsk gerade 4 Uhr, in Peking 7 Uhr und in Tbkio 
8 Uhr- . 

In Deutschland sagen wir „Prosit" oder „Prost 
und heben das gefüllte Glas. Der Engländer sagt 
Tb your health" und meint „Auf Ihre Gesund- 

heit". „Skaal" wünscht der Däne, „Gezondheif 
der Holländer, „Skal" der Norweger und Schwe- 
de. „Salute" gräßt der Italiener, „Salud" der Spa- 
nier, „Votre SantÄ" der Franzose. 

In Österreich ist die Silvesterfeier eine Fort- 
setzung des Weihnachtsfestes, in Frankreich wird 
die An^ " ' ..... 
heit ur 
in Italien (juv uic- »-.w — 
und bewegteste Nacht des Jahres. In den USA 

Neujahrsgedanken 
,Was ist ein Jahr? - Ein Blatt vom Baum 

der £u)iglceit. Do sinkt es hin. Was iit der 
Mensch?Ein Äderchen an diesem Blatt, das 

tritt das Neujahrsfest nach den anstrengenden 
Weihnachtstagen etwas in den Hintergrund, an Lärm jeder Art fehlt es auch dort nicht. 

Nenjahrsgeschenke waren im alten Rom Pflicht 
und Gesetz. Noch heute ist es in Belgien und 
Frankreich üblich, zum Jahresbeginn Geschen- 
ke auszutauschen. In Deutschland hat sich der 
Geschenktag schon vor mehreren Jahrhunder- 
ten allein auf Weihnachten beschränkt. 

In China war es üblich, am Neujahrstage alle 
noch offenstehenden Rechnungen zu bezahlen. ^ •• •  l« 

Auftraggeber verlangte saubere Lochung, die 
auch prompt durchgeführt wurde. So standen 
die Arbeiterinnen plötzlich inmitten großer Bei^ 
ge des Abfallpapiers. Nach Auftragserledigung 
fand sogleich die erste Konfettischlacht statt. 
Schon nach kurzer Zeit wurde Konfetti fabnk- 
mäßig als Scherzartikel hergestellt und trat sei- 
nen Siegeslauf in die Welt an. Die Papierschlan- 
gen entstanden etwas früher unter etwa den 
gleichen Umstanden in Berlin. 

Das Bleigießen geht auf einen römischen 
In Rumänien gingen die jungen, heiratsfähigen Brauch zurück. Am Vorabend des Nemahreta^es 

so sollte im eben begonnenen Jahr ein ^eier « T_ n»«Mit HftTM •vttri-ilTTan so SOlUti Uli cucii w... --j.— 
erscheinen. In Italien flogen mit dem zwölften 
Glockenschlag Tassen, Töpfe und sonstige Por- 
zellangegenstände auf die Straße. Die Einge- 
weihten traten erst nach der Bombardierung 
kostümiert und mit Lampions bewaffnet vor das 

Das in der Silvesternacht nach Kilogramm 
gewogene Konfetti verdankt seine Entdeckung 
einem Pariser Druckereibesitzer. Vor über 125 
Jahren hatte seine Firma eine große Auflage 
verschiedenfarbiger Kalender zu drucken. Der 

bracnte man namucn - «u mvcu iwm - 
tin Fortuna im Tfempel des Trajan Opfer^dar, dazu 
dem „deus pumbus" (dem bleiernen Gott). Das 
Bleigießen war zu dieser Zeit eine Art Gesell- 
schaftsspiel. 

Bilanz 
Ein braver Mann schuf Jahr für Jahr 
Und prüft nun, wie das Leben war. 
Noch mitten in dem Arbeitsvmste 
Bucht er Gewinn hier, dort Verluste, 
Und was per Saldo ihm geblieben: 
Viel Freude hat er abgeschrieben; 
Gar vieles, iüoä er sich errafft, 
In langer Arbeit angeschaut, 
Das schleppt er jetzt zum Doktor hin 
Und legt es an in Medizin. 
Was ihm der Arzt noch übrig läßt: 
Die Steuer frißt den letzten Rest. 
Der Mann kommt nicht mehr in Versuchung, 
Zu ändern diese Lebensbuchung. 
So nimmt das Schicksal seinen Lauf, 
Und Plus und Minus hebt sich auf. 
Er dinkt an seine Erbgeschlechter 
Und lacht ein grimmiges Gelächter. Alois Hahn 

Die Zeit geht nicht verloren 
'. Ein Wort zur Jahreswende / Von Hans Kanitz 

schnell verdorrt.' Hermann Claudius 

.Gott, lots das künffge Jahr, erhör' dCT 
Armen Schreyenl Für sie ein gutes Jahr, für 
Vfuch'rer Misswachs Seyen. Erbarme dich 
einmal der dir ompfohl nen Sachsen, und 
lass nebst vielem Kom auch Menschltebe 
wachsen.' 

Nei^ahrswunsch aus einer 
sächsischen Zeitung 

des Jahres 1771 

Sehr wenige waren es in den ersten Jahren, 
die kurz vor Mittemacht am 31. Dezember in die 
Kirche am Hand der norddeutschen Stadt ka- 
men. Als einziger Pfarrer am Ort hatte mein 
Vater den Mut, einen Sylvestergottesdienst zu 
halten. Von Jahr zu Jahr wuchs die Schar derer, 
die den Schritt vom alten zum neuen Jahr nicht 
ohne Gottes Wort, Gebet und Loblied tun woll- 
ten. Drei Minuten vor Mittemacht zog mein Va- 
ter seine Uhr heraus, legte sie neben sich auf die 
Kanzel und sagte; „Jetzt wollen wir in Andacht 
das neue Jahr erwarten." Dann kniete er nieder, 
und die oftmals steife hanseatische Gemeinde 
tat es ihm nach. Die Glockenschläge hallten yom 
Turm, wir standen auf und sangen ein Danklied. ipm* unr HnR Hip flüf^htise Zeit in 

Deutlicher geht's nicht. . j- • 
Eben diese zomerregende Zeit aber, die vnr 

am liebsten oft liegen und ungeschehen sein 
lassen möchten, hebt Gott auf. In dem döbelten 
Wortsinn, der uns geläufig ist: Sie existiert nicht 
mehr als Last. Christus hat sie auf sich genom- 
men und zu der seinen gemacht. Und: Erst sehr 
viel später werden wir mit ihr wieder konfron- 
tiert. Oft dann, wenn wir es am wenigsten e war- 
ten. Gott hat sie aufeehoben, sie g' 
loren, sie wartet aurihre Stunde. 

Erst jetzt spürten wir, daß die fluchtige Zeit in 
Gott ihren Herm und auch ihren Fluchtpunkt 
hat. Nach frühem Verlust naher p'amiliengfieder, <4Af Aioonpn Miittpr. fand ich in 

Eiszapfen an einem ZaubemuBzweig. 
Foto: Stuhler 

nicht zuletzt der eigenen Mutter, ^d ich in 
dieser mittcmächtlichen Stunde immer wieder 
neuen Halt. Auch meine Zeit war aufgehoben. 
Nicht enträtselt, aber niedergelegt, nicht bestan- 
den, aber verstanden. Das tröstete schon den 
Knaben. Das tröstete viele derer, die Last und 
Freude eines ganzen Jahres mit dem gemeinsa- 
men Gebet des Herm besiegelten. 

Aufgehobene Zeit Vieles, zu vieles, mußten 
wir auch im alten Jahr unerledigt liegenlassen. 
Geplante Arbeit, versuchte Versöhnung, Erneue- 
rung altBewordener Liebe; Versäumnisse stehen 
wie Mauem des Schweigens zwischen uns, wie 
wir sind und uns, wie wir sein möchten. „Unsere 
Missetaten stellst du vor dich, unsere unerkann- 
te Sünde ins Licht vor deinem Angesicht." Nie- 
mals sonst, als im Sylvestergottesdienst, treffen 
uns diese Worte aus dem 90. Psalm mit solcher 
Genauigkeit. Darum, fährt der Psalm fort, fah- 
ren alle unsere Tige dahin durch deinen Zorn. 

uen. L/Iiaann, weim wi» coa*ii »*%,*»lgstL..--  
ten. Gott hat sie aufaehoben, sie geht nicht ver- 
oren, sie wartet auf ihre Stunde. 

Meine Zeit steht in deinen Händen. Wer das 
am Jahresende betet, kann fröhlich und zuver- 
sichtlich ein neues Jahr beginnen. 

Silvestergrüße 

Bevor es gedruckte Glückwunschkarten gab, 
zogen am SUvesterabend vermummte Gestalteii 
durch die Straßen, klopften an die Türen und 
sagten ihr Sprüchlein auf. Bereits im Lied^buch 
der Anna Hätzerlin aus dem Jahre 1471 finden 
sich zahlreiche dieser gereimten Neujahrswün- 
sche. Der Nürnberger Dichter Hans Rosenblut 
sa^e voller Übermut: 

„So uriinsch ich dich so lang gesjmd 
Bis daß ein Lins wiegt hundert Mund, 
Bis daß ein Mühlstein in Lüften fleucht 
Und ein Bien' ein Fuder Weines zeucht. Und ein Krebs Baumwoü spinnt , 
Und man mit Schriee ein Feuer anzundt. 

Um 1480 hatte ein" Ehemann seine Frau ins 
Kloster verbannt. Zum Neiyahrstage schrieb sie 
ihm dann eine Karte mit den Worten: 

„Gott geb dir ein verdorbenes Jahr, 
weil du mich hast gemacht zu einer Nunnenl j uca ^ * I Foto: Stuhler ren alle unsere lage aamn auru» ucuicji      ^ 
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Eine neue Heimat in Langen 

für drei Familien aus Eritrea 

Diakon überbrachte zu Heiligabend LZ-Leser-Spende « 1   iaw« DVtntn 
Langen (sor) - Ober den Sudan 

und Ägypten sind sie nach Europa 
gekommen. Längere Zeit haben sie 
notdürftig in Frankfurt gewohnt. 
In diesem Jahr strandeten sie in 
Langen: Drei Familien aus Eritrea 
fanden im Alpha-Hochhaus an der 
Weserstraße eine neue Heimat. 

Seit 27 Jahren herrscht in Eri^a 
Bürgerkrieg. Viele Menschen sind 
aus der äthiopischen Provinz am 
Roten Meer geflüchtet. Oftmals 
kämpfen die Männer weiter für die 
Unabhängigkeit ihres Landes; ihre 
Frauen schlagen sich dann mit den 
Kindern alleine durch. 

Von den jetzt in Langen leben- 
den eritreischen Familien sind 
zwei ohne Vater. Einer ist im Kneg 
gefallen, der andere wird vermißt. 
Die Mütter müssen buchstäblich 
Schwerstarbeit für die Familie lei- 
sten. Eine hat sechs Kinder, die 
beiden anderen jeweils vier. 
Deutsch verstehen und sprechen 
die Mütter kaum. Meist vermitteln 
ihnen nur die Bilder auf dem Fem- 
sehschirm, was um sie herum pas- 
siert. Die persönlichen Kontakte 
nach außen sind ausgesprochen 
spärlich. 

Die Kinder haben in dieser Hin- 
sicht keine Probleme. Insbeson- 
dere die kleineren plappern, wie 
ihnen der Schnabel gewachsen ist. 
Viele nehmen aktiv am Langener 
Vereinsleben teil. 

Der achtjährige Jonas etwa 
spricht begeistert von seinen Er- 
lebnissen auf dem Sportplatz. Jo- 
nas spielt Fußball. In der F-Jugend 
der SSG Langen kann er sein Ta- 
lent voll ausleben. 

LESER 

Quicklebendig gibt sich auch der 
kleine Biryam. Er ist zehn Jahre 
alt, geht in die Ludwig-Erk-Schule. 
„Mit meinen Klassenkameraden 
komme ich prima aus", sagt er. 
Auch der Unterricht bereite ihm 
keinerlei Schwierigkeiten. 

Der 17jährige Johannes hinge- 
gen wirkt nachdenklicher. Wie 
seine Zukunft aussieht, weiß er 
nicht. Johannes absolviert ein Be- 
rufsgrundschu\)ahr an der Max- 
Eyth-Schule in Sprendlingen. Wie 
wird's dann weitergehen? Der 
17jäl\rige kann die Frage nicht be- 
antworten. 

Im Alpha-Hochhaus kommen 
die Eritreer häufig in einer Woh- 
nung zusammen. Die Kinder spie- 
len gemeinsam, die Mütter unter- 
halten sich. Außerdem finden im- 
mer wieder Treffen mit anderen 
Landsleuten statt. Zahlreiche Eri- 

treer leben mittlerweile im Rhein- 
Main-Gebiet. Viele von ihnen, 
auch die drei Familien in Langen, 
sind inzwischen als Asylanten an- 
erkannt. Häufig ist Sozialhilfe die 
einzige Einnahmequelle. Die Kin- 
der gehen in die &hule, können 
kein Geld verdienen. Die Mütter 
müssen auf die Kinder auffassen, 
den Haushalt führen. Mitunter 
bringt ein Aushilfyob etwas Geld 
in die Kasse. 

Geprägt von dieser Situation war 
bei den Eritreem im Alpha-Hoch- 
haus auch der Gabentisch zum 
Weihnachtefest. Um so größer die 
Freude, als einen Tag vor Heilig- 
abend der Langener Diakon Ge- 
rald Jaksche an der Wohnungstür 
klopfte. Jaksche übergab einen 
Teil der Barspenden, die bei der 
Aktion „LZ-Leser helfen Kindern" 
zusammengekommen waren. Für 
jede Familie gab's rund hundert 
Mark. Mit dem Geld kauften die 
Mütter am nächsten Tag kleine 
Geschenke für ihre Kinder, die 
ohne die Unterstützung mitunter 
leer ausgegangen wären. 

Den Familien hatte sich Diakon 
Jaksche in den vergangenen Wo- 
chen bereite mehrfach angenom- 
men. Einige der Kinder sind mitt- 
lerweile in den katholischen Kir- 
chengemeinden St. Aloertus Ma- 
gnus und Liebfrauen Meßdiener. 
Zwei Mütter besuchten kurz vor 
dem Weihnachtefest zum ersten- 
mal einen Gottesdienst in der Lieb- 
frauenkirche. Sie wurden dabei 
von der Gemeinde ausgesprochen 
herzlich aufgenommen und vom 
Diakon sogar namentlich begrüßt. 

I 
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Seit einem Vierteljahr ist DeUef Voigt Leiter des Langener Drei- 
eich-Gymnasiums. Foto: hlti 

Detlef Voigt plädiert 

für „offene Schule" 

Dreieich-Gymnasium hat neuen Leiter 

SSÜ^n au^^a leben im Alpha-Hocl^us. Diakon ^'^XTr 
Weihnachtsfest eine Spende aus der Aktion .O^Z-Leser helfen Kindern übergeben. 

Nähkurs bei 

der Stadtkirche 
Langen - Die Evangelische Fa- 

milien-BUdung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
Stadtkirchengemeinde in Langen 
wieder einen neuen Nähkurs an. 
Beginn ist Mittwoch, 11. Januar. 
Anmeldungen bitte bei Kursleite- 
rin Ingrid Rothe, Telefon 06150 / 
6210 und 84157 oder im Gemein- 
debüro, Telefon 06103 / 21147. 
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Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 
Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein glückliches neues Jahr 

VERLAG UND REDAKTION 

Langen (hki) - Er ist heute 
auf den Tag genau seit einem 
Vierteljahr in seinem neuen 
Amt; Am 30. September trat 
Detlef Voigt die Nachfolge des 
am 30. März dieses Jahres ver- 
storbenen Helmut Koch als 
Schulleiter des Langener Drei- 
eich-Gymnasiums an. 

Detlef Voigt (Jahrgang 1942) 
wurde in Berlin geboren. Nach 
dem ersten Staateexamen ver- 
legte er seinen Wohnsitz ins 
Hessenland. Er leistete sein Be- 
fferendariat in Darmstadt und 
wurde nach seiner zweiten 
Staateprüfung 1969 Lehrer am 
Gymnasium in Gemsheim. 

Nach elQähriger Täügkeit be- 
rief ihn der damalige Kultusmi- 
nister Karl Schneider (SPD) als 
seinen persönlichen Referen- 
ten. Kein Zweifel, daß hierbei 
eines der Hobbies von Detlef 
Voigt - die Politik - mitgehol- 
fen hat. 

Nach einem zweüährigen 
Wirken als Leiter des Minister- 
büros führte die politische 
Wende in Wiesbaden Voigt in 
die Schulabteilung des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt. 
Hier war er zuständig für alle 
Schulformen und Lehrämter 
des allgemeinbildenden Schul- 
wesens. 

Deüef Voigt ist verheiratet 
und Vater einer Tochter (21) 
und eines Sohnes (17). Er 
wohnt mit seiner Familie in 
Seeheim. Hier hat er vor eini- 
gen Jahren das Kommunale 

Kino nutgegründet, dem er 
auch heute noch einen be- 
trächtlichen Teil seiner be- 
grenzten Freizeit opfert. 

Angesprochen auf seine Lieb- 
lingsbeschäftigungen meint 
Voigt: „Momentan gehört mein 
ganzer Einsatz dem Dreieich- 
gymnasium." 

Als unmittelbarer Vorgesetz- 
ter von zur Zeit 85 Lehrkräften 
und fünf Referendaren sowie 
als „Gebieter" über rund 1 170 
Schüler möchte der Schulleiter 
in nächster Zukunft eine „of- 
fene Schule' schaffen. Darunter 
versteht Detlef Voigt eine Ver- 
besserung des Vertrauensver- 
hältnisses zwischen Lehrern 
und Schülern. Aus diesem 
Grund bedauert es der „Direx", 
daß viele Kolleginnen und Kol- 
legen ihren Wohnsitz außerhalb 
Langens haben. Dies erschwert 
nach Meinung Voigte eine 
„noch stärkere Identifizierung 
der Leiirerschaft mit Langen 
und seinen Problemen". 

Ideen hat der neue Mann des 
Dreieich-Gymnasiums jeden- 
falls genug. Begrüßenswert 
fände er zum Beispiel ver- 
stärkte Aktivitäten auf dem 
musikalischen Bereich. Detlef 
Voigt schwebt die Enrichtung 
einer Big Band vor, unter Um- 
ständen sogar gemischt aus 
Lehrern und Schülern. Außer- 
dem will der Schulchef inner- 
halb des Gymnasiums Ideen 
sammeln, um auch das äußere 
Erscheinungsbild der Schule zu 
verbessern. 

Informationen 

für Schwangere 
Langen - Für werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die Frauenklinik des Dreieich- 
Krankenhauses innerhalb der 
Schwangerschaftsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger= 
scharftsüberwachung eine kosten- 
lose Informations-Veranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt 
an. 

Die Teilnehmer treffen sich am 
Donnerstag, 5. Januar, 18 Uhr, im 
Mehrzweckraum des Kranken- 
hauses. Das Programm des Abends 
sieht neben einem Film mit an- 
schließender Diskussion auch ei- 
nen Rundgang durch die geburte- 
hilfliche AbteUung des Dreieich- 
Krankenhauses vor. Unter fachli- 
cher Führung werden die Station, 
die Kreißsäle und die Kinderzim- 
mer besichtigt. 

Tischtennis 

für Senioren 
Langen - Der Turnverein Lan- 

gen bietet jeden Donnerstag zwi- 
schen 10 und 12 Uhr in der TV- 
Halle am Jahnplatz die Möglich- 
keit, Tischtennis in einer netten 
Gruppe zu spielen. Auf die Spiel- 
stärke kommt es dabei nicht an. 
Jeder, auch Ajifänger, sind herz- 
lich willkommen. Der TV Langen 
hat auch andere Angebote für Se- 
nioren, wie Wandern, Kegeln, 
Gymnastik, Wassergynruiastik und 
Radfahren. 

Wer näheres darüber erfahren 
will, ruft am besten die Geschäfts- 
stelle unter der Rufnummer 26400 
an. Jeder ist herzlich eingeladen, 
einmal vorbeizuschauen und mit 
zumachen. 

AnzeFge 
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Silvester beim 

OGV mit Tanz 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein veranstaltet am Sams- 
tag, dem 31. Dezember ab 20 Uhr 
in der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
einen unterhaltsamen Abend zu 
Silvester und lädt dazu alle Mit- 
gheder und Freunde herzlich ein. 
Viel frohe Unterhaltung und Tanz 
mit der KapeUe „Mike's Com- 
pany" sind angesagt. 

Eintrittekarten zum Preis von 
zwölf Mark gibt es in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz sowie bei 
J.K.Bach in der Fahrgasse. 

„Frohsinn" hat 

Versammlung 

Der heutigen Ausgabe liegt ein 
der Firma NKD 
mi>H bei, auf den hiermit hingewiesen 
wrird.     

£ar^cncr2eftur»ii 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Neuer Nähkurs 
Langen - Die Evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
Martin-Luther-Gemeinde in Lan- 
gen wieder Nähkurse an. 

Beginn ist Dienstag. 10 Januar 
um 9.30 Uhr und um 14.30 Uhr, 
sowie am Donnerstag, 12. Januar 
um 9.30 Uhr 

Anmeldungen bitte bei Kurslei- 
terin Irmgard Kneifel, Telefon 
06103 / 72394 oder im Gemeinde- 
büro bei Frau Schultz, Telefon 
06103 / 71331. 

Langen - Der Gesangverein 
„Frohsinn" hält seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung am 
Sonntag, dem 15. Januar um 15 
Uhr in seinem Vereinsraum im | 
ehemaligen Gefängnis ab. Die Mit- 
glieder werden um eine rege Teil- 
nähme gebeten. Anträge müssen 
schriftlich bis spätestens 10. Ja- 
nuar beim 1. Vorsitzenden Robert 
Schlapp, Außerhalb 62, eingereicht 
werden. 

Hallenbad hat 

geschlossen 
Langen - Geschlossen hat das 

Langener Hallenbad am Samstag, 
31. Dezember. 

Gute Wünsche 
(rt) - Das Jahr geht seinem 

Ende entgegen, und es naht der 
Zeitpunkt, an dem man seinen 
Mitmenschen gute Wünsche zum 
neuen Jahr übermittelt und mög- 
licherweise für sich seihst gute 
Vorsatze ins Auge faßt. Meist 
bleibt es dabei, ob es nun den 
Schritt zum Nichtrauchen be- 
trifft oder ob es fich darum han- 
delt, überflüssige Polsterchen ab- 
zuschaffen. Finden wir uns da- 
mit ab, wenn wir uns zum Jah- 
reswechsel etwas vornehmen. 

Bleiben wir also bei den guten 
Wünschen. Da flatterte g^ade 
rechtzeitig zum neuen Jahr ein 
Brief auf unseren Redaktion- 
stisch, in dem uns eir „alter Zei- 
tungshase" -selbstverständlich 
anonym- mit Worten aus der Fä- 
kaliensprache Satzfehler unter 
die Nase reibt, die auch uns stö- 
ren, die aber in der Hitze des 
ständigen Zeitdrucks einfach 
nicht zu vermeiden sind. 

Das hätte der Kritiker als 
Fachmann eigentlich wisseti 
müssen, zumal ihm selbst in sei- 
nen wenigen Zeilen ein Tipfehler 
unterlaufen ist. Ja wer im Glas- 
haus sitzt, sollte nicht mit Stei- 
nen, oder, um in der Sprache des 
Briefschreibers zu bleiben: wer 
auf der Toilette sitzt, sollte nicht 
mit etwas anderem werfen. 

So wäre ein Wunsch zum 
neuen Jahr, daß sich die Men- 
schen verständnisvoller gegen- 
einander und weniger aggressiv 
verhalten sollten. Es ist so leicht, 
gleich loszupoltem und sich da- 
bei in der Ausmahl seiner Aus- 
drücke zu vergreifen. Man will 
dem anderen weh tun, fühlt sich 
selbst erleichtert und weiß oft 
nicht, was die Hintergründe für 
das angeprangerte Verhalten des 
anderen waren. Dadurch kom- 
men Spannungen und Gegenre- 
aktionen auf, die mitunter bis 
zur Unerträglichkeit führen und 
das ohnehin nicht immer einfa- 
che Leben nur unnOtig erschwe- 
ren. 

Ein bißchen mehr Toleranz 
und Verständnis für den anderen 
wäre schon angebracht und ein 
Wunsch ßr das kommende Jahr. 

I Da fällt mir ein Spruch ein, den 
ich schon im Kindergarten ge- 

I lernt habe: „ Was du nicht willst, 
daß man dir's tu, das frg auch 
keinem andern zu!" 

Der zweite Wunsch für Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, ist 
gute Gesundheit als das wichtig- 
ste Gut, das ein Mensch besitzen 
kann. Wer sie hat, weiß dies oft 
nicht zu schätzen. Man erkennt 
ihren Wert meist erst dann, 
wenn sie einem fehlt. 

Dagegen sind die Wünsche 
nach Glück und Erfolg, die aber 
ebenso herzlich ausgesprochen 
werden sollen, schon fast alltäg- 
lich. Wie immer aber der eine 
oder andere sein Schicksal sieht, 
er sollte im Hinblick auf noch 
Schlimmeres zufrieden sein. Dies 
wünscht Ihnen allen, liebe Lese- 
rinnen und Leser 
Ihr Tobias 

... berichtet auch im neuen Jahr iweimalin der Woche umfassend Uber 
aUe wichUgen Ereignisse In Langen, Egelsbach und Dreieichenhein. Foto; sor 

Autoknacker konnte es 

wieder mal nicht lassen 

Mit gestohlenem Auto gegen Polizei 
Langen - Weder eine Verurtei- 'n Ennertshau 

lung zu zweieinhalb Jahren Frei- 
heitestrafe, die am 2. Januar 1989 
wegen zahlreicher Eigentumsde- 
likte anzutreten ist, noch die er- 
neute Straftat in der Nacht zum 2. 
Weihnachtefeiertag - der 25jährige 
Beschuldigte fUhr in Offenbach 
mit einem gestohlenen Wagen auf 
einen Polizeibeamten zu und ver- 
letzte diesen leicht - hat einen 
25jährigen davon abgehalten, in 
der Nacht zum Mittwoch erneut in 
Langen einen Opel-Pkw zu steh- 
len. Der Mann war wegen der 
Straftat am 2. Weihnachtefeiertag 
nicht in Untersuchungshaft ge- 
nommen worden. 

In der Nacht zum Mittwoch hatte 
ein aufmerksamer Zeuge der Lan- 
gener Polizei mitgeteilt, daß sich 
am Langener Friedhof verdächtige 
Personen aufhalten. Zwei Beamte 
der Langener Polizei trafen zu dem 
Zeitpunkt am Friedhof ein, als ein 
Täter gerade einen Opel Ascona 
kurzgeschlossen hatte und damit 
losfuhr. Nur durch einen Sprung 
zur Seite konnte ein Polizeibeam- 
ter dem Überfahrenwerden entge- 
hen. 

Der Fahrer flüchtete auf der 
Bundesstraße 486 in Richtung Of- 
fenthal - Messel. Er benutzte dabei 
Feldwege und Ackergelände, um 
zu entkommen. Beamte eines 
Funkwagens der Rödermark-Poli- 
zei blieben an dem Flüchtenden 
dran, und der Opel-Fahrer durch- 
brach erneut eine Straßensperre 
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i Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie -»ie Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der l^gener ^"ung | 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müs^ri Sie entscheiden: Suchen Sie | 
S entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Z^len | 
S gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld s^men. Nur die ZuMtzzahl k^n ; 
1 Lch Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werten. «!,f 1 
1 gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort tnit wer Buchstaben besteht die Chance auf : 
E einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet 
Beider die nicht ausgespielt werden, weil keiner das enteprechende Wort gefunden hat, verfallen,nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der 
Zeitung Darmstädter Straße 26, 8070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechteweg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

der Polizei in Eppertehausen. Der 
verfolgende Funkwagen der Rö- 
dermark-Polizei verlor den Flüch- 
tenden nicht aus den Augen, setzte 
sich in der FrankfVirter . Straße in 
Ober-Roden neben den Fluchtwa- 
gen und gab deutliche Anhaltezei- 
chen. Der Opel-Fahrer lenkte sei- 
nen Wagen gegen den Polizeiwa- 
gen, verlor daraufhin die Kontrolle 
über sein Auto und landete im 
Straßengraben. Dabei wiirde der 
25jahrige Fahrer leicht verietzt. 
Hier konnte er von den Polizeibe- 
amten vorläufig festgenommen 
werden. 

Der Beschuldigte besitzt keine 
Fahrerlaubnis; wieder war Alkohol 
im Spiel. Es wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet und durchge- 
führt. An dem gestohlenen Opel 
und an dem Funkwagen der Poli- 
zei entetanden Sachschäden in 
Höhe von mehreren tausend Mark. 

Die Stemsinger 

kommen wieder 
Langen - Gleich drei Tage lang 

werden die Stemsinger im Neuen 
Jahr unterwegs sein, um nach ei- 
ner alten Sitte den Familien den 
Segen der Kirche zu bringen. Start 
ist am Dreikönigstag, dem 6. Ja- 
nuar, und auch an den beiden fol- 
genden Tagen werden sie von haus 
zu Haus ziehen, ihre Lieder singen 
und das zeichen „C-M-B" an die 
Haustüren malen. 
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oooooo Lottozahlen: Zusatz^hlf 
o 

Wort mit vier Buchstaben; FACH 
Gewinner: Elisabeth Sittmann, WollsgartenstraBe 29,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstabon: HIRTE 
Gewinner; Paul RöBier, Südliche RingsUaBe 163, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaljen; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 1 740,- 

Treue Michael Götz (stellvertretender 
auf dem neben den Gee^n ßundwerdienstl^ui), Christine Eberhard (BereitschaflsfUhrerin), KathariM 
S»riSÄS)%^rt'S^|Srr»i.eSordon(5).RudlSples(10).UweFr«»(10).M.rg.reteHeId(40,.^^^ 
Helnz-Gttnther Wleklinski (Vorsitiender des Langener Roten Kreuzes).     

i 

Nach den Festen werkelt's sich am besten! 

Zu einem Biandelnsatz wurde dieLanfener 

den schweren Qualm wurden dfc andern  . endgültigen Angaben machen. Es erhebUch »ein dfJrtte. Ober die UrsiMshe konnte die Feuerwehr noditoüieeaaguingBnrtii«M>B» Foto; rt 

wird ein Defekt an einem ElektncerU veimutat. 

AIDS bleibt auch 1989 eine tödliche Gefahr 
Auch im neuen Jahr werden sich Menschen anst^ken. 

Obwohl sie es vermeiden könnten. Wie man sich 
gegen die Ansteckung schützt, ist bekannt. 

Wissen allein hilft nicht 

Handeln Sie verantwortungsbewußt: 

Schützen Sie sich. 

Persönliche Beratung durch das A'DS-T^fon 
0221 /892031; ab 1.1.89 täglich 10.00 - 22.00 Uhr 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung. 

TQRQ rib nrö KEINE CHANCE 

Festo Feslo 

Rutscher RS 3 E Stichsäge PS 1E 

Aufnahme 280 Watt 
Schleifachuh 93 x 175 mm 

inStaMkoffer 

3fach Sigeblattführung 
Aufnehme 500 Watt 

imStalilaiffer 
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Fachmarlct für Holz, 

Baueiemente, 

Handwerfcerbedarf 

Dreielch-Gtttzenhain, 

GewertwgeMet 

Telefoii(0 61 03)850 61 

Wir sind auch 

zwischen 

den Jahren 

für Sie da! 

Montag - Freitag 
9.00 - 18.30 und 

Samstag, 31.12. 
8.00-12.00 

Die preiswerte 
Lösung: 

Eiche 

Schiffsboden 

180x30 cm 
10mmstarl( 

06103/ 

850 61 

Besuchen Sie unsere 

Fachausstellung! 

In unserem HOLZSTUDIO 
zeigen wir Ihnen Ideen 
für Ihre individuelle 
Wohnraumgestaltung mit 
Paritett und Decken- 
bekleidung. 

Beachten Sie die 
Besonderheit: 

Holzzargen 

zum nachträglichen 
Ummanteln 

Ihrer alten Stahlzargen. 
Lassen Sie «ich von 
uns beratenl 

1 

1 Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtssctoibung, Bibliographisches ^ 
1 InsUtut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im 1 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden mcht berücksichügt. Umlaute gelten ^ ä, ^ 
1 ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitoachen. A^genomme ^ 
I ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehönge, ^ 
Im             

Wieder keine 

Neujahrsgrüße 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt Langen versendet auch in 
diesem Jahr keine Weihnachts- 
und Netuahrsgrüße an die Behör- 
den, Vereine, Persönlichkeiten, 
usw. Angesichts der Finanzlage 
der Stadt bittet Bürgermeister 
Kreiling alle Betroffenen um Ver- 
ständnis für diese Maßnahme und 
auch darum, daß dem Magistrat 
oder ihm persönlich keine beson- 
deren Weihnachts- oder Neujahrs- 
grüße üermittelt werden. 

Weihnachts- und Neiyahrsgrüße 
gingen - ebenfalls wie jedes Jahr - 
an die Partnerstädte ftomorantin, 
Long Eaton und an das befreun- 
dete Bad Bleiberg in Österreich 
und nach Langen/Cuxhaven. 
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Danke an „Langen" 

In dem zu Ende gehenden 
Jahr 1988 - dem Jahr des 
ISOjährigen Bestehens des 
Männerchor Liederkranz 1838 
Langen möchten wir uns noch- 
mals auf diesem Wege sehr 
herzlich bedanken bei allen 
Langenem, die durch den Be- 
such unserer Jubiläumsveran- 
staltungen in diesem Jahre Ihre 
Freundschaft zu unserem Ver- 
ein und zum gesungenen Liede 
gezeigt haben. 

Ein besonderes Dankeschön 
gilt der Stadt Langen, Herrn 
Bürgermeister Hans Kreiling 
und Herrn Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Keinen, für 
die Unterstützung zu unseren 
Veranstaltungen, dem Kreis- 
ausschuB des Landkreises Of- 
fenbach - vertreten durch 
Herrn Landrat Martin Rebel an 
unserem JubilSumsehrena- 
bend, der Stadtwerke Langen 
GmbH und der Bezirksspar- 
kasse Langen für die finanzielle 
Unterstützung bei der Herstel- 
lung unserer ersten vereinsei- 
genen Langspielplatte an unse- 
rem Jubiläumskonzert am 19. 
März. 

Unser Dank gilt auch allen 
alten und neuen Freunden des 
Vereins, die durch langjährige 
Mitgliedschaft im Liederkranz 
und damit ihrer finanziellen 
Unterstützung einen Beitrag ge- 
leistet haben für unseren Ver- 
ein - für die in diesem Jahre 
eingetretenen Mitglieder für 
ihre Bereitschaft, künftig dem 
Verein als fördernde Mitglieder 
anzugehhören - und wollen wir 
hoffen, daß in naher Zukunft 
auch wieder einige aktive Mit- 
glieder zu unserem Verein 
kommen, um den Bestand des 
Chores für die Zukunft sichern 
zu helfen. 

Auch in der Zukunft werden 
wir bemüht bleiben, unserer 
kulturellen Aufträge gerecht zu 
werden und der Verpflichtung 
in unserer Heimatstadt Langen 
einen Beitrag zum Wohle aller 
Langener zu leisten. 

In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen Allen für das kom- 
mende Jahr Glück, Zufrieden- 
heit und Gesundheit - und blei- 
ben Sie Ihrem und unserem 
Liederkranz treu. In herzlicher 
Ve.'*bundenheit Männerchor 
„Liederkranz" 1838 Langen. 

Der Chor des „Liederkranz" begrUBt die Gäste zur Weihnachtsfeier mit Gesang. Foto: T' 

Ein großes Jubiläumsjahr 

ging sehr harmonisch zu Ende 

Männerchor „Liederkranz" dankte mit Bembeln 

Der Langener Einzelhändler Karl Horneburg verkauft Knallfrösche 
und Raketen auch einzeln. Das ist heute eher die Ausnahme. Meist gibt 
es das Silvesterfeuerwerk nur noch im Sortiment. Foto: cho 

Keine Neuheiten auf 

dem Feuerwerksmarkt 

Leuchtfontänen und Raketen beliebt 

Langen (cho) - Keine Neuheiten 
auf dem Feuerwerksmarkt. Das ist 
das Ergebnis einer Umfrage der 
LANGENER ZEITUNG in örtü- 
chen Geschäften, wo die Verkaufs- 
aktionen für die Silvesterböller seit 
gestern auf vollen Touren laufen. 
Das Spielwarengeschäft Horne- 
burg sowie Papierwaren Wagner 
machen auf die wachsende Be- 
liebtheit von Lichtfeuerwerken 
wie Leuchtfontänen und -kreisel 
aufmerksam. Diese Kategorie 
würde aber ebenso wie die Rake- 
ten hauptsächlich von Erwachse- 
nen gekauft, während es Jugendli- 
che lieber .Joachen" ließen. 

Chinaböller und Kanonen- 
schläge erfreuen sich auch dieses 
Jahr großer Popularität. Ein Um- 
satzrückgang, begründet durch die 
Feuerwerkssortimentskästen, die 
in Drogerien und Kaufhäusern 
meist preisgünstig offeriert wer- 
den, ist bei Langener Einzelhänd- 
lern nicht festzustellen. „Qualität 

hat nun mal ihren Preis", sagt Karl 
Horneburg. 

Der Langener Einzelhändler 
glaubt sogar, „daß das Geld für den 
Kauf von Feuerwerifskörpem of- 
fenbar lockerer sitzt .ils für Weih- 
nachtsgeschenke". Stößt der Ap- 
pell, doch auf die unglücksselige 
Knallei-ei an Silvester zu verzich- 
ten und das eingesparte Geld ei- 
nem Hilfsfond zu überweisen, 
auch dieses Jahr auf taube Ohren? 

„Die wenigsten sind bereit, zu- 
gunsten eines gut<;n Zweckes auf 
ihre Böller und Raketen zu ver- 
zichten", steUt Manfred Wagner 
fest. Der Einzelhändler meint, daß 
die bösen Geister des Voijahres 
mit allerlei Getöse und Lichter- 
schein zu vertreiben, auch bei den 
Langener Bürgern tief verwurzelt 
zu sein scheint. Demnach wird die 
Stadtreinigung wieder allerhand 
zu tun haben, um die Abfälle der 
jährlichen „Knallerei" zu beseiti- 
gen. 

Langen - Am vierten Advent be- 
ging der Männerchor „Lieder- 
kranz" seinen offiziellen Ausklang 
eines ereignisreichen Jubiläums- 
jahres zum 150. Geburtstag des äl- 
testen Vereins unserer Stadt. Im 
weihnachtlich geschmückten Ver- 
einslokal „lÄmmchen" begrüßte 
der Chor mit den Liedern „Sancta 
Maria" und „In dulci jubUo" seine 
Freunde und Gäste zu einem Ab- 
schlußabend, der unter dem Motto 
stand „Dank an die Freunde". 

Dieser Dank wurde ausgespro- 
chen für besondere Leistungen im 
Jubiläumsjahr, nicht nur von Akti- 
ven des Vereins, sondern auch von 
Freunden, die zu diesem Tag be- 
sonders eingeladen waren. 

Vorsitzender Werner Helfmann 
hob nochmals in seiner Begrüßung 
den überaus harmonischen Ver- 
lauf des Jubiläumsjahres heraus. 
Insgesamt 27 Auftritte hatte der 
Chor, wobei von den acht eigenen 
Veranstaltungen die drei Konzerte 
am 19.3. in der StadthaUe, am 8.5. 
im Rathaus-Foyer und am 22. 10. 
im Dom zu Wiener Neustadt wohl 
die herausragendsten Auftritte wa- 
ren. Teilnahme an den Feierlich- 
keiten der Langener Schützen, 
zahlreiche Geburtstagsständchen, 
drei Silberhochzeiten, eine Dia- 
mantene Hochzeit haben den akti- 
ven Chor gefordert. Dazu kamen 
noch neun Auftritte des Lieder- 
kranz-Quartetts in und um Lan- 
gen. 

Daß ein Jubiläumsjahr von allen 
mehr abverlangt, war wohl allen 
Sängern zu Beginn des großen Ju- 
beljahres klar, daß aber zusätzlich 
noch 42 Proben in überdurch- 
schnittlich gutem Besuch abgehal- 
ten werden konnten, zeigt wohl die 
Geschlossenheit und Harmolve, 
die Vorsitzender Werner Helf- 
mann so oft herausstellte. 

Die ersten Empfänger eines 
Dankeschön in Form eines Bem- 
bels mit Widmung auf das 150. 
Vereinsjahr erhielten Stadtverord- 
netenvorsteher Werner Heinen für 
besondere Unterstützung durch 

Verehrter Verkehrsteilnehmer! 

Sie verstoßen an dieser Stelle 
die Straßenverkehrsordnung, 

nehmen an, daß Sie das nicht 
bemerkt haben und bitten Sie, 

auf die Vorschriften des 
enverkehrs zu achten. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnacbtsfest und ein gutes 
Neues Jahr. 

Ihre Hilfspolizei 
der Stadt Langen 

Entgegenkommend verluüten sich in diesen Tagen die Langener 
Ordnungshüter. Solche Strafettel wünscht man sich das ganze 
Jahr über. Doch schon bald werden die KnöUchen wieder ans 
Portemonnaie gehen. 

die Stadt, aber auch für häufigen 
Besuch von Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr; CJeorg Sehring und 
Wilhelm DröU für Spenden, Heinz 
Helfmann für Zusammenstellung 
und Aufbau der Liederkranz-Aus- 
stellung, Hanni Schmolinski für 
den Verkauf von 55 Konzertkar- 
ten, Heiruich Seibert für den Ver- 
kauf von 105 Konzertkarten, Jo- 
seph Noppeney für die Werbung 
von Inserenten für die Festschrift 
in einer Summe von über 8 000 
Mark, Elvira Pascher-Kneissl für 
die Mitarbeit an der Gestaltung der 
Festschrift, Dr. Manfred Neusei für 
den Textbeitrag in der Festschrift 
zum 150. Geburtstag. 

Wilfriede Sehring, die Vorsit- 
zende des Harmonika-Spielrings, 
erhielt aus der Hand von Werner 
Ilelfmann ebenfalls ein Geschenk 
für die bisherige Gestaltung von 
Gemeinschaftskonzerten in und 
um Langen, auch fiir die musikali- 
sche Eröffnung des Jubiläums-Eh- 
renabends am 12. November in der 
Stadthalle Langen. 

„Was wäre ein Gesangverein 
ohne Chorleiter, aber auch ein 
Chorleiter ohne Chor", so Werner 
Helfmani. zu seinem langjährigen 
Freund und Chorleiter Heinz Röh- 
rig. Ein Geldgeschenk und eine 
Schallplatte vom Konzert wurde 
überreicht. Helfmaiui bat den Diri- 
genten darum, in einer stillen 
Stunde am Jahresende sich einmal 
beim Dirigieren zuzuhören am Ju- 
biläumskonzert, bei dem ja ein 
Mitschnitt für diese erste Lieder- 
kranzplatte gemacht wurde. 

Georg Schwarz, der Vorsitzende 
der Schützengesellschaft 1863 
Langen war mit einer Delegation 
seines Vereins ebenfalls an diesem 
Nachmittag im Lämmchen. Er bat 
um Entschuldigung für die Nicht- 
teUnahme seines Vereins am Jubi- 
läumsabend. Ein Kupferstich mit 
Widmung zum 150. Geburtstag 
und für jeden aktiven Liederkranz- 
Sänger ein Weinglas mit Widmung 
sollte ein besonderer Dank sein für 
die Mitwirkung an den Feierlich- 

keiten zum 125jährigen Bestehen 
der SG Langen. 

Vorsitzender Werner Helfmann 
sprach dann das Problem der Sän- 
gerwerbung für die kommenden 
Jahre an und bat um Verständnis 
dafür, wenn andere Literatur - 
auch in anderen Sprachen - auf 
dem künftigen Programm erschei- 
nen, die besonders für ältere San- 
gesfreunde Schwierigkeiten brin- 
gen würden. 

Er ließ auch nicht aus, von seiner 
Seite einige Vereine und Korpora- 
tionen Langens anzusprechen und 
zu rügen für die Nichtteilnahme an 
den Feierlichkeiten des Lieder- 
kranzes. Er hatte zu dem Lieder- 
kranz-Geburtstag Vereine erwar- 
tet, zu denen der „Liederkranz" in 
den vergangenen Jahren durch die 
Mitwirkung bei Feierlichkeiten 
seine Aufgabe als Mitgestalter von 
Feierlichkeiten durch Chorvor- 
träge erfüllte. „Ich hatte sie einfach 
erwartet", so Werner Helfmann, 
„und es war nicht nur für mich, 
sondern auch für meine Sanges- 
brüder eine herbe Enttäuschung". 

Der Chor beschloß den offiziel- 
len Teil mit dem Lied „Dank ^ die 
Freunde", das in leichter Ände- 
rung des Textes gesungen wurde: 
„Ein Jahr voll Harmonie verklang, 
wir reichen euch die Hand, in uns 
lebt Freude und Gesang, die 
Freund und Freundschaft fand!". 

Zu den Klängen der BT-Combo 
wurde getanzt, für den letzten 
Mittwoch im alten Jahr - dem Pro- 
betag des Vereins - lud der Vorsit- 
zende seine Aktiven zu einem ge- 
meinsamen Essen ins Vereinslokal 
ein - verbunden mit den besten 
Wünschen zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest und einem herzli- 
chen Glück-auf für das kommende 
Jahr. 

Im kommenden Jahr feiert die 
Gemeinde Langen/Kr. Cuxhaven 
ihr 850jähriges Bestehen. Hierzu 
sind Quartett und großer Chor be- 
reits für zwei Veranstaltungen ein- 
geladen. 

Faschingsball 

beim 

Liederkranz 
Langen - Am Samstag, dem 7. 

Januar, findet im „Lämmchen" 
der traditionelle „Liederkranz-Fa- 
schingsball" statt. Beginn ist um 
20.11 Uhr, Saalöffnung um 19.11 
Uhr. 

Es spielt die Kapelle „Sailors", 
ein Garant für stimmungsgelodene 
Unterhaltungs- und Tanzmusik. 
Der Vergnügungsausschuß hat 
wiederum ein Kurzprogramm zur 
Eröffnung der Veranstaltung vor- 
bereitet, das nach dem Motto des 
Abends, „Kinder wie die Zeit ver- 
geht", ein Wiedersehen mit alten 
Künstlern und alten Schlagern 
bringen wird. 

Der Verein lädt herzlich zu die- 
ser Faschingsfete ein. Karten gibt 
es an den bekannten Verkaufsstel- 
len, bei allen Sängern, im Vereins- 
lokal „Lämmchen" und vielleicht 
noch an der Abendkasse. 

Rheumaliga 

trifft sich 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen trifft sich im 
neuen Jahr am 4. und 11. Januar in 
der Praxis Anke Müßigbrod, Schil- 
lerstraße 9 in Langen. Nach den 
Schulferien kann die Kranken- 
gymnastik wieder wie gewohnt in 
der Erich-Kästner-Schule, Zim- 
merstraße in Langen, stattfmden. 

Senioren wandern 
mit dem Turnverein 

Langen - Alle Senioren und an- 
gehenden Senioren sind auch 1989 
wieder herzlich eingeladen, mit 
dem TV Langen in der schönen 
Umgebung Langens zu wandern. 
Die Wanderungen dauern zwi- 
schen eineinhalb und zwei Stun- 
den und fmden jeden Dienstag um 
14.15 Uhr statt. 

Die Treflpunkte im Januar bis 
März: 3.1. Forsthaus, 10.1. Frei- 
schwimmbad, 17.1. Georg-Seh- 
ring-Halle, 24.1. Friedhof, 31.1. 
Forsthaus, 7.2. Freischwinunbad, 
14.2. Georg-Sehring-Halle, 21.2. 
Friedhof, 28.2. Forsthaus, 7.3. Frei- 
schwimmbad, 14.3. Georg-Seh- 
ring-Halle, 21.3. Friedhof und 28.3. 
Forsthaus. ' 

Neue Mitwanderer sind herzlich 
willkommen. 

Blick zurück aufs alte Jahr, wie es war, alles wahr 

Auf dem alten SSG-Sportplati Hatterten BetUaken im Wind, als das Mütterzentrum m umgen aen ersten 
bundesweiten Mütterkongreß veranstaltete. 
Am Ende eines jeden Jahres 
zieht man Bilanz, so ist es Brauch. 
Es ist geschehn viel Schönes, Wahres, 
und manches Negative auch. 
Sich einen Vers darauf zu machen, 
was so in der Erinnrung keimt, 
versuch ich, und Sie werden lachen, 
auch Ungereimtes sich oft reimt. 
Neujahrsempfang in städt'scher 
Halle, 
Hans Kreiling fordert Eneregie 
und Tatkraft, dabei wissen alle, 
's wird Energie gespart wie nie. 
Und ,Eine Stadt ist auf dem Wege", 
ein neues Werk der Lit'ratur, 
zeigt auf, daß man in Langen rege 
dem Fortschritt stets ist auf der 
Spur. 
Der Fernsehturm fängt an zu senden 
per Satellit in unsere Stadt, 
doch leider nur an manchen Enden. 
Wohl der, dem schon ein Kabel hat. 
Ein Störfall: in die Kläranlage 
dringt dreckig Wasser ungehemmt. 
Der Bürger stellt die bange Frage: 
Wem wir von Elschbach äber- 
xhemmt? 
bntsorgungsengpaß zieht schon 
Kreise, 
heißt es im Rathaus. Sonderbar. 
Da half auch Nathan nicht, der 
Weise, 
der grade in der Stadthall war. 

Dann ist die Narretei zu Gange, 
die offizielle, die erlaubt. 
Doch narrisch ist, das weiß man 
lange 
das ganze Jahr, mehr als man 
glaubt. 
Gefahrtransporte zu verbieten 
beschäftigte das Parlament. 
Dann hat man anders sich entschie- 
den, 
wohl weil man seine Grenzen kennt. 
Die Rathausdachbegrünungsfaxen 
war Parlamentsdebatten wert. 
Weil Bäume nicht im Himmel 
wachsen, 
blieb man am Ende auf der Erd. 
Nach Frauen Straßen zu benennen, 
gar vielen sehr am Herzen liegt. 
Schon äußerlich soll man erkennen, 
daß unsre Stadt mehr Liebreiz 
kriegt. 
Ein Loch im Öltank bei den Hun- 
den. 
Die Grünen machen groß Geschrei. 
Und Gifte hat man dann gefunden 
im Stadtwerkareal. O weil 
Zum Glück, so läßt man schnell 
verlauten, 
gibt's Lang'ner Ton, ne dicke 
Schicht. 
dazu die Töne, die vertrauten: 
bei uns, ihr Leut, ist alles dicht. 

So tut man dichten, dichten, dich- 
ten, 
wie man aus der Erfahrung kennt, 
die Altlmtgutenachtgeschichten, 
bis daß der Zweifler schließlich 
pennt. 
Ein Feuerteufel macht die Runde, 
die Feuerwehr steht auf dem 
Schlauch, 
und schließlich schlägt die letzte 
Stunde 
fürs Kontmunale Kino auch. 

Der OGV mit Frühlingsgrüssen. 
Die Bürgerschaft ist sehr gerührt, 
wenn Blumen blühen, Knospen 
sprießen, 
daß man im Rathaus Wachstum 
spürt. 
Musik ist Trumpf, und es erklingen 
die Mandolinen vorm Altar, 
und auch der Liederkranz tut singen 
mit seinen ISO Jahr. 
Klangvoll ins Jubiläum starten. 
Das Publikum -applausgehemmt- 
muß mit dem Beifall etwas warten, 
damit nix uff die Schallplatt 
kemmt. 

Bilder wie dieses gab es im Jahre 1988 in Langen viele. Es waren zwölf Monate der Straßensperren und 
StraBenbauarbeiten, die nicht nur den Autofahrern zu schaffen machten. 

,Die Schöpfung', die von Joseph Ha- n.,. • | 
ydn, 
sang Kirchenchor und SSG. 
Malkmusisch holten sich die beiden 
das Prädikat: besonders schee. 
Kulturpreis ging an Musikanten, 
Familie Rühmkorf, Rhades Sohn, 
für große leistun^ allenthalben. k I 
Den Preis gab s zwanzig Male w jl ' 
schon. U • 
Parkhäuser Bahnstraß sind gestor- -rt), ■ ,MBLr f-::-- 

Bebauungsplan ist abgespeckt. f |< 
Luftschlösserplanung ist verdorben, > 
die Wohnkultur wird neu entdeckt. i 
Die Jazz-Initiativ in Langen 
ist happy, und es ist kein Schmus, _ 
hat vor zehn Jahren angefangen, 
und Langen ist Hauptstadt des 

Hauptstadt der Mütter an zwei Ta- 1«^ 

war Langen atKh im Monat März. 
Es flatterten die Bettenlaken, 
das Mütterzentrum zeigte Herz. ' 

Die Sparkass neue Kun- 
den. Die katholische Liebfrauenkirche in der Frankfurter Straße, nach der 
doch dann das Direktorium grollt, Stadtkirche das Zweitälteste Gotteshaus der Stadt, wurde gründlich 
als Bankräuber sich eingefunden. renoviert und erhielt im Jahre ihres 95jährigen Bestehens eine eigene 
So hatte man das nicht gewollt. Orgel, die in emem feierlichen Gottesdienst geweiht wurde. 

Radfahrer 

fuhr dunkel 

Vogelliebhaber ehrten 

ihre Vereinsmeister 

Zu den Kindern kam auch der Nikolaus 
Langen (rt) - Der Verein der Vo- 

gelliebhaber hatte seine Mitglieder 
und Freunde mit ihren Kindern zu 
einer vorweihnachtlichen Feier in 
die Gaststätte „Zur Wilhelmsruhe" 
eingeladen. Viele waren dieser 
Einladung gefolgt, und so kam 
sehr schnell gute Stimmung auf, 
wobei Kaffee und Kuchen sowie 
weihnachtliches Gebäck das ihre 
dazu beitrugen. 

Vereinsvorsitzender Erich Herth 
begrüßte die Anwesenden und 
dankte den Mitgliedern für die im 
ablaufenden Jahr geleistete Arbeit 
im Vereinsgelände, das ja bekannt- 
lich ein beliebtes Ziel für Spazier- 
gänger ist, die immer wieder an der 
gepflegten Anlage, der gastfreund- 
lichen Aufnahme und am Gesang 
der gefiederten Bewohner der Vo- 
lieren erfreuen. Daß dahinter eine 
Fülle von Arbeit steckt, ahnt nie- 
mand. Sie wird von den Mitglie- 
dern erledigt. 

Im Laufe des Nachmittags kam 
auch der Nikolaus und beschenkte 
die anwesenden Kinder mit Päck- 
chen und Tüten, ließ sich Gedicht- 
chen vortragen und Liedchen sin- 
gen. 

Aber auch die Erwachsenen 
wurden nicht vergessen, derm 

gleichzeitig stand an diesem Nach- 
mittag die Ehrung der Vereinsmei- 
ster auf dem Programm. Sie erhiel- 
ten vom Vorsitzenden Erich Herth 
und seinem Stellvertreter Heinrich 
2M51zer Pokale und Wanderpokale. 

l.Vereinsmeister mit 4er-Stamm 
Farbkanarien wurde Anneliese 
Schneider, die gleichzeitig auch 
Zweite, sowie 1. Vereinsmeisterin 
mit 2er-Stamm wurde. Erich Kret- 
schmann wurde 3. Vereinsmeister 
mit 4er-Stamm. 2. Vereinsmeister 
mit 2er-Stamm wurde Wilhelm 
Balde, und seine Gattin Else Balde 
hatte den besten Einzelvogel. 

Bei den Positur-Kanarien wurde 
Erich Herth l.Vereinsmeister so- 
wohl mit 4cr- wie mit 2er-Stamm. 
Anita Bolduan wurde 1. und 2.Ver- 
einsmeister mit Wellensittichen. 
Anneliese Schneider errang bei 
der Landesverbandsmeisterschaft 
mit ihrem 4er-Stamm Farbkana- 
rien den zweiten Rang. 

Nachdem die Sieger geehrt wa- 
ren, wurden noch zwei Mitglieder 
für langjährige Vereinszugehörig- 
keit ausgezeichnet, Günter Helf- 
mann für 25jährige und Reinhard 
Neumann für 15jährige Mitglied- 
schaft. Außerdem erhielt Gisbert 
Loch für besondere Verdienste 
eine Auszeichnung. 

Die SSG-D-Jugend-Spieler Sven Gschwind (links) und Thomas Smoldo 
überreichten ihren Trainern Hans SUubach (zweiter von linka) sowie 
Heinz Bet« bei der Weihnachtsfeier kleine Geschenke. Foto: Wo 

Langen - Ein ISjähriger Rad- 
fahrer, der ohne Beleuchtung 
am Fahrrad auf dem Radweg 
der Bahnstraße am Dormerstag 
abend in Richtung Lutherplatz 
fuhr, wurde von einem Pkw- 
Lenker übersehen, der von der 
Bahnstraße in die Zimmer- 
straße abbiegen wollte. Bei dem 
Zusammenprall wurde der 
junge Radler leicht verletzt, der 
Sachschaden beträgt rund 2 000 
Mark. 

Jubiläumskonzeri des Männerchores „Uederkranz" zum ISOjährigen Bestehen. Auch das TV-Blasorchester Die Chttre von SSG und AlbertusA^us bri der Auffilh^ von H^^ „Schöpftmg" in der Albertus 
wirkte mit Das Konzert ist auf SchaUplatte erhälUich. Magnus Kirche. Für den großen Erfolg verantwortUch war Reiner Malkmus. 

D.-ROCK 
Wolle/Polyester 

H. SAKKO 11 H.-HOSE 
WoUe/Polyester Wb Trevira/ 

Schurwolle 
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Reisedecke, 
100% Polyacryl 

\Mir DI*»"" 

Reguläre 
Wanduhr 

Polstergarnitur in 
L^der, anspruchsvolle 
Verarbeitung und ausge- 
zeichnete Sitzeigen- 
schaften. 

'Sitzer und 2 Sessel Plüsch-Teddy, 
ca. 25 cm. 

Plüsch-Eule, 
ca. 25 cm. 

SeMkühler 
Aluminium 
ohne Sektflasc^ 

h\aU^'*lSS 

G«sch«nk 
Boutiqu« GroBraunv 

Prfcplato 
Kinder» 

Spiel«ck« I Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 191 
Linie 5 Linie 20| 

CaMMda 
GardiMfv 
Komptatl- 
Sarvict 

Lamparv 
Studlo 

Amtsinhaber and Nachfolger? Dieter Pitthan G). BUrgemieisterKancu- 
dat der SPD, gratuliert dem Stadtoberhaupt zu dessen 60. Geburtstag. 

Weiluiachtsmarkt in Langen vor der Stadtkirche. Viele Buden verbrei- 
teten vorweihnachtliches Flair, 

Es lebe die Narretei, dort wo sie hingehört: in die Fastnacht Das Ebbelwoifest. wie immer ein Höhepunkt im Langener Leben. Beim Frühschoppen war das groüe resvze« wieaer .u... 

Vom Parlament wird grad beraten 
die neue Bahnstraßengestalt. 
Gewerbe geht auf Barrikaden 
und droht sogar mit Rechtsanwalt. 
Der Pleitegeier wird beschworen, 
wie kommen unsre Kunden her, 
es gehen Parkplätze verloren. 
Am Ende waren's sogar mehr. 
Ein Brückenschlag wird gutgehei- 
ßen 
über die S-Bahn, es wird Zeit, 
und die Verkehrsentlastung preisen 
Parteien. Nur - wann ist's soweit? 
Die Nordumgehung wird beschwo- 
ren, 
mehr Druck ist nötig, wenn man 
will. 
Man hat die Hoffnung nicht verlo- 
ren, 
und da heißt's schon Ajnil! Afml! 
Ein Wendepunkt für diese Zeitung, 
die auf der Brust schien etwas 
schwach. 
Sie hat jetzt eine neue Leitung, 
kommt wie die Post aus Offenbach. 
Giraffen sind g^ad abgestiegen 
aus höchster Liga, das war bang.. 
Inzwischen tun sie nur noch siegen, 
die Hälse sind schon wieder lang. 
Zur Hochschulstadt emporgehoben 
-die Wetterschule ist soweit- 
ist Langen, und man muß es loben, 
jetzt weiß man vorher schon, 
wenn's schneit. 
Museum größer, welche Freude, 
man kann studiem in aller Ruh 
Vergangenheit, nur liebe Leute, 
an Wochentagen ist es zu. 
Musikschul konzertiert im Saale, 
200 wirkten mit und mehr, 
drei Stunden lang, doch beim Fi- 
nale, 
da war dsr Saal, o Qual, fast leer. 
Zur Bücherei warn an dem Tresen 
einhunderttausend Leut im Jahr. 
Die Langener sind sehr belesen, 
was damit zu beweisen war. 
Genau ein viertelhundert Lenze 
gibt es bei uns DLRG, 
mit sehr viel Einsatz ohne Grenze 
im Schwimmbad und am Badesee. 
Und 2S Jahre eben 
heißt's bei den Stadtwerken der 
Stadt, 
wo man, wie eirut es sich ergeben, 
halt nur beschränkte Haftung hat. 
Komm lieber, lieber Mai und mache 
im Wald die Bäume wieder grün, 
und Bahnanlieger sehn zur Sache: 
was wird uns von der S-Bahn bllihnf 
Die Leute sind zu Recht verbittert 

und stellen mit Protesten fest, 
daß das Geschirr im Schranke zit- 
tert, 
nur wenn die Bahn ein'n fahren 
läßt. 
Der Liederkranz zum Muttertage 
gibt eine Matienee ganz toll, 
und alle sind ganz ohne Frage 
von dem Konzert des Lobes voll. 
Aus Egelsbach und auch aus Langen 
wirft man zusammen den Kompost. 
Also ist der Entschluß ergangen, 
weil Mist zu machen sehr viel kost. 
Am Waldsee gibt es Strandgefluster, 
daß der Verkehr zusammenbricht. 
Am Rathaus legt Finanzminister 
den Grundstein für das Anmtsge- 
richt. 
Die Stadt ehrt Sportler, jede Menge, 
die Hessenmeister und noch mehr. 
Im Sitzungssaal gab's kein Ge- 
dränge, 
es blieben viele Stühle leer. 
Doch viele bei Liebfrauen waren, 
der hübschen Kirche unsrer Stadt, 
wo man nach 95 Jahren 
jetzt eine eigne Orgel hat. 
Lauf fttr Europa, welche Wonne, 
nach Romo ging's in flottem Trab. 
Nur Regen fiel, wo war die Sonnef. 
Die Läufer aber hielt's nicht ah. 
Die siebenhundert Kilometer 
durchtrahten Damen und die 
Herrn. 
Respekt, Respekt, das kann nicht 
jeder. 
Für Völkerfreundschaft tat man's 
gem. 
Die Feuerwehr spritzt flott vom 
Dache, 
Waldgottesdienst erneut im Schloß, 
am Jugendzentrum geht's zur Sache, 
und SPD mit neuem Boß. 
Bei WaBoLu ist L'mweltfeier, 
bei schönem Wetter, es gefällt, 
und im Neurott mit tausend Eier 
die größte Dampfnudel der Welt. 
Das Waldfest ohne Regenschauer 
am Vi eißen Tempel, tliie bekannt, 
und Einweihung für eine Mauer, 
wo einst die Alte Schmiede stand. 
Eins Komma Null, die beste Note 
beim Abitur in unsrer Stadt, 
und Abi-Gag blieb ohne Zote. 
Das war der Gag, da biste platt. 
Beim Nachbarn, das will etwas hei- 
ßen, 
gab's um den Bärgermeister Krach. 
Jetzt holt man einen Mann von Ey- 
ßen. 
Das gibt's halt nur in Egelsbach. 

Gemeinsam wanderten die Leute 
rund um die Stadt, das war sehr 
stark. 
Neu Katzenschau macht große 
Freude, 
und Frohsinn sang in Dänemark. 
Beim Fest vom Ebbelwoi warn 
viele,m 
k 
die Sonne schien in voller Pracht. 
Daß Langen zum beliebten Ziele, 
hat viele Leute stolz gemacht. 
Ein Festzug zog durch Langens 
Straßen, 
man blieb den Traditionen treu, 
die Musikanten taten blasen, 
es zischten Bier und Ebbelwoi. 
Zum Abschied ihrer Seelenhirtin, 
wo man sinst singt zum Lob des 
Herrn, 
und zu des Sommerfestes Wirtin, 
da kamen viele Menschen gem. 
Als erste Pfarrerin in Langen 
hat sie gewirkt an diesem Ort, 
von vielen Sympathien umfangen. 
Als erste Pröpstin ging sie fort. 
Hochsommerlich mit großer Hitze 
kam dann der Juli schnell herbei. 
Die Gärtner mußten feste spritze, 
die Volkszählung war fehlerfrei. 
Der Zimmerstraße-Kindergarten, 
der wurde 30 Jahre alt. 
Die Jubiläumsschützen starten 
Pokaltumier. Was hat's geknallt. 
Drei Jubiläen Oberlinden, 
je 25 Jahre jung, 
die waren im Programm zu finden. 
Man feierte mit sehr viel Schwung. 
Bei Martin-Luther-Kirche Jubel, 
und Nebenerwerbssiedlerei, 
die Schweitzer-Schule hatte Trubel. 
Das warn der Jubiläen drei. 
Auch Sommerfeste mit viel SoAne 
in Schulen und am Waldsee groß. 
Es herrschte allenthalben Wonne, 
und auch politisch war was los. 
Verkehrsflut im Neurott entflech- 
ten. 
Parteien nahmen voll den Mund, 
sowohl bei Linken wie bei Rechten. 
Was ist geschehen bis zur Stund? 
Die Südliche wird aufgebuddelt 
im Osten und im Westen auch. 
Das Heer der Autofahrer schnud- 
delt, 
man steht im Stau und auf dem 
Schlauch. 
Die Ferienspiele sind im Gange, 
zum Minigolfplatz sagt man nein, 
am Kirchplatz wird jetzt angefange, 
und Krach gab's um Moscheeverein. 

Die Reiter über Hürden flitzen 
bei Wetter aus dem Bilderbuch, 
und Langens kleine Kinder schwit- 
zen 
bei ihrem ersten Schulbesuch. 
Am Jahnplatz kann man Bagger se- 
hen, 
der Wochenmarkt geht au} die 
Wies, 
verkauft, wo sonst die Autos stehen, 
am Hallenbade sein Gemies. 
In unsrem Kreis an vierter Stelle 
steht Langen nur, zu wenig Leut. 
Ruft nach dem Klapperstorch, seid 
helle, 
das dient dem Aufschwung und 
macht Freud. 
September, mehr Gewerbesteuer 
sei zu erwarten, sagt die Stadt. 
Und die Gebühren werden teuer. 
Her mit dem Geld. Wer hat, der 
hat. 
Die Kerb verregnet, welch ein Jam- 
mer, 
auch Regen beim Gesundheits- 
markt. 
Die Hipos schwingen ihren Ham- 
mer, 
wenn einer wo verboten parkt. 
Zum Stadtlauf Massen auf den We- 
gen, 
er ist beliebt aus gutem Grund. 
Obwohl nur Regen, Regen, Regen. 
Man wußte: Langen lebt gesund. 
Altbürgerehrung wieder Klasse, 
Fluglotsenschule in Betrieb, 
beim Quetschefest der Wassergmse 
kaum einer, der da trocken blieb. 
Zum Lang'ner Sommer lacht die 
Sonne, 
es ist ein Samstag mit viel Hitz, 
und an der Sparkasse voller Wonne 
die Feuerwehr ist an der Spntz. 
Gelöscht wird an den Brandschutz- 
tagen 
viel Durst, das freut die Brauerei, 
zusammenfassend kann man sagen: 
das Fest war wirklich in der Reih. 
Ausländerfest mit fremden Bräu- 
chen, 
viel Harmonie auf Schritt und 
Tritt, 
und das Gewackel mit den Bäuchen 
das riß die vielen Lang'ner mit. 
Ein Bürgermeister hat zu tragen 
gar manches Kreuz, das ist bekannt. 
Doch niemals platzte ihm der Kra- 
gen. 
Drum hat er jetzt ein Kreuz am 
Band. 

Ein technisch Kunstwerk man ent- 
rollte 
im Institutszentrum Neurott. 
Als man 's erneut bewegen wollte, 
da war das Ding schon nicht mehr 
flott. 
IGEVA lockte an die Massen, 
als Messestadt war Langen groß, 
man freute sich, und Hoch die Tas- 
sen, 
da war ja wirklich alles los. 
Oktoberfest viar wieder zünftig, 
es machte Spaß. Doch kein Genuß 
war der Beschluß, daß man hier 
künftig 

*r: mehr Müllgebühm bezahlen muß. 
Der Kirchplatz steht in hellem 
Scheine, 
gepflastert teils, teils asphaltiert. 

Hier nahm man Rücksicht auf die 
Beine, 
nicht wassergassennostalgiert. 
Asphalt am Schwimmbad wird be- 
gangen, 
wo einstmals Schlamm und Erde 
war, 
entstand die Rollschubahn in Lan- 
gen. 
Das war genau vor 50 Jahr. 
Ein Kurs für Hausmänner von 
Klasse 
beim Mütterzentrum ausgebucht. 
Reporter kamen hin in Messe, 
so etwas ist halt sehr gesucht. 
Der Bahnstraß Endstück war ge- 
schlossen, 
erhielt Kanal, es mußte sein, 
und Autofahrer unverdrossen 
die übten fleißig Ringelreihn. 

Die Fahnen vor dem HaUenbad und der Stadthalle fütterten im war- 
men Herbstwind, als der Gewerbeverein wieder seine IGEVA veran- 
staltete, eine Ausstellung von Handel, Dienstleistung und Gewerbe, die 
erneut tauaende von Besuchern in ihren Bann zog. 

(jedenken an an bös Kapitel, 
hunderte taten 's, jung und alt. 
Seid Mensch, ihr Menschen, heißt 
das Mittel. 
Vielleicht begreifen s alle bald. 
Am Gardasee die SSG'ler 
der Liederkranz, er sang in Wien, 
und ganz bestimmt ist es kein Feh- 
ler, 
wenn Lieder über Grenzen ziehn. 
Modellbauclub seit zwanzig Jahren; 
Basare gab es überall, 
und teurer wird das Taxifahren, 
Blaugold im Glanz bei seinem Ball. 
Der Turnverein beim Ehrenabend 
hat 120, die geehrt, 
Harmonikakonzert war labend, 
und ,nur für Herrn' den Eintritt 
wert. 
Fürs beste Jazzen gab's zehn Riesen 
in Langen erstmals bei der JIL. 
Für Frauen tat man sich entschlie- 
ßen. 
Dort weiß man eben, was man will. 
Zum Schutz der Menschen gegen 
Feuer 
wird's Krankenhaus bald umgebaut. 
Wie schön, daß dafür nichts zu 
teuer. 
Um die ,Germania' wurd es laut. 
Parteien stellen Kandidaten, 
die Kommunalwahl ist ja bald, 
und einige die gingen baden, 
getreu dem Motto ,neu für alt'. 
Gemeinsam zeigten Lang'ner 
Frauen 
im Alten Rathaus ihre Kunst. 
Viel Herrlichkeiten gab's zu 
schauen 
ganz ohne Eintritt, nicht ,umsunst'. 
Die Stadthall zeigte emsig Treiben, 
der Kleintierzüchter Emtedank. 
Man kann das Hobby so beschrei- 
ben: 
wer eifrig züchtet bleibt auch 
schlank. 
Aufregung gab's in diesen Tagen. 
Altlasten sind bestimmt kein Flop. 
Giraffen weiter ungeschlagen, 
Albertus Magnus Sacro Pop. 
Der Weihnachtsmarkt hat viel zu 
bieten, 
ne Menge Regen kam statt Frost, 
und dennoch war man sehr zufrie- 
den 
und machte gern mit Glühwein 

Kunst- und Kulturgemeinde langen 
die holt den Rundfunk in die Stadt. 
Hier wurde etwas angefangen, 
woran man seine Freude hat. 
Die Kommunalwahl, die bald an- 
steht, 
wird ab besondere kreiert, 
weil sie entscheidet, wer vorangeht, 
wer Langens Führungsspitze wird. 
Beschlossen haben die Genossen, 
daß jetzt ein Pitthan für sie kräht. 
Die Christen sind noch unentschlos- 

bei denen Not sich breitgemacht. Nicht alles, was im Jahr geschehen Was wird passiem in unsrem Lan 
durch Spenden, Bücher, Puppen, stand heut in diesem Blidi zurück. gen? 
Spiele, 
die unsre Leser uns gebracht. 
Ein Dankeschön soll allen gelten 
für jeden lieben, edlen Zug, 
denn Liebe überwindet Welten, 

stand heut in diesem alicH zurüCK. genr 
Viel mehr tat in der Zeitung stehen weiß es nicht. Wer ist so 
in all den Wochen, Stück für Stück, schlau? 
Wir wollen auch im neuen Jahre 
berichten, was bei uns passiert, 
und darum ist das einzig Wahre 

Ist aber erst das Jahr vergangen, 
ja dann, dann wissen wir's genau. 

denn Liet>e uoerwinaei weueri, , 
und Klüfte gibt es noch genug, wer abonniert, ist informiert! Alles Gute für 1989, Ihr I obias 

Keine NachwuchsiM>rgen bei der DLRG, die in diesem Jahr 25jtthriges 
Bestehen feierte. 

BOnemieiater Haas KreiUng flbergiM den Lelditattaleten das Staffel- 
hols warn Jimcd fSr Enroiw'' auf den 70« Kilometer langra 
franateiacheB Paitneraladt Romoniritin, wo das Drei-Städte-Treffen itattfiuid. Dm nidiate ist an Pflngiten in Langen. 

Auf dem Hof der Fe^Ie^wehI^Btat^^m brennt's. Aber kein 
dem nur eine Demonstration bei den ^randschutitagen, ^ elM 
brennende Friteuae reagiert, wenn man ie mit Waaser IBachen wU. 
Viele »• verfbigten interessiert das Geschehen. 

Was wild erst, wenn die S-Bahn einmal da ist und viel mehr 
heute schon durch liangen fahren?. Die 
trasse wohnen, sind sehr skeptisch und hal 
denn Messungen haben zu hohe Belastung nachgewiesen. 

und meinen, es sei nie zu spät. 
Sie wollen erst die Wahl abwarten, 
denn vor der Kür kommt erst die 
Pflicht. 
Nur eines steht schon in den Karten: 
den sie jetzt haben, woll'n sie nicht. 
Fraktionen lieferten Debatten 
zum Haushaltsplan im Sitzungssaal, 
und Wünsche gab es, lange Latten, 
einhundertsechzig an der Zahl. 
Gar manches wurde ausgemustert, 
die Mehrheit, die gine hin un her 
und dann der Hau^alt aufgeplu- 
stert, 
siebeneinhalb Millionen mein. 
In Langen fahm jetzt Flüsterbusse 
ohne Geknatter und GeknalL 
Nen Scheck gab es zum Jahres- 
schlüsse 
fürs Ärztehaus in Portugal. 
Zu Bürgermeisters Wiegenfeste 

\ -zum sechsten Male hat's gezigt- 
j da haben ihn die vielen Gäste 
I ganz mozdrtlich musi^glückt. 

Beglückt auch wurden Kinder viele. 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waidstraße, Tei. 069 / 83 30 72 - 76 
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Basic-Jeans 
Blue-Denim. 
Rve-pockets-Form. 
vorgewaschen 

Röhren-Jeans 
I Markenqualitfit, 
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Blue Jeans 
Ml ISO cm 
BundwiH*. 
Ckju, vor- 
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1 In modischen^ 
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Ein Deutscher Kaiser war in Langen 

Kaiser Ludwig der Bayer saß hier anno 1338 persönlich zu Gericht -   ;r ———T eenselten. Zu Anfa 
Langen - Das Längerer Stadtar- 

chiv ist eine Fundgrube für Histori- 
ker und Heimatforscher. Oft ist es 
freilich nicht leicht, die alten 
Handschriften zu entziffern. Joa- 
chim Lütkemann, einst Chef des 
Hessischen Forstamtes Langen 
und passionierter Forscher der 
Heimatgeschichte, entdeckte ein 
altes Schriftstück und übertrug es 
in eine heute lesbare Form. Es han- 
delt sich um eine Abhandlung des 
von 1854 bis 1875 in Dreieichen- 
hain tätigen Pfarrers Wilhelm Egid 
Nebel über ein für Langen und die 
Dreieich bedeutendes Ereignis. 
Pfarrer Nebel schrieb damals: 

„Ein halbes Jahilausend, nach- 
dem Langen bei Gelegenheit der 
Schenkung an das Kloster Lorsch 
zum ersten Male erwähnt worden 
(838), taucht es aus dem Strome 
der Zeit wieder hervor, und zwar in 
glänzender Gestalt. Der Ort er- 
scheint nicht allein als Gerichts- 
stätte des berühmten Dreieicher 
Wildbanns, wir sehen ihn auch 
durch die Anwesenheit eines deut- 
schen Kaisers geweiht, welcher d^ 
Langener Maigeding oder Mai- 
ding, d.h. den al^ährlich im Mai 
wiederkehrenden Gerichtstag des 
Wildbannes vor der Kirche da- 
selbst, persönlich abhält. 

Der Name Dreieich, was hier bei- 
läufig erwähnt werden mag, deutet 
auf die heidnische Zeit zurück, in 
welcher unsere Vorfahren noch an 
Götter glaubten, uralte Bäume, na- 
mentlich Eichen für den Wohnsitz 
der Götter hielten und in Ermange- 
lung von Tempeln solche Bäume 
zum Sammelplatze wählten, wenn 
sie den Göttern ihre Verehrung er- 
zeigen wollten. Irgendwo in unse- 
rer Gegend müssen drei solcher 
heiligen Eichen gestanden haben, 
welche weithin dem ganzen Um- 

' kreis den noch jetzt vielfach übli- 
chen Namen Dreieich galten. 

In diesem Namen liegt auch die 
Ursache, daß manche Orte, z.B. 
Langen und Hain, ehemals bald 
drei an einem Zweig hängende Ei- 
cheln, bald drei nebeneinanderste- 

, hende Eichen in ihrem Wappen 
, führten. Wo die drei Eichen gestan- 

den, läßt sich nicht sagen. 
Kehren wir zu dem Namen Drei- 

eicher Wildbann zurück, so fmden 
wir darin femer eine Hindeutung 
auf das Jagdwesen und auf be- 
stimmte Gerechtigkeiten, welche 
bezüglich desselben innerhalb des 
zur Dreieich gehörenden Bezirkes 
bestanden. Dieser ganze Bezirk 
war ein den deutschen Königen 
und Kaisem oder etwaigen Beauf- 
tragten derselben ausschließlich 
vorbehaltenes Jagdgebiet und war 
als solches in den strengsten Wüd- 
bann gelegt. Wenn Kaiser und Kö- 
nige in den Palästen zu Trebur 
oder zu Frankfurt zeitweise ihre 
{iesidenz aufschlugen, trieben sie 
von dort aus im Dreieicher Wild- 
bann das edle Waidwerk. 

Wie im Hain der Sitz der Schutz- 
und Schirmvögte war, so hatte 
Langen die Ehre, der Ort zu sein, 
wo alljährlich im Mai, vierzehn 
Tage nach Walpurgistag (1. Mai), 
und zwar vor der Kirche das WUd- 
batmsgericht gehalten wurde, wel- 
ches, wie bereits bemerkt worden, 
den Namen Langen und Maige- 
ding oder Maiding führte. Eines 
dieser Maigerichte ist bekannt ge- 
worden und hat dem Ort Langen 
eine Berühmtheit gegeben, welche 
aus der Vergessenheit hervorgezo- 
gen zu werden verdient. 

Es war vor mehr als 500 Jahren, 
da sollte wieder zu der Zeit und an 
dem Ort, da es üblich war, nftmlich 

So könnte es damals gewesen sein, beim Maigedmg in Langen vor 650 
Jahren; Kaiser Ludwig der Bayer sitzt vor der GerichteUnd^ 
Seiten Philipp VI. von Falkenstein und der Frankfurter Schultheifl.^r 
Schreiber hat innerhalb der ^l^en Platz genommen. In der Vor- schinie stehen zwei Hübner, die eine Aussage machen. 

Zeichnung; Fritz Franke 

im Mai und vor der Kirche zu Lan- 
gen, Gericht geha.ten werden und 
zwar in besonders feierlicher 
Weise; denn diesmal galt es nicht 
bloß, die vorgekommenen Verge- 
hen gegen die Wildbannordnung 
zu bestrafen, es handelte sich uin 
etwas Wichtigeres; die ursprüngli- 
che Grenze des WUdbannbezirks 
sollte festgestellt, die sämtlichen 
Gerechtsame des Wildbanns soll- 
ten in das Gedächtnis gerufen wer- 
den. 

Bis dahin hatten sich über das 
alles nur mündliche Nachrichten 
seit vielen Jahrhunderten von ei- 
nem Geschlecht zu dem anderen 
fortgepflanzt; jetzt aber sollte, viel- 
leicht weil manches Recht im 
Laufe der Zeit wankend geworden 
war, eine schnfUiche Urkunde, ein 
sogenaimtes Weisthum, aufgeseUt 
werden, welches seinen Namen 
daher führte, weil es über Alles 
(ien nötigen Ausweis gab. 

Der oberste Wildbannsherr war 
der Kaiser. Er durfte bei diesem 
besonders wichtigen Gerichte 
nicht fehlen. So kam denn das- 
selbe unter seinem Vorsitze auf 
Himmelfahrtstag des Jahres 1338 
zu Stande. 

Gerichteverhandlungen fanden 
in alter Zeit unter freiem Himmel' 
statt. Auf dem Platz vor der Kirche 
in Langen nahmen dieser Sitte ge- 
mäß nacheinander die Forsthüb- 
ner, d.h. die Förster des Wild- 
bannsbezirks, deren es etliche drei- 
ßig waren, die Gerichtsstühle ein. 
Der Kaiser war oli^e Zweifel von 
einem glänzenden Gefolge umge- 
ben. Nachdem die Forsthübner 
aufgefordert waren, hoben sie an, 
auf ihren Eid auszusagen, welches 
des Wildbanns Grenze sei und 
worin seine Gerechtsame bestün- 
den. Der Abdruck des ihren Aussa- 
gen zufolge schriftlich aufgezeich- 
neten Weisthums füllt viele Bo- 

genseiten. Zu Anfang steht die 
Grenzbeschreibung. Derselben ge- 
hen in der Urkunde folgende 
Worte voraus; „Wir Ludwig, Römi- 
scher Kaiser etc, etc, bekennen öf- 
fentlich, daß wir zu Gericht saßen 
an dem Tage der Himmelfahrt un- 
seres Herm, als man zählt.e nach 
Christi Geburt 1338 Jahre, und ver- 
nahmen von den Hübnem, welche 
auf den Wildbann zu der Dreieich 
geschworen haijen, was sie auf ih- 
ren Eid darüber aussagten, wo der 
Wildbann anfängt und aufhört." 

Nach diesen einleitenden Wor- 
ten heißt es weiter: „Zuerst sagten 
sie aus, daß der Wildbann angehet 
an der Mündung des Maines, in der 
Mitte des Maines aufwärte bis zur 
Nidda, die Nidda aufwärte bis mit- 
ten auf die Brücke bei Vilbel, hin- 
ter Vilbel hin durch das Hochholz, 
aufwärte hinter Bergen her und 
dann unter Hochstadt hin in die 
Braubach an die Brücken, die 
Braubach hinunter mitten in den 
Main, aufwärts nach Stockstadt bis 
zu dem eisemen Pfahl, weiter den 
Main aufwärts nach Aschaffen- 
burg mitten auf die Brücke an d^ 
Kreuz, von da den Main hinauf bis 
zum NUkheimer Hof, von da zur 
Wilzenmühle, dann den Schiffweg 
hinüber, hinter Ostheim hin über 
den Binzelberg, mitten über den 
Thurm des Otzbergs nach Rein- 
heim hin an den Westemgiebel, 
weiter über den Roßberg zur Drost- 
brücke die Modau hinab bis in die 
Mitte des Rheines und in der Mitte 
des Rheines abwärte bis wieder zur 
Mündung des Maines." 

Aus dieser Beschreibung geht 
hervor, daß sich der Wildbann über 
ein weites Gebiet zwischen Rhein, 
Main und dem Odenwald und 
selbst über eine Strecke Landes 
jenseite des Maines, von Frankfurt 
bis nach Vilbel hin, ausdehnte. Ein 
solches Jagdrevier vermochten 
sich die deutschen Kaiser nur in 
den frühesten Zeiten zu schaffen. 
Die Sage nennt Karl den Großen 
als den Gründer des Wildtjanns. 
Vielleicht rührt derselbe schon 
von den Fränkischen Königen her. 

Ludwig der Baier, der dureh sei- 
nen persönlichen Vorsitz dem Mai- 
gericht zu Langen im Jahr 1338 
besonderen Glanz verlieh, war der 
vielgeprüfte Mann, welcher gleich 
zu Anfang seiner Regierung einen 
schweren, für ihn siegreichen 
Kampf mit dem Gegenkaiser 
Friedrich dem Schönen zu beste- 
hen hatte. Größere Sorgen als die- 
ser Kampf bereiteten ihm die 
päpstlichen Bannstrahlen, welche 
ihn wiederholt trafen. 

Das älteste Kirchenbuch der 
evangelischen Gemeinde Langen 
umfaßt den Zeitraum von 1652 bis 
1727 und hat einen Umfang von 
500 Seiten. Im Anschluß daran 
folgt ein Buch, das 900 Seiten auf- 
weist und ein Gewicht von 3 265 
Gramm hat. Es wurde von Pfarrer 
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Veranstaltungen in Langen 1989 

stand zum Stichtag 27. Dezember 1988 / Änderungen und Ergänzungen mögUch 

Einen malerischen Winkel der Langener Altstadt zeigt diese Radierung 
von Lothar Heer. 

3 265 Gramm Kirchenbuch 
Johann Ludwig Schad angelegt. 
Pfarrer Schad stammte aus Darm- 
stadt, immatrikulierte am 8. Mai 
1697 an der Universität Gießen und 
war von 1703 bis 1716 Diakon in 
Trebur. Im Jahre 1716 kam er als 
Pfarrer nach Langen, wo er bis zu 
seinem Tod am 19. April 1749 sei- 
nen Dienst versah. 
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Januar. 
So, 1.12.00 DSCX. 
Heringsessen 
Clubhaus 
Mi, 7.19.00 BrAn 
Tauschtreff 
Clubraum Stdth. 
Sa, 7. 20.00 LKG 
Eröffnungsball 
Stadthalle 
Sa, 7.30.00 Liederkr. 
Faschingsball 
Lämmchen 
So, 8.15.00 OGV 
Hauptversammlung 
jStadthalle 
JHi, 11. 16.30 Rheuma 
Eröffnungsball 
Stadthalle 
Sa, 7. 20.00 Liederkr. 
Faschingsball 
Lämmchen 

8. 15.00 OGV 
Hauptversammlung 
Stadthalle 
Mi, 11.16.30 Rheuma 
.Vortrag 
Büdl.Ringstr. 107 

12.19.30 Mag. 
jNeujahrsempfang 
ßtadthalle 
Do, 12.19.30 OWK 
Stammtisch 
Gemhs Stadtkirche 
Fr, 13.20.00 Modfl 
Hauptversammlung 
Clubhaus 

15.17.00 Stdtigdring 
faschings-Disco 
Stadthalle 
ISo, 15. OWK 
Wandemng 
So, 15.9.00 Cl 03 
Siegerschau 
Gemhs. Stadtkirche 
Mo, 16.19.30 DGB 
Diskussion 
Studiosaal 
Mo, 16.19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Dorfbruimen Dreieich 
Di, 17.16-18.00Schluckimpfung 
Clubraum Stdthalle 
Di, 17. (bis 3.2.) 
Ausstellung 
Altes Rathaus 
Mi, 18.18.45 Steno 
Neue Kurse 
Reichwein-Schule 
Mi, 18.15.00 KiTh 
Prinzesssin auf der Erbse 
Stadthalle 

Mi, 18.19.00 Brfm 
Tauschtreff 
Clubraum 
Mi, 18. 20.00 VHS 
Dia-Vortr; Finnland 
Studiosaal 
Do, 19.19.30 SDW 
Filmvortrag 
Studiosaal 
Doi 19. 20.00 Res-Kam 
Hauptversammlung 
Naturfrdehs. 
Fr, 20.19.31 LKG 
1. Sitzung 
Stadthalle 
Sa, 21.19.31 LKG 
2. Sitzung 
Stadthalle 
Sa, 21. OWK 
Aktivwanderung Taunus 
So, 22.16.11 LKG 
Kreppelkaffee 
StadthaUe 
So, 22. OWK 
Ruchsackwanderung 
Di, 24. 20.00 Th-Ring 
Candida 
Stadthalle 
Mi, 25. 20.00 ThStdth 
Der Biberpelz 
Stadthalle 
Mi, 25.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südliche Ringstr.107 
Mi, 25.19.30 Pari 
Umweltausschuß 
Sitzungssaal 
Do, 26.15.00 KiTh 
Das kleine Gespenst 
Stadthalle 
Do, 26.19.30 Pari 
Bauausschuß 
Sitzungssaal 
Sa, 28.15.00 Harm 
Kreppelkaffee 
Biedlerheim 
Sa, 28. 20.00 Frohs. 
Kappenabend 
Genihs Stadtkirche 
Sa, 28. OWK 
Fahrradgruppe 
Sa, 28. 20.00 OGV 
Närr. Gartenlaube 
TV-TumhaUe 
Sa, 28. 20.00 BUugold 
Faschingsparty 
Alte Ölmühle 
So, 29.15.00 LKG 
KreppelkafTee 
Jakob-Heil-Heim 
So, 29.11.00 Blaugold 
Frühschoppen 
Alte Ölmühle 

Februar: 
Mi, 1.15.11 OGV 
Kreppelkaffee 
Gemhs Stadtkirche 
Do, 2. 20.11 LKG 
Damensitzung 
Stadthalle 
Do, 2. OWK 
Stammtisch 
Gemhs. Stadtkirche 
Do, 2.19.30 Pari 
Hpt-u.Fin.Ausschuß 
Sitzungssaal 
Sa, 4. 15.11 LKG 
Rathauserstürmung 
Rathaus 
Sa, 4.19.30 NE-Siedier 
Kappenabend 
FC-Clubhaus 
Sa, 4. 20.11 LKG 
Tingeltangel-Party 
Stadthalle 
So, 5.15.11 LKG 
Kinderfasching 
Stadthalle 
Mo, 6. 20.11 LKG 
Ringelpiez 
Westendhalle 
Mi, 8.16.30 Rheuma 
Vortrag 
Südl. Ringstr.107 
Mi, 8. 20.00 VHS 
Dias; Neusiedlersee 
Studiosaal 
Do, 9. 9.00 SDW 
Besichtigung Hoechst 
Rathaus 
Fr. 10.19.45 GVL 
Hauptversammlung 
Studiosaal 
Sa, 11. OWK 
Fahrradgruppe 
So, 12.9.00 Steno 
Leistimgsschreiben 
Reichwein-Schule 
So, 12.17.00 KuK 
Stabat Mater 
Stadthalle 
Mo, 13.19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Genießerklause N-Isenb. 
Mo, 13. (bis 28J2.) 
Ausstellung 
Rathaus-Foyer 
Di, 14. 15.00 ThSch 
Linie 1 
Stadthalle 
Do, 16. 20.00 ResKam 
Kartenkunde Skat 
Naturfreundehaus 
Do, 16. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 

Fr, 17.20.00 ThR 
Ernilia Galotti 
Stadthalle 
Fr, 17. 20.00 VW 
Hauptversammlung 
Kasino L^. Volksbank 
Sa, 18.20.00 StR 
Nach dem Sündenfall 
Stadthalle 
Sa, 18. OWK 
Aktivgruppe:Vogelsberg 
So, 19. OWK 
Planwanderung Langen 
So, 19. SPD 
Akad. Feier 
Stadthalle 
Mi, 22.16.30 Rheuma 
Basteln 
Sfldl. Ringstr.107 
Fr, 24. 20.00 ThSt 
Ich bin nicht Rappaport 
Stadthalle 
Sa, 25.15.00 Steno 
Hauptversammlung 
Kasino Sparkasse 
Sa, 25.20.00 Std 
Ballett Jazz de Paris 
Stadthalle 
Sa, 25. 10.00 ResKam 
Sanitätsdienst I 
Naturireundehaus 
So, 26.15.00 KiTh 
Der Puppenspieler und 
der Zau bermantel 
Stadthalle 
So, 26. OWK 
Rucksackgruppe: Münster 
Di, 28. 20.00 CDU 
Wahlveranstaltung 
Stadthalle 

März: 
Mi, 1.10.30 ThSch 
Ritter, Helden, Jammerlappen 
Stadthalle 
Do, 2. OWK 
Stammtisch 
Gemhs. Stadtkirche 
Fr, 3.20.00 SSG 
Jubiläums-Auftakt 
Stadthalle 
Sa, 4. Jugos 
Bunter Abend 
Stadth. Kl. Saal 
So, 5. OWK 
Hauptversammlung 
So, 5. SPD 
Feierstunde 
Stadthalle 
Mo, 6. (bis 19.3.) 
Ausstellung: Anne Frank 
Studiosaal 

Mo, 6. (bU 25.3.) 
Ausstellung 100 Jahre SSG 
Rathaus-Foyer 
Mi, 8.16.30 Rheuma 
Versammlung 
Südl. Ringstr. 107 
Fr, 10.20.00 TVL 
Hauptversammlung 
TV-Tumhalle Kl. Saal 
Fr, 10. Spark. u. OP 
Skattumier 
Stadthalle 
Sa, 11. OWK 
Fahrradgruppe 
Sa, 11.20.,00 ThR 
Hochzeitereise 
Stadthalle 
So, 12. OWK 
Planwanderung Kranichstein 
Mo, 13.19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Westendhalle 
Di, 14.15.00 ThKi 
Die Schatzinsel 
Stadthalle 
Mi, 15. 20.00 VHS 
Dias: Südindien 
Studiosaal 
Do, 16. 20.00 ResKam 
Vortrag;Zusammenwirken 
Naturfreundehaus 
Fr, 17.19.30 SDW 
Hauptversammlung 
Studiosaal 
Sa, 18. OWK 
Aktivgruppe:Odenwald 
Sa, 18. 20.00 ThSt 
Tagebuch der Anne Frank 
Stadthalle 
So, 19. 19.30 KuK 
Klavierabend 
Stadthalle 
Di, 21. 20.00 JIL 
Jazzveranstaltimg 
Stadthalle 
Mi, 22.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
Fr, 24. OWK 
Rucksackgr Babenhausen 
Di, 28. Modflug 
Osterfahrt bis 2.4. 
April: 
So, 2.10.00 Brfkn 
Flohmarkt 
Stadthalle 
So, 2. OWK 
Fahrradgr; Kühkopf 
Mo, 3.16.30 SDW 
Besichtigung HR 
Rathaus 

Mi, 5. (bU 30.4.) 
Ausstellung 
Altes Rathaus 
Do, 6. OWK 
Senioren Nachm-Tour 
So, 9. OWK 
Rucksackgr Reichelsheim 
So, 9. 20.00 ThR 
Lily und Lily 
Stadthalle 
Mo, 10.15.00 DRK 
Blutepende 
Stadthalle 
Mo, 10. (bis 30.4.) 
Ausstellung 
Rathaus-Foyer 
Mi, 12.16.30 Rheuma 
Vortrag 
Südl. Ringstr. 107 
Do, 13. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
So, 16.17.00 AlbMagn 
Benefizkonzert 
Albertus-Magnus-Kirche 
So, 16. OWK 
Planwanderung Michelstadt 
Mo, 17.19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Dorfbrunnen Dreieich 
Mi, 19.10.30 ThSch 
Glotzenfieber 
Stadthalle 
Do, 20.13.00 SDW 
Besichtigung Riedwerke 
Rathaus 
Fr, 21. 20.00 AmV 
Arbeitesitzung 
Albertus Magnus 
Sa, 22.14.30 DSCL 
Wddseepokal 420er 
Waldsee 
Sa, 22. OWK 
Fahrradgr: Bergstraße 
Sa, 22. 20.00 ThSt 
Endlich allein 
Stadthalle 
So, 23. DSCL 
W^dseepokal 420er 
Waldsee 
So, 23. (bis 11.00) ASV 
Anangeln 
Waldsee 
So, 23.19.30 Kuk 
Oh, that's Cello 
Stadthalle 
Mi, 26.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
Do, 27.10.00 ThSch 
Die Bauemoper 
Stadthalle 
Sa, 29. OWK 
Aktgr: St. Goarshsn 
Sa, 29. WSV 
Ebbelwoicup (Korsar, 420er) 
Waldsee 
Sa, 29.9.00 ResKam 
4. Soldatenmarsch 
Naturireundehaus 

So, 30. 20.00 Frohs. 
Tanz in den Mai 
Stadthalle 
So, 30. WSV 
Ebbelwoicup 
Waldsee 

Mai: 
Mo, 1.14.00 DSCL 
Ansegeln 
Waldsee 
Mo, 1.15.00 SDW 
ök. Gottesdienst 
Wolfsgarten 
Mo. iroWK 
Rucksackwanderung im 
Schwar wald bis zm 6. Mai 
Mo, 1. OWK 
Rucksackgr: Rheintaunus 
Mo, 1.10.00 LKG 
Schnitzeljagd 
Altes Rathaus 
Mi, 3.18.45 Steno 
Neue Kurse 
Reichwein-Schule 
Do, 4. (bis 6.5.) Steno 
Dt.Meisterschaft in Landshut 
Do, 4.10.00 LKG 
Vatertagstour 
Lutherplatz 
Do, 4. OWK 
Himmelfahrtewanderung 
Do, 4.10.00 Feuerwehr 
Waldfest 
Parkplatz Koberstadt 
Sa, 6. 20.00 SSG 
Chorkonzert 
Stadthalle 
Sa, 6. WSV 
Cup der Surfer 
So, 7. WSV 
Cup der Surfer 
Waldsee 
Mo, 8. (bis 31.5.) 
Ausstellung 
Rathaus-Foyer 
Mi, 10. Rheuma 
Ausflug: Hessenpark 
Mi, 10.10.30 ThSch 
Billy Bous Show 
Stadthalle 
Do, 11. OWK 
Seniorenwanderung 
Do, 11. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 13. SSG 
Tage der offenen Tür 
Freizeit-Center bis 15.5. 
Sa, 13. FördKr 
Drei-Städte-Treffen 
in Langen bis 15.5. 
Sa, 13. OWK 
Fahrradgr: Mönchbruch 
So, 14.10.30 Liederkr. 
Matinee zum Muttertag 
Rathaus 

Das ist die erste Seite des Zweitältesten Langener Kirchenbuches. Die 
Eintragung erfolgte im Jahre 1727 durch Pfarrei* Johann Ludwig Sc^ 

Aber nicht bloß auf dem Kaiser, 
auch auf Deutschland lastete har- 
ter Druck. Es war wegen seiner An- 
hänglichkeit an den Kaiser mit 
dem Interdikte belegt, daß alle Kir- 
chen geschlossen waren und kein 
Gottesdienst gehalten werden 

durfte. Solcher Druck führte aber 
zu kräftigem Ermannen. Zu dem- 
selben Jahre, in welchem zu Lan- 
gen das Weisthum des Dreieicher 
Wildbanns aufgestellt wurde, faß- 
ten zu Rense (bei Koblenz) die 
Kurfürsten des Reiches den für 
Deutschland wichtigen Beschluß, 
daß eine durch sie vollzogene Kai- 
serwahl gültig sei, auch wenn sie 
die Bestätigung des Papstes nicht 

Foto: P I 
erhielte. . 

Somit ist das Jahr 1338 nicht 
bloß für Langen, sondcm auch für 
ganz Deutechland ein denkwürdi-1 
ges. Der Platz vor der Kirche in 
Langen soll daran erirmem, daß 
daselbst die Forsthübner des Drei- 
eicher Wildbannes jährlich im l 
Mai getagt und daß einst ein Kaiser 1 
des deutschen Reiches von glän- j 
zendem Gefolge umgeben persön- 
lich dort zu Gericht gesessen hat." 

Merkwürdigkeiten aus alten Kirchenbü^^m 
     K.M.» „nH in «ilrhpr von dem Treppl hinunter in den in Trunckenheit, 

Langen - Unter dem Abschnitt 
„Notobilia varia" (verschiedene 
Merkwürdigkeiten) haben fHlher 
die Pfarrer Tatsachen und Vor- 
komnmisse in das Kirchenbuch 
eingetragen, die ihnen wert er- 
schienen, der Nachwelt zur Nach- 
richt übermittelt zu werden. Iter 
Langener Heimatforscher Joachim 
Lütkemann hat sich in diesem 
Buch vertieft, mit Ausdauer und 
Geschick die Handschriften entzif- 

fert und so die Nachrichten von 
damals „der Nachwelt übermit- 
telt". Eirüge „Vorkomnmisse" sol- 
len heute geschildert werden. 

„Anno 1687 Freitag nach Dom. 
XXm p.Trin. als am 4. 9bris hat 
sich dieser unglückliche, aber doch 
aus gerechter göttlicher Vorsehung 
gefügte Casus hier mit Mstr. Georg 
Stengader, Fürstlicher Schneid- 
müller allhier, zugetragen, daß als 
derselbe mit dem Trunck sich 

übemommen hatte und in solcher 
Trunckenheit nacher Haus gekom- 
men Weib und Kinder mit einem 
in Händen habenden Beil aus der 
Schneidmühle gqaget, welche sich 
daher vor ihm verborgen, er aber 
inzwischen bei eingebrochener 
Nacht in seiner VoUheit und 
Feindseligkeit bei der Schneid- 
mühl auf- und abgegangen, besag- 
tej- SchneldmüUer dureh einen 
vermutlich geschehenen Mißtritt 

von dem Treppl hinunter in den 
Mühlgraben gestürzet, in welchem 
er bis an den Morgen unwissend 
den Seinigen beilegen und erst 
Sonnabend früh bei angebroche- 
nem Tageslicht von denselben in 
dem Graben tot aufgefunden und 
herausgezogen worden, wesmaß 
als ist dieser Castis an die hohe 
Füistl. Regierung unterthänigst 
berichtet die hohe Verordnung er- 
gangen, daß der verblichene Kör- 

per / weil besagter Schneidmüller I 
in Trunckenheit, Wuterey undl 
Feindseligkeit dahier gestorben /| 
laut der Fürstl. Kirchenordnung I 
ohne Gesang und Klang außer dem | 
Gottesacker soll begraben undl 
welcher Fürstl. Verordnung nachl 
man auch strictiv, ohnerachtet esl 
den Hinterbliebenen schwer ange-l 
kommen, nachkommen müssen. I 
Sepultura facta an die Mauer." (Se-1 
pultura facta bedeutet das Elegrflb-1 
nis wurde gemacht). ' 
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So, 14. 10.00 F»rdKr. u. KuK 
Konzert und Ball 
Stadthalle 
Do, 18. 20.00 ResKam 
Meckerabend 
Naturfreundehaus 
Fr, 19. 20.00 Dreielch-Sch. 
Abi-Ball 
Stadthalle 
Sa, 20. 9.00 SDW 
Wanderung Spessart 
Rathaus 
Sa, 20. OWK. 
Aktgr Bacharach 
Sa, 20. WSV 
Lis-Regatta 
Waldsee 
Sa, 20. 20.00 Dt-Am-ClubBall 
Stadthalle 
So, 21. Steno 
Bez-Meistersch. Darmstadt 
So, 21. OWK 
Off. Wandern Eberbach 
So, 21. OWK 
Planwanderung Pfalz 
So, 21. 10.00 Modfl 
Wettbewerb Motorsegler 
Fluggelände 
So, 21. WSV 
Lis-R^tta 
Waldsee 
Mo, 22. 19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Genießerklause 
Mi, 24. OWK 
Wanderung Schwarzwald 
bis 28. Mai 
Mi, 24. 16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
Sa, 27. 15.00 WSV 
Bootstaufe 
Waldsee 
Sa, 27.20.00 Jugos 
Bunter Abend 
Stadthalle 
So, 28. OWK 
Wandertag Heusenstamm 

Juni: 
Do, 1. OWK 
Senioren Nachnuttagstour 
So, 4. OWK 
Rucksackwand: Spessart 
Sa, 10.13.30 Blaugold 
Tanzsporttumier 
Stadthalle 
Sa, 10.12.00 ResKam 
Grillfest 
Musikpavillon 

So, 11. 9.00 
Gemeinschaflswanderung 
Naturfreundehaus 
Mi, 14. OWK 
Seniorenfahrt: Marburg 
Mi, 14. 16.30 Rheuma 
Vortrag 
Südl. Ringstr. 107 
Do, 15.19.30 Pari 
BauausschuB 
Sitzungssaal 
Sa, 17. OWK 
Aktgr: Pfalz 
So, 18. 10.00 Modfl 
Wettbewerb Motorflieger 
Fluggelände 
Mi, 21. 19.00 Dreieich-Sch 
Theateraufführung 
auch am 22.U.23.6. 
Stadthalle 
Do, 22. 19.30 Pari 
Hpt- u. FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Fr, 23. bis 26. VW 
Ebbelwoifest 
Sa, 24. 19.00 Rheuma 
Gem.Beisammensein 
Wallstiaße 5 
So, 25. OWK 
Fahrradgr: Kl-Auheim 
Mi, 28. lb'.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
Do, 29. 19.00 BauGen 
Versammlung 
Stadthalle 
Fr, 30. 20.00 Bahai 
Diskussion 
Stadthalle 

Juli: 
Sa, 1. (bis 2.7.) Steno 
Hessentag in FVankenberg 
Do, 6. OWK 
Senioren Nachmittagstour 
Do, 6. 20.00 ResKam 
Filmschau 
Naturfreundehaus 
Do, 6. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 8. Arge 
Sommerfest 
Waldsee 
Sa, 8. AmV 
Konzertnachmittag 
Musikpavillon 
So, 9. OWK 
Rucksackgr: Pfälzer Wald 

Sa, 15. 7.00 SDW 
Ausflug Spessart 
Südl.Ringstr/BSl 
Sa, 15. OWK 
Akt-Gruppe Bad Orb 
Sa, 15. Rheuma 
Grillfest 
Aul, Götzenhain 
So, 23. OWK 
Wandertag Berlin 
So, 23. OWK 
Planwanderung Büdingen 
Mi, 26.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
So, 30. OWK 
Fahrradgr:Darmstadt 

August: 
Do, 3. OWK 
Senioren-Nachm-Tour 
Sa, 12. 9.00 SDW 
widbegang Koberstadt 
Forsths. Krause Buche 
So, 13. OWK 
Planwanderung Beerfelden 
Sa, 19. OWK 
AktGr: Westerwald 
So, 20. (bis 27.8.) Harm 
Besuch aus Frankreich 
So, 20. OWK 
Fahrradgr: Wenigumstadt 
Fr, 25. Harm 
Dt-franz. Gemeinschaflskonzert 
Sa, 26. (uJ?7.) RuF-Ver 
Reitturnier 
Kronenhof 
Sa, 26. (U.27.) WSV 
Stadtmeisterschafl der Surfer 
Waldsee 
So, 27. OWK 
Rucksackgr: Lützelbach 
Mo, 28.15.00 DRK 
Blutspende 
Stadthalle 
Mi, 30. DtHerzstütung 
Benefizkonzert 
Stadthalle 
Do, 31. 20.00 Pari 

., Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 

September: 
Sa, 2. (bis 5.) Kerbver 
Langener Kerb 
Altes Rathaus 
Sa, 2.15.00 VW 
Alte Bürger Ehrung 
Stadthalle 

Sa, 2. (U.3.) WSV 
Opti-Hessenmeisterschafl 
Waldsee 
Mi, 6.19.30 Pari 
U m Weltausschuß 
Sitzungssaal 
Do, 7. OWK 
Senioren-NachmTour 
Do, 7.19.30 Pari 
BauausschuB 
Sa, 9. 9.00 SDW 
Waldlehrpfad Darmstadt 
Ra'thaus 
Sa, 9. (U.10.) WSV 
Stadtmeisterschafter der Segler 
Waldsee 
So, 10. OWK 
Planwanderung: Friedrichsdorf 
Do, 14. 20.00 ResKam 
Kartenkunde Skat 
Naturfreundehaus 
Do, 14. 19.30 Pari 
Hpt-u.FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Sa, 16. OWK 
AktGr: Rhön 
Sa, 16. 8U.17.) ModFl. 
Flugtag 
Fluggelände 
Sa, 16. 20.00 ResKam 
Sanitätsdienst II 
Naturfreundehaus 
Sa, 16. 20,00 ThR 
Schein oder nicht Schein 
Stadthalle 
So, 17. OWK 
Rucksackgr: Lahntaunus 
Fr, 22. 20.00 SSO 
Ehrenabend 
Stadthalle 
Sa, 2.3. (U.24.) 14.30 DSCL 
Einhand-Regatta 
Waldsee 
So, 24. OWK 
Fahrradgr: Raunheim 
So, 24.10.00 ModFl 
Wettbewerb für Segler 
Fluggelände 
So, 24.16.00 
Tag des ausl. Mitbürgers 
Stadthalle 
Do, 28. 20,00 Pari 
Stadstverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 30.14.30 DSCL 
Senioren-Regatta 
Waldsee 
Sa, 30. 15.00 SDW 
Rotwildbrunfl Spessart 
Rathaus 

Sa, 30. 20,00 ThSt 
Der Opemball 
Stadthalle 

Oktober: 
So, 1. DSCL 
Senioren-Regatta 
Waldsee 
So, 1. OWK 
Planwandrung Lahn 
So, 1. (bis 11.00) ASV 
Abangeln 
Waldsee 
Do, 5. OWK 
Stammtisch 
Gemhs. Stadtkirche 
Do, 5. 19.30 Pari 
Bauausschuß 
Sitzungssaal 
Fr, 6. 20.00 ThR 
Der Bürger als Edelmann 
Stadthalle 
Sa, 7. Steno 
Hess. Verbandstag 
Sa, 7. (U.8.) DSCL 
Schwertzugvogel 
Waldsee 
Sa, 7. 20.00 Steno 
Ball 
Stadthalle 
So, 19.30 KuK 
Jubiläumsgala 
Stadthalle 
Mi, 11. 20.00 ThSt 
Kahn oder Unordnung 
und Genie 
Stadthalle 
Do, 12. 20.00 ResKam 
Ebbelwoi-Kunde 
Naturfreundehaus 
Do, 12. 19.30 Pari 
Hpt- u.FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Fr, 13. (bis 15.) OGV 
OGA 89 
Stadthalle 
So, 15.14.00 WSV u. DSCL 
Absegeln 
Waldsee 
So, 15. OWK 
Rucksackgr: Erbach 
Fr, 20. 20.00 SSG 
Olrtoberfest 
Sa, 21. OWK 
AktGr: Pfalz 
Fr, 27. 20.00 ThR 
Butterbrot 
Stadthalle 
Sa, 28. 20.00 CDU 
Ball 
Stadthalle 

So, 29. 10.00 Brftn 
Tag der Briefmarke 
Stadthalle 
So, 29. OWK 
Fahrradgr: Offenbach 
Mo, 30. 19.30 SDW 
Vortrag 
Studiosaal 
November: 
Do, 2. OWK 
Stammtisch 
Gemhs. Stadtkirche 
Do, 2. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 4. 9.00 Arge 
Aktion Saubermann 
Waldsee 
Sa, 4. 20.00 Blaugold 
Turnier und Ball 
Stadthalle 
Sa, 4.10.00 ResKam 
Sanitätsdienst III 
Naturfreundehaus 
, 5. 19.30 KuK 
Sinfoniekonzert 
Stadthalle 
Mi, 8. 19.30 Pari 
Umweltausschuß 
Sitzungssaal 
Do, 9.19.30 Pari 
BauausschuB 
Sitzungssaal 
Fr, 10. 20.11 LKG 
Herrensitzung 
Stadthalle 
Sa, 11. 20.11 LKG 
Saisoneröffnung 
SSG-Clubhaus 
Sa, 11. OWK 
Fahrradgr: Nachmittagsfahrt 
Sa, 11. 20.00 StR 
Gefährliche Liebschaften 
Stadthallle 
So, 12. OWK 
Plan wanderung Langen 
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So, 12. 20.00 ThSt 
Der letzte der feurigen Liebhaber 
Stadthalle 
Di, 14. 19.30 Pari 
Hpt- u.FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Do, 16.19.30 Pari 
Hpt- u. FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Sa, 18. OWK 
AktGr: Linsengericht 
Sa, 18. SSG 
Oratorium 
Stadthalle 

So, 19.11.30 Liedericr 
Volkstrauertag 
Friehofshalle 
Di, 21. 20..00 ThR 
Die Jungfrau von Orleans 
Stadthalle 
Di, 21.19.30 Pari 
Hpt- u.FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Mi, 22. OWK 
Rucksackgr: Heubach 
Mi, 22. 20.00 
Ballettstudio 
Stadthalle 
Do, 23. 19.30 Pari 
Hpt- u. FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Fr, 24.19.30 SDW 
Dia-Vortrag 
Kasino Sparkasse 
Sa, 25. 10.00 ResKam 
Truthahnschießen' 
Wildpark Messel 
Sa, 25. (u.26.) Kitzucht 
Ausstellung 
Stadthalle 
So, 26. 15.00 Liederkr 
Totensonntagfeier 
Friedhofshalle 
Dezember: 
Fr, 1. 16.00 SSG 
Jubiläums-AbschluB 
Stadthalle 
Sa, 2. OWK 
Fahrradgr: Nachmittagwanderung 
Sa, 2. 20.00 TVL 
Winterball 
TV-Tumhalle 
k 
Sa, 2. 19.00 Jugos 
Bunter Abend 
Stadthalle 
So, 3. KichoT 
Geistl. Abendmusik 
Stadtkirche 
So, 3. 19.30 KuK 
Festl. Barockmusik 
Stadthalle 
Do, 7. OWK 
Stammtisch 
Gemhs. Stadtkirche 
Do, 7. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Fr, 8. 20.00 StR 
Der unaufhaltsame Aufstieg des 
Artur M. 
Stadthalle 
Sa, 9. 20.00 ModFl 
Weihnachtsfeier 
Clubhaus 

I'""" 

Schmlne-Kotelett 
zart oder 
•Kamm 
saftig 1 kg 

Goldgelbe 

Bananen 

1.79 JOOO g 

Span. Navelinas-Orang^n 

S.99 

Klasse 

3 kg Netz 

Ital. Kiwi-Früchte 

Stück -.39 

6.90 

Welisaierkraiit 

1 kg 1.99 

Hackfleisch 
Oemtocht, vom Rind 
und Schwein 

1 kg 7.90 

Frisckes Schveiie- 

■ IIQ 
1(X) g ".»OS 

Kasscitr-Kotelftt 
■nOdgapAMt 

Gek. Rollsaftscklikei 
mild gepökelt 

2.49 100 g 

Kartoffel-Salat 
mit oder ohne Mayonnaise, 
für schnelle Qerichte 

100 g .79 

Bocknurst oder 
RiRdsvurst 
herzhaft und knacki^ 
100 g «S» J 

PuteR-CordOR-Blev 
oder-Schiltzel 

,00, 1.99 

Triffehleberonirst 

1.99 

ainepikartte 
SpaziaHtit 

ital. Blutorangen 
»Moro«, Klasse II 

2 kg Netz 

Deutscher Sellerie 
Klasse II 

1000 g 1.99 

Mischsalat 
»Franz. Mischung« 

200 g Beutel 1.99 

Spanische Tomaten 
Klasse II 

500 g Netz 1.79 

Dtsch. Speisekartoffeln 
— Salatware — 
Sorte; .Hansa« oder .Nicola« 
festkochend 2,5 kg Beutel 

Klasse I 

Coca Cola, -Light. -Coffeinfrel, 

anta orangenllmonade, Fanta 

Brause mit Mangoaroma, Fanta 
Zltronenllmonade 

oder Sprite 
Kasten mit 

larama, rania 

1140 
12 Flaschen ä 1 Liter zzgl. Pfand 

»Krone« Brathering, Bismarck- 

herlng oder ^ QQ 

Rollmops 500 a Glas I.9SI 

Junita Apfelsinensaft oder 

Pampeimusensaft 1.99 

1 Liter Flasche 

Mlldessa Weinsauerkraut 

1.99 850 ml Dose 

Faber Sekt 

»Krönung« 
Weiß, Rotlese oder 
Ros6 

0,75 Liter Flasche 3.99 

Tempo Taschentücher 

18 X 10 Stück Packung 2.99 

Rei Feinwaschmittel o. Sanso 
wollwaschmittei 8.98 

2,2 kg Tragepackung 

Sa, 9.20.00 ResKam 
Jahresabschluß 
NaturfVeundehaus 
Sa, 9.15.00 VdK 
Weihnachtsfeier 
Stadthalle 
So, 10. OWK 
Nikolauswanderung 
So, 10.20.00 ThSt 
Schmetterlinge sind ft-ei 
Stadthalle 
Do, 14. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 16. Harm 
Weihnachtsfeier 
Siedlerheim 
Sa, 16.10.00 SDW 
Wanderung zur Kiesgrube 
Forsth. Mörf.Ldstr. 
So, 17. Steno 
Weihnachtswanderung 
So, 17.17.00 TVL 
Weihnachtskonzert 
TV-Tumhalle 
Mo, 18. 15.00 DRK 
Blutspende 
StadUialle 
So, 31. Liederkr 
Silvestergottesdienst 
So. 31.20.00 Stadt 
Silvesterball 
Stidthalle 

Abkürzungen: 
TSch«> Theater für Schulen 
TKi- Theater für Kinder 
ThSt- Theater in der Stadthalle 
ThR- Theaterring 
StR- Studioreihe 
Pari- Parlament 
KuK- Kunst- und Kulturge- 
meinde 
Förd- Fördererkreis für europä- 
ische Partnerschaften 
ResKam- Reservekameradschafl 
Jugos- Club der Jugoslawen 
RuF- Reit- und Fahrverein 
OWK- Odenwaldklub 
OBV- Obst- und Gartenbauverein 
LKG- Lang?ner Karneval-Gesell- 
schaft 
Lied- Männerchor Liederkranz 
WSV- Wassersportverein 
DSCL- Dreieich Segelclub 
Rheunla- Rheumaliga 
SDW- Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald 
Blaugold- Tanzclub „Blaugold" 
Brfm- Briefmarkensammlerver- 
ein 
ModFl- Modellflugclub 
SSG- Sport- und Sängergemein- 
schaft 
TVL- Turnverein 
01 03-Brieflaubenzüchter Club 03 
{Cltz- Kleintierzuchtverein 
Steno-Stenografenverein 
VHS- Volkshochschule 
Harm- Harmonika-Spielring 
Froh- Gesangverein „Frohsinn" 
NE- Nebenerwerbsiedler-Ge- 
meinschaft 
GVL- Gewerbeverein 
JIL- Jazz Initiative Langen 
AmV- Arbeitsgemeinschaft mu- 
siktreibender Vereine 
ASV- Angelsportverein 
DAC- Deutsch-amerikanischer 
Club 
DrSoh-Dreieich-Schule 
VW- Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein 
Baug- Gemeinnützige Baugenos- 
senschaft 
Arge- Arbeitsgemeinschaft der 
Waldseevereine 

Nadler Kartoffelsalat 
mit Ei und Gurke 

1000 g Topf  

Zimmermann Plicante 

Guiaschsuppe tafelfertig 

850 ml Dose  

Wille Original Frani(furter 

Würstchen ^ QQ 

250 g Glas  

McCain 1-2-3 Pommes frites 
tiefgekühlt M 

750 g Beutel I • ^ ^ 

Arztehaus in Portugal wächst 

Hilfe aus Langen fällt dort auf fruchtbaren Boden 

In welche Richtung mag der Wind 
im neuen Jahr wohl wehen? Der 
Postkutsche in einem Garten an 
der Weiherwiese bläst er auf je- 
den Fall immer in den RUcken. 

Foto: sor 

Langen (rt) - In Mexllhoeria 
Grande im Süden Portugals ent- 
steht zur Zeit ein Bauwerk, das 
nach seiner Fertigstellung für die 
dortige ländliche Bevölkerung von 
großem Nutzen sein wird. Es han- 
delt sich um ein Ärztehaus, in dem 
die Menschen medizinische Be- 
treuung erfahren können. 

Mexilhoeria Grande gehört zu 
den ärmsten Gemeinden des Lan- 
des, und die Bewohner dieser länd- 

Kirchltehe Nachrichten 

Filmtips in der LZ 
■j  j.... 1 

„Nimuner 5 gibt nicht auf' 
(Fantasia, Bahnstraße): Num- 
mer 5, der pfiffige Roboter, der 
bereits 1986 mit seinen Eskapa- 
den ein Millionenpublikum 
diesseits und jenseits des Atlan- 
tiks begeisterte, meldet sich zu- 
rück. 

Das High-Tech-Wunder, das 
nach einem Kurzschluß seiner 
Schaltkreise ungeahnte Eigen- 
dynamik entwickelte und zur 
ersten lebenden Maschine 
wurde, hat sich von seinen 
Kindheitsabenteuem erholt 
und ist nun voller Energie, um 
das Leben In der Stadt zu erpro- 
ben. Dabei kommt er gerade 
rechtzeitig, um seinem Herrn 
und Erfinder Ben Jahrvi (Fis- 
her Stevens) aus der Klemme 
zu helfen: Der sympathische 
Ben hält sich durch den Stra- 
ßenverkauf von selbstgebastel- 
ten Spielzeugrobotern mehr 
schlecht als recht über Wasser. 
Eines Tages lernt er die Spiel- 
warenverkäuferin eines großen 
Warenhauses kennen, die 1 000 
Stück dieser Roboter ordert. Al- 
lerdings zu einer Lieferzeit von 
drei Wochen. Ein bombasti- 
scher Auftrag - aber alleine 
nicht zu bewältigen. 

Nummer 5 weiß nicht nur in 
diesen Dingen Rat, er erteilt 
auch Nachhilfeunterricht in Sa- 
chen Liebe. Da er seine Kennt- 
nisse ütjer Mann und Frau nur 
in trockener Theorie erworben 
hat, führen seine Ratschläge an 
Ben zunächst unweigerlich ins 
Desaster. Im Laufe seines Groß- 
stadtaufenthaltes wird Num- 
mer b schließlich noch in einen 
richtigen Kriminalfall verwik- 
kelt, der alle Anforderungen an 
ihn stellt. 

Regie führte Kenneth John- 
son, produziert wurde das char- 
mante amerikanische Märchen 
von David Foster, Lawrence 
Turman und Gary Foster. 

„Willow" (Hollywood, Bahn- 
sträße): In seinem jüngsten auf- 

wendigen Fantasy-Epos führt 
Produzent George Lucas, der 
Schöpfer von „Krieg der 
Sterne", die Zuschauer in ein 
Land der Mythen und Fabelwe- 
sen. Die Geschichte ist keines- 
wegs neu, sie beschreibt einmal 
mehr den immerwährenden 
Kampf zwischen Gut und Böse. 

Willow, die Hauptfigur, ist ein 
Zwerg aus dem Volk der Nel- 
wyn, der in einem Fluß ein klei- 
nes Kind entdeckt. Diesem 
Bündel Mensch wurde prophe- 
zeit, daß es einst die böse und 
mächtige Königin Bavmorda 
stürzen werde, die das Land au- 
ßerhalb der Nelwyn-Region ty- 
rannisiert. Willow kommt nun 
die ehrenvolle Aufgabe zu, das 
wertvolle Menschlein vor den 
grausamen Zugriffen der bösen 
Hexe Bavmorda (Jean Marsh) 
zu schützen. Auf seiner Reise 
an einen sicheren Ort, fern von 
bösen Mächten, begegnen Wil- 
low nicht nur unzählige Gefah- 
ren, sondern auch sein zukünf- 
tiger Freund und Begleiter, der 
Krieger Madmartigan. Gemein- 
sam bestehen sie unzählige 
Abenteuer, bis sich in einem 
aufwendig inszenierten Finale 
Gut und Böse in einer giganti- 
schen Schlacht gegenüberste- 
hen. 

Produzent George Lucas ver- 
pflichtete für seinen Fantasy- 
Film vom Komponisten bis zu 
den Verantwortlichen für Spe- 
zialeffekte und Masken Insbe- 
sondere preisgekrönte Häupter 
erster Güteklasse. 

Lucas produzierte auch so er- 
folgreiche Streifen wie „Jäger 
des verlorenen Schatzes" und 
„Indiana Jones". Den Stoff für 
„Willow" trug er laut eigener 
Aussage bereits 15 Jahre mit 
sich herum, bevor er sich durch 
das Studieren von alten Mythen 
und Legenden ein Fundament 
für dieses Leinwandspektakel 
verschaffte. (cho) 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Samstag, 31. Dezember (SUvester) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Pflm. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUC€ 31 

18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Pftn.Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Pfi-, Kades) 
Stadtkirche 

18 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst, Mitwirkende: Gesangver- 
ein Frohsinn (Pfr. Borck) 
Sonntag, 1. Januar 1989 (Neujahr) 
Johanneskapelle 

kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

18 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Stadtldrche 

18 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

Stadtmission 

Langen 
Soontag, 1. Jan 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Diuiatac, 3. Jau. 
19.30 Ulv Bibelstunde 

-*<1 > ■ 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 31.12. 10.30 
Eine Nacht in Venedig 
So, 1. 1. 19.30 
Eine Nacht in Venedig 
Di, 3. 1. 19.30 M/Ml 
Aida 
Mi, 4. 1. 19.30 El 
Eine Nacht in Venedig 
Do, 5. 1. 19.30 B1 
Aida 
Fr, 6. 1. 19.30 
Die zauberflöte 
Sa, 7. 1. 19.30 Dl 
Eine Nacht in Venedig 
Kleines Haus 
Sa, 31.12.18.30 
Ich bin nicht Rappaport 
So, 1.1. 19.30 S3 
Ich bin nicht Rappaport 
Di, 3.1. 19.30 Lb 
Sommergttste 
Ml, 4. 1. 19.30 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Do, 5.1. 19.30 S1 
Ich bin nicht Rappaport 
Fr, 6.1. 19.30 C3 
Lorioto Dramatische Werke 
Sa, 7. 1. 19.30 
El Salvador 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Grofies Haus 
Sa, 31.12. 18.00 
Der Barbier von Sevilla 
So, 1. 1. 19.30 
FideUo 
Mi, 4.1. 19.30 
Mörder, HoOtaung der Frauen 
Sancta Susanna 
Das Nusch-Nuschi 
Do, 5. 1. 19.30 
FideUo 
Fr, 6. 1. 19.30 
Der Wildschutz 
Sa, 7. 1. 19.30 
Der Wald 
Bockenheimer Depot 
Sa, 31.12. 19.00 
Der Diener zweier Herren 
So, 1. 1. 19.30 
Der Diener zweier Herren 
Mo. 2. 1. 19.30 
Der Diener zweier Herren 
Kammerspiel 
Sa, 31.12. 20.00 
Der KontrabaB 
So, 1. 1. 20.00 
Der Kontrabafi 
Mi, 4. 1. 20.00 
Anatol 
Do, 5. 1. 20.00 
Zur schönen Aussicht 
Fr, 6. 1. 20.00 
Zur schönen Aussicht 
Sa, 7. 1. 20.00 
Vor dem Ruhestand 

liehen Region sind vorwirgend alte 
Leute, die große Schhwierigkeiten 
haben, einen Arzt in einer der be- 
nachbarten Städte aufzusuchen. 
Das kommt zum einen von den 

' großen Entfernungen bei unzurei- 
chender Verkehrsverbindung, 
zum anderen von der Tatsache, 
daß die wenigen Ärzte meist über- 
lastet sind. 

Abhilfe verspricht man sich dort 
von dem Bau eines Ärztehauses, 
wo drei oder vier Ärzte die Bewoh- 
ner betreuen können. Deshalb 
kaufte die Gemeinde ein geeigne- 
tes Grundstück, schöpfte alle staat- 
lichen Mittel zur Förderung aus 
und begann nach der Planung mit 
dem Bau. Der Rohbau hat bereits 
ein erfreuliches Stadium erreicht. 

Zur Fertigstellung des Projektes 
aber fehlten dann noch rund 
100 000 Mark. Davon hörte die Kol- 
pingfamilie in Langen, die über 
enge Kontakte nach Portugal ver- 
fügt. Pater da Costa, der in Mexil- 
hoeria wirkt und auch die Planun- 
gen für das Ärztehaus durchführt, 
ist ein Freund der katholischen Ge- 
meinden Langens und hat hier 

schon des öfteren Gottesdienste 
gehalten. Von ihm erfuhren die 
Kolpingleute von den Schwierig- 
keiten. 

So wurde die Anregung an die 
Stadt Langen herangetragen, die 
seit Jahren geübte Hilfe für die 
Dritte Welt diesmal dem Hilfspro- 
jekt in Portugal zukommen zu las- 
sen. Eine Kommission aus Vertre- 
tern der Kirchen, des Magistrats 
und der Stadtverordnetenver- 
sammlung sowie der Presse 
stimmte dem Vorschlag zu. Nach 
den vorangegangenen Hilfsprojek- 
ten für Hlekweni und "^afwane 
wurde zur Hilfsaktion „Ärztehaus 
in Portugal" aufgerufen. 

Sozusagen als Startschuß bewil- 
ligte die Stadtverordnetenver- 
sammlung wie in den Jahren zuvor 
eien Betrag von 30 000 Mark aus 
städtischen Mitteln. Gleichzeitig 
wurde zu Spenden aus der Bevöl- 
kerung aufgerufen, und zahlreiche 
Initiativen, Basare, Sammlungen 
und Veranstaltungen wurden zu- 
gunsten des Projektes durchge- 
führt. 

Neben der Summe aus der 
Stadtkasse sind inzwischen wei-. 
tere rund 17 000 Mark auf den 
Spendenkonten eingegangen. 

ttlr Spenden stenen loigenae 
Konten zur Verfügung: Post- 
scheckkonto 944-603 (BLZ 
500 100 60), Bezirkssparkasse Lan- 
gen 110 028 725 (BLZ 505 516 21) 
und Langener Volksbank 150 800 
(BLZ 505 616 05). 

Diebe stahlen 

altes Silber 
Langen - Zu einem Haus in der 

Friedrich-Eliert-Straße verschaff- 
ten sich unbekannte Täter am 
zweiten Weihnachtsfeiertag, zwi- 
schen 15 und 23.30 Uhr, gewaltsam 
Zutritt. Gestohlen wurden nach er- 
sten Feststellungen eine Fotoaus- 
rüstung, altes Silber, diverser 
Schmuck und ca. 500 Mark. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 
20 000 Mark angegeben. 

Einen schwergewichtigen Scheck über den Betrag von 30 ODO Mark Uberreicht der Leiter des Haupt- und 
Personalamtes der Stadt Langen, Willi Jakobi, dem Vorsitzenden der Kolpingfamilie Langen, Max Rupp- 
recht (r). Das Geld ist für das Hilfsprogranmi zum Bau eines Ärztehauses in Portugal bestimmt. Foto: rt 

Ab 1. Januar 1989 ist das Gesetz zur 
Strukturreform im Gesundheitswesen in Krah. 

Es bringt für die l^rsicherten und ihre 
Angehörigen in der gesetzlichen Kranken- 
versicherung eine Reihe von Rechts- 
änderungen: 

0 Als neue Leistung wird Hilfe bei der 
häuslichen Pflege eingeführt; Pflegerinnen 
und Pfleger von Schwerpflegebedürftigen 
können bis zu 4 Wochen im Jahr, z. B. für 
einen Urlaub, von einer Ersatzkraft vertreten 
werden tJie Kosten bis zu 1800 Mark 
übernimmt die Kasse. Von 1991 an bezahlt 
die Kasse monauich 25 Pflegestunden 
durch eine Fachkraft - bis zur Höhe von 
750 Mark Ersatzweise gibt es ein 
Pflegegeld von 400 Mark monatlich. 

0 Die Gesundheits vorsorge fürKirjder. gegen 
die großen Zivilisationskrankheiten und bei 
der Zahnbehandlung wird ausgebaut 

0 Wer Leistungen der Krankenkasse in 
Anspruch nimmt, hat - wie auch bisher 

schon - in bestimmten Fällen einen Eigen- 
anteil zu tragen, d. h. eine Zuzahlung zu lei- 
sten Damit niemand überfordert wird, gelten 
Härteklauseln. Zum Beispiel ist befreit wer 
als Alleinstehender nicht mehr als 1260Mark 
monatliches Einkommen hat als Ehepaar 
nicht mehr als 1732,50 Mark zuzüglich 
315 Mark für jeden weiteren Angehörigen 
Wird mehr verdient ist eine teilweise 
Befreiung möglich (Oberfordewngsklausel) 

Über weitere Rechtsänderungen 
informiert Sie die Bmschüre .Gesundheits- 
reform". 

COUPON 

Bnu schKktn Ste l!\fonn»tioim m 
so fo/g0nöe Adnsss: 

Der Biu4csalaisl«r 
für AiWit and SozUlordntuc 

PllOn 
Ompwi liM Oll msnximd frtnbmn Posäam Uitm »tä 
Msmdlirf M.- BintöuiDioisiemn tk Ar^ md 
PwftckSOO. 53008oMf 

llipi 
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Für die herzliche Anteilnahme, die 
uns beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Elisabeth Grund 

geb. Gogolin 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Biu- 
menspenden erwiesen wurde, sagen 
wir unseren tiefempfundenen Dank. 

In tiefer Trauer: 
Rudolf Grund 
Tochter Gisela mit 
Ehemann Hans Gabor 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Feidbergstraße 35 
Im Dezember 1988 

Für die große Anteilnahme beim Heim- 
gang unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Irmgard Kluge 

sagen wir auf diesem Wege unseren 
herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Beate Hippier geb. Kluge 

Langen, FriedhofstraBe 16 
Im Singes 24 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sche* Hau* die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Prämie: 

Nochmals bis 31.12. 
Sohneil zu Wüstenrot. Es geht um 
14% BauspeLiprämie für 1988. Und 
gute 1056 ab 1989. Welche Vorteile 
die Steuerreform noch für Sie 
bringt, sage ich Ihnen gerne. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

v 

Karl-Peter Heuser 
Zum Linnegraben 40 
6000 Frankfurt 80 
Tel. 069/3 30 8945 
und 39 55 45 

31.12. ist Wüstenrot-Tag. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Freunden und Nachbarn für die Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Biumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ver- 
storbenen 

Hans Jürgen Lauer 

In stiller Trauer: 
Elfriede Lauer 
Bruno Lauer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen-Oberlinden, im Dezember 1988 

Wir möchten allen Dank sagen, die uns beim Hinscheiden unse- 
res lieben 

Richard Werner 

ihre Zuneigung und Anteilnahme erwiesen haben. Auf welche 
Weise dies auch geschehen sein mag, es ist für uns tröstlich ge- 
wesen. 

Gertrud Werner 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1988 

Stefan eJduik emann 

WIR HEIRATEN 

Weha Oth Tetmann 
geb. Köster 

6070 Langen, Im Singes 39 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 31. Dezember 1988, 
um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

; EimmcrtiiJICjgi 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße «10. Tel. 414 14 
Langen, am Lutherpla'tz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro , ■■ ^ RÖOERMADK 

(06074)734« 
DIEBURG L^3N9VM OI 
(0M71)3M77 

- Ausland Büro 

Umzüge 

Ein herzliches Dankeschön 
für alle lletian Wünsche sowla die 
schönen Geschenke zu unserer 

Hochzelt 
Wir haben uns sehr darüber ge- 
freut. 

Rainer Greunke 
Ulrike Köhm-Greunke 

Langen, Im Dezember 1988 
Südlich RIngstraOe 191b 

Das geei|Mti Caft 
ftr TrannitstlltclMflM 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

injien Im Singes 20 - 6070 Lai 
Telefon 06103/2 23 

l 

Ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAC UND NACHT 

' Taxizentrale Langen 

Voll Freude und Dankbarkeit 

MfMaunJOLf 

WatuLi 

6070 Langen, Leukertsweg 29 

BrnW 130,20.30^ So. 18.00 

FANTASIA 
4.30 4 So. 18.30 

Anna (6) - 3. Woche 
1630.20.30 

NumnMf S gttrt nicht auf (6) 
Fr. 20.30 Nunmitr 5 gibt nicht auf f 

WMIow(12) 

Wir haben uns verlobt 
am 27. Dezember 1988 

Petra Sahine Redenz 
Heiko Deußer 

WallstraBe 30, 6070 Langen, Rheinstraße 32 

20.00 N«tin>inhal)Wochwi(t8) 
Ft. 20.00 Hak (6) 

22.30 BnzUltS) 
So. 17.30 AChaniiUnt(12) 

20.00 M«la8oitu(16) 
Mo. 20.00 D«SlnndMLalMmM6) 

20.00 DMgn)a«Fr«tHii(1q 
22.30 Smir PrtvItw 

Mi. 20.00 2001 - OdyiM« Im Wdtrauin 
Unsere Theater bleiben Silvester geschlossen! tV/r wOnschm ein gutes neues Jähr 19891 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nach- 
barn und dem Jahrgang 1916/17, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
In so reichem MaSe mit Glückwünschen, Geldspenden, Blu- 
men und Geschenken bedachten. 
Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Elch-Ganske, 
dem Ministerpräsidenten Herrn Wallmann, dem Landrat 
Herrn Rebel, dem Bürgermeister Herrn Kreiling sowie der 
Volksbank Dreielch. 

Heinrich Böttner und Frau Anna 
geb. Werner 

6070 Langen, NeckarstraBe 7, Im Dezember 1988 

llrtdln, Ralschmann, Tri«, Roco + 
jnold-Modallelsenbahn-Fachge- 
chltt, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
lusen, MesMiar-Parfc-StraBe 31 

Dankugung 
Über die zahlreichen herzlichen Glückwünsche, 
freundlichen Aufmerksamkelten und wunderbaren 
Geschenke - Insbesondere diejenigen, die mein mu- 
sikalisches Interesse trafen - zu meinem Geburtstag 
habe ich mich außerordentlich gefreut und möchte 
mich aufrichtig bedanken. 

In sehr persönlicher Welse und mit wohlmeinenden 
Worten wurden mir gegenüber Zuneigung und Re- 
spekt offenbart. 
Deshalb wird es auch In Zukunft mein Bestreben 
blelt>en, diese Wertschätzung zu erhalten und wo- 
möglich meinerseits noch zu verstärken. 

Hans Kreiling 
Dipl.-Volkswirt 
Bürgermeister der Stadt Langen 

Langen, im Dezember 1988 

Em herzliches Dankeschön 
möchte ich hiermit allen Freunden und Bekannten, aber 
auch den zahlreichen Kunden des Friseursalons Bechtel 
sagen, die mit Glückwünschen und lieben Aufmerksamkei- 
ten, Ihr Teilnehmen an meiner Freude üt>er die bestandene 
Meisterprüfung bekundet hatten. 

Cornelia Bechtel 
6070 Langen, SehretstraBe 23 

UiU 

laoonea 

• Pkw'« In cHen Klaueii 
• lkw't Ms 7,S t 
• Vatsdi. Unuugswaien 
• Enatzwaflen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 
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Wlllow(12) 

NEUES UT 

Reifen 

135SRt3 ab30.- 
14SSRI3 iD30.-. 
15SSR13 •OSO.- 
ItSSmS (1)35.- 
175/70SR13 ab35.- 
165/70Sfll4 •b3$.- 
1S5SR15 tl>35.- 
175Sni4 Ib40.- 
175/70 HR13 «40.- 
185/70 HR13 l»40.- 
1S5/70HR14 iti45.- 
195/70 HR 14 Iib45.- 
205/70 HR 14 IbSO.- 
165/60 HR 14 1(150.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

OMbraueht 
SOOO Stück 
am Lagar 
Komplettmontage 
mit elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SM<«rH«tH 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
<072 DrtMch-Sprtndllngeti 
Eliwibahnitr. 144, T. 0*101 /< 7S 43 
Fftn., Hanauar Ldstr. 5(7, T. 0« / 4140 04 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetll, Oflenihal, 06074/50064 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bekanntmachung 
dar Stadt Langen 

er Wahllelter der Stadt Langen 
lahl-BezIrk Langen 

Aufforderung 
xur Einreichung 

von WahlvorschKgen 
§ 10-13 und 35 d des Hess. Kom- 

Iwahlgesatzes - KWG §§ 
3-26 der Kommunalwahlordnung - 
WO-) 
lermit fordere Ich zur Einreichung 
on Wahlvorschlagen für die am 12! 
Hrz 1989 stattfindenden Kommunal- 
lahlen - Wahl zur Stadtvarordnoten- 
irsammlung - öffentiich auf. 
WahlvorschlSge: 

la Wahl erfolgt aufgrund von Wahl- 
vschlSgen. 
lahlvorschläge können von Partelen 

des Art. 21 QQ und von WShler- 
iippen eingereicht werden. 
Ine Partei oder WShlergruppe kann 
jedem Wahlkreis nur einen Wahl- 

irschlag einreichen, 
le Verbindung von Wahlvorschlagen 
ehrerer Parteien oder wahlergrup- 
sn Ist unstatthaft. 
flrd nur ein Wahlvorschlag zugelas- 
m, so wird die Wahl nach den 
rundsatzen der Mehrheltswahi 
ürchgeführt. 
le Wahivorschiage von Partelen und 
ilhlergruppen, die wahrend der vor 
m Wahltag laufenden Wahlzeit un- 
Karbrochen mK mindestens elnem/r 
ibgeordneten in der zu wahlenden 
artretungskSrperschaft oder Im 
andtag oder aufgrund eines Wahl- 
xschlags aus dem Lande im Bun- 
«stag vertraten waren, müssen von 
lindestens fünf Wahlberechtigten ei- 
sni^andig unterzeichnet sein. Die 
'ahivorschiage anderer Partelen 
)d wahiergruppen müssen von min- 
Bstens zweimal soviel Wahlberech- 
|ten eigenhändig unterzeichnet 
lin, wie Vertreter zu wählen sind. 

Wahlberechtigung der Unter- 
lichner von Wahlvorschiägen muB 
1 Zeltpunkt der Unterzeichnung ge- 
lben sein. 
ide/r Wahlberechtigte kann nur el- 
in Wahivorschlag untarzeichnen. 
Inhalt der Wahlvorschlage: 
ir Wahlvorschlag muB den Namen 
if Partei oder der Wähiergruppe als 
innwort und, sofern sie eine Kurz- 
izsichnung verwendet, auch diese 
igen. Er muB sich von den Namen 
u den Kennworten bereits beste- 
mder Partelen und Wählergruppen 
Ki'lich unterscheiden. Der Wahlvor- 
lilag darf beliebig viele Bewerber/ 
nen enthalten. Die Bewerber/innen 
)d In erkennbarer Reihenfolge unter 
igabe des Familiennamens, Vorna- 
ins, Tages der Geburt, Qeburts- 
ts, Berufs oder Standes und dar 
nchrlft (Hauptwohnung) aufzufUh- 
I Bewert)er/In kann nur voraeschla- 
n werden, wer seine Zustimmung 

_ ... Mit einer . 

Farmbenanzeige 

Die LwigMMr Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gem und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeechaitsetelle Langen 
Oarmatadter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungeseiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreit)waren Undner 
Sdmische WeiherstraBe 1 

EQELS8ACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreit>waren Keil. 
Emst-Ludwlg-StraBe 43 

AnseigeoecMuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der OescMftsstelle in Langen aufgeg^n werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke antäBllch 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. HauptstraSe 20 
geb. Finke 

2S mm hoch, 2apaMg. DM 22.2« • 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns ahläBlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 um hoeii, lapaMg, DM 1S.24 • 40 «III hoch. aipalMa. DM M.4« • 

r vorgi 
Zustfi 

zu schriftlich erteilt hat, die Zustim' 
ung Ist unwiderruflich, 
n/e Bewert>er/in darf für eine Wahl 
ir auf einem Wahlvorschlag benannt 
irden. Werden Gemeinde-, Ortsbei- 
ls-, Kreis- und Verbandswahlen 
ilchzelUg durchgeführt, Ist die Be- 
mung eines/r Bewerbers/in auf ei- 
m Qemeindewahlvorschlag, einem 
Isbelratswahlvorschlag, einem 
siswahlvorschlag und einem Ver- 
»idswahlvorschlag zulässig, 
iedeni Wahlvorschlag sind eine 

irtrauensperson und ein/e Stellvor- 
itar/ln namhaft zu machen, die dem 
ahlausschuB weder als Belsitzer/in 
ich als Stellvertreter/In angehören 
irfan. Fehlt diese Angabe, so gilt 
r/dle erste Unterzeichner/In des 
ahlvorschlags als Vartrauensper- 
n, der/die zweite als Stellvertreter/ 
Aufstellung der Wahlvorschläge: 
t Bewert>er/Innen für die Wanlvor- 
tiiage werden In geheimer Abstlm- 
img In einer Versammlung der Mlt- 
•oer der Partei oder wahTergnjppe 
iWehlkrels oder In einer Versamm- 
>g der von den Mltglledom der Par- 
oder wähiergruppe Im Wahlkreis 
I Ihrer Mitte gewählten Vertretern/ 

nen (Vertreterversammlung) aufge- 
Mt und Ihre Reihenfolge Im Wanl- 
•schlag festgelegt, 
na Wahl mit verdeckten Stlmmzet- 
n gilt als geheime Abstimmung. 
> Bewerber/Innen für die Wahl des 
tabeirats können auch In einer Mit- 
Mer- oder Vertreterversammlung 
Ir Partei oder wähiergruppe iri der ■nieinde aufgestellt werden. Ober 
n Verlaul der Versammlung Ist eine 
Merschrttt anzufertigen, diis Anga- 
•i über Ort und Zeit der Veraamm- 
a. die Fonn der Einladung und die 

dar erschienenen Mitglieder 
Vertreter enthalten mue. Die 

•dersehrift Ist von dem/der Ver- ■nmiunspileiter/ln, dem/r SchrlftfOtv 

rer/in und zwei weiteren Teilnehmer/ 
innen zu unterzeichnen, die an Eides 
Statt zu versichern haben, daB die 
Wahl der Bewerber/innen in geheimer 
Abstimmung erfolgt Ist. 
4. Einreichung der Wahlvorschläge: 
Die Wahlvorschläge sind spätestens 
am 34. Tag vor dem Wahltag, d. h. bis 
6. Februar 1989, bis 16 Uhr während 
der Dienststunden schriftlich bei dem 
Wahllelter einzureichen. 
Jedoch wird darauf hingewiesen, daB 
die Wahivorschiage nach Möglichkeit 
  de 

ji 
I 

igi behoben werden können. 

so frühzeitig vor dem 34. Tag vor dem 
911 

ige Mängi 
Wahivorschiage berühren, rechtzeitig 
Wahltage einzureichen sind, daB et- 
waige Mängel, die die Gültigkeit der 

Mit den WahlvorschiBgen sind einzu- 
reichen: 
a) eine schriftliche Erklärung der Be- 
wertier/innen, daB sie Ihrer Benen- 
nung In den Wahlvorschlag zustim- 
men, - diese Erklärung muB Angaben 
darüber enthalten, ob der/die Bewer- 
ber/in nach den Bestimmungen über 
die Unvereinbarkeit von Amt und 
Mandat an der Annahme der Wahl 
gehindert ist -, 

) eine Bescheinigung des Gemein- 
devorstandes. das die Bewerber/In- 
nen die Voraussetzungen der Wähl- 
barkeit erfüllen, 
c) Namen, Vornamen und Anschrift 
der Unterzeichner/Innen der Wahlvor- 
schläge sowie eine Bescheinigung 
des Qemelndevorstandes übSr Ihre 
Wahlberechtigung, 
d) eine Ausfertigung der Niederschrift 
Uber die BeschluBfassung der Mit- 
glieder- oder Vertreterversammlung, 
In der die Bewerber/innen aufgestellt 
worden sind, mit den nach § 12 Abs. 3 
des KWG vorgeschriebenen Versi- 
cherungen an Sdes Statt, 
e) die erforderliche Zahl von Unter- 
stützungsunterschrlften nebst Be- 
scheinigungen dos Wahlrechts der 
Unterzeichner/Innen. 
Ein Wahlvorüchlag kann nach der Ein- 
reichung nur mit schriftlicher Zustim- 
mung alier Unterzeichner/innen und 
nur vor der Zulassung zurückgenom- 
men werden. Nach der Zulassung 
können Wahlvorschläge nicht mehr 
geändert' oder zurückgenommen 
werden. 
Vom Hessischen Statistischen Lan- 
desamt festgestellte maBgebllche 
Einwohnerzahl: 30 665 Einwohner. 
Zahl der zu wählenden 
Stadtverordneten 45 
6070 Langen. 21.12.1968 

Kreiling 
Bürgermeister 

Wahllelter 

Langen, FriedrichstraBe 21, Telefon; 0 61 03 / 2 21 93 

Für das jahrelang entgegengebrachte Vertrauen 

möchten wir zum Abschluß unserer 

Geschäftsführung „DANKE" sagen 

Und ein von Gesundheit, 

Glück und Segen 

geprägtes 1989 

wünscht Ihnen 

Johanna Heydegger und Mitarbeiterinnen 

p-OsonKiMii 

llängcncrÄftung 
EGEI^BACHER NACHRICHTEN ITBVKRKCWOtOUNOBBLATT fOW LANOKN UND ROKLUBACH 

• 31012 
•TlOll 

•S 
Q HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG VKÖchenflich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverblndlichi 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

Äi^ericrÄing® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Allen Gästen und Freunden wünschen wir 
ein glückliches und 

gesundes neues Jahr 

Ihre Farn. Georgis Tsouris 
Grill-Spezialitäten-Restaurant 

Ab 2. 1. 1989 montags Ruhetag 
6070 Langen ■ Gartenstraße 5 • Telefon (06103) 5 11 15 

ZEITUnCSUESER 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafö Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOer 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

SCHLECKER 

ilvester zuSCHLECKER-Preisen 

A^la Color XRG 2G0 
Pocket .110 - 24 

X - Biitzwürfel 
3 Stück 
Bahlsen 
Perlerdnüsse 
250 g Doppelpack 

99 

- Verkauf von 
Feuerwerkskörpern 
ab 29.12. 
Corn.et 
Heujerpfejfer 
7 Stück j 

Star 
4 verschiedene 
Raketen 6? 

Sternen' 
Zauber • . 
5 verschiedene 
große'Raketen 
Silbersonne 
eine strahlend 
heile 
Silbersonne ' 

. Allerlei KriaUerei 
5 Kanor^nscm^ .. 1 kub »«äwen'scbidg • • * 3 Kriaiie« grM ^ 2 Knalle'klein ? Scriwarme« 1 FrOSCt , 

139« 

"599 

Kung-Fu 
4 Päckchen 
China- 

■Feuerwerk - 

Olymp- 
Raketen-Sort. 
6 Sup^r-' 
Raketen 
China-Peng . 
4 Riesen-Boller 
10 Frosche 
8 PyrorCracker 

3; 

Fßueryogel ■ 
■ .3 d'Cke Brummer 

'1 Silberkreisel. i Spruher 
1 Nachtfalter und 
10 Knallerbsen' ' • 

19?" 

52« 

Berigal- und 
Sturtristreichbölzer 

. je ) Schachtel rot + grun • 
i- 'l Schachtel Slurmholzer 
Knailteufel (2-er) 
50, lustige tnckkoaller 
Nachtfalter ' 

12® 

32® 

Born 
Hdschenwindein 
Doppelspaipack. 
varsch. 
Sorter. 

"29?® 

Hipp Schneekoppe 
Vollkornbreie versch. Sorten 
versch. Sorten 1000 g ja 

Müsli 
49 

190 g 
Glas 

OQ Schneekoppe 
Obstessig 
750 ml 

Rhnlln Schneekoppe 
„ ®"® - rtft Leinsamen 

T U9 geschrotet 
200 g 

1? 

1 

1? 

Alpecin Haarwasser 
versch. Sorten 
200 ml je 
Alpecin Shampoo 
versch. Sorten 250 ml je 
Abtei Huttenhell 
Hustantroptan 
50 ml 
Abtei Hustenhell 
Schnuptanspray 
12 ml 

6?® 
499 

5?® 
449 

-.99 

Mum Deo Roll on 
versch. Duftnolen 75 ml 
Mum Deo Stift 
versch. Duftnoten, 
50 mi ]e 3.^ 

99 

Topas Sensitiv Sham£o<^ 
o. Riegebalsam 
250 ml je 
Cleopatra Seile 
150g 
Theramed Spender 
versch. Sorten 
100 ml je 
Vademecum fraah 
Mundwaaier 
75ml 
Fenlala Duachcrem« 
versch. Sorten 
150 ml je "^CQ 
Fenjala Cramelotlon # D9 
tQikl«2S0ml ff ■ 

"^49 

249 

3?9 
.399 

KUPFERBERG 

0,751 A 99 

Deinhi 
Cabini 
0j2' )9 

Asti 
Cinzano 
0.2 I Fl. 
Römer 
Jahrgangssekt O 99 

79 

weiß 0.751 Fl. 

32 
nlttel 

21 

8?9 
niger 

14?9 

2i 

Softlan 
41 
Palmolive 
GeachlrrapQlmltlel 
iversch. Sorten QQ 
lija 
Perwoll 
2 kg 
Calgonit Reiniger 
versch 
Sorten 
5 kg je 
WC Picker 049 
750 ml 
Satina 
Creme-Seife Q 29 
150 g 
Satina Wasch' 
emuision C QQ 
200 ml 

Nicki Hundesnack 
5 Stück, versch. Sorten je 
Nicki Katzenherzen 
100g 

1 49 

189 

Carefree 
Slipeinlagen 
70 Stack mit 0. C QQ 
ohne Deo je 
Serena 
Dünne Binde 
40 Stock mit 0. 
ohne Deo je 

e 

6?® 

A h , 

I-:' ,* 

ciWWItWlWSI!« 
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UNO 

FIORINO! 

Vorne Uno: mit vielem, was ihn zu 
Kuropas beliebtestem Kompakten 
gemacht hat. 
Hinten Container: der größte, 
höchste und hellste seiner Art. 
Mit diesem Konzept macht der 
wunderschöne Uno Fiorino eine 
Kosten/Nutzcn-Rechnung auf, 
die in der Haibtonner-Klasse ein- 
malig vernünftig Ist. /T^ 

Unser beispielhaftes Ange- 
bot Tür den Kastenwagen 
1.1 Liter. 40 kW/55 PS. 
mklusive Überführung und 
Zulassung 12 000.- 

DM 1 680.- 
13 680.- 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Prosit 

Neujahr 

GETRÄNKE 

CHAMPAGNER FRANZÖSISCHER 
MoWJCtMiiHlonbnit VwiveClicquotbnit 

3 Ltterl 75.00 3 LIterl 75.00 
MoDliChindonbnrt VwMCIIcquotbrut 

1,5 Liter 75.00 1.5 Liter 69,95 
Mo« t Chtndon bnil Viuv» Cllcqiiot 0.76 1 32.98 brul 0.761 32.98 
Dom Pertgnon «««» Roedew Crttlill 0.75 I 99.00 0.75 I 
Laurdit Ptrrler „ Ptfrt« Jaud 
brut 0.751 29.95 ■itnbnil 0.751 31.95 

yfw 
21.95 

Mumm Cordon roug« 0.751 27.98 Ponitnery bnit 
IM CtumiiagMf bnit 0,75 21.95 Champagner bnit 0,751 21.00 

EXZELLENTER DEUTSCHER SEKT 
Keatlsr Hochgawtcha  MimSaktntntrockiii 

0.75 I 
0,751 

?S35 

0,75 I Im 6er-Karton 16,83 
MniMfdTndHIonfOli 

0,75 I Im $er-Karton 13.80 

0,75 I Im 6er-Kanon 14.83 
Hhmmiitniky . _ 

0.75 1 Imeer-Karton 13.80 
Fürat Mattamlch 
0,76 I Im 6«r-Karton 
Dalnhard lila 
0,75 I Im 6er-Karton 
Dalnhard Cablnat 
0,75 t im 6er-Kanon 

Mumm dry ,,««« 
12.83 0,761 Im 6er-Karton 10.83 H«nk«ll trocken . .. 
11a83 lm6er-Kirton o«B4 MM «xtra « 

fi flfi 0.751 im 6er-Karton 6.99 
CaratanaSC 

0.75 I Im 6or-Karton 
Rottgera Club 

0,75 I Im 6er-Kerton 
MM'chwi, MnhMd CibitMt 

0,2 I 

SOhnIflIn Brillant 
6.34 0,75 I Im 6er-Karton 5.49 

Qral Luxemburg 
4.99 Im 6er-Karton 4.33 

Hankell PIccolo 
1.99 0.2 1 2.29 

Off«nbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderatraBe 170 Tel. 069 / 83 20 62 HauMn S«llgenstAdter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 OtMrtshauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 ROd*nn«ffc (Ijiberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.>Roden) EinatelnstraBe Tel. 06106/2 46 61 

Rod(Mtu 6 (Helnhaueen) AHred-Deli^StraBe 54 
Tel. 06106/1 68 01 8pr«r»dllngen ElsenbahnstraB« 141 
Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Sellgenatfidter Str. 60 Tel.M181 /69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PlttieratraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Ieenburg Schieuasnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenburg Fasanerieatr. 7 Tel. 06182/46 72 
8«li0«n8twtt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182/252 17 

ProfhlMk StneffMentr. 170 

0.89« 0,98« 

Auto 
des Jahres f- 

1988 
FiatTipo 4! 

AM< Tir«DGT 
Achtung, AcMungl 

nr wachaaln uniaran Vomtn ' Wir wachaatnüniaran VorltlEw«- 
I ganbattand. Jetzt zugrallan und ' 
! QakI iparan. 
|3,g%M0raH« 
I Panda und Uno 
! Moda«: km-Stand Prallt: 

STELLENANGEBOTE 

Panda 750 L Ono 45,3t 
Uno4C8.UKat5t 
Una7Sl.a.3t 
Uno 75 I.e. 5 t 
Uno 75 SJ.e. 51 
VoMutatattung 

35 9 5» £ 
4«66 12000.-S^ 

30 1b690 
« 14 390.-=i 
40 14 990.--S 
30 17 190.-^ 

4,9%'f0rall«Tlpo, 
Raaata und Croma 

TlpoIMO IJ. Kat. 1000 18 900.-I 
RagataDiaael 
Baganza 50 19490.-! 
Croma S. U. Sport 2500 29 900.-; 
Uno Flo^ Koüibl 50 13 990.-! 
DucatoBua,9Sitzar 2200 26 900.- 
★ aHakUver Jahraazh« bei einer 
LauMt bl* zu 46 Monaten. 
Fbianzleruigaangebct der FIAT- 
Kladitbank. 
AuBardem itahen Ihnen atlndig ca. 
SO CM)rauchtwaoan In unaerar Ausatallung zur AuawaH. 

WkwOntohnaKan 
Kundan, 

OmehUflnunata 
undBtktnnfnvM 
aUekundEifolglm 

nuttiMtr. 

Isiiieieiiaiiil 

Mainsar StraB« 48 
8072 DraMch-Offanthal 
Totofon 06074/SOG 84 

1000 Autofeite nünftlgen Prelsei 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Cändstraße 194, DA-Arheilgen 

Unsere Umweltflotte 

trägt Plakette. 

Vorführwagen 

Panda 750 L ab 8700.-, 4500 km 

Panda 1000 CL 10S00.- 
Panda Supar 11 900.- 
Uno 45, 3800 km 11 900.- 
Uno 75 Adrta, 5200 km 
Sonnendach, Kit. 
Uno 75 Supar 
Uno 60 Diaaal 
TIpo 1,4 KaL RC 
Tipo 1,6 DQT, al. SD 
Ragata 75 Kombi 

14 500.- 
14 780.- 
11900.- 
16 900.- 
20 900.- 
17 990.- 

Ragata 75 SI. e. 
Sportpakat 19 990.- 
Croma Turbo D, Spottpakat + 
ZutMhAr 
Uno Floilnc KomU 
6Sltzef, DIeeel 
Diicato.98itzaf 
Dieaal, AHK 
Dukato Komi B 
9StUar 

35 990.- 

14 990.- 

23 900.- 

23 000.- 

3,9%' 
Hlr Panda 
und TIpo 4,9% 

* lUrTIpo 
undCionw 

* aftakthMf Jatwaazlna bei mindaatana 25% Anzahlung und ma*. 
48 Monaten Laufzelt Ober dia FKB 

"■sriallKiff 

^tlekxel,^ _ _ r.Mrtfona«»» 
SMseiäaf80n>n6ila0ilii«Klilsmal«*1^ 

Wir suchen für unser Dreieich-Krankenhaus in Lan- 
gen - eine Einrichtung des Kreises Offenbach - zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Angesteilte/n für 
die 

Buchhaltung /EDV 
(BAT Vb / IVb) 

Das Aufgabengebiet umfaßt außer den üblichen 
Buchhaltungsarbeiten die mitverantwortliche Leitung 
der EDV-Abteilung einschiießiich Operating und Pro- 
grammierung sowie 
eine/n Angesteilte/n für die 

Buchhaltung/Abrechnung 
(BAT VIbA/c) 

Über den Rahmen der Buchhaltungsarbeiten hinaus 
sind von dem/der Bewerber/Bewerberin weitere Auf- 
gabenbereiche nach Einarbeitung zu übernehmen. 
Das Rechnungswesen des Krankenhauses richtet 
sich nach den Grundsätzen der kaufmännischen 
Buchführung. Wir arbeiten mit dem IBM System /36; 
die Aufgabenbereiche der Buchhaltung sind überwie- 
gend in die Datenverarbeitung einbezogen. 
Von den Bewerbern/Bewerberinnen erwarten wir 
eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie selb- 
ständiges und verantwortungsbewußtes Arbeiten im 
Team. 
Wir bieten für Ihre Mitarbeit: 

- Leistungsgerechte Vergütung nach BAT 
- Preisgünstige Wohnmöglichkeit in einem Ap- 

partement 
- Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialiei- 

stungen 
Bei entsprechender Qualifikation haben weibliche 
und männliche Bewerber gleiche Einstellungschan- 
cen. 
Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eig- 
nung bevorzugt berücksichtigt. 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen erbitten wir an; 

Das Baskatball-Tellzelt-Internat 
Langen aucht eine 

Teilzeitkraft 
für SekretarfataartMlten zur Un- 
terstützung des Geschäftsfüh- 
rers. Flexible Zelteinteilung mög- 
lich. Bezahlung nach Vereinba- 
rung. Ca. 7 Stunden/Woche. 

Bewerbungen bitte an: 
BTI Langen, Berliner Allee 93 

6070 Langen 

prc 
Lai 

ro 
ngen 

oche, ganz- oder halbtags 
lesucht.Tel. 06103/2 55 95 

Pflegerin für 92|fihrlge Frau 3-4 Tage 
3 Woche, ganz- oder halbtags In 
ngen gesucht. Tel 

oder 06102 / 2 73 12 

liimilOBILIEII 

Sie wollen 
VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenart)eit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr   

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 - 6070 Langen 
® 06103/5 17 43 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-LudwIg-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IViittwocIi um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

1-:: BacnvcnjEii 
m flüder-Trel-l<iiddiißä6M 

t«l. QB1S! 7ga39 
FREY-yöchting-HANALI 

ISCHnUa^SOOTSCKARTER>SHOPj 1 

Ei(8ndtK(lrSatpl'0ll« 

VERKAUF . i'. 

Anrufbeantworter  
 Kauf/Laaalng/Service  

KalakI QmbH, • 06151 / 2 40 72 

fiESCHAFTUCHEt 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgein, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unvert)inditehl 

Musikhaus 
Siebenhünei 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

Mtrklln, Flalachmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelaenbahn-Fachge- 
achlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaen, Meaaeler-Parfc-Stra6« 31 

Prizislon 
auf Ridem 

Wohnmobil- Einrtchtungon 

Antik- und 
Trödelmsirkt 

Wamer 
QartenstraBel^ 6070 Langen 

Telefon 06103 / 5 31 31 
Ankauf + Haushaltsauflöaungen 

Täglich von 14.30-16 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

AflhAngMtajppknB 

Qartengrundatack (1100 m') Rieh' 
tung Onenthal gelegen, ab sofort zu 
verpachten. ChTHre Nr. 1640 an die 
LZ 

Sehen - Staunen - Verglelclien 

Westfaiia Eichmann 
Anhlngtr u. Camping-Spaililhi. u. OiubralRn,«. (•. (•«tn«! 

acbr. VW-C«niplns-Bu>H, und Benilner, Top-Zuttand 
MarkanqualHil lum SuparfMVIs, AuflMU 1.41/1.11 m. 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
8I« können drauf wartan 

B. VW Golf 399.% MercMles 123 ib9/81 679.-. Öoel Mwti, Mcona B 427.- DM h 

fahuzeuge 

Wagan Umzug zu verkaufen 
Uno Turbo« 
1. Zul. 9/68, 5000 km, sehr ge- 
pflegt, viele Extras, NP 24 500.- 
lUr DM 19 000.- zu verkaufen. 
Nehme Kleinwagen bla DM 
3000 - In Zahlung. Tel. 06103/ 
2 73 82   

MIET6ESUGHE 

Such« in Langen 3-Zlfnm«r-Woh 
nung zum 1. 1. 1969. Miete bis DM 
800.- inkl. Tel. 06103 / 5 12 46 
Halte Hebe Hausbesitzerl Suchen In 
Langen oder Egelsbach elnf. 2-3 
Zimmer oder auabaufihlga Man- 
aard« mit Qarten oder Hol zum Spie- 
len, auch ohne Zentralheizung für un- 

Dreieich-Krankenhaus 
Röntgenstraße 20, 6Q70 Langen (Hessen) 

Ausbau. Tel. 06103 / 7 21 16 
' KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE Ober 

WOHNUNQSVEflBN e.V. t)6» / 28 76 63 

FlORINQI 

SIEG DER VERNUNFT Unser beispielhaftes An|e- 
Vomc Uno: mit vielem, was ihn zu bot ftir den Kastenwagen 
EuroDts beliebtestem Kompakten l,i Liier. 40 kW/55 PS. 
gemacht hat 
Hinten Container: der gröDte. 
höchste und hellste seiner Art. 
Mit diesem Konzept macht der wunderschöne Uno Fiorino eine 
Kostcn/Nutzen-Rechnung auf, 
die in der Haibtonner-Klasse em- 
maiig vernünftig ist 

FIRMENLEASING 
ohne Anzahlung • . 
24 Monate - 30 000 km 
pro Mopaf 251.76 
+ MASI. 35.25, 

. , !2^7 01 

OAITVri?!? 

nrui^ llrJnL 

WOCHENBLATT 
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Das Blasorchester Dreieich unter der Leitung von Harald Krebs bei seinem „Festlichen Konzert" im Auch die Chorgemeinschaft Sängerkranz/Sängervereinigung aus Dreieichenhain unter Emst A. Voigt hatte 
Bitrgeiiiaus zu Gunsten der Erdbebenopfer in Armenien. Foto: rt sich für diesen guten Zweck zur Verfügung gestellt Foto: rt 

Konzert brachte 11000 Mark ein 

Blasorchester Dreieich und Hainer Sänger halfen den Erdbebenopfem 

,,Fidele Offenbacher'* und Rocksänger Gene Williams begeisterten 
Dreieichenhain (rt) - Der Nach- 
mittag des 2. Weihnachtsfeiertages 
wurde für rund 700 Bürger von 
Dreieich zu einem besonderen mu- 
sUcalischen imd menschlichen Er- 
lebnis. Sie waren ins Bürgerhaus 
gekommen, um zum einen ein 
Konzert besonderer Art zu erleben, 
zum anderen durch diesen Besuch 
einen Beitrag zu leisten zur Linde- 
rung der Not in dem von einem 
Erdbeben heimgesuchten Arme- 
nien. 
Die Idee zu diesem Konzert kam 
bei der vorweihnachtlichen Feier 
des Blasorchesters Dreieich, das 
im vergangenen Oktober herrliche 
Tage in Armenien verbracht und 
einen herzlichen Kontakt zur dorti- 
gen Bevölkerung gefimden hatte. 
Um so mehr waren die Mitglieder 
des Orchesters von den Nachrich- 
ten erschüttert worden, die aus 
Rußland kamen, und sie t>eschlos- 
sen, auf ihre Art zu helfen. 
Spontan erklärte sich auch die 
Chorgemeinschaft Sängerkranz 
und Sängergemeinschaft Dreiei- 
chenhain bereit, bei diesem Kon- 
zert mitzuwirken, und weitere Zu- 
sagen kamen von den „Fidelen Of- 
fenbachem" sowie von dem be- 
kannten Rock- und Gospelsänger 
Gene Williams. 
Blieb noch die Hallenfrage zu klä- 
ren, denn däa Bürgerhaus war über 
die Feiertage geschlossen, und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
hatten ihre wohlverdienten freien 
Tage. Doch auch hier gab es keine 
Hindernisse, denn das Halbe- 
rstadt-Team war sofort bereit, auf 
seine Freizelt zu veiachten und 
sich ebenfalls in den Dienst der 
guten Sache zu stellen. 
D^ es ein großer finanzieller Er- 
folg werde, wünschte Gerhard Lie- 
bermann, der durch das Pro- 
gramm führte und ein volles Haus 
begrüßen konnte. Das war schon 
der erste Erfolg. Außerdem flössen 
die Gebühren von der Garderolie 
in den Spendentopf, und von den 
Getränken, die zur Pause gereicht 
wurden, iiatte niemand einen Ge- 
winn. Er kam ebenfalls der Aktion 
zugut. Schließlich wurden noch 
Broschüren über „Tausend Jahre 
russiche Kunst" angeboten, die 
den Topf füllen halfen, und last not 
least waren drei Mädchen mit einer 
Tuba im Saal unterwegs, in die 
man Geld stecken konnte. Von al- 
len Möglichkeiten wurde Ge- 
brauch gemacht, und zusanrunen 

Die „Fidelen GlTenbacher", das bekannte Gesangsquartett, erf^ute die 
Zuhörer mit bekannten Melodien. Die Offenbacher Sänger mit guten 
Kontakten nach Rußland wirkten für den guten Zweck ohne Gage mit. 

Foto: rt 
mit zusätzlichen Spenden kamen 
U ODO Mark zusammen, die nach 
Armenien fließen. 
Von dem ganzen Konzert wurde 
eine Bandaufnahme gemacht, die 
zusammen mit den Grüssen der 
Bürger von Dreieich, die akustisch 
durch das gemeinsam gesungene 
Lied „Stille Nacht" eingefangen 
wurden, nach Armenien gehen. 
Sie sollen ein Zeichen setzen für 
die Verbundenheit der Menschen 
über große Entfernungen und 
Grenzen hinweg, erklärte Lieber- 
mann. 
Mit dem „Priestermarsch" aus Mo- 
zarts „Zauberflöte" setzte das Blas- 
orchester Dreieich unter Leitung 
seines Dirigenten Harald Krebs, 

der eigens dafür seinen Weihnacht- 
surlaub unterbrochen hatte und 
von Aachen ins Bürgerhaus ge- 
kommen war, Akzente für das 
„Festliche Konzert" und erntete 
für die gekonnte Interpretation 
viel Beifall. 
Es folgten eine „Petite Suite", ein 
Kaukasischer und ein Slawischer 
Tanz, und dazu wurden Dias von 
der Konzertreise des Blasorche- 
sters nach Armenien an eine große 
Leinwand auf der Bühne gewor- 
fen. Sie zeigten Land und Leute, 
gaben ein Gefühl der herzlichen 
Gastfreundschaft, die die Hainer 
dort erlebten, und zeigten auch 
den imposanten Sportpalast von 
Eriwan, wo das Orchester vor rund 
2 ODO Besuchern ein vielbeachtetes 

Die Sänger al>er hatten nicht nur 
einen musikalischen Beitrag gelei- 
stet. Wie wir schon berichtet ha- 
ben, ist diese Chorgemeinschail 
diesjähriger Kulturpreisträger der 
Stadt Dreieich. Diese hohe Aus- 
zeichnung ist mit einem Geldbe- 
trag verbunden, von dem die Sän- 
ger 1 000 Mark für Armenien spen- 
deten. Großer Beifall des Publi- 
kimis belohnte diese gute Tat. 
Nach einer Pause gaben dann die 
„Fidelen Offenbacher" den Ton 
an, ein Sängerquartett, das schon 
Schallplatten produzierte und 
auch in Funk und Femsehen nicht 
unbekannt ist. Als diese vier Soli- 
sten von dem Konzert hörten, rie- 
fen sie spontan an und boten ihre 
Mitwirkung an. Sie unterhalten 
schon seit Jahren die Gäste auf rus- 
sischen Kreuzfahrtschiffen und 
haben deshalb eiienfalls gute Kon- 
takte zur dortigen Bevölkenmg. 

Mit einer Tuba gingen diese drei MUdchen durch die Reihen des 
Publikums, das gerne noch ein Scherflein in das Instrument warf, 
damit die Summe der Spenden und der Eintrittsgelder recht hoch 
wurde. Immerhin kamen am Ende 11000 Mark lusammen. Foto: rt 

Konzert gegeben hatte. 
Dann wechselten die Dias zu ak- 
tuellen Bildern von der eingetrete- 
nen Katastrophe und zu den 
Schlagzeilen, die in den letzten Ta- 
gen die Medien beherrschten, 
msuikalisch begleitet von ernsten 
Klängen. Eine sehr eindrucksvolle 
Darstellung, die den Besuchem 
lanter die Haut ging. 
Daiui füllten die Sänger aus Dreiei- 
chenhain mit ihrem Chorleiter 
Emst A.Voigt die Bühne. Das 
„Aijendrot" von Franz Schubert 
war ein passender Einstieg in die 
Vortragsfolge, die mit „Schöne 
Nacht", „Mondnacht" und „Im 
Dorf da geht die Glocke schon" 
fortgesetzt wurde, um dann mit 
weihnachtlichen Melodien auszuk- 
lingen. 

ließen bei den Zuhörem einen 
nachhaltigen Eindruck. 
Als das Konzert nach fast drei 
Stunden Dauer zu Ende ging, 
konnten die Besucher ztufrieden 
den Heimweg antreten. Zufrieden 
mit dem, was sie zu hören beka- 
men, und zufrieden darüber, daß 
sie mit ihrer Hilfe ein schönes Zei- 
chen der Menschlichkeit gesetzt 
hatten. 

Mit europäischer und russischer' 
Folklore, aller auch mit Welthits 
aus den USA versetzten sie das Pu- 
blikum in wahre Begeisterung. 

Diese steigerte sich noch, als der 
bekannte Rock- und Gospelsänger 
Gene Williams, ebenfalls Mitwir- 
kender ohne Gage, auf die Bühne 

Rund 700 Besucher kamen ins Bürgerhaus, als am 2. Weihnachtffeiertag sum „Festlichen Konxert" m kam. Besonders sein „Ol' Man Ri- 
Gunsten der Erdbebenopfer in Armenien aufgerufen wurde. Foto: rt ver" und „White Chrismas" hinter- 
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Grußwort zum Jahreswechsel 

Liehe Mitbürgerinnen, liebe Mit- 
bürger! 

Der Jahreswechsel ist traditio- 
nell Anlaß, auf das ablaufende 
Jahr zurückzublicken und einen 
Ausblick auf das vor uns liegende 
Jahr zu geben. Die Bilanz für das 
Jahr 1988 fällt insgesamt sehr po- 
sitiv aus und läßt auf eine gute 
Zukunft für unsere Stadt hoffen. 

Die städtischen Selhstverwal- 
tungsorgane, die Stadtverordne- 
tenversammlung, die Ortsheiräte 
und der Magistrat, hohen 1988 
gute Erfolge erzielt und wichtige 
Impulse für die Zukunft gesetzt. 
Wir möchten nur einige Beispiele 
nennen: 

Die Arbeitsplatze in unserer 
Stadt sirui zum ganz überwiegen- 
den Teil dank der Ansiedlung zu- 
kunftsorientierter Unternehmen 
sicher. 

Städtebaulich haben wir mit 
der Umgestaltung und Verkehri- 
beruhigung der Fahrgasse in Drei- 
eichenhain ein Schmuckstück hin- 
zugewonnen, um das uns sicher- 
nd viele Gemeinden beneiden. 

Die Erweiterung des Bürger- 
hauses in Sprendlingen mit der 
Vergrößerung des Foyers und 
dem Bau eines neuen Verwaltung- 
straktes konnte im Oktober seiner 
Bestimmung übergeben werden. 

Die Ranaturierung des Heng- 
stbaches ist in einem g;roßeren Ab- 
schnitt zwischen Buchschlag und 
Sprendlingen abgeschlossen wor- 
den. Dreieich erhielt für diese ge- 
lungene Umweltschutzmaß- 
nahme den Umweltpreis des FIes- 
sischen Innenministeriums. 

Auch verkehrspolitisch haben 
wir neue Akzente gesetzt. Der 
Dreieichbahn wird wieder 
Dampf gemacht! Mit einem um- 
fassenden Investitionsf^ogramm 
soll in Zusammenarbeit mit der 
Bundesbahn und den Anliegerge- 

meinden ein attraktives Ver- 
kehrsangebot gemacht werden. 

Mit den neuen Denkmalschutz- 
Richtlinien haben wir die Voraus- 
setzungen für die Verschönerung 
unserer Stadt geschaffen. Dreiei- 
chenhain ist hier nur das Vorbild. 
Auth in den anderen Stadtteilen 
sollen ortstypische und erhaltens- 
werte Gebäude durch Privatini- 
tiative und städtische Mittel ein 
neues Aussehen erhalten. 

Natürlich gibt es auch Schatten- 
seiten im Ablauf des vergangenen 
Jahres. Die Nachrichten über die 
Deponie Buchschlag haben uns al- 
len große Sorgen bereitet. Die 
Stadtverordnetenversammlung 
und der Magistrat sind immer ßr 
eine offene Information und für 
rückhaltlose Aufklärung eingetre- 
ten. Gegenüber der Stadt Frank- 
furt, dem Regierungspräsidenten 
und dem Land Hessen sind wir 
selbstbewußt mit unseren Forde- 
rungen nach Sicherheit und Infor- 
mation für die Bürger aufgetre- 
ten. Diese Politik werden wir 
auch in Zukunft verfolgen. So wie 
die Stadt Dreieich Vorjahren mit 
Erfolg die Abdichtung der Depo- 
nie gefordert hat, so werden wir 
weiter auf den Schutz unserer 
Bürger vor giftigen Abwassern 
und Abgasen drängen. 

Unser verkehrspolitisches Nah- 
ziel, die Südumgehung für 
Sprendlingen und Buchschlag, 
scheint in greißare Nähe gerückt. 
Der zustä^ige Minister des Lan- 
des hat eine Entscheidung für 
Ende Februar 1989 angekündigt. 
Unsere Forderung nach einer 
Neuplanung für die B 46, nach- 
dem die alte Planung aufgrund 
der gegenwärtigen Rechtssitua- 
tion kaum durchsetzbar erscheint, 
haben wir mit den Gutachten re- 
nommierter Verkehrsexperten, 

Ökologen und Juristen untermau- 
ert. Das Larul steht in der Pflicht, 
schon bald entscheidende Schritte 
zu unternehmen. Der qualvolle 
Verfahrens- und Rechtsstreit muß 
emlich ein Ende haben. Die Of- 
fenthaler und Gotzenhainer Bür- 
ger haben ein Recht darauf, von 
Abgaswolken, Blechlawinen und 
Verkehrsgefahren befreit zu wer- 
den. 

Es gibt noch zahlreiche andere 
Aufgaben, die 1989 angefaßt und 
erfüllt werden müssen. Wir nen- 
nen hier nur einige Stichworte: 

Verwirklichung eines neuen 
Abfallwirtschaftätonzeptes zur 
weiteren Reduzierung und um- 
weltgerechten Entsorgung des an- 
fallenden Mülls; 

Auswertung und Umsetzung 
der Ergebnisse des Organisations- 
gutachtens für die Verwaltung, 
das mehr Effektivität und einen 
bürgerfreundlicheren Service er- 
bringen soll; 

Renaturierung des Hengstba- 
ches in weiteren Abichnitten, Bau 
des Sport- und Freizeitgeländes 
Offenthal, orientiererule Untersu- 
chungen der Altlasten und vieles 
mehr. 

Liebe Mitbürgerinnen und M it- 
büger, Sie sehen, die Stadtparla- 
mentarier und die Stadtverwal- 
tung arbeiten beständig für die 
Zukunft dieser Stadt und ihrer 
Bürger. Im Namen der Stadtver- 
ordnetenversammlung und des 
Magistrats danken wir Ihnen für 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute, 
Gesundheit und Glück für das 
Jahr 1989! 
Ihr 
Hans-Wilhelm Rengstorf 
Stadtverordnetenvorsteher 
Ihr 
Bernd Abeln 
Bürgermeister 

Knaller, Böller und Raketen 

gehören nicht in Kinderhand 

Sehr viele UnfäUe könnten leicht vermieden werden 
„Jährlich werden durch leicht- 

sinnigen oder völlig falschen Um- 
gang mit bunten Silvesterknallem 
zahlreiche Menschen schwer ver- 
letzt" . Davor hat Hessens Soziahni- 
nister Karl Heinz Ti-ageser nach- 
drücklich gewarnt. Häufig seien es 
Kinder, die verunglücken. 

Der Sozialmirüster appelliert an 
alle Eltern, ihren Sprößlingen - 
wenn überhaupt - nur harmloses 
Feuerwerk zu kaufen: „AUe Knal- 
ler und Raketen sind in Klassen 
eingeteilt. Gehören sie zur Klasse 
II, dürfen sie ausschließlich von 
Erwachsenen gekauft und abge- 
brannt werden". 

Damit auch die BöUerei der Er- 
wachsenen folgenlos bleibe, emp- 
fiehlt der Minister, die Gebrauchs- 
anweisung genau zu studieren, und 
die Sicherheitsbestimmungen im 

Stadt gibt 

Starthilfe 
Dreieichenhain - Die Türkische 

Gesellschaft in Dreieich erhält von 
der Stadt eine Starthilfe in Höhe 
von 4 500 Mark für die Installaü- 
ons- und Renovierungsarbeiten in 
den seit dem 1. September 1988 
angemieteten Räumen in der Of- 
fenbacher Straße 39. In diesen 
Räumen sollen Sprachkurse wie 
Deutsch für Türken und Türkisch 
für Deutsche veranstaltet werden. 
Außerdem sind Näh- und Folklore- 
kurse vorgesehen. 

Christbäume 

werden geholt 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr bietet die Stadt wieder 
eine zusätzliche Christbaumabführ 
mit dem Ziel der Komposüerung 
an. Die ChriJtbäume werden von 
der Stodtgärtnerel gehäckselt, 
kompostiert und anschließend als 
BodenverbeMerer verwendet. 

Die Abführ erfolgt In Dreiei- 
chenhain am 9. Januar durch Fahr- 
zeuge de« Bauhofei, nicht durch 
die MüUabführ. 

Umgang irit dem Feuerwerk zu 
beachten: „So können Unfälle ver- 
hindert wei-den". 

Zu den v/ichtigsten Sicherheits- 
bestimmungen gehöre es, die Feu- 
erwerkskörper nur im Freien zu 
entzünden. „Keinesfalls dürfen 
Raketen und Böller m Räumen 
oder auf dem Balkon abgebrannt 
werden". Ist die Lunte erst einmal 
entzündet, empfiehlt es sich, sofort 
einen gehörigen Sicherheitsab- 
stand einzunehmen. „Fehlzünder 
und Blindgänger dürfen keines- 
falU nochmals angezündet wer- 
den. Wer Raketen in den Himmel 
schießt, muß darauf achten, daß sie 
niemanden geßhrden und nicht in 
offene Fenster fliegen können". 

Wer das neue Jahr mit einem 
Feuerwerk begrüßen möchte, 
müsse auch bestimmte gesetzliche 
Vorschriften beachten. „Feuer- 
werkskörper dürfen erst ab 29. De- 
zember verkauft und nur in der 
Silvesternacht zwischen 18 und 1 
Uhr abgebrannt werden. In der 
Nähe von Krankenhäusern, Kir- 
chen, Kinder- und Altersheimen 
ist der Feueraauber ganz verbo- 
ten". 

Nicht nur Alte und Kranke soll- 
ten vor dem Lärm der Silvester- 

Sozialdemokraten 

als Weihnachtsmann 

Dreieichenhain - Wie auch im 
vergangenen Jahr hat die SPD 
Dreieichenhain mit einer Reihe 
von Mitgliedern aus Vorstand und 
Fraktion die Bewohner der Alten- 
wohnanlagen im Amselweg und in 

. der Taunusstraße sowie des Pflege- 
heims Haus Dietrichsroth besucht, 
um den älteren Bürgern eine vor- 
weihnachtliche Adventsauflmerk- 
samkeit zu überbringen. 

Die etwa 120 von verschiedenen 
SPD-Gruppen besuchten älteren 
Leute freuten sich sichtlich über 
die Überraschung am 2. Advents- 
sonntag in Form von kleinen Prtt- 
sentkörijchen mit Back-Nikoläu- 

Videorecorder 

mitgenommen 
Dreieichenhain - Während der 

Abwesenheit der Geschädigten 
drangen unbekannte Täter am 
Montag zwischen 15 und 19 Uhr in 
ein Haus in der Königsberger 
Straße ein. Sie durchsuchten die 
Behältnisse und stahlen einen Vi- 
deorecorder „Nordmende", eine 
Kamera, eine Lederjacke, eine 
Brieftasche mit Führerschein, 
Kfz.-Schein, Reisepaß und 
Schecks. Der Gesamtschaden wird 
mit rund 5 000 Mark angegeben. 

Vorlesestunde 
Dreieichenhain - Elke Schilling 

liest am Montag, dem 16. Januar 
um 14.30 Uhr in der Bücherei in 
der Solmischen Weiherstraße aus 
„Meine Oma ging aufs Eis" von 
Willi Fährmann. 

In einem Dorf am Niederrhein 
vor der Jahrhundertwende: Das 
Mädchen TiUa hat die Idee, durch 
das Eisschollengewirr des zugefro- 
renen Rheins eine Straße zu bah- 
nen und Brückengeld für die Über- 
querung zu kassieren. - Für Kinder 
ab fünf Jahren geeignet. Anschlie- 
ßend wird gemalt. Es wird gebeten, 
Malsachen mitzubringen. 

Die Leiterin der StadtbUcherei, Renate Raufhnann (v.r), «e ^bU^i- 
terinnen Irene Rehwald, Doris Bohiander, Carolin Swobocta und Mito- 
beiter Herbert Richter besichtigten die BausteUe ihrer künftigen Wi^ 
kung^statte in Sprendlingen ^ 

KnaUer und Kinderhilfe Märchenstunde 

Hainer CDU bittet die Bürger um Hilfe 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

der CDU Dreieichenhain verbindet 
seine besten Wünsche für das Jahr 
1989 an die Mitglieder und 
Freunde des Ortsverbandes und 
alle Dreieichenhainer mit dem 
Aufiiif, beim Kauf von Heulern, 
Böllern und Raketen für Silvester 
auch der ärmeren Mitmenschen 
unter uns und in aller Welt zu ge- 
denken. 

„Es gibt viele, die der Hilfe be- 
dürfen, und es wäre schön, wenn 
ein Betrag, der in etwa dem ent- 
spricht, der aUjährlich für das 
Krachzieug aufgewendet wird, auf 

die allgemein bekannten Hilfskon- 
ten flösse". 

Insbesondere den Kinderhilfsor- 
ganisationen tue Hilfe not. Es sei 
nicht zu leugnen, daß bei uns gerne 
Knaller und Raketen gezündet 
würden. Dies sei aus der Neiyahrs- 
nacht auch nicht weg:mdenken. 
Daher laute das Motto nicht „Brot 
statt Böller", sondern „Knaller und 
Kinderhilfe". Beides sollte aber 
gleichermaßen bedacht werden. 
Auch nach Weihnachten dürfe die 
Unterstützung für Bedürftige und 
Hilflose nicht abreißen, sondern 
müsse unvermindert weitergehen. 

Dreieichenhain - Am Montag, 
dem 9. Januar erzählt Martha Gra- 
bosch in der Bücherei in der Mehr- 
zweckhalle Märchen für Kinder ab 
fünf Jahren. Beginn ist um 16 Uhr. 

Kirchlich« Nachrichten 

Wechsel im Dekanat 

nacht geschützt werden, auch 
Tiere leiden unter dem Krach. 
„Hunde, Katzen, Vögel und andere 
Hausgenossen sollten so unterge- 
bracht werden, daß sie möglichst 
wenig von dem Gekrache hörep", 
rät der Minister. Da in der Silve- 
sternacht gerade Hunde oft ver- 
schreckt ausrücken, sollten sie auf 
jeden Fall ein Halsband mit Name 
und Adresse des Besitzers tragen. 

Fundsachen 
Dreieichenhain - Beim Fund- 

büro der Stadt Dreieich sind wäh- 
rend der Zeit vom 15. Juli bis 1. 
Dezember nachstehend aufge- 
führte Gegenstände als Fundsache 
abgegeben worden: elf Herren- 
fahrräder, zwölf Damenfahrräder, 
vier Kinderfahrräder, ein Mofa, 
eine Gitarre, ein Walkman, ein 
Hörgerät, eine Stichsäge, ein Roll- 
stuhl, sechs Armbanduhren, div. 
kleinere Schmuckstücke, div. 
Schlüssel sowie eine Schäferhün- 
din. 

Die Gegenstände können von 
den Empfangsberechtigten wäh- 
rend der Dienststimden im Rat- 
haus Sprendlingen, Hauptstr. 15 - 
17, Zimmer 26, abgeholt werden. 

Dreieichenhain - Zur offiziellen 
Einführung des neuen Dekans, 
Pfarrer Dietmar Giebelmann, und 
gleichzeitigen Verabschiedung des 
Dekans, Pfarrer Walter Weis, wird 
am Sonntag, dem 22. Januar, ins 
Dekanatszentrum Dreieichenhain, 
Taunusstr. 47, herzlich eingeladen. 

Das Programm beginnt um 16 
Uhr mit einer Vesper in der Ka- 

SPD spendet 

für Armenien 
Dreieichenhain - Im Anschluß 

an die Haushaltsberatungen spen- 
deten die einzelnen Mitglieder der 
SPD-Fraktion insgesamt 250 Mark 
für die Erdbebenopfer in Arme- 
nien. Das Geld ist bereits an das 
Rote Kreuz überwiesen worden 
und soll mit vielen anderen Klein- 
spenden einen gemeinsamen Bei- 
trag leisten zur Linderung der al- 
lerersten Not in den zerstörten Ge- 
bieten Armeniens. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen ims 

am Donnerstag, dem 5., Januar um 
16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr 
halten war im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Die nächste 

Zusammenkunft ist am Mittwoch, 
dem 4. Januar um 16 Uhr im Club- 
haus des SVD im Haag. Die Spa- 
ziergänger treffen sich um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz. 

pelle. Anschließend ist im großen 
Saal die Begrüßung durch den 
Vorsitzenden des Dekanatsrats, die 
Amtseinführung des neuen De- 
kans durch Horm Greneralvikar 
Prälat Luley, eine Ansprache von 
Dekan Pfarrer Weis und Dr. De- 
champs. Es folgen Grußworte und 
eine Ansprache von Dekan Pfarrer 
Giebelmann. Danach schließt sich 
ein Empfang mit Imbiß an. 

Jahrgang 1907/07 
Dreieichenluin - Wir treffen uns 

am kommenden Dienstag, dem 3. 
Januar um 16 Uhr am Dreieich- 
platz zum gemeinsamen Spazier- 
gang. Anschließend halten wir 
Einkehr im Naturfreundehaus. 

GeflUgelzuciltverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 6. 
Januar um 20 Uhr in der TV-Turn- 
halle statt. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
dem 8. Januar findet der erste 
Frühschoppen im neuen Jah. statt. 
Man trifft sich wie immer um 10 
Uhr bei den Kleingärtnern im 
Haag. Gäste sind stets vollkom- 
men. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
31.12.1988; 18 Uhr 

Jahresschlüßgottesdienst (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 1.1.1989: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Abendmahl zum Jah- 
resanfang (Dekan Rudat) 

Dienstag, 3.1.1989: 20 Uhr 
Volkstan^eis im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6 _ 

Donnerstag, 5.1.1989: 20 Wir 
Bibel im Gespräch im CJemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 ,, . . 

Während der Weilmachtsfenen 
fallen die Konfurnandenstunden 
und die Veranstaltungen der 
Evang. Familienbildung aus; 
ebenso die Kinderchor-, Kirchen- 
chor, Orff-Gruppe und Flötenquar- 
tett^ppe. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Vikar Herr W. Böck, Wiesenau 6, 
Tel. 8 73 57 

Küster Herr E. Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin Frau Chr. Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger Herr H. Aufleger, 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 31.12.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 23.45 Uhr die Kirche 
ist geöffnet in Gö. 

Sq., 1.1.: 11 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Mo., 2.1.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 3.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi, 4.1.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. . 

Do., 5.1.: 18 Uhr hl. Messe m Gö. 
Vt., 6.1.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 7.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
So., 8.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Ifennine: Do., 5. 1.: 11 Uhr Probe 
der Stemsinger in Gö. 

Alle Gruppenstunden fallen ir 
den Ferien aus. 

Ofihungszeiten der Pfarrbüche 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vj Stunde vor und nach den 
Gottesdienst, donnerstags von If 
bis 17 Uhr. 

sen. Mandarinchen und selbstge- 
backenem Weihnachtsgebäck. 

Auch das Personal des Hauses 
Dietrichsroth - vom Koch bis zu 
den Stationsschwestern und Pfle- 
gern - wurde von den SPD-Besu- 
chem mit einem kleinen Vorweih- 
nachtsgeschenk als symbolische 
Dankesgeste für die Arbeit im aus- 
klingenden .lahr bedacht. Ortsver- 
einsvorsitzender Rolf Mühlbach 
und Unterbezirksvorsitzender 
Matthias Kurth, MdL, dankten den 
Mitarbeitern ganz persönlich für 
ihre mühevolle und aufopfernde 
Arbeit und ihr soziales Engage- 
ment bei der Pflege und Betreu- 
ung der Helmbewohner. 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Geld- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Barbara Hoffmann 

geb. Becitmann 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Prof. Dr. Jork, Herrn Pfarrer Wächtler für seine lieben 
Worte, dem Jakob-Heil-Heim sowie den Verwandten und Nachbarn. 

Else Hoffmann geb. Müller 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreielchenhain, Schillerstraße 41 
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Grußwort zum Jahreswechsel 

Liehe Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, 

unmittelbar an der Schwelle des 
neuen Jahres stehend, halten wir 
Rückblick und Ausblick. War das 
Jahr 1988 zufriedenstellend oder 
gar ein besonders erfolgreiches^ 
Was wird uns das Jahr 1989 brin- 
gen? 

Jeder von uns beurteilt und pro- 
gnostiziert nach eigenem Empfin- 
den. Ungeachtet, was uns direkt 
und persönlich im eigenen Fami- 
lien-, Freundes- und Bekannten- 
kreis betroffen macht und bewegt, 
wir sollten versuchen, über den 
eigenen „Kirchturm " gelegentlich 
hinwegzublicken: Die Not reißt 
nicht ah; ausgerechnet in den letz- 
ten Wochen des alten Jahres sirui 
uns Elend und Unglücke in dieser 
Welt nochmals deutlich vor Au- 
gen geführt worden. 

Die politisch Verantwortlichen 
der Gemeinde Egelshach drängt es 
unter dem Eindruck dieser Ereig- 
nisse, am Ende des Jahres 1988 
ausdrücklich jenen Menschen zu 
danken, die es sich auch bei uns 
zur Lebensaufgabe gemacht ha- 
ben, anderen Menschen zu helfen. 
Wir wollen denen danken, die 
sich ehrenamtlich und in völlig 
uneigennütziger Weise in den so- 
zialen und karitativen Einrich- 
tungen unserer Gemeinde jahraus, 
jahrein betätigen, vor allem in 
den freien Wohlfahrtsverbänden 
urui in den Kirchen. Menschen, 
die sich den sozialen Diensten 
verschrieben haben, gibt es auch 

in Egelsbach sehr zahlreich. Ohne 
deren tatkräftige Mitwirkung am 
„politischen" Geschehen wäre un- 
ser Gemeimchaftsleben nicht 
denkbar. 

Im vergangenen Jahr hat es im 
Egelsbacher Rathaus personelle 
Wechsel sowohl an der Verwal- 
tungs- als auch an der Parla- 
mentsspitze gegeben. ' Solche 
Wechsel sind Teil unserer Demo- 
kratie; wir dürfen sie nicht mit 
einem sensationellen Anstrich ver- 
sehen, nicht einordnen, als seien 
sie schlechthin etwas Ungewöhn- 
liches oder gar etwas Verwerfli- 
ches. 

Sicher, Neues macht Schlagzei- 
len! Für das gemeinschaftliche 
Miteinander aber ist von Bedeu- 
tung, daß keine Turbulenzen ent- 
stehen, daß in Politik und Ver- 
waltung Kontinuität gewahrt 
bleibt. Darauf, liebe Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger, dürfen Sie 
sich verlassen. 

Die gemeindlichen Investi- 
tions- und Finanzanstrengungen 
des Jahres 1989 werden sich - dies 
ist derzeit absehbar - in der 
Hauptsache nochmals auf den 
Sport- und Freizeitbereich und 
diesmal auch auf den sozialen Be- 
reich im weitesten Sinne konzen- 
trieren. Es sind also im Blick auf 
das neue Jahr durch die bereits 
erfolgte Haushaltsverabschiedung 
Schwerpunkte gesetzt worden: 

Die personelle Versorgung in 
den Kindergärten wird weiter 
deutlich verbessert; der Sozial- 

und Krankenpflegedienst der Ge- 
meinde wird ausgebaut; das 
Deutsche Rote Kreuz erhält sei- 
nen Neubau; die Sportanlage am 
Berliner Platz wird nun vollstän- 
dig fertiggestellt werden können. 

Das Investitionsprogramm für 
die frühen neunziger Jahre hinge- 
gen läßt erkennen, daß eher S- 
Bahn, Kanalbau, auch Verkehrs- 
beruhigung im Vordergrund ste- 
hen werden. Und wir alle hoffen 
sehnlichst, daß dem Kreis Offen- 
bach im vor uns liegenden Jahr 
endlich ein wesentlicher Schritt 
vorwärts hei der Planfeststellung 
der K 168 neu gelingt, jedenfalls, 
daß wir einen Realisierungszeit- 
punkt der Umgehungsstraße abse- 
hen können. 

Gehen wir alst gemeinsam mu- 
tig und entschlossen das neue Jahr 
an. Wir werden ein bißchen 
Glück brauchen, um alles, was 
wir uns vorgenommen haben, 
auch umsetzen zu können. Aber 
wenn das Sprichwort wahr ist, 
daß das Glück nur dem Tüchti- 
gen gehört, könnten wir auch 
selbst dazu beitragen, daß es uns 
hold ist. Versuchen wir es also! 

Wir wünschen Ihnen, liebe Mit- 
bürgerinnen und Mitbürg^, einen 
„guten Rutsch", Gesundheit und 
persönlichen Erfolg im Jahr 1989. 
Dieter Wölk 
Vorsitzender der Gemeindever- 
tretung 
Heinz Eyßen 
Bürgermeister 

Weitere Baumöglichkeiten 

im Kammereck angestrebt 

Landtagsabgeordneter Kurth: Kein leichtes Unterfangen 

Egelsbach (sor) - Als zweitwich- 
tigsten Punkt auf seiner Prioritä- 
tenliste hat Bürgermeister Heinz 
Eyßen am Mittwoch die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplanes für 
das Kammereck bezeichnet. „Da- 
vor rangiert nur noch die Fertig- 
stellung der Südumgehung", 
meinte der Verwaltungschef an- 
läßlich eines Besuches des SPD- 
Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth in Egelsbach. An Ort und 
Stelle informierte Eyßen seinen 
Gast über aktuelle Vorhaben in der 
Gemeinde. 

Von den rund 25 nach dem Krieg 
im Kammereck errichteten Häu- 
sern wurden nach den Worten des 
Btlrgermeisters bis • auf ein Ge- 
bäude alle illegal errichtet. „Und 
wenn Sie genau hinschauen, wer- 
den Sie sehen, daß selbst in jüng- 
ster Zeit noch schwarz gebaut 
wurde", verblüflle Eyßen seinen 
Gast aus Wiesbaden. Der wie- 
derum gab den Schwarzen Peter 
an den Kreis Offenbach weiter. 
Denn der sei letztlich für Bauge- 
nehmigungen und Abbruchverfü- 
gungen zuständig. 

Der Gemeinde liegt indes über- 
haupt nichts daran, daß die Kam- 
mereck-Häuser dem Erdboden 
gleichgemacht werden. Ganz im 
Gegenteil: Die Planungen laufen 
darauf hinaus, die Bebauung zu le- 
galisieren. Mehr noch: Auch 
Grundstücksbesitzern, die bislang 
nicht im Kammereck gebaut ha- 
ben, soll im Zuge der Gleichbe- 
handlung künftig diese Möglich- 
keit eingeräumt werden. Dies je- 

Bttrgermeister Heinz EyOen (links) hat den SPD-Landtagsabgeordne- 
ten Mattliias Kurth an Ort und Stelle über die Ziele der Gemeinde 
Egelsbach im Hinblick auf das Kanunereck informiert. Foto: sor 

denfalls hat der Egelsbacher 
Bauausschuß in einer Sitzung im 
November auf Anregung der CDU 
signalisiert. 

Entscheidender Haken an die- 
sen Absichten sind die Vorgaben 
aus dem Fläch'ennutzungsplan 
und dem Regionalen Raumord- 
nungsplan. Diese Papiere weisen 
für das Kammereck ausschließlich 
Grünland aus. Bürgermeister Ey- 
ßen will jetzt einen Kompromiß 
fmden, der sowohl die vorhandene 
Bebauung absichert als auch „ei- 
nige weitere Baumöglichkeiten" 

zuläßt. Daß dies kein leichtes Un- 
terfangen sein wird, hat ihm der 
Landtagsabgeordnete Kurth bestä- 
tigt. Schließlich müßten Flächen- 
nutzungsplan und Regionaler 
Raumor^ungsplan geändert wer- 
den, so Kurth. 

Eyßen verspricht sich eine „Lö- 
sung des Problems im Laufe der 
kommenden Legislaturperiode". 
Wie ernst der Gemeinde die Sache 
ist, zeigt unterdessen, daß im näch- 
sten Jahr damit begonnen wird, 
das Kammereck ans örtliche Ka- 
nalnetz anzuschließen. 

Wilhelm Thomin wird 65 

Fttr treue Mitgliedsctaaft in der Silngervereinigung ausgezeiclmet wurden (von iinlcs, vordere Reihe): Susanne GauBmann, Ludwig Müller, 
Johanna Setz, Ria Goldstein, Maja HeinbUchner und Martha Wannemacher. Hintere Reihe: Gustav Bareuther (Vorsitzender), Lydia Voiiliardt, 
Margot Mttller, Erna Recktenwald, Horst Bormet, Helga Bonnet, Margarete Schneider, Lilli SchBfer und Emma Zick sowie Brigitte Benz 
(Vorsitzende des Frauenchors) und Dieter Dorst (stellvertretender Vorsitzender der Sängervereinigung). Foto: sor 

Egelsbach - Der Vorstand des 
SPD-Unterbezirks Kreis Offen- 
bach gratuliert seinem langjähri- 
gen Vorsitzenden und jetzigen Eh- 
renvorsitzenden Wilhelm Thomin, 
der am 31. Dezember 65 Jahre alt 
wird. 

Thomin, seit 1950 MitgUed der 
SPD, Ehrenvorsitzender des Orts- 
vereins Egelsbach, war von 1968 
bis 1973 Bürgermeister von Egels- 
bach, von 1972 bis 1978 hauptamt- 
licher Erster Beigeordneter des 
Kreises Offenbach. Von 1968 bis 
1972 und von 1981 bis heute ist er 
Mitglied der SPD-Fraktion des 
Kreistages Offenbach. Er arbeitet 
in der Regionalen Planungsver- 
sammlüng Südhessen mit, ist eh- 
renamtlicher Beigeordneter im 
Verbandsausschuß des Umland- 
verbandes Frankfürt, seit 1973 Ab- 

Haus wurde 

ausgeräumt 
Egelabach - Am Dienstag vor 

Weihnachten, zwischen 12.45 
und 21.45 Uhr drangen unbe- 
kannte Täter in ein Haus im 
Amselweg ein. Sie durchsuch- 
ten das ganze Haus und stahlen 
ein ViHongorttt Ain TTemsphgp- 
rät. Bargeld in nicht bekannter 
Höhe, diversen Schmuck und 
verschiedene Textülen. 

Die Sänger zeichneten 

treue Mitglieder aus 

Konzertreise nach Österreich geplant 

Kirehii«^« N«Hirtetiten 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 31. Dezember - Sislve- 
ster 
19 Uhr Jahresabschlußgottesdienst 
(Pfarrer Krebs und Chor) 
Sonntag, 1. Januar • Neujahr 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Neuen Jahr (Pfarrer Giebner) 
Donnerstag, S. Januar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) ' 

Egelsbach (sor) - Zahlreiche An- 
gehörige der Sängervereinigung 
Egelsbach sind bei der Weih- 
nachtsfeier des Vereins mit Urkun- 
den und Ehrennadeln fUr ihre 
treue Mitgliedschaft ausgezeichnet 
worden. Die Ehrungen nahmen 
vor Gustav Bareuther, Vorsitzen- 
der, sein Stellvertreter Dieter 
Dorst sowie Brigitte Benz, Vorsit- 
zende des Frauenchors. Die Feier 
wurde umrahmt von Vorträgen 
des gemischten Chors unter der 
Leitung seines Dirigenten Karl- 
heinz Hagelgans. 

Für 60 Jahre aktive Mitglied- 
schaft ausgezeichnet wurde Su- 
sanne GauBmann. Als Sopranistin 
ist sie nach wie vor eine Stütze des 
Chors. Seit 60 Jahren Mitglied in 
Her Sthigervereinigung sind außer- 

dem Marie Knöß, Ludwig MüUei 
und Lorenz Schneider. 

Geehrt für 50 Jahre Mitglied- 
schaft wurden Johanna Betz, Ria 
Goldstein, Mtga Heinbüchner, Eli- 
sabeth Kretschmer, Anna Schad, 
T .illi Schäfer, Margarete Schneider, 
Martha Wannemacher und Emma 
Zick. Seit 40 Jahren Mitglied sind 
Ludwig Best und ElfHede Petry 
und seit 25 Jahren Margret Müller, 
Ute Müller, Christa Stiefel, Lydia 
VoUhardt, Erna Recktenwald, 
Horst und Helga Bormet sowie 
Norbert Rüster. 

Im Mittelpunkt der Vorbereitun- 
gen fUr das neue Jahr steht bei der 
Sängervereinigung eine Konzert- 
reis nach Mayrhofen in Österreich 
über Fronleichnam. 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Katharine Fink 

geb. Wurm 

t 6. 4.1904 * 28.12.1988 

In stiller Trauer; 
Friedrich Fink und Frau Susanne geb. Lenhardt 
Georg Eckert und Frau Elisabeth geb. Fink 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Langener Straße 20 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 2. Januar 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

gaeordneter beim l*andeswohl- 
fahrtsverband Hessen - um nur ei- 
nige der vielen Ehrenämter Wil- 
helm Thonüns zu nennen. 

Bauhof holt 

Christbäume ab 
Egelsbach - Christbäume holen 

Mitarbeiter des Bauhofes ab am 
Samstag, 7. Januar. Da die Bäume 
kompostiert werden, sollten sie 
von jeglichem Zierrat befreit sein, 
wie der Gemeindevorstand mit- 
teilt. Die Abfuhr beginnt um 8 Uhr. 

Kirchenchor probt 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Gemeinde 
St. Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrheim an der Mainstraße. 
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Egelsbach im Jahre 1988: Ein Rückblick 

und kleineren Ereignisse 

Mit einem neuen Bürgermeister in die Zukunft / Immer wieder Bahnhof / Frische Impulse in der Kulturarteit 
^ .  ,.t,h hoim (Tp- Soitze der Eeelsbacher Verwal- landverband hat inzwischen je 

Januar 

Lange Gesichter gibt es gleich zu 
Beginn des neuen Jahres im Egels- 
bacher Gemeindevorstand: Im 
Rathaus trudelt die Nachricht ein, 
daß die Gemeinde im sogenannten 
Flugplatz-Rechtsstreit - es geht 
um Kanalanschlußgebühren in 
Höhe von knapp einer Million 
Mark - in zweiter Instanz den kür- 
zeren gezogen hat. Da Egelsbach 
eine selbstbewußte Gemeinde ist, 
wurde beim Bundesgerichtshof 
Revision eingelegt - mit Erfolg, 
wie sich später herausstellt. 

Die Hessische Flugplatz GmbH 
(HFG) freut sich im Januar aber 
nicht nur über das Urteil. FVohe 
Kunde kommt auch vom „großen 
Bruder" FAG aus Frankfurt. Die 
Flughafen Aktiengesellschaft zeigt 
sich spendabel und will die in fi- 
nanzielle Nöte geratene HFG für 
die Dauer von fünf Jahren per 
anno mit einem sechsstelligen Be- 
trag unterstützen. 

Eine Überraschung haben zum 
Jahresbeginn die Christdemokra- 
ten auf Lager: Sie geben bekannt, 
bei der Bürgermeisterwahl im Juni 
erstmals mit einem eigenen Kandi- 
daten ins Rennen gehen zu wollen. 
Über den Herausforderer darf von 
nun an spekuliert werden. Zu- 
gleich stellt sich heraus, daß der 
CDU-Kandidat nicht auf die Stim- 
men der FDP setzen kann. Bei ih- 
rem Dreikönigstreffen schreiben 
die Liberalen im Hinblick auf die 
Bürgermeisterwahl erneut ihre 
Treue zur SPD fest. 

Der Sorialdemokrat Heina: Eyßen aus Rödermark wurde im Juni zum 
neuen Bürgermeister von Ggelsbach gewählt. Da freute sich auch 
Ehefniu Gisela. 

zunächst niemand bereit, in seine 
Fußstapfen treten zu wollen. Die 
Wahl wird auf den nächsten Monat 
vertagt. 

Inzwischen gibt es aber einen 
neuen Pfarrer in Eg;elsbach. Er 
heißt Stephan Krebs, ist Jahrgang 
1958 und predigt in der evangeli- 
schen Kirche. 

Februar 

Der Gaudiwurm bricht alle Re- 
korde. Die Beteiligung am Fast- 
nachtszug der KGE ist groß wie 

März 

sehen Parteien und beim Ge- 
schichtsverein der Widerstand ge- 
gen die Pläne der Bundesbahn, 
den unter Denkmalschutz stehen- 
den Bahnhof im Zuge des S-Bahn- 
Baus abzureißen. Der Gemeinde- 
vorstand erklärt hingegen: „Wir 
nehmen den vorgesehenen Abriß 
zur Kenntnis." 

Jubiläum feiern die Leichtathle- 
ten mit ihrem Lauftreff-Angebot. 
Seit zehn Jahren wird der Trimm- 
Trab ins Grüne bereits angeboten. 
Mehr als 30 000 Teilnehmer sind 
während dieser Zeit durch den Ko- 
berstädter Wald gejoggt. 

Auf dem Sportgelände schreiten 
unterdessen die Arbeiten voran. 
Daß dabei auch die mächtige Pap- 
pelreii • gefallt wird, ist nicht nach 
jeder anns Geschmack. 

Wie. ^r einmal erinnert die 
Junge Union an die Vergabe des 
auf ihre Initiative hin Anfang '86 
eingeführten Um Weltpreises. Der 
Gemeindevorstand reagiert spon- 
tan und verkündet: Umweltprei- 
sträger gesucht. Bis heute ist je- 
doch noch keiner gefunden. 

Spitze der Egelsbacher Verwal- 
tung berufen. Berthold Ol- 
schewsky (CDU) und Manfred 
Müller (WGE) haben das Nachse- 
hen. 

In einer großen Ausstellung prä- 
sentieren sich Egelsbacher Vereine 
und Körperschaften der Öffent- 
lichkeit. Zwei Tage ling gibt's im 
und ums Eigenheim allerhand zu 
sehen. 

Im Parlament scheitert der An- 
trag der Grünen, daß die Gemeinde 
für 15 000 Mark eine gutachterli- 
che Stellungnahme zum Erhalt des 
Bahnhofes anfertigen läßt. Später 
wird im Auftrag de? Landesamts 
für Denkmalpflege ein solches 
Gutachten erstellt. Die Meinungs- 
bildung, die daraufhin im Parla- 
ment stattfindet, gibt dem Ansin- 
nen der Grünen recht. 

landverband hat inzwischen je- 
doch Bedenken angemeldet. 

Mit einer großen Schau begei- 
stert die Polizei auf dem Flugplatz 
die Zuschauer. Höhepunkt sind 
Crash-Tests. 

Finanziell gesehen geht es der 
Gemeinde immer besser. Im Nach- 
tragshai ishalt wird offenbar, daß 
die Einnahmen bei der Gewerbe- 
steuer um eine Million Mark höher 
ausfallen als ursprünglich bean- 
tragt. Sie belaufen sich auf sieben 
Millionen Mark. 

Im Schützenhaus ermitteln die 
Egelsbacher Vereine ihre Schüt- 
zenmeister. Bei den Herren-Teams 
trifft die Junge Union am besten, 
bei den Damen sind es die Tanz- 
sportlerinnen. 

Auf große Ausfahrt begeben sich 
die Mitglieder des Fahrzeugvetera- 

Das kulturelle Leben in der Ge- 
meinde bereichern will der Kultur- 
verein „Pro Arte", der sich im 
März imter der Leitung des Kla- 
vierlehrers Lutz Wagner gründet. 
Ganz andere Ziele verfolgt der 
„Verein zur Förderung bürger- 
freundlicher Besiedlung und sozia- 
ler Gerechtigkeit im Kammereck 
e.V.", der ebenfalls in diesem Mo- 
nat ins Leben gerufen wird. Der 
Verein streitet dafür, daß nicht nur 
die vorhandene Bebauung im 
Kammereck legalisiert wird, son- 
dern auch die dazwischen liegen- 
den Grundstücke bebaut werden 
dürfen. 

Text/Fotos: 
Roland Sorger 

Ein richtiger Verein werden will 
auch der Gewerbeverein. Er bean- 
tragt die Eintragung ins Vereinsre- 
gister beim Amtsgericht Langen. 

Der März ist noch nicht zu Ende, 
da läßt die CDU den Schleier fal- 
len: Der damals 31jährige Berthold 
Olschewsky, Ordnungsamtsleiter 
der Stadt Dreieich und (hoch) 
wohnhaft in Egelsbach, ist der 
Bürgermeisterkandidat der Christ- 
demokraten. ' 

Mai 

Immer unübersichtlicher wird 
die Verkehrslage im Gewerbege- 
biet. Die SPD plädiert für eine Ent- 
schärfung der Situation. Inzwi- 
schen liegt dem Gemeindevor- 
stand ein Gutachten vor. Die Öf- 
fentlichkeit wartet noch auf die Er- 
gebnisse. 

Auf I'rotest stößt die Entschei- 
dung des Gemeindevorstandes, die 
Benutzungsgebühren für das Bür- 
gerhaus maßgeblich zu erhöhen. 
Später wird der Beschluß zum Teil 
wieder aufgehoben. 

Die Bundesbahn bleibt indes bei 
ihrer Haltung. Im Bauausschuß 
rücken Vertreter der DB keinen 
Deut von ihrfln Plänen ab, den 

Einmal im Jahr holt der Fahrzeugveteranenverem Dreieich seine Mo- 
torräder zur groBen Ausfahrt aus dem Museum im ehemahgen Warte- 
saal des Bahnhofs. 

nenvereins Dreieich. Aus ihrem 
Museum im ehemaligen Wartesaal 
des Bahnhofs holen sie ihre alten 
Motorräder und düsen nach Ober- 
hessen. 

Im Eigenheim schmeißt schon 
wieder ein Wirt das Handtuch. 
Stellios Delemitis hat gerade ein 
Jahr die Stellung gehalten. Der 
Grieche führt jetzt in Frankfurt- 
Bonames ein Bistro. 

Gut gepolstert; Den Egelsbacher Leichtathleten bescherte das zurück- 
liegende Jahr neue Lauftahnen aus Kunststoff. April 

Rolf und Ursula Greiner können 
derweil über das ganze Taktieren 
nur lachen. Als Rolf II. und Ursel 
III. werden die beiden zum 38. 
Prinzenpaar der Karneval-Gesell- 
schaft ernannt. Nun hört - bis 
Aschermittwoch - ganz Egelsbach 
auf das Wort der Narren. 

Eine hohe Auszeichnung wird 
der Leichtathletin Astrid Jäger zu- 
teil. Die Sportgemeinschaft kürt 
sie zur Sportlerin des Jahres. Un- 
terdessen werden im Bauausschuß 
die Weichen für den Ausbau der 
Leichtathletik-Anlagen in Kunst- 
stoffausführung gestellt. 

Schwer tut sich die Freiwillige 
Feuerwehr, einen neuen Chef zu 
finden. Nachdem Ortsbrandmei- 
ster Heinrich Becker nach zehn 
Jahren sein Amt aus beruflichen 
Gründen niederlegt, erklärt sich 

nie. Die Zuschauer am Straßen- 
rand kann kein Narr mehr zählen, 
und auch die milde Witterung ist 
einen Siiperlativ wert. 

Tolle Stimmung herrscht im 
Tanzsportclub: Die Juniorinnen 
werden bei der Sport'.erehrung d^ 
Kreises mit der Goldmedaille 
ihre herausragenden Erfolge im 
Schautanz ausgezeichnet. 

Heftig Kritik übt eine Bürgerin- 
itiative am Verlauf der geplanten 
Südumgehung. Die Anlieger wol- 
len eine Trasse abseits ihrer Woh- 
nungen. Im Rathaus wrird der Ver- 
wirklichung dieses Wunsches 
keine Chance eingeräumt. 

Die Feuerwehr hat einen neuen 
Ortsbrandmeister gefunden. Peter 
Geiß wird am 26. Februar in dieses 
Amt gewählt. 

Im April gehen die Spekulatio- 
nen um den Nachfolger von Bür- 
germeister Hans Düiner in die 
heiße Phase. 14 Bewerbungen sind 
beim Wahlvorbereitungsausschuß 
eingegangen. Man müht sich um 
strengste Geheimhaltung. Doch 
immer wieder dringen Namen ans 
Licht der Öffentlichkeit. Als einer 
der ersten wird Heinz Eyßen ge- 
nannt, der dann, von der SPD ins 
Rennen geschickt, als Sieger 
durchs Ziel geht. Etwas peinlich 
wird es für die Sozialdemokraten 
als bekannt wird, daß der von sei- 
nen eigenen Parteifreunden ge- 
schaßte Hans Dümer ebenf^s 
seine Bewerbungsunterlagen ein- 
gereicht hat. 

Immer energischer wird in der 
Bevölkerung, in TeUen der poUti- 

August 

Juil 

Beim Landeanflug überschlagen: Drei Schwerverletzte forderte im 
September ein Unglück auf dem Flugplatz. 

Egelsbacher Bahnhof in naher Zu- 
kunft dem Erdboden gleichzuma- 
chen. Inzwischen hat sich auch das 
Femsehen dieses Themas ange- 
nommen. Der Hessische Rund- 
funk dreht einen Film über das 
Empfangsgebäude. 

Mit einem Hechtsprung eröffnet 
Rudolf Pieper vom Gemeindevor- 
stand die Schwimmbadsaison. Zu- 
gleich beginnt die Zeit der Früh- 
lings- xmd Sommerfeste. Rund um 
die Waldhütte ist von nun an Hoch- 
betrieb. Unter dem schützenden 
Dach des Eigenheimes gibt die 
Sängervereinigung ein großes 
Konzert. Dirigent Karlheinz Hagel- 
gans erhält dabei die Ehrennadel 
des Deutschen Sängerbundes. Ei- 
nen Erfolg verbuchen auch die 
Mädchen des Tanzssport-Clubs. In 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ge- 
winnen sie das Wachlokal-Tuiruer. 

Was hat Egelsbach an Sehens- 
wertem zu bieten? Die Sozialde- 
mokraten wollen es genau wissen 
und regen einen Fotowettbewerb 
an. Von den besten Aufnahmen 
sollen Postkarten gedruckt wer- 
den. 

Hohen Besuch empfangen die 
Kamevalisten. Miß Deutsch-Ame- 
rika, die Komblumenkönigin Mo- 
nika Eggers aus New York, gibt 
sich die Ehre. 

Juni 

B«i sengender JuU-Hitie zelebrierte die Polizei eine grandio«! Schau auf dem Egelsbacher Flugplatz. Die 
vielen Zuschauer waren b^istert. 

Die Gemeindevertretung wählt 
einen neuen Bürgermeister. Am 9. 
Juni wrird Heinz Eyßen an die 

Die rund 1 400 Egelsbacher, die 
älter als 65 Jahre sind, können vom 
1. Juli an auf eine Altenpflegerin 
zurückgreifen. Ellen Jung-Wurm 
kümmert sich insbesonders um 
PflegefSlle. 

Informationen über das Leben 
im und am Bruchsee bietet ein 
Lehrpfad, der vom Angelsportver- 
ein bei herrlichem Juli-Soruien- 
schein eingeweilit wird. Damit 
auch bei weniger schönem Wetter 
die Nässe draußen bleibt, schafft 
die Gemeinde für die Ferienspiele 
zehn neue Zelte an. Sie sind was- 
serdicht. 

Mit einem neuen Vorschlag zum 
Erhalt des Bahnhofs reichem die 
Sozialdemokraten dieses Dauer- 
thema an. Die Idee, bloß einen S- 
Balinsteig für beide Richtungen zu 
schaffen, hat sich bislang aller- 
dings nicht als Rettungsring ent- 
puppt. Ergeben gegenüber der 
Bundesbahn zeigt sich nach wie 
vor der Gemeindevorstand: Er rät 
dem Parlament, dem von der Bahn 
beabsichtigten Abriß zuzustim- 
men. Die Gemeindevertreter müs- 
sen sich unterdessen mit einem an- 
deren Problem befassen. Das MüU- 
entsorgungs-Untemehmen Knöß 
und Anthes will vom Wohngebiet 
an der Woogstraße an die Hans- 
Fleißner-Straße umziehen. Das 
Parlament befürwortet dieses An- 
sinnen grundsätzlich. Der Um- 

Hans Dümer stand zwSlf Jahre an 
tung. Seit September ist er ihm 
Jogging-Anzug entspannen. 

der Spitze der Egelsbacher Verwal- 
Ruhestand. Nun kann er sich im 

Der 8.8. 88 bescherte Egelsbach einen Heirais-Boom. Nach der Trau- 
ung ergoB sich ein Reis-Regen über die Paare. Insgesamt gaben sich 
zehn das Ja-Wort. 

Horst Stomfels vom Geschichtsverein (rechts) und Landrat Karl Mar- 
tin Rebel bei der Vereuisausstellung. Es geht um den Egelsbacher 
Bahnhof. 

September 

Das hat es in Egelsbach noch 
nicht gegeben: Seit 1. September 
teilen sich zwei Geistliche die 
Pfarrstelle West der evangelischen 
Kirchengemeinde. Stephan Krebs 
und Martin Diehl haben sich vor 
dem Hintergrund, daß es auch un- 
ter Kirchenleuten Arbeitslose gibt, 
zu diesem Schritt entschlossen. 

Eingeweiht werden im Septem- 
ber ein Kindergarten in Bayerseich 

. und die neuen Leichtathletikanla- 
gen auf dem Sportgelände. Letzte- 
res Ereignis ist mit einem Schüler- 
sportfest verbunden. 

Wie die Egelsbacher zu ihrem 
Bahnhof stehen, versucht die FDP 
durch eine Fragebogen-Aktion 
auszuloten. Das Ergebnis: 69,3 Pro- 

I zent der Bahnbenutzer sind für 
den Erhalt des Empfangsgebäu- 
des. 

Zunehmend auf Kritik stoßen 
die Zustände an der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule. Lehrer, Eltem und 
Politiker wollen den Mangel an 

1 Unterrichtsräumen nicht mehr 
länger hinnehmen. 

Die Kerb startet mit einer 
Stunde Verspätung: Grund: Witz- 
bolde haben nassen Sand ins Loch 
für den Kerbbaum geschüttet. Die 
Kerbborsche müssen kräftig 
schaufeln... 

I Zwei Märmer treten von der poli- 
tischen Bühne ab: Überraschend 
wirft Heinz Strohmeier, Vorsitzen- 
der der Gemeindevertretung das 
Handtuch. Gründe nennt er nicht. 

Über das Ende der Amtszeit von 
Bürgermeister Hans Dümer ist in- 
des vieles gesagt worden. Erster 
Beigeordneter Peter Friedrichs be- 
zeichnet Dümer, der zwölf Jahre 
an der Spitze der Egelsbacher Ver- 
waltung stand, bei seiner offiziel- 
len Verabschiedung am 25. Sep- 
tember als einen „Mann mit Ecken 
und Kanten", der aber immer en- 
gagiert ans Werk gegangen sei. 

Erstmals in der Egelsbacher Par- 
lamentsgeschichte steht eine Frau 
an der Spitze einer Fraktion: Ellen 
Ritter löst bei der SPD Peter Graf 
ab, der aus gesundheitlichen Grün- 
den zurücktreten mußte. 

Zum Begirm der bundesweiten 
„Woche des ausländischen Mitbür- 
gers" wird in Egelsbach ein 
Freundschaftsfest gefeier*! Es ist 
die bislang erste Veranstaltung 
dieser Art. Unter der Regie des Ar- 
beitskreises Flüchtlinge beteiligen 
sich 300 Besucher an diesem Viel- 
völkerfest. 

Oktober 

Das Parlament hat einen neuen 
Vorsitzenden: Der Sozialdemokrat 
Dieter Wölk, der dieses Amt schon 
einmal innehatte, wird mit großer 
Mehrheit zum Ersten Bürger der 
Gemeinde gewählt. 

Im Flugplatz-Rechtsstreit er- 
ringt die Gemeinde doch noch ei- 
nen Erfolg. Das oberste deutsche 
Zivilgericht, der Bundesgerichts- 
hof, stellt fest, daß die Gertieinde 
nicht verpflichtet ist, der Hessi- 

schen Flugplatz GmbH auf unbe- 
fristete Zeit ein zinsloses Darlehen 
in Höhe von rund einer Million 
Mark (fUr die Kanalanschlußge- 
bühren) zu gewähren. Das Haupt- 
verfahren muß nun aber noch vor 
dem Verwaltungsgericht ausgetra- 
gen werden. 

In die Schlagzeilen gerät der 
Flugplatz im Oktober auch aus ei- 
nem anderen Grund: Beim Lande- 
anflug stürzt ein einmotoriges Pro- 
pellerflugzeug auf die Rollbahn 
und überschlägt sich. Der Pilot 
und zwei Insassen werden dabei 
erheblich verletzt. 

Mitte Oktober treffen im Rat- 
haus die Planfeststellungsunterla- 
gen für den Bau der S-Bahn ein. 
Bis zum 23. Dezember können 
Einwendungen geltend gemacht 
werden. 

Wieder einmal ist ein Bauvorha- 
ben der Gemeinde von erhebli- 
chen Kostensteigerungen betrof- 
fen: Die Ausgaben für das neue 
DRK-Heim an der Dr.-Horst- 
Schmidt-HaUe werden von 435 000 
auf 537 000 Mark nach oben korri- 
giert. 

November 

Das Eigenheim ist seit 1. Novem- 
ber unter neuer Leitimg: F^:«d und 
SUvia Moritz wollen an glorreiche 
Zeiten anknüpfen. In der Start- 
phase werden sie von Freds Vater 
Rudi unterstützt. Der hatte den La- 
den schon einmal unter eigener 
Regie fest im Griff. 

Über die Ereignisse in Egelsbach 
während der Zeit des Nationalso- 
zialismus legt die Historikerin Dr. 
Christine Wittrock ein Manuskript' 
vor. Bislang gibt's für die Veröf- 
fentlichung jedoch noch kein 
Geld. 

Als seine erste große Aufgabe 
bringt der neue Bürgermeister 
Heinz Eyßen den Etat für das 
Haushaltqahr 1989 ein. Erf^ut 
teilt er mit, daß die vorgesehenen 
Einnahmen bei der Gewerbesteuer 
um 200 000 Mark höher liegen als 
im Voijahr. Sie belaufen sich auf 
7,2 Millionen Mark. 

Plänen für den Ausbau des Flug- 
platzes erteilt der Gemeindevor- 
stand eine Absage. Er will erst mal 
genau wissen, wie groß der Bedarf 
langfristig ist. 

Der Kulturverein „Pro Arte" 
weiht den neuen, von der Ge- 
meinde fmanzierten Konzertflügel 
ein. Durch das Instrument soll die 
kulturelle Szene in Egelsbach be- 
lebt werden. 

Egelsbacher Eltem fordern 
mehr Personal für die Kindergär- 
ten. In ihren Anträgen zum Haus- 
halt erfüllen die Fraktionen diesen 
Wunsch. 

„Gedenken reicht nicht", wir 
müssen Lehren ziehen", sagt Bür- 
germeister Heinz Eyßen bei einer 
Gedenkveranstaltung zum 50. Jah- 
restag der Reichspogronmacht. 

Die Leichtathleten feiem Jürgen 
Rambow. Er ist der 5 000. Lauf- 
Treff-Teünehmer in einem Jahr. 
Eine derart große Resonanz hat es 
bislang noch nicht gegeben. 

Einen Erfolg verbuchen auch die 
Fußballer. Die SGE ist Herbstmei- 
ster in der Landesliga Süd. 

Aufsehen rrregt die Absicht des 
Umlandverbandes, dem Maschi- 
nenbauuntemehmen Fleißner eine 
Erweiterungsfläche von 8,3 Hektar 
Land zuzubilligen. Sollten die 
Pläne Wirklichkeit werden, wür- 
den die neuen Fabrik- und Büroge- 
bäude bis an den Bruchsee rei- 
chen. 

Dezember 

Ein herausragendes Ereignis ist 
der vierte Egelsbacher Advent- 
markt. Es gibt mehr Aussteller, 
mehr Besucher und mildere Tem- 
peraturen als bei den bisherigen 
Adventmärkten 

Das von Karl Knöß verfaßte Hei- 
matbuch kommt auf den Markt. 
Auf 256 Seiten hat der Heimatfor- 
scher die Geschichte Egelsbachs 
niedergeschrieben. 

Seit 35 Jahren wird Egelsbach 
mit Gas versorgt. Durch eine Akti- 
onswoche und eine Ausstellung 
würdigt die Gemeinde dieses Jubi- 
läum. 

Erstmals im Rampenlicht steht 
die Anfang des Jahres gegründete 
Schülergruppe des Musikzuges. 
Beim Weihnachtskonzert hinter- 
läßt der Nachwuchs einen hervor- 
ragenden EUndruck. 

Einen vielleicht entscheidenden 
Schritt um den Kampf zum Erhalt 
des Bahnhofs unternimmt der 

Bauausschuß: Beschlossen wird, 
daß die Gemeinde innerhalb des 
Planfeststellungsverfahrens Ein- 
wendungen gegen den von der 
Bundesbahn beabsichtigten Abriß 
des Empfangsgebäudes geltend 
macht. 

Mit guten Nachrichten für das 
neue Jahr geht das alte zu Ende: 
Vom 1. Januar an übemehmen die 
Stadtwerke Langen GmbH die 
Stromversorgung in Egelsbach. 
Den Verbrauchem steht dadurch 
eine Senkung der Stromtarife ins 
Haus. 

Dieter Wölk wurde im Oktober 
zum neuen Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung gewählt. 

Am 8. 8. 88 erlebt Egelsbach ei- 
nen Heirats-Boom. Zehn Paare ge- 
ben sich am Schnapszahl-Datum 
das Ja-Wort. Dem Ereignis ange- 
messen, wird das Standesamt ins 
Arresthaus evakuiert. 

Eine Feier steigt auch auf dem 
Flugplatz; Benno Hurtig wird 80. 
Er hat einst aus dem Zugabteil das 
Gelände erspäht, auf dem heut? 
die Flugzeuge starten und landen. 

Die letzten Tage im August ver- 
bringen 140 Kinder und 15 Be- 
treuer bei den Ferienspielen. Auf 
die an der Waldhütte aufgestellten 
Zelte lacht die Sonne. * 

Für die liebevolien Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Helmgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Anna Meierhofer 
geb. Werner 

zuteil geworden sind, sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Glebner sowie den Ärzten und 
Schwestern des Dreleich-Krankenhauses Langen. 

Ludwig Meierhofer 
nebst allen Angehörigen 

Egelsbach, Schulstraße 24, im Dezember 1988 

Statt Karten 

Herzlichen Dank sage Ich allen, die meinen Mann 

Heinrich Becl<er 

* 4. 2.1918 t 20.12.1988 

auf seinem letzten Weg begleiteten und Ihn mit Kranz-, Blumen- und Geldspenden be- 
dacht haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Rudolf Weygand, der so schnell geholfen hat, den Ärzten 
des Dreleich-Krankenhauses Station 3a, Herrn Dr. Rudolf, Herrn Dr. Roszier, dem 
Pflegepersonal, die alle sehr Heb und besorgt waren, Herrn Pfarrer Glebner für die trö- 
stenden Worte, der Sportgemeinschaft 1874, der SGE Abt. Fußball, dem SPD-Orts- 
vereln Egelsbach, der Firma Mecron Berlin, dem EURO SPORTRING Baarn Holland 
sowie seinen Kegelfreunden und dem Jahrgang 1917/18. 

In stiller Trauer: 
Seine Frau Ria 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Im Dezember 1988 

Bernd Schrimpf in Lauerstellunf- 
Er gehört zu den erfolgreichen 
Sturmspitzen der SGE-FuBballer, 
die in dieser Saison Herbstmei- 
ster in der LandesUga Süd wur-| 
den. 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zeichen der Zuneigung, 
Achtung und Freundschaft meinem gellebten Mann, unserem treusorgenden 
Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Ciiristian IVIüller 

1912-1988 

entgegengebracht wurden. Wir danken von ganzem Herzen allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten. Dem Prediger Herrn Schneider für seine lieben und 
tröstenden Worte, dem Hausarzt Dr. Hans Krämer für seine Betreuung, den Ärzten 
und Schwestern des Dreleich-Krankenhauses Langen, der Sängervereinigung 
1861 Egelsbach und allen, die durch Wort und Schrift, Blumen und Geldzuwendun- 
gen für Grabschmuck Ihre Anteilnahme bekundeten, auch für die Begleitung zur 
letzten Ruhestätte sei herzlichst gedankt. 

In stiller Trauer: 
Katharina Müller 
und alle Angehörigen 

6073 Egetsbach, Ostendstraße 14, Im Dezember 1988 

Danksagung 

Die überaus vielen Zeichen der Verehrung und des Gedenkens unserer lieben 
Entschlafenen 

Margarete Welz 

geb. Jaxt 

haben uns tief bewegt. Für die herzliche Anteilnahme und die vielen Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank allen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben, Herrn Dr. Krämer 
für die ärztliche Betreuung, Jahrgang 1922/23 sowie Herrn Pfarrer DIehl für die 
trostreichen Worte. 

Friede! Welz 
Hans-Peter, Martine und Nadine Welz 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Erzhäuser Straße 10, Im Dezember 1988 
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Geheralprobe ist mißlungen 

SG Egelsbach beim Hallenturnier nur auf Platz acht 
EfeUbach (geo) - Zur Vorberei- 

tung auf das eigene Turnier in der 
kommenden Woche nahm die 
SGE nun schon zum zweiten Mal 
am Hallenturnier des Oberligisten 
RotweiB Walldorf teil, das zwi- 
schen dem 26. und 28. Dezember 
ausgetragen wiude. Konnte Dieter 
Rudolfs Mannschaft noch im Vor- 
jahr nach einem dramatischen 
Endspiel gegen den Veranstalter 
Rotweiß, das erst in buchstäblich 
letzter Sekunde vom Gastgeber 
entschieden wurde, noch den zwei- 
ten Platz belegen, so mußte die 
Mannschaft diesmal bei der Ver- 
gabe um einen der vorderen Plätze 
passen. In den vier Gruppenspie- 
len erreichte die SGE nur 2:6 
Punkte und kam deshalb nur zum 
Spiel um Platz 7 gegen den SV 
Erzhausen. 

Hier alle Ergebnisse der Grup- 
penspiele: 
1. Spieltag, 26. Dezember 

Rotweiß Walldorf I - SV 07 
Raunheim 5:1 

SG Egelsbach - SV Dreieichen- 
hain 2:3 

Park Avenya Pula - Kickers 
Mörfelden 3:1 

SKV Mörfelden - Rotweiß Wall- 
dorf n 2:0 

SV Erzhausen - Rotweiß Wall- 
dorf! 1:3 

SKG Walldorf - SG Egelsbach 
2:1 

SV 07 Raunheim - Park Averuja 
Pula 2:7 

SV Dreieichenhain - SKV Mör- 
felden 2:4 
2. Spieltag, 27. Dezember, 

Rotweiß Walldorf n - SKG Wall- 
dorf 1:2 

Kickers Mörfelden - SV Erzhau- 
sen 1:2 

Rotweiß Walldorf I - Park Ave- 
nija Pula 2:2 

SG Egelsbach - SKV Mörfelden 
1:4 

SV 07 Raunheim - SV Erzhau- 
sen 2:0 

SV Dreieichenhain - SKG Wall- 
dorf 5:0 

Kickers Mörfelden - Rotweiß 
WaUdorfI0:9 

Rotweiß Walldorf II - SG Egels- 
bach 1:5 
3. Spieltag, 28. Dezember 

SKV Mörfelden - SKG Walldorf 
4:2 

Park Avenya Pula - SV Erzhau- 
sen 6:1 

Kickers Mörfelden - SV 07 
Raunheim 0:7 

Rotweiß Walldorf II - SV Dreiei- 
chenhain 1:2 

Die vier SGE-Gruppenspiele im 
Kurzbericht: 
SGE - SV Dreieichenhain 2:3 (1:1) 

SGE: Pundmann, Luckhaupt, 
Michel, Göbel, Bellersheim, 

Schrimpf, Junak, Schmidt 
Appel. 

Der Bezirksligist unter Adolf 
Zwilling ging bereits nach zwei Mi- 
nuten durch Frank Schweitzer in 
Führung, weil die SGE in den er- 
sten Minuten Schwierigkeiten 
hatte, sich auf das Spiel in der 
Halle einzustellen. Erst in der 9. 
Minute gelang Oliver Michel auf 
Zuspiel von Michael Göbel der 
Ausgleich, und nach dem Seiten- 
wechsel und einem Abspielfehler 
der SVD-Deckung gar durch Hel- 
mut Apoels Schrägschuß die 2:1- 
Führung (18. Minute). Dies war 
aber keineswegs der Sieg, denn 
Dreieichenhain fightete imd glich 
bereits in der folgenden Minute 
zum 2:2 aus. Jetzt kam die SGE 
erneut aus dem Rhythmus, und so 
konnte die Nr. 15, Siggi Wenz, in 
der 21. Minute die SGE-Verwir- 
rung nutzen, und die erste Nieder- 
lage des Landesligisten war per- 
fekt. Unglücklicherweise mußte in 
der 23. Minute auch noch Michael 
Luckhaupt mit Verdacht auf Bän- 
derdehnung ausscheiden. 

SKG WaUdorf- SGE 2:1 (1:0) 
SGE: Pundmann, Michel, Bel- 

lersheim, Göbel, Schmidt, 
Schrimpf, Junak, Appel. 

Der B-Liga-Vertreter sah sich 
zunächst starkem Druck der SGE 
ausgesetzt, aber wider Erwarten 
kamen die Egelsbacher trotz zahl- 
reicher Chancen zu keinem Torer- 
folg. So war es ein typisches Hal- 
lentor, das mit einem verdeckten 
Schuß der SKG-Nr. 2 zvmi 1:0 
führte. Diesem Rückstand rannte 
die SGE auch im zweiten Ab- 
schnitt lange nach. Immer wieder 
warf sich der SKG-Schlußmann in 
die Schüsse von Schmidt, Appel 
und Schrimpf, und auch Michael 
Göbel ließ einige gute Möglichkei- 
ten aus. Es kam wie es in der Halle 
kommen mußte, derm als in der 19. 
Minute die Nr. 10 der SKG die 
Lücke roch, landete sein Schräg- 
schuß vorbei an Jörg Pundmann 
im Egelsbacher Kasten zimi 2:0. 
Trotz großer Bemühungen gelang 
nur noch Helmut Appel in der 23. 
Minute der Anschlußtreffer, mehr 
war gegen einen aufopferungsvoll 
verteidigenden Gegner einfach 
nicht drin. 

SGE - SKV Mörfelden 1:4 (1:1) 
SGE: Pundmann, Michel, Ju- 

nak, Hakel, Göbel, Appel, 
Schrimpf, Schmidt, Schwanzer. 

Gegen den ebenfalls nicht in der 
besten HaUenbesetzung antreten- 
den Nachbarn aus der LandesUga 
ging die SGE nach sechs Minuten 
durch ein Tor von Bernd Schrimpf 
in Führung, die aber bereits in der 
10. Minute Jörg Nowka ausglich. 
Im zweiten Abschitt stand die Par- 

tie lange auf der Kippe, doch wie- 
derum Jörg Nowka brachte in der 
20. Minute seine Mannschaft mit 
2:1 nach vorne, und damit war der 
SGE-Widerstand gebrochen. Zwei 
weitere Tore in der 21. und 22. Mi- 
nute durch Dietmar Endner be- 
scherten der SGE die dritte Nieder- 
lage. 
RotweiB WaUdorf II - SGE lÄ 

SGE: Pundmann, Michel, Göbel, 
Hakel, Appel, Junak, Schrimpf, 
Schwanzer und Schmidt. 

In diesem letzten Gruppenspiel 
wollte die SGE unbedingt gewin- 
nen, lag aber in der 9. Minute nach 
einem Schrägschuß voin Peter 
Becker 1:0 zurück. Außerdem 
prallte Bernd Schrimpf Augen- 
blicke danach gegen den eigenen 
Torpfosten und mußte mit einer 
schmerzhaften Fußprellung aus- 
scheiden. Im zweiten Abschnitt 
riss sich die Mannschaft dann noch 
einmal zusammen und kam nach 
Toren von Mike Schmidt (13.), 
Helmut Appel (17. und 18.) und 
Jens Junak (23. und 25.) zu einem 
insgesamt verdienten Erfolg gegen 
die Reserve des Oberligisten. 

Die Ergebnisse der Plazierungs- 
spiele: 

Spiel um Platz 7: SV Erzhausen - 
SG Egelsbach 3:2 (1:1) 

Spiel um Platz 5: SV Raunheim - 
SKG Walldorf 6:2 (4:0) 

Spiel um Platz 3: Park Avenüa 
Pula - SV Dreieichenhain 4:5 n. 7.- 
Meter-Schießen 

Endspiel: Rotweiß Walldorf - 
SKV Mörfelden 0:3 n. 7-Meter- 
Schießen. 
SV Erzhausen - SGE 3:2 (1:1) 

SGE: Pundmann, Göbel, Hakel, 
Appel, Junak, Schwanzer, 
Schmidt. 

Auch das Spiel um Platz 7 gegen 
den B-Liga-Nachbam verlor die 
SGE nach dem Ausfall von Bernd 
Schrimpf und Oliver Michel 
knapp. In der ersten Hälfte ging 
das 1:1 vöUig in Ordnung, Mike 
Schmidt hatte Erzhausens Füh- 
rung ausgeglichen. Nach dem er- 
neuten FührungstrelTer des SVE 
konnte Michael Göbel zwar noch- 
mals den Gleichstand herstellen, 
aber 20 Sekunden vor dem Ende 
war es die Nr. 6 des SV Erzhausen, 
der den bejubelten Siegestreffer 
gegen den Landesliganachbam er- 
zielte. 

Wenn es nach dieser verpatzten 
Generalprobe für das eigene Tur- 
nier in der nächsten Woche in der 
Dr.-Horst Schmidt-Halle geht, so 
müßte diese Premiere eigentlich 
gut ausfallen. Zudem sind dann 
auch wieder die SGE-Hallenspe- 
zialisten Dietmar Becker, Frank 
Wagner, Stefan Erk, Werner und 
Ewald Dietrich sowie Thomas 
Kraus zwischen den Pfosten mit 
Sicherheit dabei. 
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Bessere Arbeitsbedingungen 

für Langener Mütterzentrum 

Im neuen Jahr Umzug in den „Treff Zimmer 3" 

Große Freude herrschte bei den BasketbaUem im Turnverein Langen. Die Sti^nf^Iiütiaüve der 
Bosch-Straße, vertreten durch Ingrid Dauber und Manfired PauMhert (rechts), 
Uber 2 237 Mark. Die Spende stanunt aus dem Erlös einer Aktion, die im Sommer gemeins^ imt dem Hotel 

Damals wurde die größte Dampfnudel der Welt gebackenjch^ ™ 
BegiM der Saison hatte Giraffen-Trainer Jogi Barth eine Massa^b^ ent^gengenommen. 
ebwSalls aus dem Erlös des Straßenfestes an^sch^ leistet der Bundeshga-Mannschaft der Langener 
Basketballer bereits bei Auswärtsspielen gute Dienste. Foto: hki 

Langens Basketballer peilen 

wieder die Meisterschaft an 

Erstes Egelsbacher Turnier 

Charly Graf zum Gedächtnis 

Zehn Mannschaften spielen um den Turmersieg 

Egelsbach (geo) - Die Dr. Horst 
Schmidt-Halle im Brühl in Egels- 
bach ist vom 6. bis 8. Januar Schau- 
platz des ersten Hallenturniers der 
SGE zum Gedenken an den im 
Voijahr verstorbenen Ehrenspiel- 
filhrer und großen Flißballer des 
Landesligisten, Karl-Heinz Graf. 
Vom Freitag bis zum Sonntag 
nächster Woche werden zehn 
Mannschaften in zwei Fünfergrup- 
pen um den Tumiersieg streiten. 
Das Turnier fmdet außerdem die 
Unterstützung der Bezirksspar- 
kasse Langen. In der Gruppe A 
spielen: 1. FC Langen, SV 07 Raun- 
heim, SKV Mörfelden, TG Ober- 
Roden und die SG Egelsbach I. Die 
Gruppe B spielt mit folgenden 
Mannschaften: Rotweiß Walldorf, 
SV Erzhausen, TS Ober-Roden, 
Spvgg 05 Oberrad und SG Egels- 
bach II. Die Spielzeit beträgt 2x15 
Minuten. Seitenwechsel erfolgt 
ohne Spielunterbrechnung. 

Hier der Spielplan für die drei 
Tumiertage: 1. Spieltag, Freitag 6. 
Januw 
18.00 Uhr - 18.30 Uhr FC Langen - 
SV 07 Raunheim 
18.35 Uhr - 19.05 Uhr SKV Mörfel- 
den - TG Ober-Roden 
19.10 Uhr - 19.40 Uhr SG Egels- 
bach I - FC Langen 
19.45 Uhr - 20.15 Uhr SV Raun- 
heim - SKV Mörfelden 
20.20 Uhr - 20.50 Uhr TG Ober- 
Roden - PC Langen 
20.55 Uhr - 21.25 Uhr SV Raun- 
heim - SG Egelsbach I 

Wie zu ersehen ist, gibt es bereite 
am ersten Spieltag des Turniers ei- 
nige reizvolle Begegnungen, wobei 
nur die Gruppe A beteiligt ist. 2. 
Spieltag, Samstag 7. Januar 
15.30 Uhr - 16.00 Uhr TG Ober- 
Roden - SG Egelsbach I 
16.05 Uhr - 16.35 Uhr FC Langen - 
SkV Mörfelden 
16.40 Uhr - 17.10 Uhr SV Raun- 
heim - TG Ober-Roden 
17.15 Uhr - 17.45 Uhr SG Egels- 
bach I - SKV Mörfelden 
17.50 Uhr - 18.20 Uhr Einlagespiel 
18.25 Uhr - 18.55 Uhr Rotweiß 
Walldorf - SV Erzhausen 
19.00 inu- - 19.30 Uhr TG Ober- 

I Roden - Spvgg Oberrad 
19.35 Uhr - 20.05 Uhr SG Egels- 
bach n - Rotweiß Walldorf 
20.10 Uhr - 20.40 Uhr SV Erzhau- 
sen - TG Ober-Roden 
20.45 Uhr - 21.15 Uhr Spvgg Ober- 
rad - Rotweiß Walldorf 
21.20 Uhr - 21.50 Uhr SG EgeU- 
bach II - SV Erzhausen 

Auch am zweiten Spieltag, an 
dem beide Gruppen spielen, sind 
wieder mehrere „Derbys" auf dem 
P'rogramm,. die sicherlich guten 
Hallenfußball bringen. 3. Spieltag, 
Sonntag 8. Januar 
14.00 Uhr - 14.30 Uhr SG Egels- 
bach II - Spvgg Oberrad 
14.35 Uhr - 15.05 Uhr Rotweiß 
Walldorf - TG Ober-Roden 
15.10 Uhr - 15.40 Uhr SV Ershau- 
sen - Spvgg Oberrad 
15.45 Uhr - 16.15 Uhr SG Egels- 
bach II - TG Ober-Roden 

16.20 Uhr - 16.50 Uhr Einlagespiel 
16.55 Uhr - 17.25 Uhr 5. Gruppe A 
gegen 5. Gruppe B (Spiel um Platz 
9) 
17.30 Uhr - 18.00 Uhr 4. Gruppe A 
gegen 4. Gruppe B (Spiel um Platz 
7) 
18.05 Uhr - 18.35 Uhr 3. Gruppe A 
gegen 3. Gruppe B (Spiel um Platz 
5) 
18.40 Uhr - 19.10 Uhr Einlagespiel 
19.15 Uhr - 19.45 Uhr 2. Gruppe A 
gegen 2. Gruppe B (Spiel um Platz 
3) 
19.50 Uhr - 20.10 Uhr Endspiel des 
Turniers um den Wanderpokal 

Anschließend ist die Siegereh- 
rung. Das Turnier der SGE hat 
nach diesem Spielplan eine her- 
vorragende Besetzung aufzuwei- 
sen, denn neben dem Oberligisten 
Rotweiß Walldorf spielen aus der 
Landesliga der SKV Mörfelden, 
die Spvgg 05 Oberrad und der Ver- 
anstalter, sowie Bezirksligist SV 07 
Raunheim. 

Allerdings, und dies bewies ge- 
rade das eben in Walldorf abgelau- 
fene Hallenturnier von Rotweiß, 
haben auch sämtliche anderen 
Mannschaften ihre Chance auf 
eine gute Plazierung, denn gerade 
in der Halle sind (Überraschungen 
an der Tagesordnung, und in den 
meisten Fällen ist dabei die Spiel- 
klasse nicht entscheidend, wobei 
letztlich dies die Spiele In der Halle 
auch so interessant und sehens- 
wert macht. 

Langen - Starke Ausschläge 
nach unten wie nach oben ver- 
zeichnete das Stimmungsbarome- 
ter der Giraffen, der Besketballer 
des TV Langen, im Jahr 1988. Der 
Tiefpunkt war im April 1988 er- 
reicht, als die Mannschaft nach 
dreijähriger Zagehörigkeit zur 1. 
Liga in den sau.'en Apfel des Ab- 
stiegs beißen mußte. Dabei war die 
Truppe von Trainer Jogi Barth au- 
ßerordentlich optimistisch in diese 
Saison gegangen, konnten doch 
mit Markus Egin, Norbert Schie- 
belhut und Ronald Knecht gestan- 
dene Bundesliga-Akteure ver- 
pflichtet werden, dazu mit Eugen 
Tallo ein technisch versierter 
Spielmacher. Außerdem stand 
nach seinem USA-Aufenthalt auch 
Nationalspieler Bertram Koch wie- 
der zur Verfügung. 

Doch Tallo stieg schon nach we- 
nigen Spielen wieder aus, die 
Mannschaft wirkte lange Zeit nicht 
homogen, und die Verluste, die 
sich durch die Rücktritte von Rai- 
ner Greunke, Peter Hering, Franz 
Schindler und Volker Misok erge- 
ben hatten, waren doch erheblich 
größer als ursprünglich angenom- 
men. Es fehlte vor allem der früher 
sprichwörtliche Teamgeist des 
TVL. Auch die Rückkehr von Pe- 
ter Hering und Rainer Greunke, 
die sich auf Bitten von Trainer 
Barth im Laufe der Saison noch 
einmal zur Verfügung st.ellten, 
konnte den Abstieg nicht mehr 
verhindern. 

Mit dem Ziel „Erreichen der 
Aufstiegsrunde", also der End- 
runde der besten vier Mannschaf- 
ten ging das neue Langener Team 
in die Saison 1988 / 89. Barth 
konnte wieder eine Truppe präsen- 
tieren, in der überwiegend Spieler 
standen, die das Basketballspiel 
beim TVL gelernt haben. Neben 
dem überiggebliebenen Stamm 
um Rainer Greunke, Jens Ol- 
trogge, Achim Zedler, Norbert 
Schiebelhut, Joe Whitney und 

Willi Unger kamen mit Bernd und 
Klaus Neumann zwei weitere Ei- 
gengewächse in die Mannschaft, 
imd mit Olaf Schindler wurde nur 
ein Spieler von „auswärts" an den 
Sterzbach geholt. 

Die neue Mischung von jung und 
alt, vielen Langenem vmd wenigen 
„Zugereisten" schlug dann auch 
ein, wie man sich das beim TVL in 
den künsten Träumen nicht vorge- 
stellt hatte, denn nach 13 Spielen 
ist man immer noch ungeschlagen, 
als einziger Basketball-Bundesli- 
gist übrigens. Der Vorsprung auf 
den Tabellenzweiten Offenbach 
beträgt vier Punkte, der dritte liegt 
bereits mit zehn Punkten nahezu 
aussichtslos zurück. 

Viele Zuschauer haben wieder 
den Weg in die Georg-Sehring- 
Halle gefunden, denn die Giraffen 
boten dort so manches begei- 
sternde Spiel. So wurde bereits vor 
mehreren Wochen der Vorstand 
der Basketballabteilung angespro- 
chen, wie man sich denn im Falle 
eines Wiederaufstiegs in die 1. Liga 
verhalten wolle. In Anbetracht der 
derzeitigen Tabellensituation 
macht man sich beim TVL selbst- 
verständlich Gedanken über einen 
eventuellen Aufstieg. Die glän- 
zende Tabellensituation bringt 
gleichzeitig auch mit sich, daß man 
sich diese Gedanken schon so früh 
wie noch nie zuvor machen kann 
und somit bereits heute Schritte 
für eine Saison in die Wege leiten 
kann, die erst in eimem Dreivier- 
tel-Jahr beginnt. 

Erste Voraussetzung für den 
Sprung in die 1. Bundesliga sollte 
ein schlagkräftige Mannschaft 
sein, die aber dennoch ähnlich gut 
harmoniert, wie dies im Moment 
der Fall ist, und die außerdem im 
Kern immer noch aus Langener 
Spielern besteht. Um aber in der 1. 
Liga auf Dauer bestehen zu kön- 
nen, muß der Kader auf der einen 
oder anderen Pcjition verstärkt 
werden, und hier ist Tramer Jogi 
Barth gefordert, sich entspre- 

chende Gedanken zu machen. 
Die Vergangenheit hat aber auch 

gezeigt, daß in der 1. Liga ganz 
andere Voraussetzungen herr- 
schen, was die fmanzieUe Seite an- 
geht. So hat man sich darm schon 
fHlhzeitig bei den Giraffen daran 
gemacht, eventuelle Sponsoren zu 
gewinnen. Erste Gespräche mit in- 
teressierten Firmen wurden mitt- 
lerweile bereits geführt, eine Zu 
sammenarbeit erscheint durchaus 
möglich. Außerdem sind derzeit 
zwei Frankfurter Marketing-Spe 
zialisten auf der Suche nach einem 
Sponsor, der die Langener für ei 
nen Zeitraum von mindestens drei 
Jahren unterstützt, damit eine 
langfristige Planung möglich, ist. 

Dritter Punkt ist die organisatio- 
rische Trennung von Leistungs 
und Breitensport bei der Basket 
ball-Abteilung des TVL. Die Be 
treuung einer Erstligamannschaft 
ist ungeheuer zeitaufwendig und 
von einem ehrenamtlichen Vor- 
stand, der zudem noch die größte 
Basketball-Abteilung Hessens füh 
ren soll, nicht zu schaffen. Die 
Gründung eines Bundesliga-Orga- 
nisations-TeamK, kurz BOT ge- 
nannt, ist deshalb unumgänglich 
und dürfte in den nächsten Tagen 
in die Wege geleitet werden. Dieses 
BOT ist dann für die Betreuung 
und auch „Vermarktung" der 
Mannschaft zuständig, also von der 
großen Jahresplanung bis zur Pla- 
katierung eines einzelnen Bundes- 
ligaspiels. Ein großes Feld, das von 
möglichst vielen Helfern abge 
deckt werden soll. 

Noch aber sind neun Runden- 
spiele und sechs Aufstiegsrunden 
spiele zu absolvieren, und noch 
kann viel passieren. Doch wenn 
sich das Giraffen-Team weiterhin 
so topfit wie im bisherigen Saison- 
verlauft präsentiert, sollte das Ziel 
Meisterschaft erreicht werden. Op- 
timismus ist jedenfalls angesagt 
bei den Langenem. Das Stim- 
mungsbarometer steht auf Hoch. 

Langen - Das Langener Mütter- 
zentraum macht bis zum 8. Januar 
Weihnachtsferien und startet am 
Montag, 9. Januar, mit vollem Ter- 
minkalender und vielen neuen An- 
geboten ins Jahr 1989. Zwischen- 
zeitlich wollen die Frauen ihr 
Kursprogramm für 1989 ausarbei- 
ten. Für dieses Fortbildungspro- 
gramm werden sie wieder finanzi- 
elle Mittel bei der Bevollmächtig- 
ten der Hessischen Landesregie- 
rung für Frauenangelegenheiten 
beantragen. 

Die Kurspalette des Langener 
Mütterzentrums reicht von Com- 
puter-Schnupperkursen, dem Ge- 
sprächskreis „Mütter und Beruf, 
dem Arbeitskreis „Frauen und Po- 
litik", der sich auch mit den Nazi- 
umtrieben in Langen und Umge- 
bung befassen wird, bis zum Kurs 
Erziehen, aber wie?". Zum Pro- 

granun gehören auch wieder Haus- 
arbeitskurse für Männer (für das 
nächste Wochend-Seminar am 15./ 
16. April nehmen die Frauen be- 
reits Anmeldungen entgegen) und 
das Pressearbeit-Training für 
Frauen. 

Das Kursprogramm des Mütter- 
zentrums wird von Frauen nach 
eigenen Ideen und Fähigkeiten ge- 
staltet. Sie können ihr Kinder mit- 
bringen, für deren Betreuung ge- 
sorgt wird. 

,Im Mittelpunkt unserer Arbeit 
steht außerdem die KafTeestube als 
Treffpunkt für Frauen und Kin- 
der", teilen die Initiatorinnen mit 
imd weisen zugleich darauf hin, 
daß öffentliche Räume, In denen 

Erwachsene und Kinder herzlich 
willkommen sind „nach wie vor 
bei uns Seitensheitswert haben". 

Das Mütterzentrum kann im 
neuen Jahr mit besseren Arbeits- 
bedingungen rechnen und mit ei- 
ner größeren Programmpalette an- 
treten. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte einstimmig ent- 
schieden, daß die Frauen in den 
Räumen des „Treff Zimmer 3" 
umziehen können. Zwei Neben- 
räume des ehemaligen Tribünen- 
gebäudes am Sportplatz Zimmer- 
straße werden dem Mütterverein 
zur ständigen Nutzung überlassen. 
„Jetzt können wir endlich ein eige- 
nes Büro einrichten und müssen 
unsere Aktivitäten nicht länger 
von Küchentischen aus koordinie- 
ren," sagt Margrit Jansen, Spre- 
cherin des Vereins. 

Im großen Saal des „Treff Zim- 
mer 3" wollen die FYauen von 
Montag bis Donnerstag, jeweils 
von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis 
17.30 Uhr, sowie freitags von 9 bis 
15 Uhr ihre Aktivitäten entfalten, 
donnerstags sollen zudem ab 20 
Uhr Abendveranstaltungen statt- 
fmden. Nach Abstimmung mit den 
Stadtjugendpflegem kann der 
Verein den großen Saal zudem wie 
bisher auch an Wochenenden nut- 
zen. 

Daß die Stadtväter nicht nur ein 
offenes Ohr für die Raumprobleme 
des Mütterzentrums hatten, son- 
dern auch dazu beitragen, die fi- 
nanzielle Situation des Mütterver- 
eins zu verbessern, werten die 
Frauen als Anerkennung ihrer 

Kontinuierlichen Arbeit, die sie 
mit mehr als zweieinhalb Jahren 
mit viel Engagement betreil)en. 
Der Jahreszuschuß aus der Stadt- 
kasse wird 1989 von bisher 1 000 
auf 6 000 Mark erhmöht. Auch die 
anderen Langener Frauengrup- 
poen (Frauenwerkstatt, Frauen- 
treff, Mädchencafe) erhalten hö- 
here Zuschüsse. 

Den Umzugstermin wollen die 
Mütter im neuen Jahr mit der 
Stadtverwaltung vereinbaren. Bis 
dahin laufen alle Aktivitäten wei- 
ter wie bisher im Alten Rathaus, 
Haus C, Fahrgasse 10. Die wichtig- 
sten Termine im ersten Vierteljahr 
des neuen Jahrens: Am 26. Januar 
findet die Vollversammlung des 
Müttervereins statt, unter anderem 
wird der Vereinsvorstand gewählt. 
Für den 4. Februar ist eine Fa- 
schingsfete geplant. Für 16. Fe- 
bruar laden die Frauen zum Neu- 
jahrsempfang ins Mütterzentrum 
ein, und am 4. März findet das erste 
„Hessische Mütterinfo" statt, eine 
Vemetzungsveranstaltung für 
P'rauen, die in hessischen Mütter- 
zentren arbeiten und Erfahrungen 
austauschen und Ideen für die Zu- 
sammenarbeit entwickeln wollen. 
Nach Ausloinft des Langener Müt- 
terzentrums gibt es in Hessen zur 
Zeit etwa 20 Mütterzentren und 
Mütterzentrumsinitiativen. „Eines 
unserer Ziele für 1989 ist es, die 
Aktivitäten der einzelnen Mütter- 
gruppen zu koordinieren und da-' 
mit die Mütterbewegung insge-' 
samt zu stärken", sagt so Margrit 
Jansen. 

Aus dem Geschäftsleben 

Langen - Am Donnerstag wurde 
die städtische Sozialberatungs- 
stelle des Amtes für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport am Leukerts- 
weg 66 neu eröffnet. In der Zeit 
zwischen 14 und 18 Uhr konnten 
sich insbesondere die Bewohner 
des Leukertsweges und der städti- 
schen Wohnungen in der Südli- 
chen Ringstraße in den neuen Räu- 
men umsehen imd sich in ange- 
nehmer Atmosphäre bei Kaffee 
und Gebäck informieren. 

Mit der Wiedereröffnung wird 
die seit eineinhalb Jahren betrie- 
bene Sozialberatung eine wesentli- 
che Verbesserung erfahren. Die 
bisher zusammen mit dem Kinder- 
schutzbund als Spiel- und Lem- 
stube genutzten Mume im Haus 
Nummer 70 haben sich auf Dauer 
als zu beengt erwiesen. 

In den vergangenen Wochen 
hatten Mitarbeiter des Bauhofes 
die Erdgeschoßwohnung des Leu- 
kertsweges Nummer 66 renoviert. 

^4: 

Eine Weihnachtsspende in Höhe von jeweils 2 000 Mark stellte die Langener Volksbank dem Jugendsozifd- 
werk, Lageijugend Langen, sowie der Aktion „Langen hilft Portugal" zur Verfügung. Dankend nahmen Rita 
Ostertag (links), zuständig für die Jugend-La^rbetreuung, und Max Rupprecht (rechts) von der Kolping- 
Familie den tttergroßen Scheck von Marketingassistentin Brigitte Grebe und Prokurist Manf^ Lampe 
(Langener Volksbank) entgegen. oto:P 

2 000 Mark für Armenien 

Frauenwerkgruppe stiftete ihren Basarerlös 

Langen - Traditionell veranstal- 
tet das Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport im Dezember sei- 
nen Basar der Frauenwerkgruppe. 
Viele fleißige Hände hatten das 
ganze Jahr über gestrickt, gestickt, 
gehäkelt, genäht und gebastelt, so 
daß eine stattliche Anzahl schöner 
Sachen zum Kauf stand: Schals, 
Mützen, Jacken, Handschuhe, Sok- 
ken, Kindersöckchen, Weihnachts- 
kerzen, Wandbehänge. 

Daß diese Handarbeiten durch- 
weg beim Publikum großen An- 
klang fanden, zeigte der anschlie- 
ßende Kassensturz. 1 200 Mark wa- 
ren zusarrlmengekommen. Diesen 
Basarerlös hat die Gruppe auf 
2 000 Mark aufgestockt und sich 

spontan entschlossen, unter dem 
Eindruck der Ereignisse nach dem 
Erdbeben in Armenien, den Betrag 

' an das Deutsche Rote Kreuz „Ar- 
menienhilfe" weiterzuleiten. 

Die Frauenwerkgruppe besteht 
seit etwa 15 Jahren im Rahmen des 
Langener Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms für Senio- 
ren. Sie trifft sich jeden Montag 
nachmittag im Seniorentreffpunkt 
Südliche Ringstraße 107. 

Parallel zum Basar der Frauen- 
werkgruppe fand der Basar der Se- 
nioren-Bastelgruppe statt Feder- 
zeichnungen, Kunstblumen- und 
-Gestecke, Holzarbeiten, Weih- 
nachtskarten, Weihnachtsbaste- 
leien wurden angeboten. 

Der Verkaufserlös belief sich auf 
600 Mark. Von diesem Geld stell- 
ten die Senioren einen Teil einer 
Gefangenenhilfe für die Ausrich- 
tung ihrer Weihnachtsfeier zur 
Verfügung. Ein weiterer Teilbetrag 
wurde der städtischen Weihnacht- 
saktion zugunsten in Langen le- 
bender über 75 Jahre alter Sozial- 
hilfeempf&nger beigesteuert. Diese 
erhalten damit zusätzlich 30 Mark. 
Um hier helfen zu können, haben 
die Senioren bereits das ganze Jahr 
über bei den städtischen Veran- 
staltungen im Seniorenprogramm 
eifrig gesammelt. 

Die Seniorenbastelgruppe trifft 
sich dienstags und mittwochs 
nachmittags im Seniorentreff- 
punkt Bahnstraße. 

Die Gewinner des Luftballonwettbewerbs des miniMal-Marktes an der Darmstädter Landstraße nahmen 
jetzt ihre Gewinne in Empfang. Langens neuester Stern auf dem Lebensmittelsektor hatte seinen Kunden- 
nachwuchs anläßlich der Eröfbiung am 23. November zum Ballonwettstreit aufgefordert. Marktleiter 
Gttnther Dietz überreichte den Kindern in Begleitung ihrer Eltern die Preise. Der H^ptgewinn, ein 
Fahrrad, entfiel auf Nadine Lochschmidt. Dir Luftballon Bog bis nach Neidenstein bei Sinsheim, Der 
miniMal-Markt bietet auf rund 1250 Quadratmetern Verkaufsfläche mehr als 6 000 verschiedene Artikel. Die 
Angebotspalette reicht über die täglich frischen Grundnahnmgsmittel bis zu Konserven. Dem Markt ist ein 
separater Shop für Getränke und Tiemahrung angegliedert. Foto: hki 

Sozialberatung in neuen Räumen 

Der städtischen Mitarbeiterin für 
aufsuchende Sozialarbeit, Heike 
Kratz, steht nun für ihre Beratun- 
gen eine komplette Wohnung mit 
Büro und Aufenthaltsraum zur 
Verfügung. 

Die Beratungsstelle ist derzeit 
dienstags, von 9 bis 12 Uhr, und 
auch donnerstags, von 13 bis 16 
Uhr, besetzt. Während dieser Zeit 
ist Heike Kratz auch telefonisch 
unter der Nummer 2 13 17 zu errei- 
chen. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 31. Dezember 1988 bis 6. Januar 1989 

Überstürzen Sie nichts. Lassen Sie 
sich Zeit. Nehmen Sie eine Anre- 
gung dankbar auf, die Konsequen- 
zen können Sie noch nicht über- 
sehen. Mit dem flotten Geldaus- 
geben sollten Sie vorsichtig sein. 

Reden Sie mit einem alten Freund 
ein offenes Wort. Gerade jetzt ist 
gute Gelegenheit, alte Kamellen 
aus der Welt zu schaffen. Im Be- 
ruf könnten Sie eine seltene Chan- 
ce erhalten - strengen Sie sich an! 

Ihre Einsicht kommt gerade noch 
rechtzeitig. Seien Sie konsequent 
im Verfolgen des Zieles, aber be- 
weglich in den Mitteln, es zu er- 
reichen. Mit Höflichkeit ersparen 
Sie sich unnütze Beschwerden. 

Jemand ist gut auf Sie zu spre- 
chen, er will Ihnen helfen. Uber- 
legen Sie sich seine Argumente. 
Es könnte sein, daß Sie Einsich- 
ten gewinnen, die Ihnen neue Ent- 
wicklungsmöglichkeiten bieten. 

Nehmen Sie sich einer wichtigen 
Sache mit etwas mehr Elan an als 
bisher. Lassen Sie sich von kei- 
nen Rückschlägen entmutigen, Sie 
haben Ihre Möglichkeiten noch 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

"sSlü 
22.6.-23.7. 

Löwe 

 - - , „ 
24.7. - 23.8. lange nicht voll ausgeschöpft. 

Lassen Sie sich nicht ausnutzen 
von einem Menschen, der in Ih- 
rer Umgebung auf viel Mißtrauen 
stößt. Prüfen Sie sorgfältig und 
behalten Sie die Ruhe. Beruflich 
ergibt sich eine schöne Chance. 

Den kleinen Erfolg dieser Woche 
können Sie mit einiger Geschick- 
lichkeit weiter ausbauen. Häusli- 

' ehe Unstimmigkeiten vermeiden 
Sie besser von vornherein. Ver- 
bessern Sie Ihre Zeiteinteilung. 

Sammeln Sie Ihre Kräfte recht- 
zeitig vordem Endspurt. Man wird 
es Ihnen nicht mehr so leicht ma- 
chen, wie Sie sich es erträumen. 
Mit Energie und Tatkraft kom- 
men Sie trotzdem zum Ziel. 

Versprechen Sie sich von einer 
Begegnung nicht zuviel und las- 
sen Sie den anderen Zeit, sich auf 
Sie einzustellen. Für große Ent- 
scheidungen ist es noch viel zu 
früh. Erfüllen Sie eine Bitte. 

Endlich ein Silberstreif am Hori- 
zont. Ihre verbesserte Stimmung 
darf ruhig auf Ihr Familienleben 
abfärben. In entspannter Atmo- 
sphäre läßt sich die Hast der Vor- 
bereitungen besser ertragen. 

Der gesunde Ausgleich fehlt Ih- Wassermann 
nen mehr, als Sie wahrhaben wol- 
len. Schlagen Sie die guten Rat- 
schläge nicht in den Wind und 
geben Sie in einer Familienange- 
legenheit von sich aus nach. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

21. -20.2. 

24.8.-23.9. 

Nehmen Sie den unvermeidlichen 
Berufsärger mehr auf die leichte 
Schulter, die Änderung bahnt sich , 
doch schon an. Verzetteln Sie Ih- 
re Kräfte nicht sinnlos, steuern 
Sie Ihr Ziel vernünftig an. 

Fliehe 

21.2.-20.3. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

6 - 9 - IS -18 • 19 - 25 
Zusatzzahl: 36 

Ziehung „B" 
8-10 - 27 - 38 - 43 - 45 

ZuMtzzahl; 4 

„Spiel 77" 
5 4 5 8 6 6 9 

(Alle Zahlen ohne Oewlhr) 

Reifen manchmal zu schnell 

Wer mit Hochgeschwindigkeits- 
reifen auf kalter, nasser Fahrbahn 
ein ABS-Auto abbremsen will, 
kann in Gefahr geraten: Nach Fest- 
stellungen des ADAC reagiert das 
hochempfindliche ABS-System 
nicht, werm schon ein geringer 
Bremsdruck zum Blockieren der 
Räder «Ihren würde. Hochge- 
schwindigkeitsreifen, z.B. ex^m 
harte, sportliche 225er Breitreifen, 
haben auf glatter Fahrbahn bei 
Temperaturen um 10 Grad eine 
ungewöhnlich niedrige Bodenhaf- 
tung. Hier verhindert das ABS-Sy- 
stem das Bremsen, wenn dieses 

zum sofortigen Blockieren der Rä- 
der führen würde. 

Der ADAC rät allen ABS-Fah- 
rem, keine unnötig schnellen Rei- 
fen zu kaufen. Reifen, die z.B. für 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
210 km/h zugelassen sind, sollten 
nicht auf einem Auto mit Höchst- 
tempo 180 montiert sein. Auf jeden 
Fall sollten bei einem ABS-Fahr 
zeug im Winter auch wirklich Win- 
terreifen aufgezogen sein. Sie grei- 
fen wegen ihrer weicheren Gum- 
mimischung Ijesser und veranlas- 
sen das elektronische System zum 
optimalen Reagieren. 

Bittere Niederlagen für den Schachklub 

Die erste und die zweite Mannschaft sind jetzt vom Abstieg^ bedroht 

Blick ins PubUkum beim Ja i-Konzert mit der Gruppe .JSound Set 75". 
Foto: sor 

Langen - Zwei herbe Rück- 
schläge mußten Langens Schach- 
spieler im letzten Kampf des Jah- 
res 1988 hinnehmen. Die erste 
Mannschaft verlor bei GW Frank- 

• furt mit 3:5 und ist zwei Spieltage 
vor Saisonende mit 2:8 Punkten 
Letzter der Landesklasse Süd. 

Für den verhinderten Robert 
Gärtner sprang Wolfgang Beike 
ein, der seine Sache gut machte 
und ein Remis erzielte. Wolfgang 
Justinger gewann am ersten Brett 
überlegen, Wolfhim Welker und 
Franz Mann hatten jedoch gegen 
starke Gegner wenig Chancen und 

unterlagen. 
Peter König und Horst Mann 

mußten sich mit einem Remis be- 
gnügen, während Norbert Koch 
verlor. Volkmar Kirchner stellte 
mit einem Unentschieden den 3:5- 
Endstand her. 

Die zweite Mannschaft trat in 
Dieburg ohne Wolfgang Beike und 
Michael Arnold an. Trotzdem war 
hier mindestens ein 4:4 möglich. 
Aber Thomas Müller-Ali nach 
schwerem Eröffhungsfehler und 
Priedel Herth mit zu passivem 
Spiel verpaßten das Unentschie- 
den. Nach Niederlagen von Rainer 

Sallwey, Heinrich Petri und Prie- 
del Herth stand es schnell 0:3 ge- 
gen Langen. 

Kurz Michalzik wurde seinem 
Ruf als „Remis-König" erneut ge- 
recht und erzielte im fünften Spiel 
zum fünften Mal ein Unentschie- 
den. Andreas Schmidt gewaim am 
Spitzenbrett mit einem gelunge- 
nen Damenflügelangriff, wobei er 
seinen Gegner taktisch geschickt 
ausspielte. Sein Bruder Dieter kam 
am siebten Brett zu einem ebenso 
überzeugenden Sieg mit einem 
starken Königsangriff. Als jedoch 
Thomas MtUler-Ali nach fünf 
Stunden seine zwischenzeitlich gut 

stehende Partie verlor, waren die 
Langener bereits geschlagen. Lo- 
thar Thoss gewann nach einem 
Qualitätsgewinn im Mittelspiel si- 
cher das Endspiel und verkürzte 
somit noch auf 3,5:4,5. 

Mit 3:7 Punkten liegt auch die 
zweite Mannschaft auf einem Ab- 
stiegsplatz und muß sich in den 
ausstehenden vier Spielen noch 
gewaltig steigern, um den Klassen- 
erhalt zu sichern. 

Die nächsten Partien sind je- 
weils Heimspiele, die am Sonntag, 
15 Januar, 9 Uhr (zweite Maim- 
schaft) und 14 Uhr (erste Mann- 
schaft) ausgetragen werden. 
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Energiesparen bleibt wichtig 

Appell von Schornsteinfegern und Hauseigentümern 

Die Gruppe „Sound Set 75" hat die Adventveranstaltung der Jazz-Initiative Langen gestaltet. Die vielköpfige 
Band mit ihrem swingenden Sound tat das ausgesprochen kraftvoll in drei Sets. Wie die vorhergehenden 
Konzerte der Jazz-Ininitiative war auch das letzte in diesem Jahr ausverkauft und ging nicht ohne 
Überraschungen zu Ende. Erschien doch zu nüttemächtUcher Stunde der Boogie-Woogie-Pianist Vmce 
Weber in der Alten ölmUhle und heizte dem Publikum nochmal kräftig ein. Weber gastierte zuvor bei einer 
Veranstaltung in Neu-Isenburg. 

Langen - Schornsteinfeger- und 
Hauseigentflmer-Vertreter setzen 
sich für verstärkte Anstrengungen 
zur Energieeinsparung ein. In ei- 
nergemeinsamen Erklärung for- 
dern der Landesinnungsverband 
des Schomsteinfegerhandwerks 
Hessen und der Vorstand des Lan- 
desverbandes der Hessischen 
Haus-, Wohnungs- und Grundei- 
gentümer Mieter und Eigentümer 
auf, vermehrt Energie einzusparen 
und damit einen Beitrag zum 
Schutz der Umwelt zu leisten. 

Mit der Anfang Oktober 1988 in 
Kraft getretenen Neufassung der 
Kleinfeurungsanlagenverordnung 
wurden die Anforderungen an die 
Feurungsanlagen nochmals ver- 
schärft. Dies wird nach Ansicht der 
Verbände dazu führen, daß eine 
Vielzahl veralteter Heizkessel aus- 
gewechselt werden müssen. Ältere 
Heizkessel arbeiten in der Regel 
unwirtschaftlich, weil die Kessel- 
leistung viel größer bemessen ist 
als der Wärmebedarf des Hauses. 
Der Brenner läuft deshalb mit sehr 

großen Unterbrechungen. Durch 
Auskühlung und WSrmeabstrah- 
lung in Folge schlechter Däm- 
mung geht viel Heizenergie unge- 
nutzt verloren. 

Durch die Weiterentwicklung 
der Heiztechnik erreichen mo- 
derne Anlagen eine wesentlich 
bessere Energieausnutzung und 
niedrigere Verluste. Sie sind kom- 
pakter gebaut, besser isoliert und 
arbeiten mit niedrigeren Kessel- 
temperaturen. Durch die Abstim- 
mung des Kessel- und Brennerbe- 
triebes auf den Wärmebedarf in 
den Räumen wird erreicht, daß nur 
so viel Wärme erzeugt wrird wie 
nötig. 

Nach Einlpau eines neuen, genau 
auf den Wärmebedarf des Hauses 
abgestimmten Kessels mit Außen- 
temperaturregelung kann der 
Energieverbrauch für die Wärme- 
versorgung bis zu 40 Prozent ge- 
senkt werden. 

Nicht immer ist ein Austausch 
der Heizungsanlage erforderlich. 
Deshalb werden auch Verbesse- 

rungsvorschläge für Maßnahmen 
an bestehenden Heizungsanlagen 
sowie für uammaonafimen am Ge- 
bäude vorgelegt. Bei einer Auf- 
tragsvergabe empfiehlt es sich im- 
mer, eine Fachfirma mit der Aus- 
führung zu beauftragen. 

Auch in Zeiten noch niedriger 
Energiepreise ist eine Heizkessel- 
modemisierung sinnvoll. Zwar ist 
der Anteil der durch Hausbrand 
verursachten Emmissionen an der 
Gesamtschadstoffbelastung, der 
Luft nicht allzu hoch. Jedoch kann 
auch mit einer Heizkesselemeu- 
erung wenigstens ein kleiner Bei- 
trag zur Luftreinhaltung geleistet 
werden. Mit dem sich schon ab- 
zeichnenden Wiederanstieg der 
Heizenergiepreise wird sich zuneh- 
mend ein wirtschaftlicher Zwang 
zur Heizungsmodemisierung erge- 
ben. Daher sollte die Entscheidung 
für einen Heizkesselaustausch 
rechtzeitig nach eingehender Bera- 
tung erfolgen. 
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40. Fortsetzung 
Zu seiner Verwunderung zögerte der Mann 

mit der Antwort. 
„Ich sagte unverzüglichI" befahl Mr. Wardolf 

mit Schärte In der Stimme. „Ist er im Haus?" 
„Ich glaube ja, Sir." 
„Dann gehen Sie und holen Sie ihn! Ich er- 

warte ihn in der Bibliothek. Es ist dringend!" 
„Sehr wohl, Sir." 
Mr. Wardolf stieg die Treppe hinunter, aber 

wie er erwartet hatte, kam der Diener nicht 
hinter ihm her. Der Mann ging zu der grünen 
Stofftür am Ende des Korridors. 

Mr. Wardolf schlug die Richtimg zur Biblio- 
thek ein. Als er sie erreicht hatte, fiel ihm ein, 
daß der Duke sich dort aufhielt. Er ließ den 
Tüiwiff los, wandte sich um und kehrte in die 
Halle zurück. 

Er beschloß, hier auf Dunstan zu warten und 
dann mit ihm in einen der kleinen Salons zu 
gehen, wo sie ungestört sein würden. 

Er überlegte, was er dem Ver\valter sagen soll- 
te. Dann ennnerte er sich, daß er Lucy-May ein 
Versprechen gegeben hatte. Er hatte verspro- 
chen, etwas zu tun, wußte jedoch nicht was. 
Während er wartete, wuchs sein Zorn über 
den Mann, der schuld war an der Verzweiflung 
seiner Tbchter und an der Zerstörung all seiner 
Pläne. 

Er hörte Schritte auf der Treppe und sah den 
Diener herunterkommen. Der Mann kam allein. 

Als er Mr. WardoU erreicht hatte, sagte er: 
„Tutitnir leid, Sir, doch Mister Dunstan bat 

mich, Ihnen auszurichten, daß er Ihrer Bitte 
leider nicht Folge leisten kann. Er ist im Begriff, 
das Haus zu verlassen." 

„Das Haus zu verlassen?" fragte Mr. Wardolf 
scharf. 

„Ja, Sir." 
„Wohin geht er?" 
„Ich weiß es nicht, Sir." 
„Will er auf die Felder oder hat er vor, zu^ 

verreisen?" 
„Ich glaube, er hat vor, zu verreisen, Sir. Er 

war dabei, seine Koffer zu packen, als ich mit 
ihm sprach." 

Mr. Wardolfs Lippen wurden zu einer schma- 
len Linie. 

„Zeigen Sie mir, wo ich Mister Dunstan finden 
kann!" 

Der Diener zögerte. 
„Nun?" knurrte Mr. Wardolf. „Worauf warten 

Sie noch?" • 
„Ich glaube nicht, daß es Mister Dunstan recht 

sein wird, Sir." 
„Es kümmert mich nicht, ob Mister Dunstan 

etwas recht ist oder nicht", gab Mr. Wardolf 
wütend zurück. „Ich habe die Absicht, mit ihm 
zu sprechen. Zeigen Sie mir den Weg oder ich 
muß mich selbst auf die Suche nach ihmbegeben!" 

Hilfesuchend blickte der Diener sich um, aber 
außer ihm war nur noch ein anderer Diener in 
der Halle. Achselzuckend gab er auf. 

„Ich zeige Ihnen den Weg, Sir. Wenn Sie mir 
folgen wollen." 

„Das hätte ich Ihnen auch dringend geraten. 
Mann, falls Ihnen daran liegt, Ihren Job zu be- 
halten", erklärte Mr. Wardolf voller Ingrimm. 

Sie stiegen die Treppe hinauf, mngen d^h 
die mit Stoff bespannte Tür und gelangten über 
zwei schmale Steinstiegen ins nächste und über- 
nächste Stockwerk. 

Mr. Wardolf verfügte über eine gute Konstitu- 
tion, denn sein Atem ging nur wenig schneller, 
als sie den dritten Stock erreichten. 

Als sie in den Flur einbogen, wies der Diener 
auf eine der Türen und saäe mit einer Stimme, 
der man die Angst deutlich anhörte: 

„Das ist Mister Dunstans Zimmer, Sir." 
Er verneigte sich, wandte sich um und hastete 

die TYeppe hinunter. 
Mr. Wardolf verlor keine Zeit damit, über das 

recht sonderbare Verhalten des Dieners nachzu- 
denken. Er ging auf die Tür zu und stieß sie auf. 

Es war ein sehr behagliches Zimmer, das Mr. 
Wardolf betrat Offensichtlich war es einmal ein 
Kinderzimmer gewesen, denn an den Wänden 
hingen Bilder von spielenden Gnomen und Elfen. 

Der Mann, den er unter dem Namen Harry 
Dunstan kannte, war dabei, einen Lederkoffer ' 
zu packen, während auf dem Bett eine der schön- 
sten jungen Frauen saß, die Mr. Wardolf jemals 
gesehen hatti 

Die Erregung hatte rote Flecken auf ihren Wan- 
gen gebildet, und Mr. Wardolf nahm an, daß er in 
einen S^it der beiden hineingeplatzt war. 

Bei seinem Eintritt erstarrten sie zu Stein und 
schauten ihn fassungslos an. . 

Mr. Wardolf sprach als erster. „Ich hatte Ihnen i 
mitteilen lassen, daß ich Sie zu sprechen | 
wünschte, Dunstan." | 

„Ich weiß, Sir, aber leider bin ich mitten im I 
Aufbruch begriffen. Wichtige Geschäfte in Lon- fl 
don, Sir." I 

Mr. Wardolf hatte sich nicht die Mühe ge- 1 
macht, hinzuhören, seine Blicke waren auf Aleta | 
gerichtet I 

„Wer ist das?" frage er. „Ihre Frau?" | 
Ersahden verwirrten Ausdruck in Aletasgro- I 

ßen Augen. | 
„Sie ist meine Schwester! "sagte Harry scharf. | 
„Und sie leben beide in dem Haus, das ich 

gemietet habe? Ich glaubte, Sie wohnten irgend- 
wo auf dem Gut, Dunstan." 

„Wir führen das Haus für Sie", erwiderte Har- 
ry. „Auch wenn Sie sich nicht daran erinnern, 
eine der Vertragsbedingungen sieht vor, daß Sie 
meine Dienste als Verwalter erhalten. Da ich 
zufällig der Eigentümer dieses Hauses bin, war 
dies eine für mich sehr befriedigende Vereinba- 
rung" 

„Sie sind der Eigentümer von Kings Warte?" 
„Ja. Aber es wäre Ihnen vielleicht seltsam 

vorgekommen, deshalb änderte ich meinen Na- 
men, der in Wirklichkeit Wayte ist" 

„Sie meinen... Sie sind Sir Harry Wäyte?" 
„Ja, und dies ist meine Schwester Aleta 

Wayte." 
Sekundenlang war Mr. Wardolf völlig ver- 

blüfft. . . _,. 
Doch dann gewann sein Geschäftssinn die 

Oberhand in ihm, und er sagte: 
„Ich verstehe die Motive für dieses Täuschungs- 

manöver, aber der Grund, weshalb ich Sie spre- 
chen möchte, ist völlig anderer Natur." 

„Da gibt es nichts, worüber Sie und ich zu 
sprechen hätten." 

„Ich glaube doch!" gab Mr. Wardolf zurück. 
Er wandte sich Aleta zu. 
„Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie 

die Güte hätten, mich mit Ihrem Bruder allein zu 
lassen." 

„Aber natürlich..." 
Aleta schien das unvermutete Erscheinen Mr. 

Wardolfs gelähmt zu haben. Doch nun erhob sie 
sich rasch und girtg zur Tür auf der gegenüber- 
liegenden Seite. Bevor sie den Raum verließ, 
blieb sie stehen und drehte sich Harry zu. 

„Du wirst nicht fortgehen, ohne vorher mit 
mir gesprochen zu haben, Hany?" 

„Nein, selbstverständlich nicht", antwortete 
ihr Bruder. , , 

Mr. Wardolf wartete, bis die Tür sich hinter ihr 
geschlossen hatte, dann sagte er: 

„Hören Sie, Dun... ich meine Wayte! Sie ha- 
ben meine Tbchter unglücklich gemacht." 

„Ich kann Ihnen und Miß Wardolf nur mein 
größtes Bedauern aussprechen", erwiderte Har- 
ry kühl. , . 

Mr. Wardolf setzte sich auf das Bett, auf dem 
Aleta gesessen hatte. 

„Sie werden verstehen, daß ich äußerst ver- 
wundert bin über die Wendung, die die Dinge 
plötzlich genommen haben", sagte er. „Zum er- 
sten beunruhigt mich die Tatsache, daß meine 
Tbchter sich mit Selbstmordgedanken tragt." 

Er sah, wie Harrys Haltung sich versteifte und 
in den Augen des jungen Mannes der Ausdruck 
von Besorgnis erschien. Er fuhr fort: 

„Und zum zweiten bin ich verwundert, zu er- 
fahren, daß Sie nicht, wie ich annahm, der Ver-. 
Walter dieses wundervollen Hauses sind, son- 
dern sein Eigentümer. Weshalb haben Sie es an 
mich vermietet?" 

^Ich glaube, das liegt auf der Hand", antwor- 
te Harry. „Ich habe kein Geld - überhaupt keins, 
und ich stand vor der Wahl, entweder mitanzu- 
sehen, wie das Haus langsam zerfällt, oder etwM 
dagegen zu unternehmen. Ihr ^gebot, es für 
ein Jahr zu einem sehr groß;rärigen Preis zu 
mieten, kam in genau dem richtigen Augen- 
blick." (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - EC KE 

Man kann ja nie wissen 

Humor zum Jahreswechsel 
„Otto, willst du nicht aufste- 

hen und der Dame dort deinen 
Platz anbieten?" - „Ach, Papa, du 
bist immer so galant auf meine 
Kosten!" 

* 
Paul hat beim Pferderennen ei- 

ne schöne Stange Geld gewon- 
nen. -„Wie bist du denn nurauf die 
Idee gekommen, auf so einen Au- 
ßenseiter zu setzen?" - „Ach, das 
Pferd heißt doch ,Ida', wie meine 
Frau. Und da habe ich mir ge- 
dacht, das Biest wird sich schon 
vordrängeln!" 

* 
„Ich habe Sie doch gar nicht 

aufgefordert, ,Ahhh' zu sagen, Herr 
Muckermann!" - „Das stimmt, 
Herr Doktor. Aber wer Ihre 
Sprechstundenhilfe sieht, tut das 
auch ohne Aufforderung!" 

Fritzchen war mit der Oma im 
Zoo. Zu Hause fragt ihn Opa; „Na, 
welches Tier hat dir am besten 
gefallen?" - „Der Orang-Utan, 
Opa!" - „So? warum denn?" - 
„Weil er dir so ähnlich sieht, Opa!" 

Kläuschen erzählt stolz der 
Nachbarin, daß er ein Brüderchen 
bekommen hat. Meint die Nach- 
barin: „Na, da wird sich deine Mut- 
ter aber sicher sehr freuen!" - 
„Ach, die weiß doch noch gar 
nichts davon - die ist doch im 
Krankenhaus!" 

Beim Thnz auf dem Silvester- 
ball: „Petra, du wirst jeden Tag 
schöner." - „Ach, jetzt übertreibst 
du aber, Klaus." - „Na gut, aber 
dann jeden zweiten T^g..." 

* 
„Gestern nacht wurde ich auf 

der Heimfahrt von der Silvester- 
party von einem Polizisten ange- 
nalten. Er dachte. Ich sei nicht 
mehr ganz nüchtern. Da habe ich 

ihm einen tadellosen Kopfstand 
vorgeführt - sofort hat er mich 
weiterfahren lassen!" - „Großar- 
tig. Aber kannst du denn in dei- 
nem Alter noch Kopfstand?" - „Ja, 
aber nur, wenn ich angesäuselt 
bin!" 

In einem noblen Wintersport- 
Hotel fragt ein neugieriger Gast 
den Portier, ob die berühmte 
Schauspielerin häufig dort abstei- 
ge. „Oh ja", erwidert der Portier, 
„alle paar Flitterwochen!" 

=1: 
Sie lernen sich während einer 

Eisenbahnfahrt allein im Abteil 
kennen. „Sie gehen aber mit Ih- 
ren Komplimenten und Liebeset^ 
klärungen forsch voran", meint 
die junge Dame. - „Muß ich ja", 
erwidert der Knabe, „schließlich 
gibt es auf dieser Strecke nur ei- 
nen einzigen Tunnel!" 

Der neue Lehrer ißt besonders 
gern Weinbergschnecken, die in 
der Gegend häufig zu finden sind. 
Eines 'ftges trifft der Bürgermei- 
ster des Ortes einen Amtskolle- 
gen aus dem Nachbarort. Dieser 
will wissen, wie sie mit dem neuen 
Lehrer zufrieden sind. „Der ist 
ganz in Ordnung", sagt der Bür- 
germeister, „der Mann frißt uns 
das ganze Ungeziefer weg!" 

* 
„Unsere Jüngste wird allmäh- 

lich erwachsen", sagt Frau Huber 
zu ihrem Mann. - „Woran merkst 
du das?" - „Ich beobachtete sie 
heute, wie sie zum erstenmal auf 
dem Hof um den Schneematsch 
herumging!" 

* 

..Wie ist es nur möglich, daß der 
Müller in so kurzer Zeit so viel 
Geld verdient hat?" - „Ganz ein- 
fach, er handelte mit Eisen - und 
stahl!" 

t m m m 
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Schachaufgabe Nr. 1 
Botwinnik-Keres 1966 

Weiß am Zuge entscheidet 
die Partie sofort. 

Kontrollstellung: 
Weiß; Kh2, Df2, Tbl,fl,Ldl, 
e3, SdS, Ba4, c4, d3, e4, g6, h3 
(13) 
Schwarz: Kg8, Dd8, Ta7, f8, 
Lc6, Sd4, e6, Ba5, c5, d6, f5, 
g7, h4 (13). 

S'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Von Gerd Kirvel 

Der flotte Freddi, Junggeselle aus 
Leidenschaft und mit emer wilden 
Vergangenheit (die übrigens auch in 
aller Munde war), war bei dem jung- 
vermählten befreurideten Ehepaar 
zur Silvesterfeier eingeladen. 

Hoch ging es her, und die Zeit flog 
dahin. Freddi - ob gewollt oder nicht 
- verpaßte den letzten Bus Richtung 
Heimat. 

Doch das junge Paar wußte um Ab- 
hilfe. Natürlich konnte Freddi bei den 
Gastgebern übernachten. Doch lei- 
der, leider: Die kleine Wohnung des 
Paares ließ keine andere Lösung zu; 
Freund Freddi, wollte er wenigstens 
halbwegs ausgeruht in den ersten Tag 
des neuen Jahres hineingehen, muß- 
te schon mit im Ehebett übemach- 

Lr weiß es besser 
Der berühmte Cellist Heinrich 

Grünfeld spielte auf einer Gesell- 
schaft zu Ehren des anwesenden 
Komponisten Max Bruch dessen 
„Kol-Nidre", das auf einer alten 
hebräischen Melodie beruht. 

Der Komponist trat nachher auf 
Grünfeld zu und sagte: „Sehr 
schön, Herr Grünfeld, aber etwas 
zu langsam." 

„Mein lieber Herr Bruch", er- 
widerte Grünfeld, „das ,Kol-Nidre' 
habe ich schon gespielt, als Sie 
noch gar nicht komponiert haben." 

„Na bitte, ich halte doch recht, daß 
gestern abend jemand bei uns ge- 
klingelt hat!" 

Silbenrätsel 

ten... Na ja, als altbekannte Freun- 
de... 

Des Morgens jedoch nahm Freddi 
seinen Freund beiseite und gestand 
ihm ein: 

„Ich hoffe alter Junge, du bist nicht 
eifersüchtig?!" 

„Inwiefern?" 
„Nun ja, weißt du, während der 

Nacht..." 
„Ja...?" 
„Ich will ehrlich zu dir sein, aber 

die ganze Nacht über hat mich deine 
Frau in den Armen gehalten!" 

Da glitt ein verstehendes Lächeln 
über das Gesicht des jungen Ehe- 
mannes, und dann legte er tröstend 
die Hand auf Freddis Schulter und 
meinte; 

„Nimm's mir nicht übel, alter Jun- 
ge, aber da bist du schwer auf dem 
Holzweg. Das war nicht meine Frau, 
die dich da in den Armen gehalten hat 
- das war ich!" 

„Du? Was denn? Ja, aber, warum 
denn das?" 

„Na, weißt du, mein Freund, man 
kann halt nicht vorsichtig genug 
sein...!" 

Hallo, Witz 

Bei einem Neujahrs-Bankett klam- 
mert sich der Redner an ein Thema, 
das keinen interessiert. Ein Besucher 
schlüpft aus dem Saal, im Flur trifft 
er einen Bekannten. „Na, ist er end- 
lich fertig?" fragt der zuerst Geflohe- 
ne. „Schon lange. Aber trotzdem hört 
er nicht auf!" 

sC 
Beim Spielen unterhalten sich 

Klein Gabi und Andreas. „Ich esse 
zum Frühstück gern Honig", sagt Ga- 
bi. - „Ich nicht", winkt Andreas ab, 
„man hat dann den ganzen 'Rig kleb- 
rige Hände!" 

Die Schneckenmama schickt ihren 
Sohn auf Wanderschaft. ..Und paß 
gut auf", ermahnt sie ihn, „daß du in 
den Kurven nicht ins Schleudern 
kommst!" 

..Mich laust der Affe", brüllt der 
Oberleutnant den Rekruten an. ..Sie 
behaupten allen Ernstes. Astronomie 
studiert zu haben und wissen nicht 
einmal, was die Sterne auf meiner 
Uniform bedeuten?" 

Mixrätsel 
Aus den Silben: a - an - ba - bie - chi 

- dau - de - ent - er - er - erl - fah - ge - 
gel - gicht - gung - haf - heil - ho - i - in 
- is - keit - kel - kno - ko - kö - lung - 
man - ne - ne - ne - nig - no - nord - o - 
rad -rer-ri-rung-sa-sa-scha-se- 
see - sekt - tas - tel - ten - ten - tig - un - 
wa - wei - sind 20 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Kleidungsstück, 2 Funkzubehör, 
3 Fluß durch Leningrad, 4 Ableh- 
nung, 5 Stacheltier, 6 Verkehrsteil- 
nehmer, 7 Stabilität, 8 europäisches 
Meer, 9 Insel bei Neapel, 10 Ent- 
spannung, 11 russischer männlicher 
Vorname, 12 südamerikanischer 
Strom, 13 Symptom einer Stoff- 
wechselkrankheit, 14 Unglück, 15 
Trinkgefäß, 16 Insekt, 17 Ballade von 
Goethe, 18 Zusammenbruch, 19 
Kerbtier, 20 Verzicht. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein französisches 
Sprichwort. 

ADA + JOB 

ALI + HAT 
TINO +AM 

TOR + AN 

= Prophet 
des A.T. 

= Muse 
= Fig. aus 

Zauberflöte 
= Amtskleid 

Silbendomino 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - ba - bar - ber - 

brenn-dern-dig-ein-er-fer-for- 
gän - gangs - keit - lei - Ii - lip - lo - lu - 
marsch - maß - men - non - o - pe - 
pen - platz - prü - rei - rein - rück - 
schlag - se - se - sig - stän - steu - ten - 
ter - ti - um - um - wan - xan - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Aufforderung, fortwährend 
etwas zu verschieben, 2 Gesichtsteil 
eines Kellners, 3 TÜV-Angestellter, 
der die Lenkung kontrolliert, 4 Ein- 
stellung gegen emen Staat in Nahost, 
5 Befehl, Vergrößerungsgläser her- 
einzubringen, 6 anderes Wort für 
Prozessionsarten, 7 der drittletzte 
Buchstabe an einer englischen 
Zehn, 8 nach drei Seiten offener 
Hausflur, 9 Geschirrmangel in 
einem Bierlokal, 10 Lokal mit eige- 
ner Schnapsfabrikation, 11 Wald- 
stück, in dem Bäume gefällt werden, 
12 Sprossenstiege für die Urlaubs-. 
fahrt, 13 als Geflügel weide dienende 
norddeutsche Küstenlandschaft. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
blaßroten Staat in Europa. 

Wortfragmente 
rwür - alt - benk - selb - 
nanw - stvo - feha - eine 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Vor- 
Wise m. 
Teig- 
waren 

Kosten- 
Ver- 
teilung 

latei- 
nisch: 
zwei 

Glleder- 
band Keimgut 

westl. 
Welt- 
macht 
|Abk.| 

Schen- 
kung. 
Gabe 

Mann 
aus fernen 
Undem 

Schiffs- 
seite 
zum 
Wind 

—1 Stadt 
in 
Mittel- 
england 

Frauen- 
name 

Kloster- 
vor- 
steher 

L 
T f ▼ T T Islam. 

Rechts- 
gelehr- 
ter 

T T 

Tapfer- 
keit, 
Courye 1 

germa- 
nische 
Gottheit ► 

Männer- 
name > 

weib- 
liches 
Borsten- 
tier 

Waiwf- 
ti'efen- 
messer 

► 
Mangel, 
Fehl- 
betrag 

► 
Wiesen-, 
Zier- 
pflanze 

eng- 
lisch: 
Osten 

▼ 

Anrede 
Im Iran 
(Herr) 

bevor 
aus- 
zeich- 
nen 

Schau- 
spieler- 
aufgabe r 

T italie- 
nischer 
Minner- 
name 

Teil der 
Dina- 
rischen 
Alpen 

L 
negitlv, 
gelade- 
nes Teil- 
chen 

holl. 
Maler 

T ? 
Flltter- 
kram 

Gespen- 
ster- 
treiben 

>■ 
▼ T 

Feuer- 
kröte ► 

arabi- 
scher 
Fürsten- 
titel 

Binde- 
wort 

Stufe 
einer 
Ordnung 

Eckfeld 
das Hal- 
mabretts 

nie. 
niemals > 

% 
Farbton >■ Sinnes- 

organ 
T 

r 

Inbegriff 
höchster 
Vollkom- 
menlwit 

► unauf- 
hortich > 

r ]® 
latei- 
niKh; 
Ich 

nichts 
anderes. 
bloB 

► erfor- 
derlich häufig' ► 

1 

Prosit Neujahr! 

Besonderes Spray. 

0 • 
; „Natürlich schmeckt das komisch, J 
• es ist ja auch die Schüssel vom * 
; Bleigießen!" J 

„Die Gäste sind alle weg, du • 
kannst die Uhren wieder zwei • 
Stunden zurückstellen!" ; 

• „Wer Sie auch sind: ein glUckli- * 
• ches neues Jahr!" ; 
• • 

Die Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nen- 
nen ein Glücksspiel. 
GAUL + NEST = Meerestier 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat 
über die Freiheit aus Lessings 
„Nathan der Weise" ergeben. 

Tessin - Don - Wicht - Aller - 
frei - Lid - sie - ich - er - 
Erik - Betten - Sprotten. 

Rätselgleichung 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette' zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Begriff aus der Tierzucht. 

bau - blut - holz - kreis - 
rat - rund - sinn - 

schlag - voll - wort. 

Gesucht wird x: (a - b) + (c - d) -f (e -f) 
+ (g-h) + (i-k) = x. 
Es bedeuten: a) Buch des A.T., b) 
Strom in Sizilien, c) Vulkanaus- 

tars, e) Teile e. Gedichts, f) 
Finn- 

wood , , 
ehem. Zeichen für Selen 

bruch, d) Vorname eines v/eibl. Hol- 
-Sti 

g) 1 
land in der Landessprache, h) Kose- 
form für Großmutter, i) Nebenfluß 
der Drau, k) Auerochse. 
X = eine Stadt in Holland. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. LgV - f8, Kf5 - e5:; 2. Dcl 
-g5 matt. 
1 Kf5 - f6; 2. Dcl - f4 matt. 

Silbenrätsel: 1 Alabaster, 2 Utopie, 
3 sekundieren, 4 Unruh, 5 Nieder- 
lage, 6 Grainau, 7 Ehebruch, 8 Laboe, 
9 Eisbein, 10 Giovanni, 11 Titisee, 12 
Ethik, 13 Nebelhorn, 14 Erdbeere, 15 
Inbegriff, 16 Egotrip, 17 Revolte, 18 
Nassau, 19 Schnorchel, 20 Christoph. 

• Aus ungelegten Eiern schluepien 
keine Hühner. 

Mixrätsel: Saean, Arkanum, 
Nabob, Draisine, Makulatur, Ast- 
loch, Nachfrist, Najaden = Sand- 
mann. 

Hier darf gestohlen werden: Mit dem 
Gürtel, mit dem Schleier, reisst der 
schöne Wahn entzwei. 

Kombinationsrätsel: Voll wie eine 
Strandkanone. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Enterbeil, 2 
Invalidendom, 3 Nachtrag, 4 Spitz- 
maus, 5 albern, 6 Turmspringer, 7 
Zugpflaster, 8 Beileid, 9erreichen, 10 
Falltür, 11 Elfriede, 12 herrenlos, 13 
Lakai. — Einsatzbefehl. 

Besuchskarte; Damenschneiderin. 
Schwedenrätsel 

■ A 
■ B 
■ Z 
■ A 
■ P 
U F 
■ U 
■ N 
EG 

UBPHIEMGBBa 
EAMT ERBSCHRANK 
DFBEROTIKBIBUU 
I R EBBBEGE R L I NG 
BAPFELBNBILLBE 
ABHBBADOL FBL I L 
NKRAUTBRBFOENB 
ISANBENAKBBGEO 
OB I KON EBUNGAR N 
NAMEBTUCHBA LT E 

t , 'f 

'.rC 



SEITE X, LANQENER ZEITUNG, NR. 103/104 Jahresrückblick 
FREITAG, 30. 

Januar 

I. Rumänien weist Hilfeleistun- 
gen aus der Bundesrepublik 
zurück. 

3. Ein Flugzeug der Fluggesell- 
schaft Condor stürzt in der 
Nähe von Izmir ab; alle sech- 
zehn Insassen sterben. 

4. Auf einen deutschen Konsu- 
larbeamten in Paris wird ein 
tödlicher Schuß abgegeben. 

5. Nach einem Fährunglück vor 
Bangladesch werden über 
100 Personen vermißt. 

6. Eine in Frankfurt betriebene „Leihmutter"-Agentur muß 
schließen. 

8. DDR-Staats- und -Parteichef 
Honecker reist zu einem 
Staatsbesuch nach Frank- 
reich. 

10. Markus Wasmeier gewinnt in 
Val d'Isdre den ersten Supei^ 
Riesenslalom der Saison. 

II. Israelische Siedler erschie- 
ßen einen 16 Jahre alten Pa- 
lästinenser im Westjordan- 
land. 

21 Menschen sterben im Februar bei einem Flugzeugabsturz in 
der Nähe von Mülheim (Ruhr). 

Im Januar gewimit Steffi Graf 
die Offenen Australischen Ten- 
nismeisterschaften. 
13. Bei einem Banküberfall in 

Weyhe wird der Kassierer mit 
einer Eisenstange erschlagen. 

14. Die Hanauer Nukleargesell- 
schaft Nukem wird auf An- 
weisung von Umweltminister 
Töpfer vorübergehend still- 
gelegt. 

15. Der Kurs des US-Dollars 
steigt an. 

18. In Hanau werden die beiden Nukem-Geschäftsführer be- 
urlaubt. 

19. UdSSR-Außenminister Sche- 
wardnadse hält sich zu ei- 
nem Besuch in Bonn auf. 

20. Die nicaraguanische Regie- 
rung verfügt die Wiederher- 
stellung verschiedener büi^ 
gerlicher Freiheiten. 

21. Der Bundestag setzt einen Untersuchungsausschuß zum 
Atommüll-Skandal ein. 

22. Schwere Erdstöße erschüt- 
tern Nordaustralien. 

25. Ägyptens Präsident Mubarak 
besucht die Bundesrepublik 
Deutschland. 

26. Ost-Berlin schickt Ausreise- 
willige wegen „Zusammen- 
rottung" ins Gefängnis. 

27. Der deutsche Ingenieur Ralf 
Schray wird im Libanon ent- 
führt. 

28. Der als Atomspion be- 
kanntgewordene Kernphysi- 
ker Klaus Fuchs stirbt im Al- 
ter von 76 Jahren. 

29. Die Strauß-Reise nach Süd- 
afrika gerät in die Kritik. 

31. In Polen werden Preiserhö- 
hungen bis zu 200 Prozent 

5. Bei einem Überfall rechtsge- 
richteter Contras werden in 
Managua 19 Menschen er- 
mordet. Moskau rehabilitiert 
Bucharin und Rykow. 

7. Blutige Zusammenstöße zwi- 
schen Israelis und Palästinen- 
sern kosten sechs Menschen 
das Leben. 

9. Senator Dole (Republikaner) 
und Kongreßabgeordneter 
Gephardt (Demokrat) gehen 
in Iowa bei der ersten reprä- 
sentativen Abstimmung im 
amerikanischen Präsident- 
schaftswahlkampf als Sieger 
hervor 

10. Italiens Ministerpräsident 
Giovanni Goria tritt zurück. 

11. Bei einem Busunglück in Por- 
tugal ertrinken neun Schul- 
kinder. 

12. In Calgary werden die Olym- 
pischen Winterspiele eröff- 
net. 

14. Der thailändische Zoll be- 
schlagnahmt in Bangkok 
mehr als eine Tbnne Heroin. 

15. Georg Hackl gewinnt in Cal- 
gary beim Rodeln die erste 
Medaille für die Bundesre- 
publik Deutschland. Pirmin 
Zurbriggen (Schweiz) siegt 
beim Abfahrtslauf. 

17. Vizepräsident Bush und 
Gouverneur Dukakis siegen 
bei der Vorwahl in New 
Hampshire. 

18. Frau Barschel erstattet An- 
zeige gegen zwei „stem"- 
Redakteure. 

19. Marina Kiehl aus München 
gewinnt in Calgary die Gold- 
medaille im Abfahrtslauf. 

21. Die Außenminister Shultz 
und Schewardnadse bereiten 
in Moskau das nächste Gip- 
feltreffen vor. 

22. Hessens SPD-Landesvorsit- 
zender Krollmann gibt einen 
Tbil seiner Parteiämter auf. 

23. Das Bundesinnenministeri- 
um ordnet Lohnabzug für 
Warnstreiks an. 

24. In der Nordischen Kombina- 
tic n gewiimen die Sportler aus 
der Sundesrepublik Deutsch- 
land die Goldmedaille. 

25. Indien testet erstmals eine 
selbstentwickelte Boden- 
Boden-Ra.icete. 

28. In der kanadischen Stadt Cal- 
fjary werden die Olympischen 
Winterspieje beendet. 

29. Südafrikanische Polizisten 
nehmen Erzbischof Tutu fest. 

März 

ngen bis zu zuu hrozem 
beschlossen. 

Februar 

1. Bauern aus der Bundesrepu- 
blik Deutschland sperren 
Grenzübergänge zu den Nie- 
derlanden. 

2. Die DDR läßt Inhaftierte frei. 

15. Israel erklärt Tbile der be- 
setzten Gebiete zu „militäri- 
schen Sperrzonen". 

16. Ein Putschversuch g^en Ge- 
neral Noriega in Panama 
scheitert. Drei Menschen 
sterben bei einem Anschlag 
bei einer Trauerfeier in Bel- 
fast. 

17. Reagan schickt Soldaten nach 
Honduras wegen angeblicher 
Grenzzwischenfälle mit Ni- 
caragua. Hamburg über- 
nimmt 40 000 Wohnungen der 
Neuen Heimat. 

18. Bei einem Flugzeugabsturz 
in Kolumbien kommen alle 
137 Insassen ums Leben. 

20. Ministerpräsident Späth 
(CDU) verteidigt bei der 
Landtagswahl m Baden- 
Württemberg die absolute 
Mehrheit. 

21. Der Schauspieler Sigfrit Stei- 
ner stirbt im Alter von 81 Jah- 
ren. 

22. Das Bundeskabinett verab- 
schiedet die Steuerreform. 
Frankreichs Staatspräsident 
Mitterrand gibt seine Kandi- 
datur für eine zweite Amts- 
zeit bekannt. 

23. Einigung im öffentlichen 
Dienst: kürzere Arbeitszeit 
und höhere Löhne. 

24. Nach sechs Jahren Krieg in 
Nicaragua wird eine Waffen- 
ruhe für 60 T^ge vereinbart. 

25. Bei einer Großfahndung ent- 
tarnen die Sicherheitsbe- 
hörden der Bundesrepublik 
15 mutmaßliche Ostspione. 

27. Das Hochwasser in der Bun- 
desrepublik gefährdet immer 
mehr Menschen; an der Do- 
nau bricht ein Damm. 

28. Zwei schwere Busunglücke 
in Indien: 30 Tote und viele 
Verletzte. 

29. Hessens Ministerpräsident 
Wallmann lehnt eine Arbeits- 
zeitverkürzung für Beamte 
ab. 

30. Zwei Kilometer von den 
Kernkraftwerken Isar I und 
Isar II in Ohu bei Landshut 
entfernt stürzt ein französi- 
sches Kampfflugzeug vom 
Typ „Mirage" ab. , 

7. Der sowjetische Parteichef 
Gorbatschow und der afgha- 
nische Staats- und Parteichef 
Najibullah vereinbaren Ab- 
zug der sowjetischen Trup- 
pen aus Afghanistan. 

10. Durch eine schwere Explo- 
sion in einem pakistanischen 
Munitionsdepot sterben min- 
destens 80 Menschen. Die 
Entführer der kuwaitischen 
Verkehrsmaschine drohen 
mit der Ermordung ihrer Gei- 
seln. 

11. In Thailand gibt es 50 Tbte 
bei einem schweren Busun- 
glück. Ministerpräsident Rau 
macht den Stahlarbeitern aus 
Rheinhausen wenig Hoff- 
nung. 

12. Niedersachsens Ministerprä- 
sident Albrecht übernimmt 
den T^rifabschluß auch für 
Beamte. Auf dem Flughafen 
von Lamaka werden zwölf 
Geiseln freigelassen; bisher 
wurden zwei Geiseln ermoi^ 
det. 

13. Jetzt übernimmt auch Bonn 
den T^rifabschluß für Be- 
amte. 

14. Vier Tbte bei Explosion in 
einem amerikanischen Klub 
in Neapel. 

15. 40 Menschen sterben bei ei- 
nem Busunglück in Vietnam. 

17. Abu Dschihad, zweiter Mann 
der PLO, stirbt bei einem At- 
tentat in Tunis. 

18. John Iwan Demjanuk, ge- 
nannt „Iwan der Schreckli- 
che", wird in Jerusalem 
schuldig gesprochen; er soll 
für die Tötung und Mißhand- 
lung von 850000 Juden mit- 
verantwortlich sein. 

19. BundeskanzlerHelmutKohl 
eröfWt die Hannover-Messe. 

20. Am 16. Tag der Entführung 
eines kuwaitischen Verkehrs- 
flugzeuges lassen die Luftpi- 
raten die verbliebenen 31 Gei- 
seln auf dem Flughafen von 
Algier frei. 

21. Israel feiert den 40. Jahres- 
tag seiner Staatsgründung. 

25. Iwan Demjanuk wird von ei- 
nem israelischen Gericht zum 
Tbde verurteilt. Bei einem 
Zugunglück in Dänemark 
sterben sieben Menschen. 

26. Der Justiz- und Bundes- 
senator von Berlin, Scholz, 
wird Nachfolger von Bundes- 
verteidigungsminister Wör- 
ner. 

27. Saudi-Arabien bricht seine 
Beziehungen zum Iran ab. 

28. In Hamburg erschlägt ein 
Mann seine Frau und zwei 
Söhne, danach erhängt er 
sich. 

29. Im Zentrum von Kabul schla- 
gen fünf Raketen ein. 

Sieger im Mai; Frankreich wählt Franpois Mitterrand tum we.- 
ten Mal zum französischen Staatspräsidenten; Björn Engholm 
gewinnt die Landtagswahlen in Schleswig-Holstein. 

12. Frankreichs Staatspräsident 
Mitterrand ernennt die neuen 
Minister der Regierung von 
Premierminister Rocard. 

13. Im Osten Afghanistans be- 
ginnt der Abzug der sowjeti- 
schen Truppen. 

15. Steffi Graf gewinnt zum drit- 
ten Mal die Internationale 
Deutsche Damentennis- 
Meisterschaft in Berlin. 

16. Vertrag für den „Jäger 90" 
wird unterzeichnet; die Ge- 
samtkosten für die Entwick- 
lung des Jagdflugzeugs sol- 
len bei fast 20 Milliarden lie- 
gen. 

17. Der verstorbene Vorsitzen- 
de des Zentralrats der Juden 
in Deutschland, Nachmann, 
soll 20 Millionen Mark an Wie- dergutmachungsgeldem ver- 
untreut haben. 

18. Bayer Leverkusen gewinnt 
nach einem dramatischen 
Spiel den UEFA-POkal. 

19. Der Krupp-Aufsichtsrat be- 
schließt die Stillegung von 
Rheinhausen. , . 

23. Ungarns Parteichef Kadar 
tritt zurück; eine Sonder- 
Parteikonferenz bestimmt 
Karoly Grosz zum Nachfol- 
ger. . 

24. Bei einem Brand auf einer 
britischen Frachtfähre stirbt 
ein Matrose. 

nen Französischen Meister- 
schaften von Paris mit 6:0, 
6:0. 

6. Fast zwei Millionen Schwar- 
ze beteiligen sich an einem 
Generalstreik in Südafrika. 

7. Sechs Jahre Haft für den 
Arzt Beck: Er hatte Patien- 
tinnen in betäubtem Zustand 
sexuell mißbraucht. 

8. Michael Dukakis sichert sich 
die Nominierung als Präsi- 
dentschaftskandidat der US- 
Demokraten. Voscherau in 
Hamburg zum Ersten Bür- 
germeister gewählt. 

9. Die Comecon-Staaten akzep- 
tieren die Territorialklausel 
der EG für Berlin. 

10. Nach langem Ringen ist sich 
die Bonner Koalition einig: 
Höhere Steuern auf Benzin, 
Heizöl und T^bak; außerdem 
soll der Beitrag zur Arbeits- 
losenversicherung steigen. 

12. Nach der vorgezogenen Wahl 
zur Nationalversammlung 
gibt es in Frankreich keine 
aysolute Mehrheit für eine 
Partei. 

13. Daimler-Benz will für ehe- 
malige Zwangsarbeiter 20 
Millionen Mark bereitstellen. 

14. Erstmals wrird ein Zigaretten- 
hersteller verurteilt: „Am Tbd 
des Rauchers mitschuldig." 

15. Beim CDU-Parteitag in Wies- 

1. Drei Menschen sterben bei 
Anschlägen der IRA in den 
Niederlanden. 

2. In Indien stürzt eine Kinder- 
klinik ein; mit 130 TDten wird 
gerechnet. 

Strahlende Marina Klehi: Am 
19. Februar gewann die Münch- 
nerin die Goldmedaille beim 
olympischen Abfahrtalauf. 

1.Österreichs Bundeskanzler 
Vranitzky droht mit Neuwah- 
len. 

2. Bei blutigen Zusammensto- 
ßen zwischen Armeniern und 
Aserbaidschanern in der so- 
wjetischen Stadt Sumgait 
sterben mehrere Menschen. 

3. Acht Menschen sterben bei 
einem Zugunglück in der 
nordspanischen Stadt Valla- 
dolid. 

4. Beim Anflug auf Paris stürzt 
ein Flugzeug ab: Alle 22 In- 
sassen sterben. 

6. Claudia Losch im Kugelsto- 
ßen und Sabine Zwiener im 
800-Meter-Lauf gewinnen 
bei den Hallen-Europamei- 
sterschaften der Leichtathle- 
ten in Budapest in ihren Dis- 
ziplinen die Goldmedaille. 

7. Bei versuchter Geiselnahme 
in Israel sterben sechs Men- 
schen. 

8. Hunderttausende gedenken 
in Eriwan der armenischen 
Opfer von Sumgait. 

9. Mehrere Menschen werden 
bei einer versuchten Flug- 
zeugentführung in der So- 
wjetunion getötet. 

10. 23 Menschen sterben bei ei- 
nem Busunglück in Mexiko. 

11. Das Hanauer Nuklearuntei^ 
nehmen Nukem gibt seine 
bisherige Produktjonsstätte 
endgültig auf. 

13. Bei Lawinenunglücken im 
Schwarzwald und in den Al- 
pen sterben 17 Menschen. 

14.300 ausreisewillige DDR- 
Bewohner demonstrieren in 
Leipzig. 

Trauer im Juni: Ein schweres Grubenunglück m Borken ver- 
schüttet 57 Bergleute; nach einer dramatischen Rettungsaktion 
werden sechs überlebende Kumpel geborgen. 

Fließender Verkehr in den Straßen von Lieser: So me Wer m 
der Mittelmosel sah es im März in vielen vom Hochwasser 
betroffenen Ortschaften aus. 
m 3. Durch einen 1;0-Sieg über 
AD eil Eintracht Frankfurt sichert 

sich Werder Bremen die deut- 
sche Fußballmeisterschaft. 

4. Verteidigungs- und Haus- 
haltsausschuß stimmen für 
den „Jäger 90"; über 20 Mil- 
liarden Mark müssen für das 
Kampfflugzeug bereitgestellt 
werden. 

5. Bei einer Geiselbefreiung 
in Neukaledonien sterben 
17 Menschen. 

6. Die Zahl der Opfer des fran- 
zösischen Sturmangriffs zur 
Befreiung der Geiseln in Neu- 
kaledonien hat sich auf 21 er- 
höht. 

25. Der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) vergibt die Ubertra- 
gungsrechte für Bundesliga- 
spiele für die nächsten drei 
Jahre an die Ufa. 

26. In Stuttgart werden zwei 
Männer mit einer Schrot- 
Hinte erschossen. 

27. US-Präsident Reagan lobt in 
Helsinki den Geist der KSZE. 

28. Eintracht Frankfurt gewinnt 
den DFB-Vereinspokal. 

29. Zu Beginn des Moskauer Gip- 
feltreffens tauschen Gorba- 
tschow und Reagan Freund- 
lichkeiten aus. ' 

30. Nobelpreisträger Ernst Rus- 
ka stirbt im Alter von 81 Jah- 
ren. 

31. Björn Engholm (SPD) wird in 
Kiel zum Ministerpräsiden- 
ten gewählt. 

1. Großbrand iti der Mainzer 
Universitätsklinik. 

4. Boris Becker gewinnt des 
WCT-Tumier in Dallas und 
ist damit inoffizieller Tfennis- 
Weltmeister. 

5. Ein kuwaitisches Verkehrs- 
flugzeug wird nach Iran ent- 
fülirt. 

6. Der Kölner EC gewinnt sei- 
nen sechsten deutschen Eis- 
hockey-Titel; im fünften und 
entscheidenden Spiel gewin- 
nen die Kölner in Rosenheim 
mit 4:1. 

Juni 
1. Bei einem schweren Gruben- 

unglück auf der Braunkoh- 
lenzeche Stolzenbach im 
nordhessischen Borken ster- 
ben 51 Menschen. 

3. Vier Tote gibt es bei dem Ab- 
sturz eines deutschen Flug- 
zeugs in Tirol. In Johannes- 
burg werden^ier Menschen 
von einer Bombe getötet. 

5. In einem der kürzesten End- 
spiele der Ttnnisgeschichte 
gewinnt Steffi Graf die Offe- 

baden verlang Kanzler Kohl 
tiefgreifende Veränderungen. 

17. Mit Heroin gefüllte Bonbons 
werden in London beschlag- 
nahmt. 

19. 24 Tbte bei Terroranschlä- 
§en in Indien. 

itreiks behindern den Ver- 
kehr in und nach Italien. 

21. Niederlande im EM-Endspiel: 
Bundesdeutsche Fußballer 
unterliegen im Halbfinale mit 
1:2. 

22. Bei einem Brand in einem 
Zeltlager in Ägypten kom- 
men 46 Pilger ums Leben. 

23. Nur eine knappe Mehrheit 
für die Bundesregierung bei 
der Flugbenzin-Abstimmung. 

24. Heide Wieczorek-Zeul wird 
neue südhessische SPD-Vor- 
sitzende. 

25. Mit einem 2:0-Sieg gegen die 
Sowjetunion gewinnen 4ie 
Niederlande die Fußball- 
Europameisterschaft. 

26. Ein Airbus A-320 stürzt bei 
Mühlhausen ab. 

27. Viele Tbte und Verietzte beim 
Zusammenstoß zweier Vor- 
ortzüge in Paris. 

28. Prozeß um Giftöl in Madrid 
beendet. 

29. Zwei amerikanische Jagd- 
bomber stoßen in der Nähe 
von Mainz zusammen und 
stürzen ab. 

30 Die Bundesbank erhöht den 
Diskontsatz auf 3 Prozent. 
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I. König Olav V. von Norwe- 
gen feiert seinen 85. Ge- 
burtstag. 

3. Steffi Graf gewinnt erstmals 
das Wimbledon-Turnier. 
Amerikanische Marine 
schießt iranischen Airbus mit 
298 Personen an Bord über 
dem Golf ab. 

4. Der Schwede Stefan Edberg 
besiegt Boris Becker im 
Wimbledon-Finale. 

5. In Frankfurt beginnt der 
Prozeß gegen d n Liba- 
nesen Hamadi. 

6. Jugoslav«sche Arbeiter stür- 
men Parlament in Belgrad. 
Millionenschäden bei Un- 
wettern über Deutschland, 

7. Bei einer Explosion auf der 
ölplattform „Alpha Piper" 
vor der schottischen Küste 
sterben mehr als 150 Men- 
schen. 

8. In der texanischen Stadt 
Brownsville stürzt nach ei- 
nem Unwetter ein Kaufhaus 
ein: elf Menschen sterben. 

9. 100 Kilometer Stau auf der 
Autobahn München - Salz- 
burg. 

II. Tferrorangriff auf ein griechi- 
sches Kreuzfahrtschiff; elf 
Tbte und viele Verletzte. 

12. Der Präsidentschaftskandi- 
dat der US-Demokraten Du- 
kakis geht mit Senator Bent- 
sen in den Wahlkampf. 

13. Städtepartnerschaft zwi- 
schen Salzgitter und Gotha 
paraphiert. 

14. Salinas de Gortari gewinnt 
in Mexiko mit 50,36 Prozent. 

15. Athen verbietet Tabakwer- 
bung. 

17. Überragende Leistungen der 
amerikanischen Leichtathle- 
ten bei den Olympia-Aus- 
scheidungen : Florence Grif- 
fith-Joyner läuft mit 10,49 Se- 
kunden einen überragenden 
100-Meter-Weltrekord der 
Frauen. 

18 Tbheran erklärt sich im Krieg 
mit dem Irak zu einem Waf- 
fenstillstand bereit. 

19. Im Zusammenhang mit der 
Diäten-Affäre tritt der Vize- 
präsident des Hessischen 
Landtags zurück. 

20. Bonn erläßt dreizehn Ent- 
wicklungsländern mehr als 
drei Milliarden Mark Schul- 
den. 

22. Tbheran meldet eine neue 
irakische Offensive. 

24. Deutsche Tbnnisspieler er- 
reichen das Finale im Davis- 
Cup. 

25. Neun Menschen sterben bei 
einem Grubenunglück in 
China. 

26. Passagierschiff in China ge- 
sunken: vermutlich 77 Tbte. 

27. Brigitte Homey, eine der be- 
liebtesten deutschen Schau- 
spielerinnen, stirbt im Alter 
von 77 Jahren. 

28. Südafrikaner brennen Win- 
nie Mandelas Haus in Sowe- 
to nieder. 

29. Regierungskrise in Brasi- 
lien. 

31. Großbrand nach einem 
Bombenanschlag in Südtirol. 

13 

14 

August: Flugzeugabsturz in Ramstein. 

8. Die Sowjetunion beginnt mit 
dem Abzug ihrer Truppen 
aus der afghanischen Haupt- 
stadt Kabul. 

9. Hamadi gibt Beteiligung an 
Flugzeugentführung zu und 
weist den Vorwurf des Gei- 
selmordes zurück. 

10. Hormonskandal bei der Käl- 
bermast im Münsterland 
weitet sich aus. 

11. Seoul: 800 Studenten nach 
Straßenschlachten verhaftet 

12. Burmas Staatspräsident Sein 
Lwin tritt zurück. 

14. Bei einem schweren Zugun- 
glück in Augsburg werden 
25 Fahrgäste verletzt. 

15. US-Präsident Reagan eröff- 
net den Parteitag der Repu- 
blikaner mit einer Kampf- 
ansage gegen die oppositio- 
nellen Demokraten. 

16. Schleswig-Holsteins Ener- 
gieminister Jansen verwei- 
gert seine Zustimmung für 
das Wiederanfahren des 
Kernkraftwerkes Brokdorf. 

17. Pakistans Präsident Zia-ul- 
Haq kommt bei einem Flug- 
zeugabsturz ums Leben. 

18. Das Gladbecker Geiseldra- 
ma geht nach über zwei 1^- 
gen blutig zu Ende. 

19. Nach der Überschwem- 
mungskatastrophe im Sudan 
gibt es jetzt die ersten Fälle 
von Cholera. 

21. Mehr ais 700 Menschen ster- 
ben bei einem Erdbeben im 
Himalaya. 

22. Viele tausend Tbte bei Stam- 
meskämpfen in Burundi. 

23. Zwölf polnische Zechen wer- 
den durch Streiks lahmge- 
legt. 

24. IsraelistötenfünfAraberbei 
Kämpfen in Südlibanon. 

25. Großbrand zerstört Tbile der 
Altstadt Lissabons, 

28. Über 50 Menschen sterben 
nach einem Flugzeugabsturz 
während einer Luftwaffen- 
schau in Ramstein. 

29. Nach dem Unglück in Ram- 
stein verbietet Bundesver- 
teidigungsminister Scholz al- 
le militärischen Kunstflug- 
vorführangen. 

ab heute gestaffelte Ge- 
schwindigkeiten. 

11. Steffi Graf gewinnt den 
Grand Slam. 

12. Mats Wilander gewinnt in 
New York gegen Ivan Lendl 
und ist die Nummer eins im 
Herrentennis. 

13. Rudolf Cordes, seit Januar 
1987 in Geiselhaft, wird 
freigelassen. 

15. DDR untersagt Fernsehauf- 
nahmen während der Syn- 
ode, 

11. Werder Bremen besiegt Dy- 
namo Ost-Berlin 5:0 und 
kommt im Europapokal ei- 
ne Runde weiter. 

12. Bundeskabinett beschließt 
die umstrittene Strukturhil- 
fe. 

, Nobelpreis für Literatur geht 
ftn den Ägypter Nagib Mah- 
fuz. 

. Im zweiten Femsehduell ge- 
winnt George Bush gegen 
seinen Herausforderer Mi- 
chael Dukakis nach Punk- 
ten. 

. Sprengstoffanschlag auf 
Mercedes-Depot in Groß- 
Gerau. 

17. Viele Menschen sterben bei 
einem Flugzeugabsturz in 
Italien. 

18. Großangelegter Anabolika- 
Schmuggel in Österreich 
aufgedeckt. 

19. Nobelpreis für Chemie an 
drei Deutsche. Max Steibl 
zum bayerischen Minister- 
präsidenten gewählt. 

20. Streiks im öffentlichen 
Dienst führen in Frankreich 
zu Störungen des täglichen 
Lebens. 

23. Bundeskanzler Helmut Kohl 
trifft mit großer Begleitung 
in Mo.ikau ein. 

24. Kohl verlangt in Moskau die 
Einbeziehung Berlins in alle 
deutsch-sowjetischen Vei^ 
träge. 

bei den Präsidentschafts- 
wahlen in den USA. 

, Alle noch beteiligten west- 25. 
deutschen Mannschaften er- 
reichen die nächste Runde 

gen in Malaysia und Thai- 
land. 
Der EG-Ministerrat verbie- 
tet die Verklappung von 
Dünnsäure. 

räum vor. 
17. In Seoul beginnen die Olym- 

pischen Sommerspiele. 
26. Alle Bundesligaklubs siegen 

im Fußball-Europapokal. 
27. Bundeskanzler Helmut Kohl 

beendet seine Moskau- 
Reise. 

30. Der Brasilianer Ayrton 
Senna wird neuer_Formel-l- 
Weltmeister. 

31. Warschau schließt die Lenin- 
Werft. 

30. Die SPD beschließt die Auf- 21. Silvia Sperber aus Penzing 

Die Olympischen Spiele im Sep- 
tember in Seoul werden von 
einem Skandal überschattet: 
lOO-Meter-Olympiasieger Ben 
Johnson ist gedopt. 

18. Armee stürzt Birmas Re- 
gime. 

19. Polens Regierung tritt zu- —- _ , . . , u -i. 
rück. Schwedens Minder- Oktober: Siegfried Lenz erhalt 
heitsregierung bleibt trotz den Friedenspreis des Deut- 
leichter Verluste bei der Wahl sehen Buchhandels, 
im Amt. 

20. Der Staatssekretär des Bun- 
desfinanzministeriums Tiet- 
meyer übersteht einen An- 
schlag unverletzt. 

November 

nähme einer Quotenrege- 
lung in ihre Satzung. 

31. Deutschlands Fußball-Na- 

Das Geiseldrama von Gladbeck geht im August blutig zu Ende. 

August 

1. IRA-Anschlag auf eine Ka- 
serne in London. 

2. 23 Menschen sterben beim 
Absturz eines bulgarischen 
Verkehrsflugzeugs. 

3. Nach 14 Monaten in einem 
Moskauer Gefängnis wird 
Mathias Rust freigelassen. 

4. In Hamburg und Le Havre 
werden zusammen dreizehn 
Tbnnen Marihuana sicherge- 
stellt. 

5. Bonn bestätigt ein Lebens- 
zeichen des seit anderthalb 
Jahren im Libanon entführ- 
ten Deutschen Rudolf Cor- 
des. 

7. Boris Becker gewinnt das 
Tbnnistumier von Indiana- 
polis. 

tionalmannschaft gewinnt in 
einem Qualifikationsspiel 
zur WM mit 4:0 gegen 
Finnland. 

September 

1. SPD spricht sich auf ihrem 
Parteitag für einseitige Ab- 
rüstungsschritte des Westens 
aus. 

4. Nordkorea sagt endgültig die 
Tbilnahme an den Olympi- 
schen Spielen in Seoul ab. 

5. Gert Fröbe, einer der inter- 
national bekanntesten deut- 
schen Filmschauspieler, 
stirbt im Alter von 7 5 Jahren. 

6. An den Stränden Norderneys 
darf nicht mehr gebadet 
werden. 

8. Auf Italiens Straßen gelten 

gewinnt in Seoul die erste 
Goldmedaille für die Bun- 
desrepublik. 

22. In der Hauptstadt Armeni- 
ens fahren Panzerwagen auf. 

25. US-Präsident Reagan schlägt 
eine internationale Konfe- 
renz über chemische Waffen 
vor. 

26. Skandal in Seoul: 100- 
Meter-Olympiasieger Ben 
Johnson viird Doping-Miß- 
brauch nachgewiesen. 

27. Tagung von IWF und Welt- 
bank in Berlin offiziell 
eröffnet. 

28. Prozeßbeginn in der Frank- 
furter Bestechungsaffäre. 

29. Die SPD fordert Verzicht auf 
den Jägei- 90. 

30. Umfangreiche Umbeset- 
zungen im Zentralkomitee 
der KPdSU. 

Oktober 

2. In Seoul gehen die Spiele 
der XXIV. Olympiade mit 
einer stimmungsvollen 
Schlußfeier zu Ende. Die 
Mannschaft der Bundesre- 
publik kehrt mit 40 Medail- 
len zurück. 

3. Bayerns Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß stirbt im 
Alter von 73 Jahren. 

4. 40. Frankfurter Buchmesse 
eröffnet. 

5. Gorbatschow ernennt einen 
neuen Chefideologen. 

6. Bei der Volksabstimmung in 
Chile spricht sich die Menr- 
heit der Chilenen gegen Pi- 
nochet aus. 

7. Zu den offiziellen Trauerfei- 
em für Franz Josef Strauß 
kommen auch Vertreter 
Südafrikas und der DDR. 

9. Viele Tote und Verletzte bei 
Unruhen in Algerien. Graf 
Lambsdorff wird neuer Vor- 
sitzender der FDP 

10. Unruhen in weiten Tbilen 
Jugoslawiens. 

im Fußball-Europapokal. 27. PIX)-Vorsitzender Arafat er- 

16. Der sowjetische Parteichef 25. Über 500 Menschen sterben 
Gorbatschow legt einen bei einem Fährungluck aui 
neuen Abrüstungsvorschlag den Philippinen. Nieder- 
für Asien und den Pazifik- Sachsens Innenminister Hasselmann tntt zurück. 

George Bush wird im November zum 41. Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten gewählt. Als Vize-Präsident ist Dan Quayle 
(rechts) vorgesehen. 

1. Frankreichs Staatspräsident 
Mitterrand und Bundeskanz- 
ler Kohl werden mit dem In- 
ternationalen Karlspreis aus- 
gezeichnet. 

2. Orthodoxe und ultra-ortho- 
doxe religiöse Parteien er- 
zielen die größten Stimmen- 
gewinne bei den Parlaments- 
wahlen in Israel. 

4. Moskau stellt Truppenrück- 
zug aus Afghanistan in Frage. 

6. In Mailand werden 52 Kilo- 
gramm Heroin gefunden. 
Boris Becker gewinnt das 
Turnier in Stockholm. 

7. Die FDP stimmt mit Vorbe- 
halten der Fusion von Daim- 
lei^Benz und MBB zu. 

8. Deutlicher Sieg von Reagans 
Stellvertreter George Bush 

10. Eklat im Bundestag bei der 
Rede Jenningers zum Jah- 
restag der Pogrom-Nacht. 

11. Bundestagspräsident Jen- 
ninger tritt zurück. Der 
rheinland-pfälzische Mini- 
sterpräsident Vogel verliert 
in einer Kampfabstimmung 
gegen Hans-Otto Wilhelm 
um den CDU-Landesvorsitz 
und wird sein Amt aufgeben. 

13. Bei einem Massaker in Ko- 
lumbien werden 42 Men- 
schen brutal niedergemet- 
zelt. 

14. Viele Tbte und Verletzte bei 
einem Anschlag auf Sri 
Lanka. 

16. Im Garten einer kaliforni- 
schen Pension werden sie- 
ben Tbte entdeckt. 

17. Die Parlamentswahlen in Pa- 
kistan werden zu einem 
Triumph von Benazir Bhut- 
to, Tbchter des hingerichte- 
ten früheren Ministerpräsi- 
denten Zulfikar Ali Bhutto. 

18. Bundesfamilienministerin 
Rita Süssmuth (CDU) wird 
von ihrer Partei als Bundes- 
tagspräsidentin vorgeschla- 
gen. 

20. Theo Waigel wird mit 
88,3 Prozent der Stimmen 
zum neuen CSU-Landes- 
vorsitzenden gewählt. 

21. Auf einem Firmengelände in 
Worms werden bei einer Ex- 
plosion mehrere Menschen 
getötet. 

22. Während eines hitzigen 
Wortwechsels im Bundestag 
bezichtigt der Bundeskanz- 
ler Oppositionsführer Vogel 
der \felksverhetzung. 

23. Tbte und Verletzte bei schwe- 
ren Unruhen im Süden der 
Sowjetunion. 

24. Viele Tbte bei Uberflutun- 

hält kein Visum für die USA. 
Arafat wollte während einer 
UN-Debatte das Wort ergrei- 
fen. 

28. Die OPEC einigt sich über 
Fördermenge und Richt- 
preis. 

29. Ursula Lehr, Psychologie- 
Professorin, wird neue Fa- 
milienministerin. 

30. Ministerpräsident Vogel be- 
gnadigt den ehemaligen Tbi^ 
roristen Manfred Grashof. 

Dezember 

1. In mehreren deutschen 
Städten demonstrieren Tbu- 
sende von Studenten für bes- 
sere Studienbedingungen. 

2. Sowjetische Flugzeugentfüh- 
rer geben nach der Landung 
in Israel auf. 

4. Eine Militärrevolte in Argen- 
tinien endet unblutig. 

5. Durch einen Zeitungsbericht 
wird ein emsthafter Störfall 
im Kernkraftwerk Biblis be- 
kannt. 

6. Boris Becker besiegt Ivan 
Lendl im Finale des Masters- 
Tumiers. 

7. Schwere Erdbebenkatastro- 
phe in Armenien: Die Rede 
ist von 50000 Toten. 

8. Im Stadtgebiet von Rem- 
scheid stürzt ein amerikani- 
sches Militärflugzeug ab. 

9. Der Bundestag verabschie- 
det ein neues Parteienfinan- 
zierungsgesetz. 

11. Tbte und Verletzte bei einer 
Demonstration in Lhasa, der 
Hauptstadt Tibets. 

12. Seuchengefahr droht in 
meniens Erdbebengebiet. 
„Aus" für die Frankfurter 
„Abendpost/Nachtausgabe". 

Zehntausende von Menschen sterben im Dezember bei einem Erdbeben in der Sowjetunion. 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Eloktro-Anlagon STECH 
FachowchW fOr EteKtrotechnIk 
AustOhrung «on E)ttetroanl«o«n «llAr Art 
U«ftrung + Morrtag* von EI*Mn><3«rtt»n u. Ump*" 
KutKirxWnt + Itchn. B«f«uf>0 

R«p«rstur*n 
Planung ♦ Montag« von Nachtsptichar-Halzg. 
Wlrm#-Pumpan 
lSO-V»rt«llung*n 

6070 Uing«n/HMMn 
Wl<ngiBch«n 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmeirmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABIVIALE IN ALLEN FORMEN, . FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Sclyütier 

MALERMEISTER 

• Pulz- und Trockenbau 
• Wirmedäminung 
• Fassadenrenoviiening 
• Maler- und 

Tapezieraibolten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
• Telefon 0 61 03 /2 35 12 

KOchenplanung bis Ins Datall 

^A/ohnstudiozimmermann 
VpttaitraB« 6 • 6070 Langan 
Telalon 061 03 - 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicheaingen 

Die Verslcheaing mit 
den niedrigen BeltrSgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Noch Idt es Zelt für 
Ihren Pelz! 
Aus Alt mach N*u 
Modernisieren, Umarljelten 
In eigener Werkstatt. 

"KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Alles Kh-s Baby 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
in großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Obefllnden, Elnkaufsientrum 

H. STEITZ GMBH 
MalergeschAft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG - TAPEZIEREN 

Helnrlchslr. 32, Tel 06)03/2 28<2 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN    

HEIM + 
 QARTEN 

hat für Sie 
— und welBwiel 

Selm. Welherelr. 17, Dretelchenhaln, Tel. 82161 

Notl- fohrieuge 

OtimatraB« 15 • 6070 Langen, InduatrtegebM 
TaMon 0 61 03 / 7 30 06 / 9 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 

Heidran Beuchert 
HelncichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
S<« finden bei mir In reteher Auswahl 
Damen-Oberbekteidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullovef 

bis GrOBe 44 
WaaaarBaaaa 12, Langan, Talaloii 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUiVI 
Erd-, Feu^r-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langeri, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger StraBe 1 (Passage) 
6070 Langen 
TMglleh MbcIm Waren 

au» der Ouamfbickerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, tSgllch ohne Ruheteg 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

LANGEN 

' Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 31. Dezember bla 1. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. Januar 1989 
Dr. Zabel, Langen 
Ellsabethenstr. 7, Tel. 2 28 20, Wmg.: Berliner Al- 
lee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Falertagsdlenst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 

Sa., 

So., 

IMo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

Fr., 

30.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

31.12. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

1. 1. Garten-Apotheke 
Garten8tr.52,Tel. 2 1 78 

2. 1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 

3. 1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

4. 1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

5. 1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

6. 1. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 31. Dezember bis 1. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. Januar 1989 
Dr. Weygand 
Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
t>eglnnend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 31.12. Egelsbach-Apotheke 
So., 1. 1. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 2. 1. Apotheke am Bahnhof 
Di., 3. 1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

1 ab 20 Uhr Löwen-Apotheke Lan- 
gen 

i MI., 4. 1. Egelsbach-Apotheke 
t Do., 5. 1. Egelsbach-Apotheke 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke 
Langen 

Fr., 6. 1. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 31. Dezember bla 1. Januar 198.9 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 , 

Apothekendienst 

Sa., 31.12. Offenthal-Apotheke Mainzer Str. 8, Tel. 71 51 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

So., 1. 1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
HanaustraBe. Tel. 8 68 64 

Mo., 2. 1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
HauptstraBe 19, Tel. 8 73 32 

Di., 3. 1. Drelelch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Mi., 4. 1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

Do., 5. 1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 813 25 

Fr., 6. 1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samttag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 16.00-18.00 Uhr 
Im westlichen Kraiagebiet 
Sa., 31.12. Dr. Sieber 

Neu-Isenburg 
Herzogstraße 61 
Tel. 06102 7 3 93 49 

So., 1. 1. und MI. 4.1. 
Dr. Block 
Langen 
Darmstadter Str. 44 
TeL 06103 / 2 22 81 

Wichtige Rufnummern 

Drelelch-Krankenhaus... 5 80 
DRK-Krankentransport. 2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach.... 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen... 6 66 66 
Bereitschaftsdienst der 
Stadtwerke 
Langen   
Drelelch  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der 
Stadtschwestern 
Zentrum Qemeln- 
schaftshllfe Langen  
Pflegedienst Dreletoh  

Eisenwaren am LutherplatzH 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT'HÄNDLER 

■MOTORSAGEN . 

Wallstraße 41,-6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45' 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Fetjerbestattungen — Überführung 
Im liv und Ausland — Erledigung aller Forma- 
ilttten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

HIER 

küimtelhreAnzi 
zum Preis von 35.- + MWSL 

Dach 

Der Schlüssell 

zum Erfolg ist 

ihre Anzeige in der 

fai^merZotungl 

Telefon 21011 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortliopädische Weriistätten 

Uvftant allBT Krankankassm 
unddarOrthopädlBchen Varaorgungaatalla 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lad« — Tapelw 

6070 Langen 
NecfcarstraB« 19a • Teiefon 06103/2 21 87 

Einlagen 
Leibbinden 
Korsetts 
StOtzapparate 

I Arm- und Beinprothe- 
sen 

I KompresskMisstrOmpfe 

I Brustprottiesen 
I med. technlsctie Qerlte 
I Krankenpflegearttkai 
) Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
) AiiesfOrdle 

werdende Mutter Inserieren Sie... 
Ihran Qabnmchtan 111 

Qttbr. S C H N E I D B 
noNMlMttakrtk Inh. G. Zinn 
noliadan Mis Kumlstoff, Hota, Ahmtlnluffl 
Rolltora, Botl«!««.   - F*nie*lnb«i-EI*nMnM «im rwcMriglleti«« 

EInMu — R«9«nlur*n 
Airnkwintar FaohlwtrMi Im ■undMvw- 
band Dmilaclw RolladanttanlaNw a.V. 
AuSwMlb 8016 ' a. d. Daimat. Ldalr. 
eOTO Langan - Talatan 2 3i n 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

[ 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VEBKAUF 

4 WIntarralfen m. Falgen, gut erhal- 
len, VW Polo 145 R 13, DM 200.-, 
Tel. 069 / 69 65 13 
Sehlafzlmrmr, Ahorn, kompl., Wohn- 
ilmmorschr.. Hange- Unter- u. Eck- 
ichrank, Muslksohr. m. 12 Platten- 
«schs. zu verk., Tel. 069 /85 13 44 

Out erti. Jugandzlmmar, bestehend 
aus; Klappbett m. Matratze, 3trg. 
Klelderschr., gr. Regal u. 2 Unterschr. 
u. Schreibt., Tel. 06106 /1 42 81 
Für Commodor»: verkaufe Star NL- 
10 9-Nadel-Drucker, NLQ (Schön- 
schrift), 1 Jahr alt, u. Farb-TV, um- 
schaltbar auf Comp.-Monitor, 2 J. alt, 
einwandfr. Zust., Tel. 06103 / 6 62 95 

lowanta allround tfr Staubtauger, 
(B 200,- fast neu, Holz u. Metallre- 
lale VB, 8 Leuchten 50x50, Wollre- 
lale, welas, Ladeneinrichtung, Blebe- 
er Str. 18, OF, Tel. 069 / 88 37 17 
)der 06074 / 2 57 58    

HarrcnanzQg«, Gr. 50/52, beste 
hial., neuw. Zustand, |e DM 50,-, 1 
lerran Wintermantel, DM 40,-, Tel. 
16074 / 5 04 73 

Paar Langl.-Skl-Trak, neuw., kpl. 
n. Schuhen, Gr. 39 u. 42 u. Herren 
.L-Anzug, Gr. 52 zu verk. DM 200,' 
rel. 06109 / 2 19 32 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

langen, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaehener u. MOnoheftar 

Varalehaningan 
SdiillerstraSe 10 ■ Langwi 

Telefon 06103-2 28 93 

ilMH+Umdackiiiig 
SpanglwrMlMttMi 
Fordarn Sl« uns 
Rafarenzan in ihrar 
Ntchbartchaft 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

^ Hainer Wochenblatt 

S21011 

laher-Tectmlk, NP ca. 1500,- für 
150,-, Damen- u. Herrenrad,nou, Nl- 

sta-Edelstahl, 28 Zoll, NP |e Rad 
'98,- für 550,-, Wohnzi.-Schr., Chip- 
indaleart, zu verk. Tel. 069 / 

|B1 17 88 

Romantlachaa Ballkleid sehr exklu- 
siv, NP DM 1100.-, VB DM 500.-, 
Gr. 36, romantisches Abendkleid, Gr. 
38, 1 X getragen, NP DM 500.-, VB 
DM 200.-, LegoraumfShra Light 
Sound m. 2 kl. Raumfahrzeugen, DM 
35.-, Tel. 06104 / 6 13 35 
C 128, Farbmonitor 1901, Disketten- 
laufwerk 1570, Drucker MPS 801 
Superbase, Superscrtpt, DFÜ-Pro- 
gramm, Joystick, Mouse, VB 1500,-, 
Tel. 06104 / 6 2911 

Ur«H-8chralbmaachlnen u. Rachner Such« Anrichte od. kl. Kommode, 
von Priv. gas., desgleichen Postkar- sowie Sideboard u. Wandregale, nur 
tan V. Darmstadt. Tel. 06151/ In sehr gutem Zustand, Tel. 069/ 
5 26 14 [88 57 93 

Zu schade für 

den SperrmUn! 

Wohin damit? 

KOhlachrank m. Gefrierfach, gut er- 
halten zu kaufen gesucht, Tel. 
06106 / 52 13 

NeuwerUge ElnbaukOche zu verk., 
Umluftherd, Kühlschrank, sep. Sei- 
tenschrank, Tisch, 2 StOtile, KP DM 
3600,-, Tel. 06104 / 6 56 63 
Qabr. Pallaadan, 20 St. ca. 
12x180 cm, 10 St. ca. 12x200 
cm, 4 St. ca. 12x150 cm, prelsw, 
abzug., DM 100,-, 06106/1 59 48 

: Ski, 185 cm mit QEZE Bindung, 
Jahre alt, 1a Zustand, VB 300,- 

jrel. 069 / 86 49 50 
Maehtapelcharlielzung/Elementa 
lurzfristig zu verkaufen, Preis VB, 
Irel. 069 / 87 23 08 
^teraoanlaga, 190,-, BUgelautomat 
i cm, 160,-, altdeutsche Couchgar- 

[litur 290,-, Ölradlrator 14 Rippen 75,- 
! alte schöne Sessel 90,-, Tel. 0691 

|84 30 65 
JWasehinaachlne, gut erhalten, 3 
llahre aK, DM 200.-, Tel. 06104/ 
>18 02 
■torefianinOhla „happy car" bis 9 kg, 
PM 90.-: Umstandskleldung Gr. 38, 
jOnstlg zu verkaufen, Tel. 06071 / 
1368 20 

Wohnung aainrichtungB-QegensUn' 
de und Antiquitäten zu verk. Tel. 
06104 / 4 25 64 
4 Winterreifen, 175/70 SR 13 mit 
Felgen für Audi 80, Tel. 0691 
8941 30 
Schaukelstuhl, Rattan Natur, 50. 
Nostalgla-Sofa, Klefer, Federkern, 
Schubladen, 350.-, 4 
Mahagoni, neu, 160.- 
7 94 25 ab 18 Uhr 

Polsterstuhle 
Tel. 06104/ 

KAUFGESUCHI 
Suche alles zum Thema „Zeppelin' 
Literatur, Porzellan, Medaillen, Pro- 
spekte, Bilder, Modelle etc. sowie al- 
les über den Luftschiffbau. T. 06182 / 
52 46 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
tjestelll Jetzt fehlfs am Ratz. Wenri^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Bantler sucht defekt Färb TV mit 
Fernbedienung bis 50,- DM Tel. 
06074 M 2 79 
Relte-Klnderbettchen In sehr gutem 
Zustand gesucht, Tel. 06106 / 41 01 

Kuba-Bequemkauf 
ir 30 Farbfernseher 30 x DM 49,50 mtl., 

Bequemkaufprels DM 1485.- 
Vldeorekorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hlfl-Anlage 15 x DM 64.- mtl., Be- 
quemkaufprels DM 960.- 
üaferung u. Service Innerhalb 24 
Std., Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronic 

BESCHUmiCHEslKaum getragen, 

wie neu- 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
• Bunsenstraße 16 

Telefon: {061 51) 858-0 
63.60 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) ■ Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

fast 

aberzukleii 

geworden 

Vldeo-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten, telerent OF, Gelelts-/Ek- 
ke Wald_str.j 069 / 8 00 31 04 _ 

^ ^ ^ 
ANTIK & NOSTALGIE 

#KI. Marfctstr. 7 (sm Parkhaut) { 
GroBauswahl an Stilleuchten, Tisch* ' 

{ ^u. Wanduhren (Regulatoren). Radios,^ \ 
alte Grammophone, Kleinmöbel und{ 
vieles mehrl Bn Besuch lohnt 

IC GETIFIX )l 
Teppidv u. PolstHreMgung 
VeMh, Dudilührung, Bwatun; 
Recke & Köpping 
QasvyarkstraBe '1 
6452 Halnbu^^Halnstadt 

Sd0w KorttMi »nd g«u tchnal otlnutA rrx IQrnantto* ^ Mit Urtd amt pMMn nabsn dun tMend»r*n Stjdi dHn Wiwe»in DoQoetginqer bwBrwr« tndire Satfwv M Mrw.1 »V Knd iMbw iWMorxtcnMn at Ovw) «nrd M otm «TMn KdniBMaint aeu*rt«llieuwrwna 0«K»rtntt9e knvl «tan g«u Khnel KomM» Sl« haNn dl gviz Iwigt. 

MBNANffiKE 
HREKT&PISlSWBa' 

„JU* ERFOLG  

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronlc 

Sonnenbänice 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
telerent OF, Geleltsstr./Ecke 
Waldstr., Tel. 069 / 6 00 31 04 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Qebr. Möbel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

SECOND HAND COMPUTER 
AnkautValaulVemvIllunglraahliirign, 

WadiiiFfwMft 
nentui 

ANRUF- BEANTWORTER •cMn tb ist.-OM 

la-ntu zn- 
24 std. Info: 069/443000 
Xlipna leam 

Fni.lniliiWhl<irSlr.W,NlhtB«fg»tSlr. 
Anrufbeantworter mit Fernabfrage u. 
alles rund ums Tel. Fa. Neu, 069/ 
46 58 26 

V'- 

-fX • 
'f-y.r 

ti- 

h 

s 

Unter Angebot 
Farbfernseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Video-Recorder, VHS, 
kabeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehge- 
r&te aus dem teierent-Programm Kön- 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
t)ezahlten Mieten. (Mindestmietoauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlie- 
fem, einstellen u. erkiören, voller Repa- 
ratur-Service Inkl. Ersatzgerat. 
Fisher HiFi-Anlagen 
kpl. mit Boxen ab •799.-, «1298.-, «1999.- 
QQnstlge mtl. Teilzahlg. sind mSgllchl 

RAM, OF, GeleitsstrJEcke Waldstr. 
Tel. 069 / 6 00 31 04 + 05, Ffm., 
Schweizer Strato 25, Telefon 069/ 
61 08 33-34, Ffm., Eschenheimer 

StraBe 16. Telefon 069 / 29 56 06 

LESERKREÜZFAHKT1989 für Freunde und Leser der 

MORDKAP 

LOFOTEN 

OFFENBACH-POST 

'.igarttgen 

tnnenroutG ins Land der 

MIttemachtssonnG und zu den 

schönsten Fjorden Norwegens 

mit »MS Dalmacija« vom 29. JuM bis 10. August 

Nordttrata 42,6460 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontsktsulnshma unter Tel. Wixhausen 06150*81fl70 

Ofluübiubtttricto LUDWIC RATH 
Rheinsuaßa 79 u. Im Oaisbaum4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

^usse bis 25 -i- SS'PCätgc 

fOr llalBMi, Aoaflftg« »nd 

raBbodantachnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
HOLH IIRIIDRICH Speziallst f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 08103/85322 

_ 272 00 

Nicht auf bt«9«n und brachanl 

Im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 

An- und Rückreise Offenbach - Cuxhaven - Offenbach 
in Fernreisebussen 
Die Schiffsreise in der gewählten Kabine für die Gesamtdauer 
der Kreurfahrt 
Volle Verpflegung auf dem Schiff bestehend aus: 
Frühstück, Vormittagsbouillon, N^ittagessen, Nachmittagst^ 
oder -kaffee, Abendessen und täglichem Mitternachtsimbiß 
sowie Faichtsäfte bei Mittag- und Abendessen 
Sämtliche Hafengebühren bei Ein- und Ausschlf^ng 
Kostenlose Benutzung aller Einrichtungen an Bord 
(außer Friseur und ähnlichen Dienstleistungen) 
Diavorträge über Landausflüge durch eine sachkundige 
norwegische Reiselertung Gepäcktransfer vom Bus zum Schiff und zur Kabine 
Reisekrankenversichemng mit Rücktransportvergütung im 
Krankheitsfall nach den Bedingungen der Vereinigten Kranken- 
versicherung AG, Tarif R 5 . 

I Gepäckversicherung bis zu 3.000,—DM pro Person wahrend der 
gesamten Reise nach den Bedingungen der Europäischen 
Reiseversicherung AG 

I Beliebte Künstler von Funk und Fernsehen, extra für Sie enga- 
giert gestalten »Bunte Bordabende« während Ihrer Kreuzfahrt 

> Und natürlich eine Hemming-Reiseleitung. die sich um all Ihre 
Wünsche kümmert . • j . r, • 

» Möglichkeit zu verschiedenen Landausflugen; sie sind im Preis 
nicht enthalten und können nur an Bord gebucht werden. 

Der Reiseverlauf 
im Überblick 

Nordkap 

1.Tag: Anreise nach Cuxhaven mit Bus 
15 Uhr Einschiffung. 17 Uhr -Leinen los- 
2.Tag: Erholungstag auf See Willkommens-Cocktail. 1. Bunter Abend 
3 Tilg: Vlk/Sognefjord 8-10.30 Uhr Flam/Auriandfjord 13.30-19 Uhr 
4. Tag: Molde/Moidefjord 12 -15 Uhr Andalsnes/Romsdalflord 17 — 21 Uhr 
S.lbg: Erhclungstag auf See. Überquerung des Polarkreises, Polartaufe, 2. Bunter Abend 
e.Tag: Narvik7.30-18 Uhr 
7. Tag: Hammerfest 13 -16.30 Uhr Honnlngsvag/Nordkap 22 Uhr 
Ausflug zum Nordkapfelsen. 
im Preis enthalten 
8. lag: Honningsvag/Nordkap ab 2 Uhr Itamsö 14.30 - 20 Uhr 
e.iag: Svolvaer/Lofotan 8-12 Uhr Bodo« 16.30 - 22.30 Uhr 
10. Tag: Erholungstag auf See Vorhang auf zu unserem 3. Bunten Abend 
11. Tag: Hellesylt 7 - 8 Uhr Qelrangerfiord 9-16 Uhr Dalmatinischer Abend 
12. Tag: Erholungstag aufSe« Kapltäns-Dlnner und das Finale von 
Hemmings Künstler-Truppe. 
13. Tag: Ankunft 11 Uhr Cuxhaven Rückreise mit dem Bus 

Reisepreise pro Person 
ab und bis Offenbach: 
4-Bett-Kabine, innen 
Dusctie DM1.988,— 
3-Bett-Kabine, außen 
Dusche/WC DM 2.840,- 
Doppelkabine, innen 
Dusciie/WC DM 2.880,- 
2-Bett-Kabine, innen 
Dusctie/WC DM 3.430,- 
Doppelkabine, auBen 
Dusche/WC DM 3.560,— 
2-Bett-Kabine, außen 
DuscIie/WC DM 4.075,— 
Kinder im Alter zwischen 4 und 16 Jahren erhalten 50% Ermäßigung bei Unter- bringung in der Kabine der Eltern. 
Fordern Sie ausfOtiriiches 
Reiseprogramm an.  

• ■ 

p- 

Reiseveranstalter lai 
Hernanhig-Rdfieni 
Se«tnuri»tlk GmbH Oßentiach 
Eagetten cBe BeteabeCHngunflon 
f£b-Kreuifatwten<ter Hemminfl- 
Beisen Sa«touristik QmbH 
Biet>ererStr£tf»«eO . , -a 
eOSOQIfertoacli/Main. 
Ofe MIndesttellnetHnerMW 
beWScftZiMi Peraonen. 

Auskunft, Beratung und Buchung bei: 

^ Offenbach, Bieberer Straße 60 
® (069) 811118 + 8001139  

Der Nordkap-Rcise-Spczialist seit üt)cr 25 Jahren 

■j 

R» V-: 

■H 
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STELLENANGEBOTE 
DaunaniMtten, Kopfkissen aus eige- 
ner Herstellung. SupergOnstIg In allen 
ÜbergrSBen u. Inlettfarben. Fachbe- 
Irleb P. Heymann. Varkaufsstelle HU- 
SMnhelm, Offanbachar Landatr. 10, 
Tal. 061S1 / 6 27 57 ab 14 Uhr 

Sie besitzen t>erelts Verkaufserfahrung 
Im Bereich Radio/Femsehen oder sind 
mit der Materie aufgrund einer artver- 
wandten gewerblichen Berufstätigkeit _ 
vertraut. Et>enso Nachwuchsleuten ble-' 
ten wir als Verkäufer In unserer Abtei- 
lung 

Radio/F»?nsäien 
gute Entwicklungsmögllchkelten. 
Wenn Sie In einem modernen SB-Warenhaus erfolg- 
reich tätig werden wollen, schicken Sie Ihre Bewer- 
bung an die angeget>ene Adresse oder rufen Sie uns 
einfach an. 
Sollte Ihnen durch den Wechsel Weihnachtsgeld ent- 
gehen, wir ersetzen es Ihnen. 

WERFKMJP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendiingen 
Telefon 06103/39 98-0 

Kaufs altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllda, BQcher, Bauer 069 / 
55 59 96 

V?lr suchen^»^^ St ^ 

i innen ; 

SSbach-^ost ^ 

KAUFGESUCHE 

VERSCMIEDEMES 
Telefongesprächspartnerin, 

Tel. 02842 / 18 53 

UNTERRICHT 
Helmorgel- + Keyboard-Kursa für 
jung und alt In Heusenstamm, Drel- 
elcn-Sprendl.. Seilgenstadt, Ober- 
Roden, Frankfurt u. a. Probeunter- 
rlcht, Testmiete, Info; Orgelschule 
Bauer06106 / 43 03 

TIERMARKT 

JungePudel 
In verschiedenen Farben und Qrö&en. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalson. Telefon 06108 / 7 27 54 

GESCHAFTIICHES 

Umzüge 
selber 

machen 

Auto Vermietung 
küiyaog 

onwtb.. r«l 0M«33O57 Ipfffi«., T«(. 06103«33M ! Du(tanMtn.T«l.061IM/23iU 

Wissen Sie*, ob Ihr 

Schornstein 
den nächsten Winter übersieht? 

Wir sagen es Ihnen! 
Wir mauern, isolieren bei Versot- 
tüng od. Helzungsumst^Ilung 

• alle S>'steme • 
4 WINTER PREISE« 

z.B. Einbau von 
Edelstahlrohren, 
m. Dämmung mab 
Zü2ugl. Anschlüsse • auchim Wintef 

mit Materialaufzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Maintal 1. 06181/495193 

o. Gesch^llsst. Flrri. 069/5963142 
Mo. - Sa. 7.00— 20.00 Uhr 

IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

^Recke u. K6pping GmbH^k 

RepBraturechneHdiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten 

schne<l und preiswert 

Sonnenbank 

Haben Sie Menschenkenntnis, elne^ 
gute Beobachtungsgabe und ein ausge- 
prägtes Verantwortungsgefühl? 
Dann Ist hier die richtige Aufgabe für 
Sie. Wir suchen für unser Center Drei- 
eich ' - — 

Det^ive 
Auch Damen haben hier eine Chance. Die erforderli- 
chen Fachkenntnisse vermittein wir Ihnen; Vorkennt- 
nisse sind also nicht unbedingt erforderlich. 
Da es sich um ausgesprochene Vertrauensstellun- 
gen handelt, möchten wir uns gerne über weitere 
Einzelheiten persönlich mit Ihnen unterhalten. 

H'ERTKÄUP* 
- Center Dreieich - 
Rot>ert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch-Sprendiingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Solarvcrtricb Sonnonmuschel Euskirchen Gratisprospekte antorderr^? 
Tel. 069/5220 80 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus Unn<j«ckung/Neuoeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 /781 10 

FREITAG, 30. DEZEMBER 198S 

Spanferkelessen, Riesen- 
tombola, LIve-Musik - 
Reservieren Sie recht- 
zeitig Ihre Sitzplätze 

Tel. 06108/7 2932 od. 6 67 24 
Eintritt 45.- Dl\fl 

Ftliren Sie gOnstlger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Otfanbach 
Blel»rar Straße 77 

« 0«9 / 81 26 17 und 81 58 17 

JungeT dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noäh Termine Ire», kjr Maler% Ta; pezierarbeilen. Fassadenanslnch. 
Verputzarbeiten und FuDbodenverle- 
qung. Fa. Herth + Braun. Tel. 06103 I 
^ 39 Mu. 069 / 85 55 87 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

hGbGi>cn 

KGCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Containerdienst 
06182/ 
68027^ 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungön 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhaüben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
AmII. Prülnummer 6387 

Tel. Annahme; 
069/58 76 08 0.06181/1 40 36-39 

(aumoctrag 

urfencu- 

aberzu 

gewoiden 
E« Jwnmel Wmn nwi n» «uB«.«« dM md« ngm lann^ 
■cml gitnA cm «nr KtaräraM» OMM ird p«ti •vt Und dint pMn («bw dwn bMordiwi Stadl dm ManMn Ooppa^inov ea*nn rwi «■k vidM Satfw. M dman tv Knd Mv »magmtfMn ai Dm «Md M Kcnyi •it» Binm 

MBNAlUaCE , 
Dmr&PisiswEiCT 

__juMEsrou:  

ISINGER1 

Ein Feuerwerk 
. der Angebote 

Singar Samba de Luxa 
- Sondermodall - SSB.- 

I Wieder eingetroffen:  
I Singar 310a 
I Singar 1802 
I Singar 1803 
I Singar 1812 
1 Singer Jaana 
I Wir nehmen Ihre 

340.- 

m 

* 
Für unsere Frlsch- 
flelschabtellung stellen 
wir noch einen/eine 

Mitarbedter/dn 
In Teilzeltbeschaitigung fOr Sor-1 
tler- und Verpackungsartjelten, 
ein. Rufen Sie uns an: 
JVEftoAUF* 
Carttar Drataich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oraiaich 
Teleton 06103/3998-0 

Handwarfcsmalater sucht 1- 
Fam.-Haus, RH oder DHH, gerne re- 
novierungsbedürftig. 
Franz Imoblllen 06181 / 65 90 11 

     j gebrauchte 
, Nähmaschine In Zahlüngl 

SINQER, Frankfurter StraSe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 60 

Im Kundenauftrag suchen wir konkret 
für fllagandaa Personal Eigentums- 
wohnung jeder QröBe. 
Franilmmoblllan 06181 / 65 90 11. 
1-FH mit Garten, ruhige Lage, von Pri- 
vat gesucht. (Barzatilung möglk;h), 
ChlfrR125 —   
Bauplatz fOr 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung), Chltf. R126 

VERKAUF 

IMMdllUEN 

• KIsvlara, neu und gebraucht, Im 
Pianohaus Quckal, Hospitalstr. 8, Of- 
fimhach. Telefon 069 / 61 36 12 

Wir sind ein ranommlartaa Luftfahrt 
untwnaimwn und suchen für nach 
Frankfurt versetzte FOtiningskrSfl* 
und fltaflandaa Panotial Wohnungen 
und HSuser jeder QrflOe. Wenden sie 
sk:h bitte an das von uns beauftrag 
ImmobllienbOro Franz 06181 / 
6S 90 

AcMung, Keyboardarlll KAWAl, K-1,' 
KAWAI K-1M, Korg M-1, Korg P-3, 
Korg Symphonie, KAWAI Q-80, Alesls 
HR-16. Hohner HS-2, u. v. a. helBe 
Syntt\iangebote sofort lieferbar. Or- 
gei-Bauar Taatwizemnini, Wakl- 
MraBe 7, 6056 Heusanstamm-Rem- 
brOcfcan, Telefon 06106 / 43 03 
Oabfuchtocgelii bis zu 70% unier 
Neuprels, werkstattgeprOft mit Qa- 
raritla. Orget-Baiwr MIOe / 43 03 

Winter-Preis 
für das richtige 

DACH 
Über dem Kopf!. 

DACHARBl(lTEN ALLER ART 
Rufen Sie an. es lohnt sicfi! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 

Telefon 0 6181/49 35 98 
CHEF KOMMt SELBST! 

• Mo. - Sa. 7.00 r 20.00 Uhr • 
Ausl. im ges. Rhetn-Main-Geb. 
• WINTER-SERVICE • 

Siemens-Constructa, AEG, Boschj JVjiele, Bauknecht 
\ .7 Kundendienst 
r- \ Ersatrfeildienst 

24 Q O OD a 7 .Verkaut von 
Jahre I ■ Elektrogeräten. Jemcej Offenbach, Waidstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder \A/eg 22. Telefon 06104/63045 

Dratit - Gewebe - Gitter 
- Qualltat seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179, • 069 / 34 10 31 

Beton-Fertiggarage 
Müiltonnenschränke 
Rupp Fartlggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06026 /12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Konzept mit Finanzierung für Ihre 
Selb^ndlgkelt, « 06251 / 7 34 60 

Setitank für immer 
Durch Hay'sche Trennkost 

SEMINAR In versch. Orten. Ohne 
Hunger ca. 30 Pfd. minus In 6 Wo. Ix 
wficnentl. abends. Info auch für Ur- 
laub In Kurhaus: 06172 / 2 60 29 

BP": 
Ei-T^:RTlS.C5■h■ein-^^f'"6 

^®'^'^r,ieshe'"',^ 6 2« ftl03 ^ ^ abKfeujung ieoschn*r»tfafle'Eto«r1»tfaBe ri>,i»rv.«hr. 3 Sirafle recMs 

Jalousien • Lamellenstores 
Otlo«tara6e16 6056 Hettaenstamm 

Tetefon 06104/3774 

Fenster + Haustüren 
MaBarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenlabrih 
|jU| Aussteilungsbüro Offenbach • GeishornstraBe 16 

9cr<w<' 
im CrI-Cri 

Profiausstattung 
für Küche+ Tiscli 

CrI-Crl Offenbach ■ Waldstr 8 

IGtyMiNO RUND' 
SckofMliimnliltidMg - wahlweise: SckMel-SckaMaenkn 
• EielMIrekrt • mit Wärmedämmulg • IiIcMMaa mit Kalt- 
giasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Nied^emperaturheiaingen • EnwMn vei 
ScksrntiiiiiUWin mit Klinkern • klare Prmse Im yoraM_ 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Schomsteintechnik ■ 6450 Hanau 7 (Steinig) • Maybachstr. J7 • watl. 700180 

Prosit 

Neujahr 

GETRÄNKE 

Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle sUII 
frlscha Orangen-/GrapefrultMftgetr8nk 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 

12/0,7-l-KastBn 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Ka8ten 1245 
12-Uter-Kasten 13.95 

Verbundsteinpf lästere 
für Ihren Hot oder Ihre Elnfahn liefen und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•SfO 61 84 / 44 95 

Heizteclinologii- 

, überdurctisctinittj 

tjessere Wärme, ge 

Delnhard Cablnet 
0,7517.1« Im eer-K«iton a 
Henkell trocken 
0.75 1 8.99 Im Ow-Kaiton Fl. 
FOrst Metternich 
0.751 tZ9t Im eaf-Kaiton R 
Champagner Mumm 
Cordon rouge 
0,75127.98 im 6ef.Kaiton F1. 
Veuvfl Cflquot bnrt 
0.75132.9t lm6er.Kaitonn. 

. .. MM extra 6.99 0.7517.14 lm6w.KutaiFl 

... Mummdry 8.84 0.751 ia9e Im ow^Kaiton n. 
Mumm extra dry 

12.83 0,7511196 Im «ar.Kvtoil R. 
Laurent 
Perrler brut 

27.83 0.75129.9S Im 6gf.Ktfton H. 
.... MottCdaiKlonbnil 32.83 0.75112.98 Im to-Kulai F1. 

29.80 
32.83 

Blnding Export, Römerpils 
Römer Pllsener „Spezial" 
Pilsener Urquell, Budwelser 
Henninger Export, Kaiserpilsener 

20/0,5-l-Kasten 14.98 
24/0,33-l-Kasten 16.95 
12/0,33-l-Kasten 14.95 

0,33-l-Dose -.49 24«r 11.76 
Offenbach LudwigstraBe 61 
Tel. 069 / BS 60 90 Senefelderstrafie 170 Tel. 069/83 20 62 Hauten Seligenstädter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 1973 Obertshautan MalteserstraBe 3 
Tel. 06104/4 29 57 RAdannark (Urbaraefi) Konrad-Adenauar-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.'Ro(lan) ElnstelnstraBe 
Tel. 06106/245 51 

Rodgau 5 (Halnhauaan) Alfred'Deli^StraBe 54 
Tel. 06106 /1 58 01 SprandHngan EisenbatinstraBe 141 
Tel. 06103/674 71 Klam-Atrtialin Seltgenstfidter Str. 60 
Tel. 06181/69 0338 Obar-Rodan Odenwaldatr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 
Langan, {.armestraBe 3 Tal.1»103/5 28 13 PfttieratraBa 45 
Tat. 06103/7 19 39 

Nau-Iaanburg Schleuasnarstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Klain-Krotzanburg Fasanarlastr. 7 Set. 06182 / 46 72 
SaUganatadt Stalnhelmar Str. 43 Tal. 06182 / 2 52 17 

ProS-Tink SantMdmk. 170 
ÜHml 
0,89« 0.98». 

•^„Der Titan" 

(der Spitzentdasse - 

■ jier Wotinttomfort 

iundes Raumklima 

Patentierte Kachelofenfeuerung. | 
Beheizte Sitzbank, große | 

Fsichtfeuertür, umweltfreundliches Heiz- [ 
System, massive Wärmestrahlung und 

I -Speicherung, komfortable Betriebsweise, 
Individuelle Fertigung nach Maß, 

außergewöhnliche Gestaltungsbeispieie. 
Großausstellung 

6072 Drfeieich-Offenttial 

Heizkamine + Kachelöfen 
ofifenen Kamine, 
Garten-Grillkamine 

Beratung • Planung »Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb a 

Behringstraße 1-3 • Tel. 0 60 74/60 81 iJÖSLBR 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMIM ■ 

Weitere'Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeige 


